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Amtsblatt 


Sönintigen Regierung zu in 
Stück 1. Eöln, Dienfing den 1. Jannar 1867. 


Inb alt der Geſetz⸗ Sammlun 


Neo. 1. 8 
Die am 21. u. 24. Dezember 1866 zu Berlin ausgegebenen Städe 65 u. 66 ‚her Geſetz · Sammlung 


enthalten unter: 


Nro. 6477. Die Veorbnung betreffend die Ginführung ber beiben on Theile des Strafgeſetzbuches für 


ro. 


ro, 


Neo, 


. 6478, 


. 6479, 


6480: 
6481. 


6482. 


6483, 


bie Preupifhen Staaten und bed Geſeßzes vom 25. Mpril 1858,, betreffend bie Kompetenz 


des Kammergerichts zur Unterfuchung und Entſcheidung megen der Staatsverbrechen und baß 


babei zu beobachtende: Verfahren, in bad Gebiet der ehemaligen freien Stadt Frankfurt. Vom 
12. Dezember 1866. 
Die Verordnung, betreffend die, Aufhebung der Vorſchriften des im Gebiete ber ehemaligen 
freien Stadt Frankfurt geltenden bürgerlichen Rechts über ben in ber Appellations⸗Inſtanz 
zuläfligen Antrag ber Parteien auf Aktenverfendung Behufs Abfafjung ber Gnticheibung und 
über das gegen Entfcheidungen der zweite: Inſtanz zuläflige Rechtsmittel der Aktennerfenbung 
in Krajt der Reviſion. Bom 12. Dezember 1866. 
Den Alerhöhften Erlaß vom 12. November 1866., beteöffend die Mobiflfation bes ber Gtabt 
Demmin unter dem 14. Mai 1866 ertheilten Brioilegiums aur ——— auf den Inhaber 
lautender Obligationen. 
Den Allerhoͤchſſen Eclaß vom 27. November 1866., —— die Regelung ber Militair- 
use re. in ben neuerworbenen Zanbeätheilen. 

ntmachung.über den Beitritt bed Kantons Thurgau u der von Preußen mit mehreren 
Kantönen der Schweiz abgeſchloſſenen Uebereinfumft wegen ber Koften ber Verpflegung von 
erkrankten Angehörigen der fontrahirenden Theile. Bom 13. Dezember 1866. 
Die Verordnung betr, das Berfahren in ben, ber Zuftändigkeit des Ober Tribunals unterlie- 
genden Givilfachen aus: bem Gebiete ber ehemaligen freien Stadt Frankfurt. Bom 12. Des 
jember 1866. .u — 
Die Verordnung, betr. die Einführung der BanlsOrbnung vom 5, Oktober 1846 unb bes Ge⸗ 
fege8 wegen: Abänderung und Grgänzung einiger Beſtimmungen berfelben vom 7. Mai 1856 


in dem Gebiete ded vormaligen Königreichs Hannover, bes Herzogihums Raffau und ber vor 


mallgen freien Stabt Frankfurt. Vom 16. Dezember 1866. 


Neo. 2. Naßriäte 


Den freimilligen —— in Betreff bes — intrius in in Sitieiungen-wbthettung 


tritt in bie 


eier 
zn —— I: Die Schiffajungen · Abtheilung hat die ER Matrofen unb Prise für 


bie Königliche Marine auszubilden. 


2. Die Lusbiung als Schiffsjunge dauert 3 Jahre, 


Waͤhrend biefer Ansbilt. .38-Perlobe werden bie Schiffsjungen in ben beiben erflen Jahren an 


Botd ber Sciffeiungen-Schiffe —* als Perſonen bes Soldatenſtandes, ſondern als Zöglinge betrachtet, 


welche zu ihren Berufspflichten angelernt werden ſollen. Nach Ablauf des zweiten Jahres erfogt die 
Vereldigung auf bie Kriegs · Artikel, und fiehen die Schiſſejungen von ba ab unter den militaicifchen 


Geſehen mie jeder andere Soldat. 
3, Nach Ablanf von 8 ‚Jahren werden die Sciffsjungen, fofern fie bie genügenbe Iermännifche Qusbildung 
erlangt haben, als Matrofen 8. Klaffe in bie Matrofen-Gonpagnieen eingeftellt. 
Das weitere Aufrücen zu den oberen Matrofen-Klaflen, ſowie die Beförberung zum Unteroffizier 
bleibt von der Führung und Uualification jebes Gingelnen, ſowie von ber Erfüllung ber reglementa- 


tifchen Bedingungen ngig. 


* 


Beim Borhanbenfein befonders berüchfiähti än n öin Echiffsjunge, welcher fich nad 


dreijähriger Ausbildung noch nicht zum hmigung bes Marine ˖ Stations⸗Chefs 
ausnahmsweiſe ein viertes und letztes Jahr u 85* —— verbleiben. 
B Militair-Dierftzeit der in die Schiffejungen-Abtheilung ——— Zöglinge. 


. Die Zöglinge, Der #4 dmg Cm: haben die Verpflichtung, nad Ab lauf von 3 Jahren, welche 
n 


Zeit auf ihre Haa g beripandt. worden it, fr’ jebes diefer Jahr — außer ber Erfüllung Ber 

rin 

PN er zu Re 
Wer ausnahmsmeife (fiche A. 4) über Hahrehinaid im Ediffdjungen-Verhältnip belaffen worden 

ift, bar im Ganzen gleichfalls nur 12:Hahre zu dienen, 


. Die verforgungeberechtigende Dienflzeit der Ediffsjungen wird vom 17. Sebensjahre ab gerechnet, bei in 


Folge des. Dienftes. eingetretener Invalidität vom Zeitpunkt ber. erften Einſchiffung ab 
Für dem Fall, daß der Schiffsſjunge für den Dienft der Königlichen Marine nicht geeignet erſcheint, hat 
er,wie jeder andere Drilitaitpflichtige, fine Dienftzeit in der Armee zu erfüllen und wird demfriben eine 
befondere: Dienftosrpflichtung für die inıber Königlichen Marine zugebrachte Zeit nicht auferlegt. Ebenfo 
wenig findet in dieſem Falle eine Anrechnung der in der Königlichen Marine: zugebrachten Zeit ıftatt. 
Die. Bejtimmungen über“die MilitairrDicr figeit der Zöglinge der Schiffsjunen-Abtheilung * 1) be⸗ 
halten bei Verſe zung derſelben zu einem anderen Marinetheil die volle Geltuurg. 
C. Aumeldung behufs freiwilligen Eintritis in die Schiffsjungen-Abtheiluug. 

Wer’ die Aufnahme in die Schigsjungen»Wbtheilung wünſcht, hat ſich perf önlich bei bem. Bezirks— 


Gommandeur bed Landwehr-Bataillons feiner Heimat (oder, wer dazu Gelegenheit hat, perföntich bei bem 
—— dev Blotten- Bm Bären zu — zu melden. Dabel find folgende Papiere zur Stelle zu bringen: 
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Taufſchein, 
Confirmalionsſchein. 

Iſt die Confirmation noch nicht erfelgt, fo genügt: eine vorläufige Beicheinigung, daß und wann: 
die Gorfirmation vorausſichtlich ftattfinden wird, jedoch nur unter der Bedingung, daß der Gonfirmalions- 
fcheitt. dem" Landwehr · Bataillon behufs Uebermittelung an die Flotten⸗Stamm⸗Diviſion ſpäleſtens an dem 
Tage eingereicht: werden muß. wo. ber Freiwillige ſich zu feiner Abſendung nach dem Geſtellungs orte 
meldet. Bei Nichterfüllung dieſer Bedingung unterbleibt bie Inmarſchſetzung⸗ 


. Schriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormundes, worin ausgeſprochen fein muß daß fie mit. den 


AufnahnerBedingungen vollſtändig ‚bekannt find und ihrem Sohne ober; Münbel erlauben, 
fidy zur Aufnahme indie Edyiffsjungen-Abihrilung einſchreiben zu laffen, beglaubigt durch bie Driöbehörbe. 


. Gin’QAneft der Drisobrigkeit,‘ daß der Freimillige ſich gut geführt bat. 


Einen von ber; Ortspolizei⸗Behörde atteflirtem Revers, daß die Koflen bes Xransporied- von. ben —* 
hörigen des Schiffqjungen werben getragen werden, fans berfeibe bei der Ankunft am Ginftellungsort 
die Ginftelung verweigern follte, 

Eodann erfolgt eine Prüfung — Lelen, Ecreiben-und Rechnen, ſowie die ärztliche uaierſucun⸗ 


Annahme⸗Bedingungen. 07:6 


. Der Ginzujtellende darf midyt unter ı z Jahr und nicht über 17 Johr ait fein, 


Kür die Einſtellung im ſpäteren Alter iſt der NRachweis erforderlich, daß der Einzuſiellende ſo lange 
bereits auf Srteſchiffen gefahren iſt, als er nach dem vollendelen IT. Lebensjahre eingeftellt wird 7 

Für die Berechnung des höchſten zuläfjigen Lebensallers iſt der 1. Iuli besjenigen Jahres maß⸗ 
gebend, in welchem die Einftelung erfolgt. 


.Er anuß vollkommen gefund, im Berbättniß zu ſeinem Aller teäftig pebaut (Harte Knochen, kräftige Nuss 


kulatur) und frei.von Mörperlichen Gebrechen und mwahrnehmbaren Anlagen-zu chroniſchen Krankheiten 
fein, ein fehatjes Auge, ‚gutes Gehör und fehlerfisie (micht Aotternde) Spradye haben. 

Hierüber hat. fi der Bezitks ⸗Commandeur des LandwehrBataigns mit dem unlerſuchenden Arzle 
in einem Atteſte auszuſprechen. 


gleichen mit? Ahle um ſich nach. ſeiner Einſtellung das nöthige Putzzeug 20: beſchaffen zu können. 
Diefer Betrag muß . jpäteftens an dem Tage der Abfendumg zum Geflelungsorte-dem-Lantwehr-Bataillon 
behufs Uebermittelung an die Flotten-Stanım-Divifton übergeben werben. Bei Nichterfüllung biefer Be 
dingung unterbleibt die Inmarſchſetzung. 


allgemein jeglichen eh Dienfipflict — noch anderweitige zwei Jahre ber Königlichen Ma- . 
—1* Ep 3 Zadre in dei N itejungenbtheitung ausgebildet morben ift, hat im’ 


. Gr muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Auſtoß leſen und dle vier Speeies rechnen können. : 
. Gr muß mit der zum Marfdy nach dem -Geflelimmgsoxt erforberlicyen Belleidung verſehen fein: ins 


* 


> 3 

5. Er muß fich bei feiner Ankunft am as Mer Einftelung zu einer 12jährigen Dienftzeit in ber Könige 
lichen Marine verpflichten. hinde An9 „te 3, 

6. Jeder eingeftelte Junge, welchet ben an ihn au machenben Anforderungen nicht genügt, fann während 
der beiden erften Dienftjahre, innerhalb melcher die Vereidigung nicht ftattfindet (A. 2.), wieder entlaffen 
werben Afiehe G. 1), .deögleichen ‘auf HReflamation ie Angewrigen und wenn dies zugleich ſein 
eigener Wunſch iſt. 

E. Einberufung der Freiwilligen zur Scifisinugen-Wbtbeifung. Ä 

1” Sind! Prüfung und ärztliche Unterfuchung: günftig «ausgefallen; ſo chat‘ Web, Breimiflige ‚einfe lnldigen 
Gntfcheidung über Annahme oder Nichtannahme entgegenzufehen. 

7210 Die Sandwehr · Bataillone haben; ſobald nad) flattgebaßter: Brüfung der Freiwilige- a Aufnabme in 
die Schiffsjungen-Abtheilung geeignet erfcheint, ein National beffelben nad): Schema 23: möglicht mit 
Ungabe des Gewichts in Nubrif: „Bemerkungen“ und nebftden »fämmilichenvunter Oi: und D, vorge 

Nſchriebtnen Mttäfteni’Zum 1. des der Bröfung folgenden Monats au bie, '8loHenGtamm- Divifion zu Kiel 
—V 5 Fertigkeit im Turnen; wıd. Fo amjugiben., 
i Das Commando der ee tfee., t, nad) Mabgabe ber ei ‚ingegangensnamb von ber 
vionen Stamm Diviſion demſelben baldigſt —— Anmeldungen, bie; Aufnahme „zu verſügen. 
.: Kermin und Ort. der Gejteflung. melde, in Der Regel jährlich, einmal, und zwar in der gzweiten 
? Dülfte des Monais April ſtaufindet, witd von. dem Matine⸗Siations Commando beſtimmt VA durch 
die Flotten · Stamm⸗Diviſion den betreffenden Landwehr ⸗ Batalllonen rechtzeitig mitgetheilt. 
Sobald das Landwehr · Balaillon Mitthejlung über. die Aufnahme ober — enpfangen 
hat, läßt daffelbe den Angehörigen die Befcheidung. resp. bie Geſtellungs· Ord zugehen. 
Me Landwehr⸗· BPataillone haben bie ihnen bekannt werdenden Br so weldje in ber 
Anoiicreugeit bis zur. Abfendung mit, den GrejpiNigen vorgeben; (Zob, Ferdichtleiſtung us Be 
der Blptien-StauywDivifion anzuzeigen ; 

Br Vorſtellungen wegen. Niteinberufung , ober Weſuche um fofortige Ginberufung vor bon anberaumten Sir 
ftelungs-Zerminen find unberägfjichtigt zu, ‚laffen. 

„AsısDieienigen, Freiwilligen, welche in dem erſten Jahre irn Anmeldung, wegen Bollgäligteit nich ange- 

u Women merden :fonnten, dütfen hoffen, bei entſtehendeu V gsonaen, anderenfalls im wählten Jahre, ein⸗ 

n UL au MORDER, — *2 — fie „dann noch allen AnnabmesBedingungen genügen... 
"5 Benachtigtigung des Landraths über die erfolgte ei ftellung.: 

Die ‚Röihung * Eiffsjungen.. ‚in ‚den oͤrtlichen Stammroflen ze. ſowie ‚ihre Anrechnung, ‚ale Frei- 
vifige bei ber im $ 28, 2. ber Militair-Grfag-Infiruction gedachten Repartition des ‚E-fap-Vebarfes erfolgt 
—— die Bereidigung, und hiermit bie —— Einſtellung in das Perſonal der Marine fattgefunden hat. 

3 Hirruon hat Ag ten napf on ben Landrath des Domiclis. zu benachrictigen..n 

no orihriften ‚über d * ntlaſſungen aus der Schiffejnugen-Abtheilung. | 
. Die aan der nicht vereidigten ESchiffsjungen wird durch bad Matine-Stations Commando berfügt. 

4 Den ***8 Divifion benachrichtigt Lie heimathlicye Ortöbehörbe von ber geſchehenen Wieberentlaffung. 

2. jungen, welche ſich innerhalb ‚ihrer erſten beiden. Dienftjahre und, jo lange fie ‚wicht ‚Yereidigt find, 
eines gemeinen Vergehens .oter Verhrechenß ſchuldig machen und der Givilgerichisbehörde überwiefen 

sh ger müffen, werden aus ber Echiffsjungen-Abtheilung entfernt und ‚mit, einem möglicyft vollftändigen 

That anb⸗ der Gerichts behörde zur Unterſuchung und Beſtraſung überwleſen. — st 

8. ‚Die Enilafjung bereibigter Schifftjungen kann erſolgen: ns 

8, Wegen Unbrauchbarkeit ‚für den Dienft der. Königlichen Marine, 
b wegen Reclamation, welche ven den zuftändigen Megierunge ‚Behörden als beſehlich begrundet 

—D anerkannt iſt. 

er Ar eines hegangenen gemeinen, Berbrechens, nachdem die militaitgerichiſich erkannte Strafe 
verbüßt ift, 

4. Die Entlafjung vereidigter Sciffsiungen erfolgt durch Verfügung des Ober- Sommandos der Marine und 

nr en den der Grfagbehörden, in ben hierfür vorgefchriebenen. Formen. | 

lin, den 1. Dezeinber 1866, Marine Minifterium. von Nieben. 

ni Meracianngen und Befanntmahungen der. Gentrals:Bebörden. . 

FROEL. Fir bie Berfendung von gedrudten Sachen unter. Band wit der Briefpoft fol vomt 

„femente et . Januar 1867 abi ** * Brenfilcien Poſtbezitls der Vortofag von. + Pig. ftat 
Aber das 'p —* * * jedes —* bed Gewichſs der Sendung, nach- der RN von 2'/, zu 

2'/, 2oth incl, —* werden. danach ergeben 
pnillye! * * by: . = 
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— wird auf Grund des g 50 bes eſehes über 4 oſtweſen vom 5. ‚Juni 1068 jur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht, 

In den fonftigen in Betreff ber Br. gebrurfter Sachen unter Band geltenden. Borfehiften 

teitt feine Aenderung ein, 

Berlin, den 22, Dezember 1866, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Graf von Itzenplitz 
Berordbuungen und Belauntmähungen der Provinzial:Behörden. 
Nro. 4. Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ‚gebracht, daß die durch Allerhöchſte Ka⸗ 
Die Bildung der Se · binets ⸗Ordre vom 7. Wpril d. J. genehmigte Bildung einer beſonderen Gemeinde Ehren 
meinde Ehrenfeld deit. 5.45 aus den Drtfchaften Ehrenfeld nub Gubbelraih innerhalb der Bürgermeiflerei Mün- 
gersdorf ſowie die Abtrennung ber Ortſchaft Wor-Rippes von der Gemeinde und Bürgermeifterei Müngers- 
borf, und beren Bereinigung mit ber Ortſchaft Nippes und der Gemeinde unt: Bürgermeifieret Longerich 
—— 1866 St. 19.) nnnmehr zur Ausführung gelangt iſt und daß bie neuen Sinekötungen mit bem 
1, Januar 1867 in Wirkſamkeit treten. 
Göln, ben 28. Dezember 1866. — KRöniglide Regierung. 
Nro. 5. Für den Umfang der zur Pfarrei Bidenborf gehörigen Spezialgemeinde Ehrenfeld 
(Errichtung eines be {m Landkreife Cöln ift ein befonderes Kapellenſyſtem zu Ghrenfeld errichtet worden, wel« 
—— chem Er, Majeftät der König durch Allerhöchfte Rabinet8-Ordre vom 11. Auguft d. J. 
|. die ftaatliche Anerkennung zu ertbeilen geruht haben, 

Coͤln, ben 28. Dezember 1866. — Königliche Megierung- 

ro. 6. Bei der zwifchen Bonn und Euskirchen courfirenden Berfonenpof follen nunmehr 
Boflangelegenpelien betr. auch auf ben f. 9. Hatbdtberge und zwar am Haufe der Witte Braun Berfonen in 
offene Plaͤtze des Pauptwagens oder der etwa vorhanderien Beichaifen aufgenommen werben bürfen, Diefe 
neue Halteftelle ift zwifchen Duisdorf und Buſchhoven und zwar / Melle von Duißborf unb a Meile 
von Buſchhoven gelegen. 

Coͤln, den 29. December 1R66. — N Der Ober-Poſt Director Eickholt. 

Nro. J. Bei der täglich zwiſchen Hennef und Ruppichteroth eourfirender Perſonenpoſt koͤnnen 
Pofangelegenheiten betr. nunmehr auch zu Felderhoferbrüde am Haüfe bes Wirthes Nellee, Perſonen in unbes 
fepte Plaͤßze aufgenommen werben. 

Köln ben 29. Dezember 1866. — — Der Ober ⸗Poſt⸗Oirector Eidbolt. 

Nro. S. Das Königliche Landgericht in Cöln hat durch Urtheil vom 12. Dezember d. 3, ben 
—2** detr. Schneider Anton Joſeph Stein, früher in Coͤln wohnhaft, für — erklärt. 
Göln, ben 28. December 1866. —— Der Genetal⸗Prokurator Nicolovius. 
Nro. 9. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes hierſelbſt vom 27, November db, 38. iſt 
Bnterdiktion beit. gegen ben Ackerer Reiner Wolff zu Auweiler die Interdietion ausgeſprochen worden, mas 
ich mit Ruͤckſicht auf bie Beſtimmung des Art. 18 ber Notariats-Ordnung vom 25. April 1822 hierdurch 
befannt mache. 

Göin, ben 26. Dezember 1866. — — Der Ober⸗Prokurator Boelling. 
Nro. 10. Der Todtenſchein des im Auslande verſtorbenen Mathias Bachem, gebürtig zu 
Todienſchein betr. Fiſchenich und zulegt wohnhaft zu Weishaus ift von dem Bürgermeifter von Rondorf 

in bie laufenden Sterbe-Regifter eingelragen worden. 


Göln, den 14. December 1866. — Der Ober⸗Prokurator Boelling. 
Nro. 11. Der Todtenſchein des im Auslande —— Mathias Kelter aus Pingsdorf iſt 
Sodtenfhein beit. von dem Buͤrgermeiſtet von Brühl in die laufenden Sterbe⸗NRegiſter eingetragen worden. 

Coͤln, den 15. Dezember 1866. e⸗ —— Der Ober ˖ Prokurafor Boelling. 


Nro. 12. Der Todtenſchein des am 21. Juli d. J. im Auslande verſtorbenen Johann Stein . 
Godtenfcein betr. feld aus Weiß t * dem Bürgermeifter von Röndorf in bie laufenden Starbe-Regifter 
eingetragen wor 
Coln ben 14. Degem 1866. u ' Der Ober-Brokurator Boelling. 
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Nro. 18 Yuszüg 14 

u entehrenden bet von bem Zönlgtichen Aſſiſenhofe zu Sin während bes Il, 111 w, IV. Quartals 1866 
verurtheilte und früher außgefprochenen und rechtsfräftig geroorbenen „Urtheile, woburch Eee 

Perfoneu betr, liche Ib entehrende Sttafen ausgefprochen tootden find. 











\ der r Raten, Vornamen, Alter, Stand; 
erlaffenen] - perl und Wohnort der 
Urtbeita] 4); Berurtheilten. 


















gestehen | ‚ ‚Strafes. * 






Angewandte Geſetze. 


















⸗Geſetz⸗ Bud), 


20 Zanilgifger Till mannAa0O Dahte alt, Tage qualiſteirter ſs. Dahre Zuchthaus, 6|98. 218 u. 219Nr. 2, 
Wbhner, geb. und wohnha zu Gtn. Diebſtahl. FrYahre FolızeirWufftcht-] 
25. 41 4laner, Philipp, 24 ahıe alt, Tager begleichen, 5 Jahre Budthane; 5I88: ais u.210 Nr, 2 
k, {öhner, geb. und wohnh. zu Cötn. Yahre Polizei-Aufficht-} 
25. „ [Ströber, Heinrich, 48 Yahıre alt, Maure desgleichey. 7 Jahre Zudhaus, 10/88. 218 Nr. 2 u, 219 
F Stulaturer geb. u, wohnh. zu Cöln.f Jahre Polizei-Auffiht.f Nr. 2, 
25. „ Thomas Johanu, 42 Jahre alt Soldleiften- desgleichen. 7 Dahre Zuchthaus, 10188 218 Nr. 2.n. 219 
e arbeiter, eb) und wohn. zu Cöln. Zahre PolizeisUufficht.] Nr. 2. 

16. April] König," Heinrich, 22 gabe alt, Tage deegeichen. 2 Jahre Zuchthaus, 218 219 Nr. 
lohner, geb. und wohnh. zu Coln. Jahre Polizei⸗Aufſicht. 

16. „Dahn, Wilhelm Jacob, 24 Jahre alt, ditafificitter Dieb» [2 Jahre Zuchthaus, 288. Bi Nr. 2, 241 
Brauer. u. Büdergefelk, geb. zu Som: ftahl und Betrug. | Yahre Potizei-Aufficht.| u. 242. 

‚AM born, zulegt wohnhaft zu Coln. 

175 Grofl, Peter, 21 Jahre alt, Dienſtknecht, qualificirter Dieb» [2 Yahre Zuchthaus, 2185. 218 Nr. 2, 22%, 
geb, zu Niehl, wohnh. zů 4 ſtahl und Untere |: Fahre Polizei⸗Aufſicht 225, 226 m. 227. 
Virrgermeifterei ſchlagung. 

21. ,WBreuer, Peter, 26 Jahre alt; Dalſdbahn⸗ Unzuchi. 3 Jahre Zuchthaus. IS. 144 Nr. 3 
wäzter, geb. u, wohnh. zu Locvenid). 

21. „ Echmitz Hermann, 26 Jahre alt, Tage: Nothzucht. 5 Jahre Zuchthaus. IS. 144 Nr. 1. 
lohner, eb, u, wohnh zu Göln. 

24. „ [Bertus, Heinrich, 23 Jahre alt, Arterer,| vorſetzliche tödtliche 110 Jahre Zuchthans [8,194 u. 192a. 
geb! zu Flachsberg, wohnh zu Birfene 

höhe, Burgerweiſterei ¶Beusberg. Körperverlehung. 

24. „ [Thelmann, Mathias, 34 Jahre alt, Zims[malificirter — 10 Jahre Zuchthaus, 10188.217 Nreb, 218Nr. 2 

mermann geb. zu Odhtentiing, wohn. ng Se re Jahre Polizei Auffiht.f 219 Nr. 1 u. 2, 187, 
zu Ehrenfeld. Mnterflagung. 1920, 225,227 1.34. 

24. Thelmann Johann, 37 Jahre alt, Zim⸗qualificirter —3 Jahre Zuchthaus, 10188. 217 Nr. 6,218Nr. 
mermann, ‚geb. zu Odhtendung, wohnh, a Ben Jahre Polizei-Anffiht.] 2, 219 Nr. 1. u. 2, 
zu Codin. u 181, 225 u. 227. 

28. „ Bertram, Robert, 20 Jahre alt, Hand: Uetundenfälfgung, 3 Jahre Zuchthaus, |8$. 241, 242, 31, 32, 
lungsgehulſe geb, u. wohnh. zu "Anden. Wechſelfalſchung u 247, 250 u. 251. 

Betrugsverſuch. 
0. Berghahn, Jacob, 43 Jahre alt, Kurze] qualificirter Dieb- 15 Jahre Zuchthaus, 10188. 219 Nr. 1, 216, 


waarenhänbdfer, geh, n. wohnh. zn Coln. 31m. 32. 


8, 218 Nr. 8. 


ſtahlsverſuch. Jahre Polizei-⸗Aufſicht. 

2. Mai Kallenbach, Jacob 19 Fahre alt, Tage] quafificirter Dieb» [2 Fahre Zuchthaus, 2 
lohner geb. zu Stadt Kyll,wohnd.zu Cöln. ſtahl. Jahre Polizei-Aufficht, 

Dittmar, Jacob, 20 Jahrealt, früher Poft- —— — 3 Zahre Zuchthaus. 

erpebienten-Antwärter,jegtohne Gewerbe,Itrhobener Gelder und 

geb, und wohnh. zu Köln, Fälſchung v. Büchern, 

Ebberg, Wilhelm, er et Diebſtahl. 5 Jahre Zuchthaus 518. 216, 2. Nr. 6, 

arbeiter, geb. zu Werdohl, mo Onb-zu Köln, Jahre Polizer-Aufficdt 2. 

Efferath, Theodor, 25 Zahre alt, Schreiner, Diebſtahl u. Führungſs Jahre Zuchthaus, 5 sg. 216, az, Nr. 6, 

geb. und wohnh. zu Coln. e- ſalſchen Namens] Zapre Polizei Aufficht,! 218 Nr. 2,219 Nr. 1. 


88.324 u. 925. 


5, | 
aA 


* vie Na & Arraney Alter, x, eh 3 u N RE * —J 
erlaſſenen eburts · und Wohnort - Verbrechen. Strafe. ‚ 1 Mnaetwandte @efeke. 
Urtheile. Ic naRraBFIDSNIET a, ur na“ a. ieh 
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Hubſch, Thomas, 56 Jahre alt, Farber, Diehſiaht. 6 Jahre Zuchthaus 1 
‚geb. eh wohnt. zu Coln. SDahie Poligei ⸗Aufſicht Nr. 2, nn 
—* Wendelin, 3 Jahre alt, ‚ Schreie|Diebftahl! und Zers]3 Jahre Zuchthaus, 888 219 Re 1, 283. 
ner! und Tagelöhner, geb. zu Moden] ftörung an Ge» | Jahre Polizei-Auffiht.] 
—— wohnhaft zu Coln. banden. 


16. duli 


23... Wolter, Hubert Heinrich, 23 = ri Y ** Zuſablich⸗ Jahre guth 88.216,217 Nr.6,218 
Schreiner, geb; u. wohnhaft zu Co ? haus, Ne) 2, 219 Nr. 1. 
Ex u. ‚Gottfried, 23 Dahre alt, Br ei Diebſtahl Hehlerei 4 ohre Zuchthaus, 88 216, 217 Nr. 6 
—* Ein, Kigeuknmagier. — der Poli⸗ eg er 219 RE. 1,238, 116. 
ficht.. 
23. MNcoever "Dofeph, 40 Yahre alt, Scujtern. er lexei. 6 Jahre Zuchthaus, 10188. 237, 288, 239. 
Lederhänbier, geb. und wohnhaft zu Eöln, Jahre PolizeirMuffi 
23. Etrunt, Anna, Ehefrau Joſeph Roever, desfgeichen, 6 Jahre Zuchthaus 10 88 | 237, N 28, 239. 
42 Jahre alt/ ohne Geſchaft. geb. zu Dahre BolizeirAufficht.] «5; 
Grofaltendorf, wohnhaft zu Göln. 
3h.E gti 8* ens, Wilhelm, 19 Jahre alt Tages Meineid. 2 Jahre Zuchthaus, 8. 186. 
föhnler, geb. u wohuhl zu öl. - 
26. „ 7irx, Hermann Joſeph, 3 Jahre alt, unzucht. 2 Jahre BZuchthaus 8, 144 Nr. 3. 
elbhner, geb. u. wohuh zu Andiar 
97.018 ttorf, Nicofans, 24: Jahre alt, Tages Diebftahloverfud. 2 Yahre Zuhthaus, 2 88. mar ;2,31m. 32. 
lohner, geb. und wohnh. zu Cötn, b Jahre PolizeAuffiht. 
27..,: Sahnen, Zohan —2* 24 Zahe Nothzucht Jahre gichthani. 8. dh Re 1. 
ali, Tagelöhner, geb. zu Bradeln, di An | 
wohnh. zu Kö 
28.. Thelen, Adam Dionyſius 24 Yahre alt, Diebſtahl. 2 Jehre Zuchthaus, 218. 218 Nr. 2. 
ohne Geſchuft; geb: zu Brühl, wohnd. | Iehre Poligei⸗ufficht —J 
u Neuenhaus. 
—W— ee — Franzisla, 23 Jahre alt, Dienſt⸗ Wertorfuden 10 Jahre Zuchthaus, 6188. 175 31 82. 
— * zu Cleve wohnh. zu Coln. —— 
Hugo —* rbara, 30 Jahre alt, Sei: Diebftahl. 3 Jahre „Zuchthaus, 3188. 216, 217 Nr. 6, 
fenhändlerin, geb. zu Buir, ohne feften Jahre PolizeirAufiiht.] 219 A. 1. 
MWohuort, f 
1... „, Mlfter Midael, 18 Jahre alt, Schuſter ·Unzucht. 2 Jahre Zuchthaus, 153. 194 Nr. 3 
ns geb. zu Coisdorf vohnh zu 
— Kr Lonife, Ehefrau des Schneiders Diebſtahl, Entziehung|5 Jahre Zuchthaus, 588. 218 Nr. 7, 219 
Gart Hedlich, 41 Jahre alt, geb zit Hals ereng erg Jahre Polizei Auffiht,] Nr: 2. 105, 116. 
berftabt, wohnh. ‚zu Berlin, 5 — age 
2%. „Wieland, Maria Carolina Albertina, Che⸗ Diebftahl, Führung]? Jahre Zuchthaus, 288. 218 Nr, 7,105. 
frau. des Comptoiriften Carl Gbert, 19] eines falſchen Jahre Polizei-Auffidht. 
Jahre alt, geb. u wohn. zu Berlin] Nanıens, 
2. „KNuhudel, Guftav Heinrich Albert, 50 Jahre Diebitahl. 3. Jahre Zuchthaus, 6 88. 218 Nr. 7, 219 
alt, Ladirer und Maler, geb. u. wohnh. Jahre Polizei-Aufficht,] Nr. 2 
zu "Berlin, 
Yıı m 5 Jahte Zuchthaus, 6188. 218 Nr. 2,34 Nr. 


Buſch, Maria, 31 Jahre alt, Näherin, — * und Hul⸗ 
geb, u. zuletzt wohnh. zu Kimbach. feleiſtung beim Dich» 
ftahl und ne 


Jahre BolizeisAuffiht,] 1 u. 2, 85: 


. 313% 


124 


ai 
158 * —M 


be MNamen Vontainen, Alter, Stand, men —A eher Ar 
erfaffenen|Geburtss und Wohuort der — | Berbredei. | Strafe. | -Augewanbte_@eiehe, 







Urtheile. Bexurtheilten. 
1866. 11 
J er | 1 IStraf-Weic- Bud. 
4. Auguit Milig, h, 38’ Jahre alt, Mekgers] | Diebſtahl. 5 Jahre Zuchthaus, 618. 218 Ne 2. 


7) geb. zu Chriſtophswalde, ohm Jahre Polizei⸗ Aufſicht. 
eudt, Balthaſar, 38 Jahre alt Schiffer, desgleichen. 5 Jahre Zudthaus,-5 8. 218 N, 2. 


% vB 
CRD sen — 
4. „Aseimijcheidt, Heinrich, Wilhelm 42 Jahre Hulleleiſtung beim J4 Jahre Zuchthaus, 5188. 34 u. 35, 
alt, Tagelöhner, „geb. zu Langenberg); Diebftahl Jahre Politei⸗Aufſicht. 4 
zufetst. wohuh. zu Barmen. 
6» Reader, Yudwig, 28 Jahre alt, Tage]. Diebſtahl. 2 Jahte mid 1 Monatj$, 218 Nr. 2. 
(öljner, geb zu Untertvilferath, wohnh. Zuchthaus, 3 Jahre 


zu Eſſen. .; 1 Polizei-Aufjicht. 

16, Juli Berghauſen, Bertram 37 Jahre alt, Fohr⸗⸗Diebſtahl. 6 Yahre Zuchthaus, 1088. 218 Nr. 2. 219 
net. geb. und wohnh. zu Coln | f Fahre Poltzei-Auffiht.| Nr. 2. 

30. 8uchtr, Zohan Peter, 43 Fahre alt,jfödtliche SKürpervers] TU Jahre Kutbaus, 8. 194. 


Barrier Empfänger u. Wirth, geb. zu letzung. 
Laurenzherg, wohnh. zu Lud. | 
5. Rov.|Beiflel, IHhann Adam, 36 Jahre att Tage-Diebſiahl. 2 Jahre Zuchthaus, 288. 216, 219.NT, 1. 
löhner, geb. zu Cöln, ohne feſten Wohnort. | | Jahre Polizei⸗Aufſicht. 
8. „ JEnsticdhen, Peter Jofenh, 83 Yahreaft,)| ° Meineid, 2 Jahre Zuhthane, |S. 125. 
Taheloͤhner, geb. zu Heimersheim, | 
wohnh. zu Deuß, ) | 
»9, , Men, Zohan, 29. Jahre alt, Tuchweber,|| Mordverſuch 10 Zahre Zuchthaus, 5188. 175, 31 u. 82. 
geb, zu Ehlidbanfen, wohnh. zu Neye || Jahre Polizei⸗ Anfſicht 
12. , Roche, Calharina, 36 Jahre alt, Dienſt-— Kindsmord 5 Jahre Zuchthaus, IS. 180. 
magd, geb. zu Thurn, wohuh zu Luſtheide.ſ ! 
14. , JAbels, Cart, 16 Jahre alt, ohne Gewerbe, Unzucht. 2Jahre Zuchthaus. 18. 144 Nr. 8. 
geb. * wohnh. zu Niederanbt. 
17. , MEapelmann, Heinrich, 39 Jahre alt, Gfig.]| Nothzuct. 2 Jahre Zuchthaus, 18. 144 Nr. 1, 
fabrifand, geb. zu Cöln, früher zu Ehren- oe 
feld, ‚jet zu Colu wohnhaft | | = . 
20. u Water ‚ Bermann Zofeph, 22 Jahre] Falſchung, Betrug. |3 Jahre Zuchthaus, SS. 250, 242, 92 u. 
alt, Baktofenbauter, geb. und wohnend|Betrugsverfuh und 216. 


* 


zu er, | Diebflahl, 
20. „ jBeber, onen, 36 Jahre alt, Tages Diebjtahl. 2 Jahre Zuchthaus, 218. 218 Nr. 3, 
löhner, geb. und wohnh. zu Köln, Jahre Polizei⸗Aufſicht. 
a 5 (190% Feter, 25 Jahre alt, Maurer, Diebitahl, 6 Jahre Zuchthaus, 10188. 218 Nr. 2, 219 
N geb. zu Frechen, wohnh. zu Coln. | Sabre Polizei-Auffiht.| Nr. 2. 
IT, m Ring, Wilhelm, 28. Jahre alt, Tager Diebflahl, 4 Jahre Zuchthaus, 10|8. 218 Nr. 2, 
"TE Töhrer, geb. und wohſh. zu Coln. J Jahre Polizei⸗Aufſicht. 
22. „ IOffer, Peter, 34 Sahreaft, Shumacerf Diebflaht, 5 Jahre Zuchthaus, 10/88. 218 Nr. 2, 219 
geb. zit! Nettesheint, wohnh. zu Roms Jahre Polizei Auffiht.] Nr. 2. 
merbkirchen 


Inkem ick vorſſehende Auszüge in Gemäßheit des $. 30 des SttrG.B. öffentlich bekannt 
mache, werden; die Herren Notare des Landgerichtobezirkz auf die Beachtung ber Borfchriften des Urt. 
51 dei — aufmerfiam gemacht, und die Königlichen Herren Friedensrichter veranlaßt, bie noth- 
wendig gewordenen, Yenormundungen anzuordnen, 

Göln, ben .1%. Dezember 1866. Der Ober⸗Prokurator, Boelling. 


8 
EN. 1 — Berzeihni 
Zu entehrenden  berjenigen Perionrn, welchen burd; Uribeite 
Strafen verurtheilte m, 1, an 
Derionen betreffend. 


$ 

des Königlichen Affifen-Hofes zu Gpn, pro 

IV, Quarial 1866 bie Ausübung ber in ben $.-$. 21. und 12 bes Straf⸗Geſeß⸗ 
Buches erwähnten bürgerlichen. Ghrenkechte) unterfägt, worben ift. 










Der Berurtheilten 





= Dat || Dauer⸗ Art· und · Dauer Fi dr 3* 
* er der terfagung der 
& Namen bes Uni an Ausfibung der 
& und - 3] Weiberbe. “Wohnort. | urtgeire.| Mer®- —* he —— 5— 
* Bornamen-, 5 gung. | erkannten etrau · 
| 1866 : 
1] Schulder, Ernſt Hugo 26) Commis | Eöin 18, Aprilf 2 Jahre 2 Jahre Sefängmip:] 18. April _ 
ſtrafe 1870. 
2] Schumacher, Heinrich 28Schumacher · dto. 18. „ Ji1 Jahr 46 Monate Gefäng⸗16. October 
geſelle nißſtrafe 1867, 
8] Raaf, Ferdinand 17 deögleihen bto, 18. -„ #1 Yabr]3 Monate Gehänge] 17. Quli 
| nißſtrafe 1867. 
al Lutſch, Heinrid 17} Handlungs⸗ Mied-Eelter8]20. „ | Jahr [6 Monate Geſang⸗ 17. Ditober 
Commis Jin Pr. Naffan nißſtrafe 1867. 
5| Merkel, Friedrich ‚ 118] Tapezierlchre Löln 126. „ 11 Jahr |6 Monate Gefäng,f23. Oectober 
ling nißſtrafe 1867. 
EINE, Hubert 44: Pumpens | Kalt 2. Mai || 1 Jahr JI. Jahr Sefängnif-f 2. Mai 
händler ftrafe 1868, 
7, Wed, Johan 35|,, Maurer Kerpen 2.» 15 Yabre [5 Jahre Gefängniße] 2. Mai 
' | ftrafe 1874, 
8] Albrecht, Juſtus Neinhgtd 183] Provifions: | Aachen 3.» 12 Jahre 2 Jahre Gefängniß-] 9. Mai 
reifeuber ftrafe 1870, 
I Maeters Peter Johann 36 Altkaufer und Coln b.* 1 Jahr ſo Monate Gefang⸗ 1. November 
| Schloſſer nißſtrafe 1867, 
10) Schmidt, Johann 39] Farbergeſelle Dihnetanfn, | 8. „1 Jahr |6 Monate Gefäug⸗4. November 
erodach. nißſtrafe 1867, 
11 Mosbad, Jacob 43) Uderer und —— 8. 11 Jahr Jahr Gefangniß-) 8. Mai 
| Krämer | Shlebufs ſtrafe 1368. 
12) Ohmen, Auguſt 17) Schuſterge⸗ Gummers⸗17. Juli || 1_ Fade jo Monate, Gefäng⸗—] 18. April 
ſelle bach nißſtrafe 1868, 
13] Gruno, Friedrich 17 Schreiner ⸗Codln — ı Zahe,f1 Jahr Sefänguiß-] 17. Juli 
geielle ſtrafe 1868, 
14] Munch Peter 18| Schoruftein« Cbln — ap 1 Jahr 19 Monate Gefäng⸗ 13. April 
|. fegergefelle uißſtrafe 1868, 
15} Seit, Franziska. Ehefrau 36 Maunfacturwan- Coln 23. „ 12 Jahre J1l Jahr Gefängniß⸗ 23, Juli 
Johann Henleshoven venbändlerin ſtrafe 1869, 
16] Sold, Carl 18 5, Schiffsjunge] Speyer 28., 1 Jahr J1 Jahr Sefängmiß | 23. Yuli 
ſttafe 1868, 
IT Engels, Herman 26; Tageloͤhner Mülheim |26. . 1 Jahr [6 Monate Gefäng-]??. Januar 
a. Rhein nißſtrafe 1868, 
181 Schwarz. Hrinrid Far Schmiedege⸗Deckſtein |31, 1 Jahr 6 Monate Gefang⸗ 27. Yanırar 
I jede, nißſtrafe 1868, 
19] Hunſtein, Heinrich 28 Ziegelbrenner| ohne feſten 1. Auguftf 2 Jahre 2 — er 
rafe 870. 
20] Berchem, Peter 9 Tiſchler Dear 7. „2 Jahre Fr Fahre Gefaͤngniß⸗ 7. Augnuſt 
| | ſtrafe 1869. 
21] Byon, Andreas 24: Tagelöhner | Köln 5. Rov.f 1 Jahr JO Monate Sefäng-] 2. Anguft 
| | ftrafe 1868, 
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— Der Berurtheilten 
5 Hr 2 Darm Dreuer: |; Art; und Dauer ei bie Un: 
& 13 r der der erfagung der 
18 t Namen bed nterf teichjeitt * * der 
| , nterjas eichze Argerlichen 
£ und A Gewerbe, Wohnort. ‚| Urtheile. gung, Bee * Ehrenrechte 
& Bornamen. 5 aufhört. 









* | | 
. u 1866 
221 Hoffmahn, Wilhelm 17) Tuncherge⸗ Köln 6. Nov. 1 Jahr |6 Monate: Gefängs] 4. Mai 
. felle r nißftrafe 1868. ı 
23] Steinborn Johann. 19] Schreinerges Köln 6 „12 Jahre Jahr Gefängnig-]6. ‚November 
felle ‘ afe 1869. 
94] Berghäufen, Ania 18) Tagelöhnerin | Con 12. „'] 1 Jahr fl De 12 November 
ſtrafe 1868. 
25 Cief, Paul 20) Verfilberer. | Ein 21. „ 12 Jahre |2 Jahre Gefängniß⸗21. November 
| | firafe 1870, 





Vorſtehen des Verzeioniß wird ee zur öffentlichen Kennmih gebracht und werden insbeſondere 
die Königlichen —— 1 ſowie die Herten Notare und Gerichtsvolgieher auf die Befolgung ber Be 


Tanntmachung vom 17. Mpril 1843 (Amtsblatt ©. 129), aufmerffam gemacht. 
Gölr, den 12. December 1866, Der Ober Brofurator Boelling. 


Nerv. 13. Der Todtenfbein des im Auslande verftorbenen Scıriftiegerlehrlings Nicolaus 
Todienſchein beir- Biepfh aus Deug it von dem Bürgermeijter zu Deug in die laufenden Sierberfegijter 


eingetragen worden. 
‚ „Göln, den 16, Dezember 1866. — — Der Ober-Profurator Boelling. 
Nerv. 16. Die Tobdtenfcheine der im Auslande verftorbenen 1. Johann Baptift Schaffrath, 2) 
* odtenfgeine beit. Johann Matz und 3. Zofeph Steinmeier, ale aus Göln find ven dem Civilſtandsbe— 
amten hierſelbſt in die laufenden Sterbe- Regifter eingetragen worden. 
Göln, den 15, Dezember 1866. — Der DOber-PBrofurator Boelling. 
Nro. 17. Die Todtenſcheine ger im Auslande verftorbenen 1. Franz Andreas Gremer, 2. Her 
Todienſcheine beir. mann Joſeph Hallberg deide aus Göln, find von - dem Givilftandsbeamten bierfelbft in 
die tg ——— der Stadt Köln eingetragen worden. 
5 Cöln, den 15, Dejtmber 1866. — Der Ober-Brofurator Boelling. 
Nero, 18. ‚Der KäfernensInfpector de Bruyn Duboter it von Göln mad Goblenz beiett 
Perfonal-@hronk bet. worden. 
Coblenz, den 24. Dezember 1866. Königliche Antendantur 8. Urmee-Gorps: 


Nro 19. - - Unter Bermweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggefeßes vom 24. Juni 1865 
— ilegen · bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für dad Bergwerk Herwarth bei Breun 
mit dem Bemerken zur ‚öffentlichen Kenntniß, daß ber Gituationsriß gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Mepierbeamten, Berggeſchworenen Lille u Deupß zur ei öffen liegt. 
Bonn, den 15. November 1866. Ban iglicht Obrrbergamt. 
Am Namen des Königs. 
Auf Grund der Nutbung vom 1. Januar 1866 mird der Handlungsfitma Jacobi Haniel und 
Hunfien zu Gutehoffnungshütte bei Sterferade unter dem Namen Herwarth, das Bergwerkdeigenthum in dem 
in; ber @emeinde ‚Breun im Kreiſe Wipperfürth Regierungsbezirk Göln und Dberbergamtsbszirt Bonn 
belegenen &elbe, welches. sinen, Fläcyeninhalt von vierhundert ein und neunzigtaufend ſechshundert vier und 
neunzig. Quabraulachtern bat und deſſen we auf dem am heutigen Zage beglaubigten Situationgriffe 
mit deu Buchfiaben A, B, C. D, E, F, G, chnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vortom⸗ 
menden Eiſenerze nach bein Beragejepe vom 24. Fa 1865 hierdurch verlichen. 
Urfundlich 5 
Bonn, den 15. Rop.mber 1866. (L. 8.) Köni aliches Dberbergamt. 
 Berleiguingsur: unde für das Gifenerze Bergwerk Herwarth bei Breun im ———— Deutz. 





“ — 


Nro. 20. Unter Verweiſung auf bie 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen: wir Hierdurd die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Johendorf bei Ichen 

genheiten beit. dorf mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenniniß, daß der Situationsriß gemäß & 
* * Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter Bergmann zu Brühl zur Einſicht 
offen liegt. 

Bonn, ben 22, November 1866. Königliches Ober-Berg-Amt. 

Am Namen des Königs. " | 

Auf Grund der Muthung vom 11. September 1866 Wird dem Grafen Richard Beiffel von Gym⸗ 
nich Königliher Kammierherr zu. Schloß Freng bei Horrem unter dem Namen Ichendorf das Bergwerks— 
eigenthum in dem in der Gemeinde Duadrath im Kreife Bergheim, Regierungsbezirk Cöln und Pot 
amtsbezirt Bonn belegeuen Felde, welches einen Flächeninhalt von Bier- und vierzigtaufend fünffunder 
und ſechszig Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage begläubigten‘ Situa— 
tionsriffe mit den Buchſtaben a, b and, c bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen: 
den Braunkohlen nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen 

, Urkundlid ansgefertigt. 
' Bonn, den’ 22. November 1866. (L. S.) Königlihes Oberbergamt, 
Verleihungsurlunde für das Braumtohlen-VBergwerk Ichendorf bei Ichendorf-im Bergreviere Brühl 
Nro. 21. Unter Berweijung auf die.$S. 35. und 36 des Berggef: es vom 24. Juni 1865 
Gergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungs und Deklarationsurkande für das Bergwert 
heiten bei. Joſephine bei Arloff mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenniniß. dag*ber Situa- 
tionsrig gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Coellen zu Zülpich 
zur Einſicht offen liegt. . 

Bonn, den 20. November 1866, Königlich es Oherbergamt 
urn Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 6. April 1866, wird der Handlungsfirma Jaeobi, Haniel und 
Hunffen zn Gutehoffnungshütte bei Sterferade das Bergwerkdeigenthuu in dem in der Gemeinde Arloff, 
im Kreife Rheinbach, Regierungsbeiirt Cöln und Dberbergamitsbezirt Bonn belegenen xelde, der Eifenerz- 
Conceffton: Jojıphine, deifen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben A.B GC D bezeichnet find, zur Mitgewinnung der in dem Zelde vorlommenden Manganerze 
nad) 3. 55 des Berggejeges vom 24, Juni 1865 hitrdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
: "Bonn, den:20. November 1866. L. 8. | 
Berleihungs- und Deklarationsurkunde für das Eifenerz-Bergwert Spjephine bei Arlo 
reviere Commern zuc Mitgewinnung von Manganerzen. 
"Niro. 282. Unter Bereifung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergmwerke-Angelegen- bringen wir hierdurd) die Berleihungsurtunde ‚für das Bergwerk Engelbertshoffnung 
heiten betr. bei Hülftert mit dem Xemerten zur "öffentlichen Kenntniß, daß der Sitfationsrig 
gemäß 8. 37 jenes Gefttzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Kinne zu Siegburg zur 
Einſicht cffen liegt. 57 
Boın, den 17. November 1866. Königlihes Dberbergamt. 
m Namen des Königs. ud — — 

Auf Grund der Muthung vom 12. Juli 1865 und des Umwandlungsantrages vom 10. Januar 1866 
wird dem Bergwertsdefiger J Peter Ippach zu Kirchen an ‘der Sieg'miter dem Namen Engelberts- 
gefinung das Dergwertseigenthum in dem in ben Gemeinden Morsbadj, Lichtenberg, Hermesdorf und 
Schnörringen, im Kreiſe Waldbroel. Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfmalhumderttaufend Quadratlachtern har, wobei jedod dutch das 
Längenfeld Engelberteglüd 1. ein Ausfall entjteht und deffen Grenzen auf dein am heutigen Tage be- 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 1. K. L. M. bezeichnet‘! find, 'zur/- Gewinnung ber im dem 
Felde vorfommenden Blei-, Kupfer: und Eifenerze‘ iedoch hinfichtlich der Eiſetterze mit Ausſchluß des 
Feldestheiles L. T.X. X! W, W' U, V. als zu dem anf Eifenerze belichenen Felde Chaos gehörig, 
ſowie hinfichtlic) der Kupfer. and Eifenerze mit Ausſchluß des weldestteites-Q.-R. S als zu dem auf 
Kupfer und Eifenerze belichenen Felde Blume 1. gehörig, nach dem’ Berggefege vom 24. Juni 1865 


hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt ä 
Bonn, den 17. November 1866. (dl. 8.) Königlihes Oberbergamt. 


— — — 


Konigliches Brei de 
im Berg. 
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‚ Mro. 28. Unter Verweiſnng Auf die SS: 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
"ergmwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Berleifungsurfmde für das Bergwerk Franklin bei Herken- 
genpeiten briv. rath mit. dem Bemerken zur, öffentlichen, Kenutniß, daß der Situatlonsriß gemäß $. 37 


* jeues Gefetzes bei dei Königlichen Rebierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deus zur Einfiht offen ‚liegt. 


Bonn, den 20 November 1866, Konlgliches Oberbergamt, 
* Im Namen des Königs. 2 Mi 
Auf. Örund der Muthung vom 25. Octobet 1865 wird ‚der Eſcheiler Geſellſchaft für Bergbau und 


"Hütten ‚zn Stolberg bei Aachen unter dem Namen isranflin das Bergmerlsrigenthiumn in beim - in. den 


Gemeinden Dürfcheid Herkencath und Engelsborf im, Kreiſe Mülheim Regierungsbejiet Köln und Ober- 
bergamtsbezirt Bonng belegenen Felde, welcheb einen Flãcheninhalt pon viermalhunderttaufend achthundert 
ziel ‚ud nainzig. Quadtatlahteru. hat, und, deſſen Grenzen guf dem’ am heutigen Tage beglaubigten 
Sithatiendriffe mit den Buchſtaben A. B.C.D. F. F. G. Ubezeichnet find. zur Gewinkung ‚der in 
dem Felde vorkommenden Blei- und Zinterze nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hietbitch berfichen. 


I RR Dal — —— gonigliches Ob er bergamt 
ala ben 20. November . ee OR € erbergnamt. 
—— — für das Blei und, Inferg-Bergwerf Fraullin bei Herkenrath im Bergreviere Deutz. 
: Men. 24 Unter. Verweiſung auf die $3. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. uni 1865 
——— ‚bringen wir. hierdurch die Verlelhungsurlunde für das Bergwerk Adolphbei Braſchoß 


eg „‚upiten beit. mit dem Bemerken zur öffentlichen: Kenntwiß, daß der Sitwationsriß gemäß $. 37 


jenes Gefeges bei dem Königlihen Revierbeamten Berggefhworenen Lilte zu Deuß zur Ginficht «offen liegt. 
Bonn, den,223, November 1566, , Königlides Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 27. September. 1865 -und-dbeB Erweiterungsantrag-s vom 26. März 
1866 wird der Frau Anna Ritter zu Düffeldorf. unter dem Nauen Udolpf das Bergwerlseigenthum in 
dem in den Gemeinden Brafhog und Happerfhoß im Kreiſe Sieg, Negierungsbezirt Coln und Oberberg- 
amtsbezirt Yonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von breihundert drei und vierzigtaufend 
und zwei Quadratladhtern hat und defjen Wrenzen auf den am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben A, B,C,D,E,F,G,H, 1, K,L,M, N, O, P,-Q. R, 5, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hier 
durch verliehen. 


Bonn, den 22. November 1866. s, Königliches Oberbergamt. 
Berleifungsurkunde für das Eiſenerz ⸗Bergwerk Adolph bei Braſchoß im Bergreviere Deup. 


Niro. 253. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefepes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Ange- bringen wir hierdurch die Verleihungsurtunde für das Xergwerl Samuel bei Klüppel- 
legenpeiten bet. berg mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 

jenes Geſetzes bei deni Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Lifte zu Deug zur Einficht offen liegt. 
Tonn, den 23. November 1866. e Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 1. April-1866 ‚wird dem ——— Carl R. Voos zu So— 
fingen unter dem Namen Samuel das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Klüppelberg im Kreiſe Wip⸗ 
perfürth R:gierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flähenin- 
halt von vierhundert drei und achtzigtauſend dreifundert Quadratiachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Eitwationsrijfe mit den Buchſtaben AB C D bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Gifenerze nah dem Berggefepe vom 24. Juni 1865 hier 
durch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
L.s 


Urkundlich ausgefertigt. 
Tonn, den 23. November 1866. (L. $.) Königlihes Oberbergamt. 
Verleihungsurlunde für das Eijenerz-Bergwert Samuel bei Rüppelberg im Bergreviere Deup. 
Nro. 26. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des VBerggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergmwerhs-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Jacobus bei Wüften- 
deiten deit. Herfceid mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg geſchworenen Liſte zu Deng zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 27. November 1866, Königlichen Ober:Berg-Amt. 


Im PN mi! des —— 
Ruf Grunhder Viaitzng vom 6. Yanıtar 1866 ‚with dem Kolonen Jatob Vollbach u Hark bei 
—* Inter dem Namen Jacobug das Bergwerkseigenthum 7 dein in deu Gemeinden Engeldorf und 
Herkettath im Kteife Mülheim, Regterungsbeiirt Cöln und Oberbergamtsbezitt Bonn belegenen Felde, 
weldhes einen Flacheninha alt von einhundert ſieben und vier —— und ſechs Quadratlachtern hat, 
und deſſen Grenzen anf dem am heutigen Tage —I— ituationsriſſe mit den Buchſtaben A. B. 
CD. E F bezeichuet find, zur Gewinnüng ber in dem Selbe vortommenden Kupfer: und -Eifenerze, je- 
bdoch bezüglich der. Eifenerze mit naht des Weldesrheiles A B C a und. beʒzuglich a ik er 
Ausfchluß des Beldestheilts O. D. E,..b. De u, —ã vom 24. Juni 1865 hierdurch ve 
rfun ausgefertigt 
Bonn, den 27, Novenber 1866. Öniglided Oberbergamt. 
* —— ——— bas Kupfer- und Ereieri-Bergwert —— bei —— im Lem: 
j ‚sebiere, Da, I IJ e. 
——— 
et, Wundarzt Und Geburtshelfer Dr. Karl Joſeph Augu Uerdin at ſeinen Vo nfiß bon 
Pets nach Coesfeld 7 Kreife gleichen Namens verlegt. 2.‘ r R Li _ va 
Der ‚bisherige Lehrer bei der 4. Klaſſe der Freifhule von St. Gunibert-hierfeldft, güline | Ritih ift 
zum Lehrer bei der 8. Klaſſe der Freifchule von St. Johann hierſelbſt ernannt worden. 
"Der Schulamis⸗Kandidat Peter ‚Heller ift um Lehrer ” ber 8. Klaſſe der Fteiſchule don ei — 
hier ernannt worden. 
‚Der: Shulamts-Fandibat Otto Dominid it zum Lehrer bei ber. 4, ſlaſſe ber Pfartſchul · von St. 
Cunibert hier ernannt wordeu. 
Die Schulamis⸗Kandidatin Katharina Fiſcher iſt zur kehrerin bei der neu nn Möbgenklofie ber 
Schule in Niederauffem, Kreis — — worden. 1 > 
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Königliden Regierung zu Göln. 


Stüd 2. Göln, Dienſtag den 8. Januar 1867. 





Neo. 27. Das jechözigjährige MilitairsDienft-Jubiläum Sr. Majeſtät des Könige. 
Der Neujahrstag war ein doppelter militairischer Feittag für Preußen. 
Es waren anı 1. Januar. 1867 ſechszig Jahre, feitdem König Wilhelm in die Armee eingetreten ift. 
Am 1. DZanuar 1807 im dem Tagen der tiefften Demüthigung Preußens hatte König Friedrid Wilhelm Il. 
(nad dem Herlommen in unſerem Königshaufe) den beinahe zehnjahrigen Bringen Wilhelm in die Armee aufgenommen, 
Die Königin Luiſe ſprach in jenen trüben Tagen zu ihren beiden älteften Söhnen (bem hochſeligen und dem 
jeßigen Könige) „Handelt, entwidelt Eure Kräfte — vielleicht läßt Preußens Schusgeift ſich auf Euch nieder, .. 
Werdet Männer und geizet nad dem Ruhme großer Feldherrn und Helden. Wenn diefer Ehrgeiz fehlte, fo 
würdet Ihr des Namens von Prinzen. und Ealeln des. großen. Friedrich unwürdig fein.“ 
eute nad 60 Jahren ift die 73 der edlen Königin erfüllt: Preußens Schutzgeiſt bat N af 
J 


ihren J niedergelaſſen, — er bat ſich als ein Eulel des großen Friedrich bewährt nud 
eines großen Feldherrn nnd Helden erruugen. 
it der Erinnerung au den vor 60 Jahren erfolgten Eintritt des Königs in die Armee ſollte nach Seine 


Beſtimmung bie feierliche Weihe der den einzelnen Truppentheilen zur bleibenden Griunerung an den vorjährigen 
Feldzug verliehenen Fahnen und Etandartenbänder verbunden werben. 

Auch wurden in der Garnifontirhe in Potsdam die in dem vorjährigen Feldzuge erbeuteten feindlichen Fahnen 
mb Standorten aufgehängt, um dort für ewige Zeiten al® ein Denkmal bes Ruhms unſeres ſiegreichen Heeres 
aufbewahrt zu werben. Zu biefer eier maren die höchſten Würdemträger der Axmee, beſonders alle Feldherren des 
letzten Krieges, ſowie die Ritter des höchſten militairifchen Orbens (pour le mörite) aus den Jahren 1864 und 
1866 und jämmtlihe Inhaber des Militair-Berdienftfrenzes auf Allerhöhften Befehl eingeladen worden, und nod 
einmal vereinigte die Hauptſtadt die verbienteften Männer der Armee. 

Se. Majeftät der König empfing am Morgen die Gliidwünfche des Königlichen Haujes und begab Sich fo» 
= = > Uhr mit Seiner erlaudten Gemahlin, den Prinzen und Pringeffinnen und einem. glänzenden Gefolge 
na otsdam. 

Bor der Gamifonkirhe wurde Se. Majeſtät von den Generalen e en. N kurzem Verweilen unter 
denfelben trat Er in bas Gotteshaus ein. ” Kai * 

Die Feſtpredigt wurde über Matthäus 1. Vers 28 g ; 

„Und es wird fein Name genannt, Immanuel, Gott mit uns!“ 

„Gott mit und war unjer Wahlſpruch ſchon feit dem Siege des großen Kurfücften bei Warſchau, der Wahl» 
ſpruch, weicher Preußens tapfere Söhne von Sieg. zu. Sieg leitete, welcher mad; den Unglüdsjahren von 1806 uns 
aufrichtete, weldher den ehernen Keru, die unüberwindliche Mannszudt des Heeres unter dem Könige Friedrich 
Bilhelm 1. begründete, welcher Friedrichs Heine Armee ſieben Jahre iang umbefiegbar machte, welcher umfere Väter 
beſeelte, als fie zum heiligen Kampfe auszogen. Er ift auch der fittliche Kern umferer heutigen Macht. Darum 
auch das Gelingen unſeres Strebens: Bon Fels zum Meer, vom Meer zum Fels. Die Mauern der Kirche in 
welcher die feier vollzogen wird, mit al ihren Sicgeszeichen reden laut und vernehmlid von Thaten der Väter, und 
doch ſoll die Kirche nicht fein die Ruhmeshalle, nein, fie ift der Ort, wo wir in Demuth dem Herrn banken; denn 
Er war mit uns! Die newen Giegeszeichen aber aus den leisten Feldzügen verfümdigen, daß der Ruhm der Väter 
aud in den Söhnen fortiebt. : 

Nach diefer Predigt ging der Feldprobſt Thielen an den Altar, um die Fahnen und Stanbarten einzuſegnen 
Er ſprach: „Immanuel, Gott mit uns! Mit dieſer heiligen Loſung haben wir heute die Grenze der Zeit über 
ſchritten und mit dieſer Loſung, die im alter, wie im neuer Zeit, ftets Preußens mächtige Waffe, fein feſter Hort 
und Schirm geweſen ift, die ſich in allen Kämpfen nnd Nöthen ftets treu bewährt hat, treten wir in das neu bes 
gonnene Jahr ein im der gewiſſen Zuverſicht, daß es unter dem Beiftande des Herrn ein Jahr des Heils und des 
Segens jein wird. — Immannel, mit und! So befennen wir, indem wir auf die reihen Grfahrungen der 


u . ‘ 
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Gnade ımferes Gottes, auf die Kämpfe und 4164 Jahres heaute dankend und preiſend zurückſchauen: Ja 
der Herr war mit ums, wie er mit unſern Väter’ geweſen iſt! Ihm gebührt die Ehre, nicht uns, die wir nn 
Werkzeuge in feiner allmädtigen Hand waren, 

Immannel, Gott mit ung! So geloben wir am’ diejem erjten Jahrestage in Treue umd Wahrhaſtigkeit. Dem 
Herrn unſerm Gott and ſeinem eingebornen ‚Zohne, unſerm Heilande Jeſus Chriſtus, fibergeben wir. ung aufs Neue, 
weihen wit unfer Yand und Volk, "dad Heer und alle feine Glieder zum Eigenthum, ihm; ber Alle'mit feinem 
theutweig Blut erworben undı gewounen bat, dem ‚wir angehören mit Leib und Seele, Gut und Wut, Ji. feinen 
Dienft ftellen- wir uns aufs · Neue, Sriegäherr „und, Sriegäheer, und des zum. Zeichen und Zeugniß Teguen wir dieſe 
euhmgefröuten Fahnen und ‚Staudarten, die. unjer Sönig und Herr zum bauerhaften &ebächtnig der Treue Bid in 
den TBd," mit neuenZächen der Ehre ai: Enge ſeiner 6Oj nd Hof und rgeloben -e8 
in @ottesfurht, in Gehorſam und Selbſwerleugnug, in gleicher Freue bis in.den Tod immer und unwandelbat ung 
um diefe ‚geweihten Heerzeichen zu jdanzten, mit Gott für König und, Baterländ fie ſiets hoch enıpor zu halten und 
fie iie zur faffen: Ja, Fmamianmelt Gott mit uns! Iſt Gott. für. ung; wer mag. wieder ung. fein! , Nachdem die 
Fohnen gejenft worden, fuhr der @eifttiche ſegnend fort: Der ‚Segen, des aßmädtigen Gottes geleite euch quf allen 
Wegen und herlige vd) zur Schutzweht umd zum Unterpfande eines dauernden Friedens für das gefammte grofie 
deutiche Rolf und Yand, alfe; daß kein Beide ihn wieder amzutaften wage! Der Herr ſei mit end im-allen Kampfen 
und Schlachten, went jein'“heifiger- verborgetser Math. euch aufs Neue amf die blutige MWehlftatt jteht; feine, 
weihe euch zu ſteten — icher Ehre und führe. euch von Sieg zu Sieg! Der Herr ſei mit euch und 
begleite euch und laffe Une, die ash folgen, es iune werden und erfahren: Gr, dem «hr geweiht ſeid, ift Bott der 
Herr, der Herr Zebasih, Immänuel mitöuns jest und immerbar!. Amen,“ all 

Nach Beendigung des Feitgottesdienftes begab Se. Majeftät: Sich in das Stadtjchloß in, Potsden,,.. - 

Hier nah der Köonigliche Kriegsherr die’ Eludwunfche feiner ganzen glorreichen Armee aus dem Munde Sr, 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen 'eittgegen, welder folgende. Anrede hielt: Allerdurchlauchtigſter, G igiter 
König! Mlergnäbdigfter König und Kriegähereh. » fies 

Ew. Koͤniglichen Majeftät- getremes Heer begrüßt Sie heute ats am dem Tage, au mi dei König: Friedrich 
Wirhelm II, ımvergeßlicyen Anbenkens vor 60 Jahre Sie aufnahm. in die Reihen der. Preußiſchen Armee, indem er 
Ahnen das Kleid des Soldaten verlieh. Jenem SKleide, dem Knaben damals ein kindlicher, alte: üblichen Hausge⸗ 
brauche gemäß verlichener Schnmck, gab die verhängniftvofle Zeit der Noth unſeres Baterlandes gar bald eine ern ⸗ 
fiere Bedeutung 

Deun es war eine ſchwere und harte Zeit, im weicher Ew. Majeftät Ihre wilitairiſche Laufbahn begonnen, 
und ſchwer imd Hart’war die Schule, welche unferer vaterländifchen Armee buchzumacen beſchieden war. 

Aber an der Große des Gegners wuchs die eigene Kraft; Preußens Volk ward, Preußens Heer; und ale Ew. 
Konigliche Majeſtat mit dem Beginne Ihrer Zünglingsjahre mit hinauszogen in jenen großenKampf mit Gott für 
Konig und Vaterland, da“ lernten Cie die söhe Be unferer neuen militairiſchen Zuftitstionen und bie volke 
Kraft eines treuen, begeifterten Volkes in Waffen kennen ımd erproben, Ew. Majeftät felbft war: es vergönnt, das 
eiferne Kreuz, jenen. Ehrenſchmuck bes Soldaten zu. erwerben, der leider mehr und mehr verjhwindet und auf den 
das Geſchlecht diefer Tage mit bewundernder Ehen undlehtfurchtsvoller Liebe blickt. TER 
In der Zeit bes Friedens, welcher jenem großen Kriege folgte, arbeiteten Ew. Majeftät raſtlos mit ap der 
foldatifchen Erziehung der neuen Geſchlechter, an der Entwidlung umferer. Streitkräfte. 

Ale dann mad) langer Waffenruhe zum erſten Male der Hrieg fordernd an ums herantrat, führten Sie ſelbſt 
die Truppen, welche Ihr Koniglicher Kriegsherr zur -Herftellung der wantenden Rechtsordnung. deutſcher Lande mar 
ſchiten ließ. Mit ſchnellen und ſcharfen Streichen gelang es Ihrer perfönlihen Führung im kurzeſter Friſt die er ⸗ 
ſchutterte Ordnung wieder herzuſtellen. 

Wohl hatten Em. Maſeſtät in den großen Kampfen zu Anfang unſeres Jahrhunderts die ſiegende Kraft 
unfeter Heereseinrichtuugen die Probe glänzend beftehn jehen.. Doch konnte es Ihrer eingehenden Sorgfalt und Ihrer 
unausgefetzten Befchäftigung mit der Ärmee nicht entgehen, da amd; jene Inſtitutionen, wie alle menſchſichen Dinge, 
der Fortbildung und des Ausbaues” bedurften. . 

So verdanken wir es dem dor Allem Ew. Majeftät, daß unfere Armee — treu fefthaltend an dem erprobten 
Alten, in preußiſcher Schule nnd scharfer Disciplin — doch das Neue, fofern es anders fi erpropt hatte, mit auf · 
nahm in feine Bewaffnung, Ausbildimg und Organiſation. 

Als „Em. Königliche Majeftät dann den Thron Ihrer -Väteribeftiegen, iſt der Armee und in ihr bem ge— 
ſammten Vaterlande die volle Wohlthat Ihrer Königlichen Macht zu Theil geworden, PR 

Alle tampffähigen Söhne des Landes wurden dem Heere wieder ‚zugeführt, die beiten Waffen Europas gaben 
Ew. Majeftät ihnen in die Hand und ließen den in Formen erzogenen und geſchulten Soldaten durch treffliche An- 
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feitu „ * ara en Menſchen fi entwideln, der ſchon vor drei Jahren im Kampfe mit dem Apr umd 
Beiden glänfende Vroben +feitter Tacht gteit ‚nplegen durfte, der, aber, nicht erfolgreis 
cher, ar — — und todesfreudiger ſeinem Herrn und —— en Lohn ſeines — ffens dar⸗ 
bringen konnie, als in dem großen und dentwurdigen Kriege bes — 

Rad) einem kaum unterbrochenen fünfztgjährigen Srieden haben „Dit. Kan he japferen. 
triegsgewohnten, von bewährten Generalen geleiteten Feind geführt und Siege über Siege in ga er, hie geahnter 
‚ Folge erfochten. Und dieſer Krieg war es, in welchem, mit bass Heert und, durch das Ihr ganzes Bolt Ihnen 
feinen Dant abftattete für die von Ew. Majeftät geleitete zeitgemäße Forthildung unfexer , iegeriſchen Inſtitutionen. 
Denn das ift ja das Schöne und uns Preußen vor anderen, Nationen ‚Aus „daß es bei uns feinen 
Unterſchied giebt zwiſchen Volt und Heer, fondern das Beide Eins ſiud — men „Ihr getreues Volk, indem 
da8- Heer unter dem Mugen und unter dem Kommando ſeines Königs — zu kampfen, mannhaft zu bluten, gott⸗ 
ergeben u fterben und überall. mo es focht, zu fiegen verſtand. 

Bis ſolch ein Dank gezont worden, da mag man billig chen —— noch auf. ein durftig Werl von Meu⸗ 
ichenhand binzuweifen, das ein Symbol dieſes Dantes des Heeres gegem feinen Fuhrer darſtellen ſoll Dad, Male 
ein Symbol mag Ew. Müjeftät uachſichtsvolle Gnade daſſelhe aunehuen, — ber, Rachſicht ſiad wir — % 
daß wir als Soldaten es gewagt, dem xöriger eine „Babe „zu ügen;gü legen, Wir thin e8, imbem, wir p 
Majeſtat einen ¶ Wamſch fout: aufeipredhen.. der im Minnt der. zenbigen; Yrmer wor, ihren, Rnige in ie, 
deutung nicht unterliegen kann. 

EB ide rufe, daß Gott, nachdem, er Sie, feggenänt aus ſchwerem Kampfe zurucgefuhri, ‚En, Weehan 
vo Tage ange Jah Frihler Kgierun, werkigen möge!“ 

Majeftät der Münig; dankte, mit; bewegter time für bie Abm, dargebradite Frbigung * —* 
hierbei, &r ſich glüdtich »fühle,- das groſſe von. Seinem hochfeligen ‚ Königlichen, Bater, 6 ne,Wert der Or⸗ 
gamifation. ‚ber proußiſchen Yirmer ‚fortgeführt zu haben, 5 er wurt Mi * al of *836 Ge 
den er Mitt mit ſchwerem und in, Demuth geg en Gott ‚unterno und ar hi 

ergiefert,; Er danke: zugleich Allen, in —— —* 8* ſich auch möhrenb Bi ieleß —* ja u 
möchte, für ihre pflichtgetreue Mitwirkung. und -ihre tuene,, Ergebenpeit. 

Demnãchſt ging Se; Majeftät der, König auf rin Feldunarfdät Graf Wrangel zu und reichte ihm al® * 
tonmanbitihden General die,’ Band. Als Se, Majeft rag ‚an den in Generals: Uniform anweſeuden Minifters ‚ 
Präfidenten Grafen yon Bismard kam, drüdte Pag Ye klken ie Hand, banfte ihm mit bemegter Stimme, und Höb' 
laut hervor, daß er Ihm ein treuer Mathgeber uud Helfer ande. ſei. Ebenſo drudte Se. Moiſtat den. @ene- 
ralen v. Roon und dv. Mollle ‚die Hand. und; äußerte gu rm: Sie find mir, wiel geweſen 

Darauf wurde Gr Mojeftät dem Konige ein von, Breufens alten ‚Kriegen dargebradter goldener Lorbeer! 
trauz überreicht,’ "Der alte General, der dabei — —— der Veteranen dad Mort führte, ‚erwähnte des Sr. Maje⸗ 
dem Könige vor 10 ** feiten®. der alten ‚Krieger dargehrachten Helmes, wie derſelbe Frucht. Seg Segen und Sieg 
— 2* ſei, to daß demfelben ummehr ein wurdiges Kleinod, „ber galbene Verbeerlram· Hinzugefügt 


— König nahm ben Kranz umd äuferte, die ganze militairiſche Verſammlung überblidend mit fefter Stimine 
md möchte: einem Jeden von Ihnen ein Blatt diefes Bra mzes verehren, dein Sie Alle haben mir deuſelben berhlent! 
„Nach 22 ühr tehrte, Sei: Majeſtũt nach Berlin, zurud, gran hier die Glucwunſche der fremden Suhen, ber 
Botichater von Brankegich- nnd England, ber; Minifter,. jowie mehrerer Deputafionen entgegen. J 
Nach 5 Uhr fand im Königlichen Schloſſe ein großes. — Feſtmahl vom 409. Perſonen ſiait. 
Se. Wajeſtat der König =. dabei einen Trinkfpmuh auf. fein. Bolt und, Heer in folgenden Worten. ang: 
een Allen, begt übe e 34 den neuen Zeitabſchnitt, der nus von einem Jahre trend, dat 
Preußens Geſchichte hinfort ‚einen denfwirdigen Play einnimmt. Das nene Jaht und di 
ae ‚mäflen. * Frühe ber. bintigen Sant bringen, die ausgeftrent ward. Afle Kräfte int 
Baterlanbe mül.u dazu 'angejpaunt werden, daun wird m Segen, von oben wicht fehlen, der ns 
fo über alles Erwarten im Apelanfenen Jahre ſichtlich zu Theil ward, 
Nochmals ſehe id: gich am Fe ae Fi am —* Hl det x Männer Meiner herr. 
lien. u Dita 56 er feierlichet Stätte zu fein, 
einer ein die ‚per, 60, die Gnade Meines in Gott 
ruhender Könige und —2 einen *8 ae a TR ip gben, das von ’ 
Vom uns Meinem Königlichen: a heen, "Die e Sie Meine 
Gameraden, mit Hingabe von Gut u ut ie [] Den... 
Ihnen Allen nochmals Melnen en 
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Mad nun erheben Sie mit Mir das Glas auf das Wohl meines Volkes, aus dem ein ſolches 


Heer herborging! — 
Den Koniglichen Trinkſpruch durfte der Feldmarſchall Graf Wrangel mit einem Hoch auf Ge. Majeftät er⸗ 
wibern, welches mit folgenden Worten fchloß: 
„Es Tebe der König“ 
der Schöpfer ber Reorganifation des Heeres und der Marine, : 
der Vater der Armee, _ 
ber Mehrer des Reiches 


der Hort von Deutfchlanb, . 
Wilhelm der 1. lebe Hoch, Hoc, Hoch!“ 


Das preußiſche Bolt aber verbindet feine heißen Segenswühnfche mit denen, melde dem aliverehrten Furſten 
Namens feines Heeres, bes Volles in Waffen, dargebracht worden find. 
Berordnungen und Befanutmahungen der Eentral:Bebörben. 





— gt Ausfüh d wahr * ur ei des N ſchen 8 
ee zur Ausführung des Wahlgefetzes für ben tag des Norddeutfchen Bundes 
enden vom 15. Oftober 1866. 

des NordeeutfchenBun- Zur Ausführung des Wahlgefekes für den Reichstag des Norbdeutfchen Bundes 


des vom 15. Oktober bom 15. Dftober 1866 werben auf Grund des $. 15. deffelben für dem ganzen Um— 

1866 betr. fang des Staats die folgenden näheren Beftimmungen getroffen. 

$. 1. In jeder Gemeinde (Orts-Kommune, felbftftändigem Gutsbezirke u. f. w.) iſt gemäß $. 10 
des Gefeges und nach Anleitung des anliegenden Formulars von dem Gemeinde-Borftande (Kommune 
Borftande, Orts-Vorftande, Inhaber eines felbftftändigen Gutsbezirls, Magiftrate m. ſ. w.) die Wähler 
liſte doppelt aufzuftellen. In derfslben find alle nah SS. 2. bis 4 und 9. des Gefeges Wahlberechtigte 
in alphabetifher Ordnung zu verzeichnen. Jedoch dürfen in den Städten bie Wählerliften aud in der - 
Art angefertigt werben, daß die Straßen nach der alphabetifhen Reihenfolge ihrer Namen, innerhalb 
berfelben die Häufer nad) ihrer Nummer und nur innerhalb jedes Haufes die Wähl eralphabetifc geordnet: 
werben. 

In Gemeinden die zum Zwecke des. Stimmabgebend in mehrere Bezirke getheilt find (5. 7. bes 
Reglemente), ug die Aufftellung ber Wählerliften nach den einzelnen Bezirken. 

$. 2. Die Wählerlifte ift zu Jedermanns Einfiht mindeftens acht Tage lang auszulegen. 

Der Tag an welhem die Wuslegung beginnt, ift nad) Maaßgabe auf 8. 10. des Geſetzes von bem 
Minifter des Innern feftzufegen umd von bem Gemeinde-Borftande, (Kommune-Borftande, Orts-Vorftanbe, 
Inhaher eines felbftändigen Gutsbezirks, Magiftrate n. ſ. w.) unter Hinweiſung auf 8. 3. des Regler 
ments, fowie unter Angabe des Lokal, in welchem die Auslegung ftattfindet, noch vor dem Anfange ber 
letztereu in ortsüblicher Weife bekannt zu machen. 

Die Wählerlifte ift Seitens des Gemeinde-Vorftandes (Kommune Vorſtandes, Ortsvorftandes, In⸗ 
haber eines jelbftftändigen Gutsbezirks, Magiftrate u. ſ. w.) mit einer Beicheinigung darüber zu verfehen, 
dag und wie lange die Auslegung gefhehen, ſowie daß die vorftchend und im $. 8. bes Reglements vor» 
gefchriebenen ortsüblihen Bekanntmachungen erfolgt find. 

8.3. Wer die Lifte für unrichtig oder unvolfftändig hält, fann dies innerhalb acht ‚Tagen nad) 
bein Beginne der gemäß 8. 2. des Reglements befanntgemachten Auslegung berfelben bei dem Gemeinde- 
Borftonde oder dem von demfelben dazu ernannten Kommifjar oder der dazu ng Kommiffion 
ſchriftlich anzeigen oder zu Protofoll geben und muß die Beweißmittel für feine Behauptungen, falls 
biefelben nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. 

Die Entfheidung darüber fteht zu: 

1. in den alten Provinen und im dem vorwaligen Kurſürſtenthum Belfen :“ 
auf dem Lande den Landräthen (in bem Fürftenthümern Hohenzollern den Ober-Amtmännern), 
in den Städten den Gemeinde-Borftänden (Orts-Borftänden, Magiſträten u f. w.); 
2. in den bisher Bayerifchen Gebietstheilen: 
ben mit der Bezirfsamts-Verwaltung beauftragten Beamten; 
3. in Maffau: den Aemtern, " u | 
in —*—— und Aeiſenheim: den Landräthen Bun 13 
in den übrigen bisher Großherzoglich Zeſſiſchen Gebielstheilen: den Kreisämtern, 


— 


* 
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AM äßig für Stadt uud Land; 
4. Amer a. M. nebft Gebiet: 
bem Senate; 
5. im ang ie Königreich Bannover: 
anf dem Lande einjchließfich der amtsfäffigen Städte und Fleden den Aemtern, 
in den Telbitftändigen Städten den Magifträten; . 
6. in: den Herzogthümern: Holftein und Schleswig: 
anf dem Lande in den Aemtern und Landfchaften dem Dberbeamten. in den Guts- umb 
Höfterlihen Diftritten der betreffenden Obrigkeit, für Wandsbed-Wellingbüttel Tandesherr- 
lihen Antheils der Intendantur, 
in den Städten den Magifträten. 
Die Entfheidung muß längftend innerhalb drei Wochen, vom Beginne der Auslegung der Wähler« 
Lifte am gerechmetiserfolgt und durch Vermittelung des Gemeinde-VBorftandes (Rommune-Borftandes, Drts- 
Borftandes, Inhabers eines felbftjtändigen Gutsbezirls, Magiftrats u, |. w.) den Betheiligten bekannt 


‚ gemacht fein. 


8. 4. Nach den ergangenen Entfcheidungen ($. 3. des Neglements) hat der Gemeinde-VBorftand 
(Kommune⸗Vorſtand, Orts⸗Vorſtand, Inhaber eines felbftftändigen Gutsbezirks, Magiftrat u. f, w.) die 
Wäplerkifte zu berichtigen und die Gründe der Streihungen und Nahtragungen am Rande der Wähler- 
Lifte unter Angabe’des Datums, unter welchem fie erfolgt find, kurz zu vermerken. Die, Belagsftüde find 
dem Haupt-Eremplar der Wählerlifte. beizuheften. 

Beide gleihmäßig berichtigte Exemplare der Wählerlifte find am 22ften Tage nad; dem Beginne der 
Auslegung derſelben unter der Unterfchrift des Gemeinde Borftandes (Kommunes-VBorftandes, Orts-Bor- 
ftandes, Inhabers eines felbftftändigen Gutsbezirks, Magiftrats u. f. w) abzufchließen, das zweite Erem- 
plar unter Hinzufügung der amtlichen Beicheinigung völliger Uebereinftimmung mit dem Haupt-Eremplare. 

Nachdem auf dieje Weife die Wählerlifte abgefchloffen worden, ift jede ſpätere Aufnahme Ivon Wählern 
in dieſelbe unterfagt. 

2 5 Das Haupt-Eremplar der Wählerliften nebſt den Belagsftüden, hat ber Gemeinde-VBorftand 
(KommuneBorftand, Orts⸗Vorſtand, Yuhaber eines felbjtitändigen Gutsbezirfs, Magiftrat u. ſ. w.) forg« 
fältig aufzubewahren, das zweite Exemplar dagegen dem Wahl-Borficher Behufs Benugungtbei der Wahl 


‚auzuftellen. 


Die Wählerliften für diejenigen Wahlbezirfe, welhe aus mehr als einer Gemeinde beftchen (8. 7 
des Reglement), bilden die Wahl-Borfteher durch Zufammenheften der ihnen zugehenden Wählerliften der 
einzelnen zu dem Bezirfe gehörigen Gemeinden. 

3. 6. Die Wahlbezirke zum. Zwede des Stimmabgebens (5. 8 des Gefeges) werben von den im 
3 3 des Meglements bezeichneten Behörden abgegrenzt, mit Ausnahme von 

J nover, wo ben Landdroſteien beziehungsweiſe der? Berghauptmannſchaft zu Clausthal, und 
Holſteind und Schleswig, wo auf dem Yande den Wahl-Kommifjarien (8. 26 des, Reglements) 
die Büldung der Wahlbezirke obliegt. 

3-7. Yebe Ortfchaft bildet der Regel nad einen Wahlbezirk für ſich. 

Jedoch können einzelne bewohnte Befikungen und Heine, fowie folhe Ortfhaften, in denen fid 
Perſonen. die zur Bildung des Wahl-Vorftandes geeignet find, nicht in genügender Anzahl vorfinden, mit 


benahbarten Ortſchaften zu einem Wahlbezirke !vereinigt, "große Ortfchaften in mehrere Wahlbezirke ge» 
theitt werben. | ” 


Kein Wahlbezirk darf mehr als 3500 Seelen nach der letzten allgemeinen Vollszählung enthalten. 
‚8 8. Die im $. 3. — auf dem Lande in Holflein und Schleswig die im $. 6. — des Reglemente 
bezeichneten Behörden haben für jeden Wahlbezirt den Wahlvorſieher, der die Wahl zuw’leiten hat, und 
einen Stelivertreter defielben für Verhinderungsfälle zu ernennen, fowie das Lofal, in welhem die ‚Wahl 


vorzuuehmen ift, zu bejtimmen. - 


Alles dies jowie die Abgrenzung ber Wahlbezirle und Tag und Etunde der Wahl ($. 9 des, Re 
—— iſt mindeſtens acht Tage vor dem Wahl-Termin durch die zu'amtlichen Publikationen dienenden 
latter· ju veröffentlichen und von den ‚Gemeinde-Borftänden in ortsüblicher Weiſe belannt zu machen. 

8.9. Det Tag der Wahl ift:von dem Minifter des Innern feſtzufehen. 
Die Wahlhandlung begimei um: 19 Uhr Vormittags und wich um 6 Uhr Nahmittags gejätojkin. 
5 10. Der Wagl-Borftcher (8. 8. des Neglements) ernennt aus der Zahl der Wähler feines 


% 
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Wahlbezirks einen Protokollführer und drei bis ſechs Beiſitzer und ladet diefelben mindeftens zwei Tage 
—— Wahltermine ein, beim Beginne der Wahlhandlung zut Bildung des Wahl Borſtandes zu 
erſcheinen. em 
Die Beifiger dürfen fein unmittelbares Staatsamt befleiden /$. 11 des Geſetzes). 

8. 11. Der Tifh, an welchem der Wahl Borftand Play nimmt, ift ſo aufzwitellen, daß derſelbe 
von allen Seiten zugänglich iſt. RL 

Auf diefen Tifh wird ein verdedtes Gefäß (Wahlurne) zum Hineinlegen ber Stimmgtttel geftellt. 
Bor dem Beginne der Abſtimmung hat fi der Wahl-Borftand davon zu überzeugen daß daſſelbe leer ift. 

Ein Abdrud des Wahlgefeties und des gegenwärtigen Reglements: ift im Wahl«Lofafe auszulegen. 

8.12. Die Stimmzettel, mitteljt deren die Wahl erfolät (S. 11: des Geſetzes), müſſen von weißem 
Papier und dürfen mit feinen äußeren Kennzeichen verfehen: fein. 

$. 13. Die Stimmzettel find außerhalb des Wahl-Lokals mit dem Namen des Kandidaten, mel« 
chem ber Wähler feine Stimme geben will, auszufüllen. ä 

Sh 14 Die Wahlhandlung wird damit eröffnet, daß der Wahl-VBorftcher: den Protololliührer und 
die Belfiger mittelft Handfchlags an Eidesitatt verpflichtet und fo den- Wahl-Vorftand :komftituirt. 

IR; feiner Zeit der Wahlhandlung dürfen weniger als drei Mitglieder des Wahl-Vorftandies gegen⸗ 
wä ein. e 

er Wahl-Vorfteher und der Protofolfführer dürfen fich während der Wahlhandlung nicht gleich⸗ 
eitig entfernen., Verläßt einer von ihnen vorübergehend das Wahl-Lolal, ſo ift mit" feiner: zeitweiligen 
ertretung ein anderes Mitglied des Wahl-Borftandes zu beauftragen. : 

8. 15. Während der * andlung dürfen im Wahl Lokale weder Diskuffionen: ſtattfinden, nod. 
Anſprachen gehalten, noch Beſchlüfſe gefaßt werden. 

Ausgenommen hiervon find die Diekuffionen und Beſchlüſſe des Wahl-Vorſtandes, welche durch bie 
Yeitung des Wahlgefhäfts bebingt find. i 
r | g 0 2 angeht find nur diejenigen zuzulaſſen, welche in die ‚Wählerlifte aufgenommen, 
nb (8. 10 des Befehes). 

Abwefende können in keiner Weife durch Stellvertreter oder fonft an der Wahl theilnehmen, 

8:17. Der Page. welcher feine Stimme abgeben 'will; tritt‘ an’ den Tifch, an welchem der Wahl- 
Vorftand; fügt, nennt feinen Namen und giebt in Wahlbegirken, welche aus mehr als einer :Drtichaftube 
heben, feinen Wohnort, in Städten, in welchen die Wählerfifte nach Hausnummern aufgefteltt: ift; feine: 

ohnung an, 

« . Der’ Mähfer übergibt, fobald der Prototoltführer feinen Namen in der Wählerlifte aufgefunden hat, 
feinen Stimmzettel dem Wahl-Borftcher oder deifen Vertreter ($ 14 des. Meglements), welcher: denſelben 
uneröffnet in das auf dem. ZTifche ftehende Gefäß legt. . 

— Stimmzettel muß derart zjuſammen gefaltet fein. daß der auf demſelben verzeichnete ‚Name 
verbe t. 

rliknzetet, bei denen hiergegen verftofien ift, ober welche nicht von ‚weißem Papier, ober melde 
mit einem äußeren Sennzeichen verfehen find, hat der Wahl-Borfteher zurüdzmmeifen.. Jusbeſondere hat 
derfelbe auch darauf zu achten, daß nicht ftatt eines mehrere Stimmzettel abgegeben werden⸗ 

$. 18. Der Protokollführer vernierkt die erfolgte Stimmabgabe jedes Wählers neben dem Namen 
beffelben in der dazu beſtimmten Rubrif der Wählerfifte | 

8. 19. Um 6 Uhr Nachmittags erklärt der Wahl-Vorfteher die Abſtimmung für geſchloſſen. Nach 
dem dieſes geſchehen ift, dürfen keine Stimmtizettel mehr angenommen werden‘ ' —— 

Die Stimmzettel werden aus der Wahlurne genommen und uneröffnet gezählt. Ergiebt ſich dabei 
auch nad wiederholter Zählung eine Verſchiedenheit von der ebenfalls feſtzuſtellenden Zahl ber ‚Wähler, 
bei deren Namen der Abftimmungs:Bermerf in der Wählerlifte gemacht iſt ($. 18. bes Reglemente), fo 
ift diefes nebjt bem etwa zur Aufklärung Dienfihen im Protokolle auzugeben. — 

3. 20. Sodann erfolgt die Eröffnung der Stiminzettel: 

Einer der Beifiper entfaltet jeden Stimmzettel einzeln und übergibt ihn dem Wahl · Borfteher, 
welcher denſelben nach. lauter Vorleſung an einen andern Beifiget weiter reicht, der die Stimmzettel bie 
zum Ende der Wahlhandlung aufhebt. — 

Der Protokoliführer nimmt den Namen jedes Kandidaten in das Vrototoll auf, vermerkt neben: dem· 
jelben jebe dem Kandidaten zufallende Stimme und zählt dieſelbe laut. Di gleicher Weife führt einer 
der Beiflger eine Gegenlifte, melde ebenfo wie die Wählerlifte-($. 18: bes. ‚Meglemente) b.im Schluſſe 


sta BHIDNEUS 123 alt sd ’ L} 3211.30 4 n 248 u 4% £ 
der Wahlhandlung nr Wahl-Borftande zu unterfhreiben und dem Protofolie beizufügen iſt 

„alu Ungũltig find: 

‘ Stiummjettel, welche wicht vom weißen: Papier find; 

2. Sthrmzettel, welche: deinen oder feinen lesbaren Namen emthalten; . J 

3. Stimmzettel, aus welchem die Perſon des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen iſt; 

4 @timmgettel, auf welchem mehr als Ein Name oder der Name einer nicht wählbaren Berfon 
verzeichnet ift:: 

5. Stimmzettel, welche: einen Proteft oder Vorbehalt enthalten. 

8.22: Ueber die Gültigkeit einzelner Stimmzettel entſcheidet der Wahl-Vorftand. 

Die Stimmzettel, über deren Gültigkeit e8 einer Beſchlußfaſſung beburft hat, werben mit fortlau 
fenden Nummern verfehen, dem Protokolle beigeheftet, in welchem bie Gründe kurz anzugeben find, aus 
denen die Ungültigkeits⸗Erklärung erfolgt oder nicht erfolgt iſt zZ 

Die umgültigen Stimmen kommen bei Feſtſtellung des -Wahlrefultats nicht in Anrechnung. 

8. 23. Alle abgegebenen Stimmzettel, welche nicht nach 3. 22: des Reglements dem Protokolle 
Weijufugen find, hat dev Wahl-Borjteher in Papier einzufhlagen. und zu verfiegeln, und fo lange aufzu- 
bewahren biß die Verkündigung dcs Wahlrefultates für den Wahlkreis erfolgt ift. (8:29: des Negliments). 
8. 24. Weber die Wahlhandlung ift ein Protokoll nad dem anliegenden Formular aufzunehmen. 

26. Die Wahlteeife ($.; 7: des Geſetzes) weiſt das .anliegende Verzeichniß nad. 

In jedem derfelben ift Ein Abgeordneter zu wählen. ⸗ 

8:26, © Die Regierungen haben für jeden Wahlkreis einen Wahl⸗Kommiſſar zu ernennen und dies 
öffentlich befannt zu machen. i — 

.2. Die Wahl⸗Protokolle (3. 24) mit» ſammtlichen zugehörigen Schriftſtücken find von den Wahl⸗ 
Vorſtehern ungeſäumt, jedenfalls aber jo zeitig, dem Wahl⸗Kommiſſar einzureichen. daß fie ſpäteſtens im 
Laufe des dritſen Tages nad) dem Wahl-Termine in die Hände deſſelben gelangen. 

Die Wahl: Borfteher find für die pünltliche Ausführung diefer Vorſchrift verantwortlich. 

928 Behufs Ermittelung des Wahl Ergebniffes beruft der Wahl-Kommiffar auf den vierten Tag 

nach: dem WahleTermine: in ein von ihm zu beftimmendes Lokal mindeitens 6 und höchſtens 12 Wähler, 
welche ein ummittelbares Staatsamt nicht beffeiden, aus den Mahlkreifen zufanımen und verpflichtet die 
felben mittelft Handſchlags an Eidesftatt ' 

Außerdem ift ein Prötofoll-Führer, welcher ebenfalls Wähler fein muß, aber Beamter fein darf, 
"juzitgiehen und in gleicher Weiferzu verpflichten. 

"Der. Zutritt zu dem Lokale jteht jedem Wähler offen. 

$. 29. In diefer Verfammlung ($. 28) werben die Protofofle fiber die Wahlen in den einzelnen 
Wahlbezirken durchgeſehen und 'die Refultate der Wahlen: zufammengeftelft. 

Das Ergebniß wird verfündet und demnächſt durch die zu amtlichen Bublifationen dienenden Blättee 
befamt gemacht. 

Ueber die Handlung ift ein Protokoll aufzunehmen, aus welchem die Zahl der Wähler, jowie ber 
nn und ungüftigen Stimmen und das Stimmperhältnig für: jeden einzelnen Wahlbezirk erfichtlich 
ein muß und in welchem die Bedenken zu erwähnen find, zu denen die Wahlen in einzelnen Bezirken 
etwa Beranlaffung ‚gegeben haben. 

Zur Beſeitigung folder Bedenken ift der Wahl-Kommijjar befugt, die von den Wahl Vorſteheru 
aufbewahrten Stimmzettel 8. 23 des Reglements) einzufordern und einzufehen. 

5. 80. Dat fih auf einen Kandidaten die abjolute Mehrheit der in dem Wahlfreife abgegebenen 
gültigen Stimmen vereinigt, fo wird derjelbe ‚als ‚gewählt proflamirt, 

Hat fi eine abjolute Stimmenmehrheit nicht heransgejtellt, jo hat der Wahl-Kommiſſar die Vor: 
nahme einer engeren Wahl 8 veranlaffen (8. 12 des Geſetzes). 

F Der Termin für die engere Wahl iſt von dem Wahl⸗Kommiſſar feſtzuſetzen und darf nicht 
länger hinausgeſchoben werden, ala höchſtens 14 Tage nad der Ermittelung des Ergebniffes der erften 
Wahl (88. 28 29 des Reglemente), - 

8,32. Auf die, engere Wahl kommen nur diefenigen beiden Kandidaten, welche die meiften Stim- 
men erhalten haben (8. 12 des Sefeges). Wei Stimmenpleichheit entjcheidet das Roos, welches durch 
die Hand des Wahl-Kommiffars gezogen wird. 

der wegen Vornahme der engeren Wahl nad) Vorſchrift des 8. 8 des Reglements zn erlaffen- 
den Belauntmachung find die beiden Kandidaten, unter denen zu wählen ift, zu benennen und es ift aus 
drüdlih darauf hinzuweiſen, daß alle auf andere Kandidaten fallenden Stimmen ungültig feien 
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— 8. > Die engere Wahl’findet auf denfelben Grundlagen und nad denfelber Vorſchriften ftatt, 
wie bie erite 

f Insbeſondere bleiben die Wahlbezirke, die Wahl-Volale und die Wahl ⸗Vorſteher unver 
nicht eine Erfegung der Letztern oder F Verlegung der Wahl⸗Lokale u. * pen 
ftimmung hierüber nad) den 83. 6 und 8 bes Reglements berufenen Behörden geboten erfcheint. 

Dergleichen Abänderungen find nach Vorſchrift des $. 8. des Reglements befannt zu: machen, ohne 
daß jedoch Hierfür oder für die rücfichtlich der engeren Wahl fonft erforderlichen Bekanntmachungen (88. 

8. und 32. des Reglemente) die dort feitgefeßte Frift eingehalten zum werden braudt. 

; Auch ift die Beſcheinigung darüber da die erwähnten Bekauntmachnngen in ortsüblicher Weife er- 
folgt find, nicht auf der Wählerlifte zu ertheilen, fondern von den Gemeinde-Borjtänden (Kommune-Bor- 
ftänden, Orts-Vorjtänden, Inhabern eimes jelbitftändigen Gutsbezirks. Magifträten u. f. w. den Wahl- 
Borftehern noch vorgdem Wahltermine befonders einzureichen. 

Bei der engeren Wahl jind diefelben Wählerlijten anzuwenden), wie bei der erjten Wahlyandlung. 
Sie jind zu diefem Zwecke von den Wahlaften zu trennen und den WahlsBorftehern zuzujtellen. Cine 
wiederholte Anslegung und Berichtigung derfelben findet nicht ftatt. 

8. 34. Tritt bei der engeren Wahl Stimmengleichheit ein, fo entſcheidet das Loos, welches durd 
die Hand des Wahl-Kommiſſars gezogen wird. 

8. 35. Der Gewählte ift von der anf ihn !gefallenen Wahl dur den Wahl-Kommifjar in Kennt⸗ 
niß zu jegen und zur Erklärung über die Annahme derfelben, fowie wie zum Nachweife, daß er uach $. 5. 
des Geſetzes wählbar ift, nufzufordern, 

Annahme unter Protejt oder Vorbehalt, ſowie das Ausbleiben der Erklärung binnen acht Tagen, von 
der Zuftellung der Benahrichtigung, gilt als Ablehnung. 

en 36. In Fälle der Ablehnung oder Nichtwählbarkeit hat die Regierung fofort eine neue Wahl zu 
veranlaffen. 

Für diefelbe gelten "die Vorfchriften des $. 33. des Reglements mit der Maaßgabe, daß bei demzu 
erlajfenden Belanntmachungen die. im 8. 8. des Reglements beitimmte achttägige Frift einzuhalten: ijt. 

In gleicher Weife ift zu verfahren, wenn für ansgefchievdene Mitglieder des Reichstags Erſatz-Wahlen 
erforderlich werben. Tritt diefer Fall jedoh fpäter als ein Fahr nad den allgemeinen Wahlen ein, fo 
müjfen die gefammten Wahl-Borbereitungen mit Einfhluß der Aufftellung und Auslegung der "Wähler 
liſten ermenert werden. 

8. 37. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über die Wahlen in den Wahlbezirten, als über die Ju: 
fammenftellung der Ergebniffe, werden von dem Wahl-Rommijjar unverzüglih der Regierung eingereicht, 
welche diefelben dem Miniſter des Innern zu weitern Mittheilung an den Reichstag des Norddeutſchen 
Bundes vorzulegen hat. ' ' 

8. 38, An die Selle der Regierungen (98.26. 36. und 37. des Reglements) treten fürfdie neuder⸗ 
worbenen Landestheile die oberiten Verwaltungs-Behörden, gegenwärtig das General«Gouvernement im 
a die Civil-Adminiftratoren in Caffel und Frankfurt a. M. und der Ober⸗Präſident für Schles- 
wig-Holftein. . 

f Pe, den 30. December 1866. : 
Königlides Staats-Miniſterium. 
gez. Graf von Bismard. von der Heydt. von Noon Graf von Itzenplitz. 
von Mübler. Graf zur Lippe. von Seldomw. Graf zu Eulenburg- 
Berzeihnig der Wahlkreife des Regierungsbezirk EC öln. 
1. Stadt Cöln. — 2. Kreis Cöln. — 3. Kreis Bergheim und Kreis Euskirchen. — 4. Kreis Rheinbad) 
und Kreis Fonn. — 5. Kreis Sieg und Kreis Waldbroel. — 6. Kreis Mülheim, Kreis Wipperfürth 
und Kreis Gummersbad. 


Neo. 29. . Auf Grund der 88. 10, 14 u. 15 des Wahlgefepes für den Reichstag - des 
Die Auslegung der £ifle der Norddeutſchen Bundes vom 15. Dftober 1866 und gemäß ber 88. 2. und 9 des 
ar Fass dazu -ergangenen Reglements vom 30. Dezember 1866 feße ich für ben ganzen 
— Umjang des Staats den Tag. an welchem die Auslegung ber Wählerliften zu be— 
’ ginnen bat, auf den 15. Iannar und den Tag der Wahl auf ben 12. 
Februar dieſes Jabres hierdurch feit. 
Berlin, den 7. Januar 1867. Der Minifter des Innern (gez) Gr. zu Eulenburg. 










n nn Die neuen Coubons Serie XV. Rro. 1 bis 3 Über die Zinfen für bie 4 Jahre 1867 
ung euer bis 1870 mebit Talons werben vom 15. Oktober d. J. ab von der Kontrolle: der Staals⸗ 
’ en Bone bierielbit, ‚Oranienftraße ro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 

— * Sr "mit, Yusnahme ‚der Sonn. und Feiertage und, der Kaffenrevifionstage, ausgereicht werben, 
or ee Soupons tönnen bei ber Kontrofle: jelbft in Gmpfanggenommen ober durch die Regierungs-Haupts 
Raten bezogen, werden. Wer das Erſtere wünfcht, hatibie Talons vom: 12. Full 1861 mit einem Berzeichnifje 
zu; welchem  ‚Boramlarg bei der gedachten Kontrolle undJin Hamburg bei dem Breußifhen Ober-Boftamte 
— zu haben find, bei ber Kontrolle, perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

@en Ginteichen ‚eine: mumerirte Marle als Gmpfangsbeicheinigung, fo iſt dad Verjeichniß nur ein- 

38 „non denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 

wuͤnſchen, doppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten bie Einreicher das eine Exeimplar mit einer 
Gmpfangsbeicheinigung verfehen.‚fofort, zurädt.: ‘Die Marke ‚oder Empfangebeſcheinigung ift bei’der Aus 

bänd! Coupons zurüdzugeben. : ; 

1303 lt Weiel fan hä die Eoutrolle der. Staats: Papiere nicht einlaffen.- 

‘ zaunBer: die Coupons durch wine Regierungs:Hauptkaffe "beziehen wid, hat. derſelben bie alten Talons mi: 
‚einem doppelten Verzeichniffe einzureichen. Das. eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs-Beiheinigun: 
verfehen fogleich zurüdgegeben, und ift bei Aushändigung der neuen Coupons wieber abzuliefern. Formulare 
au biefen Vergeichniffen. find: sei den Regierungd + Haupttaſſen und ‚ben von ben Koniglihen Regierungen 
in den Umtsblättern zu: bezeichnenden Kaflen ımuentgeidlich zu haben, Te 

Des Einteichens ber Staatsſchuldſcheine felbft bedarf es zur Erlangung ber neuen Goupons nur dann 
wenn,bie erwähnten Salons. abhanden gelommen find; in diefem Falle find die Staatsfchuldfcheinean die Kon 

tree ber Staatöpapiere ober an bie betreffende Regierungs-Hauptlaffe mittelft befonderer Gingabe einzureichen 

Die Beförderung ber. Talond oder ber Gtaatsjchuldfcheine an die Regierungs · Hauptkaſſen (nicht 
an bie Kontrolle, der Stantäpapiere) erfolgt durch bie Bot Bis zum 1. Yuguft 1867 portofrei, wenn auf dem 
Gouverte bemerkt ift * 

Talons, von Staatéſchuldſcheine (beziehungsweiſe Staaſchuldſcheine) zum Empfange neuer Gou- 
pons: Werth...Thlr.“ 
Mit dem 1. Auguſt 1867 hört die Portofreiheit ſowohl für die Einſendung der Talons, wie für bie Ueber⸗ 
fendung ber neuen Coupons auf. 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen ober nach Orten beflimmt find, welche außerhalb des 
Preußischen Poftbezirks, aber innerhalb des deurfchen Poftversinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto 
nad ben Bereinsbefiimmungen nicht ftattfinden. 

7 Berlin, ben 24. September 1866. Haupt-VBerwaltung ber Staatsjchulben 

Eraser tdi ! : Bamet. we. Meinede. 

Vorftehende Belannimahung wird mit dem Bemerfen zur öffenflichen Kenntniß gebracht, daß For: 
mulare zu ben obenermwähnten Berzeichniffen außer bei unferer Hauptkaſſe auch. bei. den Königlichen Steuerkaſſen 
zu Bergheim, „ Boun,. Euskirchen,  ‚Gummerdbacd, Mülheim, Rheinbach, Siegburg, Waldbroel, Wipperfürth 
und Worringen Unentgelblid in Empfang genommen werben, können. 

Soͤln, den 2. October. 1866. Königliche Negierung: 
Med. 9. Die auf Grund des. Geſetzes vom 25. Oktober 1859 emittirien Fürſtlich Schwärzburg⸗ 
—** AU Eonbershaufenfchen. Kaffenanmeifungen zu 1 Thlr. folen gegen Reue in gleichen. Werthä⸗ 

——— abichniten umgetauſcht werden, Bemgemäß it durch Bekanntmachung des Fürſtlichen 
‚Anwcifu Dinifteriums zu Sonberöhaufen vom. 12. November d. J. ab als präßlufivifde zwoͤlſ⸗ 
4 &hlr. betr... monatliche Friſt zum Umtauf ber, alten, ‘zur. Einziehung. beftimmten, Kaffenanmeilungen 
der Zeifeavm vom 1, December dieſes Jahres zum. 30. November des nädyjten Jahres feftgefegt worden, 
dergeſtall, daß während ber. erjten neun Monate diejer Friſt die alten Kaffenanweifungen, nach wie vor, 

bei, allen, Flirſtlichen Kaflen in Jahlung ‚verwendet werben fönnen, während ber legten drei Mannte bar 

1 tediglich bei der Fürſtlichen Staatshaupilaffe zu Sondershaufen zum Umtaufch praͤſentirt werden 

“müffen, nach Ablauf ber gebachten zwoͤlſmonatlichen Friſt aber ihre Gültigkeit verlieren und dagegen auch 

‚eine Berufung auf. die —— ber Wiedereinehung in den vorigen Stand nicht Gtatt findet. 
Betllin ben 15. December 1866... , Der Finanzminiſter ge. von der Heydt. 
70 Der Minliter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ges. vom Itzzeuplitz. 

An bie mals Rrple zu Göln — P. M. I. 12,692 M. £. H4 G. IV. 11,008, 

Wgrſtehender Erlaß wirt die öffentlichen Kenntniß gebracht. | 

u. „öln, ben 29, Dezember 1866. - Königlihe Megierung. 








Nro. 382. Eure Excellenz benachrichtige ergebenft, daß auf Grund Aller mi 
Die Exrichtung einer gung vom 1. Januar k. J. * die — er bireften Er n Bat, ze 
Mean Dir Denmaı UN des Finamy- Minifteriums getrennt und zur Erledigung aller 

tung der Lireeten gehörigen Wngelsgenheiten aus der für bie Leltung und. Ue Seandfleuer- 

Stenern betr.  Beranlagungsarbeiten unter ber —— „Gentralbireftion zur * ver: —— 
fleuer“ bei dem Finanz ⸗Miniſterium vorübergehend ertichteten Abtheil rag: Kg neue Minifteriatabtheil 
gebildet werden. wird, meldjer die Bezeichnung: „Flnanz⸗Miniſterium, Verwaltung ‘der Peg Ste 
beigelegt ift-und deren Leitung als Minifterigl-Direftor ich auf Grund Wücchöthfier Eemachngung dem —* 
lichen Geheimen Ober⸗Finanzrath Hua ‚Bitter 'überttagen * ln ihsiiid 

Berlin ben: 17. Degember 1866: inang-Wintftet 9%. 9: db. = I“ 

ie nen den — Wirklichen Srheimen-Bath und —* Vraͤſidenten Herrn von Vommer che reellen; 
zu enz. 747 BR 
Borfiehender Erlaß wird hierdurch zur allgemeinen Renhmiß: abend. ms 
Göln, den 2. Januar 1867. — — —B Ing. 

Nro. 33. ‚Nach einer Berftänbigung mit ber Königlid; Dänifcen. oft-Beriwa erben bie 
Poſt dampfſchiſſ · Ver · wiſchen Kotſoer und 2 bei eourfirenden Staals · Poſt· ‚Dampffciffe vom 1. Januar k. 
Ferfierilvir. 2 J. ab⸗ auf die Lin ie Korfoerskiel übergehen. Die ‚Sie erden aus "Beiden 

äfeh täglich: ded Abends: abgehen. | 

Die, e rfte — findet ſowohl aus Korſder, als au aus: Rier, amt L Jenuat beide 
ftatt. Die Paffagegeld- und Fracht · Tarife werden an beiden Orten bei den Poft-Mufkditen, wie: bei’ den 
Dampfihifis-Erpeditionen ausliegen. Wbbrüde ber Tarife | werden außerdem -befonberß-foerbreiftet - werben. 
e Berlin, den 27; Dezember .1866, Er  GeneratsBoft-Amis, Philipob oru 

‚Ro. 34. Für die. Verfendung vom gedrndieh Sachen anter- vand mit der Briefpoft ſoll pom 
—— des üerg- 1. Januar 1867 ab innerhalb des Preußiſchen Poſtbegirls der Pottoſatz von- 4 Pig. ftatt 
übe Bas Ponmee ehe für jebes: Loth; des: Gewichts der Sendung; nach ber. Gewichts⸗ tögrefften von "N A 

2'/, 2oth incl. berechnet werben. danach — fich 


bis 2, Lo einſchließlich * Pfg. 


über 2'/, bis 5 n " . E 

b 3 ern I * Sr. 

" Ta „10 " ) 1 „.% 

“ 10 n 12%, J — " 8 „ 
12'/, ⸗ 16 " r 


Vorſtehendes mwirb auf Grund des $. 50 bes Geſetzes über * Boftmefen vom 5. ui 1852 zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

In ben: fonftigen in Betreff ber Sendungen gedruckter Saden unter Band 6; Vorſchriften 
tritt keine Aenderung ein.“ 

— den. 22. Dezember 1866. 

Der. Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Graf von —— * 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Bebörden. 
Nero. 35. Die Rinderpefl. (Löferdürre, Typhus boum contagiosus), welche * in Holland — — 
Die. Rinderpeft beir. auftrat, Hat ſchon bie —— Grenze uͤberſchritten und im Kreiſe Cleve des Regierungs- 
bezirkls Düſſeldorf mehrere Opfer efordert. Kaum irgend eine andere Krankheit i aut —— den Wohl⸗ 
ſtand ganzer Ränder für läuger —* fo zu errütten, wie die Rinderpeft, und feine rt auch im Bezug 
2 Anftedungsfähigkeit gefährlicher als diefe. Sie befällt nur Rinder und Büffel; * ſich urſprüng⸗ 
lich nur in den Steppenländern des europäiſchen und aſiatiſchen Rußlands und gelangt zu und nur durch 
Berfchleppimg bes Contagiums. Hat eine Anſteckung ftattgefunden, fehlen während ber erſten 3 bis 8 Tage 
(während des ſogenannten Fneubatlonsſtadiums) beftimmte SKrankHeitserfcheinungen, bis ein größerer 
oder geringerer Froſtſchander mit nachfolgender Hige und allgemeiner Hmfälfigkeit der Gehiere den Unfan 
der Stranfheit lennzeichnet. Visweilen zeigen ſich auf der — hg ri ri rothe Flecke, die Freßlu 
ſchwindet, der Durſt ift vermehrt, der Äbſah des Harns und des Miftes tft verzögert, die Milhabfon- 
derung vermindert, die Thiere geberden fi nicht ſelten unruhig und geben bei einem. aufgetriebenen 
Hinterleibe: Schmerzen: im Bauche zu_erfennen. Alle diefe enge haben noch nichts Charalteri⸗ 
jifches, fordern jedoch zur Zeit einer Seuche zur größten * auf. 

Erſt 2 bis 3. Tage nadı dem erſten Muftreten diefer * zoerſcheinungen nimmt das Fieber 
und die allgemeine Mattigkeit der Thiere bedeutend zu. Auf den Schleimhäuten erheben ſich bisweilen 
mit gelber. Flüffigkeit gefüllte Blafen (Aphthen); —— ſchwillt die Zunge oft bedeutend an und 
im Maule bilden fid) an verjchiedenen Stellen, beſonders an den Lippenrändern wunde Stellen, indem 
ſich ſowohl Hier, als auf den Schleimhäuten der Rafe, der Schaam und bes un das Ober- 


X 
. zB. 
äntchen ablöft. Der Mift wird jeit weich, fig, "bisweilen blutig gefärbt und iſt nicht ſelten mit 
5*8* Serinnungen vetmiſcht — E— Anter Schmerzen uud großem Zwange ab, wodurch die 
en He umgeſtulpi wird. Wei zunehmender Schwäche bleibt der After nad der 
Entleerung bioweilen noch einige Zeit offen ftehen. - 2 ER dan 
Unter diefen Umftänden nimmt bie Abmagerungtder Thiere za zu, das Auge jinkt - zurüc, 
thrümt die Haut wird; Mir A man bemerkt in der gegen Druck empfiud⸗ 
chen Kreuzgegend eine‘ Laftanſammlung unter der Haut. Aus‘ Nafe: und Maul’ flicht ein reichlicher, 
elbficher oder blutig gefürbtet Schleim und auf der Maulſchleimhant bilden ſich nad der Abftofung des 
Doerhäntdjens immer mehr wunde und blutende Steffen. Das Athmen wird angeftrengt, befchleunigt und 
ift Häufig: "init »Raffelgeränfchen “oder mit’ einem hohfen  Stoßhuften verbunden. In. den wenigen 
Fallen von Geneſ ung ſchwinden die KrankHeitserjcheinungen nur ganz allmälig, indem die Symptome 
des Catarrhs der Nafen-, Maul und Augenliebfchleimhaut langſam abnehmen, der Durchfall fih min« 
bertimmb bie in — —— Schleimmaſſen durch Huſten entfernt werden. Bei fort— 
ſchreitender Kraulheit bleiben die Thlere beſtändig Liegen’; die Ausflüſſe aus Naſe, Maul und Scheide 
werden immer mehr übelriechend, die Excremente werden jauchig und fließen unwillkürlich ab; es 
Ei DEM Ten ein; der Puls und Athem beſchleunigt fich immer mehr, ‚bis der Tod unter Teichten 
Eonvulfionen zwifchen dem 5. und 11. Tage, bisweilen au fchon am 4. Tage eintritt. [; ’ 
Bei einer ausgebildeter Seuche verläuft gewöhnlich vom Augenblicke der, ftattgefundenen Anſteckung 
an bis zum Auftreten der erſten Krankheitserſchelnungen ein Zeitraum von 8, jeltener von 11. Tagen. 
Deshalb erfolgen im der Regel bei Tieren, welche in demfelben Stalfe ftchen und don denen nur eins 
urſprunglich augefteckt/ worden iſt, die neuen Erfranfungen in Zwiſchenräumen von 8 zu 8 Tagen. 

Das Contagium ift flüchtig und fir. Es haftet am der ausgeathmeten Yuft, an ber Hautaud- 
bünftung, am Dunſte des aus der Aber gelaffenen Blutes nnd fol ſich fogar der atmofphäriihen Luft 
auf eine Entfermmg von 20-30 Schritten mittheilen, eine Entfernung, welche fih durch Luftzug 
und Windſtromungen noch weiter erftreden fol. Das Eontagtum haftet ferner an allen Flüſſigkeiten des 
franten: Körpers; am Fleiſch, an den Häuten, — Klauen, dem Dünger und allem Futter und allen 
Geräthichaften, womit die kranken Thiere in Berührung gekommen find, ferner an den Kleidern des ärzt- 
fihen und Wärterperfonals. Der Beſuch von inficirten Ställen oder Ortfhaften tft daher gänzlich unzu— 
fäffig, denn die Krankheit wird fehr Leicht durch Metzger, Gerber, lee: Biehmärkte, durch die Kom⸗ 
munifatton. der Einwohner verſeuchter mit jenen noch verfchonter Oriſchafteu, durch die gemeinſchaftliche 
Hütung’des:Rindvichs anf Gemeindeweiden, die gemeinfame Wartımg gefunder und krauker Thiere 
durch das Berabreichen von Futter und Getränke, welches krankes Vieh berührt Hat, durch das freie 
— der N und des Hausgeflügel®, die mit Seucheftällen "und den Abfällen der 

biere wielfach in Berührung kommen können, ftets weiter fortgepflangt. J 
Da es bis jetzt fein Heilmittel für dieſe Krankheit gibt, fo Prim das einzige Mittel, die. weitere 
Verbreitung der Seuche zu derhüten, in der Keule nnd im der forgfältigiten Sperre der inficirten Stälfe, 
Deiben, des Gchöftes und einer ganzen -Ortfchaft. Nicht bloß die kranken, fondern auch bie gefunden 
Thiere eine® linficirten Stalles mufſen fogleih getöbtet Werden, un das Uebel mit der Wurzel auszu« 
rotten, weshalb die Staatäbehörde den dadurch entftandenen Schaden vergütet. 

" srrung der  gefalfenen und getödteten Thiere, die Befeitigung der Abfälle und des 
Dümnge:s, bie ection der Ställe, Geſchirre, des Gehöftes, der Perſonen und ihrer. Kleidungsſtücke 
muß: nah den gejeglichen Vorfchriften auf das forgfältigite vorgenommen werden. 

Chlor» und Ehwefeldämpfe: zerftören das Contagium am ficheriten. 
" Das Kuriren an etkraultein Rindvich durch nicht apptobirte Thierärzte iſt gänzlich unterfagt. 
Um bie. Vichbefiger chon gegenwärtig mit den Anordnungen bekannt zu machen, deren Ausführung 
no g werben wird,’ fobald ſich die Rinderpeit unferm Bermwaltungsbezirke noch mehr nähern oder 
in bemfelben ausbrechen föllte, Taffen wir die für einen folhen Fall erforberfiche Inſtruction hier nad 


folgen. 1°; 
.AInſtruction zus Ausführung der bie Minderpeft betreffenden Berorbnungen. 

»4) Die obere Leitung der Maßregeln, welche zur Abwehr und Unterdrückung der Rinderpeſt erfor: 
derlich find, ſteht im“ den Kreifen den Königlichen Landräthen zu und ift von denfelben mit Zuziehung 
der Kreis-Phufifer und Kreis:Thierärzte anszuüben. Die zu ergreiienden Maßregein beftimmen ſich, fo 
weit ihre Nöthwendigkeit nicht aus fpäter noch zu erlafienden Verordnungen erfolgt. nach dem Ermeſſen 
des leitenden Beamten, welder Nichts zu verfäumen hat, was nad) den örtlichen VBerhäftniffen die Ent- 
ftehung ‚oder Welterverbreitumg der Seuche verhindern Tann. — 

2) Ne re der zu erlaffenden Borfchriften zu überwachen, ſo wie die Ausführung der 


Ye — — 
erforderlichen Maßregeln von Amtswegen zu ſichern, iſt Sache der Ortspolizeibehörde. Dieſelbe ift b 


ſich bei dieſen Funktionen, ſoweit ſolche nicht ausdrüdlic- dem Bürgermeiſter übertragen: find, der Hülfe . 
9 


zuverläſſiger Einwohner des Ortes zu bedienen, welche auf die Befolgung der ihnen: zu ertheilenden Iu⸗ 
ftruction durch ———— zu verpflichten ſind. It. 

3) Die Erkranlungs⸗ er müjlen au die Ortepolizeibehörde oder deren zu dieſem Zwedeibegeichneten 
Organe erftattet werden. Don bdenfelben it auch, fobald ein Fall der Rinderpeſt vorkommt, eim ar 
buch anzulegen, in welches alle Erfranfungsfälle mit Angabe der nähern Umftände ‚einzutragen ſind. Die · 
felben haben ferner auf Grund ber von den Vichbefigern ceinzureichenden Verzeichniſſe und auf Grund 
befonderer Zählung ein allgemeines Rindviehſtands⸗Verzeichniß nad dem angehängten Muſter (Mufter 1.) 
zu fertigen und fortzuführen. Die Uebereinftimmung:, des. vorhandenen -Beftanbes an Rindvieh und des 
Berzeihniffes ift von Zeit zu Zeit zu- prüfen. a. DT. Baal. 23 


4) Eobald eine Ftranungs⸗Anzeige eingeht, hat ſich die Orispoligebehärbe ‚ober deren Hierzu: - 
t ird dabei der Kranlheitsfall ver⸗ 
andenfein der Rinderpeft im Drte bereits conftatirt, fo: hab bie: Orter. r 


bezeichnetes Organ zur Befihtigung an Ort und Stelle zu begeben. 
dächtig befunden, oder ift das * 
polizeibehörde oder deren Organ die Herbeiholung eines approbirten Thierarztes zu bewirlen. 

5) Conftatirt der berufene approbirte Thierarzt bei -cinem oder mehreren erkrankten Stüden 
einen Fall der Rinderpeft. fo ift der ganze Beitand bes Stalles refp; des Weidegehäges auf Anordnung 


des ohne Verzug zu benachrichtigenden Bürgermeifters ſofort zu töbten. Bor der Tödtung iſt die. Tard- 

tion des Rindviehs nad, den landesüblichen Marktpreijen zu bewirken, Dieſelbe ‚erfolgt durch einen . 

Thierarzt und zwei von dem Landrathe auf ag wer; des Bürgermeifter® zu ernennende und zu vereideudt 
usführung der Tödtung ftattfinden ſoll hat. der Landrath 


fahverftändige Vichbefiger. Ob eine weitere 
zu beftimmen. Die Tödtung hat mit mögfidfter Vermeidilng von Blutvergießen zu erfolgen. 

6) Die zur Sperre ganger Ortichaften erforderlihen Truppen find durch die Regierung zii: requiriren. 
Die zur Sperrung der Gehöfte, Weiden, fo wie event. der ganzen Ortſchaft erforderlichen Wächter werben 


vom Landrathe auf Vorfchlag der Polizeibehörde ernannt uud mit einer fhriftlichen Inſtruction verſehen. 


Eben fo die Wärter, welche das getödtete Vieh abzuholen und. zu vergraben haben und dertu einer, 
event. mehrere für jede Ortſchaft zu- beftellen. find. . Au 

7) Die Tödtung von Rindvich auf polizeiliche Anordnung erfolgt nach Beſtimmung bes Bürger 
meifterd nad vorheriger Veruchmung des Thierarztes am Drte der. Unterfuchung-oder am Orte ber 


Einfharrung. Im erjtern Falle werden die getödteten. oder gefallenen Thiere mitteljt einer Karre, 


welche mit einem Pferde zu beipannen ifl, mit möglichiter. Vermeidung der öffentlichen Wege nad ber 
mindeftens 300 Schritte von den Wohnungen und Ställen entfernt. anzulegenden Grabſtellen gefahren: 


Die getöbteten Thiere werden fofort verſcharrt, nachdem die Haut auf dem Leibe mehrfach zer⸗ 


fhnitten und der Kabaver mit ungelöfchtem Kalke —I— iſt, Die Gruben müffen 6-8 Fuß tief fein. 
8) Die inficitten Ställe find fogleih nad der Räumung unter ı polizeilichen Verſchluß zu fegen. 
9) Alle Diejenigen, welche bei amtlichen Verrihtungen. mit -pefttranfem Vieh in -Berährung gelom+ 


men find, müffen den Verkehr bei gefundem Vich vermeiden, auch deu, Ort nicht eher verlaſſen bis fie 


fid) einer Desinfection unterzogen haben. —A 
10) Mit der Desinfection der inficirten Ställe und Geräthe darf erſt begonnen werden, wenn 14 


Tage lang kein Seuchenfall in dem Orte. vorgekommen iſt. Ueber die Urt, wie die: Deslufection vom: 


Berfonen und Räumen und Gegenftänden ‚zu bewirken ift, wird auf die nachfolgenden Vorfehriften Bezug 
genommen. — x en 
11) Die Belanntmahung des Ansbruhes der. Rinderpeft in Orten, welche nicht mehr: als 3 
Meilen von Gemeinden unjeres Berwaltungsbezirks entfernt liegen; iſt duch den Landrath zu bewirken. 
Iſt fie in einer unferer Gemeinden ausgebrochen, jo hat dies der Würgermeifter fofprt b elannt en 
12) Für alles nad) Anordnung des Landraths oder des Bürgermeiſters (Nr. 5.) getöbtete: gtfamb. 


Vieh wird der volle Werth, und für das auf deren Anordnung getödtete bereits erkrankte Vieh ein 


Drittel feines frühern Werthes erfegt Der Landrath hat, dies fpäteftens gleichzeitig mit Erlaß ber 
oben erwähnten Belanntmahung (Nr, 11.) zur Kenniniß des Publikums zu bringen.; Dabei:  ift her» 
vorzuheben, daß nur Derjenige eine Entfhädigung erhält, welder den: Vorſchriften der: Verordnung 
alfen fonftigen polizeilichen Anordnungen unbedingt Folge leiftet. ir 


13) Die Bekanntmachung der Verordnungen felbft joll durch die Kreisblätter und: jonit überall auf‘ 


die ortsüblihe Weife erfolgen, 


Die in Befolgung diejer Yufteuction und zur Ausführung der Berorbuungen detroffenen Ans ⸗ 
ordnungen find ums: ſtets ſogleich anzuzeigen. Aus denjenigen, Kreiſen, in welchen die Rinderpeſt aus 


brechen follte, ift und während der Dauer derfelben von 8 zu acht Tagen Bericht au erftatten, 


) 


2% . . 
me tt en RR: #5 3.30.18. a.” Bd Fe 
F Muſter 4. ne Ar zrug 
— WBerzeichniß des Rindviehſtand es: 









Be fi ge * 








——⏑ nach 
Paufeude | Namen, gaufender Gattung darbe ven" 
uud \ uud Alter. mb; „Di 4 Ab 
Xummer. Br Fand: — Geſchlecht Abzeichen. * 
DET 27 Te Ze A Der Dürgermelfler one nenne 
Fe Ag Polizei-Verorduung 


In unfere Bekanntmachung vom 29. November 1865 (Stück 51 des Amtsblalis) ver- 
ordnen wir au nd des $ 11 des, Gejeges über die Polizei-Berwaltung vom. 11. März 1850 bis 


auf Weiteres Folgendes: 
1 Wer Rindvich inel. Kälber in eine Gemeinde ein- oder aus derfelben ausführt, muß mit einem 


Ar Urfprungefchein verſehen fein, welcher von dem Orkvorfteher, rejp. der Ortspolizeibehörde des Herkunft- 


oxtes ausgeftellt, mit dem Amtsſiegel verfehen worden ift, ein vollftändiges National des betreffenden 
Stückes enthält und ausdrüdlich bemerkt, daß. in jenem Drte feit den legten 2 Monaten keine anſteckende 
Krankheit unter dem Nindvieh geherricht Hat. Der Urfprungsihein behält nur 8 Tage lang Gültigkeit 
vom Tage der Austellung an a 

2), Der Anfäufer don Rindvieh incl. Kälber ift verpflichtet, gleich nad) der Einfuhr derfelben in 
feine Gemeinde die Utiprungsfcheine dem Ortsvorſteher oder der, Ortspoligeibehörbe. refp. den Polizei. 
ie gr inzuhändigen. | 

Entbunden hiervon find jedoch die Käufer bon Rindvich, welches auf dem Markte angelauft ift 
und im Marftorte jelbft verbleibt. 

" 3) Wer auf öffentlichen Märkten Rindvieh zum Verkaufe ausftelit, hat die Urfprungsfcheine dem 
mit, der Ueberwachung bes Marktes beauftragten qualifizirten Thierarzte vorzuzeigen, welcher diefelben zu 
prüfen und eventuell aufzubewahren hat. ' 

4) Für das Rindbieh welches auf re Märkten gekauft und vom Marktorte weiter getrieben 
wird, nf ı der betreffende ürfprungsöſchein vom Xhierarzte viſiet oder von demfelben ein neuer Ur- 
Iprüngeichein jeutaehel werden. ı +, 

N sul Dr Urfprungefcheine des auf dem Markte nicht verkauften Rindvichs werden dem Beſitzer wieder 
einge Bl ine | ' 

6 Jeder BVichbefiger hat vom jedem Erkrankungs- oder Sterbefall eines Stückes Rindvieh, 
* nicht aus außerer Veraulaſſung entſtanden iſt, ohne Verzug der Ortspolizeibehörde Anzeige zu 
hen. 

7) Conteaventionen gegen diefe Berordnungen werden, infofern nicht der $. 307 des Strafgeſetz 
buches zur Anwendung kommt, mit einer Beldftrafe von 2 bis 10 Thlr. beftraft. | 
Koln, den 29 December 1866. 

) ' Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


No. 36. In der Beilage zu dieſem Stüd des Amtsblatts wird die von ber General-Ber- . 
— fanıminng, des Schweizeriſchen Lloyd, Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft in Winter: 
Söpmeizecifger Hlond ur, am ‚26. April d. Is. beſchloſſene und von dem Herrn Minifter für Handel, &r- 

beir, werde und öffeutliche Arbeiten genehmigte Abänderung der Statuten (abgedrudt in ber 
Beilage zum 29. Etüc des Amtsblatts de 1864) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


; gebracht. f 
Goͤln, den 29, Dijember 1866. — Königlibe Megierunig: 
Nro. 37: Ju der Beilage zu. diefem Stücke des Amtsblatts werben die ber Schweizeriſchen 


—— * — Karel * u bie Statuten dieſer Anftalt hierdurch | zur öffenitichen 


u ge = und an t in Zürich zum @efchäftsbetriebe in den Königlich Preußlſchen 
Ze ar s 
Göln, den 29, D 66, 





jember 1 


= Königlide Megierung. 


26 — 5 
Nro. 88. Dem Viee · Feldwebel Schuß zu Deuß ift von des Königs Majeftät das Mitita’ic 
- Pie —— Ailitair · Ehrenzeichen U. Klaſſe verliehen, und: in age ns ausgehändigt worden⸗ 


Eremeigens betr. wos hierburdp puenöffentlicen' Rerintdip gebadt: wir 
 Eöln; den 28. Dezember 1866; — u — gliche Megterung — — 
:38. . Mit Bezugnahme auf die Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom Bi Dezember v. 


Ev e Hauskslickte 38. (Stüd 51) bringen mir bieeburch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber Herr 
ee et —— Dber- ‚Teffibent ber Rheinpcoving ben Zermin zur ** hu evangelifchen 
’ Yan Haus-Kollekte für den Neubau Fines Schulbaufes zu Brub a i8 zum 1.9@anın" 

db. J. verlängert hatı — 


Coͤln den 8. Januar 1863 nn Königlice Megierung: 
etansimadung der asien General:Eommiffton zu Münfter. 
Nro. 40. Te — übrung ber Beſtimmungen des Tit. IIT 88.49 bis 27, unb Tit. V. 
Wermalperife fir die $. 33’ des Ab — vom, 2. März 850, werden ‚bie Normalpreife für bie Ab ˖ 
Ablöfsıngr „lungen, von betreibe: geben. und, ‚Zebnten, 48 vom 10. November 1866, einſchließ · 
vo Wetreide- "ji "bis 18. "November I 87 — in Antrag. gebtacht iverben, —* den ofirheini. 
Abgaben etc. ba fchen Theil des Megierung&bezirfs so en 


wir folgt, zur öffentlichen, Kenntniß ‚gebracht : 
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Der Martini. Durchfchnittspreis aus den Yahren F Weizen: | Roggen. | Grifte. Hafer. 
18480bis Is q obettãgt hach · Ginweglaſfſung der ziel | 
th erften und zwei wohlfeilften Jahre jeder Fruchtart 
auf dem Markte zu Mülherm am Rhein . 
Nach Beruͤckſichtigung der feſtſtehenden Zuſch⸗ oder 
Ruͤckſchlags · Prozente betragen rag bie Rormal&b- 
löſe Preiſe? — 
a) ohne Rüdjicht anf ben Abzug von 5 Pro cent 
nach 8:26, 
b)ı mit) FR file auf den gedachten Abzug) 
von 5 Prozent: 
I. eier, und zwar: L 
a) in oben — —— —— und 


Th. Sg vj h Sg: Pr: 


























DOdendahl . . j N 
by in ben —E Wih⸗ und —* 9 
c) in ben ‚ubtigen Theilen bes Kreiied, . . .. n 
2. im Sieg-Kreife und zwar: | 
ah indem Bürgermeiftereien: Eitorf, Herchen, Much, va 1F 912 ı 1 
Ruppichteroth und Uderath. u. „tb 2 112 l 1 
b) in ben Bürgermeiftereien Hennef, Oberpleig, Raut- Im 7] 112 ı 1 
haufen, Neunkirchen und Menden : 2... 0b] 2 s| 112 1 ı 
{ 2 ] 
in ‚ben übrigen heilen bes Kreiſes. 4 \ - : : ] 1 
A ann —1 —1 
3. imsbersBürgermeifterei Vilich ... .» je 4 Er : 1 1 
IRRE) | 2l23| 9] 2 1 1 
4. in deir Bürgermeiſterei Deub - +» - - & F —434 
2 
⸗ au 2128| 2] 2) 8 1 1 
5. im Kreiſe Wipperfürtbr 2 > 2 2200 I, olas! gl al 4 1 
} | 3! 3/ 5] 2/12 1 
6. im Kreife Gummersbah . = = - 2 = «Anl alas 5 ol g ılao 
8* 3271211 1123 
„7. im reife Waldbröl 2» + 2.» tell aleziıd.al zlind.ılao 


ET er l 

U. Im Jahre 1866 „betrug bern Martini. Marktpreis, b. b. ber Duechhninobieie aller Markt. 
tage derjenigen 15 Tage, mederen Mitteder Martinitag' fällt; auf dem Markte zu Mülbjetm am Rhein, 
„welcher für, den. ojtrheinifchen, Theil des Regierungs-Bezirfs Coln preistegufirend ift, 







iner 
. . mithin nad dem Duchicnitts- Scheffel. 

195,290, Zohlakund Gewichte don Thlr, en Bi. 
Weizen . er :hlr.23 9 Big. ‚u 88,5; 80llpfunden 8b 20 i 
Roggen. . a „19 8. 3 789 p 2:18 1 
Gerite: a ee ) 67,25 7 14 28 | 10 
Hafer ..d „ 253, 9 ,.,% 49,45 ? 1 6| 3 
age „20 oe \ 89,4 f bh | 7 


Diele: auf den Schlußſatz des K8r bes Geſetzes vom 15,’ April ‚108 betreffend die 
ae * geiſtlichen p. *. Initituten u. fm: aujtehenden Meallafterii wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß 1866 ber _n Maafgahg der 88. 20, 8. 23 bis einſchließlich 25 bed Ener, vom '2. 
a 1 ra arftpreis fuͤt Xinen ‚Berliner Scheffel Roggen beitug : 

‚Im *reife Mirıheim und zwar: 


‚ben ‚Bü gi xeien., Over ; Rösrath und, un Ehne Zu. und 
ee rlefäiten grmeiftereien. Dverath, 


b, ‚in. ben Bü; eien Bahn und Heumar. nad) wg ı von e Bien | ; "02 = 
"& in den üb: Hein. bes, Kreiſes, wie zu 1® u u 
3. im Sirgtrelfe und zwar: 


a in ben, Bü ren] Brei Gitorf, Herchen,; Much; Rurpichtedab und AUckercuth nach⸗ 
Abug vo kozent 


b, in den Bürgermeifer n depel Oberplt, BauhaubBeunfinhen und Wenden 
ra abi. bon 12, Brojent. . 


"ein übrig en ilen bes Kreifeg” na u don. 9 ent 6 ART 9; Fake 
Fr ei | * bzug Bang 


1. 


“g, An ber rgermeifterei Vilich nach Abzug vom 8 Brogent-. vr a. 
4, in ber eatgeeae) erei Deuß nad) Abzug von 6 Brogentir ou... ne u 


z Hm Kreife Wipperfürth, — Zu- und Rüdihlag . . a Re 
CH Bummersbach nah Hinzurechnung von 6 Prozent, war. 1.00 
Kreife Waldbröl na Hinzurehnung von. 6 Progent: .:. ie ya | 
‚ee den-6. Degember 2866. Königlide- Seneral-Gommiffion. 


v0. 4. Der Herr Ober-Bräfideni‘ a Rheinprovin; hat zur Mufbringurg. der Rofen für; den 

Sale Ge Yeus- Audbau der Synagoge zu Mehr, im Regierungsbezirk Goblenz, eine Hauskollekte bei den 

ala —8 Dr ne Macttei der Reglerungsbezitke Goblenz. und Coͤln bewilligt, welche: big zum 1, Aptil 
— —* b. J. durch Deputirte der Synagogengemeinde Niederziſſen a gehalteu werben fol. 

1 Indem mir dirs zur öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir; die, betreffenden Be- 

hoͤrden umferes Bezirke ei, ben ſich meldenben gehörig, legitimirteu Depmeicten die etwa nöthige, Beihülfe . 





zu leiften. - 
Göln, den 5. Janu 1867.. Aðniglich ierun 
Neo. 42. Die Rheiniche Provinziat-Hülfskaffe wirb in Gemäppeit * — igen det 8.7 


Dit-Bariehnd- und ihres Statuis vom 25. Juli 1868 und mit Genehmigung bes deren —** 
der ——— De der Rheinprovinz auch ferner fortfahren 
winyiat-Hülfs-Rafe l, 5* zur Verzinſung und zum Ausleihen anzunehmen 
Hip 1; von Brovinziale Kreis- Gemeinde · Kirchen. Inftituten- und Spartafien der Beoinz 
2, von Handwerker» Unterftüzungs- Kranken» und Sterbe · Kaſſen und 
8, von Minderjährigen ind ‚anderen unter Vormundfaft oder Guratel lebenden Berfonen, 
"u dieſelben zu detzinfen 
A. bei dem Borbehalt einer einjährigen Künbdigungsfrift mit 4°/, ohne müde auf bei Bea 
 Bithei_ dem Borbedingen Türzeter Kindi bigung REN, welche Run. 
pr bei Beträgen bis zu’ 600 Thaler dier — a ie im" u. 


, bei — bis 2000 Thaler ‘drei Monate und 
* 


28 
c, bei höheren Belrägen ſechs Monate 
up nur zugelaſſen werben, mit 3 vom Hundert von ben erſten 600 Thalern dihes und deſſelben Hinter» 
leger$ ‚und mit. 2'/z vom Hunders für bie die Summe von 600 Thaler überfleigenben Beiräge; 
" —— zu bewilligen entweder unier Vorbehalt haltjähriger beiden Theilen freiſtehender Kündigung 
—I Sejtattung- in. jaͤhrlichen Raten, weiche -in-ber- Regel gehn Jahre nicht Über- 


1, "&n Feng ‚ Kreife, @emeinden, Korporationen und vom Gtäate — 
a 
. an landliche Grundbeſißer zu Kultur · Verbeſſerungen und 
8, an Unternehmer nuͤtzlicher Gewerbe⸗Anlagen, — ſolcher bie auf dung neun Erwerbs. 
| zweige berechnet find, 
ı u 8°/, am jährlichen -Zinfen, 
| Die bei ber Beovinzial-Hülfskaffe zu hinterlegenben @elder And in runden durch 10 Sean Summen 
veve an und einzuſenden ober in unſetem Geſchäftsbüreau im hiefigen Reglerungs ⸗Gebäͤude abzugeben. 
et find nach Borfchrift lunferer- Amtsblaus. Bekanmmachung vam..7. Bebruar 
1854. zu nben, 
- &öln den 2. Januar 1867, Die Dieeltion der ion der Reife Probinial⸗ Hliſeraſſe Bird. 


-. -Mes--418. In dem Bereiche ber urtterzefößniten 1 Behörbe find fit‘ dem 4. Juli 1866 folgende 
gerg-Perfonal-Chronik betr, Perfonal-Beränderungen eingetreten: 

Bei dem Oberbergamtei ift: der Oberbergrath Schwarze nach Breslau, ber Dberbergrath Blume und 
ber Kanzlift: Hebold nady Bonn verfeßt worden. Der Oberbergrath Herold und ber Ranzlei- Sektetair Hoff- 
mann Br — 


Drug Oypeihelin-Gommilieh zu Siegen iſt der Militair-Anmwärter GStoße zum Kanzliften 


2 ea more 
Directien zu Saarbrüden iſt der Betgrüffeffor Wagner commiſſariſch zum Bor- 
— —— zum Bergtath ernannt ee - Der "Berg-Affeffor Freund und -ber Salinen-Factor Wefener 
find zu Berginfpeetoren und die Miltrair-Anwärter Mengel und Koerner zu Schichtmeifter-@ehülfen ernannt 
worbeni Der Dber-Schichtmeifter. Spignas ift mit Benfion in Ruheftand getreten, 
F er Nebierbeamten iſt dem ar Riemann zu Weplar der Gharakter als Bergmeifter 
verliehen worden · 
Werner. find. die Bergreferendare Schulz Vraeff und: Riff zu BergeAffenoren und ‚der, Berg Eleve 
Dr. — jum —— ernannt worden. 
Bonn; 19 3. Januar, 1887.3&.., 07  Königlihes Oberbergannt. 
Nro. 4 Die Auskultatoren von Broich und Feyen find. zu Referendarien; ernamgt und 
— *— bie Kechtskandidaten Endemann und Huperß als Auskultatoren verpflichtet Ge⸗ 
* lern en irhe vichte-Mffeffor Reufch wurde in das Departement, des Königlichen Juftigfenates" ju 
u, ne en fwertale Ehrenbreitftein und Referendar Schleicher von Aachen hierhin verfept. 
Staatd-Prokuratör „ Helmentag und Notar Schüler zu Bonn find geflorben. 
Bonn. ver 81. Dejember 1866. — — Der Ober:Prokurator 9, Ammon. 7 
ro. 45. Dutch Erkenntniß bes hiefigen Königlichen Yandgerichted vom 18. December ‚1866 
Interbiction beir-_ murbe Beier Joſeph Huth Ackerer zu Friesdorf im A Bonn wohnend für interdieitt erklärt, 
Bonn; den 81. Dezember 1866, — — Der Ober⸗Prokurator v. Am mon 
Nro. 46. * 5 Dee Todtenfhein des im Auslanbe verflorbeuen Auguſt Hollmann aus Reuftabt ift 
Codtenſchem beie. Ho dem Bürgermeifter daſelbſt in die laufenden Sterbe⸗Regiſtet der Buͤrgermieiſterei 
Neuftabt, Kreis Gummersbach eingetragen worden. 
Göln, ben, 30. Dezember'.1866. Der ObeprBrokurator Boelling. 
Nro. 47. Der von mir von dem Königlicyen- Minifterium der auswärtigen - Angelegenheiten 
&adtenfgpein betr. zugejertigte Todtenfchein des in Belgien verjtorbenen Schmiebes Conſtantin Andermahr 
aus Elsdorf iſt von dem Gürgermäer der Vürgermeifterei Eich im Kreiſe Bergheim in bie laufenden 
ESterbe-Regifter eingetragen morten. 
Eöln, den 31, December 1866, Für den Ober-Pröfurator, ber Staatd-Brofurator Riuge. 
Nro. 48. Der Todtenſchein des im Auslande verjtorbenen Michael Knein aus Godorf ift von 
„Kodienfdein betr” tem Bürgermeifter von Rondorf in, bie laufenden, Sterberegifler eingetragen morben, 
Celn den 30. Dezember 1866. unse Der Ober-Brofurator Bpelling- 
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Niro. 29. Die Todtenfcheine der im Auslande verſtorbenen 1, Jacob Delpenich und 2. Michael 


Zodtenfheine betr. Dominik, beibe aus Kerpen find von dem Bürgermeifter dafelbft in die laufenden Sterbe- 
Regifter ber Bürgermeifterei Kerpen eingetragen morben. i 


Göln den 30. Dezember 1866, —ñ Der Dber-Brokurator Boelliug. 
Nro. 50. Der Zodtenfhein des im Auslande verftorbenen Garl Hans aus Aggerſiefen ift von 
Todtenfchein betr. dem Bürgermeifter zu Wiehl in. die laufenden Sterbe-Regifter eingetragen worden. 

Göln, den 80. Dezember 1866. u Der Ober-Broturator Boelling. 

Pro. 51. Der mir von dem Königlichen Minifterium der auswärtigen Ungelegenheiten zugefer- 
odtenfhein betr. tigte Zodtenfchein des in Belgien verftorbenen Johann Baptiſt Buntefchu’ aus Cöln ift 


von dem Givilftandsbeamten bierfelbft in die laufenden Sterbe-Regijter. ber Stadt Cölu eingetragen mworben. 
Göln ben 30. December. 1866. Der Ober-Brokurator, Für denjelben Der Staatd-Prolkurator, Minge. 


zo. 52. Der Todienfbein des im Anslande derftorbenen Johann Metternich aus Sürth iſt 
Eodtenfhein betr. von dem Bürgermeifter von Rondorſ in: die laufenden Sterbe-Regifter eingetragen morben. 


Göln, den 2. Januar 1867. — — Der Ober⸗Prokurator Boelling. 
Nro. 53. Der Todtenſchein des im Auslande verſtorbenen Wilhelm Vogel aus Querath iſt 
Todleuſchein betr." don dem Bürgermeiſter daſelbſt in die Taufenden Sterbe-Rigifter"eingetragen worden. 
Cõln, den 31. December 1866, _—_— Der Ober-Profurator Boelling. 
ro. 54. Der Todtenſchein des im Auslande verfiorbenen Anton Joſeph Knops aus Göln if 
Todtenſchein beit. don bem Givilftandsbeamten bierfelbit in die laufenden SterberRegifter ber Stabt Cöln 
eingetragen. 
" ein, ben 29. December 1866. Für den Ober-Brofurator "Der Staats-Brofurator Ninge. 


Nro. 55. Die Zobdtenfcheine der im Auslande verftorbenen; 1, Premier⸗Lieutenants und Com * 
Todtenfheine betr. pagnieführers Effnert, 2. Hermann Schneider, 3. Magnus Zilliken, 4, Theodor Dahmen 
und 5. Franz Nöthen, alle aus Cöln, find von dem Givilftands-Beamten hierſelbſt in die laufenden Sterbe- 
Regifter ber Stabt Cöln eingetragen worden. >» : 
Cöln, den 31. Dezember 1866.  Zür ben Ober-Profurator, Der Staats⸗Prokurator Minge. 


Neo. 536. Durch Erkenntniß des. hiefigen Königlichen Sandgerichtes vom: 18. December‘ 1866 
Interdiktion betr. wurde Johann Heinric) Hilleshrim, Aderer und Zagelöhner zu Niedergeilenfaufen, im 
Kreiſe Waldbroel wohnend, -für interbieirt erklärt, 


Bonn, den 7. Januar 1867. — Der Ober⸗Prokurator v. Ammon. 


Neo. 57. Dem Landgerichts-Affeffor und Friedensrichter Eſchweiler zu Niedeggen, ſowie 
Be een de Er] bem —— gi Bernarde hierjelbft wurde eine etatpmöblpe Mic RC 
= ‚8 verliehen, erfterm bei dem biefigen Königl. Sandgerichte und leßterm bei dem Königl. 
A Landgerichte in Düffeldorf: : ? — 

Ernannt wurden: Die Landgetichts Referendare Johaentgen und Garl Caspar Friebdrich Schmit zu 
Lanbgerichis · Aſſeſſoren. Der Gerichis⸗Aſſefſor von Wingenſtein, ſowie die Landgerichts Refeeendare Rieth, 
Carl Joſeph Hubert Riffart und Loy zu Advokaten Die UAuskultatoren Wilhelm Meyer, Thomae, Zander, 
Boecker, Pfarrius, Zündorf, Carl Meyer: und Oilthey zu Landgerichts⸗NReferendare. Der Gerichtsboll zieher 
Deege zum Audienz⸗Gerichtsvollzieher bei dem ’Königl. Friedensgerichte zu Köln Nr, Müund der Gerichts. 
vollzieheramts · Candidat Wendelin Fuhrmann zum Gerichtsvollzieher in Wiehl; 

Verſetzt wutden: Der Landgerichts-Mfeflor.dind Friedensrichter Dedentoven zu Lindlar an das Frie · 
benögericht. in, Aldenhoven; des Notar Lurk von Merzig nach Brühlz ıder "Außcultdter Dr. jar. Bruno 
Bürgers an das Königl,. Landgericht. in Bonn z: ber Gerichtäpollzieher Schmiß von Bedhurg nach Gäln und 
der Gertichtsvollzieher Schoe drey von een stachı Bedburg. rnit no warm FERN LE Er 5 

4. I Reiscandibaien Kühlmptier, Bannd; Jonas, Eßweiler, Dr, jur, Uellenberg,. Johann Maria 
Selig, Ya Saal, Stupp, Carl Gottfried Guftodis und Werke wurden als Ausenltatoren verpflichtet. 
Es find -geftorben:, Der Adopfatsinmalt und: Juftigta h Schürmanazn ber; Landgerichts · Buecultator 

. Dr. IM: Uellenbera und bie Gerichispollgieher Happeli bier und Krahé in Wiehl 
Öln, den 31. December äcß 1 Der: Ober-Bedkurator Boelling. 
Nro 58. ‚ Unter Bermeifung auf die 56.35 und 86 des Berggefeßes vom 24. Juni 1865 
—* tlegeu- bringen wir: hierdurch die Geweiterungs- und Werkeihumgsurkände:sfür ba Bergwerk 
1,0 — Sphing bei. Dberbüfchen mit dem Bemerken zur öffentkichen Kenntniß· dech Der Situa⸗ 
nonsriß gemäß 8. 37 jenes Geſeßes bei dem Koͤniglichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Life JuDeuß 
zue Einſicht offen liegt. — 


Bonn, den 27. November 1866. .  KönigliesOberbergamt. 





30 
Am Namen des Königs. 
Auf Grund des Gemeiterungsantrages vom 2%. März 1866 wird der Gewerkſchaft &ea Gifenersberg- 
werks Sphinx bei Dberbüfchen, vertreten Durdy deren Repräfentanten Carl Fohr zu Mirsbach, an Stelle 
bed in ber angehefteteu Berleihyungsurfunde vom 26. April 1861 bezeichneten Geviertfeldes unter dım Na— 
men Sphinx das Bergmwerkseigentyum in dem. in der Gemeinde Breun im Kreife Wipperfürth Regierungss 
bezitk Gölm und DOberbergamisbezirt Bonn beiegenen felde, welches einen Flächeninhalt von zmeihundert ein 
und fiebenzigtaufendb einhundert fünf und adıtzig Dundratlachtern bat und defjen Grenzen Auf! dem am 
heutigen Tage beglaubigten Gituationsriffe mit den Bußitaben A. B. C. D. E. bezrichnet find, zut Gewin⸗ 
nung .ber in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 27. November 1866. (L. s.) Königlihes Oberbergamt. 
— und Verleihungsurkunde für das Eiſenerz- Bergwerk Ephinr bei Oberbüſchen im Berg- 
rebiere Deutz. ' 


Nro. 59. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
genheiten beit. Erica dei Hagen mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntuiß, daß der Situationsrif 
ne de Geſetzes bei dem Königlichen, Revierbeamten, Berggefhworenen Lifte zu Deutz zur 
in offen Liegt. 
Bonn, den 23, November 1866. Königliches Ober-Berg-Amt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiternngsantrages vom 1. April 1866 wird dem Bergwerksbeſitzer Carl R. Boos 
zu Solingen an, Stelfe des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 13. Juli 1864 bezeichneten Ge— 
viertfelde8 unter bem Namen Erica das Bergwerkseigenthum im dem in der Gemeinde Klüppelberg im. 
Kreife Wipperfürth Regierungsbezirk Cöln und Dberbergamtsbezirt. Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von vierhundert meunzigtaufend achthundert fieben und neunzig Quadratladhtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben B. E. F, 

G H. L K. L. M. M. bezeichnet find. zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen 


Urkundlich ausgefertigt. 
- Bonn, den 23. November 1866. " (L8. Königlibes Oberbergamt. 
en und Verleihungsurkunde für das Eifenerz. Bergwerk Erica bei Hagen im Bergre— 
piere Deut. 


Neo. 60. Unter Berweifung uuf die $$. 35. und 36 des Berggejeges vom 24. Juni 1865 
Bergmwerko-Angelegen- bringen wir hierdurch bie Erweiterungd- und Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
heiten beit. Delphin bei Groß-Fajtenrath mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß, bag der 
Situationsrig gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu 


Deng zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 23. November 1866. Königlides DOberbergamt. 





J Im Namen bes Königs. 
* Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 1. April 1866 wird dem Bergwerlsbeſitzer Earl R. 
Voos zu Sofingen an Stelle des in ber. angehefteten: Berleihungsurkunde vom 13. Juli 1864 bezeich- 
neten Öeviertfeldes unter dem Namen Delphin das Bergwertseigenthim in dem in der Gemeinde Kfüppel- 
berg im Kreife Wipperfürth: Regierungsbezirk Coln und Oberberganttsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert acht und ge zweihundert drei und vierzig Quadratlachtern 
* und deſſen Grenzen anf dem am heutigen Tage beglaubigien Situnationsriſſe mit den Buchſtaben 
.G,H. L K. L. M.:N0. P. Qbezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eiſenerze nach dem: Berggefepe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. j 
" Urkundlich ausgefertigt. ee 
Bonn, den 23: Nopeniber 1866. tr Bl Könialihes DSberbergamt. 
Ermeiterungs- und Berleifungsurfunde für das ifenerz. Bergwerk: Delphin bei Grop-Faftenrath 
im Bergreviere Denk. » ' 


— 
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Nro. 61. “ Unter —— auf die"S$. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24 Juni 1865 
Bergwerks · Angelegen bringen. wir- hierdurd; die Erweiterungs» und Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
heiten betr. — — Mifäus bei Niederwennerſcheid mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes, Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg geſchwotenen Lifte zu 
Deutz str Siufiht offen Liegt. R J 
Bonn, den 25. November 1866. Königliches Ober-Berg-Amt. 
eK As — ‚Am Namen des Königs. 
Auf Grund des — — vom 25, Mär; 1866 wird der Handlungsfirma de Gruyter 
Swalmtus dan der Linden & Comp. zu Ruhrort an Stelle des in der angehefteten Berleifungsurfunde 
vom 3. Februar 1858 bezeichneten Gewicrtfeldes unter dem Namen Muſäus das Bergmwerkseigenthum in 


dem im den Gemeinden Söntgerath, Wolperath und Seelſcheid im Kreiſe Sieg. Regierungsbezirt Cöln 


und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen EN von vierhundert ‚drei und 
neumzigtaufend fünfhundert und zehn Quadratlachtern hat, und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den. Buchſtaben A. B. C. D. E. F. G. H. I. bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden [Eifenerze, nad) dem Berggefege vom: 24. Juni 1865 hier- 


durch verlichen. 
Urkundlich ausg efertigt 
Bonn, den 25. November 1866; ı LS Königliches DOberbergamt. 
—— und Verleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Muſäus bei RNiederwennerſcheid 
im Brgreepiere Deutz. Kae ’ 
Nro 62. Unter Verweifnng auf die 88. 35 und 36 des Deragefehet vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Amgele- bringen wir hierdurd die Verleihungsurkmde für das Bergwerk Ludwig bei Yunfer- 
genpeiten beit.  mühle mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnif, daß der Eitwationsrif gemäß 8. 37 
jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deus zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 30. November 1866. Königliches Oberbergamt. 
s Am Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 6. Yuni 1865 umd des Erweititungsantrages vom 2. Dezember 
1865 wird dem Verwalter Friedrich Jaeger zu Mülheim a / Rhein unter dem Namen Ludwig das) Berg- 
werkseigenthum in dem in den Gemeinden Schneppen, Berg. Dipe und Schwarzen, im reife} Wipper- 
fürth, Regterungsbezirt Köln und Oberbergamtsbezirk Bonn: belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert zwölftaufend fünfhundert und fieben und jehs;ig Quadratlachtern hat, und deffen Gren- 
zen auf ‘dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftabn ABCDEFG 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eifenerze nach dem Berggefege vom - 24. 


Sunt 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt: 
LS 


Bonn, den 30. November 1866. (L. 8.) Königlihdes Dberberaamt. 

Berleihungsurkumde für das Eifenerz-Bergwerk Ludwig bei Junkermühle im Bergreviere Deup. 
Nrv. 63. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Ange- bringen wir Hierdurch die Berleihungsurlunde für das Bergwerk Rechtsftreit bei Forften 
Iegenheiten betr. zit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 8. 37 
jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Lifte zu Deug zur Einfiht offen Liegt. 

Bonn, den 30. November 1866. Königliches Oberbergamt. 

Im Ramen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 6. Juni 1865 und des Erweiterungsantrages vom 2. December 
1865 wird dem Verwalter Friedrich Jaeger zu Mülheim a,/Nhein unter dem Namen Rechtsftreit das 
Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinden Rlüppelberg und Olpe im Kreife Wipperfürth Regierungs- 
bezirt Cöln und -Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Belde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert 
acht und Iehegig taufend zweihundert ſechs und neunzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf bem 
am heutigen ge beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben AB C DEF bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier- 


durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. ——— 
Bonn, den 30. November 1866. L. 8, - Königliges Ober⸗Berg⸗ Ami. 
Verleihungsurlunde für das Eifenerz- Bergwerk Rechtoſtreit bei Forften im Bergeviere Deutz. 
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Nro. 64. Unter Berweifung auf die 8$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 

Bergwerks-Angelegen- .. wir hierdurch die are für das Bergwerk Heidt bei Heidt 
heiten beit. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 8. 37 
jenes Gefehes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Lifte zu Deuß zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 30. November 1866. Königlihes Dberbergamt. 

Im Namen bes Königs. ” 

Auf Grumd der Muthung vom 29. Juni 1865 und des Erweiterungsantragcs vom 14. März 
1866 wird dem Kaufmann Jacob Wilhelm Haarhaus zn Elberfeld unter dem Namen Heidt das Berg» 
werfseigenthum in dem in ben Gemeinden Klüppelberg und Schwarzen im Sreife ‚Wipperfürth Regie 
rungsbezirk Cöln ud Dberbergamtsbezirt Bonn belsgenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vier» 
humdert drei und Hlerzigtaufend achthundert und ſechszig Duadratlahtern Hat und deſſen Brenzentaufjdem 
am heutigen Tage "beglaubigten Sitnationsriffe mit den Buchſtaben AB CD E bezeichnet find, zur 
Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) dein Berggefege vom 24. Yuni 1865 hier- 
durch verlichen. — 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. November 1866. ILs. Königliches Oberbergaut. 
Verleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Heidt bei Heidt im Bergreviere Deup. 


Perſonal-Gbhronik. 

Dem Apotheker Franz Schüller, früher zu Euskirchen, iſt die Conzeſſion zur Fortführung ber Stolz 
ſchen Apotheke zu Lindlar, jedoch nur unter dem, in ber Allerhöchſten Kabinets⸗-Ordre vom 5. Oktober 1846 
vorgeſchriebenen Vorbehalte ertheilt worden. —1 

Der Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr, Hermann. Emil Zehlicke hat fi zu Bonn, im Kreiſe 
gleichen Namens, niedergelafjen. : 

Der bisherige Lehrer am der. höheren Schule in Brühl; Dr. Nolte, ift zum Rektor. biejer Schule und 
ber Kandidat des höhern Schulamt6 Dr. Kley zum Lehrer an diefer Schule ernannt worben. 

Die bisherige erfte Lehrerin an ber Pfarrſchule von Et, Maria im Capitol, &. Vogt, ift zur Haupt- 
lehrerin an ‚ber. Freifchule von St. Jacob hierjelbft ernannt worden. 

Der Lehrer Mathias Klemmer ift zum zweiten Glementarlehrer an ber Knabenſchule in Bidenborf, 
. Landkreis Göln, ernannt worden, j j 

Der Schulamts · Kandidat Franz Heinrich” Engel ift zum, zweiten Glementarlehrer an ber Schule in 
Thurn, Kreis Mülheim, ernannt worben, .. 0 

Der Schulamts-Ranbidat ‚Johann Joachim Hoffmann iſt zum 2. Glementarlehrer an ber Schule zu 
Urbach, Preis MMeim, ernannt morben. 


Hierbei der öffentlicge Ungeiger Etüd 2. 





Beilage 
zum Amtsblatt 


der Königlichen Regierung au Köln. 








Abänderung 
des 8. 42. 6 (pag. 15) ver Statuten des „Schweizerifchen Ployp, Trausport-Verſicherungs Geſell⸗ 
Ichaft in Winterthur‘, laut Bejchluß- ver Generalverſammlung ver Aktionäre vom 26. April 1866. 


Der revidirte fechste Abſchnitt des $. 42 ver Statuten lautet wie folgt: 
„Er firirt prinzipiell die Höhe der für Rechnung und Gefahr ver Gefellfchaft auf Einem 
„Fahrzeuge zu übernehmenden Verſicherungsbeträge.“ 
„Die Marimalfunme, welche die Gefellfchaft auf Einem Fahrzeuge für eigene Rechnung 
„in Berficherung behalten warf, ſoll jedoch in keinem Falle mehr als 2p&t. des Geſellſchafts— 
„Kapitals betragen.’ 


und wurde von bem b. Regierungsratbe des Kantons Zürich wie folgt genehmigt: 


Der Negierungsratb 
bat 
nach Einficht eines Antrages der Direktion der Finanzen und der Handelsfammer, 
beſchloſſen: 
I. Der von ver Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft „Schweizeriſcher Lloyd“ in Winterthur 
bejchfofjenen Abänderung der Statuten wird die Seuchmigung ertheilt. 
II. Gegenwärtiger Beſchluß ſoll ſämmtlichen Abfchriften oder Abdrücken der Statuten beigeſetzt und 
durch das Autsblatt zur öffentlichen Kenutniß gebracht werben. 
II. Mittheilung an den Verwaltungsrath der Akltiengeſellſchaft „Schweizeriicher Yloyd“ in Winterthur 
und an die Direktion der Finanzen. 
Zürich, den 10. Mai 1866. Bor dem Megierungsrathe: 
Der zweite Stantsfchreiber, Boßhard. 





Inhaltlich hoher Verfügung vom 23. Auguft 1866 hat auch das Königliche Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten ver vorſtehenden Abänderung des Statırts die Zuftinmmung ertheilt, was 
hierdurch in Gemäßheit der Conceffions » Bedingungen ad 1 u. 2 vom 2. Juni 1864 veröffentlicht wird. 


Berlin, den 20. Oftober 1866. 


Der Generalbevotlmächtigte des Schweizerifchen Lloyd, Transport:Berfihernigs: 
Sefellfhaft in Winterthur, für das Königreih Preußen. 


8. %. Dünnwald, 


Drud von diebheit & Thiefen im Berlin, Rieberlagftrafie 5 
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| Beilage 
a zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Köln. | 








Eonceffion 
zum Gefhäftsbetriebe in den Königlih Preußiſchen Staaten für die Schweizerifihe 
Renten» und Krebit-Anftalt in Zürich. 2 


Der unter der Firma: „Schweizerifche Henten: AUnftalt“ in Zirich domizilirten, won ‘ver 
„Schweizerifchen Kredit-Anftalt” daſelbſt gegründeten Geſellſchaft, wird die Eonceffton zum Gefchäftsbetriebe in 
den Königl. Preußiſchen Staaten, auf Grund der unterm 21. November 1857 und 3. Dezember 1859 obrigkeit— 
fich beftätigten Statuten‘ hiermit unter nachfolgenden Bebingimgen ertheilt: 

1) Jede Veränderung ber bei ber Sufaffung üftigen Statuten, ſowohl der Schweizerifchen Renten- als 
Kredit-Anftalt, muß bei Verluft der — angezeigt und, ehe nach derſelben verfahren werden darf, 
von der Preußiſchen Staats- Regierung genehmigt werben. 

2) Die Veröffentlichung der Conceſſion, ver Statuten, ag ber Schweizerifchen Renten- ald Krevit-Auftalt 
und der etwaigen Aenberungen derſelben erfolgt in den Amtsblättern ‚derjenigen Königl. Negierungen, in 

deren Bezirken bie Renten-Anſtalt Gefchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften ver Anſtalt. 

3) Die Renten-Anjtalt Hat wenigftens an einem beſtimmten Orte in Preußen er ii ae nit 
einem Gefchäftslofafe und einem dort bomizilirten Generalbevollmächtigten zu” begründen. Derfelbe it 

“ verpflichtet, derjenigen Königlichen Negierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz belegen, in ven erften ſechs 
Monaten eines jeden Gefchäftejaßree neben dem BVerwaltungsberichte und der Generalbilauz der beiden 
Anstalten eine ausführliche Ueberſicht der von ber Nenten-Anftalt im verflojfenen Yahre in Preußen 

0 betriebenen Gefchäfte einzureichen. ' 

In biefer Ueberfiht — für deren Aufitellung von der betreffenden Regierung nähere Beſtimmungen 
ee werben können — ift das in Preußen befinpliche Activum von dem übrigen Activum geſonder 
aufzuführen. » 

Die Bilanz und die Ueberſicht find alljährlich dirch den „Staatsanzeigen” auf Koften der Den 
Anstalt bekannt zu machen. 

Für die Richtigkeit ver Bilanz und ber Ueberſicht, fowie der von ihm geführten Bücher, einzu— 
ftehen, hat der Generalbevollmächtigte ſich perfönlih und erforderlichen Falls unter Stellung zuläng— 
liher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländifcher —— zu verpflichten. 

Außerdem muß derſelbe auf auitliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen mahen 


welche ſich auf den Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf den ber Preußiſchen Geſchäftsmiederlaſſung 


—*—*— auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftſtücke, Bücher, Rechnungen zc; zur Einſicht 
vorlegen. | 
4) eg den Generalbevollmächtigten und von bem inländiſchen Wohnorte veifelben aus find alle Verträge 
ber Renten-Anftalt mit den Inländern abzufchließen. 

Die Renten-Anftalt Hat wegen aller aus ihren Gefchäften mit Inländern entftehenden Verbindlich- 
keiten, je nach Verlangen des inlänbifchen Verficherten, entweder in dem Gerichtsjtande des General-Br- 
vollmäctigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verficherung vermittelt Hat, als Beklagte 
Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung im jeder für einen Inländer auszuftellenden Verſicherungs-Po— 
lize ausdrücklich auszufprechen. 

Sollen die Streitigleiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, ſo müſſen dieſe letzteren, mit 
gan in bes Obmanns, Preufifche Unterthanen fein. s 

Die vorliegende Eonceffion, — welche übrigens bie Befugniß zum Erwerbe von ee rg m bei 
reußiſchen Staaten, wozu es der in jebem einzelnen Falle befonders nachzufuchenden. landesherrlichen Erlaubniß 
f —— ch (et — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es ber Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nach dem Ermeſſen ber —— Staatsregierung zurüdgenommen und für erloſchen erklärt worden. 
— — Berlin, den 10. September 1866. 


Der Mintfter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: (ga) Delbrück. Im Auftrage: an) Sulzer. 


»2 
Statuten der Schweizeriſchen Renteit-Anftalt in Zürich. 


ws . „Aufsterarh: ENTE 
Gewählt von den Schweizeriſchen Kantonsregierungen und von ber hen Krebit» Anftalt-madh $. 10-ber Statuten. 
Hagenbuch, Regierungerath und Finanzbireltor, in Zürid,. | Hear S. Dättmwyler, Kommandant, in Aarau. 

LE % 3. Bhttimann, sprofefer Bi alt Regierungera « €. Balentin, Regierungsrath, in Chur. 


— ds 2 j ‚ ö . E et f, —— * in Frauenſeld. 
Ar er, a jerttitgepr in B . ager, Vermalter, im Yıneri. 7. vi 
- bon Beper-Imbeh, — — « Dr. 3. Blumen Stänberatb, in Glarus. 
5 DEREN Mitglied der Handelskammer, in Zürid. S. Eugwiller, -Bermaltungsrath, in St. Gallem. 
- 9. Stapfer, Mitglieb der Handelskammer, “in Horgen. - 3..©. Sajjer, Wegierumgsrath, in Schaffhanfen. 
. Matthys, Flürſprecher, in Bern. 3I Roguin, Regierungsrath, in Laufannıe; 
A. Jeder, egierungsrath, in, Solothurn, "3 Hohl, Ha chreiber, im Herisau. * 
Han) Ei — —* J.— 
Direktor: C. Wibmer, in Zilrich. — Buchhalter: C. A. Hubacher, von Veru. J ra 





T 


Dr Regiernngsrath bes Kantons Züri bat befchloffen: 1) Der von der Schweijeriſchen Krebitanftalt in Zihrich gegrlin- 
deten —— Rentenanftalt wird auf Grundlage ber vorgelegten Gtatuten und Tarife die Autoriſation bes Regi srathes er⸗ 
teilt, unter Borbehalt der im Allgemeinen die Actieugeſellſchaften betreffenden Beſtimmungen des privatrechtlien Geſetzbuches und der 
im Beſondern fär — en in 5. 1691 ff. dieſes Geſetzbuches enthaltenen Borkhriften, 2) Von den Statuten, diefer @efell« 
schaft. follen zwei Exemplare auf Stempelpapier andgeferligt, mit —— warn ben verjehen und benfelben bie g —— 
Antoriſativn beigefügt werben, von denen bar das eine Doppel im Archive der Hanbelsfammer anfzubewahren, das Andere der Geſell- 
ſchaft zuzu ſtellen if. Der Reyierungsrath erklärt ſich bereit, drei Mitglieder in ben nach $. 10 zu bildenden Auffichttrath fir Ueber- 
wachnug ber Rentenanftalt zu. bezeichuen. 4) Gegemmwärti u. joll ſanumtlichen Abjhriften ober Abprhden der Statuten beigeſetzt 

ou. 5) Mittheilung au bie Schwei e Krebitauftalt zu de en ber Schweizeriſchen Nentenanſtalt und au bie Direktionen ber 
Juſtiz und der Finanzen. — Acta Zürich, 21. November 1857. j *. Ber bein Regierungsrathe: 

‚ ꝛ Der erſte Staatteſchreiber, Huber. 


Der Regiertingsrath des Kantons rich bat nach Einſicht eines Autrages ber Direktion ber Finanzen und ber Hanbele- 
lammer beichloffen: 1) von ber Schmweizeriihen Rentenanftalt unterm 21. mb 23. Novernber 1859 beſchloſſenen "Neuen —— 
ihrer Statuten und Tarife wird die Genehmigung ertheilt. 2) Bon dieſer Neuen Ansgabe ſollen zwel Exemplare — werden, 
von deren das Eine im Archiv der Haudelaͤlanimer bewahren, das Audere der Schweizeriſchen Mentenanftalt. zuzuft iſt. 3) Dieſe 
Genchmi 7 gebrudten Statuten der Rentenanftalt beigebrudt werben. 4) Wittbeilung an big Schweizerifche Nentenanftalt 
mad am bie Diceltion ber Finanzen. — Actum Zürich, ven 3, Dezember 1859. Bor dem Negierungeratbe: 

* Der zweite Staatsfhreiber, U. Vogel. 


Statuten. 


j Drganifation. 

’ 8.1. Die Schweizeriſche Krebitanftalt in aid bet als abgeſonderte Unternehmumg die Schrortzerifge Kentmanfalt, 
welde ben Amed Ki Verſich anf menſchliches Leben lichen. 
F 2. e Nentenanitalt ihren Sa. Serichtsftand in Zürich. ' . 

. 3. Die Reutenanftalt hat eine von übrigen Gefhäftszrveigen ber Kreditauſtalt durchaus abgefonderte Stellung, und es 

if das — ber beiten Auftalten zu einauder in folgenber Weiſe geordnet: RE 

a. Daß die Krebitanftalt: das Bilrean der Rentenanftalt beftellt und beffen Beſoldung vertragemäßig feſtſetzt; — bie zum Be- 

trieb erforberlichen Gelder fo lange als nöthig & 5% verzinlich borſchießt; — - mit ıhrem imten auf 15 Millionen 

Franken berechneten Bermögen ſich gegenüber deu Einlegern der Rentenanftelt unbedingt ar erllärt ſowohl für bie 

eingelegten Gelder, ala flir genaue Berabfolgung ber laut Tarifen und Berträgen bebumgenen Zahlungen; — wie fie bie 

efamımte Seh ber Rentenanftalt auf ſich nintmt, fo hinwiederem auch einen Theil des Gewinns ım Sinne des $. 6. 


pru 
b. Daß bie Rentenanſtalt ihre beſondere Verwaltung, Buchfl und Rechnungoſtellung hat; — ihre Gelber ſelbftſtäudig nach 
vorſchrift von a —* und aufbewahrt; 2 von eig etriebs. und — —7 ber übrigen Geſchäftezweige 
ber, Kreditanftalt in. keiner Weile unitbetroffen wird, alfo daß die Ketiva ber Kentenanftalt niemals für bie Paſſiva der 
Krebitanftalt haften oder beanfprucht werben lönnen. ' ö 
$. 4. Die Gelber der Rentenanftalt dirfen zur auf ſolide inläudiſche Hybothelen und andere inlänbifche Sicherheiten ange- 


$. 5. Iebes Iahr anf. ben B1. Degember wird bie Geſammtrechnung ber Rentertanftalt gezogen, aud, nad erfolgter Pritfung 
= en je den — Aber einethells nach Aueſcheldung des fiir ſämmiliche Verficherungen arforberüich 
.6. Bom ichen Steingewinn, we nebtheils na usicheldun r fammtliche gen eıfo 
Sedungslapitals und ber Depofitem, {mie anderntheils nach Abzug der Bermaftungetoffen und Zurüchahlung der —— 
triebsgelder nebſt Zinſen, noch übrig bleibt, fallen: * i 
a. 7/10 an bie leger. 
b. 1/10 an das Bureau der Reittenanftalt. 
3/10 an bie Kreditanſtalt. 


3 * 


€ — 


8.7. Die 7/6 Meingewinn der Ciuleger(5. 6 2.) werden — —— rg rien 
vera, ie, fe en —* im bie I An ee Einnahmen rechnen. Der 7 cherte lanu en wo feine en 
sfumme erreicht haben, feinen —— Yahır um Se — Anver —— ad» 
uk Das F wird — ——— mrit Sans von dort an —— und —* Fe Beiden ar gleihgeitig ler Se hkenuae 
ſumme ausbezahlt, Die Lebeirsverficherten beziehen den Gewinnsantheil gleichzeitig mi umme, und zwar Die . * 
Vorbehalt des Kapitals nach Verhaltuiß ihrer Einlagen und bes A| Die mit —28 bes‘ ea Bern {mi} des bloßen ; 
8.8. My bie Yahresr ung Verfuft, fo ift berfelbe jofort ans dem Sewinusfonde, und foweit biefer nicht zurei L ons 


ie Bilreangehlfen mb die —— 

10. Zur Ueberwachung der Nentenanſtalt im Iutereſſe ber rg er fowie ber Krebitanftalt, — ein Aufſichterath. Die 
ſereditanſtait cruennt 3 Miglieder im denſelben amd erſucht die —— des Kantons Ztrich um bie Ernennung ben 8 weitern Mit- 
— und ebenſo bie Regierung jedes anbern Kantone, auf deſſen Gebiet ſich Einleger befinden, wın die eg E je eines Mitgliebee. 

Auffihteratd üherwacht die fatuterrmäßize Anfegung des Bermögens der Hentenanftalt, ſowie das geſammte Hechnumgsmweien, und 
prüft die Jahreerechuung. In Fall den vom ihrm bejeich eten Uebelſtünden nicht — wird, ſo — er bie Kreditanſtalt und aihi. 
ar die Regierungen ober die Eiuleger darauf aufnıerffam zu machen. Gr beichließt bie Er ug oder Abãnt —— dr Gtatrten 

Einverfländniß unit der Kreditanftalt. Mer Auffichtsrath. hält minveftens jedes Yahr eine Siyamg in Züri und tu der Zwifen- 
jeit fo oft er es väthiß Bag Er beftimmt bas Te und Hei — für feine Mitglieder auf Rechnun der Rentenanftalt. 
$. 11. Ueberdem ftebt der Regierung bis Kantons 5 zur — ihrer im Geſetze ——— Kontrolle die muhe- 
ſchrãukte — in alle Theile ber — * jederzeit offen 
Tritt im Laufe der Zeit das Bedürfniß = Mae Tarife zu ahiten ober zu ermäßigen, fo o fantı Dies mit Einmilli- 
gung der Keehitänfatt amd des Anfficterates, unter Bench ehmaigang ber Regierung des Kantons Ta gef ses Abt jedoch bie @r- 
böyug auf die von ber Reutenanſtalt bereits abgefchloffenen ge keinerlei irleude Kra 
5. 13. Die Aufleſung der Rentenanftalt kaun erfolgen: 
a. Verfügung ber Regierung bes Kantons Züri im Sinne bes Sf; 
. ing Ferneren wit Genehmigung ber Regierung des Kantons Bürich 
a. auf Berlar —— ber Mehrheit fintintlicher Einleger, fofern biefefben Agleich mehr als die Sälfte dee derſicherien Kapitals 


b, dirq —— der Krebitauſtalt. 
3. 14. I all der Allen des 3. 13 wird bie Art und Weiſe bes — — * Auffichtsrath beſtimuit. 


Ale eg der Kentexauftalt mit bem Einlsgern, mit bem eigenen Lten umb Agenten, mit bes 
Mitgliedern des Auffichtorathes und ber Krebitanftalt werben ſchiedsgerichtlich arsgetragen. Beide Theile wählen je zwei Schieds 
richter, dieſe den Obmann. — ſe ſich über letzteren nicht A an en, fo —* das Obergericht des Kantons Zärich um einen 
—— lag ehudt, wovon beide Arateude Theile je einem der brei egen ausſtreichen ıımd ber übrig Bleibeüde Obmann if. 

urtheilt ben ſireiti geu uchft. allen damit ———— Vor· und d. Broifefenfrogen nit Mehrheit der 
—*8— —— — Die Schiedoſpruche fiub vechteträftig. 
Allgemeine Vorſchri eo ER : 
$. 16, Siafagen i in, —X * Auszahliurgen bon ber Atentenanftalt geſchehen in Silber ober Gold; in anderen Zahlungs 


mittelx ”- * ligung 
33 * Be Ball * BZuferbunzen der Eiuleger an bie Peutensihelt mäffen fraufirt werbe 
F Sſeder Eianleger if ge enüber ber Ventenenftalt ji tt kn a erpilichtet.. Hal berfelbe wer unwahre Augabeu 
= ee ver dan der Umftänee getäufeht, * verwirkt uch jeglichen Auſpruch auf die Verſicheruugeſuurmie 
t8 gernachten egen 
8. 19° le Einlngeverträge (Policen) der Rentenanftaft firb mit den Stempel und ber Unterfcheift des Direktors und Buch- 
halter® derjeiben verſehen; ebenſo alle Duittsingen fir Einzahlungen, — Der zen ber Police gilt al® reblicher Befitger, bie Renten- 


—* zahlt er und fie zabft in-ber nur am ben Inhaber. Arrefle, ei ir unb bergleichen bic 
Aufprüce . Ein e ar u find unzuläffig, es müſſen en sic vielmehr anf "die Bolice An ft gerüstet ” 
ie 


Police lautet auf ben Namen bee inieger® vep. des Berficherten. — Diejelbe Tan —— und verpfänbet 
werben. & en die in gegeuwärtigen *8 und in der Police bedungenen und mit dem Beben der verficherten Perſon 
verfilipftert — altniſſe — in leiner Weiſe verändert 

2 Rentesomftelt lann jeben Renten⸗ ober Berfiiherumgsvertrag ö —* ber ah, able 
8. J. Der Ciutritt kann zu jeher Zeit bes Jahres er nbon, — Bei : Prämien bemiät 
fih bie erſte Prämie in ber Regel nach dem Ei Intritisgartal, Ia folgenden Iahren ——— Be) je im Jannar zen. 
werbeit; fie wird aber auch im Februar noch augenommen mit 1 | er im März mit 2 Rappen Siumnißbufe vom Franfen. 
Mer länger Fürmt und damit feine Vertragspflichten bricht, verliert mit dem 1. Aprif alle Anfprüche auf bie Berficherungsfumme wie 
auf die Einlagen. — Ueberzeugt ſich jedoch bie Rentenanftalt durch die bie zum 1. Mpril gefeifteten Beweiſe, daß —* gr tzahlung = 
Ormb hat imder durch Koulurs oder jonfwie eingetretenen Unvermögenheit bes Einlegers, jo bleibt im dieſenn all ie Berfliern 
anfrecht, nud es wird nur bie —— — der Balice nach Verhältttiß ber bereite — Einlagen — 
Anmerkungen. a) Stirbt der Zobes- Verſicherte im Dot Januar, ehe noch bie —5 file das betreffende Jahr bezahlt sen, 
.n fo mirb die Berficherum;efrmme inter «Abzu der Prämie gleichwohl amfgerichtet. dagegen der m 
vorüber und c& flirbt ber ig im Fe Kom ober März, ohme baf er die Prämie bezahlt — I wird 
—— nah dent Ableben allfällig offerirte Prämiengahlung . mehr angenommen, und es bleiben in biefem 
— die Verſicherungsrechte ver zichtet umb vermwirkt, 
b) Werben flir die Prämiernehfung biertefjährfiche Haten ftipniitt, 2 0 erläicen, außer im —— alle 
F Br ungsrechte, inioferu die Quartalrate nicht u voni —— an entrichtet wirb 
8. 28. Fut die ertigung des Policeyertrags wird cine —— 245 id entrichtet. 


Zoded: Verficherung 
5, M. Die Zodesverficherungsverträge weeden · in ber Regel anf —— —— Die Santemiehait übernimmt an 


* 4: 


Grundlage der Tarife en elumalige aber, hehe Binlagen bie Berpfliätung, nad) bem Tobe bed Berfldherten eine befinınte Sanıme 
an ſeine Erben rejp, an Imbaber der Bolice zu bezahlen 

8. 25, Die Tod erung lann ni auf das Leben zweier Perfonen, ober in Berbinbung mit ber Alterskaffe, ober auf 
bas Abl eben inmerbafb eines au 5 oder 10 Jahre beſchränkten Zeitraums abaeſchloffen werben, nach Maßgabe der Tarife. 

+» * Berſicherie ne Zeit des Bertragsabichluffes miubeftens 15 und mich über 60 Jahre alt fein, 

2 Die Berfiherumgeverträge werben anf eigenes Leben abgefchloffen und ausnahmeweiſe auf freuides Leben nur da, mo 
der Ciuleger am —— bes Berficherten. ein nahes Intereſſe hat. 

8.38 ſcherten PBerfonen werden als geſund vorausgefegt, und es haben dieſelben vor Abſchluß bes Vertrages bas 
vou ber — * ene Formular des ge . ton ihrem —— ever, in Ermangelung deſſen, von einem 


Arzte aus ihrer nächften ung ausfüllen zu: Iı ber Berficherer als ber Arzt find zur Wahrhafti tet verpflichtet, 
bei Verlnſt aller Bertr *8 und Aubroßung ber 53 wenn dieſe Wflicht wiſſentlich verletzt we r freng 

8. 209, Stirbt ber —* KA gi ber var um bie Bezahlung von ihr zu erhalten, bie Police, ſowie amtlich 
beglanbigt der — Zeugniß über bie Todesurſache vorzulegen. 


Vierteljahr en wi e biefer Papiere zahlt die Mentenanftalt im ber Regel die volle Berficherungsfunme uebſt 
bem FRA ($. 7), infofern das ige m en auf dem Feflande bon. Europa ober beffen Juſelu erfolgte, 
5. 31. Die Reutenaufalt bezadit aber 
a) nur zwei Drittel ber Ber icherun #fumme wenn ber Berficherte auf bem Deere ober in anderen Welttheilen flirbt, infofern er 
ſich Aicht mittelſt Zuſatzprämieu die: Daner —— biesfälligen Auſeuthaltes mit ber Reutenauſtalt verſtändigt hat; 


b) nur bie ** 3 wenn der Verſicherte im a —— Kriegsdienfle ſtirbt, inſoſern er. fich- nicht mittelſt Zuſahprämien für 
bie Dauer des —— mit — ——— berftändigt hat; v 


uam Ar Dale ber Verſicherte im Duell oder dur Selbſtmord ſtirbt. 
1 acer ” * Pace Perfonen werden Berfiherungen mit erhöhten Prämien abgeichlofien nah Maß- 
gabe Sin Bei 


E Berfiherungsfumme — fünf Jahren, vom Todestage an, nicht erhoben, fo fällt dieſelbe als verwirkt 
der Reuteuanſtalt zu. 


Leibrenten. 


8. 34. Der Leibrentenvertrag ſichert nach Maßgabe der Tarife gegen beſtimmte Einfagen dem Berechtigten auf bie. Dauer 
ſeines ron —— in der Negel —ãA gleichbleibende Renten zu. . echiig 


Dahresrente lann jeweilen vom 31. Dezember an ——— werden. 


8. 36. Fi erfte Mal wirb am 31. Dezember bie Heute bezahlt mach Verkältwiß ber Zeit vom Vertragsabſchlufſe an. Beim 
Ableben gr‘ Benteugend figen wird - eine bis zum Todestage berechnete Mente ausbezahlt. 


A auch zu Gunſten zweier Berfouen cover auf Das Ueberfeben einer Berfon oder eines beflinm- 
ten Saal — werden. 
ird eine Rente vom Verfalltage an ein volles Jahr laug nicht begogen, fo fällt biefelbe ais verwirkt ber Menten- 


anflalt zu. 
* —————— De arten nie ae a ae abgefhteffen 
9 erun unen in j 1 die von abren u. f. w. 
werden, Sie figern Berfiherten nach Maßgabe bes Zarifes gegen einmalige. oder jährliche Einlagen eine beftimmte Summe zu, 


jofen ag ben Fam ungenen —— erlebt. 
8. 40. Die Lebensverſich * —*— lönnen auch mit Borbehalt bes Kapitals abgefehloffen werden, In dieſem falle 
werde i, — der Berſicherte vorher eito gemachten Einlagen ohne Zins nach Ablauf bes tragsternting zurlldgegeben. 
41. Die eg —* Die verficherte Summe mebft dem Gcwinnsantheil (5. 7) ein Vierteljahr nach ber Berfalizeit, 
gegen Sorkeiiig der Police ımd des amtlich beglaubigten Lebeunsſcheines. 


die Berfiherungsfumme während 5 Jahren, von ber Berfallzeit an, nicht erhoben, fo fällt dieſelbe als verwirlt 
ber Rentenarſtalt zu. 


— — 


Statuten * Schwelerſcher Kredit: -Auftalt i in Zürich. 
a — 


cr Regieruugsrath, nach Einficht, 1) der von ben Garen Dr. U. Eier, Dr. 3. Rüttimann, €, Hirzel-Lampe, I. H. Fierz, 

Hüni-Gtettler, Jacques Ris, H. Abegg, Iehannes Hagenbud und Wäffler-Egli mit Eingaben vom 28. Jun, und 

3. Quli vorgelegten Statuten Ber fehweizeriichen Krebitauftalt in ig: 2) des diefen Gegenflanb betreffenden Gutachtens ber Hanbele- 
lam: * vom 3, d.M,, geftügt auf $. 22 des privatrechtlichen Geſchbuches, beihlicht: 

I. Dur nn —** Kucbitauftalt in Zürich wird die Genehmigung des Regieruugsrathes unter folgeuben —— — ertheilt: 

1) fir & — g des Geſellſchaftsladitale ($.3 der Statuten) iſt die Genehmigür 2 des in erfo ‚ 

. 2) fir ® bung und — inbuftrieller und auderer Unternehmungen fir eigene Rechnung ($. 12 litt. o, ber Sta. 

tuten) iſt bie uchwigeng b — igbrathes Aorderlich. infofern biefefben ben Kanton Zürich direlt berühren umd 

I ke Bi ber Gründung ob lau ? vorübergehend oder bleibend eine Anlage von 5 Tillionen Franken oder mehr 


u. Dis Big > den Statuten der ſchweizeriſchen Kreditanflalt in Zürich foll durch das Amteblatt zur Öffentlichen Kennt- 
ui ebracht wer 


LT, Mittheilung an die Pireltion der Finanzen Bollziehuug nud weiter erforber Mittkeilung. 
"Arte Bürk, ber 5. 5, Juli 1856 — — — 


dem. Begierungsralhe: Der zweite Staatsſchreiber: A. Vogel. 


Mittelſt Zuſchrift vom 31, v. Mts, ſtellt die ſchweizeriſche areditanſtalt in ch, uuter abſchriftlicher Beilegung ber von ber 
Geucn verſominluug ber Altiouäre in den 88. 17, 21, "gr 8 6 1 ihrer Statnten — Abänderungen, das Geſuch um Ge- 

nisung bee buch biefe Abinderungen beranlaßten wenen a ber Statuten. Der Regierungẽrath Hat bieranf, nach Einſicht 
eruch Srtrages ber Diveltion der Finanzen uud ber Haudelslammier, beichloffen: 





1. Der von ber- Krebitanftalt een neuen — Sic bie GBentänieng OH 
I. Bon biefer Heer Wiege je mei An ————— en das eine im Archiv der Haudelslammer 
bewahren, das der — — — It zuzuftellen if. 
II. Diefe Genehmigung foll ben gebrudten en der itanftalt beigebrudt werben. 
IV. Mittheilung an bie änseigerife Krebitanftalt und an bie Direktion der Finanzen. . j 
Actum Züri, ben 21. April 1860. Vor dem Vergierungsrathe: Der zweite Staatsfhreiber: A. Dogel. 


J. Vom der Beftimmung der Auftalt im —— 
8.1. Die „Schweizcriſche Krebitanftalt” hat den Zweck, Ackerbau, Handel und be durch dem Betrieb ber in 8,12 biefes 
Statuts bezeichneten Belchäfte zu fürberu. 
T 2. Die Anſtalt dit ihren Sig und Gerihtsfand im Zürich. 


4 


I. Bon dem Grfellfchaftsfapital, deſſen Einablung and den Aktien. 

8.8. Dos Geſellſchafteäkapital wird auf 30 Millionen Frauken, beftebend in 60,000 auf ben Inhaber lautenden Aktien doit 
5 Fraulen, fefgeftellt. Doch kann baffelbe auf den Antrag des Verwaltungdrathes durch VBelhluß der Generalverfamminug ber 
Altionäre ($. 21) erhöht werben. it 
j 84 Es * umächft nur die Hälfte bes Geſellſchaftekapitals durch Ausgabe von 30,000 Alktien im Gefarmmtbetrage von 15 Mil- 
lionen Franfen aufge at werden. Hiervon werben 11, Millionen ber Regierung bes Kantons Zürich zur Berfügung gefellt, 3 Millioneit 
werben ben Gründern ber Anftalt überlaffen, 7'4 Millionen übernimmt die allgerneine beutfche Arebitanftalt im Leipzig und 3 Millionen 
ſewie —— Betrag, den die Regierung von den ihr Verfügung geſtedten 11, Millionen nicht überninimt, werden zur Unterzeich- 
ring öfien "6 eufgelegt. Unter feinen Umftänben bürfen Altien ımter pari begeben werben, 

8.5. Die gleiche Vertheilungsweiſe findet bei ber Aufbringung der zweiter Hälfte des Geſellſchafteklapitals ſtat. Die Yır- 
baber ber Aktien erfter Emiſſion genießen mit Hinficht auf bie brei, ei ungsweiſe wier nud eine halbe Million, bie dutch Öffeutliche 
a werben follen, den — Bei Ieber Emiffion von Wtien, durch welche das Aktienkapital über 30 Millionen 
hinaus vermehrt wird, haben bie jeweiligen Inhaber ber älteren Aktien bas Vorrecht anf Ucbernahme ber neuen Aktien. 

. 8.6. Die Einzahlung auf die erfte Hälfte des vorläufig auf 30 Millionen Franten iegejeten Geſellſchaftslapitals erfsiz 

in Waten von je 10%, vom bemen bie beiden erften fofert, nämli 10% bei ber Unterzeichnung umb 10% unmittelbar nah ber a. 
buftion und ber Zuteilung ber Altien zu erlegen ſind. Die dritte Rata wird zwei, Die vierte bier und bie Finfte ſechs Monate nach 
ber Untergeihmung eingegahlt. Die weiteren 33 lungen fiuden nad dem Ermeſſen bes Verwaltungsrathes im Terminen ſtatt, meld: 
minbeftens einen Monat ans einander Liegen unb jedesmal unter Einräumen einer Frift von 4 Wochen, in der 8.14 beilimmten Weiſe, 
ansgefchrieben werben milſſen 

8. 7. Fur die bei der Unterzeichiung und mach ber Bntbeifung ber Altien ——— beiden Raten wird dem Zeichner ein 

Interimeſchein ** Bei jeder weiteren 
Einzahlung eg is dahin eingegahtten Be 
tray lautend, ausgehändigt. Gegen die Einzahlung der letzten Rate und Küdgabe ber Juterimsſcheiue erfolgt die Ausgabe lliche 
ebenfalls an portenr geſtellten Aktien, welche mit Talon und Dividendenſcheinen auf 20 Jahre verfeben werben. f den Aktien ift 


ift ennäctigt, Berlangen fofort bie Einzahlung des vollen Betrages der Altiem von einzeluen 
— ie tige Sftiecbeinsenie auge änbi 


tie Süumigen umter Bezeichnung ber Nummern ber betroffenen Interimeſcheine im ber 8. 14 bezeichneten Meile öffentlich auf Bose! 
® . 
—5 — 


mung und Gefahr ber Suumigen öffentlich zu verſteigern. M 
des Erloſes macht fi bie Geſellſhaft fir ben Betrag, weichen fie zur forbern bat, bezahlt. Ein allfalliger Ueberſchuß kommt dem Aktionär, 
auf beffen Rechnung bev Beruf ttgefimben hat, zw. Die verkauften Ihrterimsfcheine erlöfhen von Nechtswegen. Den Käufern wer- 
den neue Titel unter beu gleichen Nunmern amtgefertigt. 
8. 10. Die Schi ft anerlennt nur einen Repräſentanten fr jebe Altie. ß 
$. 11. Seder Aktionär hat als folder im Berhältniß feiner Aktienzchl gleichen Antheil am gefammten Eigenthume, Gewinue 
und Berluſte ber * iſt jedoch nur zur Einzahiung des Nominalbetreges feiner Altien bei Bermeibung der in 5. 9 augedrohten 
egteuachtheile gehalten, und ſodann zur Beph = Schulden der Auftalt mr mit feinen Anteile an bem Vermögen berfelbe.: 
verbinblich. Das Eingezahlie kann unter feiner Bebingung yurlidgefordert werden. 
ung. om Gefchäftstreife der Anftalt. 
, $. 12. Zum Geſchäftokceiſe der Huftalt gehören alle bem in 8.1 begeichneten Zwede des Unternehmens entfprechenben, geich 
li erlandten fte, namentlich ift fie befugt: 
a) Borſchufſe di gewähren gegen Berpfänbung von inlänbifsen und auslänbifchen Staatäſchulbſcheinen und Werthpapieren, 
Wechſeln. Waaren oder anderem beweglichen Eigenthimm, fewie von grunt verſicherten Fordernugen; 
2 Anteigen mud Scldgeihäfte von Staaten, Gemeirtbei, Sorporationen ı. f. f. zu bermitteli oder jeibR zu übernehmen; 
e) inbuftrielle und andere Unternehmungen für eigene Medung zu aben umb zu betreiben, fich bei beſtehenden ober nen 
entſteheuden zu Setteifiger, Bei deren Verwaltung mitzuwirken oder fle ganz zu bernebmen, bie Bilbung von Geſellſchaften 
ng an A Dedit der von feigteren auszugebenden Aktien und Obligationen unter Beobachtung ber geſetzlichen Bor- 
Rechnen; 
a) ben Eine mb “Serkanf don Werthpapieren, Metsflen und Waaren flr eigene ober fremde Rechnung zu bewerkſtelligen; 
e) Diskontos, Werifel-, Bir, Kontolorrents, — Depoſiten⸗ und Inkaſſo Geſchäfte zu betreiben; 
f} mit Genehmigung des Regierungevatbes verzinsliche, auf ben Inhaber lautende ufdverf. zreibiingen auszugeben, beren Be» 
trag unter fevıen Umſtänden das Aftien Kapital überfleigen darf; 
eg) Zreiganfalter, Filialen, Komtoire, Kommanditen, Agenturen u. f. w. un Im und Anslanbe zu errichten. 
IV. Don dem Mortifitationsverfahren und von den — — 
$. 13. Alle Vortifllation von verlorenen eber untergenance ien Interinitſcheineu, Altien, Talons, Bivivendenſcheſuen, Schufb- 
ver ſchreibungen a, |. f. fiber das durch bie zürcheriiche Geſchgebung vorgeſchriebene Berfahren feine Anwendung. 
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8:14 Alle en, Einfabungen und Belanmtmachungen werben, eine jebe minbeflens zweinal, ſo fange bet Ber- 
waltungsrath: nicht etwas Anderes beftimamt ud zum Öffentlichen Kenntwiß bringt, im’ ber „Menen > Zürcher -Beittng‘‘, ’ im der. Eid⸗ 
genöfftihen Zeitung“, im „Bub“, im der „Basler Zeitung“ im Jontnal de Gendve”, in der „Allgemeinen Üngsbirger' und in einer 
Yeipziger ung veröffentlicht... Sie gelten durch bie Eimrädung in biefe Blätter ale gehörig erlaſſen, ſind munter biefer Boranslehung 
für alle Betheiligten rechtöwerbindfich und begründen den Einzritt ber nach Mefgabe dieſes Statute mit den Wufforberumgen Berbundenen 
Rechtswirlungen. 

—— V. Don der Verwaltung der Anſtalt. 
5. 15. Das oberſte Organ des ganen üAltienvereins iſt die Generalverſammlung der Akltionäre. Die Leitung ber Ber- 
waltung wird einem Berwaltungerathe übertragen. Für bie Ausführung der Geſchäfte wirb ein vollztehender Direktor angeſtellt. 

8.16. Die Generalverfammlungen ber Altionäre rrerden in Zürich abgehalten. J 

5. 17. Die Generalverfanmlangen find: : 

‚ a) ordentliche, weiche ber Verwaltungsrath innerhalb ber erften drei Monte wach dem Schluffe eines jeben Reguungsjahres einberuft; 
b) außerordentliche, weiche der Verweltungsrath veranftaltet, weun er ſelbſt fie für nöchig hält, ober wer 200 Aktionäre, welche 
zuſammen ben dritten Theil aller Aktien vertreten, darauf antragen. . Ü 

8.18. Die Einladung zu einer @enerafverfammfung ift wenigftens vier Wochen vor dem Berfammlun Btage zu veröffent- 
lichen. Gegenftäube, die darin zur Berhandlung Lommen follen, ſiud in der Einladung in Kürze zur bezeichnen. Anträge, welche von 
werigfiens 50 Altionären unter Depowirung von Altien, welche mindeſtens zu 100 Stimmen berechtigen, vor dem se ber Eiu · 
ladung ſchriftlich eingereicht worden find, hat ber Verwaltuugstath in ber Einladung anf bie Tagesordunng zu bringen, i Anträgen 
einer geringeren Zahl von Mtienzren bat der Verwaltiimgeratb die Wahl, ob er biefelben mit in die Einladung aufnehmen will oder 
wicht. Anträge, welche erſt in ber Generalverſammlung geftellt werden, kzunen in der Generalverſammlung zwar bietutirt, aber erſt in 
der nächſten Berſammlung zur Beſchlußfaſſung gebracht werben, . 

$. 19. In der Öeneralverfarunfuitg berechtigen 
1 bis 5 Altien zu 1 Stimme, 

6: - +» 2 Stimmen, 


F 16 30 — 3 ⸗ ‘ 
mb je weitere zwanzig Alten zu einer Stünme mehr. Doc dürfen von einer Perfou nicht mehr als ſüufzig Stimmen, gleihwiel ob 
im eigenen Namen ober mit Prolurs, abgegeben werden. . wi: 

8. M. Zur Beihlußfähi feit der Generelverſamnilung iſt die Auweſenheit von 50 Altionären, welche 1000 Altien vertreten, 
erforbertib. Sie fat Beihläfe a einfacher Stimnienmehrheit der Anweſenden. Bei Gleichheit ber Stimmen entſcheidet ber Bor- 
gende. Korumt eine Gegeralverſamuilung in befhlußfähiger Zuſammenſetzung mich & Staube, jo wird umter Beobachtaug ber tm 
erften Satze des 8. 18 enthalten Vorſchrift fofort der Zufamimentritt einer meueu Seneralverſammlung verauſtaltet, bie dann ohne 
adſicht auf die RN der Erfiheinenben ober ber vertretenen Altien nad einfacher Stimmenmehrheit beſchließt. Handelt cs fi wm 
Beſchluffe über Abüzderung des Statntes der Anſtait (8.21. -I) oder deren Auflöfung (5.44): fo ifl us atußfähtgfeit der Berfamm- 
bung das Bertretenfein im erfleren Falle deu mrindeftens einem Viertheil, im zweiten aber von mindeſtens der Hälfte ber ſinnntlichen 
emiitirten Allien erforderlich. Iſt dies nicht der Fall, fo ſoll unter Humeifing auf gegeuwärtige Vorſchrift die Generalvecſamminug 
von Neuem einberufen wecden, worauf dann, weim aberimafs die bezeichnete Anzahl von Wftien nicht vertreten fein ſollte, durch eine 
Mehrheit von wenigſtens % der abzegebenen Stimmen ber angeiragene Beſchluß gefaft werden kaun. J 

5. 91. Die Gegenſtände, welche in ben Generalverſannnlungen erledigt werben mıäffen, find: 
3) der —— des Verwaltungsrathes; j ELLE 
b) bie Brilfung uud Abnahme der Jahrcörechunug. — Die Generafvafanınlung erwählt jedes Jujr aus Ir zen 
Aktionäre eine Lommmifftos, befiefend aus drei Ritgliedern mub eben jo vielen Euppleanten, melde bie aut bes Jahres ab⸗ 
zuſchließende Rechuung zu unterſuchen wurd über bicielbe ber folgenden eg eig 1 einen Natzap vorzulegen bat. u: 
naßımaweife jet die mm Sabre 1858 zu eruenneude Kommilfien ſowohl Über bie vorher a —— als über Die uachfo 
Rediuung ‚der Geueralverſammlung 4 zm 2 —— ——— — Der Regierungsrath iſt berechtigt, der 
nungs/ Reviſlonslommiſflon jeweilen eines jener Mitglieder beizugeben. a). ah 
9 —F ag ber Deka u bie dan Refervefoute Anmwerleibente Quote des Neingewinns (83. 40, 41); 
d) bie —— Ergänzung deg Statuts: 
383 8 3 
öhr tienkapitals ($. 3); x : ni : 
g) bie = Mitglieder * Vearwalmnagtrathes (45. 22, 23) darch geheimes abſolutes Stummenmest. 5 hung 
8.8. Deu Vorfit im der Generalerfanmmlmg flirt der Präfibent des altungsrathes, oder, wenn er verhinbert iR, 
feir Stellverireter (8. 23). — Die Stinnmenzähler werben ven der Generalverfanmlung aus ber hl der auweſeuden Aktionäre gewählt. 
Die a des Verwaltungbraches find nicht wählber. — rg wird von bem tumgsrathe bezeichnet. Die Stimmen- 
äbfer Uberwa ie Brotofsllg und unterzeichnen Saffclbe, j i f £ 
— 3. 3 en asrath beficht ans 15 Mitgliedern mb dem vollzieenden Direkter, — Dreigehu Mitglieder wer⸗ 
beit ven der Generalverſammlung, zwei von ber allgemeiner deutſchen Krebitauſtalt im Leipzig gewuhlt. — Die je chu Te 
rätke erne nen ans ihrer Mitte Mi ein Fahr einen Vräſidenten und einen BVizepräftdenten, welche beide nach Ablau ur Imtöbaner 
fofort wieber wählbar find, Gr ben Zell ber gleiggeitigen Verhinderung bes Präfidenten und des Bigepräfidenterr wird ein außer« 
erbentliher Stellvertreter bezeichnet. E , j e 

: $. 21. Bis — Geueralverſammlung bes Jahres 1863 bilden bie ffnfgehn Mitglieder — =. 
dungs Tsn-ıtö mit dem von ihnen zu wählenden vollziehenden Direkter den Berwaltitngsraty.  Nadber Keiben jäbrlich are ae ic = 
in der burh das Poos zu bejeichuenden Reihenfolge aus. Sind ſolchergeſtall die jünmtlichen 15 Mitgfieder des erſten — 
rattes ausgefhieven, fo erfolgt ber jährliche Austritt dreiet Verrwaltungsräthe mad der Reihenfolge des Eintrittes. Die Ausſ Bar 
körren fofert wieder gemählt werben. — Außerordeutlicher Weife vorkommende zes werden im allen Fällen (jedoch mit, Ei 
behalt ber der Auſtali in Leipzig zuſtehenden 8.28) — Wahl up — ‚it Die ſolchergeſtalt Gewähl 
treten hinfichtlich ihrer Amtsbauer ganz in bie e derer, zu deren Erſa gewã v - ’ 2 —— 

s Pr —— u ar Au abfteigenber Linie er Brüder, 2 Berjouen, welche au ber gleichen Firma Antheil haben, 
Können nicht neben einander im Verwaltungsratbe fügen. : i . ’ 
8.296. freiwilliger Ructritt ift den — jederzeit geſtattet; doch mu ber biesfällige Eutſchluß drei Monate vorher 
dem Berwartiimasratde angezeigl werden. j is { h : r 
$. 2 Jedes —* des Verwaltungsrathes hat für die Zeit feiner Amtstaner beim Autritle 25 Juterimeſcheiue (6. [} 
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tien bei ber Anſtalt üntexle gleicher Weife ift der vollziehende Direftor gehalten, 50 Aktien zu depouiren; 

ar frei, für ber be * di ee al Dart gewertheten Altien andere Werthpapiere, welche von dem —S 
erbeit, turen. 

a D. u Rdn fol zu wei ge aus Echweizern bie in der Schweiz wohnen. — Der Prü- 

rer ber ——— — der vollziehende Direktor und fünf weitere Mitglieder bes walttngsrathes follen > A — im Kauton 


8.2. Außerhalb des Kantons Zurich wohnende Mitgliever bes Berwaltungsrathes können fi durch andere Mitg lieber ver⸗ 
treten faffen. — Sollte eine größere Angahl von Mitgliedern des Itungsratbes vorübergehend ben Sitzungen beizuniohnen verhin⸗ 
dert. fein, ſo iſt ber Berwaltungsratg, werın er es für nothwendig findet, berechtigt, eine zeitweilige Stellvertretung aus ber Mitte der 
Aktionäre — — Niemand fann mehr ale eine Stellsertretung übernehmen. — Ein Reglement wird bie Art der Entſchädigung 


ber — beſtimmen. 

Der Verwaltungsrath en über alle der Generaiverfommlung nicht ausbrüdlic vorbehaltenen, ober durch biefes Statı:t 
wicht nu br georbneten Sngelegeaheiun je z Busfübsung Beſchluß zu faſſen und ſeine Beſchlüſſe ſo wie die der BR RING, 
zumächft durch den vollgieheuben Direktor zu bringen. — Der Berwaltungsrath hat daher namentl 

a) bes Same ve Direltor zu wählen und die ch agen, unter been berjelbe Angefteit wird a? auch bemjelbei aus 
amten ber Auftalt einen Stellvertreter zu beftiellen, unb Beide zu entlaffen, 
b) J bei der Anſtalt zu ordnen, die dazu erforderlichen FSeihäftsregufatise, Inftenftionen und arg ſeſtzu · 
die nöthigen Beamten — wählen und zu eutlaſſen, und deren Dienſtbezüge zu Deren, 
—— — — 555 Mer Art umb deren Einrichtung zu beſchließ 
tung von Zweiga en aller um en u iehen, 
r I ben "asien m 3 und zu dieſem Zwecke von Zeit En * in ber durch das Gejchäfteregulatio zu beftünmnen- 
e bie Bücher, Kaffen, Depoft fiten und Bortefeuilles ei der Anftalt und ihren Zweiganſteit zit — 
JH Ne A ——— pm — Ag und ber Beneralverfammiung vorzulegen, XL) 
8 die € * zu vert ee nes —— bi —— —— und 
aupt alle immun atuten dieſeit gem 
31. Ay me * ath 


—— onen gegenüber ſowohl vor als außerhalb deſſelben. — Die —* wird An durd Erklärungen ober Hand- 
* unter deren ſchriftlich oder A 1 ne Borfigenden ober befien Stellvertreter gemeinichaitlic —— 
vollenden Direftor ober n Stellvertreter abgegeben ober vorgenommen werden. tien and Obligationen find von zwei Mit- 
edern des Bermwaltunger > von dem —— Direktor zu unterzeichnen. — Für bejonbere Fule uud Geſchäftszweige kann 
Berwaltmgsrath omohl einzelne feiner ——— als audere Perſonen zur Eingehung gültiger Berbinblichteiten für die Auſtalt 
bevoflmächtigen. — Ausfertigungen, wel e im Namen bes Berwaltungsrathes ergehen, werben je nad ihrer Natur entiweber von bem 


Die Namen des Präfibenten, bes Biyepräftbeniten, eines alfälli pn außerorbeutlichen Stellvertreter bes Wräfibenten 
— ni ve voll — Direltors md feines Stellvertretere, ſowie jeder Wechſel, welcher in —* Perſonen eintritt, find vom Ver⸗ 
fanutrmachun vertritt die Stelle ber egitimation. 

tungsrath v ummielt fi, fo oft bies die Geſchäfte erfordern, auf Einladung bes Präfibenten. — Diele 
—— rt (fer ** werben, wenn ber vollziehende Direkter darauf auträgt. — Huch ift in jedem Monate mindeflens eiumal 


einer durch das Geſchäftäregulativ im Boraug feftzufetgenben —— eine —— m Berwaltumngsrathcs, zu welcher es einer befonderen 
— — nicht bedarf, abzuhalten, in we über bie jeit ber En itzung abgeſchloſſenen eingeleiteten Geſchaͤfte und 
deren Ergebnifſe Bericht erftattet und bie für bie mächfte Zukunft * Bet —— beſprochen werben muß. — Außerdem 
kaun ber Berwaltungsrath auch n weitere ws elmäßige —* ungen gi GHäftsregulatio im Boraus ein- für allemal anberau- 


mer, zu benen 68 eier beſouderen Einlabımg e ef 8 ih 6 eburf. oraus nicht beſtimmten Sigungen find die Ein- 
(abungen Peru wenigftens 6 Tage vorher — bringliche Fälle 25 — — u —“ 

Zur Weichlußfäligkeit bes Verwaltungsrathes iſt die Auweſeuheit des Präfibenten oder eines Stellvertueters beffelben 
uud * vom bier auderen ſtimmberechtigten Perſouen erforderlich. — Leber eine Summe, bie dem vierten Theile des eingezahlten 
Attienkapitals nieihlommt, Farm micht verfügt werben, wenn nicht zehn Mitglieder auweſend ober vertreten find. — Wem die in Frage 
liegende Summe ſich auf bie Häffte des Atieufapitals beläuft, fo iſt erforberlih, daß zwölf Dlitglieder auweſend ober vertreten jeien. 
— Die Fe ge nach einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichfeit gi bie Stimme bes Präſidenten boppelt, 

5. Ueber bie Berhanblungen bes Bermaltungsrathes wird ein Protofo tihrt. . 

4 Die Berwaltun a te empfangen | für ihre Mühewaltung zufanmmnen ‘- antieme von 10% bee Neingewinnes nach 

ber im $. 1 vorgeſchriebenen eber bie Fertheitung biefer Tantieme unter die Einzelten bat ber Verwaltungsräth eine regle- 
mentarifche ee zu treffen, 

Der vollziehenbe Direltor ober beffen Stellvertreter hat bie Gefcäfte der Anſtalt in Gemäßheit der vom Ber- 
watungesthe u ertheilenben ungen und —— aus ehren, 2 der mächfte Dienſtvorgeſetzte der jünmtlichen übrigen 
Beamten ber Auſtalt und bat Bes ha for daß die für ftöbetrie getroffen ıen Anordnungen allentbalben ausgeführt üud 
eingehalten werben. — ——— für bie Desmutfatien bes eſchäftsbetriebes wie für die Einleitung von Ge- 
haften ſelbſt Vorſchläge zu ya die Ausweiſe, den Rechnun u: bie Bilanz (8.38) und ben Gefchäftsbericht vorzubereiten, mid 

bie erforderlichen Beamten gerumen 1 nli teiten in Vorſchl ie bringen. — Er fann jeden Beamten fufpenbiren, hat aber havou 
innen 24 Stunden bem Borfigenben tungerathes Icheoına Keuntniß zu —— — Der vollziehende Direktor unterzeichnet 
unter ber Firma ber Anftalt bie —ã—, —— allein, ſoweit nicht bie Vorſchriften in $. 31 Platz greifen, 


VE. Don der. Bilanz, von den Dividenden und vom Mefervefonds. 
$. 38. Das Geihäftsjabr der Auſtalt if das — Am Ende jedes Selen wird ein allgemeines Inventar und 


* der Altiven und alt db bie Bil faufmännifchem Gebrauche gezogen und veröffentl 
rt Sin Onbe ke Sa DT a ER ER gezogen m ffentlicht. 


J —* in bach br * Berwaltungsrath zu ee mit — non ſolche in ber Inventur 
t a b) mo weifelhafte Debitoren fein 

u 8 von Bess von zu ID een U in Anſatz ebradht *— — 
fänmtlicher 8 *4 re 


ſte aus ber jährlichen Bil cbeuben R 
wich yuääR den Wtonisen eine schade Dainae Te ren 
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** von 5% Maße when ng inne werben ſodann 10—80% als Reſervefoude — und damit alljahrlich fo lange 
ren, bis dieſer F Sense fir — Attieulapitats erreicht Kat. — Ueber den Er ervefonds ift amf ben 
F Auſtalt Kite ee Be Girdet berfelbe einen Theil des werbenden Beier nftalt * wir ohrne 
— — ey: a — — 
3 4. Was nach in & ge Dieibenbenamsgahtung, u unb, ſoweit unter ber angegebenen Bor —— 
nad ‚zurädtegung ber ebenbort en er % zum Refervefonbe, an Reingewinn alljährlich übrig bleibt, wirb heat 


®) aait 10% als Tantiöme an bie fünfzehn Berwaltungsrätte; 

b) mit —* leichen au ie —— der Auſtalt, und zwar zur Hälfte an ben vollzichenben Direltor und zur Halfte an andere 
Beamte ber Anſtalt, nach Ermeſſen bes Berwaltungsra als beſondere Gratifilation; 

c) mit 80% als Superdivideude unter angemeſſener Abrundung ber Summe an bie Aktionäre. Die Hälfte ber orbentlichen 
Divibenbe (8. 40) wirb am-31. Auguft und bie aubere Hälfte in Verbindung mit ber Superbivibenbe unmittelbar nach ber 
erbentlihen Generatverfammlung bezahlt. — Uebergangsweiſe wird bei Erlegung ber fiinfter und zehnten tig terug 0.6 6) 
der Zins für bie vorherigen Eiı ru zu 5% pro anno in Abrechnung gebradt und fobann die barüber hinaus auf das 
Ende des Jahres 1857 ergebende S widende nach der ordentlichen Geueralverſammlung im Frühjahr 1858 bezahlt. 

5. 42. Wenn Dividenden innerhalb fünf Jahren von ber Berfallzeit am nicht erhoben worden find, fo fallen fie nad el 
Dee: He dem —— ber Auſtal t anheim. — Die betroffenen Scheine werben ungültig und e8 erlifcht jeder daraus an bie An- 
t ormirende Auſpru 
Bi . 43. Grgiebt ein gahreab laß einen Berluſt am Kapitale ber Anſtalt, fo wird dieſer zunächſt ans dem 5 er- 
fett, unb bie 8. 40 geordncte orbentfi inibende von 53 mur im fo weit gewährt, als biefer Fonds alsdann noch dazu himeicht. — 
o ak wenn ein Jahredab e feinen ober feinen zureichenben inn ergiebt, bie ordentfiche Dividende aus dem Neferer- 
ſonds ergänzt, ſoweit biefer dazu —* Im Falle der Rejervefonds zur Deckung eines ſich ergebenden Kapitalverluſtes nicht genügt, 
wird der Mehr etrag des De ie borgeire und 8 finbet irgend mg Divibenbenvertheilun „ni * ſo ne nicht das Stamm« 
t { ber Anftaft wieder ergänzt if, — Sollte ein Ant luß ben Berluft bes vierten Theils bes ein Iten 
eye itals ergeben: fo muß Berwaltungerath ber zunächft zu haltenden — — Frage ——— und * chon 
ladung dazu öffentlich ankündigen: „ob fie bie Auflöſung und Liquidation ber Anſtalt LER 
VER Den der Aufloſunug and Liquidation der Auſtalt. 
Wird bie — 3 oder Liquidation ber Anftalt beſchloſſen, oder ſonſt nöthig, fo Haben bie ff 3 Berwaltun;s- 
— Amt niederzulegen und es find ihre Stellen nem zu beſetzen, wobei jedoch bie A Ausfcheidenden toieber able find. dr 
ouftitwirte Berwaltungsrath, welchem am der Stelle der $. 36 erwähnten Tantieme eine angemeffene Vergittung atıszufegen if, be 
orgt bie Liquidation. — Die ‚Firma ift mit dem Beifage „in Liquidation“ zu unterzeichnen. — Das Refultat ber —X wird auf 
alle Altien ee verthei 
45. Der — —— Ed hat Binnen acht Tagen nad feiner Konftituirung in ber $. 14 borgefchriebenen 
ve dreimal, da6 Bevorfte öfung bekannt zu machen, ſich der Mbfchließung weiterer neuer Gefchäfte zu enthalten, 

—* des Vereins ei ng zu macen, bie Schulden zu bezaflen und beit eberfchuß zu konflativen. — Das Vermögen 

se —— tt in feinem Falle vor Äblauf von —* Monaeten, von ber letzten Infertion obgedachter Bekanutmachung an gerechnet, 

* bie Altionäre vertheilt werden. — Die Mitglieder des lignidirenden Bermaltungsrathes find wofeen fi fie ben Vocſchriften diefer 

beiben Paragraphen nicht nachkommen follten, verpflichtet, bie Schulden ber Anftaft, Weide — bleiben, aus eigenen Mitteln unier 
ſolidariſcher Haft zu bezahlen, 

VIII. Don der Erledigung von Hechtsfkreitigfeiten. 

8. 46. Alle zwifchen ber Altiengeſellſchaft und bem Berwaltungsratbe, fowie zwiſchen der * und einzelnen Altionären 

ober zwifchen deu Mitgliederu bes Narr 68 fih ergebenden Retehreitofenen fiber Fragen, welde bie Angelegenheiten ber Ge- 

fellfaft betreffen, werden .. dögerichte beurtheilt. — Jede der freitenden — wãhlt wei iederichier. Dieſe ernennen 

einen Obmann. Können fie fi Fe Me Wahl des Obmanns nicht —— o wird das Bundesgericht oder, wenn ——— nicht 

verſammelt iſt, fein Präfident erfcht, einen Dreiervorihlag für bie Stelle u ilden. Jede ber beiben eien freicht einen ber brei 

vorgefhlagenen Kandidaten ans; ber Ubrig bleibende ift Obuann, — Die Schiedsrichter beurtheilen den freitigen Fall nebſt alleu damit 

Beige ve genben Bor» unb Zwi cheuftagen. Bei gleich geteilten Stimmen entfcheibet ber Obmann nach freiem Ermeffen, * Aus 

rüche der Schiedsrichter umb beziehungeweile bes Obmanns find — 
Dr g eg it R ———— — 38 bahngeſellſchaft in Zürich. 
++ er, aft Negierungspräftbent und Präfiben orboftbahiigefe in Züri 
itglied Si —— re vom Haufe . Bien in Zilrich. 


——— — — 
ernbarb Friedri iſcher, vom Hauſe ton Aargan. 
2) annes A PT — der — *8 34 Komp. 5— Zůrich. 
€. Hirzel-Lampe, eidgenöſſiſcher General- At vom Haufı Hirzel & Comp. in Leipzig. 
ini + Stettler, Regierungs- und Nationalrat prägen. ber —— Haubelsfammer L Zurich. 
Et‘ Knörr, Bankier, vom Haufe F. Andre & Sohn in 
arode= -Stebelin, Mit y. bes Kleinen Natbes, vom — Venedilt Laroche im Bafel. 
IR. Rafchle, vom Haufe J. R. Raſchle & Comp. in Wattwyl, Kanton St. Gallen, 
—35 Tetee Rothpfeh, bom Haufe I. Ziegler & Comp. in Winterthur, Kanton Zürich. 
Dr. 3. 3. Rüttimann, Re — in 


—J — — 343 Geſellſchaft in Schaffhauſen. 
r 
R. Wäffl tio ee ub Mitglied d » 
Ki, 2, * = u Bu air Bee Handelskammer, vom Haufe Wäffler 
Der volljiehenbe Direltor: E, Huber. 


— — —* ber R (8 in Berlin ersannt, 1. 1867 
vie Dan Gere meunägtieen Ir Brauten iR ber Seufmanz O. 9. Dünnwald In Berfin aamat, tockjer an 1. Janmer 
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‚ Niro. 65. A 
Die am 27. u. 31. Degember 1866 zu Berlin ausgegebenen Stücke 67, 68 u. 69 ber Geſetz · Sammlung 
j “ enthalten unter: 
Pro. 6484 Das Geſetz betreffend die Ermäßigung und Aufhebung bes Gerichtäfeften-Zufchlages. Vom 22. 
Dezember 1866. . j 
Nro. 6485, Das Geſeßz, betreffend bie Feſtſtellung des Staatshaushalis-Btats für bad Jahr 1867. Dom 
= 22. Dezember 1866. » u 
Mro. 6480. Das Gefep wegen Aufhebung ber Rheinihiffahrts-Abgaben. Vom 24. Dezember 1866. 
Mo. 6487. Den Allerhöchſien Etlaß vom 24. Dezember 1866, beteefjend die Aufhebung der Schifffahrts⸗ 
abgaben, welche für Rechnung bes Kurfärftenthbums Heffen auf dem Maine und für Rechnung 
. bes Herzogihums Naffau auf dem Rheine und Maine bisher erhoben worden find, 
Ro, 6488. Das Geſeß, betreffend die Bereinigung ber Hezogthümer Holftein und Echledwig mit ber Preußi⸗ 
fhen Monarchie. Bom 24. Dezember 1866. 
Mo, 6489. . Das Gelep, betreffend die Vereinigung bisher Bayeriſcher und Gtoßherzoglich Heflifcher Ge⸗ 
bieisiheile mit der Preußifhen Monardie. Vom 24. Dezember 1866. j 
Sro. 6490. Das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ber Stubt Müls 
heim am Rhein im Betrage von 160,000 Thalern. Vom 12, November 1866, 
Ro. 6491. Den Allerhöchſten Erlaß vom 26. November 1866. nebft Tarif, nach welchem das Brückgeld 
und die Durchlaßabgabe bei der Echiffbrüde über die Nogat bei Marienburg zu erheben If. 
Rro. 6492. Die Berorbnung 1,, betreffend die Ausdehnung bes $. 88. bes Königliich Hannoverfhen Geſetzes 
vom 14, Dezember 1864. über das Pfandrecht und die Befriedigung der Gläubiger im Koncurfe 
auf bie in ben vormals Kurheſſiſchen Landestheilen nach Kurheſſiſchen @efegen beftelten Hy⸗ 
poiheken. Bom 12, Dezember 1866, 
Mio. 6498. Die Verordnung 11., betreffend die Ausbehnung ber 88. 92. und 98. des Königlich Hanno» 
verfchen Gefeged vom 14. Dezember 1864 über das Pfandrecht und bie Befriedigung ber 
Glaͤubiger im Konkurfe auf die in ber Oriſchaſt Wachtum und teren Gemarkung nach ber 
Herzoglich Oldenburgiſchen Hypothelen Orbnung vom 11. Oktober 1814 beftelten Hypotheken. 
. Vom 12. Dezember 1866, . 
Rro. 6494, Den Allerhöchſten Grlaß vom 19. Dezember 1866., betreffend bie Bereinigung bes Poſtweſens 
In dem ehemaligen Königreiche Hannover mit bem in ben alten Preußiſchen Landesthellen. 
Mro, 6495. Den Allerhöcften Erlaß vom 19. Dezember 1866., betreffend bie Bereinigung des Voſtweſens 
in ben Herzogihümern Schleswig und Holftein -mit dem in den alten Preußiſchen Sanbestheilen, 
Mro, 6496. Die Verordnung, betreffend bie Ginführung des Wahlgefepes für den Reichstag des Norbdeutr 
fchen Bundes vom 15. Oftober 1866 in ben durch das Teſetz vom 24. Dezember 1866 der 
— Monarchie einverleiblen Herzogthümern Holſtein und Schleswig. Vom 28. De» 
zember 1866. 
Rroe 6497. Die Verordnung, betreffend bie Einfuͤhrung bed Wahlgeſetzes für den Reichstag bes Norb» 
deutſchen Bundes vom 15, Okiober 1866 in ben ehemals Bayeriſchen und Großherzoglich 
Heſſiſchen Gebietstheilen, welche durch Das Geſetz "vom 24” Dezember 1866 ber Preufifchen 
Monarchie einverleibt worben ſind. Vom 28, Dezember 1866, 
Neo. 66. NRecht und Pflicht bei den Wahlen zum Neichstage. 
Um 12. Febrnar follen in ganz Preußen, ebenfo wie in allen Etaaten des Notddeutſchen Bundes, bie 
Wahlen zum Reichstage fratifinden. 
Noch niemals mar das Volk zu einer fo wichtigen Aufgabe berufen: möge daher jeder fein Recht und 
feine Pflicht in der Sache ‚recht ernft bedenken und wahrnehmen ! 
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Es hardelt fih darum, mit nuferer Regierung dahin zuſammen zu wirken, daß der alte Wunfd), der 
bisher meiſt nur als ein Traum erſchien, der Suls umd das Verlangen des dentſchen Bolfes nad) Fin- 
heit, endiid in Erfüllung gebe,. daß ein feites und ficheres Band zunächſt dreißig Millionen Nordvegiehe 
muter Preußeas Führung vereinige, WM aber diefer Norddeutſche Bund and den Anhalt biete, nm dem⸗ 
nächſt ein weiteres Band nm alle dentſchen Staaten zu ſchlingen. 

Zum erften Male feit Jahrhunderten ift für eine fo hereliche Uusfiht und Hoffnung durch Preußens 
Siege und Grfolge ein fefter Grund gewonnen: jedes preußische Herz muß höher fhlagen bei dem Gedanken, 
dad es ihm veradnnt fein foQ, zum Gelingen fo großer Aufzaben mit Hand anzulegen. 91 . 

Jeder unbefholtene Preuße hat das Recht, an den Wahlen zum Reichötage Theil zu nehmen unbol - 
deshalb in die Wänlerliften ‚verzeichnet werben. Wer e8 ımt feinem Recht ernft meint, der verfäume zu 
vörderjt nicht in den Tagen vom 15. bis zum 22. Januar, wo die Liſten auf Grund öffentlichet Bekannte. 
machung zur allgemeinen Ginfiht ausliegen, nadyzufehen, ob fein Name richtig darin fleht; ſollte er etwa 
vergefjen fein, jo ift desyalb beim &emeindevoritande vor ten 22. Januar Beſchwerde zu führen, 

Feder Einzelne hat bei den biedmaligen Wahlen weit mehr Grund, fein Recht hochzuhalten, als In 
früheren Bälen, nicht bloß meil es fi) dabei um fo großes und Wichtiges handelt, ſondern auch darum, 
weil die Stimme jedes Einzelnen diesmal viel mehr nilt, als fonft. ET 

Die Wahlen zum Reichstage find direete unmittelbar: Wahlen, Moeit verihieden von ben bisherigen 
-indireeten Wahlen. | 

Während bisher der Urmähler nur einen Wahlmann wählte, daß heißt einen Vertrauensmann, dem 
er fein Recht für die Wahl des Abgeordneten gänzlich übertrug, — iſt jegt jeder Urmähler berufen, numittel⸗ 
bar dem Manue jeine Stimme zı geben, den er als Abgeordneten des Wahllreiſes erforeu willen will. Bei 
den bibherigen Wahlen lag alle Entſcheidung nur bei den Wahlmännern, und es ift gewiß viel tauſendmal 
vorgefommen, daß der Wahlmann hinterher eine ganze andere Wahl getroffen bat, ald im Einne vieler 
feiner Urwähler gelegen hatte; jet fol die Entiheidung in die Hand der Urwähler felber gelegt werden, 
jeder Ginzelne fol gleiches unmittelbare Recht bei der Wahl haben, und ohne allen Unlerſchied der Kiaffen 
ſich geradezu (direct) darüber ausfprechen, welchen Mann er für beſonders geeignet und tüdy:ig häft. in @e- 
meinſchaft mit der Regierung des Königs das Wohl Preußens und Deutfchlands auf dem NReichdtage zu berathen. 

So hat denn die Stimme jedes Ginzelnen diesmal eine weit höhere Wichtigkeit und Bedeutung: ein 
Jeder kann durch feine Entſchließung geradezu mit entfcheiden, ob ein Mann gemählt werben foll, ber bie 
Abjichten des Königs aufrichtig fördern hilft, oder ein Mann, der den großen Plänen unferer Regierung " 
Hinderniffe bereitet. — Jeder muß fich fagen, daß es vielleicht gerade von feiner Stimme abhängt, ob bie 
Wahl für oder wider bie Volitit des Königs, für oder wider die Durchführung des fo glorreih begonnenen 
deutſchen Werks ausjällt. 

Je größer und bedeulfamer hiernady das Mecht jedes Wählers ift, bdefto höher und ernfler wird tr 
auch von feiner Pflicht denken. „. . 

Der König hat ein fo großes, bisher noch niemals geübtes Recht mit vollem Bertrauen in die Hand 
feines Volkes gelegt, — nicht enwa in der Stunde der Noth und Bedrängniß, fondern aus der Höhe feiner 

Macht und feines Ruhmes: er will fein ganzes Volk beibeiligen an der großartigen Schöpfung beuticher 
"Einigkeit, indem er fi von Herzen einig weiß mit feinem Bolfe und in dem Bewußtſein, dap ’ bie’ Einheit 
zwiſchen Fürſt und Volk Preußen von Stufe zu Stufe erhoben und groß gemacht hat. j 
: Das volle Vertrauen des Königs zu feinem Volke bekundet fid) auch darin, daß die Abftimmung des 
Ginjelnen nicht laut und öffentlich, ſondern durch ftille Abgabe eines berd:dten Stinmuzetteld geſchehen 
fol. Das Geheimniß foll die völlig freie Ginfchliefung des Ginzelnen fchügen, keine Menſchenfurcht diefelbe 
beeinträchtigen: Jeder fol nur Gott und feinem Gewiſſen für feine Abſtimmung verantworttidy fein. 

- Diefem nubegrenzten Vertranen des Königs wird die Hingebung feines Volles entipredien: das 
ehrenvolle Recht, welches dem Kleinſten wie bem Höchften, dem Aermſten wie dem Reichften ganz zleihmäßig 
Zugetbeilt ift, wird in Allen das Bewußtſein beleben, was Preußen feinem Fürftenhaufe, mas ed neuerdings 
feinem Könige zu banken hat. und daß es feinen Dank nur durdy die herzliche Erwiederung ded Königlichen 
Vertrauens, durch die volle Unterftügung der Königlichen Beftrebungen bewähren kann. 

Es kann ja in der That fein Zweifel darüber obwalten, daß das gefammte vreußifche Volk den König 
und feinen erften Miniſter Graf Bismarck wirklich zu unterftügen gefonnen ift, damit die Früchte deſſen, 
was mit dem Blute unferer Brüder und Söhne und durdy die thatkräjtige und geſchickle Politt der Res 
gierung errungen ifl, auch vollauf gefichert werde. Der Wille und die Abjicht ber Wähler werden gewiß 
überall darauf gerichtet fein, ſolche Männer in den Reichstag zu wählen von denen eine Foͤrderung bed 
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Röniga;unds feiner Räthe zu erwatten ift. . Aber.je beftiinmter. bie Wähler dies beabſichtigen, deſto mehr 
mögen al ihrer Pe fein, daß fie nicht vielleicht wider ihren Willen Leute wählen, die der Regit⸗ 
rung: des Königs anf dem Neihstage neue Schwierigfeiten bereiten. * 

‚Niemand von denen, bie ſich um eine Wahl bewerben, wird es freilig wagen, gerade heraus zu ere 
Mären, taß er dem Könige und dem Minifter-Präjidenten Grafen Bismard entgegentreten wolle; denn Bere 
foren, die ſolche Abficgten äußerten, würden bei ber jegigen Etimmung des Volkes gar Feine Ausficht haben, 
gewählt zu werden. J ar 

Aber fon jept treien einzelne ber jrüheren Gegner der Königlichen Pohitit mit der Verſicherung her 
vor, baf fie zwar die Regierung in ihren Plänen für Deutichland unterftügen, aber ihrerjeis noch weit 
mehr erreichen wollen, als die Btegierung. Die Einen fagen: fie wollten dafür forgen, daß ‘von vorn herein 
nicht blos ganz Norrddeutſchland, fondern alsbald auch die ſüddeutſchen Staaten mit Preußen geeinigt mür- 
ben, — Andere wieder verfichern, fie mürden nicht blos für die Einheit, fandern zugleih auch für die 
Breiheit forgen. . : 

Oas preußijche Volk aber wird ſich errinnern, ba eben ſolche Reden jeit Jahren erflungen find, daß— 
aber Alles, was Preußen bereits errungen hat, nur erreicht werden Fonnte, indem der König zum SHeife 
Preußens auf die Rathſchläge jener Männer nit hörte. Hätte unferer Regierung ausgeführt, was dieſe 
dringend verlangten, fo hätte Preußen weder Schleswig Holftein nody die anderen neuen Previnzen gewonnen 
und in Frankfurt fähe heute fiher noch der Bundestag unter Oeſterreichs Leitung, ftatt daß jept in Folge 
ver Präftigen Thaten unfjerer Regierung ein neuer deutſcher Bund unter dem König von Preußen hoffnungs# 
voll erſtchen fol. Was aber die Freiheit betrifft, fo wird unfer Bolt der jüngften Wochen gedenken, 
wo unfer König: als er fiegreich und ruhmgefrönt heimkehrte, feine eiligere Sorge hatte, old vollen Frieden 
mir feinem Bolfe zu machen und bie Rechte und Freiheiten beöfelben von Neuem ficherzuftelen. 

Der König und feine Räthe bebürfen feines Untriebes von außen, weder um bie Macht, noch um bie 
Freiheit des Volkes zu wahren: die Wahlen felder in ihrer völlig ſchrankenloſen Freiheit. find der beſte 
Bernie, daß unſere Regierung die Mitwirkung eines freien Volkes für die Ziele Preußens und Deutichlands 
zu würdigen weiß. 

Ed'möge denn Keiner, ber unfern König auf feinen Wegen förbern will, fidy durch trügerifche Bor- 
ſplegelungen beirten laffen. ' 

‚Das große Werk, das unfere Regierung durchzuführen im Begriffe fteht, kann nur gelirgen 
wenn die Vertreter des preufifchen Volkes im Reichstage entſchleden und rüdhalticd für tie Plän 

des Königs einftehen.* j 

‚Bei den Wählern wird es ftehen, nur ſolche Vertreter in ben Reichstag zu fenben, bie hierzu 
feſt eniſchloſſen fird. 

‚Während die unbedingt freie Wahl bes Volkes geſichert iſt, wird dafür zu ſorgen fein, doß 

dlejenigen, welche eine Wahl im Einne bed Königs zu treflen beabfichtigen, nirgends darüber in 

 Bweifel gelaffen merben, von welchen unter ten Männern, die fih um bie Mahl bımerben, in Wahr- 
beit eine Unterftägung der Königlichen Abfichten zu hoffen ifl.“ 
„Mit Zuverjicht darf die Regierung bes Könige erwarten, daß das Volk feine Liebe und fein 

Berttauen zu Sr. Majeftät bei den Wahlen von Neuen kräftig bethätigen werde.“ . 


a Berordnungen und Belanntmahungen der Gentral-Bebörben. 

‘+ Are. :67. Für die Berfendung von gedrndten Sahen unter Band mit der Briefpoft fol vom 
ng des Keg: 1. Januar 1867 ab innerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks der Portoſaß von 4 Pig. ftatt 
er ee für jedes Loth des Gewichts der Sendung, nad) dee Gewichts-Progreſſion von 2%, zu 

beir. 2'/, Loth incl. berechnet werben. danach ergeben fich 


2 bis 2'/, Loth einſchließlich .. . 4 Pfg., 
über 2%, bis 5 ’ ee 
EL " 1 Sgr. 
2, ‚ 10 " u I ” 4 n 
10 ” 12'/, . . 1 " 8 ” 
13%; 16 -, 


en; *23 se J | 
Vorſtehendes mirb auf @: ınd des $. 50 bes Geſetzes über das Voftwefen vom 5. Juni 4852 zur öffent 
lichen Kenmniß gebracht, 
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R ben fonftigeh in Betreff bet Sendungen gebruckter Sachen unter Wand geltenden Gorſchritten 
teltt Peine Aenderung ein. El —* 
Berlin, ben 22. Degember- 1866, m 26.gru 
‚ Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten. Graf von, Itzenplitz 
ro. 68. Bublitandbum ar 
Pie Arznei-Care für Unter Berückſichtigung der eingetretenen Veränderungen In, den Einkaufsprelſen 
das Fahr 1867 betr, mehrerer Droguen und der dadurch nothiwendig gewordenen Aenderung in den Eile 
der betreffenden Arzneimittel, habe ich eine Revifion ber Arzneitage angeordnet und eine neue Wufläge der⸗ 
feiben ausarbeiten lafjen, welche mit dem 1. Januar 1867 in Kraft tritt. 
, . Berlin, ben 15. Vezember 1866. Der Minifter der geiftlichen, Untepeichtd- und Medizinal ⸗ 
Ungelegenheiten g3. von Mühler. 

Indem mir vorfichendes Bublitandum hiermit zur öffentlichen stenntniß bringen, bemerfen mir, daß 
— Gremplare dieſer Taxe In allen inlaͤndiſchen Buchhandlungen zum Preiſe von 10 Sgr. zu be" 
ziehen find. .. r 

Göln, ben 5. Januat 1867. Königlibe Megierung. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der ProvinzialsBehörden. 
“ Neo. 69. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie auf @rund ber Mfler- 
Die Errichtung einer neuen höchftien Befimmung vom 31. Mai 1861 zur Ausführung bed @ejepes vom 21. Mal 
Pitnifierial-Abtheilung die deſſeilben Jahres, betreffend die andermweite Regelung ber — bie Ginführung 


— — einer allgemeinen Gebaͤudeſteuer und die für die Aufhebung der @rundfteuer-Beirelungen 
unb Bevorzugungen zu gemwährende. Entſchädigung für bie Dauer der Ausführungsarbeiten bei dem Finanz: 


Minifterlum gebildete befondere Gentralftelle „ Gentraldirektion zur Regelung der Grundſteuer“ zufolge Allere 
böchfter Anordnung vom 5. November v. 3. mit dem 1. Januar d. I, außer Wirkfamkeit getreten iſt und 
dte von berfelben refiortirenben Geſchäͤfte auf die bei dem Finanzwminiſterium unter ber Bezeichnung „Finanz - 
wminifterium, Verwaltung ber bireften Steuern“ neu eingerichtete Minifterialabtheilung (1V) übergegangen. find. 
- &öln, ben 8. Januar 1867. * Königlide Megierung: 
Neo. 70. Nah den im ber Allerhöchſten Kabinets-Orbre vom 4. September 1831 enthaltenen 
—— mili- Beſtimmungen ſollen bie ſänmtlichen Geiſtlichen angewieſen werben, diejenigen Militär- 
an erfonen pflichtigen, welche ſich ‚verheiraihen oder anfällig machen wollen, aber noch ‚nidt über 
! das bienftpflichitge Alter, alfo noch nicht über das 24. Lebensjahr hinaus find, bei Rach⸗ 
fuchung des Aufgebots in einer befonberen nicht ftempelpflichtigen Verhandlung darauf aufmerkjam zu machen, 
daß bie Verpflichtung zum aktiven dreijährigen Militärbienfte duch die Verheiratfung oder Anſäſſigmachung 
nicht aufgehoben fei, und baber bei der Auswahl ber Dienfipfliglizen darauf. nicht bie mindefte Küͤckficht 
genommen werben könne. E 
Wir bringen biefe Allerhöchften Beftimmungen wiederholt zur öffentlichen Kenntniß und empfehlen 
deren Beachtung insbefondere auch ben Givilftande-Beamten, bie ebenfo, wie bie Geiflichen, bie Verwar⸗ 
nungen bei ben Aufgeboten zu machen haben. ‚ 
Söln, den 8. Januar 1867. Königlihe-Negierung: 
Neo. TI. Des Königs Majeftät haben mittels Allerhöchfter Ordre vom 17. December v. 3. 
Verleihung des Ber: dem Gchiffbauer Niloladd Bremm zu Göln für die am 6. Detober ejad. bewirkte Wet. 
Minh Oprengchien tung bes Bjährigen Kindes. bed Unteroffiziers Hahn vor dem Eckrinken im Khein das 
: Berdienft-Eprenzelchen für Rettung aus. Gefahr zu verleihen geruht. 
Göln, ben 8. Januar 1867. Königlihe Megierung. 
Neo. 72. Durch Allerhöchſte Kabinets-Drdre vom 20. September dv. 3. .ift 
Verleihung. des Mili- dem Infanterie · Reſerviſten Unteroffizier Conrad Bensberg zu Holeweide. 
ba = aa — " Dtto Brüdmann zu Mülheim, 
: RE Landwehr⸗Gefreiten Boitfried Paffrath zu Stammheim 
u. dem Landwehr⸗Unteroffigzier Auguſt Reuter zu Bensberg 
bas Militair-@hrenzeichen Il. Klaſſe verliehen worden. 3 
Nachdem die Aiishänbigung ber Dekorationen flattgefunden bat, wird dies hiermit- zur’ öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Mülheim den 9. Januar 1867. Das Landraths⸗Amt, Burgers. Krels-Deputicter. 
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Mro. 18. . Borfhriftemäßig wird hierdurch bas nadftehende Bergeichniß br im RM ——— 
ee betr, Coin io R —2— u * dem Lande gewieſenen Indibiduen zur Sffenilichen Rennts, 
al gebracht. 


Söln, ben 12, ame: 1867. 4 Königliche MNegierung: 

1., Alerander 2az. Glias Os, Handeldmann aus Hamm in Holand, 32 Jahre alt, Größe 4 Fuß 11° 
Kon, Haare blond, Stirn frei, Augen blaugrau. Nafe did, Mund mittel, Geftalt gefept, befondere Kenn⸗ 
jeichen: auf dem rechten Auge blind, in Folge Verfügung Königlicher Regierung zu Göln vom 13. Dezember 
1865‘ B. Il. 6421 wegen Diebflahle, j 

2., Peter Zenfen, Schiffskellner, aus DMalmd in Schweden, 32 Jahre alt, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare 
dunkelbraun, Stirn rınd, Augen blaugrau, Nafe ſpiß, Mund gemöhnlib, Geftalt mittel, ‘beiondere Kenne 
zeſthen "Narbe auf der rechten Wange, in Folge Uttheils des Königlichen Landgerichte zu Göln vom 27, 
Juni 1866 wegen Diebftable- 

3., Nilolaus van der Echüreri, Ackerknecht aus Monhelm in Holland, 44 Jahre alt, Größe 5 Wuß 8. 
Hol, Haare blond, Stirn hoch, Augen blau, Nafe und Mund proportionirt, Geſtalt gefegt, beſondere Kenn⸗ 
ei h fehlen, in —* Verfügung Koͤniglichet Regierung zu Göln vom 4. Oktober 1866 B. 11. 5717 wegen 
»Janbftreicherei. 

4, Jakob Shönbronn, Ziegler aus Obermiefau in Bayern, 33 Jahre alt, Größe 5 Fuß 3 Zoll, 
Paare braun, Augen blau, Rafe und Mund gewöhnlid, Geftalt ſchlank, befondere Kennzeichen keine, Im 
dee Verfügung, ber Königlichen Regierung zu Göln vom 11, Oftober 1866 B, Il, 5366 megen Sande 

teicherel Ind Weltelei, j Ä | 

"5, Gerhard Joſeph Gregoir, Gifenbahnarbeiter aus Verviers in Belgien, 47 Jahre alt, Größe 5 Fuß 
3 Bof, Haare blond, Augen blau, Rale länglid, Mund gewöhnlich, Geſſalt gefekt, befondere Kennzeichen 
feine, in Beige Berfügung Königlicher Regiernng zu Coͤln vom 27. Dftober 1866 B,.1. 6200 wegen 
Landfireicheref. — 

Nro. 74. = Zu Uusführung bed 8, 26, bed im vorigen Amtöblatte abgedruckten Reglemente über 
Die "Wahlen für den die Wahlen für den Reichdtag des Norkdeutfchen Bundes vom 30. v. Mis. haben wir 
Venom Ban ra für die 6 Wahlkreiſe des Regierungs-Bezirts Köln zu Wahl-Kommiffaren ernannt: ° 

— 4, für die Siadt Cötn, den Hertn Oberbürgermeiſter Bächem hierſelbſt, 
—2. file den Landkreis Köln ben Landrath Simons zu Vogelſang, 
“8. für die Kteife Bernheim und Gusfichen den Langrarh Rintelen zu Bergheim, 
Eh bie Kreiſe Rheinbach und Bonn, den Landrath vom Sandt zu Bonn 

— 5, für die Kreife Sieg u, Waldbröl den Landrathsamis⸗Verwalter Kreisbeputitten reiherru von 








Ror zu ©. Pau. ‚ 
4 65 FÜR die * Wipperfürth und Gummersbach den Landrathsamts⸗Verwalter, Kreißbepu- 
er&häh KB in Mütpeim, welches hiermit öffentlich befannt gemackt wird. 


ben 15. Januar 1867, R Königlihe Negierung. 
Setoanntmachung der Koͤniglichen General ⸗Commiſſion zu Muͤnſter. 
Nachſtehende Auselnanderſetzungs⸗Sachen werden mit Bezug auf 88. 11 bis 15 bes 

Rn  — Müsführungs-Sefepes vom 7. Juni 1821, 88. 25 bis 27 der Verordnung vom 30. Juni 
1884, 85. 109 bis 111 des MblöfungssWeleges dom 2, März 1850 Artikel 15 bes Ergänzungsgeſetzes dom 
9. März 1850 zur Gemeinheitstheilung®-Orbnung vom 7. Junt 1821 und $. 24 des Geſeßes vom 19. Mat 
1851 (8404) hierdurch, befannt gemacht und alle nody nicht zugezogenen, mittelbar oder unmittelbar Bes 
theiligten hlerdurch aufgefordert, in 6 Wochen Entweder bei dem Tommiſſar der Sache, oder bei uns. [pätes 
ſtens aber In dem auf ben 5; März 1867 Morgens 11 Uhr an unierer Gefchärtäftelle hierfelbt vor dem 

ern Megierihgs Rath Borges arifichenben Zermine mit ihren Unfprüchen fich zu melden, mibrigensfalle 
„fe die Auseinanderfegung, —2n im Falle ber Verlegung, gegen ſich gelten laſſen müſſen. 
— ——— Freiherr von Fraucken zu Deup. 

1, EAblõoſung des der katholiſchen Pfarre zu Rieberbollendorf auf Grundſtücken, Belegen in ben Kataſter⸗ 
Gemeinben- Rieder» und Oberdollendorf zuftehenden Natural ⸗Fruchtzehntens und der auf Grunbdflüden, be- 
legen In’ ber Ktäfter-Bemeinde Obereaſſel, Faftenden Weiten» und Weln-Abgaben: Kreis Sieg. : 

2 Abloſling der ber kaltholiſchen Pfarte zu Lüͤlsdorf auf Grundſtücken! in ben Kataſtet· Gemeinden 
— —— Sieg, und Langei Kreifes Mülheim, zuſtehenden RNatural · Fruchtzehntberechtigungen. 
aa LT ki; ber Spectils@enieiribe "Dbermenden auf @runbftücen in ber Kataſtet · Gemelnde 
OoBwehhätbet "Fun ——— Steg, nl gerliun be, 
Münfter, ben 29. December 1866, Königliche General ⸗ Commiſſion. Jonas. 


D 
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:-Meo. 16. Es find. ernannt morben: „ — € r 
H-Derände- 1. zum Ober-Bofl:Gommiffarius der Ober-Boft-Sefretsir Golf in Cöͤin;/ .. 
— —— 2. zu Poſt⸗Commiſſarien die Voſtſektetaire von Wobeſer in Deuß, Ehrlich in. Ben. 
Eöln während des Dierd, Kurth in Göln, Hering in Göln; . 
L puarteis 1866 betr, als Poft-Grpedienten find angeftellt; die Boft-Srpedienten-Unmärter Herberz In Bonn 
und Bauer in Göln; J — 
als Briefträger find angefellt: der ind. Sergeant Zurich, der inv. Sergeant Ronneburg in Cölnz 
als Boft-Büreaudiener: ber in. Unteroffizier Schmidt in Göln, der ehemalige Sergeunt Heller in E17 
beim a/Rhein, ter ind. Sergeant Waniec in Göln; 
als Voftbegleiter: der inv. Sergeant Bohr in Göln; 
Berfegt find: der Poft-Sefretair Ernſting von Deug nad Münfter, ber Poft-Gormmifjarius Moeller 
von Bonn nad) Düffeldorf, der Poft-Erpedient Kuıfh von Göln nad Bonn, He 
Der Roft-Sekretair Leifter ift zum Ober-Boft-Sefretair ernannt und als BüreaurBeamter bei der 
DbersBVoft-Direction bierfelbft angeflelt worben. 
Benjionirt find: der Poft-Grpebient Goler, der Poſtwagen⸗Aufſeher Warnap, ber Büreaubiener Raeder 
alle brei in Göln, — 
Geſtorben iſt ber Poſt Erpedient Kurtius in Göln, und im Wege ber Kündigung entlaſſen: der Poff- 
Gipediteur Cremer zu Kirchberten, y 
Breimilig ausgefhieden ift der Brieftcäger Zurih in Cöln. 
Köln den 19. Januar 1867. Der Ober-Boft:-Director Eickbolt. 5 
Nro- 77. Bei dev zwifchen Bergheim und Koenigshoven täglidy über Bedburg courfienden 
Poflangelegenpeiten betr. Berfonenpoft wird vom 11, d. Mts. ab bad Berfonengeld auf 5 Ggr. pro Berfon 
und Meile ermäßigt werden. _ 
Göln, den 8. Januar 1867. — — Der DOber-Boft-Direetor Eickholt. 
Nro. 78. Vom 11. d. M. ab werben bie Berfonenpaiten von Kerpen nach Horrem 
Pofangelegeneiten betr. aus Kerpen um 71° Uhr Morgens, 12° Uhr Mittags und 7°? Uhr Abends abgefertigt. 
Göln, den 7. Januar 1867, — —F Der Dber-Poft-Director @idholt. 
Nro. 79. Unter Berweifung auf bie 88. 35 und 36 bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierburd die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Moltke bei Breidenbach 
gelten beit. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sitwationsrig gemäß $. 37 
jenes Gefees bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefchworenen Lifte zu Deup zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 3. Dezember 1866. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 1. Januar 1866 wird der — Jacobi, Haniel und 
Huyſſen zu Gutchoffnungshütte_bei Sterferade unter dem Namen Moltke das Bergwerkdcigenthum in dem 
in ben Gemeinden Lindlar, Breidenbadh und Breun, im Kreife Wipperfürth Negierungsbe;irt Cöln und 
Dberbergamtöbezirt Bonn belegenen Kelde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ſechs und are‘ 
taufend vierhundert zwei und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf den am heutigen Lage 
beglaubigten Eituationsriffe, mit den Buchftaben ABC DEFG H bereidnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Cifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen, 


Urkundlich ausgefertigt. R 
Bonn, den 3. Dezember 1866. Be Königliche Ober-Berg-Amt. 
Berleifungsurfunde für das Eifenerz-Bergwert Moltke bei Breideubach im Bergreviere Deuß. 

Nro SO. Unter Berweifnng auf die S$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- Bringen wir hierdurd die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Guſtav bei Holz 
“genheiten bein. mit dem Bemerten zur öffentlichen Kenntniß, daß der Eituationsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Lifte zu Deug zur Einfiht offen liegt. * 

Bonn, ben 4. Dezember 1866 Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. I Mu 
Auf Grund der Muthung vom 4. September 1865 und des Erweiterungsantrages vom 1. Februar 
1866 wird dem Bergwerlsbefiger Guftav NRögel zu Kalk unter dem Namen Guftav das Bergwerkseigen- 
thum im dem in der Gemeinde Bensberg-Honfhaft im Kreife Mülheim Regierungsbezirk Köln und Ober 
bergamtödezirt Bonn befegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert fieben und fünfilg- 
taufend achihundert zwei und zwanzig Quadratlachtern hat, und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
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Toni: * Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. F. G. H I. bezeichnet find, 
sur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Verggefege vom 24. Juni 1865 hier⸗ 


—* verliehen. 


Bonn, den 4 Dezember 1866. Königliches Oberbergamt. 
Verleihungsurlunde für das Eiſenerz-Bergwerk Guſtav bei Holz im Bergreviere Deutz. 
Nro. S1. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſehes vom 24. Juni 1865 
vergwerks · Ange  brittgen wir hierdurch die Erweiterungs - und Berleihungsurfunde für das Yergmwert 
legenpeiten deit. Vulian XUl bei Wipperfürth mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß, dab der 
Situationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Höniglichen Nevierbeamten Berggefchworenen Lifte zu 
Deug zur Einficht offen Liegt. * 
WBonn, den 1. December 1866. Königliches Oberbergamt. 


Urkundlich andgefertigt: 
L. S.) 


Im Namen des Königs. 
Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 31. December 1565 wird dem Kaufmann Yacob Wil⸗ 
heim Haarhaus zu Elberfeld an Stelle des in der ———— —— vom 27. April 1864 
bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Bulcan XI das Bergwerkseigenthum in dem in ben Ges 
meinden Schneppen, Hüdeswagen und Klüppelberg im Kreife Mipperfürty Regierungsbezirk Köln und 
Oberbergamtsbezirt Vonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert neun nnd figbzig 
taufend einhundert Quadratlachtern hat und deffen Greuzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situ- 
ntionsriffe mit den Buchftaben A B CD E bezeichnet find, zut Gewinnung der in dem Felde vorkom⸗ 
"menden Eifenerze- nah dem Berggefeke vom 24, Yuni 1865 hierdurch verlichen. 
' Urkundlich ausgefertigt- 
Bonn, den 1. December 1866. L s. Königliches Oberbergamt. 
Ermweiterungs- und Verleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Vulkan KIN. bei Wipperfürth 
im Bergreviere Deup. / ———— 
Neo. 82. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
oBergwerks · Angelegen bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für das Vergwert 
heiten betr. Tulcan X bei Wipperfürth mit- dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Sefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Lifte zu 
Deug zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 1. December 1866. Königliches Ober-Berg-Amt. 
Inm Mamen des Königs. 
Auf Grund des — er A vom 31. December 1865 wird dem Kaufmann Yacob Wils 
elin Haarhaus zu Elberfeld an Stelle des in der angehefteten Verleifungsurfunde vom 27. April 1864 
"bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Bulcan X das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Kliuppelberg und Schwarzen im Kreiſe Wipperfürkh Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, weiches einen Flächeninhalt von vierhundert ſechs und achtzigtauſend dreihundert fechs 
und fünfzig Quadratlachtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations« 
riſſe mit den Buchſtaben AB U DE_G HI bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem fFelde vor 
kommenden Cifenerze, nach dein Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, ben 1. December 1866. L. 8. Königliches Dberbergamt. 
Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Vulcan X bei Wipperfürth im 
Brgreeviere Deut. — 
Nro. 83. Unter Berweifung auf die 88. 35. und 36 bes Berggefepes vom 24. Yuni 1865 
Dergietba-Angeligen- bringen wır hierdurch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für das Bergmwerf 
ER NER Bulfan 1. bei Wipperfürth mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggejchworenen Lite zu 
Deuß zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 1. Dezember 1866, Königlides Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund des Grweiterungsantrages vom 31. Dezember 1865 wird dem Kaufmann Jacob Wil 
jelm Haaıhaus zu Elberfeld an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurtuude vom 27. April 1864 
ezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Bulcanıl. das WBergwerkseigenthum im dem in den Gemeinden 
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elberg und Schwarzen im Kreife Wipperfürth Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Yom 
ira Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert F und neunzigtauſend fün "th und 
achtzig Quatratlahtern hat und defien Grenzen auf bem am heutigen Tage beglaubigten Eituatiousräffe 
mit den Buchftaben ABC DEF G bezeidnet find, zur. Sewinnung der in dem Felde vorkommen 
den Gifenerze nach dem Berggejepe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Fonn, ben 1. Dezember 1866, L. 5.) ſönigliches Oberbergamt. 
Ermeiterungs- und Verleihungsurklunde für das ifenerz-Bergwerf- Bulcan 1. bei Wipperfürth 
im Bergreviere Denp. i — — 
Nro. 84. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Grweiterungss und Berleihungsurkunde für bas Ber, 
genheiten beit. Vulcan IX bei Wipperfürth mit dem Bemerfen jur öffentlihen Kenntniß, baf ber 
Situationsriß gemäß 8. 37 jenes Gejeges bei dem Königlihen Revierbeamten, Berggefhworenen Lifte 
zu Deug zur Einſicht offen Liegt. 
Buyun, den 1, Dezember 1866. Königliches Ober-Berg-Ani. 

e Im Namen des Königs. 
Auf Grund des Erweiternngsantrages vom 31. Dezember 1865 wirb dem Kaufmann Jacob 
helm Hanrhaus zu Elberfeld an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 27. April 18 
bezeichneten Seviertfeldes unter dem Namen Bulcan IX das Bergmwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde 
Klüppelberg im Sreife Wipperfürth Regierungsbezirk Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt von vierhundert neun und adhtzigtaufend zweihundert vier und zwanzig 
dratladhtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit dem . 
Buchſtaben A BC DE G bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Gifenerze 
nad dem Berggefege vom 24. Juni. 1865 hierdurch verliehen 


Urkundlich ausgefertigt. . 

Bonn, den 1. Dezember 1866. Ss. Königliches Oberbergamt. 
Erweiterungs ⸗ und Verleihungsurfunde für das Eifenerz- Bergwerk Bulcan 1X bei Wipperfürth im 
Bergreviere Deup. — — 

Niro 85. Unter Verweiſung auf die zz. 35 und 86 des Berggeſeßes vom 25 Juni 1868 
Bergmerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Gornclius bei Hohl 
heiten bei, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenniniß, daß ber Situationdriß gemäß 8. 37 jeries 
Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Kinne zu Siegburg zur Ginficht offen liegt, 

Bonn, den 5. Dezember 1866. -  Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 26. October 1865 wird dem Landwitth Wilhelm Koeſtet zu Ober 
fleimel bei Eckenhagen unter dem Namen Cornelius dası Bergwerkseigenthum in bem in] der Gemeinde Sins⸗ 
pert im Kreiſt Maldbroel Megierungsbeziet Göln und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, meldes 
einen Flaͤcheninhalt von vierhundert fünf und neuuzigtaufend Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen, auf 
bem am heutigen Zage begfaubigten Situationsrifje mit den Buchftaben A BC D bejeichnet find, zur Mer 
minnung ber u bem Felde vorkommenden Gifen» und Manganerze nach dem Berggrfepe vom 24. Juni 1865 
bierburch verliehen. 2 5 
Urkundlich audgefertigt 
Bonn, den 8. Dezember 1866. (L. S.) SKöniglihes Oberbergamt. 
Berleiyungsurkunde für das Eiſen und Manganerz:Bergiwerk Cornelius bei Hohl im Bergviere Ründergth. 


PerſonalGKhronik. 

Der bisherige Bürgermeifterei-Bermwalter Heinrich Wilkens ifl zum Bürgermeiſter von Buit ernannt 
worden. 

Dem evangelifchen Pfarrer Brachmann ift die Konzeffion zur Fortfeßung der bisher hierſelbſt unter 
dem Namen „evangelifche höhere Töchterichule” beftandenen Privatſchule eriheilt worden. 

Der Echyulamtd-Gandidat Ferdinand Haafe ft zum 3. Lehrer bei ber Freiſchule St. Pantaledn, ber 
Edhulamis-Randidat Hermann Joſeph Breuer zum 8. Lehrer bei ber Freiſchule &t. Johann und ber Schul⸗ 
amıs-Randitat Peter Fleiſchhauer zum 5. Lehrer ‚bei der Freifhule St, Severin hierſelbſt ernannt worden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 9. 
Grad von 3. Greven & M, Dehio in Röin — 


Amtsblatt 


Königlichen Regierung zu Coln. 


Stüd 4.  . Elm, Dienfiag den 22. Januar. 1867; 
Nro. 86. ‚ Inbalt der Geſetz Sammlung. 


Die am 8,7. u. 9. Januar 1887 zu Berlin außgegebenen Grüße 1, 2 u. 3 ber Gefep-Gammlung 5 
: enthalten unter: I . 
Nro, 6498, Das Privilegiuan wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis-Ohligntionen des 
- + Dftergder Kreifed im Betrage von 40,000: Thalern. Bom 12, November 1866. Dre 
Nro. 6499. Den Allerhöchften Grlap vom 15. Draember 1866, . beiceffend ’ bie Drganifätion des Eſſen⸗ 
bahnweſens in ben neu erworbenen Landestheilen Hannover, Kuchefſen, NRafſau und Krank 
furt aM. | - 33 I ° 2 = 
Rro, 6500, Die Konzeſſions; lunde für: die Magbeburgsfalberfläbter Gifenbahngeiellihaft, betreffend 
Bau und Betrieb der Halberftadt«Bienenburger-Bifenbahn, ſoweil idiefehbe zum ‚ehema ie 
f nigreih Hannover arhöriges. Gebiet berührt: Bom 18! Dejember 1866. = = 
Rro, 6603. - Den Allerhoͤchſten Erlab vom. 22. Dezember 1866, betreffend die Ausübung ber Werichtöbars 
keit in den an die Krone Breufen abgetretenen, vormals Königliä Baheriſchen Wedtträthellin 
außer der Enklave Kaulsdorf. | wet Te 
Rro. 6502. Die Verordnung, betreffend die Mebertragung bet Verrichungen beB g enden Koͤrpert 
uu Frankfurt a. M. auf die dortige ſtaͤndige Bürgsrsepräfeitation. ' Vo 34, Dezeniber 1866. 
Nro. 6503. Dos Privilegium wegen Emmiſſion von 16,618,000 Thalern #'1apeogentiger, Brio # 
gationen VI. Serie der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Böm 8. Dezimiber 1866, 
Rro. 6504. Die Beflätigungs-Urfunde. betreffend einen Nachttag zum) Statut ber‘ Beilin · Pois dam · Magde· 
burger Eiſenbohngeſeſtſchaft. Vom 12. Dezember 1866, 1 I er. 
„Rro, 6506. Das Privilegium wegen: Ausgabe auf jeden Inhaber laufender Okligatiorien der Stadt Freien⸗ 
" malde a. db. D. zum Betrage von 40,000 Xhalern, Vom 12. November 1868. 
Nro, 6508. Den Allerhöchſten Erlaß vom 19. November 1866, betreffend die bei der Spreeſchleuſe zu 
Goſſenblatt zu erlegende Schifffahris ⸗ Abgabe. — 
Rro, 6507. Die Verordnung. betreffend die Maaßregeln gegen die Rinderpeſt im ehemaligen Königreich 
Haunover, Vom 3. Januar 1867. . 


Nro. 87. Feed Zufammenhalten. bei den Wahlen! | 
Die-Wahlen zum Neichstoge des Nerbdeurfchien Bundes. haben jet in allen Kreifen uhſert Vater⸗ 
landes eine lebhafte Bewegung hervorgerufen: überall rüften ſich die Parteien zu dem’ erhflen Wahttampfe 
und -fuchen moglichſt viele des Wähler an fid) heranzu iehen. Jedermann Fühlt daß esd ſich bier‘ um die 
wichtinfte Entſcheidung für Preußen und für ganz Deutfhland handelt, um die Erfüllung des alten Seh⸗ 
rend und Hoffens afler Patrioten. Er ‘ > 

Unfer König hat mit.tbatträftiger und weiſer Politik die Langerfehnte Erfüllung angebahn!; das ge⸗ 
fammte Bolt aber fofl nunmehr befunden, ob es ben König auf feinem Wege Mräfrig -unterflügm und d 
durch Deuiſchlands Einheit aründen helfen mill oder ob es den Gegnern der Regierung zu Folgen Je 
bie guter dem Vorwande, Höheres und Beſſeres zu erreichen, das ſchon Erreichte ummiederbringti auf's 


» 


Spiel frgen:; und preieneben mwürben, . 
‚die er mit rg nie wollen, um in Gemeinſchaft mit dem Könige die je 
ber blutigen Saat des legten bergen helfen, dürfen * bei. den —— an Deu ae 
vor Allem nicht ſäumen, ſich zur rechten Seit unter einander zu vereinigen und zu neh; "den 
—* en jede Spaltung ober itterung würde ber gemeinfamen gute "Ch ſchweren Cie 


Bel den Wahlen, wie fie diesmal ftattfinden, fommt es weit mehr noch, als bei ber bisherigen 
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und Weiſe bes Wählens darauf an, daß fi) Alle, die dem Könige ſein ſchweres Werk erleichtern wollen. 
fid) bei Zeiten zufammenfinten und wi EEE he und Gewiſſenhaftigkeit eine Ginigung erfireben; 
denn bei den allg-meinen und unmiftelbarin Wahlen iſt es an und für ſich viel ſ4werer, eine foldye Ginis 
gung in's Werk zu fepen, ; 

Bei den bisherigen Wahlen hatten bie Urmähler in jebein Meinen Bezirk nur einen ober einige Wahl⸗ 
männer aus ihrer eigenen Mitte zu erwählen, denen ſodann die eigentliche 54 des Abgeordneteg ‚überlaffen 
war. Da hrauchten ſich denn die Utwähler nur unter fi am Drte, höchſtend noch mit einigen Nachbar 
gemeinden darüber zu verfländigen, toeldyen unter ihren Mitwählern fie zum Wahlmanne machen wolllen 

Die Wahlhänner, einige YPuhbert an ber Zahl, — fi ſodann kurz, vor der Wahl Am... 
Wahlorte und berleihen ſich über Die ju mählende Perfönlichkeit. Meiſt konnten die zur Wahl vorgefchlar 
genen Männer, wenn fie nicht ſchon durch ailgemeinen Ruf bekannt water, fi den Wahlmännern ſelbſt 
vorſtellen amd, ibee Anſichten in einer Wahltede darlegen, und jo war bie Gewägung und Eniſchließung 
gewöhnfidy ziemlidy einfach und leicht. 

s Wenn aber bei der erſten Abſtimmung bie Etimmen ber Gleichgefinnten auf verfchiebene Perfonen 
auseinandergingen, fo konnten fie fidy doch für die unmittelbar darauf flanfindende zweite Abſtimmung 
gleid) an Drt und Etelle weiter verfländigen, um ihre Stimmen nunmehr auf einen ihrer Geſinnungsgenoſſen 
zu dereinigen. „s 
tenn bei ber bisherigen Urt des Wählens die Gefahr ber Zerſplitierung unter @leichgeiinnten 
nicht ſo entjcheidend, — wenigſtens bei. Weitem fo groß nicht. wie bei den jetzigen unmittelbaren Wahlen, 
weht: hãugt ‚der gauze Erſolg von der vorherigen, rechtzeitigen Berftäudigung ab. 

ıa.f daß ſich fonft einge Hundert Urmähler, die nahe bei einander wohnen nuc über einen Wahl: 
many. aus ihrer Mitte zu vereinigen braudyien, ſollen jegt eiwa zwanzigtanfend Wähler, die über zwei oder 
drei. lãudrãthliche Kreiſe veribeilt wohnen, unmittelbar uud gradesu die Wahl des Abgeordueren ſelbſt 
voruehmen. Jene große Zahl muß. um die Wahl ausüben zu fönnen, in 50 oder mehr Meinere Wahbe _ 
zitte, verıheilt werden, — aber die Stimmen aus alen dieſen Bezirken ſollen fid gieich auf Dejenigen- ' 
——— welche von den Wählern zu Adgeordneten für ten ganzen großen Wahlikreis erkoten 
merben ſollen. - 

Wie ſchwer iſt cd nun. daß die Tauſende von gleichgefinnten Wählern, die durch viele Meilen von 
einanter geirennt find, ſich Üüberal auf einen und denjelben Namen jüc ihre Abflimmung vereinigen. 

"Die rechtzeitige Verftändigung ift aber um fo dringender nöthig. weil eine Epaltung und Zerfplitterung 
beim „erften. Summgeben nicht ſo leicht wieder gut zu machen if, wie bei den bisherigen Wahlen. wo in 
ſolchem Falle alebaid wine zweite Abſtimmung ftattjand, oo. 

Bei Lem jegigen Wahlverjohren ‚ann man tm einzelnen Heineren Wahlbezirk gar nicht gleich w'ſſen, 
ob einer der zur Wahl Vorgeſchlagenen (Wahlkandidaten) wirklich die Mehrheit der Etimmen erlangt hat; 
denn, er. mußoja.die Mehrheu dee Stimmen aus dem ganzen großen Wahlkreife, alfo aus allen 5 oder 60 
einen Wahlbezirken zufammen für ſich haben. Es muß deßhalb zunächſi aus alen biefen einzelnen Be 
zirken an den Wahl Kommiffarius im Houptmwahlort gemeibet werben, wie bisle Stimmen auf bie perſchie, 
denen Kandidaten gefallın find, und biſt am biete) Tage werden dort im Mütripuntte die Sıimmen zu 
fommengsgählt, welche jeber.der Kandidaten in allen Bezirken zujammen bekommen hat. Beträgt bie Zahl 
. für ginen „Lerjelbin. die, abjolute Mehrhri: (die geößere.Häljte aller überhaupt abgegebenen Stimmen) ſo 
gilt er ſogleich als gewählter ‚Übgeorbnerer und mn fich über die Annahme der Wahl binnen“s Zügen 


- 


erklären a“ LEER? ' . 

Werkh ber kei ber erften Etimmenzählung keiner der Wahlkandidalen die Mehrheit aller Stimmen für 
fi bat, fo muß-nad 14 Zagen in allen einzelnen Beinen Wahlbezirten nochmais abgeftimmi werden. 

„Man. fiebt hieraus, wie wichtig. es ift, daß die Gteichgejinhten alle ihre Stimmen von vorn herein 
auf denfeiben Namen, richten, um ben Eieg zu erringen, 

‚ Um ein Weifpiel anzuführen, wenn unter 20,010 Wählern 11,000 find, bie mit ber Regierung des 
Königs gehen wollen, und 9uOU die den Oppofitionsleuten folgen, fo haben’ jene, Fans fie alle ihre: Stim⸗ 
men. gleich einem und. bemfelben Manne geben, ohne Weiteres den Sieg. Wenn bie 11,000 aber ſich über 
den ‚zu lenden Mann ihrer Geſinnung nicht. einigen fömen, und 6000 von ihnen für einen, 5000 für 
einen andern Denn von derſelbea Lenkweile und Partei ftimmen, die 9000 ‚@egner aber ftehen feſt zu- 
fommen, ſo erlangt Keiner die. abjolute Mehrheit. (Die größere Hätfte von 20,010, alfo 1 mehr als 10,000, 
G6 muß dann in 14 Tagen noch einmal abgeftimmt werden; ein Theil der Wähler ift dann ſchon laͤſſig 


\ 


. 48 
worden, vom ben 2O,NNO: bieilien pielleicht 8: bis ag00 sort, „unb bie — die var — 
MRinderbeit, waren, erlangen mit ihren 2009 bie: Mehrheit. nl Ina > 
1: 7 ve tom aber nach enwas Anderes dazu, um = ‚Berfplitterung - bei bersecnen he hl Mbr⸗ 
Ucher zu machen, Aanuen 
x n' Wei ber zweiten —*—** Wahl dürſen nämlich Liee icenigen am: Wapitanbibatin: ‘Am ——— 
kommen: welche bei der errten Wahl die meiſten Grimmen erhalten haben. J 1:4 22 

In Folae dieſct Beſſimmuna kaun es leiht dommen, daß diejeni ge pPrttei, welche vor —— 
eigentlich Die. Mehrheit der Stimmen hatte, durch eine Zriplitteensy<ihrer Stim nen bei der erſten Wahl 
in Die — lommt, bei der zweiten Abſtimmanz udꝛ:haupi uoch für irgend zen ihter’Randl- 
baten mmen — 

5 bei obigem Beiſpiele zu bleiben: wenn jene 11, non gleichz· fi vate Wagler Rat burch⸗ Einigtelt 
alsbald den Sieg für ihre Sache zu gewinnen, ſich auf Drei R ımen zerfolittern, fo daß det ine ÄhrersKin« 
bidaten: etma 4000. der zweite und der ‚beitte jeber 3500 Sımmen erh ilten, bie Gegner aber) mit ibren 
2009: Stimmen fi nar ouf zwei Namen  vertheiten, von denen jeder 4500 Stimmen. erhält, Hinfo-fün: 
men bei der engeren Wahl mur dieſe beiden Kandidaten der Gegner in Betracht, weit fe für Ad allein 
mehr Erimmen hatten, ala jeder — von jenen. dreien; Daum iſt die Mehrheit ber 11000 im worin 
ſchon beſiegt, blos weil fie ſich wicht geeinigt hat: von ihren Leuten darf daan bei der 3veit⸗a Wihl gac 
nicht mehr Die Rede fein, auch wenn —* jegt alle 11009 gern auf einen Namen veränige möchſen. 

sun. Darum ift e8 bei dieſen Wahlen von wer allerzrößten Wichtigkeit, dab die Sejiinudgstenojfeh von 

dorn herein fen — feien+ unbedinat zuſammen zu halten und: in geſchloſſener Einigkeit ‘aut —* 
pe. ge ‚als je fommt:e3 darauf au, daß diejenigen, welche dasjelbe Ziel verfolge,” KR 
sıgemeinf une Sandeln, Berg und daß ber’ Einzelne feinen Willen den Bachtũſſen ‚Der Geiu⸗iuſ 
mit der er in der Huptſa ichen Siunes iſt, nuicrordne. 

Den treuen —— u Königs und feiner Regierung kann ed nicht zu ſchver werben, jegt inuber 
Sach>f.Ibit einig zu fein; denn das gemeinfome Ziel ift vom Könige ſelbſt mit jo feftee Hınd. und in io Maxen 
:Bügen: bingeftellt, dab es für jeden twirklihen Watrioten nur die Aujgabe geben Lana, : umter ". bir Faheung 
arr bewaͤhrten Rithe des Koͤnias dieſes Ziel erreichen zu belfer. ‚> id 

Um fo gemiffenhafter werden aber ANe, die hierzu Willens find, von born hewin ihr Bemäyer Ba. 

u — richten muͤſſen, daß ſolches Streben durch feſte Einigkeit bei den Wihlen zur Geltung gela mp. 

In jedem Kreife müſſen Männer vor Einſicht uad von Anſehen zulammentreten, ° am ſi hrübder eine 
beftimmte Perfon als Wahllandidat für die Könizliche Sache zu vereinigen. ai diefen Vorbeſpcech au gen 
wird die Einigung oft ſchwer fein: denn es werden vielfach Miıner von gleicht Wicde und von” gleicher 
ZTüchrigkeit: theils aus dem Kteiſe felbft. thrils von außerhalb in Barfchlay kommen. Aber in joihm Fade 

‚ muß jebe perjönliche Vorliebe, jeker Yperfönliche, wenn aud berechtigte Ehrgeiz der Hingebung für die ge⸗ 
meinfame Sache weichen und das ganze Streben nür barauf gerichtet fein, einen einigen-® Tyluß zu Stande 
zu bringen, Wer bei ber — g feine Meinung uad feinen Willen nicht ducchhi gen kann, darf ſich 
weder yon, ‚ber gemeinfamen Sache abdenden, nod feine eigenen Wege für dieſelden gehen wollen: der Bı- 

triotismus erfordert: in ſolchem Kalle unbebingte Selbſtoerleugnung und volle Hingebung. 

— dr) Die, eingelnen Wähler aber, bie ;den König unterftügen wollen, müſſen ſich bei Zriten 'amı Minner 

des Bertrauens wenden, von denen ie wiſſen. baß fie treu und. feft zum Throne yalten, um von ihnen u 
sjabren, Wer-der Wahlkandidat für bie Koͤnigliche Suche ift. 
86s werben ſich freilih diesmal ale, Barteien mehe oder weniger den Shein zu geben furben,. als 
wollten fie das deutſche Werk des Königs föcdeen, darum mögen ih. die Wähler vorfehem daß fisimüht 

falſchen Beripiegelungen, verfallen, fondern fi ‚an glaubmärdiger* und, „zuverläffiger Stelle“ nerih rn, 

‚auf welhen Namen fi die Wähler, die es mit ber dlaterftügung. des Königs ernſt meinen, vecitä 1oigt 

„haben. --An. biefem Namen aber müffen fie er Shmwanfen reitpalten, gleichviel ob ihnen ein fanderer Kan 

Fe und up Rome * 867 

Run, durch feſte Einigkeit iſt ‚der Sieg zu erringen, möflen denn bie Anhänger anfers Rönı sim feſt 

— —— Reihen Seiner Fahne folgen." 

Berordnung en —— Betanıimasungen der Sentrat:Bebötden. 

Neo. 88 Nach Abſatz 2, 8. 7. der Beſtimmungen Mer Berwendäng von Stempelmarken 
Di — von. zu fierspelpfüchtigen. Säriftftücen, welche nicht unter öffentlicher‘ wtorität * ißt wer» 
*8 *x* pie ‚den, ; vom 14. Kebruar 1865 (Centralblatt Seite 33) iſt dee Gebtau enipel⸗ 
». marken auf Urlunden beſchruntt, welche einem’) Stempeliiwon mi 8 ale 50 

"Tpater unterliegen und es ſoll zu Urkunden, welche einem höheren Stempel unterworfen find, in 


von 5 Sar. bis Ya 3 ar in regen ‚ragt gang Ah ta taffirt we fa 
Dieit Bor Wechſ diefen aberhaupt fein Stempelpapier zur 
Berwendung kommt und da die Verwendung einer — Anzahl von Marten bet dem befchräntten 
Ran auf —— Muzuträglicgleiten führen lanm dahin modifizirt, daß in benjenigem —— in wels 


N, Deybt. 
— na. Bnanac an Ruth p “p. Herrn Wohlers, ode { ven ir Eon Nil, 28212. 
Borſtehender Erlaß wird en zur — ge * 
Esln, den 11. Jamar 1867 Der ———— Woblers - 
— u by © Auf den Der vn * 5 — — Abe —. Dein Einfage 
' zurückfolgt, e er Königlichen nachdem durch das in 80 
Da * Bali liniſchen —** v = ati 0..98., Bere te Gutachten 
chaftlichen Deputation für dad Mebicinalwefen vom 21. Wätz v. Is, bie 
Qualität bes ſogenannten Daubiß'ſchen Keriuter⸗Liqueurse als eines; den ren bei⸗ 
gurählgnben —— feſtgeſtellt, und auf Grund dieſes Gutachtens der p. Daubiß durch Erkennt 
iß des oniglichen Kammergerichte vom 11: Funi dv. Is. wegen Medicinal⸗Polizei Coniraveniion, unter 
Confistation des in Beſchlag genommenen Liqueurs, rechtskräftig zu 10 Thlr. Geldbuße verurtheilt iſt, 
die Strafbarkeit des Debits biete Liqueurs feinem Zweifel unterliegt. mb es hierzu Feiner öffentlichen 
& in De — Gsetglicen Kenbeman. | biefes: ftrafbaten Debite für Ih 
e der idyen Re der Fortf eſes ftrafbaren Debits ten 
Bezirk jentugifch: entgegenzutreten, ımb habe ic abihrift biefes re fee den übrigen Königlichen’ ‚Regler 
ungen Bebufs (8° gleidmmäßiger Sina mitgefheilt. 
Berlin. ben 3 Jannart 
Der Wine der Per Unterrichts und Den gegen 


etung gez.: Lehner 

Bu die Keuigliche Negierung zu Eoln. R 
Wir bringen das vorſtehende dͤn des Herrn „Miniterg ber ge gelftlichen, Unterrihtse und Medi⸗ 
einal · Angel en, wonach der Debit des en D chen Kräuterfigueurs als- eines den 
en beizuzählenben Arzueipräparats durch NRichtapotheler nicht — darf und ein ſolcher Debit 
ber durch den 8. 236 Rr2 des Straf⸗Gefetz Buchs vom 14. April 1851’ angedrohten polizeilichen 
* anterliegt, hiedurch zur öffentlichen Kenntnißz indem wir die Pollzeibehörden unſeres Berwältungs⸗ 
bezirls anweiſen, wegen eines ———— in ihrem Amtobereich ſtattfindenden Debits gegen die Verkäufer 
Protololl zu exrichten und‘ ae bem: Polizeianwalte zur Beantragung der Beftrafung bei dem König- 


neh sn —— enden. : 
nuar. der. * Könialide Negierung 
hai en re und Befanntmabungen der Provinzial:Bebörden. 
Men vo. Wir haben wiederholt in Erfahtung gebracht, daß die Beſtimmungen unferer inte 
Die Aufnahme von blattobelauntmachungen vom 6. Mai 1839 und 29. März 1854, bie Aufnahme von 
: in «ind. Geminhs⸗ Kranlen in IrvenMrftalten betreffend, nicht überall 'fo wie es 
Kar eo: erforderlich ift, beobachtet werden; wir brisigen daher in Erinnerung. daß 1, bie Aaf- 
nahme; eines au 2* Gelſtes oder Gemutis·Kranken, ſei es ein heilbarer oder un⸗ 
Sau ne ſelbſt wicht er 3* ober: eines Ehegatten, ſondern nut auf 
Boligeibehörde erfolgen darf und zwar auf Grund eines vorgelegten 
ger. — anderen zuverläfſigen Arztes, welches ben geiſteskranlen Zuſtand des 
betreffenden As 





nun: falls: es ſich um die: Aufnahme in eine re Handelt, bie Un» 


Er 
* Ka rd deſſelben beſcheinigtz dab 2) Ammittelbar nach der Aufnahme vor dem Inhaber ober" Vorſteher 
d 'en-Anftalt derjenigen Seri sbehörbe, vor welcher der betreffende Kranke ſeinen perſönlichen Ge⸗ 
rilhtöftand vor der erfolgten Aufnahme Hatte, behufs etwaiger Ginleitung des Inkerdiltiond ⸗Verfahrens 
Anzeige iu, magen ift und zwar mit dem Erfuchen Über die erfolgte Anzeige cine Empfangsbeiheinigung 
ertheifen zu wollen Dieſe Anzeigen find, wenn der Kranke innerhalb eines Bezirkes wohnt, wo bie 
rheinifche Gefeggebung gilt, att dem betreffenden Ober-Profnrator zu richten, bei Ausländeih, hefichent- 
lid deren die —— unbefannt iſt, an die betreffende — Regierung oder auch 
an vie! damit durch Vermittelung des Koniglichen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten die Zu: 
ftellung der Anelgen an⸗ die combetente Gerichts ⸗Behorde bewirkt werden‘ Tann. 
Eehufs Erfeihterumg des Vachweiſes daß die Vorftcher oder Unternehmer" von Yrren-Anftalten 
den dorfichenden Beſtimmumgen nachgelommen find, haben diefelben ein beſonderes Journal u führen, 
welded in befonderen Colonnen ergiebt: Bu 0 
7.” Die Tanfende Nummer. 
I Dtm der Anfnahme. K 2 
3. Den Bor- und Zunamen des Kranken. 
4. Stand, Alter uud Wohnort deffelben. 
5. Namen und Wohnort des Arztes, welcher die Geifteskraufheit beſcheinigt Hat. . 
6. Namin det Gerichts: oder Volizeibehörde auf deren Unfuchen die Aufnahıne erfotet if. 
5,7. Bezeichnung der Tehörbe, welcher über die Aufnahme Anzeige gemacht worden iſt. 
8. Datum diefer Anzeige. — 
9: Datum der Empfangsbeſcheinigung über dieſelben. 
10, Datum des Abganges des Kranken aus der Anftalt. 
11. Bejondere Bemerkungen. ; 
Die Schriftſtücke, welche al® Beläge für die Nichtigkeit der Cintragung dienen, find zuſammengu⸗ 
Ei mit Rummern welche · mit denen des Journals übereinſtimmen · zu. verfehen- und aud nad dem 
.Abgange des Kranken aufzubewahren, weil nicht ſelten auch dann noch über das bei der Aufnahme ſtatt 
gefundene Berfähren Auskunft gegeben werden muß. . 
- Honrnal und Beläge find den Orts/Polijei-"ehörden, wo die Anftalt liegt, bei den von ihnen dor, 
zunehmenden periodifhen Reyiſionen auf Berlängen vorzulegen. | 
Bir erwarten, daß hiernad für die Folge auf das genauefte verfahren wird, indem andernfalls 
gegen-die Borficher Öffentlicher Irren-Anſtalten auf den Disciplinarmege eingeichritten werben, ben Un— 
mat — — Heil- und Pflege⸗Anſtalten dagegen nach Umſtänden die Conzeſſion entzogen 
‚or Much die Vorſteher und Mitglieder geiftlicher Corporationen oder Orden, welche ſich damit befaſſen, 
Geiſtes · oder Gemuths⸗ ranle bei ſich aufzwichmen, haben ſich vorſteheude Beſtimmungen zur, Richtſchnur 





dienen gr Taffen. 
Köln, »den-A7. Januar - 1867. ; Röniglisde: Negierung. 
Neo. DI. Der evangeltfche Dber-Kirchenrath bat im Ginvernänbniß mit dem * Minifter 


AWrherkalchte berigeifilidien pp Angelegenheiten bie Wbhaltung, einer Mollefte für den Bau cines 
A— Bet: und Schulhauſes zu Call, in ber, Bjargemeinde. Gemünd, in Iden evunge- 
ende Bäntan dir luchen Kirchen der Megierimgsbrgirke Machen, Coͤln und Düffelberf, genehmigt und 

nn ie der⸗ Aermin zur ·Ginſammlung dieſet Eolekte auf Sonntag den 17. Bebruar «. 
anberaumt worden. jr RE *— —— ET 
Ondem mir’ dies zur ifentlichen Menniniß dringen, erſuchen noir bie epangeliſchen Pfarrer des, dies ⸗ 
ſeltigen Bezirks um pünttliche Abhaltung der gedachten, Coſiekſe und um {edleunige. Ginfendung - ‚ringe 
gangenen Grtrages an die zuftändigen Steuerkoſſen behufseiterbeförderung an uniere — 2 

Ilübn, bien: BT Fartıidei 6867. ‚...‚Röniglide Megiernug: 

Min. iD2. 71: Zur Abhauung der i biesiäbrigen enangelifchen  Kirchen- Gpllecte Für. die Voſteral ·Ge⸗ 
Baar 1 > ale Bnfalt ‚au Duiskurs eh nahe 27. b. Mes... befliimmt 
u Keonf.; Rirchliches Mmusblai,, ned Königlihen Confiltpriums ber Mheinpropinz 

44 ?= “ “ u4 


3 — Hart ı F nich >, Jh ; nnlihhtt 2 ıh e.. j j 
TURN ——— 
ges an, rkaflen. a 55 — 

In, ben 18, Januar 1867. Königliche Wegierung. 








. BB. 
Brebe-. 3 d Barlehner Rise, Sprc- und Dacegastafl zu Rheinhıh iind na Molaut ihrer 
‚haft au —* delt · iode der, Rothaerber Dichael Wälır- zu Rinne ats Murgled und 
re man Hermann Simons daſelbſt als Stellvertreter mieber gemäblt.morben. 
Göln,; den is. ‚Janmar 1867, , — Königlihe Megieruug.. 
Neo. 924. Der ‚Echlub der niederen Jagd in unferem Be: waban piece wird auf.den dl. —* 
at dr nieder nuar d. J. hiermit, feſtgeſeßt. 
5: Bagb beie, &öln, den. 18, Januar 1n67, Königlide Negierung 


a0 
Beh der am 14. d. Mis. ſtaltgehahten Geneuermagamabl.. I 
dei Kauf · 





Nro. 95. Durch Uriheit des. biefigen Königlichen Lındgerichtes vom 2. Yanyar., 1867° de 

Ben beig,. Agnes Koch, obne Gewerbe, zu Vech um Kreiſe Bonn domieilirt, für interdieiet ip 
; Bonn, den 16. Ianwır 186%, 1° 4. — Der Ders Brofurater v. Umm 

"Nr, 96. Die Berfonenpoft von Gummersbach nad) Fena«p wird vom 20. d,. Wid,;a bie auf 

Pohangrlepenhriten Weiteres aus Gummersbach um 11 Uhe 15 Minuten Vormittags abgeiertiat werden. 
Köln, ben 8. Januar 1867. —— Der Dber:-Poft-Direstor. Gickholt. 

— Landbeſchälungim Jabıe. I867, 

Pſerdeucht betr. Den Bierdezüchtern des Regierungs-Bezirts Göln, gebe, ih nadflebeub-eine Nachwei- 


fung ber Etationen, welche in dieſem Jahre mit Königliy,Ryeiniichen Lanpb.chälern,.beiegt, werden, ferner 
ber Tage an weichen die, Beichälen daſelhſt, wenn es die Witterung erlaubt sintreffen werben. Die Mes 
beefung der Stuten beainnt» 2: Zaae nach. der Anfunit der Biſchäler auf den Etotionen, 














Namen Arfuni Anzahl Anfang 
s der Kreis, — der der Bedeckung 
> . aite 
* |. Beihäl-Stationen. dahı loft. Hengſte. doſelbſt. 
1 Bietenborf Landkreis Coͤln 2. 8:bı. 2. den 5. Bebruar. 
2] Kerpen Berahelm 2. do. 2. „5 be. 
a]. Eue kirchen Custuchen 3. do 2. „6. bo 
4 Rheinbach Rheinbach 3. do, 2. ‚6. bo, 
bi Bonn Bonn 3. bo, 2. „ 6. bo, 
6]. Denklingen Woldbroͤl i. do. 2. a. de 
Landgeſtüt Widcarb, den 16. Jonuat 1867. Der Geſtüt⸗Vorſtehet, Schale, 
Nro. DB. Unter Verweifung auf die 83. 35 und 36 des Verggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergmerks-Angelegen- bringen wir bierdurd; die Berteihungsurtunde für das Bergwert Iſegrim bei Hömel 
heiten beir, mit dem Bemerken zur öffentlihen "Kenntaik, daß der Situationsriß gemäß 8. 87 
jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten Berggeihworenen Rinne zu Siegbnrg zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 8: Dezember 1866 Königlihes DOberbergamt. 


Im Ramen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 18. Jannar 1866 wird dem Kaufmann Johann Clever zu Werden 
am der Ruhr unter dem Namen Sfegrim das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Nümbrecht 
und Marienberghaufen im Kreiſe Gummersbah, Regierunasbeſirk Coin und Oberbergamtsbezirt Bonn 
a Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert vierzigtaujend und fünfhundert Quadrate 

—— hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buch⸗ 
aben A B C D bezeichnet find, zur. Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem 
ade vom 24. Juni 1865 hitr durch verlichen. 
Urlundl ausgefertigt. 
Bonn, ben 8. Dezember :1866. Königliches — — 
Berleifungsurfunde für das Cifenerj-Berpwert Hegrim bei Hömel im —— Ründeroth. 
Nro 99. Unter Verweifnng auf die S8. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen = hierdurch bie Berfeihungsurkunde für das Bergwerf Yanuarius bei Hom- 
arnpciten * burger Haan mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Eituationsrif 
gemäß $. 3 7 jenes Se bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg zeſchworenen Rinne zu Siegburg zur 
Eiaficht offen Liegt. 
Bonn, den 8. Dezember, 1866. Königliches Oberbergamt. 


‘ 


4m: | 
Am Manien des Königs: 


Auf Grund der Muthung vom 18. Januar 1866 wird dem Kaufmann Johann Clever Werden 


an der Ruhr unter dem Namen Januarius das Bergwerlseigenthum in dem in den Gemeinden Numbrecht 
und Marienberghaufen im Kreife Gummersbadhund sim der Gemeinde Waldbröl im Kreife Waldbröl 
Regieriingebezivt Köln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
vierhimdert ein und meunsigfaufend zweihundert und zwölf Quadratlachtern hat, und deſſen Grenzen- auf 
dem am hentigen Tage beglaubigten Eituatiensriffe mit den Buchftaben AB C D E F bezeichnet find, 


zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier- 


durch verliehen. ’ 

* Urkundlich ausgefertigt: 

Bonn, den 8. Dezember 1866. tb. 8) Königlihies Oberbergamt. ;; 
en ee für das Eifenerz-Bergwer! Januarius bei. Homburger Haan im Bergreviere 

nderoihi HT s.. z _ ol 5 
Nro. 100. Unter Verweifimg auf die &$ 35 und 86 bes Berggefehes von 24 Yun 1865 
Bergperks-Angelegen- bringen wir hierdurd, die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Ratharinenberg: : bei 
deuen bei, Wildberg mit dem Bemerken zur öffentlichen Renntniß, daß der Eituationsriß: gemäß 
8. 37 ſenes Gefekes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg geſchworenen Sinne zu Siegburg zur Ein« 


fit offen Tiegt | * 
ABonn, den 11. December 1866, Königlies Ober:Berg-Mmt, 
Am Namen bes Königs. 8 

Auf Grund der Muthung vom 16. Oltober 1865 wird den Rentnern Charles Beck und Peter 
Davey beide zu London unter dem Namen Katharineuberg das Bergwerkseigenthum in dem in der Ges 
meinde Wildberg-Erdingen im, reife Waldbröl, Negierungsbeirt Cöln und DOberbergantsbezirt Bonn 
belegenen Belde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ein und achtzigtaufend und zchn Quadrat» 
lachtern hat, und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buch · 
ftraben AB UD E bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei, Kupfer 
und Eifenerze, nad) dem Berggefeze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen, 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 11. December 1866. L. 8, Königliches ——— 

Berleihungsurlunde für das Blei-, Kupfer⸗ und Eiſenerz ⸗Bergwerk Katharinenberg bei Wildberg 
im Bergreviere Niuderoth. ⸗ — — — J 
Ne., 30 ‚Unter Berweifung auf die 38. 35. und 36 des Berggefepes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wır hierdurch die Verlcihungsurkunde für das Bergwerk Guter Heinmich bet 
Ner Mr. Köljchbach mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenniniß, daß der Eituationsriß gemäß 
S. 37: jenes Geſetzes bei dem Königlichen Mevierbeamten, Berggefhworenen Kinne zu Siegburg zur Ein⸗ 
fiht offen liegt. 
Bonn, den 11. Dezember 1866. - Königlides Oberbergamt. 
j Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vorm 16 Novemter 1865 wird dem Fabrifbefiper Gottfried Ermen zu 
Mandefter unter dem Namen Guter Heinrich das Bergwertseigenthum in dem in den Gemeinden Dats 
tenfeld, Windel und Waldbröl im Kreife Waldbröl R gierungsbezirt Coln und Oberbergamtsbezirk Bonn 
belegenen- Felde, welches einen Klächeninhalt von vierhundert acht und meunzigtaufend neunhundert und 
fünf Quadratiachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen: Tage begiaubigten Eituationsrifie 
mit den Buchſtaben ABUCDE FG bezeichnet find, zue Gewinnung der in dem Belde vorlommen⸗ 
den Eifenerze nad ‚dem Berggeſeze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. ’ j 

- Ponn; dem: 11. Dezember 1866, (L. 8.) Könialibes Oberbergamt. 

* ES für das Eiſenerz ⸗Vergwerk Guter Heinrich bei Kölfhbah im Bergrevlere 
nberoth. EEE REES 
Nro. 10%. . Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefehes vom 24. Juni 1865 

Bergwerke- Angel · bringen wir hierdurch die Ve lcihungsurkunde für das Bergwerl Guter Wilhelm 1, 
ginheiien beit, del Jucht mit wem Bemerlen zur öffentlichen Keuntniß, daß der Eituationsrig gemäß 


IN ⸗ P e ur; 


ı% j 
1.5 —— — bei dem Koniglichen Revierbeauuen, Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Ein⸗ 
MBonn/ den 11. Dezember 1866. -Königli Ober-Berg- Amt: 
af 6 nb der Muthun Pape 1906 wie bee Gaiio a — 
af Grund der Muthung vom 9. Apri 6 wird dem irth Heinri ei 
unter. dem Namen Guter Wilhelm u, das. Bergwerfseigenthum in dem en Pl eig A nl 
Windeit im Kreife Waldbröl Regierungsbezirk Coln und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Feide, 
‚welches einen Flächeninhalt von vierhundert ein und achtzigtauſend dreihundert ſechs und ſfiebenzig Qua⸗ 
an De DEE bee * —— Tage beglaubigten Situationsriſſe mit Dem 
uchſtaben ezeichnet ſind, zur nung der in dem Felde vort ene 
nach dem Werggejehe vom 24. Juni 1865 hierdurch tern EEE 


ui Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, ben 11. Dezember 1866. (L, 8.) Königlihes Dberbergamt. 
HDerieihungsurlunde für das GifenerzBergwert Guter Wilpelm I. bei Zucht im. Bergreviere 


Rünbtrotip | — 
Nro: 103. Unter. Berweifung auf die ‚53. 35 und 36 des Berggefepes vom 24. Juni 1865 
Betawerkoänge- bringen wir hierdurch; die. Ermweiterungd- und — *5 urkunde * das Bergwerl 

lestnheiten betr. Dſtern bei Roſſenbach mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß, daß ‚der —*— 

tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Röniglichen Revierbeamten Berggeſchworenen Kinne zu 

Siegburg zur Einſicht offen Liegt. 

wWonn, den 8; December 1866. Königliches Oberbergamt. 


Ä Im Namen des Königs, 

Auf Grund bes Erweiterungsantrages vom 80. Mär; 166 wird bem Kaufmann Louis Horft zu 
Coln an —8 der angehefteten verleihungeurkunde vom 5. Yanuar 1858 bezeichmeten Geviert- 
felde# ‚unter, dem, Namen Dftein. das Fergierkseigenihum in, dem in ber Gemeinde und im Kreife Walb» 
bröß ‚Regierungebezivt Köln und DOberbergamtsbezirt” Vonn belcgenen Felde, welches einen Flacheniuhalt 
von vierhundert zwei und breißigtaniräb fießenhundert drei und zwanzig Qnadratlathtern hat und bejlen 
wrenzen auf dem am heutigen Tage eglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben AB CD ErG 
HIKA LM N bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Cifen- uud Man- 
ganerze nach dein Terggeiche vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

— — — ausgefertigt. 
8 


onn, den 8. December. 1866. u, Auxuigli —— 
— und ——IIE für das Eifen- md bergen Dſtern dei 


ur "Sergreviere Riluderoth. _— 

Ehre. 104. Unter Vermeifung auf bie 88. 35 und 36: des Berggefeges vom * Juni 1865 

Bergwerks-Atgelegen- bringen wir hierdurch bie Erweiterungd⸗ und Berkeihiengsurtunden für die: Bergwerke 
beiten beir. —TX 11, bei Höfen und Valdivia bei Oberbantenberg mit dem Semerten 

öffentlichen Kenntniß, die Situatlonsriffe- gemäß S. 37 jenes Wefeges bei dem Königlichen Reuter 

beamte ‚Besgeläneknen Rinne zu Siegburg zu Einſicht offen liegen. . 

"Bonn, en 13. Dezember 1666, | Ä Königlibes Oberbergamt. 
Be: A Am Mamen des Mönigb. 

‚Auf Grand des Ermeiterungsantrages vom 23, Februar 1866. wirb. der. Gewerlſchaft des Blei⸗ 

und Kupftrerzhergwerls Bleihardt 11. bei Höfen, vertreten durch deren Repräſentanten P. H. Knops zu 

Bickftein, an id bes im ber angehefteten Verleihungsurkunde vom 7. März 1862 bezeichneten Gepieyt ⸗ 

em Nartier? Bleifardt 11. das Bergwerlseigenthum in dem in ber Gemeinde Wichl im 


feldes- unter 
Rreife Gummersbach, Regierungsbezivt Cöln und Dberbergamtsbezirt Boan belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von dreihundert ein und. fiebenzigtaufend: fünfgundert und dreißig Quadratladtern 
hat, und, deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Eitwationsriffe mit den Buchſtoben 
A.B.F.K.LN.P. R. L. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem ‚Felde vorfommenden Blei⸗ 
und Kupfererze nad dem — dom 24 Zuni 1865 hierdurch verliehen. 


Utkundlich ausgefertigt 
Konn, dein 14 Dezember 1866. LS) ° Königlibes Oberbergamt.- 
Tiweiteraage · und Berleibungauskunde für. bes Blei · und Kupfererzbergweif Bleihardt U. bei. 
Höfen im Bergreviere Rünbderoth. . 


— 
*8 
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r Im PMamen des Köniad. j 
Auf Grund des Erweitermgsan'rages vom 24: Mär; 1866 wird der Gewerkſchaft des Bergwerks 
Baldivia bei Oberbantenberg vertreten durch deren Mepräjentanten P. H. Knope zu Bielitein an Stelle: 
bes in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 13. November 1861 bezeichneten Seviertfeldeg unter 
dem Namen Baldivia das Bergwerſseigenthum in bem im den Gemeinden "Wiehl und Weiertöhagen. 
im Kreiſe Gummersbach NRegierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbe;irt Bonn belegenen Felde. weiches 
einen Fläheninhalt von vierhundert neun und ahtjigtaufend meunhundert und elf Quadratfahtern hat 
und * Grenzen auf dem am —— Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A. B, 
C. D. R. F. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Blei; Kupfer und Sil- 
bererze und des Schwefeikiehes nad dem Berg jeſetze vom 24. Juni 1865 hierburd verliehen. 

Urkuudlich ausgefertigt ‘ t 
Bonn, den 14. Dezember ?B66. (L. 8, Königlihes DOberbergamt. 

R —— und Verleihungsurkunde für das Bleis, Kupfer-, Sitrererz- und Schwefellies Berg⸗ 
wert Baldivia bei Oberbantenderg im VBergreviere Ründeroth. ' 


Nro 105- Umer Verweiſung auf bie 5. 35 und 36 des Berggelrges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Grweiterungsd- und Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
heiten beir. Anna bei Repfchenrory mit dem Bemerken zur öffentlichen Senntniß, daß der Gituatie 


onsriß gemäß $. 57 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhmworenen Rinne zu Sieg» 
Burg zur Einſicht offen liegt. } 
Bonn, den 14. Dezember 1866. Königliches Oberbergamt. 
- Im Namen deö Königs. 

Auf Grund des Grweiterungsantraged vom 2. Detober 1865 wird der Geſellſchaft Miltenberg auf 
ben Ramen des General»Direltord Saint Baul de Gingay zu Immekeppel, an Stele d.8 in ber anges 
heiteten Berleihungsurfunde vom 27. Juni 1857 bezeichneten Geviertjeldes unter dem Namen Anna das 
Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Weiershagen im Kreiſe Gummersbach Regierungsbezirt Göln 
unb Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninbalt von vierhundert neun und 
neuuzigtaufend und achthundert Quadrailachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Zage bes 
glaubigten Situationgriffe mit den Bucftaben A. B. C. D.; bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorfommenden Blei, Zint- und Kupfırerze nad) dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt ö 

Bonn, den 14. Dezember 1866. (L. 3.) Königlihes Oberbergamt. 

Grweiterungs- und Verleihungsurkunde für,bae Blei-, Zint- und Kupjererz:Bis;jmwert Anna bei Rep—⸗ 
Icyenroth im Bergreviere Ründerotb. — — 

Nro. 106. Unter Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24 Juni 1865 
Bergroerhö-Angelegen- hringen wir hierrurch Die Ummandlungs- und Berleihungsurkunde für das Bergwerk 
yellen herz. Peter-Squenz bei Neunlirche mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Eituationsrig gemäß $. 37 jenes Gefepes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Lijte zu 
Deus zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 12. Dezember 1866. Königlides Oberbergamt. 
Im Namen des Könige, | 
Auf Grund des Ummwandfungsantrages vom 30. März 1866 wird dem Gaftwirth Jacob Heider zu 
Höfferhof an Stelle des im der angehefteten Verleifungsurfunde vom 2. Zuli 1857 bezeichneten Län⸗ 
—— unter dem Namen Peter Squenz das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Wolperath. 
öntgerath und Eifcheid im SKreife Eieg, Negierungsbezirf Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Relde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert drei und nennzigtaujend fehshundert fünf und vierzig 
Quadrathlahtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Lage beglaubigten Situationsriffe mit 
- ben Buchſtaben A. B. C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Blei⸗ 
und Zinferze nad dem Berggejege vom 24 Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urlundlich ausgefertigt 
Bonn, den 12. Dezember 1866. L. =. Könialihed Oberbergamt. 
Umwandlungs- und Brleihungsurtunde für das Blei. und Zinferze Bergwerk Peter Squenz bel 
Reunlirden im Vergreviere Deup. 





- 


ALL] . . 
"NMro. 107. Unter Bermeifung auf die 88. 35 und 36 des Verggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwierts:Angelegen- bringen wir hierdurd die Ummandlungs- und Berlcihungsurfunde für das Bergmerf 
dliten beix. Diana bei Merlhauſen mit dem Bemerten zur öffentlichen Kenntniß, daß der Eitihe 
tionsrig geiuäß 8 37... jenes Gefepes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhmworenen Rinne zu 
Siegburg zur Einficht offen liegt. : r 
Bonn, den 14. Dezember 1866. Königlihea Dberbergamt. 
— Im Namen des Königs. F 
Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 2. Oetober 1865 wird der Gewerkſchaft des Piel, 
Kupfer⸗ und Zinlerzbergwerls Diana bei Merlhauſen vertreten durch deren Repräfentan'en Carl Dew 
u Derihlag an Etelle des in der amgehefteten Berleihungsurfunde vom 24. Auguft 1853 bezeichnete 
ängenfeldes- unter dem Namen Diana das Bergwerkseigenthum in dem in ter Gemeinde Agger, im 
Keeife Waldbroel, Regierungsbezirk Cöln und Dberbergamtsbe;irt Vonn belegenen Felde, weldes einen 
Fläheninhalt von vierhundert und fiebentaufend  dreihundert acht und vierzig Quadratlahtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. 
E. F. G. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vörfommenden Blei», Kupfer» und Zink 
erze nach dem Pergaefepe vom 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen. 
Urlkundlich ausgefeitigt 

Bonn den 14. Dezember 1866. (L. 8.) Köninlibes Oberbergamt. 

Umwandlungs: und Verleihung surkunde für tas Blei- Kupfer- und Zinkerz Bergwerk Diana bei 
- Merkhaufen im Bergreviere Ründeroth. — - 

Aro. 108. Im Einverſtaͤndniß mit dem Herrn Minifter der geiftlihen Angelegenheiten hat der 
Perfouat-Chronikbir. Evangeliſche Ober Kirchen: Rath fomohl die Wiederwahl des BViarrers Stiefr!hagen in 
Gummersbach zum Sup:rintendenten, als auch die des Piarrerd von Scheren in Hülſenbuſch zum Aſſeſſor und 
bed Pfarrers Hollenbera in Waldbroel zum ftelverttetenden Affıjjor der Kreisiynode an der Agzer beſtätigt. 

Sobfenz, den 8. Januar 1867. ——— — Köninlihed Gonfiſtorium. 

PBerfonal:Ebroumif, «; es 

Der Arzt, Wundarzt und Geburisheljer Dr. Johann Peter Berger hat fi zu B. Gladbach im Kreiſe 
Mülheim nirdergelaffn. 

Der Shulamts-Kandidat Winand Hubert Bader it zum Lehrer bei der fünften Klaſſe der Freiſchule 
von Et. Eeverin bierfelbit ernannt worden. 

DIE Verwaltung der duch den Tod des Bürgeemeifters Richter erledigten -Bürgermeift'r-Stelle ber 
Bürgermeijterei Kluͤppelberg ift dem Poft⸗Erpedienten Feſcher commiſſatiſch übertragen und demgemis dieſes 
Bürgermeijter- Amt von Dorgaul nad Glaswipper verlegt worden. 

Der Arʒt, Wunder, Geburtsheifer und 3. Wıllltenz-Arzt an bee chirurgiſchen Klinik, Dr. 6, J. 
Schätfer, früher In Gfrgburg, iſt geitorben. 


— — 


— — — — —— — — — — — 
Sieroei der onentliche Auxiuer int 4. 13 
— —— — — — —ñ ———᷑ — — — —— —— — — 


Drad von WB, Greven & U. Bechtoid ım Rölm, 
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Amisblatt 
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sntgligen Regierung su &öln. 


Stüd_ >. .... Göln, Dienflag den 29. Januar 1867. 
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‚Neo. «0.109. Inbalt der Gefeg- Sammlung. 


Die am 19. Januar 1867 zu Berlin audgegebenen Stüde 4 u. 5 ber Geſetz Sammlung 


6508. 


6509,, 


6610 


. 6511, 
6542. 
. 6518 

. 6514, 


. 6515. 
: 6516, 


6b. 


enthalten unter: 
Das Geſeß, betreffend die Verleihung von Dotationen in Anerkennung hervorragenber, im legten 
Kriege erworbener Verbienfte.. Vom 28. Dezeniber 1866. 
Das Geſetz, betreffend die Abänderung des $. 6. bes Geſetzes vom 21. Mai 1861 über .bie 
anderweite Regelung der Grunditeuer und die Uebernahme der ee es ae 
auf die Staatskaſſe. Bom 7, Januar 1867. 
Die Konzgeifions- und Beftätigungs-Urkunde, betreffend ben Bau unb "Betrieb einer Eiſenbahn 
von Ghrenbreitftein, im Anſchluſſe an die Goblenger Gifenbahnbrüde und an die Bahn nad 
Oberlabnftein, nach Siegburg zum Anſchluß an die Göln«Wiepener Bahn mit dem Rechte einer 
Abzweigung nah Bonn’ mitteit Trajekts zum Anſchluß an bie linkarheiniſche Gifenbahn durch 
die Rheiniſche Eiſenbahngefellſchaft, und einen Nachtrag zum Statut ber legteren, Bom 24, 
Dezember 1866. 
Die Bekanntmachung ber von beiden. Häufern DB Landtages ertheilten Genehmigung zu ber 
Berordnung vom ı2 Mai 1866: er ©: 226.) über die vertragsmäßigen Zinfen. 
Bon 2. Januar 1867. 


Den Alerhöchiten Erlaß vom 2. Janwar 1887., betreffend bie Mebertragung ber von bem vor⸗ 


maligen Obet · Hofmarſchall · Anite zu Hannover bisher ausgeuͤbten freiwilligen @erichtäbarfeit 
auf die ordentlichen Gerichte 

Den Allerhöchſien Erlaß vom 17. Januar 1867, betreffend bie Zuftändigfeit ber Behörden und 
das Verfahren bei Unftellung und Entlaſſung ber Beamten in ben ber Preußiſchen Monarchie 
neu einverleibten Landescheilen. 

Die Verordnung, betreffend die Publikation ‚ber-Banklorbnung vom 5. Okiober 1846, und des 
diefelbe ergänzenden Oeſetzes vom 7, Mai 1856 in. den Herzogthümern Schteswig unb Hol- 
ftein. Vom 17, Januar 1867. 

Die Verordnung, betreffend die Feſtſtellung bes Finanz. ‚Stats für das Gebiet des ehemaligen 
Königreich Hannover auf das Fahr 1867. Bom 10. Januar 1867. 

Die Verordnung, betreffend die Abänderung des 8. 10, des Hannoverſchen Geſeßzes vom 13, 
Juni 1865 Über die Verwendung der Bertiebsüberſchüſſe der Gifenbahnen. Bom 10. Januar 1867. 
Die Verordnung, betreffend die Führung der Preußifchen Landesflagge von ben Gericiffen 
bed vormaligen Königreichs Hannover; bie Gintragung diejer Schiffe m bae Schifjäregifter und 
die bon ihnen zu führenden Regifter«Gertifitate. Bom 4. Januar 1867. 


| Neo. 110. Die Erleichterung der Dienſipſlicht durch den Norddentjgen Bund. 
als unfer König von feines meueiten Siegeslaufbahn heimkehrte, ſprach et in der denfwürbigen Xhron« 
rede vom 5. Auguſt die Zuberfidyt aus, daß der langjährige Streit über die Militairfrage und über ben 
Staatshanshalt um fo ſicherer werde zum Abſchſuſſe gebracht werben, als erwartet werben bürje, daß bie 
politifhe Lage des Baterlandes eine ‚Grweiterung ber Grenzen des Staates und die Ginrichtung eines ein- 
heitlichen Bundesheeres unter Preußens Fuͤhrung geſtatlen werde, „deſſen Laſien von allen Genoſſen bes 
Bundes gleidymäßig werben getragen werben,” 

Die Landesvertretung hat bed Königs Zuverſicht erfült: durch Die Erteilung ber Indemnität unb 
durch die Bereiribarung des Staatshaushakts- ift dem bedauerlichen Streit. ein Ende gemacht. 


n 
’ 
1 


52 \ 
. Die nesen Berhältniffe aber, auf melde ber Fönig ald auf die Grundlagen unferer künftigen Heeres» 
einrichtungen binmies, find inzwiſchen theilmeife ſchon verwirklicht theilweife der Verwirklichung nabe: bie 


Grenzen des Staates find erheblich erweitert, die beiben vormals getrennten und auseinander geriffenen, 


Theile der Monarchie find feft und ficher verbunden, — außerdem aber ift ber Grund zu dem mächtigen 

Norddeutſchen Bunde gelegt,. in welchem ein einheitliches Bundesheer unter Preußens Führung er- 

ftehen fol. ... ; a ) Fe 

äh mb. Miro ns Eriegerifche Macht und Bedeutung hierdurch aufs erheblichfte erhöht. werben, 
er die Mill 


U zugl 
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unbesheeres fortan von allen Genoſſen des Bundes gleichmäßig gefragen werden müſſen.“ 

Das preußifche Bolt hat bisher mit, feinen. 19: Mıifionen ſich fies, das grrüftet halten müſſen, ganz 
Norddeutſchiand gegen alle Angriffe zu vertheidigen; von jegt an werben 830 Millionen Norbbeutide das 
feft gefcylofjene und Mar umgrenzte Bundesgebiet mit gemeinfamer Militairtraft und mit gleicyen Pflichten 
[hügen und vertheibigen. & 

Durch die Einrichtungen des Norddeutſchen Bundes wird benn zunächft ein Wunſch erfüllt merben 
fönnen, ber in unſerer Landesvertretung oftmald ausgeſprochen worden ift: „bie Zahl ber Truppen, welche 
Preußen: und jeder Staat:.des Norbdeutſchen Bundes im Frieden bei den Fahren haben follen, kann nun« 
mehr durch eine feite Beftimmung nad dem Berhältniffe der. Bevölkerung geregelt werben." 

‘Bei ben Verhandlungen über Die Heereßeinrichtungen wurde von Golcyen, weldye denfelben im, Ullge- 
meinen zuftintinten, vielfach das Berlangen geftellt, die Regierung möge fich dazu verflehen, eine beftiinmie 
Zahl: der Friebensſtärke des Heeres zu. vereinbaren, damit nicht eine Vermehrung des ftehenden Heeres und 
der Ausgaben für daſſelbe ins Unbegrenzte ftattfinden könne, damit vielmehr durch eine fefte Beftimmung 
über-bie Zahl der Truppen auch eine Begrenzung ber jährlichen Koſten des Heerweſens gefichert werde. 

Die Grörterungen über dieſe Feflfeßung „(Kontingentirung)* ber Friedensarmee Fonnten jedoch unter 
ben: damaligen Berhältnifien zu keiner Berftändigung. führen. wu 

: Gept, mo umfere Heeredeintichtangen für das ermeiterte &ebiet Preußens und bed Norddeutſchen Bun- 
bed geregelt werben follen, wird auch jener Wunſch in Grfülung gehen. 

„Indem. die allgemeine Wehrpflicht . auf: alle-Rorbdeutfchen ausgebehnt wird, kann die Briebendftärke 
des gemeinſamen Norbdeutſchen Heeres vom vorn herein auf einen beftimmten und mäßigen Gap ber Be 
völferung befchräntt werben. e — 

Aũe Bundesſtaaten muͤſſen die Laſten des Bundesheeres fortan eben gemeinſchaftlich tragen, und zwar 
„nicht: blos die Wehrpflicht,‘ ſondern ebenſo die Koſten des Heeres:“ deshalb wird durch bie Bundesrer⸗ 
faſſung außer der Verhälinißzahl der Truppen auch im voraus genau feſtzuſtellen fein, „wie viel jeder Gin, 
zelftaat an: feinem Antheile zur Ausrüſtung und Unterhaltung der Truppen an bie gemeinfame Bunbestofle 
zu enteichten hat." ».Die Feſtſetzung der Truppenzahl- hätte feinen. Werth, wenn nicht ‚andy ‚die Beitragspflicht 
der Etaaten für deren Unterhalt feſtſtände; fonft gäbe es in Zukunft möglicher Weile in jedem Jahre neuen 
Streit mit: den ‚zwei und zwanzig Regierungen und Sanbedvertretungen über ihre Beiträge zu ‚ben Kofen 
des Norbbeutichen Heeres. Lı | BRIEF 

‘Die Erleichterung aber, bie dem ‚preußifhen Staate durch die Zufammenfafjung ber militairifchen 
Kräfte von gang Norddeutſchland zu. Theil werden fol, wird „in anderer Veziehung jedem einzelnen Wehr» 
pflichtigen noch vlel unmittelbarerem VWortheil ‚gewähren; bei ber naturgemäßen, Vergrößerung des Heeres 
wirdiieg moͤglich fein,“ die Wehrpflich für ‚den Einzelnen um. eine Reihe von Jahren abzulürzen. Während 
fon durch die von der Regietung früher gemachten Vorſchläge zur Reorganijarion des preubifchen Heeres 
eine abtürgung bar Maehıpfiht um 3 Jahre eintreten follte, fo daß diefelbe mit dem 36., nicht mehr, wie 
früher, mit dent ‘89. "Arhendfahre"auffören fe 
die gefammte Dienſtpflicht wird vermuthiich mit dem vollendeten 32. Jahre abgeſchloſſen fein. 

Damit wird das Gtreben des Königs volends erreicht: „die älteren Jahrgänge der Wehrpflichtigen, 
alfo —** die Kamilien-Bäter und Ernaährer ſollen theiis von der Wehrpflicht gänzlich befreit, heils 
bedeuten erleiäjtert werben ; bie — Aber 32 Fi werden aller —— enihöben, die Männer 
von’ 3n bis 32 Jahren nur fehr felten zu. ernfiem Dienfte herangezogen werben.” u 

„Das find die @rleichterungen, welche der Norddeutſche Bund nach den Ubfichten.. bed. Koͤnigs dem 
preifpifchen Volte im Bezug auf die Dienftpflicht Beinnen fol. Wer dazu mitwirken will, daß das Volk ſol⸗ 
cber Bortheile wirklich theilhaftig toerde, ber «helfe Männer wählen, die. treu umb feft zur Begierung des 
Königs halten und ihr aufrichtig beiftehen, das begonnene Wirk ficher durchzuführen. 

— — 


tairlaft des preußiſchen Bolkes verringert werden, weil eben „die Laſten des einheit⸗ 


‚led ebt eine verdophelle Etieichter ung möglich werben: 


+ 
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Berordunngen und-Befanntmahungen der Gentral:Bebörden .. _.. 

Neo. 111. Auf den im Einverftändniffe „mit dem Ra fer der geiſtlichen Melegenhelten er- 
Die, Birhen-Ordnung. ftatteten  Pericht des Evangeliichen Dber-Firhen-Naths. dom 19. v. 1 eriheile Ich 
für bie enangelifchen bierdurd folgenden ‚Zufägen „zu der, Kirhen-Drbiiung für, die, evangelifchen, Gemeinden 
—— ber: Provinz Weſtphalen und der Rheinprobinz ‚vom 5. RT 1835. die Peftätigung: 
Ehelnprowin) ‚betr. 1..3u 8. 11.umd Zufag, 7... Der Recurs an das Confiſtorlum, welches in Tetter 
Jafian entjcheidet, iſt nur demjenigen, gegen welchen der Einſpruch gerichtet worden fft. nit auch dem 
Opponenten geftattet. Bis zur endgültigen‘ Entjcheidung ‚über, die erhobenen Einfprüche verbleibt der Amts» 
norgänger des Beanftandeten in: jeinem Functionen und, falls nicht ‚zu ermitteln ift, ap dr Stelle der 
Beanftandete, treten. jollte, enticheibet das Loos darüber, ‚welder von, den ausſcheidenden Presbhtern bis 

aus jenem Zeitpunlte in. jeinen Functionen zu verbleiben hat, 1 Be Her 
Einſprüche gegen die Perfönlichleit des Gewählten und die, Yegalität ber, Wahlhandluhg werben 

hierbei üherall gleichmäßig. behandelt. | 
2. Zu 3 2%4 Yu Mebrigen finden „die Beflimmmugen in &, 11. ber, Sirhen-Ordiiing und den 
dazu erlajjenen Ergänzungen, betreffend das Berfahren bei Giniprüchen, ‚gegen ‘ —— 
hier Anwendung. Ich beauftroge den, Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathh wegen Budlifation diefte Zuſatze 

das Erforderliche zu veranlaſſen 

Berlin, den 8. December 1866. a) WBilbelm 


Ä 8 Gegeugtz.) von, Mübler,.,...: 

An den Evangelifchen Ober⸗ girchentath. p en 

Borftehenden Ällerhöchſten Erlaß bringen wir im Auftrage ded Ehangetifchen Ober · gir chen Nathes 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß. ze 

Goblenz den 17. Januat 1867, 1-7 m Königlihes Eonfifterium. 

Berorbunungen und Belanutmahungen ber ProvinzialBebörden, 
Ed. II2. Da es nicht felten vorkommt, daß Thierärzte nicht die rechtzeitige: Anzeige ; über 
* —— an- anſteckende Thierkranfheiten machen, jo bringen: wir hiermit unter Bezugnahme auf die 
ng uhr 8,9 102.109 119 des Regulatios vom 28. Octobex 1835, in Erinnerung, baß jeder 
Mr approbirte Thierargt Über jeden zu feiner. Keuntniß resp. Behandlungnfommenden: Fall 
einer anſteckenden Krankheit unten den Thieren an die betreffenden Bürgermeiſter resp. Polizei-Commiſſar, 
einen ausführlichen Bericht, welcher dent Kreisthierarzte zum Kenntnißnahme vorzulegen iſt, abzuſtatten hat. 

Contraventionen werden ſofort nach den betreffenden Paragraphen beftraft. 13.) (hunsn: 

Göln, den 23. Januar 1867. — Königliche NRegierung. 

Me Bir Wethütung von Unglücksfällen auf Eiſenbahnen, wie ſie im vorigen Jahre 
"nftlanbies re meht fach dadurch votgelommen find, daß Perſonen den Bahnlörper in unerlaubter 
er eifennahukärper Weiſe betreten und "begangen haben; iſt int Geſchaftsbereich des Koniglichen Eiſenbahn 
Kommiſſariats hierfelon dem Bahnbewahungs-Perfonal die ftrenge Handhabung der 
+ ae .babuppl ilichen Beftinnnungen eingefhätft und Weijung ertheilt, jedes unbefugte Betreten des 
Bahnlörpers zu berhindern und Kontravententen zum Behuf der ftrafgerichtlichen Verfolgung zur Anzeige 


‚su ,bringen., F 
— — wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir im Intereſſe der Sicherheit des 
Publikums auf die große, aber erfaßtümgömäbig, nicht alfgeniein genug amerfaniıte Gefaht aufmerkſam, 
welche, den, der umbefugter Weiſe das Planum —553 betritt, bedroht und die namentlich auf 
—— Str des und da, wo viele Zuge courſiten, in ber That jeht groß iſt, zumal für ’denje, 
nigen. Welcher den Colirs der Züge und die Signal-Einrichtungen der Bahnen nicht Tennt. 

Köln, den 23, Januar 1867. 2 — Köntglihe Negierung. 
Nro. 114. ’ . Königlich Rheinifcher 


Affen zu Bonn betr.“ AUppellationd-Serihrshof. 

Affen zu Bonn. | ler 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirk bes Könige. Landgerichts zu Bonn, für das 2. 

Quartal 1867 wird hiermit auf Montag .den-I.-Mpril 1867 fefigefeßt und ber Königl, Appellations 

Gerichts · Rath «Here Ro ch 8 zum Bräfidenten: derſelben ernannt, Ku ru 

GSegenwärtige Berosanting ſoll auf Betreiben des Kögigl. Heren General⸗Prokuratorg in der geſetz⸗ 

lichen Form: bekannt geanacht werben. u | 

Köln, den 17. Januar 1867. N ) u; N f u 76 
Der Erſte Präfident des Königlichen Rheiniſchen Appellations-Werichtshojed (gez.) Broich er. 

Für gleichlautende Ausfertigung: (L. 8.) . Der Ober⸗Sektetair Wallraff. 
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Mro. 115. ° Unter Verwelſung auf bie SE. 36"und 36 des Werggefehes Won 24. Juni 1865 
Bergwerko-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ermeitermgd- umd Berfeifungsurtunden “ft die gu dem 
heiten betr. Fonfolidirten Eifenerzbergwerte Gertraud gehörenden Ginzelfelber Gertraud, Gertraud 
U, Gertraud 11, Gertraud IV, Gertraud V, Gertraud VI und Gertraud VII, bei Irſen mit dem Le 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der gemeinfhaftliche Sitmationsrik gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei 

dem Königlihen Revierbeamten Bergmeifter Freiheren von Huene zu Bonn zur Einficht offen liegt. 

Born, den 13, Dezember 1866. MNönilgiches DOberbergamt. 

Im Namen des Königs. tt 
Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 26. März 1866 wird dem Bergwerksbeſißer Friedrich 
Wilhelm Hundhaufen zu Leufcheid am Stelle des in der angehefteten Verleihnngsurkunde vom 5. Mat 
1860 bezeichneten, zu dem fonfolidirenden Eifenerzbergmwerte Gertraud gehörenden Gepiertfeldes Gertraud 
das Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Leufcheid in Kreife Sieg. Negierudgsbezirt Köln und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhumdert eim und  neumn- 
zigtauſend vierhundert fünfzehn Quadratlachtern Hat, und deffen Grenzen anf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben s. r. q. po n ma. bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggefege vom '24 Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 1 
Bonn, den 13, Dezember 1866. _ (L. S.) Königlihes Oberbergamt. 
Erweiterungs» und Berleihungsurkunde für das zu dem konfolidirten Eifenerzbergwerfe Gertraud 
gehörende Einzelfeld Gertraud bei Leufcheid im Bergreviere Unkel. 


Am Namen ded Königs. A 

Auf Grund des‘ Erweiterungsantrages vom 26. Mär; 1866 wird dein Bergwerksbefiger Friedrich 
Wilhelm Hundhauſen zu Leufcheid an Stelle des im der angchefteten Verleihungsurtunde vom 5. Mai 
1860 bezeichneten, zu dem fonjolidirten Eiſenerzbergwerle Gertraud gehörenden Weviertfeldes Gertraud 11. 
das Bergwerkseigenthum in dem im den Gemeinden Leuſcheid und Herchen im Sreife Sieg, Regierungs- 
bezirt Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches -einen Flächeninhalt von vierhundert 
fleben und neunzigtauſend fiebenhundert zwei und dreißig Quadratlahtern hat und beffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglanbigten Situationsrifje mit. den Buchſtaben x. t. D b a bezeichnet find, zur 
Gewinnung. der. in dem Felde vorkommenden: Kifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierburd verliehen, 7 
Urkuudlich ausgefertigt 
Bonn, den 13. Degember 1866. . (L. 8.) Königliches Oberbergamt. 

Erweiterungss» und Berleifungsurfunde für das zu dem Fonfolidirten EifenerzrBergwerle Gertraud 
gehörende Einzelfeld Gertraud 11. bei Leufcheid im Bergreviere Unfel, 


Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages von 26, März 1866 wird dem Vergmwerksbefiger Friedrich 
Wilhelm —— zu Leuſcheid an Stelle des im der angehefteten Berleihungsurfunde dom 5. Mai 
1860 bezeichneten, zu dem konſolidirten Eifenerzbergwerke Gertraud gehörenden Geviertfeldes Gertraud 
I, das Lergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Leuſcheid im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Cöln 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, gpelches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und 
neunzigtaufend achthundert und zwei Quadratlahfftu Hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben t. 0‘ E, B. C. D. bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in.dem Belde vorkommenden Eifenerze nach) dem Verggejege vom 24 Juui 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ansgefertigt 
Bonn, den 13. Dezember 1866. a. Königlihes Oberbergamt. 
Erweiterungs- und BVerleihungsurkunde für das zu dem konſolidirten Eifenerzbergwerfe" Gertcaud 
gehörende Einzelfeld Gertraud 11. bei Leufcheid im Bergreviere Untel. 


Im Namen des Mönigs. | j 
Aluf Grund des Erweiternngsnutrages vom. 26. März 1866 wird dem Bergwerksbefiger Friedrich 
Wilhelm Hundhaufen zu Leufheid, an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurkunde vom 5. Mai 
1860 bezeichneten, zu dem konſolidirten Eifenerzbergwerfe Gertraud gehörenden Gewiertfeldes Gertraud 
IV. das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Leufcheid im Kreife Sieg, Negierungsbezirt Cöln 
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und Oberdergamtsbezirt Boni belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ſechs und 
nennzigtaufend hd zwei und fünfzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglanbigten Situationsrtffe mit den Buchitaben 0* m'nr‘ik. I mft bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber im dein Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Terggeiege vom 21. Juni 186% hierdurch verliehen. 
Urkuudlich ausgefertigt “ 
"Bonn, dei 13. Dezember 1866. L. 8. Königliches Oberbergamt 
Ermweiterungs- und Berleihungsurtunde für das zu dem fonfolidirten Eifenerz-Bergiwerke Gertraud 

gehörende Einzelfeld Gertraud IV. bei Leuſcheid im Bergreviere Unkel. 


Im Mamen des Königs 
"Auf. Grund des Ermeiterungsantrages vom 2%. März 1866 wird dem Bergwerksbeſitzer Friedrich 
Wilhelm Hundhaufen zu veuſcheid an Stelle des iu der angehefteten Berleihungsurfunde vom 5. Mai 
1860 ‘bezeichneten; zu dem lonſolidirten Eiſenerzbergwerle Gertraud gehörenden Geviertfeldes Sertraud V. 
das Bergwerkseigenthuum ia dem in der Gemeinde Lenfcheid, im Kreiſe Sieg. Negierungsbezirt Cöln und 
‚, Oberbergamtsbezirk. Bonn; beiegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert nenn und adhıtjig- 
taujend fünfhundert ein und dreißig Quadratladhtern hat und —* Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben B v. w. x.’ g. b. n. m.’ 0“ E. bezeichnet find zur Ge» 
winuung der in ‚dem Felde vorkommenden Eiſenerze nah dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hier- 

24 . 


durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
in Bonn, deu 13. Dezember. 1866. B* RP Königlihes Oberbergamt. _ 
Erweiterungd« und Berleihungsurkunde für das zu dem fonjolidirten EifenerzsBergwerfe Gertraud 
gehörende Einzelfelb Gertraud V. bei Leuſcheid im Bergreviere Unkel. 


Am Mamen des Königs. 
Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 26. März 1865 wird bem Bergwerksbeſitzer Friedrich 
Wilhelm Huudhäufen zu Leufheid, an Stelle des im der angehefteten VBerteifungsurtunde vom 5. Mat 
1860 bezeichneten, zu dem kouſolidirten Eifenersbergwerte Gertraud gehörenden Geniertfeldes Gertraud VI. 
das Bergwerkseigenthum in dem im der Gemeinde Yeufheid, im Sreife Sieg Regierumgsbezirf Cöln und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert zwei und neun: 
pet na und dreijehn Quadratlachtern hat und deflen Grenzen auf dein am heutigen Tage 
eglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben B. =’. y*. 2. e. d.eg x w. vr. bezeichnet find, zur 
‚ Gewinnung der in beim Felde vorfümmenden Eifenerze nach dem Berggefese vom 24. Juni 1865 hier- 
durch verlichen j 
— — Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 13. Dezember 1866 Ba 
‚„Erwgiterungs» und VBerfeihungsurfunde für das zu dem konſolidicten Eiſenerz- Bergwerkle Gertraud 
gehörsbe 
Im Namen des Könias. 
Auf Grund des Grweiterumgsantrages vom 26 Mär; 1868 wird dem Bergwerksbeſitzer Friedrich 
Wilhelm Hundhaufen zu Leuſcheid, an Stelle des inggper angehefteten Berleihnngsurfunde. vom 5. Mai 
1860 bezeichneten, zu dem konfolidirten Giſenerzbergwerte Gertraud gehörenden Geviertfeldes Gertrand VII. 
das Bergwerlkseigenthinn in dem in. den Gemeinden Leufcheid und Herden, im Sreife Sieg Regiernugs- 
bezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegeuen Felde, weldes einen Flächeninhalt von vierhundert 
nenn and neunzigtaufend ndunhundert drei und neunzig Quadratlahtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Zage beglaubigten Situaetonsrijje nit den Buchftaben C. z y z © b bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem- Felde vorlommenden Wifenerze nad dem Berggejege vom -24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 
* Urkundlich ausgefertigt 
L.8S., 


Bonn, den: 13. Dezember '1866, ſtönigliches Oberbergami. 
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'Nro: 116. Unter Berweifung auf die 88. 85 und 36 des Berggrfaben 24: Juni 1866 
Bergwerks-Ange- bringen wir hierdurch die Erweiterungs · und Verleihungsurkunde für das ergwert 
Iegenhriten betr. Am Bache bei Niederplcis mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntuiß daß der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Freiherrn von Huene 
zu Bonn zur Einſicht offen liegt 
Ponn, den 13. December 1866. Königlicges, Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 7 
Auf Grund des Ermeiterungsantrages vom 22. Februar 1966 wird ber Altien · Geſellſchaft Phönir 
für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Saar bei Ruhrort, an Stelle des in der beigehefteten Berleihungsur- 
kunde vom 23. April 1855 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Am Bache das Yergwerkseigen- 
thum im dent in den Gemeinden Niederbleis, Moisdorf und @eiftingen im reife Sieg. Regierungsbezirk 
Cöln und Oberbergamtsbezirf Yonn befegenen Felde, welches eimen Flächeninhalt von zweihundett vier 
and neunzigtauſend zwei und dreißig Quadratlachtern hat und deſſen renzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit ben Buchftaben AB UDEN WEL Ki Mbezeichnet ſind, jun Ge · 
winnung ber in dem Felde vortommenden Eiſenerze nah dem Verggeſetze ‚vom 24. Jumi 1865 ‚hier- 
durch verlichen. DL DR AP u ES 


Urkundlich ausgefertigt. 2. Se 
Bonn, den 13. December 1866. L's. Ænigliches —— 

Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für das Eiſenerz ⸗Bergwerk Am Bade BEN im 

Bergreviere Unkel. 
Rrv. 117. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 38° des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 
Bergiwerks-Angelsgen- bringen wit hietkurd die Erweiterungs: und Berfeifungsurkunde: fur das Bergwerk 
gelten beır Catharina 1. bei Nieberpleis mit dem Bemerken zur öffentlithen: Kenntniß, daß der 
Situationsriß gemäß $. 37. jenes Geſeßes bei dem Königlichen Revierbeamten. Bergmeifter Freiheren von 
Huene zu Bonu zur, Einficht ‚offen liegt. - R j 
Bonn, den. 13. Dezember 1866. . Königlibes Oberbergamt. 
" Ju Namen des Königs. —— — — 

Auf Grund des Grmeiterungsanizages vom 12. März; 1866 wird-bir Aftion- Komma, i Geſelſchaft 
Hermann Heymann und Comp. zu Bonn an Stelle des in der beigehefteten Verleihungsuttunde ‚vom 11. 
September 1865 bejeichueten Gedlertfeides unter, dem Namen Cathaſinag oh —— 7 in 
dem in den Gemeinden Niederpleis und Siegburg Dlühldorf, im ‚ Kreife, Sieg, Regiprungsbezirt, C In und 
Dberbergamtsbesirt Bonn belegenen- Selde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert und niet und 
fiebenzigtaufend einhundert fünf und meunzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf, dem ain heu« 
tigen ‚Tage beglaubigten Situationsriffe. mit den Buchſtaben A DE F bezeichnet find, zur Gewinnung 
der im dem Felde vorkommenden Gifenerze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


| Urkundlich ausgejertigt BEER 
Bonn, den 13. Dezember 1866 L. >. ‚ Kdni Hat a — 
Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Catharina 1. bei Nithetpleis im 
Bergreviere Unfel | —— ° _ 
Nre. 118. Unter Verweiſung adf die 88. 35 und 36 des. Berggefeßes vom 24. Quni 1865 
Bergmeris:Angelegen- hringen wir hierdurch die eiterungs⸗ und Berleihungsurkuude für das Bergwerk 
AMſes bein Schöne Caroline bei Niederpleis mit dem Bemerken zur: öffentlihen. Kenntniß, daß 
der Situationsriß gemäß $. 37. jenes Gefepes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergneifter Freihe rru 
von Huene zu Bonn zur Einficht offen; liegt. R 
Bonn, den 18. Dezember 1866. Königlibes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. R BT 
Yuf Grind des Grweiterungsanttages bom 12. . 1866 wird der Altien Kommandit ⸗Geſellſchaft 
ermann Heymann uud Comp. zu Bonn, an Stelle des in ber beigehefteten Verktihungsuränkbe vom 
0. März 1862 bezeichneten Geviertfeldes unter beim Ramen Schöne Caroline das Bergwerlseigenthum im 
dem in den Gemeinden Rieberpleis, Roisdorf und Geiſtingen im reife Steg, Regierungsbezirk Cöln und 
Dperbergamtebtzirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert wenn nud neun« 
zigtaufend meunhundert ſechs und zwanzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen: auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben AB C DE F bezeichnet find, zur Gewinnung 
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der ih dem Felde dotfommmenden, Sifenerze nach dent Verggeiche vom 24. uni 1865 hierdurch derlichen. 


ar ee Urkindlich Ausgefertigt 
Pont den 13. Dezember 1866. 'L.'S.) Konigliches Oberberaamt. 
Grweiterungs- und Verleifungsurtunde für das Eiſeuerz · Bergwerk Schöne Caroline bei Niederpleis 
im Bergreviere Unkel. 





. 319. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggefehes vom 24. Juni 1865 
a Äh: brinken tolr hierdurch die Grweiterungs: und Berleifungsurfunde für * Bergwerk 
heiten beir. Thimotheus bei Birlinghoven mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 
Sitiiätionstig gemäß $“ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revietbeaniten Bergmeifter Freiherrn von 

Huerte gi Bo: zur Einfiht offen kiegt | | | 

Fon, ‚den 1. Dezember 1866. | — Königliches Oberbergamt. 
a mee r Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ärweiterungsantrages vom 12 März 1866 wird der Alktien-⸗Kommandit⸗Geſellſchaft 
ermann Heymann imd Komp: zn Born, an Stelle des in der beigehefteten Berleihnngsurfmde dom 
i 1856 beaeiiämeten Geviertfeldes ımter dem Namen Timotheus das Bergwerkseigenthum in dem 
in d "Wemeihben Niederpleis und Boisdotf im Kreife Sieg, Regierungsbezirk Coln und Oberbergamts- 
bezirf belegenen Relde, welches einen Flächeninhalt voh zweihundert zwel und dreißigtauſend zwei⸗ 


hundetk ſechs ud ‚Tanfzig Quadratlachtern hat und beifen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaie- 
bigt Rh mit den Buchſtaben ABCHEFGI I KL bezeichnet find, zur Gewinnung 
der Hyen gelde vorfomittenden Eifenerze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urfundfich ausgefertigt F 
Vonn, den 13. Dejeinber 1866. L. 8. Königliches Ober⸗Berg⸗ Amt. 
Grweiterungs- und Verleihungsurkunde für das Eifenerz-⸗Bergwerk Timothens bei Virlinghoven im 
Bergreviere Unkel | _— | i 
Niro ’ . UUnter Verweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 ' 
Berg — ee Bringen wir "Hierdurch die Grweiterungs- und Verlelhungslirkünde für das Bergwerk 
genheiten bir. Havelock bei — mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situa⸗ 
HR 2 5 Bi mahnt bei dem Königlichen Mevierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene 
u ur Einſicht offen liegt. IJ 
* Bin. ten 13 Dezember 1866 Königliches Oberbergamt. 
“* — Im Namen des Königs. 
Auf, Grund des Grweiterungsantrages vom 12. März 1866 wird der Aftiert-Stommandit-Gefeltfchaft 
ermann Hehmann und Comp zu Yonn, an Stelle des in der beigehefteten Berfeiyuhgsurkunde vom 
E Bu 1858 ‚bezeichneten @eviertfeldes unter den Namen Havelod das Yergwerkseigenthum in bem 
in d euseinde a gen im Kreife Sieg, Regierungsbezitf Köln und Oberbergamtsbezirt Bonn beie- 
enen Zglde, welches eihen Flacheninhalt von‘, einhundert Fehsjehntaufend dreihundert eim und achtzig 
Dun at Hat, und bdeifen Grenzen auf dem am heutigen Tage begfaubigten Sitnätionsriffe: mit 
den aber A P'c DEFGHIKEMNOPOQ bezeichnet find zur Gewinnung der in den 
Beide \ rlommelden Eiſenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


; —— Urkundlich ausgefertigt: 

Bonu, den 13° Deztmber 1866. (L. N.) Königlides Oberbergamit. 

Grweiterungs- und Werleihungsitrtumde für das Eifenerz-Bergwert Havelod bei Geiftingen im 
—— 

ro VUnter Verweiſung auf bie $$. 35 und 36 des Betggeſetzes vom 24: Juni 1805 
Be her: bringen wir hierdurch die Grmweiterungs- und -VBerfeigun erkundet für das Bergm :t 

“heiten beit. — Zufriedenheit bei Geiftingen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnld, daß der 
Eituationsrig gemaß S. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherru von 
Hucne zu Bonn zur Einfidt offen Liegt. ' 

. ‚Bonn, den 13. December 1866, Hönigliches Ober-Berg-Amt. 

; e Am Nauten des Königd. 

Auf rund des rweiterungsantrages vom 22. März 1866, wird der Aftiengefellihait Vulcau 
zu Duisdütg an Stelle des in der beigehefteren Verleifungsurfunde vom 28. Mai 1858 bezeichneten 
Wepiertfeldes unter dem Namen Zufriedenheit das Bergwerlseigenthum in dem in der Gemeinde. Geir 
f im Kreift Sieg, Regierumgsbezirt Coln und Oberbergamtöbezirt Bonn befegenen Felde, welches 
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einen Flächeninhalt von vierhuhdert neuntaufend fiebenhundert achtzehn Quadratlachtern 
Örenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situastionsrifje mit den he 1 „sat und beffen 


t,u.v.x y. % w.'e. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkom .pars 
dem -Berggejege vom 24. Juni 1865 Hierdurch verliehen. u menden Cifgnerze, nad 


Urkundlich ausgefertigt 

zen ben 13. een 1866. 1, 8. 
+ Ermeiterungd: und Verleihungsurlunde für das Eifenerz-Bergwerf Aufriedenhei i Sei h 
im Bergreviere Unfel. — — u — Zufriedenheit bei Geiſtingtk 


Rıv. 122. Unter Berweifung uuf die $3. 35. und 36 des Berggefeßes vom 24 i 
— — bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für —— 
jenen WIE. Lira bei Öeiftingen mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenniniß, daß der Situn- 


tionsriß gemäß _$. 37 jene® Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherr 

zu Bonn zur Einſicht offen liegt. : u — — 
Bonn, den 15. Dezember 1866. ‚ Königlihes Oberbergamt. 

a Im Namen bes Hönigs. 

uf Grund des Grweileruugsantrages vom 22. März; 1866 Wird der Altien-Geſebſchaft Bulcan 

zu Duisburg au. Stelle des in der beigchefteten Verleihungsurlunde vom 26. Februar Ian HR nee 

Seviertfeldes unter dem Namen Lira das Bergwerfseigenthum in dem in den Gemeinden Seiftingen 


und Boisdorf, im Sreife Sieg, R:gierungsbezirt Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Feide, 


welches einen Flächeninhalt von dreigundert dreizehutaufend neunhundert neun und achtzig Quadratiahtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchftaben 
a.b.c.d.e. fg. h. i bezeichnet find, zue Sewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nach 
dem Berggejebe vom ‚24. Juni 1865 hierdurch verlichen. * 


Urkundlich ausgefertigt. | 
Foun, den 13. Dezember 1866. (L. 8.) KRönialibes DOberbergamt. 
Erweiterungsd- und Berleifungsurlunde für das. Eifenerz-Bergwert Lira bei Geiftingen im Berg: 


reviere Uunlel. —— 
Nro. 123. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeßes vom 24. Juni 1865. 


Bergwerhs-Angele- bringen wir hierdurch die Grweiterungs- und DVerleihungsurtunde für das Bergwerk 


genheiten ‚beit. Erneſtine bei Lautenbach mit vem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß det Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggeſchworenen Sinne zu 
Siegburg zur Einficht offen liegt. — 
Bonn, den 15. Dezember 1866 ; Königliches Ober-Berg-Amt. 
Ä Im Namen deö Königs. ah 
Auf Grund des Grweiterungsantrages vom 2. October 1865 wird dem Kaufmann Parke Pittar 
zu London au Stelle des in der angehefteten Berleifungsurkunde vom 8. Juli 11848 bezeichneten Wer 


KAöniglibes Oberbergamt. E 


viertfeldes unter dem Namen Grneftine das Bergwerkseigeuthum in dem im den Gemeinden Marienheide, 
Liebeshauſen und Öummersbah im Kreiſe Gummersbach, Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamts⸗ 


bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhait von vierhundert meun- und neunzigtaufend 
fehshundert und zwei Quadratlachtern hat und dejlen Brenzen auf den am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A 5 U D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
kommenden Kıjenfteine nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 Hierdurch verliehen 
Bi Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 15. Dezember 1866. - (L. 8. Königlibes Oberbergamt. , 

Grweiterungs- und BVerleifungsurfunde für das Eifenftein- Bergwerk Erueftine bei Laulenbach im 
Bergreviere Ründeroth. een 


Neo 124. ‚Unter Verweiſung au bie $$. 35 und 86 des Berggejehes voh 24. Juni 1865. 


Bergwerks-Angelegen- dringen wir hierdurch die Ummandlungss und Ecweiterungsurkunde jür Die zu dem 


heiten betr. tonſoliditten Bergwerke Bliebach gehörenden Ginzeljelder Bliebad), Diwen und Ehriftiania 
bei Morfepüg mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenniniß, dab der Eituationsrip gemäß 3. 37 jenes 


Geſetzes bei dem Königlicyen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu Siegen zur Einſicht offen liegt. 


Bonn, ben 15. Dezember 1866, swiglichen Oberbergamt, 


Im Mamen bes Königs. 


Auf Grund des Ummwandlungsantrages und ber Grmeiterungsanträge vom 2. Oelobet 1865 wird dem 


Kaufmann Parke Pittar zu London an Stelle der in den angehejteten Berleihungsurkinden vom 19, Mai 


an 


* 
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1845, vom 12. April 1855: und :15. April 1855 bezeichneten, - zu bem konſolidirten Zints, "Bleis- und 
Kupferergbergwert Bliebach gehörenden Ginzelfelder Bliebah, Omen und Chtſtiania imte deng ‚Nähen 
Bliebach das Bergwerkseigentfum in dem in der Gemeinde Wiehl, im” Kreife Gummersbach, "Hegterungs- 
bezitk Coͤln und Oberbergamtöbezirt Bonn! belegenen Felbe welches einen Flächeninbalt von vierhundert 
neun und, neungigtäufend fiebenhundert und’ vietjig Quadtätlachtern hat und’ deffen Grenjen auf dem am 
heutigen. Sage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben AB CD E begeiihnet find, zur Wewins 
nung der in dem Felde vorklommenden Btei-,' Kupfer« und gintkerze nach beit Berggeſeze vom 24, Junt 1865 


hierdurch verliehen. ; —2 
Kir nun A “por ui a nass EL 
> 51, Bonn, den 165. Dezember 1886, vu BD Bj ne, Ha er hie Feige 

Umwanblungd- und Erweiterumgsurkunde für bie zudem ee anni - "und. Zinkerz« 
—— Bliebach, ‚gehörenden Einzelfeldet· Bliebach / Dtven‘ ind Chriftian a⸗ bei Motkepüß im Bergreviere 

ünberoth. — — ED WAHR 

Nro- 125. Unter Berweifung auf ‘die 88. 35 und 36 des Verggeſetzes vom 24, Juni 1865 
Bergwerko-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ummwandinngs- und, Verleih —** für das Bergwerk 
dheilen bein... Myam bei · Honnef mit den Verherfeh' zut öffentlichen — Bi, Der Si⸗ 
tuations riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Revlerbeamten, Bergmeiſter Freihertnvon Huene zu 
Bonn zur Einfiht offen liegt. mund Aiiaualı 2. a 

Bonn⸗den 17, Dezember 1866. oniglich es Dber Berg Amt. 

Inm Namen des Könige. _ Be en Be | 
Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 2. Dftober 1865 wird dem Bonner⸗Bergwerls⸗ und 
Hütten-Berein, an Stelle des in der beigehefteten DBerleihungsurfunde vom 27. Februar 1857 bezeichueten 
Längenfeldes unter dem Namen —— das Bergwerkseigeuthum in dem in der Gemeinde Honnef, im 
Kreife Sieg, Megierungsbezirt Köln und Oberbergamtsbezirk Bonn bel genen Felde, welches einen Flä— 
cheninhalt von einhundert acht und achtzigtauſend ſechshundert zwei An jivattäig, Quadratlachtern hat uud 
defjen Grenzen auf dem amhentigen Tage beglaubigien Sttitgttönsriffe mit den Buͤchſtaben b. ck. 1. m. 
bezeichuet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorklommenden Bteterze nach dem Berggeſetze vom 24." 
Juni 1865 hierdurch verliehen. oz Fed re a —— 
un ef sen Urknndlich ausgefertigt en 

Bonn, den 17. Dezember 1866. L. 8. Königliches Ober-Berg-Aınt. 

Ummandlungs- und Berleihungsurfunde für das Bleierz-Bergwerk Nyam-Nyam bei Honnef, im 
Bergreviere Unkel. _— — 

ro. 126. Unter Berweifung auf die 8$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
#Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Umwandlungs- und Verleifungsurkunde für das Bergwerk 
genheiten betr. Theodor bei Honnef mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig, dag der Situations- 
riß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten Bergmeifter Freiheren von Huene, zu 
onn zur Ginfiht offen Liegt. -—— -— — — ——— — — 
Bonn, den 16. Dezember 1866 En Ben — KMönigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 2. Oetober 1865 wird der Geſellſchaft Altenberg auf 
den Namen ihres General-Directors St. Paul de Singay zu Immeleppel an Stelle des in der beigehef- 
teten Verleihungsurlunde vom 5. October 1859 bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen Theodor das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Honnef und Itlenbach im Kreife Sieg, Regierungsbezirk 
Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von einhundert fünf 
und achtzigtauſend vierhundert ſieben und ſiebenzig Quadratlachtern * und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A. E. F. D. bezeichnet find zur Gewin⸗ 
nung der in dem Felde vorfommenden Kupfererze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1868 hierdurch 


verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt - 
Bonn, den 16. Dezember 1866. L. S. Königlihes Oberbergamt. 
—— und Verleihungsurkunde für das Rupfererzbergwert Theodor bei Honnef im Berg- 

nee. — — 
Nro. 127. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſe 1869 
— — bringen wir hierdurch die * udlungs · und a Ychar Ohgnet 
genheiten beit. Adier bet Honnef mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrif 


„it 


[2 


ce 
gemäß. $- 37 jenes Gejeges bei dem, Königlichen Nevierbeamten, Bergmeiſter Freiherrn von 
Bonn zu —— — as Huene zu 
onn, den 16. Dezember‘ . a iglides Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. u 8 


. Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 2. Dftober 1865 wird der Geſellſchaft Altenberg anf 
den Namen ihres General:Direftor® St. Paul de Sinsay zu Immelleppel an Stelle des in der beige: 
—— Verleihungsurkunde vom 28. Juli 1851 bezeichneten Längenfeldes unter dem: Namen Adler das 

ergmwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Honnef im Kreiſe ISieg, Negierungsbejirt Köln und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von dreihundert neun und zwanzig 
taufend dierhundert fünffund ſiebenzig Quadraͤtlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage ‚beglanbigten Situations fie mit ben Buchſtaben a. 1, m h. n bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Blei- Kupfer» und“ Zinterze nad; dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hier» 


durch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 16 Dezember 1866. L. S. Königlihes Oberbergamt. 

Umwandlungs und BVerleifungsurkunde jür das Blei» Kupfer und ZinkerzeBergwert Adler bei 
Honnef im Bergreviere Unkel. — ; 

e Perfonal:Ehronik. - 

Der Arzt, Wundarzt und Weburtöhelfer Dr. Carl Hermann Schauenburg hat feinen Wohnfig von 
Godesberg nach Zell, im Kreife”gleihen Namens verlegt. 

Der Thierarzt 11. Klaſſe Bruno Zeihmann hat feinen Wohnfig von Bonn nad) Oberpleis, im Sieg- 
kreiſe verlegt. 

Der bisherige zweite Lehrer an ber höheren Schule zu Bebburg Johann Jofeph Perg iſt zum Lehrer 
an ber zweiten Knabenklaſſe ber kalholiſchen Glementarihule zu Giegburg im Giegkreife ernannt worden, 

Dem Apotheler Jean Marie Brucre ift Seitens bed Herrn Ober-Bräfidenten ber Rheinprovinz bie Eons 
ceffion zur Errichtung einer Apotheke zu Kalk, im Landkreife Göln, ertheilt worden. 

Dem Joſeph Roefer zu Bonn ift auf Grund der unterm 8. d. Mt. reglementsmäßig beftandene Prü⸗ 
fung bie Konzeffion zur Berfertigung chieurgifcher Bandagen ertheilt worden. 

Die Schulamts-Kandidatin Augufte Bhilippart, if zur Glementarlehrerin in Mehlem Kreis Bonn er» 
nannı mworben. 


* 


— —— — — —e — — — —— — — 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Stuͤck 5. 
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göntglihen Regierung zu Göln, 


N 
3 IND 


Stüd 6 Coln, Dienſtag den 5. Februar 1867. 
No. 128. Zu den Wahlen. 


Am 12 Februar, — alfo am Dienſtag m der kommenden Woche follen die Abgeordneten zum Norddeutſchen 
Reichstage gewählt werden | 

Hader gute Preufe, der das Recht zum Wählen hat, (umd das beſitzt jeder unbeſcholtene Mann von mindeftärs 
25 Jahren) — wird es als eine Heilige Pflicht erachten) > andy wirklich zur Wahl zu gehen, um den Konig das 
große Wert vollbringen zu helfen, das er mit Hulfe feines Volles vollbringen till, 

Mit Hülfe feines Volles — ſo ift es von vor herein ausdrücklich verfündigt worden, und ſo allein 
fan es gelingen ; deshalb muß auch jeder imMolke, der es ernſt uud treu mit feiner Pflicht nimmt, zum. Gelingen 
eifrig mit Hand anlegen. 3 * 

Viele werden auch Bi wieber meinen: unſer König und fein erſtet Minifter Graf Bismard hätten >ja'bis- 


Schwierigkeiten ' bereiten. Ki Er? ' Re. 

Im Vertrauen auf die offene Zuſtimmung und den thätſächlichen Beiftand ſeines Volkes hat unſer König 
feinerfeit8 die großen Aufgaben für Deutſchlands Einigung in die Hand genommen; er hat -darauf gerechnet, daß alle 
„diejenigen, welde ihm Treue und Hingebung bewähren | wollen dies durch die Wahl gleichgefinnter Abgeordneten 
tun, damit er den Plan des Norddeutſchen Bımdes in voller Gemeinſchat mit dem Reichstage gegen alle Widers 
ſacher raſch und Fräftig durchführen könne. Des Königs Vertrauen zu feinem Volke würde getäuſcht amd! feine 
Hoffnung vereitelt werden, wenn diejenigen, die feiner Weisheit und feiner landesväterlichen Frrſorge vertraten, am 
Wahltage zu Haufe! bleiben’ und ben Undersdenfenden das Feid überlaſſen wollten Sie würden damit nimmer 
bewirken, daß der König umd feine Minifter die große Aufgabe allein durchführen kännten, vielmehr wiürben Eie 
es mitverfdulden, daß möglicher Weiſe Übgestbuete zum Reicstage gewählt wirden, welde die Abſichten der Staats« 
regiermmg in Verein mit Preußens Widerſachern zu durchtteuzen bedadjt wären, 6168 teil die Regierung in. dieſem 
oder jenem Punlte ihren befohberen Meinungen nicht zu Willen ware. J 

„Wer alfo dem Koönig wirklich Treue und Vertrauen beweiſen will, der darf nicht die Hände in, den 
Schooß legen, ſondern er muß am Wahltage feine Pflicht gegen König und Vaterland mit’ der That erfüllen.” 
» Gegen König nnd Vaterland denn bei der Treue und Dingebumg' fur den Sönig handeltes ſich zugleich 
fehe eutſchieden um das Heil des Vaterlandes und mm den Vorthell des ganzen Voltes. 
.. Selten hat eine Regierung ein Werk unterwoinmen, bei welchem mit der Größe: und Ehre des Ganzen das — 
Wohl der einzelnen Unte ifo: Par umd unmittelbar verkuupft war .· — % 0n..%.19 80 

Die Einheit von dreißig Milldonen | Deutjcher iſt ja ſelt alten ’ Zeiten "eine Sache des geiſtigen Sehnens as 
feres Bolles geweſen, nicht 108 "uk der Außeren Macht und Geltung willen, — ſondern alle Kreife des Volkes 
werben,‘ wetin. das Merk nad den’ Wbfichten des Königs gelingt; ſchon in Kurzem der reihen Segnungeu und Vor⸗ 
theile — 59*— —— * ee am. 

it der wachſenden Macht des geeinügten Staatsweſens wird bie Sicherheit Preußens und Dentſchlandz gegen 
fremde Kriegsluſt die ung eines fegensreichä,nährenden Friedens "erhöht jein. | 2% 
) Während aber unfere Machtſtellung gefteigert wird, ſoll doch die Mifttairlaft Fir 'nns> Prenßen vermin⸗ 
dert werden: alle Notbdeutſchen werden bie it und bie Koften des Heeres fortan niit uns theifen und 
—“ wird die Dienſipflicht in dem großeren Verbande nad) wenigen Jahren um 6 bis 7 Jahre verturzt 
werden können, i 


* 


— er Baterfandes,* 


6. 

Die Einigung und mächti iffaber, Gifenbn aller Fe Norddentichlands auf dem reichen Gebiete von 
Handel und Gewerbe, von Schiffahrt, Eifenbahnen Kb allen Verkehrsmitteln, die unbedingte Freizugigleit 
und die Abſchaffung aller *9 e des fr —— ee ‚ jo Gott will, in Kurzem ein herr⸗ 
lies Aufblühen von Handel und bel he ung aller Erzeuguiffe der Landiwirth. 
ſchaft, wie des — herbeiführen. 

Auch unſere deutſchen Brüder in — 
er Baterlandes erfahren umd in 


—5 ie fe zufalleusiofle IL. j Trupjieht, wo 
die Gebe ai fo . fig Pr 35 —— FA 2 I —R Keheh gerafrn! uidh En 
Dazu follen- alle Königeshelfen; deshalb erfüllen fie eine Pflicht auch gegen das" 
und gegen — ſelbſt, ur am 85 ehr zur Wahlurne gehu und he Abgeorditeten _ 
dem es voller Ernſt damit ift, bie Staatsregierung s * —— großartigen und woptthätigen Pin 
entſchieden zu unterftügen. ©, urfß 
Wer mn Wahltage feine Pflicht verſaumt oder — feine Stünme einem Abgedrdneten gibt,; dem es nicht auf 
Ginigfeit mit der Staätsregierung, zur raſchen Verwirllichung des großen Werkes, ſondern auf allerlei Fragen und 
Borwände; des: Parteiweſens nukommt, — der nimmt. die Schuld mit auf fich, daß das. Höchſte, was. Breufiens 
Könige jemals für das preußiſche und deutſche Bolt unteronumen ‚Haben, möglicher Weiſe fcheitert. und mißlingt. 
Ueberall ift befannt- und offenkundig, welcher von deu Wahltandidaten bene und möihichen sur Regie⸗ 
rung des Konigs ſteht,“ welcher nicht.“ 
Deder, dem Preußens Ehre und, Wohl an Herzen liegt, möge unheirrt 3 ——* und Bokfpiegelungen 
des PBarteimeiens feine Stimme nur einem Manne geben, von dem er ficher ift, * er den —— un feine 
* I ‚alle Widerſacher ** anterftügen till.“ 
denn zux. Bah, «6 gilt der u „des. Königs“ und zugleich ber Sröfe und. bene: erfichen, 







bern +77 —J F got Beiftand eines mächtigen und ars 





Nero. 129. Des Könige Mojeftät Haben mittelft Allerhochſter Oxdre vom 24. Dezember: v. 3, das Sta» 
tut der Nationale Invaliden-Stiftung zu geuchmigen und. derjelben unter Beilegung des Namens „Dictoria-Rationale 
Invaliden-Stiftung“ die Rechte einer iunftifen Perfon  Allergnädigft zu werleihen geruht. — 4 

Indem mir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen und das Statut nachiolgend ver; endlichen, werben nim⸗ 
mehr diejenigen Zioeigvereine, welche fi den Grimbbeftimmungen des Statut. umnteriwor cn Gaben, die Urkunden 
über ihre Aufnahme in die Stiftung erhalten, durch welche fie als — deiſeiben anerlannt werden, und welche 
ihre Theilnahme, an allen Rechten und Pflichten ber Stiftung zur Fo ge hat. 

DiejenZweigvereinen werben wir demmächft das Weitere Kin —— der Veſinmungen bes Stas 
tuts mittheilen 

Berlin, den 29, Januar 1867. 

Der geſchaſtsfuhrende —— der Vietoria · Metonl Inatden-Cäftng b, Bi 

St atut- 

—— ang — 
weit der St ). bon nzen dom. n erla vom 
—** uſt d. 3 Biden ſich in dem zum Norddeuſchen Bunde gehörigen preußiſchen, bgiehungeweiſe deutſchen Ge» 

unter‘. denn Proteltorate des: Kronpringen, Vereine, deren „Biund und Aufgabe ea, iſt; 

am die nn. Kounpfe, amd wahrend oder im Folge des Krieges für. Prenfens: Ehre und Deutfchlaubs Neuge⸗ 
ſſaltimg dunch Verwundung oder — —8 theilweiſe erwerbounfahig gewordenen, der) Hülfe 
bebitrftigent) Krieger jeder attung audn change im ſteheuden Heete der Laadweht und Marine, jo ig 
an bie Familien ber im Kriege Gefallenen mber gra aber: Absahyeile ernerbaunfahig gewordenen Berjonen, ferner 
an —— en andere he ba welche —— beim —— oder in a. geihen, 
ober theilweiſe erwerbsunfã oeden eſderen Fawmilien Hulfe und ger ten 
= (Ber aan re enlereinne werden durch, diejenigen ;Perfonen gebildet, |. welche entweder 


3. 
Be, 


ER. "Beiträge zahlen; oder wegen irenomegen. Thatigleit für: ——— ——— 
Die Geſammiheit derſelben führt ben Namen: . 1675 hindt a — Nion 
37 Am ”1 „Bictoria-Rational-Inoaliben- * ie —9 
8. 3. Die Organifetion. bier Vereine ift der fütien ı igleit vi fann ie weise 


lolal Prov du’. gar —* — ehen. Sie findet ihren ges» 
—— — —— — — ‚welches ſeinen (Sign in Berlin hate 
Jedem einzelnen Vereine bleibt es überlaffen, br Höhe des jährlichen. Beitrages, vom deſſen Zahhmg bie Wiebe 
ſchaft abhängig ift, feſtzuſetzen. un." ders 


ar isn pt Gi FELTTS ROT Ich nd #177 C41 P . . 
| N ae wörtnieiunt nur; u: 68 746 
ie * —— 245 iſt von deſſen behufs feiner Aufnahme in bie National-Indas 
a 8:2 Yen Eentral-«Eomite 
HE entral-Ermite:) Das le an befteht aus bejenigen Berfonen , wei — den Kron⸗ 
pringen —8* in -baffefbe‘ * oder durch aha des Comitss im baffelbe gewählt 
Edlche —— unterliegen atigung des 
ie Eenttan@sihitö‘ führt der Protektor, ober ein von Danſelben ernanntet —— 
44 Ausſchuß.) re Ionfepe Bemktung d ber. Geſchafte des Gertrol-Enmisse erfolgt 
aſteführenden Ausſchuß. 
Derke erfelbe befteht ‘aus: 
' N Neinemn Vorſitzenden, | 
„ zwei Stelwertretern bifefßen, 
reinen Schatzmeiſter 
"os vier Scähriftführern und 
 npIal metin Beifitzern Key pu?u 

Bei etwaiger Vermehrung der Geſchäſte ift eine Beifiächig ve — des eönfefihenden — 
auf Borſchlag deſſelben aus den Mitgliedern des Central⸗Comitéͤs zuläffig. 

Der Vorſitzende, deſſen Stellvertreter, der Schatzmeiſter und bie Schriftführer werben von dem Ktonprinz en 
Proteftor ans der Zahl der Mitglieder des Central Eoitd's ernannt, alle Mebcigen buch Wahl mittelft Sim. 
zettel dom Eettral-Comite aus feiner Mitte: berufen, 

Die Ernennung reſp. Wahl erfolgt auf die Dauer von je zwei Sahren Nach Ablauf diefer Friſt tönnen 
die Ausſcheidenden wiedet ernaunt, beziehungsweiſe getolihft werden. 
ao Die Mitglieder des Ausſchuſſes "bleiben Mitglieder des Gentratsomitdte mit Gig und Stimmreit in 
demfelben, 

(SE, DR ARTTEE fuhrt bie Geſchafte deu Central ⸗Comitos im Auftrage und unter ‚bei Anffiät beſſelben. 

Er hat demgems B deſſen Bejchlüffe zur Ausführung zu bringen, über die Anlegung und Verwendung von 
Kapitnllen/ md -Atkauf'""Yon Grundſtliden die voran gehende Sean, * —————— deſſelben einzuholen, 
überhaupt alle wichti eren Verwaltungsfragen zuvor —* Beſchlufn unterftellen. 

win OR 7 Dee geſchaftafihrende Aunsſchuß "vertritt: die’ An Sim nad) Anfen, Behörden und Pris 
watperſotien gegenlihet insbefondere vᷣor Gericht und in Prozeſſen. 

Er iſt befugt, Namens derſelben alle Restögejääfte, auch ‚td, zu beiten bie Geſetze eine Spestal-Bollmadt 

erſordern mit voller rechllichet· Wickimg abzirfdliehen. 
ASeine Pegitimatiott' vbr Gerichten und anderen Behörden‘ het ber gefäjäftsfüggenbe Aueſchuß durch ein von 
dem Proteltor oder dent Stellvertreler deſſelbat 8F. 4. — unter dem Siegel‘ des Proteltots amzuftellendes Atteſt. 

Die Inſinuation gerichtlicher Verfügungen und Boriabungen. ‚erfolgt mit ———— für den Berein an 
den Dorſitzenden — — Uusfantſſes. a 

Urkunden, ſo awie vie Slzungs⸗Protokolie und Berne; muſſen von dent Sortienen, ‚der beffen Stellver⸗ 
treter, und mindeftens zwei eh) van ie eines a vollzogen a 
24 F die laifende Korreapouden die Unlerſchrift des Vorſitzenden 7— —— ſeiner Stellveitreter, 

$. 8. Gorm ber —— nn. gültigen Beſchluſſen des CemtratsEomite’s iſt die Anweſenheit von 
ish des Hlftecder Miglieber defielben;’ zu Denen bes geſchaftsfahrenden Ausſchuſſes von mindeſteus einem 
ı"Deittel ber : Ditgfieber :befjelben serfonberliche Das GentrabGomite wie det — jaſſen ihre Beſchluſſe nach 
— ei une 
— ei * andener tina leichheit Stimme des Borfigenben den Ausſchlag. 
ag ng —ã 5 — — en einzelner Gelchaſte zweige fo wie zur Etledigung vorüber: 
er Aufträge, — an 


erwählt werden, 
® 8. — Alle ey in beng Baal — und den Ziveigvereinen find Ehren-Aemter und werden ohne 
Ken 
Es Leib Ru teile, je nad. dem wachſenden Geſchaftobedurfniſſe, befonderer Beamte gegen Beſoldung 


ober —— anzuſiell en. 
Baare Auslagen find zu erſtatteti 
A gz.naal — “ heginnt mit * 8; Auguſt. 
hi 688 12.Alijcchrliche ;öffemetiche Styung.) Das GentralSomite hat alljährlich in — eine offfentliche 
Sitzung abzuhalten, zw welcher die Zweigbereine Abgesrdnete entſenden tönen. berjelben iſt ein. umſaſſender 
Bericht über ſeine und der ER Wirkfamkeit zu erftattert und Rechnung abzulegen, 


t- 
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8. 13. (BweigeBereine,) Die ZweigeBereine find unbeſchadet ihrer freien Thätigkeit und ſelbſtſtändigen 
Wirkfamkeit, und unbeſchadet ihrer größeren oder gekingeren Ausdehnung, Glieder der gemeinfamen National 
IAmwaliden · Stiftung und find als ſolche verpflichtet, :fich den Grundbeſtimmungen dieſes Statuts zu untterwerfen, und 
alljahrlich mindeſtens ein Drittel der ihnen zufliehenden xegelmäßigen Beiträge an das GentralsComits objuführen, 
falis ihnen nicht durch befonderen Beſchluß dieſes die volle Verſügung über ihren Mittel aberlaſſen wird : 

Dagegen. bleibt e8 jedem Vereine unbenomnien, ſeine innere Einrichtung durch bejonbere Statuten zu regeln, - ; 

Die ZweigeBereine haben dem ‚Gentval-Eomitc anf; Erfordern Auskunft; zu ertheilen, deſſen Aufträge als 
feine Orgaue auszuführen, und ſich mat ihm durch ihre Borftände im laufender: Verbindung zu erhalten. 

167, Hafbjährlich anf dem Central⸗ Comito vom den Zweig · Vereinen “über ‚ihre ı —— Mittel und Fonds, 
ſo wie über deren Verwendung Bericht erſtattet werden, wogegen dieſem die Berpflühtung obliegt, huen/ wi Rath 
und Beiftand an die Hand zu gehen. 

An der alljährlid) abzuhaltenden öffentlihen Sitzung des Central-⸗Comitoͤ's — 8419. — —* ich etwa 
daran anſchließenden Berathungen können die Zweig-Vereine durch Deputirte Theil Wehen... 

8. 14. (Aufbringung der Mittel zu den Vereinszweden.) Die zur Erfüllung; den. —— erforder⸗ 
lichen Mittel werden zunächſt durch die laufenden Beiträge der Mitglieder — 8: 2 aufgebracht. Ferner liegt 
es dem Gentral-Comitö wie den Zweig Vereinen ob, für fortpefebte, Sammlung von @elbbeiträgen zu forgen und 
ſich dabei der Betheiligung und Mitwirkung: aller, Berufstiafien ‚und Gtünberbes, Volles zu verſichern 

Um auch dem weniger Begüterten Gelegenheit zu einer ſolchen Baheiiguug: zu. .gewähren, werben fig), von Zeit 
zu. Zeit zu veranſtaltende Groſchen Sammlungen empfehlen. 

8.05, (Verichtmifte und Geſchenle) Bermächtnilie und Geſchente, weiche ber National Invaliden-Stife 
tung zugemwendet werden, fallen, wenn feine andere Seflimmung darüber getroffen iſt, dem GentnEnnre, zur Bere 
waltung und ſtatutenmaßigen Verwendung ‘zu; 

S. 16. (Verwendung der Mittel.) Die be, GentaleGonits zufließenben Fonds find, nur in To weit, als 
ihre Verwendung zu den Vereins zwecken wichtserforberlich oder: als durch die Geber wicht anders - darüber beftimmt 
iſt, — rn 
' ei ' atterftüigungen }. ‚Kir Unterftitgung an die einer ſolchen bebürftigen und würdigen Verſonen — 
8. h- 4 gewährt: 

a.) durch Vermiuelung einer ——— Veſchaftigung. — oder Anſtellung im öffentlichen Dienfte, bei Cor⸗ 

porationen, Gejellichaften, Vereinen odek Privatperſonen 

"by durch einmalige oder fortlaufende Zahlungen aus ben Mitteln bes Bereing, und wor unter. Berüdfihtigung 
einerfeitS der bürgerlihen imd geieitschaftlichen — des zu Nnterpätenben, enbtrerjeite des Grades ber 

' Bebürftigfeit amd ‚Errerbeunfähigkeit;. t 

—8 für unverſorgte und bedürftige Kinder und andere Famitiene Angehorige duch Vermittlung uuentgeltlichen 
io u; Unterrichts; Erziehung und Verpflegung, dard) Aufnahme : in: Familien oder offentliche Vereins ‚oder Privat» 
nr Erziehungs-Anftalten,- efwbecifie Balles durch —* von Erziehungs⸗ und Ausſtattungs⸗Geldern aus 

„den Mitteln des Bereits tr ı 

$. 18, (Statutenveränderung.) Beſchiuſſe über Abänderumgen mb, Grgänzungen ; —* — —— 
‚bevor, die ſtaatliche · Genehmigung derſelben aingehat. werden — der Zoſtimwung des Protstto 

Berlin, den 10, September 1866... - 

Dem, Yuhalterdiefes, Statuts ertheie 34, unter dem. Vorbehalte. ber. Asrüöften —— Seine Ma⸗ 
—* Königs, Meine Zuſtimnumg u ©,“ ul tanit 

Poltsdam, Peucs- Palais, den. Al; Detober, 1868. gez. Friedrich— Wilhelm, Kronprinz von Preußen, 
Do Shren Bericht vont LE Dezember d. Fewill Ich "der von Bes Kronprinzen Königliche Hoheit in's 
Leben —— ——————— —— unter Genehmigung des nebſt den übrigen Berichts · Aulagen hierbei 


zuxückerfolgenden Statuts Yanı. ect, die Rechte eimer juriſtiſchen Perfon hiermit in Gnaden — 
indent Ich der Stiftung zugleich den Ngmen Victoria- Natiolnal⸗ InvalibensStif 5 * * 
Berlin, den 24. — 1866. gez. Wi 


| F gaz. von Roon. Graf zur ae om zu Eulenburg. 
EIGEN in TE AT die Miniſter des EU, der Juftiz ef bes Jinern 


Berordnungen und Bekanntmachungen der PBrovinzialBebörben. »-- ;. 
EB Neo. 130. Bon dem am 23. d.Mısr zu EGuskirchen verfammelt. geweſenen Schauamte für Ben 
Hengſtkoͤrung belr. Kreis: Eußkicchen find die nachſtehend een Hengfte zum _ tauglich erklärt 
worben, was Hermit Und ——— — mn wird Bet 


van. 3üy 
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’ an Beliger ‚? Farbe. Abzeichen. ' Größe, |; Alter. Race 
| | | 
1:4 Züffen, Karl in Wuchendorf | »@ifenfchimmel : ) ohne RE | gaben Bercheron 
2: IrQuabflirg, Anton in Erp Rothſchimmel ')' ohne 6% Tbelgiſche. 
3 | Birkenbufch Gofried im dunkelbraun ohne 521105, °0 h eifeler. 
— — PL CH d EB sone 
N Göln, den 29, Fanuar- 1867..  KRöniglibe Negierung. 


Meso. a" ' Dee Herr Ober-Präfident der Meinprovinz hat für die Wufbringung ber Koflen 
5 uskollekle der Synagogen-Reparatur ſowie der Ginfriebigung des iſtaelitiſchen Begräbnißplages zu 
ine Mi, n 8 Frechen eine Hauskollekte bei den jübifchen Glaubensgenoſſen der Rheinprovinz geitattet, 
FF melche bis zum 1. Yull 1867-abgehalten werden fol. 

Inden wit dies zur öffentlichen Kennmiß bringen, weiſen wir die Betrefferiben Bes 
urn unfere® —— an, den fſich — gehörig ſeemmirien — bie etwa nötige Beihülfe 
14 leiften, 

: Köln, * '28.- ganuar 1867, _— gonigliche Negierung. 
.Ntro. 182. —— — der —* ER zu Müntiter. 
— — Nachſtehende Auseinanderfegungs-Sachen werden mit Bezug auf 88. 11 bis 15 des 

Sagen beit. Ausfuͤhrungs · Geſeßes vom 7. Juni 1821, $$. 25 bis 27 der Verordnung vom 30. Juni 
1834,186.' 108 bid des Abloͤſungs⸗Geſetzes vom 2, März 1850 Artikel 15 des Ergänzurigögefeßed vom 
2. März 1850 zur @emeinheitstheilungs-Drbnung vom 7, Juni 1321 und $. 24 des Gefeßes vom 19. Mai 
‚4851 (8404) hierdurch betannt gemacht und alle noch nicht zugezogenen, mittelbar ober unmittelbar Bes 
Abeiligten hierdurch aufgefordert, in 6 Wochen entiweder bei dem Commiſſar der Sache, oder bei uns. [päte- 
‚ftene aber in dem auf den b. März 1867. Morgens 11 Uhr an unferer Gejchättsftelle Hierjelbft vor dem 
‚Heren Regierungs Rath . Borges anftehenden Termine. mit ihren Unfprüchen. ſich zu melden, ribrigensfalls 
fie bie Auseinandetſetzung, felbft im Falle ber ‚Verlegung, gegen ſich gelten Lafjen müſſen. 

»Bommilfariı Regierungs-Rath Freiherr. von Francken zu Deuß... 

1, -Ablöfung ded der katholiſchen Pfarre, zu Niederdollendorf auf Grundftücen, befegen in den un 
Gemeinden Nieder und, Oberbollenborf zuftehenden Ratural⸗Fruchtzehntens und dev auf Grundſſfücken, . be 
legen in ber Katafter-&emeinde Obereaſſel, laſtenden Weizen- und Wein-Abgaben. Kreis, Sieg 

2, Ablöfung ber ber katholiſchen Pfarre. zu Lülsdorf auf Geundſtücken in den ee 
Lülsdorf, Kreiſes Sieg, und Langel, Kreifes Mülheim, zuftehenden Ratural-Fruchtzehntberechtigungen. 

3, Abfindung. der der Specials@emeinde DObermenden auf Grundflücen in ber ee 
Dbermenden zuftehenden Hütungs-@erechtfame mit Rindpieh. Kreis Sieg. 

Ruͤnſter, ben, 29. December 1866. Königliche General ⸗Commiſſion. Jonas. 

Auſſerzenia au die Verſender, bon der undeclarirten Verpadtung vou Geld in Briefe 2. Abſtand zu uehmen 

Zur Uebermittelung von Geld durdy die Poſt, unter Garantie, bietet fi). 
‚Aufn — die Verſendung des deelat irten Werihbetrages in Brieſen · und Packelen, oder 
pack — die Anwendung bed Verfahrens ber Poſt⸗Anweiſung dar. — 

Arten m ad Bei. der Verſendung von Gelb in Briefen oder Badeten, unter Angabe bes 
Berthbetrages, erh, außer dem tarifmäßigen Brief oder. Badetporto für den declarirten Werth eine 
Ahexraus arebube erhoben. Dielelbe beirägt bei Sendungen, welche den Preußiſche u Poft. Begirk nicht überfchreiten, 
Gr] ‚unter unb bis 50, Xhle- über 50 bis 100 Zhlr. 

y' für Entfernungen big. ı Meilen. ur u Y Sur 1 Sgr. 

für Gntjernungen über 10 bis 50 Meilen. 5 — 

für ‚größere Entfernungen „ . . 2 

au m twecke ber, Uebermittelung ber zahlreichen Heinen, Bahlungen it bad —— ber Poſt⸗Anwei⸗ 
‚fung jan Decke bes Preußifchen — wegen “der größeren Ginfarhheit borzugsweile zu empfehlen. 

ebühr für die Vermittelung der Zahlung mittel Poſt · Anweiſung ‚beträgt : 
bis 25 Thir. überhaupt 2 Sgr. über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 4 Ex. 

‚Beim Gebrauche -einer Poſt ⸗Anweiſung wird das zeittaubende und mühfame Verpacken des Geldes 

indie Anwendung eines Couveris und die fünfmalige Verfiegelung völlig erſpart. — bietet das Verfahren 


— u. - * J ea nn. er ARE 


, j . J my ® | V 
ber Poft-Anweifung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Enpfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachſen können. 

„Um fo mehr darf die Poſtbehörde an bie Verſender die erneute Aufforderung richten, ſich einer lun« 
beefarirten Verpackung von Geld in Briefe ober Packete zu enthalten, vielmehr von ber Verſendung uihter 
Werthtsangabe ober von dem Berfahren der Boft-Anmeifung Gebrauch zu mahen.t) u in ! 

Niro. 134. Durdy Grkenntniß des Königlichen Landgerichis hierfelbft vom 31: Deyembet 1866 
Interdigkion ‚betr, ,, ift bie. Interdiktion des Wilhelm Klein, aus Wiehl, vormals Bürgermeifter zu Rüm«- 
brecht, gegenwärtig zu Allkleff bei Wiehl wohnhaft, ausgelprochen: worben, was mit Rüdfichg omf den Art. 
18: der Notariat Drbnumg  bierburch bekanni gemacht wird, FR as 2.3 wAlodennft yhlisäe 

Göln, den 30. Januar) 1867,  . ‚Der, Ober-Broburgtor Boelling.: 
Neo. 135. Durch Urtheil des hiefigen Königlichen Landgerichteg vom 29. d. M, miürde Marla 
Öntgrdiktion beir.  Therefia Schleiden, Rentnerinm zu Bonn wohnend für imerdicitt erflät. 

Bonn, den 31. Yanuar 1867. ,; — | Der Ober Brokurator ©, Ammon. 
Neo. 136. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefepes vom 24. Juni 1865 
BergwerkorAinge-‘; bringen; wir hierburd die Ummwandlungs und Verleihungsurlunde für das Bergwert 
legenheiten beit. Glückliche Elife bei Honnef mit-dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sttua- 

tioneriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Freiherrn von Huene 


zu Bonn zur Einficht offen Kiegt. 
Fonn, den 16. December 1866. ’ Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. -" 
Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom. 3. Detober: 1865: wird dem Advokat⸗Anwält Ludwig 


Lonhienne zu Lüttich am Stelle des in der beigehefteten Berleihungsurkunde vom 7. December 1880 und 
der Deklaration der gettannten BVerleihfungsurkutde vom ‘14. Mat 1862 bezeichneten Längenfeldes unter 


dem Namen Glückliche Elife das Pergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Honnefpim; Kreife Sieg, 
Regierungsbezirk. Coln und, Oberbergamtsbezitrk Bonn belegenen Felde, welches eine’ Flächeninhalt von 
ſechs. und achtzigtaufend fünf und fünfzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf demnan heutigen 
Tage beglaubigten Situatiousriſſe mit den Buchſtaben IK LG M bezeichnet: find/zurGSewinnun 
der. in dem Felde vorkommenden Blei«, Kupfer⸗ und Zinkerze nach dem Berggeſetzewwom 24. Yunk'1 
hierdurch verliehen. 2 1, — Wr Bine un 


Urkumblich ausgefertigt. Re ern. Mars 
Bonn, den 16. December 1866. L. S, Königliches- Oberbergamtt. 
Umwandlumgss und Verkeifungsurkmde für das Bleis, Kupfer und Zinkerz ⸗ Bergwerk Gtüdliche 

Elife bei Honnef im Vergreviere Unkel. — Se rende 

AND. 137. |  Uuter Verweifung atıf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. 11.1960 
‚Dergwert 
i ß er 





Bergierhs-Angelegen- hringen wir hierdurch die Umwandlungs- und’ Berfäipnitgautkunde: für 


Air 
Bi hellen beit. „- Mariannaglück bei Honnef mit dem Bewerten zur‘; öffentlichen -errhtriß,' da 


Situationsriß gemäß $. 97 jenes. Gefetzes bei dem Königlichen‘ Revierbemiten, Bergnieijter Freiheren. on 


Huene zu Bonu zur Einſicht offen liegt. 5) 

Boun, den 16. Dezember 1666. y ri ee ‚Königlihes Oberbergamtii,. 

| - Zar Mamen des Könige, FH ee 

Auf Grund des Umwandlungsantkrages vom 3. October 1865 twirb' dem’ Advokat⸗Anwalt Ludwig 
Lonhienne zu Lüttich an Stelle des in der beigehefteten Verleifungsurfunde vom 2. November 1852 
bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen: Dariannayglüd das Bergwerkseigenthum in “ben in ber 
Gemeinde Honnef, im Kreife Sieg, Regierungsbezirf Coln und Oberbergamtsbezirft Bonn belegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt von zweihundert fieben- und achtzigtawiend vierhundert ſechs und ſechszig 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situatiounstiſſe mit 
den Buchſtaben A: B O. D. E. F. bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in dein Felde vorkommenden 
Blei⸗ und Kupfererze nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen: 

FE Urfundlich ausgefertig - 4 — 

Bonn, den 16. Dezember 1866. L. 8. Königliches DOberbergamt. 

Umwandlungs⸗ und Verleihungsurkunde für das Dlei- und KupfererziBergwert Mariannaglück bei 
Honnef im Bergreviere Unfel. _— 
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-Nro. 138. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks:Angelegen- bringen wir hierdurd die Ummanblungs- ‚und Berleihungsurfunde für das] Bergwerk . 
htiten beir. Beronica bei Honnef mit; dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationd- 
riß ag er mes Geſetzes bei dem Königlichen Rebierbeamlen Bergineifter- Freihern von Huene 
Boun zu ı Koffgn. Kept. al m? nl anirri Per 6 
1 - Königlibed, DOberbergamt. ; : 


onn, den 16. Dezember 1866. en 
rer inf. Be og aaılaanız? Im Namen des Königs. —— 
Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 22. Februar 1865. wird der Altien⸗Geſellſchaft Phönig 
für. Bergbau und Hütteubelrieb zu Laar bei, Ruhrort, a Stelle des in, der beigehefteten Verleihungs- 
urfunde, vom. 28. Juli 1851 bezeichneten Yängenjelded unter dem Namen Beronica das-Vergwerkseigenthum 
in dem in ven Gemeinden Honnef und Negidienberg im Kreife Sieg, Regierungsbezirk, Coln und Ober- 
bergamtghtzirk Bonn; belegenen: Felde, welches einen Flächeninhalt von breihundert ein und fünfzigtaufend 
achthundert ſechs und dreißig Quadratladtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be» 


Situationsriſſe mit, den Buchftaben hm I b. cc. de g, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
ae —e— — Aupfer· und Ciſenerze nach dem Verghefehe ‚vom 24. Juni ‚1865 hier- 
durch berlichen. „u 4° nein“ | | 


—— — — Urkundlich ausgefertigt- 
Bonn ben 16, Dezember 1866 (LS)... Königliches Oberbergamt. 
,  ‚Ummandlungs- „und Derleihungsurkunde für das Kupfer» und Gifenerz- Bergwerk, Veronica bei 
Honnef im-Bergrepiere Unkel...» — er 
eo. 139. ° Uuter VBerweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggefeged vom 24: Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch, die Hausenbiengtr und Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
heiten detr. Kergenftadt,, bei Honnef mit dem Bemerfen zur. öffentlichen Kenutniß, daß der 
| —— gemäß,$..37 jenes Gefetzes bei, dem Königlichen Revierbeamien Bergmeiſter Freiheren von 
uene zu Bonn zur Einficht offen Liegt. er — 
a Bam, den 16, Dezember 1866. R — Königlich es Oberbergamt. 
a Se een Im Kamen des Königs. R 
Auf Grund des Umwandfungsantrages vom 31. März 1866 wird dem- Adpofat-Anwalt Ludwig 
Lonhien ne zu Lüttich an Stelle des in der beigehefteten Berleihungsurfunde d. d, Berlin 2. November 
1852 bezeichneten Läugenfeldes unter dem Namen Bergenftadt das Bergwerfseigenthum in dem im der 
Gemeinde Honnef im Kreife Sieg. Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezivt Bonn belegenen Zelde, 
welches einen Bläheninhalt von vier und ſiebenzigtauſend jicbeuhunder:, und elf Quadratladhtern hat und 
beit „re ‚auf, dem am heutigen Tage, beglaubigten Eityationsriffe mit den Budjtaben KL M 
PN b —— zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Blei- und Kupfererze nach dem 
—8 vom 24. Juni 1865 — verliehen 


u ee — rlundlich ausgefertigt. — | Ä 
Bonn, ben 16. ‚Dezeniber 1866. LH, Mäönigliches Ober-Berg-Amt. 
; Mnmwandfungs,,, und Berfelfungsurfunde für, dns, Blei- und Supfererz- Bergwerk Bergenftadt bei 
Honnef tim Bergreviere Unkel, — — de ——— 
Nro. 140. Unter Berweifung auf, die 88, 35 und 36 des Berggeſetzes vomn 24. Juni 1865 
Bergmerhe Angelech briggen wir. hierdurch die Umwandlungs- und Verleihungsurkunde für, das Bergwerk 
genhenen beit. — Caroline N. bei Honnef mit dem. Bemgrfen zur öffentlihen Kenntniß, dag, der Situa⸗ 
tionsrig gemäß $. 37 uß Geſetzes bei dem Königlichen Rebierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene 
zur Bonn zur Sr offen liegt. nn 
* "Bonn, den 19. Dezember 1866. 





t1of! 


1 


Königliches Oberbergami. 
Im Namen des Königs. ud 


Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 2, October 1865 wird dem Nheinifchen Bergwerks— 
Altien⸗Verein Saturn zu Cöln, an Stelle des in der beigehefteten DVerleihungsurfunde vom 25. Auguft 
1853 bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen Caroline Il, das Bergwerkseigenthum in dem in der 
Gemeinde Honnef im Kreife Sieg; Regierungsbezirt Köln und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von dreihundert zweitaufend einhundert ein und dreißig Quadratlachtern hat, 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Lage beglaubigten Situationsriffe mit Ien Budjitaben A. G. 
H. 1. K. LM. F, bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei, Kupfer⸗ und 
Zinkerze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


« 


N 


Br 66 . n 1 WI TFA | V 
ber Poft-Anmeifung ben Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über ben Befund 
an Gelb niemals erwachſen können. | 

„Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender die erneute Aufforderung richten, ſich einer lun« 
beclarirten Berpaddung von Geld in Briefe ober Packete zu enthalten, vielmehr von ber Verſendung unter 
Werthtsangabe odet von dem Berfahren der Poft-Unmeifung Gebraudy zu made“) ' + ' 

Nro. 134. Durch Erkenntniß bes Königlichen Landgerichls bierfelbft vom 31: Degembet 1866 
Snterdiction ‚betr, ;, ift. bie Interbiltion des Wilhelm Klein, aus Wiehl, vormals Bürgermeifter zu Rüms 
bredht, gegenwärtig zu Altkleff bei Wiehl wohnhaft, ausgeſprochen worben, was mit Rüdfihtsonf den Art. 


18. der Notariatd Ordnung bierdurch bekanni gemacht wird. 4 uS 3,3 NAT oannig shlinäi 
Göln, ben 30. Januar! 1867, '  . ‚Der. Ober-PBrokurator — u; 
Neo. 135. Durch Urtheil des hiefigen Königlichen Landgerichteg vom 29. d. M, würde Maria 


dnterdiktisu betr.  Therefia, Schleiden, Rentnerinn zu Bonn wohnend ‚für,imterbigirt erklärt. 
Bonn, den 31. Januar 18675 ; — — Der Oher⸗Prokurator o, Ammon. 
Niro. 136. Unter Berweifung auf die 88. 35 umd 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerko / Ange · bringen ‚wir hierburd die Ummwandlungs» und Verleihungsurlunde für das Bergwert 
legenheiten betr. Glückliche Clife bei Honnef mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,. daß den Sktua- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Freiherrn von Huene 
zu Bonn zur Einficht offen liegt. EB u ——8 
Bonn, den 16. December 1866. Königlihes Oberbergamt. 
oo: Im Namen des Königs. | 
Auf Grund des Umwandlungsantrages vom. 3. Detober: 1865. wird dem Advofat-Anwalt Lubwig 
Lonhienne zu Lüttich am Stelle des in der beigehefteten Berkeihungsmchmbe vom 7. December: 1860 und 
. der Deklaration der genannten VBerleihungsurtunde von“ 14. Mat 1852 bezeichneten Längenfeldes unter 
dem Namen Glückliche Elife das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Honnefrti Kreife Sieg, 
Regierungsbezirk. Coln und, Oberbergamtsbezitk Bonn belegenen Felde, welches einen’ Flächentihalt‘ von 
ichs. und achtzigtaufend fünf und fünfjig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf-denmane heutigen 
Tage beglaubigten Situatiousriffe mit den Buchftaben DK L-G M bezeichnet: ind gun Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Blei; Kupfer md Zinterze'nach dem Berggefegeuvom' 24. Yunt'1865 
hierdurd) verlichen. * item un 


} Urkundlich ausgefertigt. J N BE eg 
Bonn, den 16. December 1866. LS. ſtönigliches Oberbergaiitt. 
Umwandlungs⸗ und Verleihungsurkunde für das Blei- Kupfer⸗ und Zinferze Bergwerk Südliche 

Elife bei Honnef im Vergreviere Unkel. — D—— 2 Ga, man 
A Med. 137. | Uuter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 18 
'Bergiöerks-Angelegen- bringen wir hierdurch. die Umwandlungs und’ Verleihungsutlunbe für das Berne 
Bo. hellen beie. n., - Mariannaglüt bei Honnef mit dem 'Benterfeni: zum‘; Öffentlichen -Kenhtrtß, daß der 
Situationsriß gemäß 8.97 jenes Gefetzes bei dem Königlichen Revierbemiiten,'Bergnieifter  Sreiherrn don 
Huene zn Bonu zur Einfiht offen liegt. s IR . 
- Bonn, den 16. Dezember 1866. x : ‚KRöniglihes Oberbergamti,. 
- Zi Namen: bes Könige." ———— ————— 
Auf rund des Umwandlungsankrages vom 3. Dectober 1865 wird‘ dem Advokat⸗ Anwalt Ludwig 
Lonhienne zu Lüttich an Stelle des in der beigehefteten era “are vom 2. Nopember 1852 
bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen: Maria nnaglück das Bergwerkseigenthum im “bein in ber 
Gemeinde Honnef, im Kreife Sieg, Regierungsbezirk Cöln- und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Selbe, 
welches einen Fläheninhalt von zweihundert fieben- und achtzigtauſend vierhundert‘’ jech® "und, ſechszig 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situatiotidriffe mit 
den Buchſtaben A: BC. D. E. F. bezeichnet find, zur Gewinnung’ der in dein Felde vorkommenden 
Blei» und Kupfererje nad; dem Berggefege vont 24. Juni 1865 hierdurd; verlichen: 
Urkundlich ausgefertigt - — 
Bonn, den 16. Dezember 1866. L. 8. Königliches DOberbergamt. 
Umwandlungs⸗ und Verleihungsurkunde für das Blei- uud Kupfererz⸗Bergwerk Mariannaglüd: bei 
Honnef im Bergreviere Unkel. —. 
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‚Neo. 138. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 


Bergmwerks:Angelegen- bringen wir hierdurch die Umwandlungs⸗ ‚und — ——— für das| Bergwerk 


htiten beir. Veronica bei Honnef mit; dem. Bemerken zun öffentlichen Kenntniß, daß ber Situations- 
riß — a Et fin a bti .dem Königlichen, —— * — ———— bon Huene 
9 eu liegt. He Mae 19} 4 zit 3 hut id s f 44 er fi 

ac en 16. Dezember 1866. MR, Königlices, Dberbergamt. - : 
Ger inyt .$S us Tann’ - Im Ramen des Könige. |; y j | — 
Auf Grund de Unmwandiungsantrages vom 22. Februar 1865. wird der Altien ⸗Geſellſchaft Phönir 
f Berg und ——— zu Laar bei Rubrert, am Stelle des in. der beigehefteten Verleihungs⸗ 
urfunde. vom.28. Juli 1851 bezeichneten Längenjeldes unter dem Namen Veronica das-Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Honnef und Aegidienberg im Kreife Sieg, Regierungsbezirk, Cöln, und Dber- 
bergamtäb Is Bon belegen; Felde, welches einen Fläheninhalt von dreihundert ein und fünfzigtaufend 
achthund un Neger * u ce — A n* a — Tage be» 
Situationsriſſe mit, den Buchſtaben hm I bc. d.e'g; bezeichnet find, zur Gewinn der 
e —— —* Aupfers, und Gifenerze ‚nad; bem Berggefepe.vom 24. Juui 1866. hier: 


mo 







Kants -Badılsgr Urkundlich ansgefertigt | 
"Bonn den 16, Dezember-1866. (LS). . „. Königliches Dberbergamt. 
Ummwandlungs- „und Derleihungsurfunde für das Kupfer» und Gifenerz- Bergwerk. Veronica bei 
Honnef im,Bergreviere Unlel. — 
Nrv. 139. Unter Verweiſung auf die SS. 35 uud 36 des Berggejehes vom 24: Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch, die Umwandlungd- und Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
heiten beir. Vergenſtadt bei Honnef mit dem Bemerken zur. öffentlihen Kenntniß, dag der 
ituationsrig gemäß 5. 37 jenes Gejeges bei, deu Königlichen Revierbeamten. Bergmeifter Freiherrn von 
uene zu Bonn zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den: 16, Dezember 1866, * Königliches Oberbergamt. 
—9— ao | Im Namen des Königs. 

Auf Öruud des Umwanbfungsantrages vom 31. März 1866 wird dem- Aopolat-Anwalt - Ludwig 
Sonhienne zu Lüttich an Stelle des in der beigehefteten Berleihüngsurfunde d. d, Berlin 2. November 
1852 bezeichneten Fäüugenfelded unter dem Namen Bergenjtadt das Bergwerfseigenthum in dem in der 
Gemeinde Honnef im Kreife Sieg. Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt von vier und fiebenzigtaujfehd fiebeuhunder: und elf Quadratladhtern hat und 
dejien Grenzen. auf dem am heutigen Tage, beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben K, LM 
be bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Zelde vorlommenden Blei- und Kupfererze nad dem 

erggejeke vom 24. Juni 1865, hierdurch; verlichen. 
Urfundlich ausgefertigt. 
L. 8. 


t 





| „» Bonn, ben 16. Dezember 1866. . Königliches Ober-Berg-Amt, 
Ummandlungs- und Berleifungsurkunde für, das. Blei- und Supfererz- Bergwerk Bergeuftadt bei 
Honnef im Bergreviere Unkel, — — 
Nro. 140. Unter Berweiſung auf, die 38. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergmmerhe NEE —958 wir hierdurch die Umwandlungs⸗ und a anne für, das Bergwert 
genhe "rn atoline U bei Honnef mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der  Situa- 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiheren von Hucne 


zu Bonn zur Einfiht offen liegt. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. —— 


Bonn, den 19. Dezember 1866. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 2, October 1865 wird dem Rheinischen Bergwerks⸗ 
Altien-Berein Saturn zu Cöln, an Stelle des ‚in der beigehefteten Verleihungsurkunde vom 25. Auguft 
1853 bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen Caroline Il, das Bergwerlseigenthum in dem in der 
Gemeinde Honnef im Kreife Sieg, Regierungsbezirt Köln und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, 
welches einen ——— von dreihundert zweitauſend einhundert ein und dreißig Quadratlachtern hat, 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationgriffe mit den Budjitaben A. G. 
H. J. K. LM, F. bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Bleis, Kupfer⸗ und 
Zinkerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


‘ 


J *AIF5 
A 68 ü — 
Urkundlich ausgefertigt ER A EN 
Bonn, den 19. Dezember 1866. "- -(L. B. u KRöniglides GSberberaamt. ; i'' 
Ummwandlungs- und Berleihungsurfunde für das Tfeis, Kupfer und Zinterz-Bergivert Caroline IE 
bei Honnef im Bergreviere‘ Unkel. * ° — - ie 199 ‚Az 
Niro. 141. Unter DBerweifung auf bie 85. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Fergmwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Umwandlungs⸗ und Berleifungsurtunde für das Berawert 
heiten b Alter Krit bei Honnef mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß "ber Eitun- 
tlonsriß gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeantten, Bergmeifter Freiheren von: 


uene zu Bonn Zur Einficht offen liegt. Ä 
. Königliches Ober-Berg- Amt, 


Bonn, den 19. December 1866, hi 
Am Namen des Königs. 2 
Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 2. October 1865 wird dem Rentner Georg Mutſchelle 
zu Zürih an Stelle des in der beigehefteten Berleihungsurfunde vom 23. Februar‘ 1853 bezeichneten.’ 
Längenfeldes unter dem Namen Alter Fritz das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Honnef. 
im $reife Sieg, Regierungsbezirt Cöln und DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von zweihundert fünf und vierzigtaufend achthundert vierzig Quadratlachtern Hat, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Budftaber IEFGH 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei- und Kupfererze, nach dem Berg⸗ 
gefeke vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ansgefertigt 

Bonn, den 19. December 1866. L. 8. Königlihes Oberbergamt. 
Ummwandlungs: und Verleihungsurkunde für das Blei- und Supfererze Bergwerk Alter Fritz 6 
Honnef im Bergreviere Unkel. — | —— 
Nro. 142. Unter Verweiſung auf die SS. 35. und 36 des Berggeſetzes vom 24, Juni 1865 
Bergwerks-Angeltgen- bringen wir hierdurch bie Berleifungsurkunde für das Bergwerk Zeus bei Deldorf . 
Yelten bat. mit dem Bemerken zur öffentfihen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 jenes 
Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Lifte zu Deng zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 17. Dezember 1866, Königlides Oberbergamt. 
| Im Namen des Königs. 

‚ Auf Grund der Muthnng vom 1. Januar 1866 wird der Handlungsfirma Yacobi, Haniel und 
Huyſſen zw Gutehoffnungshütte bei Sterferade unter deu Namen Zeus das Bergwerkseigentfum in dem 
in den Gemeinden Collenbach, Breiddubadh und Engeldorf, int reife Wipperfürth Regierungsbezirk Cöln 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fünf und 
neunzigtaufend zweihundert fünf und fiebenzig Quadratiachtern hat und defjen Grenzen auf dem am 
heutiger Tage beglaubigten Situationsrijje mit den Buchftaben A, B. C. D, E. F. @. bezeichnet ſind, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggefepe vom 24. Yun 1865. 


hierdurd verliehen. ; 
S Urkundlich ansgefertigt. Rn En 
Z:onn, ben 17. Dezember 1866. L. 8.) Königlihes DOberbergamt. 
Verleihungsurlunde für das Eifenerz- Bergwerk Zeus bei Deldorf int Bergreviere Deup. _ 
i — Perfonal:&Ebronif, RE: SER 
Der Arzt, Wundarzt und @eburöhelfer Dr. Jakob Anton Johann Wilhelm von, Krang hat fid) zu 
Wiehl, im Kreife Bummerdbad), niedergelafjen. u ne nr 
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Cöln, Dienflag den 12. Februar 1867. 
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Sinbalt der Gefey- Sammlung. 


Nro 
Die am 25. u. 28. Januar u) 2. u. 4. Februar 1867 zu Berlin nusgegebenen Gtüde 6, 7,8, 9 u. 10 


ber Sefeg-Sammlung enthalten unter: 


Neo. 6518. Die Verordnung, betreffend die Feftitellung des Finanz⸗Etats ‚für das Gebiet des ehemiigen 


Ro. 


Neo, 
Nro. 
Nro. 


6519. 
6620. 
6521. 
652. 


6523, 


. 6524, 


. 6525. 
. 6526. 


6527, 


. 6528, 


. 6529, 


6580, 


. 6531. 


6532, 


. 6534, 
. 6535, 


Kurfürftenthums Heffen auf das Jahr 1867. Bom 17, Yanuar 1867; 
Die Verordnung, betreffend die Feftftellung des Finanp@tats für das Gebiet ber ehemaligen 
Landgrafſchaft Heffen-Homburg, anf das Jahr 1867. m 17, Januar 1867; 
Die Verordnung, betreffend die Fefiftellung des Finanz ⸗Eials für die Herzogthümer Een 
und Holftein auf das Jahr 1867. Vom 17. Januar 1867. — 
Den Allerhöchfſen Erlaß vom 9. Januar 1667., betreffend bie Konfittuizung ber mit bem 1. 
Januar 1867. proviſoriſch eingerichteten Ober⸗Telegraphen · Inſpektionen ale öffentliche: Behörden. 
Den Allerhoch en Erlaß vom 17. Januar 1867,, betreffend die in dent Gebiete des ehemaligen 
Herzogthums Naffau für das Jahr 1867 zu ‚erhebenben direften Staatsfteuern. ' 
Die Belanntmahung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung der: Gtatut-Menderungen - der 
Nieberrheinifchen. @üter-Affekurang-Gefelfchaft zu Weſel nnd beziehungsmeife des mit: derfelben 
verbundenen Rüdverficherungs-Bereins in Weſel. Bom 17. Januar 1867. ° 
Den Allerhöchſten Erlaß.vom 12, Dezember 1866 nebſt Lartj nach welchem die Schifffahrts⸗ 
abyaben in der Stadt Eibinz zu erheben find. 
Das Batent wegen Befignahme der Herjogihümer Holftein und Schleswig. Bom 12. Januar 1867, 
Die Mllerhöchften Proflamation an die Einwohner ber Herzegthümer Holftein und Schleswig. 
Bom 12. Januar 1867, 
Die Berorbnung, betreffend bie Vereibigung der Beamten in ben mit ber Preußiſchen Nonärdie 
vereinigten Landestheilen. Bom 22. Januar 4867, 
Die Verorbnung, betreffend die Aufred;thaltung der Intereſſen des öffentlichen —— in dem 
ehemalichen Königreich Hannober. Vom 24. Januar 1867. 
Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung ber unter ber Firma: „Sfiener 
Mofchinenbau-Mftiengefelfchaft“ mit dem Sihe zu Eſſen errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 19, 
Januar 1867. 
Das Patent megen- Befignahme vormals Großherzoglich Heflifcher Sanbestheile. Vom 12. 
Januar 1867, 
Die Allerhöfte Proflamation an bie Einwohner vormals Großherzoglich Heffifcher Bandesiheiie 
vom 12. Januar 1867. 
Die Verordnung, betreffend bie Publikation ber Geſetze in denjenigen Landesthellen, welche 


durch bie Gelege vom 24. Dejember 1866. (Gefeß-Samml. &. 875. 876.) der Preußiſchen 
. 6538. 


Monarchie einverleibt worden find. Bom 29: Januar 1867. 
Die Verordnung, betreffend die Juftizverwaltung innerhalb ber Herzogthümer Holftein und - 
Schleswig. Vom 28. Januar 1867, 

en — für die Wieſengenoſſenſchaft zu Niederberg im Kreiſe Cuotirchen. Vom m. Des 
zember 

Die Verordnung, betreffend die Feſiſtellung des Finanz⸗Etals für das Gebiet bes chenaligen 
BR m Nafſau auf das Zahr 1867. Vom 24. Januar 1867. 

Das Gef, betreſſend die Ginführung der Maffeniteuer ai Stelle dee Mahl- und Edhladit- 
Reuer in der Stabt Wirflod. Vom 28. Januar 1867, 
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Nro. 144. Berlin, 9. Februar. 
Die Thronrede Sr. Majeſtät des Königs zum Schluß der Landtags-Sitzung. 

In Gemäßheit der Allerhöchſten Botfchaft vom 7. d. M. hattensfich zum Schluſſe des Landtages die Mit- 
glieder des Hewenhaufes und des Haufes der Abgeordneten heute gegen ı Uhr Nachmittags in großer Anzahl im 
Weißen Eaale des Königlihen Schloſſes verfammelt, Um 1'/, Uhr jlellten fi die Meinifter unks vom Throng 
vor ihren Plätzen auf. Bald nachher erſchien Seine Majeftät der König, vom dem enthuſiaſtiſchen Hochrufen 
der Verſammlung empfangen, und gefolgt von den Prinzen des Koniglichen Hauſes, welde rechts vom Throne 
Seine Königlide Hoheit der Kronprinz demfelben zunädit, ihre Stelung eumghmar, rer i 

- Der Präfident des Königlichen Stagts-Minijteriums, Graf von Bismard, überreihte Sr. Mmjeftät dem 
neue die Thronrede, welche Allerhöchſtderſelbe bededten Hauptes, vor dem Thronſeſſel ftchend, mit fefter Stimme, 
wie folgt, verlas: " j " ’ *—— — — 

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des Landtagest er 

Am Schluſſe einer inhaltreichen Sikungs-Periode ſpreche Ich Ihnen Meinen v Dank aus, daß Sie 
Deiner Regierung geholfen haben, die Hoffnungen zur Erfüllung zu bringen, welche Ich an dieſe Seſſion Fnüpfte. 


Durch Ertheilung der Indemnität für dle ohne Staatshaushalts ⸗Geſetz geführte Finanz · Verwaltung der’ 


legten Jahre haben Sie die Hand zur Ausgleichung des Prinzipienſtreites geboten, welcher ſeit Jahren das 
Zufammenwirten Meiner Regieruug mit der Zandes-Bertretung gehemint hatte. — 

Ich hege die Zuverſicht, daß die gewonnenen Erfahrungen und ein allieitiges richtiges Verſtändniß der 
Grundbetingungen unferes Verfaſſungslebens dazu helfen werden, die Grfteuerung ähnlicher Zuſtände in der 
Zukunft zu verhüten. ——3 


Durch die Gewährung der außerordentlichen Mittel für die Bedürfniſſe des: Heeres und ber‘ Motte 7 


haben Sie in Anerkennung deſſen, was die Politik Meiner Regierung geftüpt auf die erprobte Schingiertig« 
keit. und Zapferkeit Meined Heeres, bisher geleiftet hat, den Entihluß Fundgegeben, das Grrungene zu wahren. 

In der Feftitellung des Staatshaushalis-Etats wor dem Ginteitte des gegenwärtigen Etatsjahres ift 
eine weitere Bürgfhaft für die feſte Geſtaltung der verfoffungsmäßigen Zuftände gewonnen. 17 


Meine Regierung bat durch dem zeitweiligen Berzicht auf einzelne Ausgabe-Poſitionen, welche bei 


Fortführung der Verwaltung ſchwer erubehrt werden, einenneuen Beweis dafür geneten, melden Werth fie 
auf die Verftändigung mit der LandesBertretung legt. Sie darf um fo ; vorſichtlichet hoffen. daß den in 
Rebe ftehenden Bedürfniffen Anerkennung und Befriedigung fünftig nicht vertagt mer din wire.) 

Mit befonders lebhaftem Danke erkenne Ich die Bereitwilligkeit an, wit welcher die Bandes Vertretung 
Meiner Regierung die, Mittel gewährt hat, Die Lage der im Kampfe für das Vaterland erwerbdunfähig ger 
wordenen Krieger, forvie der Wittwen und Kinder der Gefallenen zu erleichtern. 

Nachdem die Yandes-Bertretung bei der Ausführung der Veränderungen, welche: bie erhebliche Erwei—⸗ 
terung des preußiſchen Staatsgebietes notwendig macht, ihre eingehende Mitwirfung gewährt und die 
Urberleitung ber bisherigen Zuftände- der neu erworbenen ‚Randestheile in die volle Gemeinſchaft mit den 
älteren Provinzen vertrauensvoll in Meine Hände gelegt- hat, darf ich mit Zuverficht erwarten, daß die Be— 


wohner aller jegt mit: Preußen vereinigten Länder fi) mehr und mehr in dem großen Gemeinweſen ihrer — 


Landsleute und ‚bisherigen Nachbarn heimiſch fühlen und an den Aufgaben befjelben mit waihjender Hin» 


gebung betheiligen werben, | 
Die bereits vorbeceitete —— bon Beriretern derſelben zu den beiden Häuſern des Landtages 


wird bazu beitragen, das Bewußtſein' der Zufammengehörigfeit mit dem älteren Theilen der Monarchie zu 


befeftigen und zu beleben. : 


Bornehmlich aber wird die forgliche und gemwifjenhafte Pilge aller Keine öffentlicher - Wohlfahrt, wie 
fie das preußifche Bolt von feiner Regierung zu erfahren gewohnt ift, und mie fie durch das -Zufammens, 


wirken des Landtages mit Meiner Regierung in der fo eben zu Ende gehenden Seſſion mejentlich gefördert 
worden ift, auch die Bevölkerung ber neuen Provinzen mehr und mehr bie Segnungen ber neuen Gemein— 
[haft empfinden lajfen. In. f 
Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens konnte Meine Regierung, geitägt: auf das Einverſtändniß 
mit ber SandegeBertretung, weſentliche Erleichterungen und Berbeflerungen in's. Leben rufen. ad 
Tie Anbahnung der Aufhebung des Salz-Monopols und ded Gerichtskoſten-Zuſchlages, die Regelung 
ber Berhältniffe der. Grwerbs- und Wirthſchafts-Genoſſenſchaften, die Aufhebung der Beſchränkungen des 
Zinsfußed, die Poſt- und Handels Verträge, die Ummanbelung der pommerſchen Lehne, die Befritigung der 


Rheinfchifffahrls-Abgaben, die Verbeſſerung der Befoldungen ber niederen. Beamten und ber Lehrer, ſowie 


die. Bewilligung der Mittel zur Ausführung und Bervollftändigung wichtiger Eiſenbahnen, werden in meitn 
Kreifen ald dankenswerthe Früchte diefer Selfion begrüßt werden. 


BT, ’ 

Während die fpegielle Entwickelung des preußifchen Staatärvefens burch bas einheitliche Zufammen» 
wirken ber Landes⸗Vertretung mit Meiner Regierung eine erfreuliche Förderung erfahren hat, berechtigt Mic 
die Thatfache, dab der Entwurf der Verfaffung des Norddeutſchen Bundes von allen mit Preußen verbün. 
deten Regierungen angenommen worden ift, zu ber Auverficht, daß auf ber Grundlage einer einheitlichen 
DOrganifation, wie Deutfchland fie in Jahrhunderten bes Kampfes bisher vergeblich erfirebt hatte, dem beut- 
[hen Volke die Segnungen werben zu Theil werden, zu welchen e8 durch die Fülle der Macht und Geft- 
tung, die ibm beiwohnt, vor der Vorfehung berufen ift, fobald es feinen Frieden im Innern und nad 
Außen zu wahren verftebt, Sch werde «8 als den höchſten Ruhm Meiner Krone anfehen, wenn Gott Mic 
bertifen hat, die Kraft Meines durch Treue, Tapferkeit und Bildung ſtatken Volkes zur Herflellung bauern- 
der⸗ Einigkeit der deutlichen Stämme und ihrer Fürften zu verwerthen. - g —— 

Auf Gott, ber uns fo gnädig geführt hat, vertraue Ich, daß Er uns dieſes Ziel wird erreichen laſſen! 

Der: Präſident des Abgeordnietenhanfes, von Fordenbed, bradte hierauf ein dreimaliges Hod auf Ee. 
Majeftät deu König ans, in welches die ganze große Verſammlung wiederholt in freubigfter Begeiſterung einſtimmte. 
- Der Kräfibent des Stants-Minifteriums, Graf von Bismard, erflärte nummehr auf Beſehl des Königs den 
Yandtag für geſchloſſen. Se. Majeftät der König verließ hierauf nach allen Seiten huldvon grüßend- den Saal. 


BVerordnungen und Befauntmahungen der Gentral:Behörben. 
Niro. 145. Life 


Amortifirte ze der aufgerufenen und ber Königlichen Kontrofe ber Staatspopiere im Rechnungsjahre 
Pe eir. 1866 al& gerichtlich amortifirt nachgewieſenen Staatspaptere, für welche neue Docummte 


oußgeferligt find, 
U, Schulöverihreibungen —— der IV. 
der Staets-Prämien-AnleihefStants « Anteipefder 5Yogen Staats-Anleihe 
vom Bahre 1865. vom Jahre | ., nom Jahre 1859, 


Lit, C.ä | Lit Ei 
50 Th, 
Mr. 83,695 — 


VL, Zfemns . 

A VI, Brloritäts-Betien ter Nieverfglchid- 
N Drärtifgen Eifenbahn. 
Märkiisen 


verſchreibuug. Sifenpapı. 


200 Thl. 


- Nr, 46,073|Rr. 9,288|Rr, 6,918|Rr. 14,415 
Nr. 772. |, 60.104 4,765 14,411] „ 14,416 





Berlin, den 16, Januar. 1867. Königliche Kontrolle der Staatspapiere, 
’ LS, Dehnicke. Erbrich. Looſe. 
35 Voſteheude Liſte wird in Gemäßheit des $. 22 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Gefep-Sammi, 
Zelte 15%) mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Aushängung bderfelben an ber 
hiefigen Börfe von uns angeordnet worden ift, ” 
Göin, den 5. Februar 1867, 





Königlihe Regierung. 
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Neo. 146. In Gemäßheit der Bekanntmachung bes Herrn Chefs der Preußifchen Bank vom: 
Die Errihtung einer 9. dieſes Monats bringen wir hiermit zur öffentlichen Fenntniß, daß die Bankt-Romman- 
u in bite in Altona ihre Wirkſamkeit am 1, März diefes Jahres beginnen. wird, 
{ Die von derfelben zu betreibenden Geſchäfte beftehen in: 

1., ber Diskontirung von in Thalern zahlbaren Wechſeln auf Altona, Berlin und alle andern Plaͤße, 
an welchen fi Filialanſtalten der Preußiſchen Bank beflnden, ſowie von Wechſeln auf Hamburg, welche in 
Thalern zahlbar find; 

2., bem Anlauf von Wechſeln auf Hamburg, welche nicht in Thalern zahlbar find, fowie von Wech⸗ 
feln auf, andere fremde Pläge, welche an der Berliner Börfe einen Kurs haben; ” 

-8,, ber Griheilung von Darlehnen gegen Unterpfand von edlen Metallen, inländifcen ‚Staats, Som: 
munal«, ſtändiſchen und anderen öffentlicyen, Auf jeden Inhaber lautenden Papieren, und im Inlande tagern- 
en,ibazu geeigneten Kaufmanns Waaren; 

4,, ber Ausftelung von Anweiſungen auf die Hauptbanf und deren Filialanftalten in den Provinzen, 
ſowie Ginlöfung der Anweiſungen diefer Anftalten auf die neue Bank Kommanbite; 

b. ber Befotgung ded An- und Verkaufs von öffentlichen Papieren für Rechnung öffentlicher Behör- 
ben und Anſtallen; 

6., ber Annahme von Wechjeln und ſonſtigen zahlbaren Gffeften zur Ginziehung. 

Die Verwaltung ber Königlihen Bandsstommandite, welcher vorbehaltlich andermweiter Beimmung bie 
Herzogthümer Schlesweg und Holflein ald Geſchäftsbezirk zugewieſen find, ifl . 

dem Banfrendanten Schayer 
und bem Bankbuchhalterei-Affiftenten Goerlig 
gemeinfchaftlidy übertragen worden, und find daher Beiber Unterfchriften bei alen rechtsverbindlichen Gr 
Härungen und Augfertigungen der Bank⸗Kommandite erforberlidy. 
: Berlin, ben 11, Fearuar 1867. ‚ Königl. Preuß. Haupt-Bant-Direktorium. 


A Berorduungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Bebörben. 
ro. 147. | Der Herr, Ober-Bräfident der Rheinprovinz hat dem Borftand des Grziehungs-Ber- 
Evangelifche Zaus · eind für arme'verlafjene und verwahrkofte Kinder zu Neukirchen im Kreiſe Moerd cine. 
— * Hauskollekte Bei den evangeliſchen Glaubensgenoſſen in ben Regierungsbezitken Düſſeldotf, 
"Weukirgen betr, Koblenz und Göln bewilligt, weiche in den Yahren 1867, 1868 und 1869: durch Depu- 
‘ tirte abgehalten werben ſoll. * 
Indem wir dies zur Öffentlichen Kenniniß bringen, weiſen wir bie betreffenden Behörden unſeres Ber 
zirks an, ben fidy melbenden gehörig legitimirten Deputirten die etwa nöthige Beihülfe zu feiften. 
Göln, den 6. Februar 1867. — — Aönigliche Negierung. 
Nro. 148. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß duch Königliche Verordnung 


Dite Winderpeft betr. vom 27. Januar d. 38. die Ein- und Durchfuhr von Rindvieh aller Art, ſowie von 


— 


Häuten, Fleiſch und ſämmtlichen von dieſen Thieren hertührenden Abfällen in friſchem Zuſtande über bie 
öſtliche Grenze Belgiens von Mongen bis Athus verboten ift. R 
Göln, ben 8, Webruar 1867. — Königlihde Megierung- 
Nro. 149. * Unfere Bekanntmachungen vom 30, Januar 1853 unb 22, Webruar 1856 (Amts⸗ 
Pic Ausflellung ärzt- blatt Stüd 6 resp. 9:) betreffend die Maßregeln zur Erzielung einer größeren Zuverläf- 
liper Attefe betr. figfeit bei den ärztlichen Atteften, bringen wir hierdurch wiederholt zur genauen Beach⸗ 
tung in Grinnerung. } 
Köln, den 2. Februar 1867. — Königlide Megierung. 
Nero. 150. Für die evangelifhen Bewohner von Roggendorf und Umgegend, weldye von ihrem 
Die Eomfituirung der Pfarrorte Gemünd- aus, ſchon ber weiten Gntfernung wegen eine audreihende kirchliche, 
— er pfarramtliche und feelforgertiche Bedienung nicht finden konnten, ift im Jahre 1859 _ ein 
Pr Pfarrvikariat eingerichtet worben. n 
Nachdem die betheiligten Ebangeliſchen nunmehr auf bie Umbildung dieſes Vikariats 
in eine felbfiftändige Kirchengemeinde angetragen haben, wird nad) Maßgabe ber dieſerhalb gepflogenen Ber- 
bandlungen und auf Grund ber uns von dem Herrn Minifter der geiftlichen Angelegenheiten im Ginver» 
ftändniffe mit dem Evangelifchen Ober-Kirchenrathe mittelft Erlaffes vom 15. Januar er. Nr. 26,012 E er- 
theilten Grmächtigung biermit Folgendes feſtgeſetzt. 
1., Die-evangelifchen Bewohner‘ der Bürgermeiftereien Vuſſem, Eicks, (Kreis Schleiden) und Eommern 


— — —— — — 


’ 


z „13 . 
(Kreis, Euskirchen) ſcheiden mit ber — dieſes Reſolutes aqus dem Verbande ber Parochie Gemünd 
us und terben zu einer ſabſiſtänbigen enängelifjen Kirchen⸗ und Pfurrgemeinde vereinigt. — 
Die aus dem bisherigen Pfartrverbande entfprungenen Rechte und BVerbindlichkeiten werben beiderfeitig 
ohne Eniſchaͤdigung aufgehoben, 2244 j 
35 Die.hiernad) nel, gebildete @emeinde, deren Pfartſiß fih in Roggendorf befindet, tritt in ben 
Berband der Kreisfpriode Aachen und erfolht die Befegung der Pfatrſtelle durch die Wahl der Gemeinde. 
oe) ng: In Lönfeffibnener Beziehung‘ trägt die Gemeinde Roggendorf den Ghatakter einen unirten, zu dem 
Gemeinfamen der’ beiderfeitigen evangeliſchen Konfeflionen fidy' befennenden Gemeinde hach Maßgabe des $. 2 
der den -Belerintnipftand der evangelifchen Kirche der Mheinprovinz formulitenden Zufäge zur Kirchen⸗Ord⸗ 


nung vom 5. März 1886. 





Machen, Götn, | Goblenz, 
Königl, Regierung. Königl Regierung. Königl. Confiftorium. 
Rro. 151. Höherer Beftimmung zufolge foQ zum Zwed de: jährlichen, Revifion der. öffentlichen 


WaarenBefands: Niederlagen Lurz vor dieſer NRevifion von jedem, der Waaren auf der Niederlage hat, ein 
Pchlarätion betr. Verzeichniß derfeiben (BeftandsDeklaration) in folgender Form eingeforbert werben, 
Nachweiſe 
der, Waarenbeftände, welche am 15. Februar 1867 für die Handlung N, N, in der hieſigen Niederlage lagern 








ag Und Jahr 8 Benennung [Zahl und| Beren . \ „ 1 8eeig: | 

der Aufnahme ) = ber ’ je Eder | Marke un nung A Bemer: 
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Indem mir diefe Beltimmung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir diefenigen, 
welche ein Lagerconto für die hiefige Niederlage haben unter Hinweis auf $: 18 des Zolljtrafgefeges vom 
28. Januar 1888 auf, uns bie vorgefchriebene Nachweiſung fpäteftens bis zum 1. März cur. einzureichen. 
: Drufformulare zu den Nachweiſungen find bei dem Buchhändler Frig Greven Hochſtraße 42 hier 
jelbft zu kaufen, ’ 
r@dlnjden 10, Februar 1867.  — Königlides Hanpt-&teuer-Umt f. aus. ©. 


Nrv. 152. Die Urfunden bes verfiorbenen Notard Schüller hierfelbft find dem Notar Gan- 
Motarielle Urkunden betr. fen hier befinitiv, übergeben. | 
Bonn, ben 9. Februar 1867. — — Der Ober⸗Prokurator v. Ammon. 
F Nro. 153. : „Durdy Urtheil bes hieſigen Königlichen Landgerichtes vom 19. Dezember 1866 wurde 
Anterdigtion, betr. Milhelm Heinrich Zoeften Kaufmann zu Siegburg domieilirt, für interbieirt erflärt, 
Bonn, ben 5. Februar 1867, ” — Der Ober-Brofnrator v. Ammon. 
Nero. 154. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berageſetzes vom 24, Yuni 1865 
— bringen wir hierdurch die Verleihungsurlunde fur dar Rergwert Clef bei Oeldorf 
— — mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $- 37 
Ks — bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deug zur Einſicht 
egt. 
Bonn, den 17, Dezember 1866. Königliches Ober-Berg-Amt.” 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 1. Januar 1866 wird der — —* Jacobi, Haniel und 
Hauyſſen zu, Gutehoffnungshütte bei Sterkerade unter dem Namen Cief das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Engeldorf, Collenbach, Breidenbach und Hochkeppel im Kreiſe Wipperfürth, Regie— 
rungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirk Boͤnn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vier 
hundert neun und neunzigtauſend dreihundert ſechs und zwanzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A BCDEP F bezeichnet 
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‚Sind, zur Gewinnung der in dem Felde vorfömmenden Eifenerge nach dem Berggeſe i 
1865 hierdurch verliehen. : Er. — N * * 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 17. Dezember 1866. (L. 8. Abnigliches Oberbergamt. 

Verleihungsurkunde für das Eifenerze Bergwerk Cief bei Delborf im Bergreviere Deuß. 

Mro- 155. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
—— — bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerf Arion bei Breidenbach 
„heiten * mit dem Bemerlken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 8. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Revierbeamten, Berggefhworenen Lifte zu Deus zur Einſicht offen Liegt. , 
Bonn, ben 17. Dezember 1866. Königlihes Ober-Berg Amt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 1. Januar 1866 wird der Hanblungsfirma Jacobi, Haniel umd 
Huyſſen zu Gutehoffuungshütte bei Sterferade unter dem Namen Arion das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Breidenbach und Olpe im Kreiſe Wipperfürth Regierungsbezirk Köln und Oberberg» 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Fläceninhatt von vierhundert acht und neunzigtaufend 
ſechshundert drei und ſechszig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be— 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben AB CD E F bejzeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Gifenerze nad) dem Berggejege vom 24 Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urknndlich ausgefertigt aM 
Bonn, den 17. Dezember 1866.- L. 8. Königlies Ober: Berg-Aınt. 
Verleihungsurkunde für das Eifenerz-Bergwerk Birion bei Breidenbadh im Bergreviere Deutz. 


Nro. 156. Unter Berweifung auf die $8. 35 und 36 des Berggefehes nom 24. uni 1865 

Bergwerks-Ange- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Fraugenberg bei 

legenheiten betr. Frangenberg mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situationsriß gemäß 
* m Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Lifte zu Deus zur Einſicht 
offen Liegt. \ 

Tonn, den 17. December 1866. MNövöniglichesß Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 1. Januar 1666 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel und 
Huyſſen zu Gutchoffnungshütte bei Sterkerade unter dem Namen Frangenberg das Pergwerkseigenthum 
in dem in ben Gemeinden Breidenbah und Olpe im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirk Köln und 
Oberbergamtöbezirt Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und fieben- 
zigtaufend zweihundert und acht Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen Auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben A B C D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. | 

Urkundlich ausgefertigt. | 

Bonn, den 17. December 1866. " LS, Königliches Oberbergamt. 

Verleihungsurlunde für das Eifenerze Bergwerk Frangenberg bei Frangenberg im Bergreviere Deutz. 

Nro. 157. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefetes vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierturd vie Berleihungsurkunde für das Bergwerk Steinbach bei Stein- 
heiten beit. bad) mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 8. 
ie — — bei dein Königlichen Revierbeamten, Berggeſchwoörenen Liſte zu Deutz zur Einſicht 
digen liegt. x 
Bonn, den 17. Dezember 1866. -Königlides DOberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 1. Sannar 1866, wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel und 
Huyſſen zu Outehoffnungshütte bei Sterferade unter dem Namen Steinbach das Bergwerkdcigenthun in 
dem in den Gemeinden Breidenbadh und reun im Kreife Wipperfürth, Regierungsbezirt Cöln und 
Oberbergamtsbezirf Bonn befegenen Felde, weldyes einen Fläheninhalt von vierhundert vierzigtanfend 
vierhundert drei und fünfzig Quadrätlachtern Hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau» 
bigten Sitationsriffe mit den Buchſtaben AB CD E bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenben Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

4 Urkundlich ausgefertigt . 
Bonn, den 17. Dezember 1866. 8. Königlibes Oberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Steinbach bei Steinbach im Bergreviere Deutz. 
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Nro. 158. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeged vom 24. Yuni 1865 
Bergisertsfngelegen- Bringen wir hierbucd die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Höhe bei Steinbad) 

htiten beir. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrik gemäß 8. 37. jenes 
Geſeßes bei dem age rer Revierbeamten Berggeſchworenen Lıfte zu Deug zur Einficht offen liegt. , 

Bonn, den 17. Dezember 1866. Königlibes DOberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 1. Januar 1865 wird der Hanblungsfirma Jacobi. Haniel und 
Hudffen zu Gutehoffnungshütte bei Sterferade unter dem Namen Hoehe das Bergwerkseigenthum in dem 
in ven Gemeinden Klüppelberg, Breidenbadh und Olpe im Sreife Wipperfürth, Negierungsbezirt Köln 
und Oberbergamtsbezirt Yonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert neun und 
fiebenzigtaufend vierhundert zwei und neunzig Quadratladhtern Hat umd deifen Grenzen auf dem am heu. 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben AB CD EM G bezeichnet find, zur Ges " 
- winnung der in dem Felde vorfommenden Gifenerze nad) dem Verggejepe vom 24. Yuni 1865 hier— 
urch verlichen. 


Bonit den 17. Dezember 1866. 8. Königlibes Dberbergamt. 
Vetleihungsurkunde für das Gifenerz. Bergwerk Hoche bei Steinbach im Bergreviere Deup. 
Nro. 159. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges von 24. Juni -1865 
Bergmerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsuarfunde für das Bergwerk Spich bei Spidy mit 
geilen betr. den, Bemerfen zur öffentlihen Kenntuiß, daß der Sitwationsrig gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei" dem Ko 2 Nevierbeamten Berggefchworenen Lifte zu Deug zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 17. Dezember 1866. » Königlibed Oberbergamt. 
hr Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 1. Januar 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel nnd 
Huyſſen zu Gutehoffriungshütte bei. Sterferade unter dein Namen Spid das Bergwerkseigentfum Mr 
dem im den Gemeinden Breidenbach und Olpe im Kreife Wipperfürth, Regierungsbe irk Cölu und Ober» 
bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht und neunzigtaufend 
achthunbert zwei und vierzig Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage be- 
glanbigten Eituationsriffe ntit den Buchſtaben ABCDEFGH bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Dezember 1866. L. 8. Königlihes Ober-Berg- Ant. 
Berleifungsurkunde für das Gifenerz-Bergwerf Spid bei Spich im Vergreviere Deutz. 
Pro. 160. Unter Berweiinng auf die SS. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1855 
— bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwert Kurtenbach bei Kur— 
genheiten ber. tenbach mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
* Be Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Lifte zu Deut zur Einficht 
offen liegt. j 
Bonn, ben 17. Dezember 1866 Königlihes Oberbergamt, 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 1, Januar 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, "Haniel’ und 
Hudffen zu Gutchoffnungspütte bei Sterferade, unter dem Namen Kurtendach das Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Dipe, Breidenbad und Klüppelberg im Kreife Wipperfürth, Regierungsbezirk 
Köln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Fläheninhalt von vierhundert fechs- 
tauſend achthundert und zwei Quadratlachtern hat, und deffen Grenzen- auf dem am heutigen Tage be 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben A B C D bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Feld— 
vorkommenden Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Iuni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt: 
Bonn, den 17.- Dezember 1866. (L. 8.) Königlihes Oberbergamt. 
Verleihungsurkunde für des Eifenerz-Bergwerk Kurtenbach bei Kurtenbach im Bergreviere Deutz. 
Nro. 161, Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggefekg! vom 24. Yuni 1865 
DergpnerkecAngeltgen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergw.:t John bei Honnef 
seiten betr. mit dem Demerfen zur öffentlichen Kenntnis, daß der Sitwatiwsrig gemäß $. 37 


Urkundlich ausgefertigt 
(L. 8.)- 





16 
jenes Gefeges bei bem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene zu Bonn zur 
Einfiht offen Liegt. 4 
Bonn, den 19. December 1866, Königliches Ober:Berg-Amt. 
4 Am Namen des Königb. 

Auf Grund der Muthung vom 31. Juli 1865 und des Umwandlungsantrages von 2, October, 
1865 wird dem Nheinifchen Bergmwerks-Aftien-Berein Saturn, zu Cöln unter dem Namen John das 
Bergwerkseigentfum in dein in der Gemeinde Honnef, im Sreife Sieg, Regierungsbezirk CTöln und 
DOberbergamtsbezirt Bonit belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fünf und zman- 
zintaufend fehshundert ſechs und fünfzig Quadratlahtern Hat, und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Zage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B. C, D. bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Kupfererze, nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlligen 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 19. December 1866. Ls. Königliches Oberbergamt. 

Verleihungsurkunde für das Kupfererz-Bergwerl John bei Honnef im Bergreviere Unkel. 

Nro. 162. Unter Verweiſung auf die SS. 35. und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Rhönborf bei Honnef 
heiten beir. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $,-37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene zu Bonn zur Einficht 


> offen" Liegt. i TE 
Bonn, ben 19, Dezember 1866, ae ‚ Röniglied Oberbergamt. 
Im Namen des König. = ne ah 

Auf Grund der Muthnng vom 6. Mai 1865 und des Umwandlungsanfrages vom d. October 1865 
wird dem Rheiniſchen Vergwerks⸗Altien-Verein Saturn zu Cöln unter dem Namen Rhondorf das ;Berg- 
werfseigenthirm in dem in den Gemeinden Honnef mud Königswinter, im Kreife Sieg, Rogierungsbezirt 
Cöln und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welhes einen Flächeninhalt von, dreihundert ſieben 
und fünfzigtauſend ſiebenhundert und ſechszig Quadtatlachtern hat und deſſen Grenzen quf dem am Heu» 


tigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A B C D bezeichnet find, aus Gewinnung 
derfin dem Felde vorkommenden Kupfererze nad dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 Hierdurd) verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Porn, den 19. Dezember 1866, (L. S.) Könialibed Oberbergamt. 
Berfeifungsurtunde für das Kupfererz-Bergmwert Rhöndorf bei Honnef im Bergreviere Untel. 

Nro. 463. Unter Berweifung auf die 8$.-35 umdı36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Eva bei Honnef 
genhelten betr. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationssrig gemäß $. 37 
en Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten Bergmeifter Freiherrn von Huene, zu Bonn zur Einſicht 
offen Tiegt. 
Bonn, den 19. Dezember 1866 Königliches Oberbergamt. 
Den Im Namen des Königs. - 

ou Grund der Muthung vom 29. Mai 1865 und des Ummandlungsantrages vom 2. Detober 1865 

wird den Reutner Georg Mutjchelle zu Zürich unter dem Namen Eva das Bergwerlseigenthum in dem 

in der Gemeinde Honnef im Sreife Shen, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen 

Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert zwei und zwanzigtaufend fünihundert vier und en 

Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbigten Situationsrijfe mi 

den Buchftaben BC EF bezeichnet find, jur. Gewinnung der- in dem Felde vorkommenden Kupfer⸗, 

Diele und Zinferze nach dem Berggefege vom 24. Juui 1865. hierdurd verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt = 
Bonn, den 19. Dezember 1866. L. S. Königliches Oberbergamt. 
ae a für, das Blei⸗, Zink- und SKupfererzbergwert Eva bei „Honnef im Berg- 
teviere Unkel. EN — — | e 
Nro. 164. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerhs:Angele- Bringen® wir hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Albert "bei Alten- 
genheiten beit. Storrenberg mit dem Bemerfen zut Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
J * * Welches bei dem Koniglichen Revierbeamten, Berggefchworenen Sinne zu Siegburg zur 
nficht offen liegt. — 
Bonn, den 21. Dezember 1866. Königliches Oberbergamt. 
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Im Namen des Königs: f Zr 
Auf Grund der Muthnug vom 2. April 1866 wird dem Carl R. Voos zu Solingen muter dem 
Namen Albert das DBergwerlseigenthum im dem in der Gemeinde Wipperfürth-ſtlüppelberg, iur Kreiſe 
Wipperfürth, Negierungsbezirt Köln und Oberbergamtsbezirt Yonn befegenen Felde, welches einen Flähen: 


inhalt yon vierhundert neun und nennzigtaufend ucunhundert ſechs und dreißig Quadratlachtern Hat und 


dejien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situatiousrijje mit den Buchſtaben A. B. C, 
DEF. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifen« und Manganerze nad 
bein Ycrngejege von 24. Juni 1865 hierdurch) verlichen. - 


VUrkundlich ausgefertigt . 
Bonn, den 21. Dezember 1866. L. S Königliches Oberbergamt. 


Verleifungsurkunde für das Eifen» umd Manganerz ⸗Vergwerk Albert bei Alten-Storrenberg im. 


Bergreviere Runderoth. — 
Nrv. 165. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 


Bergiuerks-Angelegen- bringen wir hierdurd) die Verleihungsurkurde für das Bergwerk Kupferberg bei Heiden‘ 
heison beir. mit dem Vemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrif gemäß $.37 : 


jenes Geſetzes bei dem Königlichen Mevierbeamten Berggeſchworenen Kinue zu Siegburg zur Einſicht 


Sn. den 2. Dezember 1866. Söntglibes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 


J 


nuter dem Namen Kupferberg das Dergwertöeigentgum in. dem in den Gemeinden Agger und Heiſcheid, 
im Kretſe Waldbröl, Regierungsbezirf Coln und Oberbergamtsbezirk Donu befegenen Felde, welches einen 
Kächemmnsalt von vierhundert neun amd-neunzigtaunfend dreihundert und vierzehn Quadratlachtern hat, 


und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B. 


x 


CD. 1. 7. bezeichnet find, zur Gewinnung der im dem Felde vorlommenden Blei- und Kupfererze 


nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 21. Dezember 1866. L. $.) Fönigliches Dberbergamt. 
* — für das Vlei- und Kupfererz- Bergwerk Kupferberg bei Heiden im Bergreviere 
weroih.  " . ö 


fi - 


Nro 166. Unter Verweiſung au die . 35 und 86 bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 | 


Bergwerks-Angelegen- bringen wir bierburdy bie Berleilungsurfunde füc das Bergwerk Hanfen bei Happer- 


hräten bein. \ ſchoß mit dem Bemerken zur öffentlidyen Kenntniß, daß ber Situationsriß gemäß 8.37 


jenes Weſehes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deuß zuc Ginficht offen Liegt. 
Bonn, den 31, Dezember 1866. . Königliches Oberbergamt. 
Im Namen de3 Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 1. October 1865 wird der Frau Rentnerin Anna Ritter zu Düffeldorf ' 


unter dem Namen Hanfen das. Bergwerkdeigenthum in dem in dee Gemeinde Happerfhoß im Kreiſe Sieg, 
Regierungsbezirk Göln und Oberbergamtsbszirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
beeihundert fünf und breißigtaufend fünihundert fünf und zwanzig Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen 
uf dem am -heutigen Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchflaben AI K DE F begeichnet 
find, zue Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Gifenerze nach dem Birggelege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgejertigt 
Bonn, den 31. Dezember 1366, (L, S.) Königlihes Dberberganmnt. ° 
Verleihungsurfunde für dad Eiſenerze Bergwerk Hanfen bei Happerſchoß im Bergreviero Deu tz. 


Niro. 167. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
BergweckseÄnge- bringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Elifabeth bei Blan— 








tegenheiten be. kenberg mit dem VBeinerfen zur öffentlichen Kenntnif, dad der Sitwationsriß gemäß 


5. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Nevierbeamten, Vergmeifter Freiherrn von Huene zu Bonn 
zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 31. Dezember 1866. Königliches Oberbergamt. 
= 


Ruf Srund ber Muthung vom 19. September 18366 wird dem Kaufmann Parke Pittar zu London 


— 


4 
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Im Namen des Königs. 

‚ „Auf Grund der Muthung vom 3. Juli 1866 wird der Kran '®erirud Mintrop geborne Eifer zu 
Siegburg unter dem Namen Elifabeth das Bergwerfseigenthum in dem im den Gemeinden Blankenberg, 
Dülgenanel und Adſcheid im Kreife Sieg, Regierungsbezirf Coln und Oberbergamtsbezirt- Bonn belegenen 
Felde, weldes einen Flächeninhalt von dreihundert zwei und neunzigtaufend fünfhundert fünf und ſechszig 
Quadratladtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den 
Buchſtaben AB CODE F bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde -vorfommenden Kupfer. 
und Zinferze nach dem DBerggejege vom 24. Juni ’1865 hierdurch verlichen. 

X Urlundlich ausgefertigt 

“+ Bonn, ben 31. Dezember 1866, (L. S,) Königlihes Oberbergamt. 

ET — für das Kupfer» und Zinferz. Bergwerk Elifabeth bei Blanfenberg im Berg 
reviere Untel. , 


. No. 168. ‚ Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
dl re bringen wir hierdurdy die Erweiterungs- und Verleihnngsuriunde für das Bergwerk 
‚beiten beit. Herder bei Happerfchoß mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß daß der Eitua« 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, VBerggefhworenen Lifte zu Deug 
zur: Einficht offen Liegt. 
+ ‚Bonn, ben 31. Dezember 1866. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könias. 

Auf. Grund des Erweitetungsantrages vom 25. März 1866 wird der Handlungsfirima de Gruyter 
Swalmius van der Linden & Comp. zu Nuhrort an Stelle des in der angeheftetn Berleigungsurkunde 
vom, 25. April 1856 bezeichneten Geviertfeldes umter dem Namen Herder das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Happerfhoß und Altenbödingen im Kreife Sieg, Regierungsbezirk Coͤln und Ober: 
bergamtsbezire Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert ein und vierzigtaufend 
neunhundert und achtzig Quadratlachteru hat und dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buchſtaben E DH G BF bigeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eifenerze nad) dem Qerggejege vom 24. Juuni 1865 hierdurch verlichen 


Urlundlich ausgefertigt 
Bonn, den 31. Dezember 1866, LS. Königliches Oberbergamt. 
Erweiterungss und Verleifungsurfunde für das Eifenerze®ergwert Herder bei Happerſchoß im 
Bergreviere Deup. 3 


Nro. 169. Unteer Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die VBerleihungsurkunde für das Bergwerk Wiuy bei Ley mit dem 
„seiten beit. Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, da der Situationsrig gemäß S. 37 jenes Gejeges 


"bei dem Königlichen Nevieraeamten Verggefhwornen Sinne zu Siegburg zur Einficht offen Liegt. 
‚ Bonn, den 7. Januar 1867. er Königliches Oberbergamt. 
m Ratten des Könige. j 


J 

Auf Grund der Muthuug vom 20. November 1865 wird dem Gruben-Director P. H. Knops zur 
Bilftein unter dem Namen Willy das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Weiershagen im 
Kreife Gummersbach, Regierungsbezirk Köln und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert vier/und fechszigtanfend achthundert und zehn Quadratlachtern Iat 
und dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrijfe mit den Dudhftaben Jo to 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Blei- und Nupfererze nah dent cry 
geiche vom 24. Juni 1865 hierdurd) verlichen. . 

Urfundlich ausgefertigt 
Bonn, den 7. Januar 1867. Er Königliches Oberbergan- 
Verleihungsurkunde für das X leise und Kupfererze Bergwerk Willy bei Ley im Bergreviere Ai 

Nro.. 170. Unter Beweiſnng auf die SS. 35 und 35 des Berggeſetzes yonr 24. Yumi 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurd; die Erweiterungs- nnd BVerleifungsurkunde für das DB: 1J 
hellen beir. Tugenhold kei Remshagen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der — 

tuationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes dei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Kim 
Siegburg zur Einſicht offen liegt. EN 
Tonn, den 8. Januar 1867, Königliches Oberbergamt. 


29 
— Im Namen des Königs 
Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 10. Januar 1866 wird dem C. Fr. Bed zu Ründeroth 
an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurkunde. vom 30. September 1865" bezeichnetch Geviert⸗ 
feldes unter dem Namen Tugeuhold das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Giinborn im, 
Kreiſe Gummersbah und in den Gemeinden Lindlar und Breun im Kreife Wipperfürth Negierungsbesirt 
Cöln und Dberbergamtsbezirt Bonn; belegenen Felde, welches :einen Flächeninhalt von vierhumdert und, 
neunzigtaujend Quabratlahtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situg⸗ 
tionsrijfe mit den Buchſtaben A B CD bezeichnet find zur Gewinkng der in dem Felde vorkommenden , 
Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. u a 
Urkundlid) ausgefertigt j w 
Vonn, den 8. Januar 1867. L. 8. Königliches Oberbergämt, 
Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für das Eifenftein-Bergwert Tugendhold bei Remshagen 
im Bergreviere Nüuderoth. — a alt 


Nro 171. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des .Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Verleihnmngsurkunde für das Bergwerk 
heiten beir Ferdinand bei Neunkirchen mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, dag der St" 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Mevterbeamten, Verggeſchworenen "Lifte zu 
Deutz zur Einſicht offen liegt. 1 J re a 
Bonn, den 9. Januar 1867. Königkiches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Grweiterungsantrages vom 1. Dftober 1865 wird der. Frau Anna Ritter aus 
Düſſeldorf an Stelle des in der angehefteten Berleihimgsurfunde vom 22. Eeptember 1860 bezeichneten 
Seviertfeldes des Bergwerk Ferdinand Fagerlin unter dem Namen Ferdinand das Dergwerkseigenthum 
in dem in den GemeindenHerkenrath, Wolperath und Braſchoß, im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirt Köln 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von zweihundert fieben und 
_ adıtzigtaufend und sin Quadratladhtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen age beglaubigten 

Eitwationsrijfe mit den Buchſtaben ABCDE’TFGHIK bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Gifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt . 

Bonn, den 9. Januar 1867. - . LS. - Königlihes Oberbergamt. 

Grweiterunge- und Verleihungsurkunde für das Gifenerzbergwert Ferdinand bei Neunkirchen im 
Bergreviere Deutz. M J 

Nro. 172. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für das ‚Bergwerk 
heiten deit. Augufte bei Brafchoß mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß. daß der Situati⸗ 
onsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deutz 
zur Einſicht offen liegt. | = 
Donn den 9. Januar 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 25. März 1866 wird der Handlungsfirma de Grnhter 
Swalmius van der Linden und Comp. zu Ruhrort an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde 
vom 18. Februar 1859 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Auguſte, das Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Braſchoß, Herkenrath und Wolperath, im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Cöln 
und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von dreihundert neun und 
ſechszigtauſend fiebenhumdert und fünfzehn Quadratladhtern hat und deſſen Grenzen auf dem am Heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffelmit . den Buchſtaben AKLEFG HI bezeichnet ſind, zur Gewins 
nung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad dem DBerggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verlichen- 
Urkundlich ausgefertigt a 
Bonn, den 9. Januar 1867. L. 8. Königliches Oberbergami. 
Erweiterungs⸗ und Verleihungsurlunde für das Eiſenerz-Bergwerl Augufte bei Braſchoß im Berg⸗ 


reviere Deutz. 





so 
Perfonal:Ebronif. 
er Arzt, — und Geburtshelfer Dr. Joſeph Levy hat ſich zu Köln niebergeloffen. 
Der, Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. Dr. Leopold Inderfurth hat ſich zu Kirchherten, im Kreiſe 


Bergheim, niedergelaffen. 
Der bisherige “ — an der hieſigen Domſchule Peter Büuͤllingen, iſt zum 3, Lehcer an genannter 


Schule ernannt word 
Der Eehulanlis-Ranbidat Zotbb Schni iſt zum 3. Schrer an ber Freiſchule St. Gunibert hier er— 


narint worben 
Der Schulamts⸗Kandidat Johann Wilhelm Burbach ift zum 2. Elementarlehrer ber ber 2. Klaſſe ber 


Schule in Poulheim, Landkreis Köin ernannt worben. 
Der Schulamts Kandidat Johann Weiß iſt zum Clemenlatlehrer an der neu errichteten Schule zu 


Raberberh, im Landkreiſe Köln, ernannt worden. 
Dem ifraelitifchen Lehrer Naphtali Burchard iſt Die Etlaubniß zur Errichtung einer Privat⸗Elementar- 


ſchule für bie Kinder der iſraelitiſchen Gemeinde zu Poppelsdorf, Kreis Bonn ertheilt worden. 
Die Schulamis · Kandidatin Gliſe Deon ift zur Lehrerin - für die Mädchenklaſſe der Schule in Win- 


terfpeib,, Kreis Sieg, ernannt worden. 
Die: Schulamis Kandidatin Agnes Scheeben iſt zur Lehtetin an der Mädchenklaſſe ber Yemen Berl 


ſchule in —** im — gleichen Namens, ernannt worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stück 7. 
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- u. 


Dend von W, Greven & ©. Behteid in Köln. 
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Königlichen Regierugg zu Coln. 
Stück 8" Alu Dieuſtag de 19. Febr 





. | kur Dividende ee für 
1. Die Ausreihung neuer bie, fünf Jahre 1867 bis 1871 einichliehlich au Bir ———* 


kan- Baut Lin. sc Mröpimii 

— — Uhr, der Haupt-Banf-Raffe zu Maren einer „ber —0 Made 

Far uron Diidendin. ua, MänherBolen, Dirtin, MahennBlkhefelb 
aan „Bromberg, Gajfel, Goblenz;,-Göölin. Geetelh, Dort 

nd, Düffeldorf, A Elbing, Ellen, Kreanktjurkg Qn®leis 

B, Blogau, Börlig,.® ©. 


auf dem DuplitatBerzeichniffe den Empfang ber Zalons, und gibt daſſelbe deu —2 ſoſort zuruͤck. 


Talons gegen Rückgabe des; Berzeihniß-Duplifats und, Lie darunter zu jepenhe Duilind ‚ni Bryan hiah Rs 
jen, übernimmt jedoch keine Ver⸗ 


Solllen Talons zur Ethebung ber neuen Dwidenden⸗Scheine nicht im der vorſtehend beſtimmten Art 

perjönlid oder durch, einen Dritten übergeben werden, ſon deren etwa buch die Poſt ober 

anf: mit Briefen von außerhalb eingeben, fo müffen. biefelben 

den AUbfenderen ohne Weiteres zurüdgeihidt werben, ba fi die Banks 
verwaltung dieferhaib in Schriftwechjel nicht einlaſſen kann, n na 

II. Der Umtaufdy der Interims-Scheine gegen Bankantheils-Scheine erfolgt ebenfalls, vom 25, Fer 
bruar c. ab in den Bormitiagäftunden jedes Werllages von 9 bis 12 Uhr. 

rt, Dir Interims Scheine, wetdhe ſAch n o im Befip— der darin bes 

nannten Gigenthbümer befinden, find derjenigen Banlftelle, bei welcher Ideen Aus» 

ftellung erfolgt ift, zu übergehen, und dagegen bie Banfantheild-Echeine neun den Dividenden-Echeinen 

für die jünf Jahre 1867 bis 1871 gegen Quittung bes Pinreldes in Gmpfang zu nehmen, wozu 

die betreffende Bankftelle Quittungs-Formulare unentgeltlich verabfolgen wird, Sr Bank behält ſich 

. ae bas Recht vor, die Gültigkeit ber Quittung zu prüfen, ohne dazıt eine Verpflichtung zu 


en. 

2, Die Interim: Scheine, /welde fi uicht mehr im Belege des 
barin benannten Gigenthbümerd befinden, müfen, ohne Unter 
ſch ied, ob Hie von der ıHaupt- Bank ober einer Bropvinzial-Bank 
—* ausgefertigt find, bei der Haupt-Bank mit einem ſchriftlichen Geſuche um Um— 

relbung auf dem Namen des Jepigen Cigenthuͤmers und um Außrihung der Bankantheils-Scheine 

nebft Dividenden-Scheinen eingereicht werden. Diefem Geſuche find die den Mebergang des Gigcı- 

thums auf den einzutcagenden Gigenthümet nachweiſenden Dokumente, in welcher Beziehung die sul, 
Au Er 6 3 eh _ j soul F “ N » 


.+ Gy + ⸗ 
‚r 


3 bis 6 auf ben Snthh Herde —7 — zu beachten find, beizufügen. Jeder 
Ginfender wirb dann 
Berlin, den 15, Februar 186 nigli ides Be Oanpt-:Bent-Diretiorium. 


— — — 


2. im $. 60 der NyNärEriap- —— Baer 
} ; . - 7 sP)* * v 1 ” vers 
* be — außnahmeieife bei ber betceffenden Königlichen 


and? machftidhert! der währe cit. vorgefehenen, 
hrzeit — —— en und foen bieferßkh mac zu⸗ 
ytiger —866 unfer Gmtpindimg don ber — sl im 
getechhtet wife 







Be ‚de gen’ Hit fen Ad bleibt tin vielen ‚Fällen: es woburch 
die b hehe ben He andern air” zig net Loft ung verdäftig‘ 

"nt: rt den Nach tr & die Si tun, der) engen Bo — für die 

* N 50 ni els mir ſich Bringt, in Zükunft Beben, ringen wir 

ae 9 prä ar Bünfelg ‚genauen Beachtung, Hiermit jur ee 
n 9% Zebruar 1 m Königliche Negierung. 

175. Mt = air 28 unfere A— dom 5. Juni 1862 (Amtsblatt Stuͤck 

—— 30, weiches bei Bürgermeifter 'eingefehen: werden‘ fann) und: mit Verweifung auf 

— —— ua "bie ae Oi 126‘ bis 132 det ilitait · Etſah Inftruktidn vom 9: Dezember 1858 bringen wir 


ntlichen 35 daß fich die gen artemierttssBeüflngs-Kommiffien der 
‚ Beeimudigen juim' Fruit Mititärbien e fir unfen! er ng Be ih’ Töufenden Jahre: zum erften 
Male a 11, Mätz Vormittags acht M e iin Regierungs-@ebäube bferfc: 
Bi —5 bet derfelßi m — ze auf & Heilung der Bericht: zung 8 au 1 äeigen‘ freiwilligen 


| MI J je * 
m 3* har 1867 ——— got Degierung⸗ 
"da bie —— des ariſe —— erledigt iſt fo Fordern mir 
Nee 9 * enigen Aualifigieter Mebicinatperforten, welche ſoſche zu erlangen wünſchen, hier. 
atif, ſich dazıı tinter Einreichung der erforberlichen Fahiateits· geugniſſe nebſt 
in 5 in vitae 4 Woden bei ung — melden. 
| - &ön, d —J at 18 j Königliche Negierung⸗ 
* —5 — * geh ah 8 Die. zu — * Fr ie a ir * 
SDengſtkoͤrung betr dkreis Göfh find die 73388 bezeichnete engſte zum Beichälen tauglich erklärt 
"order. Ad hiermi zur“ Ah Hp Kenntniß twi 5 H 


7 = "Hit —— 


elißer 
13 1 „lat 
| — J ee Bil 5— 

| “ —5 —— | \beögleihen ohne Dre IE) N, — 
Mid 24 ae un Ar eifeler. 
Sin. den 16. sa, 1867. Köni glihe Regiexung. 

Nro.) BES. mi ; Zum Schutze gegem bie > wit. der Benußung: Bas Petroleum, erjahrungsmaßig. verbuns 
‚Poltgei- Ab ng in deite: Feuerdgefahr, Ändern wirzuns werlaßt,i hiermit auf „rund, der,,S$. 6;und 11 des 
Betreff dry Pelraleyns, Geſehes über die —— uam 11. Mär 185p u den Umjang unferes Ver⸗ 
waltungsbeziuksjolgendie MoligeirBerprdimung zu eriafland ,< 

& klnrkampen und Lateruen ‚md Peiroleum Biden aus Beust. Any: Sıällen und. ‚Sgpeunen nicht 
gebraugpt werden. id di Sn 
Wer der vorſſehenden — ——— — —2 in eine Getobube von I bis 
10 &hle. und im Jablungsunvermögensjale in eine eutſprechende Gejängnißitrafe. 
Köln, den 16, Februar 1867, _—. Königliche MNegierung. 
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Die vn * betr, N Me Rinderpeft in ber re * — 
Durchfuhr, * J ne erh, , — 
von denſelben Ne re on a > — Burn —5 
die Dieffeitige und 
—— en 16. Februar Eng — ya 
‚ neo 18 Nachdem die —* Negi 
Die ah Er die erledigt —— 
für —* ti den Unterzeichneten | mit ber Leitung 


& ir mlung der Kreidtände auf Montdg den 18. März 
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eng 
zu Göln durch Eau Mer vom 22. Januar db. 
Siegkreiſes eine- neue Wahl angeordnet und | 


t t, wech eint Ver« | 
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Th — —— — m 
dies. hierdu Fi en Kenntniß, . enigen, we ungen; P 
fein ea —— eingeladen * —7 7— — — "Beiten Ai J—— 
machen foͤnnen⸗ ar e 
Söln, den 15. . Bebman; 1867. 1 - Der ahf-Gommifjar,, Regien — ee 
Nm 1 J | Na Königlich, Rh iniſcher * — “| 
Affifen pa a 2 DZ ler! ori 


„betr, ‚Mpajellat an ds 
Aſſiſen 


‚Die Eloͤffnung ber gewöhnlichen Alfifen im Bat * Koͤnigl. Landgerichts zu Göln, ‚für ‚das 1. 
Quartal 1847, wird hiermit auf, Montag den 20. April 1867 feftgefegt, Und Dee Königl. Appıllar 
tions⸗ Gerichtz⸗· Rach Herr Me wee,r. zum Praſidenten derſelben ernannt. 
Gegenwaärtige Verordnung ſoll auf Betteipeh AR — Herrn @eneral: — in ber are 
lichen Form befontot. gemacht wecen Sa mau organ 
» &öfn, den 12, Februar 1867, 
Der Erfte Praͤſident. des Ro ht. Rheiniſchen 3 Tan Beet I nal 
Bm hlautende —— .8 Oet Mher 


152 ) , * | 
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im 8. 12 des eſetzbuchs erwähnten — Ehrenrechte 


— *· verluftig erHärt worb find, |. F 
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1180 ig get >> alt PR Bony.I12T ‚< Juli ſasss u8s M. Gef. 3 Del. 81274 Dis | 
LI RR N cine | | J b. ER. 1868 

Waus Ther 3E De | Coln 9! Juli 1866)12 J. ©. 5 9. Bat, db. b.| 9. Yuli | 

Th: Babſiſt & DE 8 ER EB 1873 iu 


sgeeteht- | vechenih ale ısse|s M. BEI. BEL d. 6.]6. Ani 


3 Bi 
19.0. 19. Bel db]. Det. |. 


4 Schtieider wihheim 4 ——— Bonu 91 Oct. 1866 
| ER. 1 J. BA. 










[ter "Atin‘ io] Schlimahere | Bonn =] 9} Det 'jnBe6h6 il. d. bj7. Mrit| 
Ice 22 Pi q v j ER. 1 J BA, 1868 ı 
Siebenda. Heinrich 21) Sthheiber © Denn 1] Oect ſasosſu 3.8. Berl. db, De 
„1 3oftbb nd I ER. 19. Pr 1868 } 
7 onen cher * v Faßbinder Lannesdorf - IOct. 1866)11 ra Berl, d. b.I11. Dei 
hann EI SE» ERIEBURA > 1868 


| 
| 
Bon, | den 10.debtuat 1867. aan | Der Ober-Pro utator 9. Ammon. | 


ie ms 
fe: en il 7 84 
Seo. EBB, AREA, 
Zu tutehrtuden derjenigen. Perjonen, melche durch Uctheil, des Zuchtpoligeigerichtes zu Bond I. und i 
Strafen derurideille nflam der m 12 des Gtrafgejepbucs erwäͤhnten bürgerlichen Ghrentechte 
—— beit. „.. berluftig ertlärt worden N. 


En 5 + 












De Bermuirel bien ı atum des Urtheils deren 
nö äpimelbssif hllsa all Ai ol ed. — ——— Ettannie Strafen. 
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Datihätfet 1.6179 Bıabod. b.17. Ag. 



















* Wegen E.⸗R. 1 IPER 1868 
2 Satterfäg, Gate 46 Ehefrau Ip) Siegburg 2 M. ©. 1%. Ber. 59. Mov. 
rina hanıı Since | ⸗ b. ER: 1867 


Beuel 
Wittlich 


3iRhein, Catharina 8 M. G. 1%. Berl, 8.125. — 
b. ER 


38 
a] Pauli, Barbara n M. 8* 1%. Berl, b. 125. Det 


J 2 — b. CR, 1867 

b Molſ, Adolph Coſn EM GI, Bald bi, Min. 
Heinrich ER. 1. Pd, 1867 

6 Bung, Petrr Wald 19.819. Verl. d. 5:12. Sept, 
ER HRBMU "4.1868 


⁊Baſch, Moifes IMG, 50. Thlr, Gelbb. ]18; Febr, 
event, 1MEGIF.VeL| 1808 
v5. EM. 

8 M. G13Z3. Bel, * — 
b. ER. 

1 M.G. 100 Thlr. Geldb 1 "S 
event, M.G.13. Verl. 1867 
dv. b. EM. 

18. M. 6.1.3. Berl.b..b.|7. Mär. 
E:R. 19. BR. 1868 | 
IM. ©. 50 Thle, Geldb. 2. Nov, 
event, 1 M. G. 1. 3.1 1867 
Berl, d. b. ER. 

1uM. G. 18. Beh — 
b. EN, 


33.8, 800 Thlr. Gelbb. * * 
event 6M.G,33.Berl.] 1872 
d. b. EN. 8 3. P.⸗A. 

us M.G. 13. Berl,d, 6.419; Juni 
E.R. 1 J. P.A. 1868 

2M.G. 300. Thir. Geldb.27. Nov, 
event, 4 M. &,1%9.Bal.]| 1867 
d. b. ER, 

6M. G. 19 Verl. dab. 10, Mai 


Luremburg 


Frangenheim' 


Rheinbach 


8Waſſong, Rehina 
9) Harzheim, Conſtau ⸗ 
tin 
10Kaiſer, Gerirud Tagelohnerin Bardenberg 
11] Shinit, "Peter aa 














38| Feld⸗ und 
m Wildhuter 
121Geteur, Johaun Coln 


13] Stftind, * 





„1382| Bucdbruder 





Wickerathberg 


14 Hollcehem Euſe⸗ 
beth 
1651Caſſel⸗ Paul 












16Wind/ Joſeph 33 Zogelöhner | Munſtereifel 128. Sept. 





















1866 ER 13. DU 1868 

17 | Kellner, Vorenz 25| Tagelößtrer | Königswinter. 28: Sept. 5 M. Gef. 1 3 Berl, d. j126. Dec, 
1866 b. ER, 1867 

18] Ühiefen Chriftina .' 128) Eheftau. «Jos Mehlem 18. Okt. 6 M.G. 1 3. Verl. d. b. II6. April 
Han, Wolter 1866, ER. 1 9. P.A. 1868 

19] Rriöben, Johann TS], Taglöhner Keflenih · 18. Oct. MG 18. Berl, d. 6,110, Dee. 


1806 LE.R. 13. 99. 1867 








Der —— 








Datum bes Untheiis 


—— Fat 
Inſtanz. | Inftanz. 















Erkannte Strafen: 
Namen — 
und Vornamen. 































Gewerbe. | Wohnort. 








































201Windſcheif, Johann/87] Taglöhner Luckert 11. Oet. 8 M. G. 13. Berl, d. I19. Febr 
Peter 1866 b. ER. 1868 
21|H80<, Johann Wil-|56| NUderer Flamersheim 19. Oct. IMG. 1 9. Bert. d.[20. Jan 
hehm | 1866 .' b. Ex ‚1868 

22] Jul, Yofeph 28| Toglöhner Kleinbüllesheim 19. Det, iM. &:1.9 Berl, d. I18. Yan 
— 1866 bi. ER, 1868 

23f Meyer, Peter 64) Schuſter u. Bröl 19, Dt. IM. © 13. Berl d.|3. Yan. 
derer 1866 b. ER. 1868 

241Häger, Catharina |27| Dienftmagb Hoden 25, Det. 1 M. 6. 1%. Berl. b: 24. Nov 
| 1866 ER, 1867 

26Feuſer, Gertrud |26/Ehefran Peter] Orofaltendorf 125, Deck m, CR 1% DBel.d.b.fi. Mär, 
Panzerath 1866 ER 1 BL 1868 

261 Darfcheid, Zohann 188) Aiterer u, Berghaufen '-[25. Det, IMG. 1 8 Berl. d. j24, Dec, 
Adam Fuhrmann 1866 b. ER. 1867 
27Schmitz, Hildegard 186) Ehefrau Hein- Bonn 25. Oct. 17. Del M. ©; 13. Berl. d. 201 Febr 
rich Pascal 1866 1867 | b. EM. 1868 

28 Pintawa, Menzel 24) Steimacher Branil 8. Nov. 6 M. G. 1 8. Verl. 8,57, Mai 
in Böhmen 1866 b. ER. 1868 

29 55 Taglohner ſtleinvernich | 9. Nov. 2 M. G. 1 % Berl. d.129. Ian 
’ 1866 b. ER: 1868 

40) Schneider] Bonk 9. Nov. EM. 1% Ber. di) Mär, 
| a | 1866 b. ER. 1868 

31 80] Zirhmermann) Kirchheim 22. Nov, 3 M. G. 13. Bel vis. März 

1866 b. ER. 1868 

39] Gerißträger Bonn 25. Nov. 6 M. G. 18. —* d. 6,122. Mai’ 
| 1866 EsnR. 1 3. P.A 1868 
381Sqherhag, Peter 4 Steinhauer | Plaidt Be. 28. Nob. 17. Dec.f5 8. Gef. 300 Thlr. Gelbb. hr. Der, 
Coblenʒ 1866 1867 6rent. 6. M. G. b 3. Verl.) 1876 

= b. E.R. 6 J. Pl. 

ohne Bonn 28. Nov, 3 M. ©. 19. Verl. d. . Mär 
——— 1866 b. ER. 1868 

35|Behr, deinrich  |29] Haustnecht Binget 30. Nov. 3 M. ©. 19. Verl. d.fi. März 
- 1866 b. E.⸗R. 1868 

86 Drefia, Franz 24) Kellner | Herzogenrath 80. Nov. IM. G 1% Bel. d.[30. De. 
: Chriſtian 1866 b. ER. 1667 
37 Walterſcheid, Hein · ʒv¶ Maurer Kalt 6. Dec, 6 M. G. 1%. Bal. d.6.]4. Juni 
rich 1866 ER. 1 J. BU, 1868 
38Roch, Wilheln 40) Taglohner Kall 6. Dec, 13.6.1 3. Berl. d.6.] 6. Dee. 
| 1866 ER. 1 I. P.⸗A. 1868 

39Munch, Varihel |48 Zeglohner Friesborf 16. Dec, 1 M. G. 13. Val, d.|20. Dec, 
1866 b. E.-R. 1867 

40Boll, Guſtab 37 Sattler Elberfeld 18. Dec. {M. 6.13. Berl. d. b. II2. Yan 
r ' . 1866 Es. 1868, 

a1jSierenftein Chris |18| ohne Sand 14. Dec, 13.0.1 9%. Bel. d. b. I14. Dec, 
ft 1866 ER. 1 I PM. 1868 
Bärtner Dberroth bei |21. Dec. 1M. G. 1%, Berl, d, 6. 21. Ian 
Fraulfurtha./M.1866 ER. 1868 

| Hufichmied "i Santo 27, Der. 1 M. 6.19. Bert. d.6.|28. San, 

1366 E.⸗C. 1868 





Bonn, den 10. Februar 1867, Der ObersBrofurator 9, Ammon. 
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Neo. 188: Unter Verw die 88. 35 und. 36 des Berggeiches 3. 
— Anst· bringen J * auf Bere A für bas Beragelsae gg ——— Et 
Legenheiten bei. rath ‚mit dem Bemerlen zur öffentlichen Keuntuiß ‚dab. rl en U emäß 
8. 37 jenes Gefeges bei dem Eieigühen. Revierbeamten, — Liſte zu Deuß zur — 


offen liegt. 
dednigliches Oberbergamt, 


Bonn, den 14. Januar 1867. 
Ya Mamen de Königs 

Auf Grund der Muthung vom 24. März. 1866 wirk bem Müplenbefiger * Beder zu Seli⸗ 
genthal unter dem Namen Franz das Bergwerlseigentfum in dem in den Gemeinden Braſchoß ' Herkenrath 
und Bolperaft im greife Sieg, Regierungsbezirt Coln und ———8 m belegenen Felde, 
welches einen! Flächeninhalt von vierhundert drei: und achtzigtauſend zweihundert und elf Quadratlachtern 
— und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situatlonsriſſe Bye ber ander 

grenzung mit den Buchſtaben A B C D. und hinſichlich der inneren an dl en San be 

E FG H bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden leierge nach beim - Berg- 
sefee vom 2. ni 1865 Hierdurch verliehen. 

rl Urkundlich ausgefertigt 

‘Bonn, den 16. Januar 1887, (L, 8.) — Oð erberna * 

© Serleihungeurkunde für das BleierzeBergwert Franz Franz bei Schneffelrath At, Bergreuiere 


* 189.nter vVerweiſung anf bie die 88.35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. — 11865 
Bin s-Angelegen- Bringen wir hierdurch die Ermeiterungs- und Berfeifitie Burkanbe: für das DBergwert 
„di, „deiten betr. Jeanu Paul bei Eiſcheid mit dem Sen Set zur öffentlichen Kenntniß, daß der Suͤuati⸗ 
ie ca PR 37 jenes Gefepes bei dem Königlichen Revierbeaniten, eſchworenen Lifte zu Do 
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offen Tie 
nu den 17. Vanar 1867. ; ' Möniglices Oberbergamt: 
Im Namen ded Könt 
Auf Grund bei Erweiterun Keane vom 25: März 185 wird der Handlangsfirma be Gruhter 
— van der Linden und Comp. zu Ruhrort an Steile des in der augẽehefteten Berleihuugsurtunde 
vom 11. Yuni 1857 bezeichneten —ã— unter dem Namen Jean Paul, das Bergwerlseigenthum 
in dem in den Gemeinden Eiſcheid und Broel, im Krelje Steg, Regierungebezirk Coln und Oberberg- 
Bbezi E Done: rg enen Felde, welches einen Flächeninhalt von — fieben und neunzigtauſend 
aan bier und nfig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau⸗ 
——— mit den Buchſtaben ABO DEF GH vbezjeichnet ſind, zur: —— der in 
dem Selbe vorkommenden Eiſenerze nah * 332368 vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen; 
Urlandl gzeeruen 
—* den 17. Januar 1867. Kan Raus Oberbetga 
—— und Berieijungturtunde für Ds jr engen Jean Baul bei Eiſcheid im I erg» 


Mxvo 100. eer Verweiſung auf die SS. die SS. 35 und 36 des Berggefeges voii: 24 Hunt: 1865 
Bergutihe Ri kurt wir. hierdurch die Ummandlungs- und Berfeihungsurkunde” für das Bergwerk 
Aonn⸗ heltn Bet San ne 8 bei Eiſcheid mit. dem Bemetlen zur öffentligen Kenntaiß, daß der Situa- 
2 tiagsrik Ban Geſetzes bei dem ‚Königlichen Revierbeamten. ‚Vergäefch tucn Mifte au ‚Deut, . 
11 —* off en, I 

* fe: Boun, den 17. —3 1867. Königlides Operbergamt. 

nian Krems Im Mamen,ded Königs. 

at Grund. des Umwandlungsantrages vom 30. Mär; wird dem Valtwi Jacob Heider 
fferhof an Stelle des im der angehefteten Verlcihungdurlunde vom 2, April 1856 egeichneten Lan⸗ 

he änter dem Namen Hans Sadhs das Bergwerlseigenthum in dem in den Gemeinden erath, 
nie -umdo Broel, im Krei Regierungsbezirk Cölu und Oberbergämtsbezirt Bonn beftgenen 
Felde, welches einen Fläheninhalt von — nr und neunzigtaufend fünf und fiebenzig Quadrat ⸗ 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am Enge beglaubigten Situatlonstiffe Bi den Buch⸗ 
ſtahen A Dbezrichnet find, zur —— Da (eierze im ham N des ir fowie ber 

Manganerze innerhalb: besjeitigen Theiles deſſelben, * mit —— und I 
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bezeichnet iſt, unter gänzlicher Berzichtleiftung auf bie Mitgewinnung von Eifenerzen, nah dem Berg— 
gejete vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt J 
Bonn, den 17. Januar 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
mwandlungs⸗ und Verleihungsurkunde für das Blei- und Manganerz-Bergwerk Hans Sachs bei 
Eiſcheid, im Bergreviere Deut. 


Nro.. 191... . Unter Veweiſung auf die SS. 35 und 36 des DBerggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurd) die Ummandlungs nnd Verleihungsurkunde für das Bergwerl 
heiten beit.  Mebecca bei Alferzhagen mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Si— 
tuationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggefhworenen Kinne zu 

Siegburg zue Einficht offen liegt. ja RR 
Fonn, den 19. Jannar 1867. * stönigliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Unnvandlungsanträge vom 2, October 1865 wird dem Nechnungsführer Guftao 
Huland zu Pochwerk an Stelle der in den angehefteten Berleihungsurfunden vom 4., 7. und 20. Detober 
1854 bezeichneten Längenfelder Nebecca, Ananda und Augufte unter dem Namen Rebecca das Berg— 
werfseigenthumm im dem in der Gemeinde Wiehl, im Kreife Gummersbach und in der Gemeinde Agger- 
im reife Waldbröl, Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von wierhundert cin und zwanzigtaufend achthundert und acht Quadratlachtern hat und 
defien Grenzen anf dem am hentigen Tage beglaudigten Situationsrijfe mit den Buchſtaben LMAOP 
bezeichnet find, zur Gewimmmg der in dem Felde . vorfommenden Blei⸗, Kupfer und Zinferze nah dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. , 

‘ ; Urkundlich ausgefertigt 
Bon, den 19. Januar 1867. Ä L. Sı Königliches Oberbergamt. 
Umwandlungs: und Berleihungsurfunde für das Blei-, Kupfer» und Zinferz: Bergwerk Rebecca bei 

Alferzhagen im Bergreviere Rüuderoth. . - erg 


. — — — J 
Nro 192. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggefetes von 24. Juni 1865 
Bergmsrks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Uwandlungs- und Verleihungsurkunde für das Bergwert 
hellen beir Neun Mexico bei Alferzhagen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sie . 


tuationsriß. gemäß 8. 37 jenes Gefetes bei dem Königlichen Revierbeamten, Terggefchworenen Kinne zu 
Siegburg. zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 19. Januar 1867. Künigfiches Oberbergamt. 
Au Namen des Könige. . 
Auf Grund des Umwandlumngsantrages vom 2. Dftober 1865 wird. dem Nechnungsführer G. Hu⸗ 
land zu Pochwerk an Stelle des in der angehefteten. VBerleihungsurfunde vom 16. November: 1850 be- 
zeichneten Längenfeldes unter dem Namen Neu Merico das Bergwerkseigenthum in den in der Ger 
meinde Wiehl im Sreife Gummersbach, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezitt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert jechszigtaufend einhundert ein und vierzig Quadrat 
lachtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbigten Sitwationsriffe mit den Buch— 
ſtaben LPOSVXZY bejeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Bleierze 
nad dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
L..S 


Bonn, den 19. Januar 1867. sönigliches Oberbergamt. 


Ummwandlungss und Verleihungsurkunde für das Bleierz⸗ Bergwert Nem-Merico bei Alferzhagen im 


Bergreviere Runderoth. 


Nro: 193... - Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
— bringen wir hierdurch die Umwandlungs- und Verleihungsurkunde fir das Bergwert 
gen m * t. Gute Hoffnung N bei Alferzhagen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Situationsrig gemäß $. 87 Jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Sinne 
zu — zur Einſicht offen liegt. 
| onn, den 19. Jannar 1867. — Königliches Dberbergamt. 
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— 
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Im Namen des Königs.’ 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 2. October 1865 wird dem Rechnungsführer Guſtav 
Huland zu Pochwerk an Etelle des in der angehefteten Berleihungsurkunde vom 20. October 1854 be: * 
zeichneten Längenfeldes unter dem Namen Gute goffnung 11. das Bergwerkgeigenthum in dem in den 
Gemeinden Wiehl und Gummersbah im Kreiſe Oummersbad und in der Gemein‘: Agger, im Sreife 
Watdbröl, Regierungsbezirk Söln und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Fläcjen: - 
inhalt von vierhundert fünf und achtzigtaufend achthundert drei und dreißig Quadratladhtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben AB U 
D EF bejeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Bleierze nad) dem Berggeſetze 
vom 24: Yuni 1865 hierdurch verlichen. . 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 19. Februar 1867. L. S. stöniglidies „Oberberggant. 

Umwandlungs: und Berleihungsurkunde für das Bleierz-Bergwert Gute Hoffnung U. bei Alferzhagen 
im Bergreviere Ründeroth. _ ———- 

Nro 194. Unter Berweifung au die $$. 35 und 36 des Berggeleße3 von 24. Jani 1865 
BergmerhsrAngelegen- bringen wir hierdurch die Ummandlungs« und Verleilungsurkunde jür das Bergwerf- 
heiten beir. Ludwig bei Honnef mit dem Bemerken zur öffentlichen. Kenntwiß, daß der Situationsrißr -: 
gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiheren von Huene zu Bonn 
zue Ginficht offen liegt. e 
Bonn, den 22. Januar 1867. Königliches Obegbergamt. 
Am Namen des Königs. - 

Auf Grund bes Ummandlungsanırıges vom 4. October 1866 wird dem Advokat-Anwalt Ludmig:.i-: 
Lonhienne zu Lüttich an Stelle der in den beigehefteten zwei Verleihungsurfunden vom 22. Auguſt 1868 
und vom 19, November 1863 bezeichneten Längenfelder Ludisig und Nicyard unter dem Namen Ludwig 
bad Bergwerkäeigenthbum in dem in ber Gemeinde Honnef, im Kreife Sieg, Regierungsbezirk ‚Göln und 
Oberbergamtöbszirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninbalt von firben und ‚vierzigtaufend acht, 
bunber und bier Quadrallachtern hat und defjen Örenzen cuf dem am heutigen Tage beglaubigten; Situar - 
tionsrifjesmit ben Buchſtaben H 1 K L bezeichnet find,ggur Gewinnung der in bem Felde vorkommenden 
Blei-, Zinte Und Supfererze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich auögefertigt 

Bonn, den 22. Januar 1867, (L. 8.) Königliches DOberbergamt. 

Ummanblungs- und Berleihungsurfunde für das Bleis, Kupierr und Zinterze®ergwert Lubiwig ‘bei 
Honnef im Bergreviere Unkel. 


Stro. 195. | Unter Berweifung auf die 8$. 35 und 36 des Berggejeßes vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Ummwandlungs- und Berleihungsurfunde für das Dergmerl 
genheiten beir. Zur Schönen Ausficht dei Quirenbach -mit dem’ Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig, däß 
der Eituationsrig gemäß F. 37 jenes Gefeges ‚bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Sreißerru 

von Hucne zu Bonn zur Einfiht offen. liegt. RS | 

Bonn, den 19. Januar 1867. Königliches Ober-⸗Berg⸗Amt. 

i Am Namen des Könins. | 

Auf Grund des Ummwandlungsautrages vor 20. April 1866 wird dem Vergwerksbefiger Wilhelm „,.; 
Schüler -aus Flammersfeld an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 14. April 1862, a 
bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen Zur fehönen Ausſicht das VBergwerkseigenthum in dem in 
der Gemeinde Oberhan im SKreife Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirf, Bonn befegenen 
Felde, welches einen Fläheninhalt von dreihundert fünf und neunzigtaufend dreihundert nf und ‚vierzig; 
Quadratlachtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am hemtigen Tage beglanbigten Sikilatipndtiite mit 
den Buchftaben B. C. H. G. F. 1. KL, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommen- 
den Bleir, Zink, Eifenerze und Schwefelfieje nad dem Berggefege von 24. Juni 1865+hierdurd) verliehen.» 


Urkundlich ausgefertigt. - 
Bonn, den 13. Dezember 1866. L, S.) Königlibed Dberbergamt. 
| Ummwandlungs- und Verleihungsurkunde für das DBlei-, Zint- . Eifenerzesund SchwefelfietBergwertis 
Zur ſchönen Ansficht bei Quirrenbach im Bergreviere Untel. Ä J 


* 





* 
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Pro: 196-, Unter‘ Verweifimg auf‘ bie F8. 35 und 36. des Berggeſetzes vom 24. Qunb! 48659" 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunden für die Bergwerke Siefen und »&rüneborn #1 
"heiten bei. bei Oberſteſiefen und Neuhonrath mit dem Yemerfen zur öffentlichen Kenniniß, daß nbienni 
Situationsriffe gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Nevierbeamten, Berggefhworenen: Lifte zu Deutz gut) 

Einfiht ‚offen liegt. j nr 
Bonn, den 22. Januar 1867. = Königlihes Ober · Berg · Umt. 

Im Nauten des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 27. September 1865 und des Erweiterungsantrags vom 1. Dectober 977° 
865 wird ber Frau Anna Ritter zu Düffeldorf ſunter dem Namen Siefen dad Bergwerkseigeuthum in 
dem in den Gemeinden Honrath und Wahlſcheid Im Kreiſe Sieg Regierungsbezirt Köln umd DOberberg 
auıtsbezirt Bonn-befegenen Beide, weldjes einen Flächeninhalt von vierhundert acht, und wiergigtamfähb 
einhundert zwei und fieberizig: Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem-am heutigen age Kenia 
glaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben ABC DE FG H bezeichnet find,-zur Gewinnung der in 
dem Felde vortommenden Gifenerze nach dem. Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 


Urknndlich ansgefertigt a ' a 
Bonn, den 22. Jannar 1867. L. 8. ſtönigliches Ober-Berg-Amt.- ; 
Berfeihungsurkunde für das Eifenerz- Bergwerk Siefen bei Oberftefiefen im Bergrebiere Deug. + 
: Im Nameıt des Könige. — 
Auf GOrund der Muthung vom 27. September 1865 und des Erweiterungsanfrages vom I.Oeiober 
1865 wird ber Frau Aung Bitter zu Diffeldorf unter dem Namen Grärteborn das Bergwerkseigenthumansis 
dem in den Gemeinden Hohnrath nnd Wahljcheid, im Kreife Sieg, Regierungsbezirk Cöln und,Oberbergamts- 
bezirt Bonn: belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt bon vierhmdert acht und vierzigtaufend „dreisninıs 
hundert und fün Fi Sr he hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
tuationsriffe mit den Buchſtaben ABCDEFGHIK bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Gifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865, hierdurch verliehen. r 
Urkundlich ausgefertigt — Imst 
Boun den 22. Januar 1867) B. 80 _ Königlihes Oberbergamt:: 
Berleihungsusfunde für das Eifenerzbergwert Grüneborn bei Neuhonrath im Bergreviere Deupiibns 
Nro.-197. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefepes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Ange- bringen wir hierdurch die Verleihungsurtunde für das Bergwerk Johann bei Ziegen- 
legenpeiten betr. Hardt mit dem Bemerlen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Rinne zu Siegburg zur Ein. 
ſicht offen liegt. u 
Vonn, den 23. Januar 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Ramen des Königs 
Auf Grund der Muthung vom 13. Januar 1865 und des Ummandlungsantrages vom 1. Oftober 
1865 wird dem Kaufmann Johann Glever zu Werden an der Ruhr unter dem Namen Johann das Berg- 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Rümbrecht und Marienberghaufen, im Kreiſe Gummersbach 
und in der Gemeinde Waldbroel, im Kreiſe Waldbrocl, Regierungsbezirk" Cöln und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fieben und fechszigtaufend achthundert 
zwei und dreißig Quadratlachtern hat und deſſen Wrenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buchſtaben AB C D E F bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eifen- und Kupfererze, jedoch bezüglich der Kupfererze mit Ausschluß des mit den Buch: 
ftaben H I M bezeichneten Feldestheiles, nach dem VBerggejege vom 24, Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 23, Januar 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
Berleifungsurkunde ‚für das Eifen: und Kupfererze Bergwerk Johann bei Ziegenhardt im Bergre- 
viere Ründeroth, — — 
Nro. 198. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Umwandlungs⸗ und Verleihungsurfunde für das Bergwerk 
—— Lina bei Huppen mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situaüons- 
riß gemäß 5. 37 jenes Geſeßes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworeuen Gerlach zu‘ 
Olpe, zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 29, Januar 1867. Königlihes Oberbergamt. 





92 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages. vom 23. Januar, 1866 wird ber Gewerkichaft des Eifener; 
BDergwerks Lina bei Huppen, vertreten dntd) deren Repräfentauten Georg Rüping zu Bommern, an'Etclle 
des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 2. Juli 1857 bezeichneten - Längenfeldes unter dem Namen 
Lina. das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Römershagen im reife Olpe, Regierungsbezirk 
Arnsberg: und in ber Gemeinde Hespert im Kreiſe Waldbrocl Regierungsbezirt Cöln und Dberbergants: 
bezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von drei und zwanzigtaufend fünfhumdert und 
actzig Qunbratlachtern Hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationscifie 

.mit den Buchftaben Q NS T U bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem De vorfonmenden Eifen- 
erze nad) dem Berggefehe vom 24. Juni 1865 hierdurcd). verliehen. 


— ausgefertigt, 
Bonn, den. 29. Sanuar 1867: Königlihes Oberbergamt. 


Umwandlungs · und Berleifungsurfunde für vr —— Bergwerk Lina bei Huppen in den Berg- | 


revieren * und Runderoth. 


NETT TITEL 
er“ Kreiswundarzt bes Kreies Mülheim: Daniel Schütte ift geftorben. 

Dem Johann Bochem zu Gieſſen, Kreis Bergheim, ift die Erlaubniß zur Yasübung der kleinen Chi— 
rurgie, jedoch nur auf jebedmalige Anordnung eines approbirten Arztes ertheilt worden. 

Die Echulamtd:Eandidatin Eliſe Vershoſen ift, zum Lehrerin an der neu errichteten Maͤdchenſchultlaſſe 
in Rauſchendorf, Kreis Sieg ernannt. morben, 


‚Die Echulamts-Ganbibatin Gäcilia Her if jur beitten Lehrerin an bet Mädchenihute in Honnef, 
Kreis Sieg, ernannt worben. 


Die Schulamis⸗Candidatin Thella, Liemerdbsrf ift zur —— bei der Mäbchenſchulklafſe in Oberpleis 
Kreis Sig, ernannt worden. " 
Beriätigung eines Drudfehlers, 
In ber im 2. Stüde des biesjährigen Amtsblaits unter Nro, 40 enthaltenen Belanntmahung vom 
6. Dezember 1866 ift bei 1. 2, c. der Preis bes Buͤchweizens nad) Abzug von 5 Prozent zu 1 Zhle. 18 


Sgr. angegeben, während berfelbe richtig 1 THlr, 17 Sgr. 6 Pig. nr Diefer. — * nn 
— | 


___Plerbei ber öffentliche Anzeiger Stüd 8. 
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Dind von WB. Greven & U. Bechteld in Köln. 
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HRREREREIN ER" SRUERe De en w 
göniäliden Regierungzuböln. 
Stüd 9. Eöln, Dienſtag den 26. Februar 1867. : — 


Nro. 199, Inbalt der Defeg- Sammlung. X 
Die am 11. 14. u. 15 Februar 1867 zu Berlin ausgegebenen Stücke 11,12 u. 18. 
J nu der Geſeßz Eammlung. enthalten unter: HDTIE ER 7 
Nro. 6597; Das Patent wegen Beſitznahme vormals Bayeriſcher Landestheile. Bom 12. Januar 1867. 
Nro. 6598. Die Allerhächfte Proflamation an die Eimmwohner vormals Bayeriſcher Lanbeötheile. Bam ‘ 
- 7,12. Januar 1867. 
Nro. 6539. Das Statut für den Deicverband der Marienwerderfhen Niederung, Bom 12. De: 
zember 1867. 
Nro. 6640. Den Alferhöchften Erlaß vom 31. Dezember 1866, betreffend die Verleihung ‚der fielaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauffee von. Diesdorf im Kreiſe 
Salzwedel bis zur Kreisgrenze bei Waddekath in der Richtung auf Wittingen. vr 
Nro. 6541. Den Allerhöchſten Erlaß vom 14 Yanuar 1867., betreffend die Verleihung der fislaliſchen 
Vorrechte far den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee, von Brarhtendorfs „ 
Mühle an der Klanmbarhftraße im Kreife Zell, des Regierungsbezirls Coblenz, über At- 
md Mittel-Strimming und Blantenrath' 618 Gaſſenhof an der Lugenraths@ödenrother Be- 
zirksſtraße. va 
ro. 6542... Das Geſetz betreffend die definitive Untervertheilung und Erhebung ber Grundftener in den 
ſechs öftlihen Provinzen des Staats und die Beſchwerden wegen Grundſteuer-Ueberbürdung. 
Bom 8. Februar 1861. 
Nro, 6543. Den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Februar. 1867, betreffend die Anftellung von Provinzial- 
Steuerdireftoren in Hannover und in Kaſſel. 
Nro. 6544 Das Einberufungs-Patent für den Reichstag des Norddeutichen Bundes, Vom 13. Bebruar 1867. 
Nro. 6545. Den Alerhöhften Erlaß vom 12. Januar 1367., betreffend die Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht in den durch das Gefeg vom 24. Dezember 1866 der Preußiihen Monarchie 
einverfeibten, vormald Bayeriſchen und Grofherzoglih Heſſiſchen Gebietötheilen. 
Nro 6546. Die Verordnung, betreffend. die Aufhebung dee im Gebiet des vormaligen Kurfürſtenthums 
Bellen beftehenden Beſchränkungen des Handels mit Feldfrüchten ıc. Dom 24. Januar 1887. 
Neo, 6547. Die Konzefſions⸗Urkunde, betreffend die Erweiterung des Unternehmens der Aheinifchen 
Eifeubahngefellfchaft durch den Bau einer Eifenbahn von Neuß über Bedburg nad Dären. 
Dom 30. Jannar 1867. 
No. 6548. Den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Februar 1867 ‚betreffend die Verfhmelzung bes Telegraphen⸗ 
weſens in den Herzogthümern Schleswig und Hofftein mit dem Preußiſchen Telegrapheuweſen, 
Nro. 6549., Die Belauntwagung, betreffend die Allerhöchſte Genchmigung der unter der Birma: „Mord« 
ftern, LebensverfiherungsAktiengefellfchaft* mit dem Sitze zu Berlin errichteten Aftiengefell- 
haft. Vom 4 Februar 1867. * 


VBereordnungen und Befanntwahnngen der Central⸗Bebörden. 


No. 200. : : Die diesjährige ordentliche General-Berfanmiung der Meiftbetheiligten der Brenki, 
—— ſchen Bank wird auf Mitimoch den 27. März dieſes Jahres, Nachmittags. 5'/, Uhr 
* hierdurch einberufen, um für das Jahr 1866 den Verwaltungs-Beriht und den Jah- 
res· Abſchluß mebft-der Nachricht über die Dividende zu empſangen und die für deu Central Ausfhuß nö« 
thigen Wahlen vorzunehmen. (Banf Ordnung vom 5. Oktober 1846, 88. 62, 65, 67, 68, 97 und Ge 





1 


— am 


feg- Sammlung 1857,,Seite 240.) 


J 904 
Die Berfammlung findet im hiefigen vant G de ſtatt. Die Meiſtbetheiligten werben zu ber” 
felben durch befondere, der Poft zu te eiben eingeladen. 
Berlin, ben 18. Februar 1867. —— — andel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
uhlfchen Bant. Graf von Itzenplitz 


Berorduungen und =? X Fangen der „Yreoinzlal-iehörden. 
aa über die B b b * ft det f * für das Jahr 18 

randfleuer- er, ie eriwen —* es Grundſteuer⸗Deckungsfonds für das Jahr 1 nt ‚im emäß- 

222 wi _ 4 heit DS Grundfteuer-Gefet * — 













Ei hme. 

1.” Der am Ende des are 1865 een "Seftanb von dem in Gemäßheit bes 5 2 
des Grundſteuer ˖Geſetzes vom 21. Jannar 1839 — — 

. an Reſten aus dem Jahre 1865 . i 

. au Gruudſteuerbeiſchlägen für das Jahr 1866 . j ’ ne % 

an Zinfen von 7000 Thlr. 39 progentiger Staatsfchuldicheine FEN 

“am Binfen dev: bei der Rheiniſchen Provinzial Hülfslaſſe hinterlegten 2000 Thlr. 


Summa der Einnahmen ' 


ae nn 


B. Ausgabe 
Steuer von ben zur Ungekäbe —334 Grunpfiüten 
Steuer-Nahlap wegen Unglüdsfälen .. . . : 
. Unbeibringliche Grumdfteuerbeträge . — 
Baare — huterftügugen Dip Ungtücsfälen war 
Berwaltungskoſten 


spp 


—— * Ausgaben F 


Mithin bleibt Ende 1866 ein Beſtand von 
Coln, den. 19. Kebruar 1867. — — Königliche Nenierung. 
Nrv. 202 Der Herr Ober-Präfident der Rheinprovinz Hat zur Veſchaffung der Beld- 
Evangelifhe Yauskolckte mittel für dem Neubau einer Kirche für die Heimere evangel. Semieinde zu Hagen, _ 
m Men. Raabe der Rice Reg. Bez. Arnsbetg eine Hatisfofiefte bei den evangelifchen Einwohnern der 
rd Rheinprovinz bewilligt, welche bis fum Schluffe diefes Jahres durch Drputirte 
abgehalten werden fol. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnik bringen, weifen wir die betreffenden 
ei ea ne Bezirks an, den ſich meldenden gehörig Icgitimirten Deputirten die etwa nöthige Bel- 
hilfe zu leiſten 
Göln, denı20. Bubeune 1867. Röniglibe Negierung. 
— ge ufri f! 
un er Atem * die Pe ermittellen Inhaber des 48 Kreuzes II. Kla F 
— ſammeũ h "in den Gennd des Ehrenſoides von TO "Ahle: jährlich gelangt fi 
en Mi 0.2 werbeitudie etwa nach oorhandenen!uns unbekannken Inhaberides kt —— Ehrens 
— hierdurch aufgefordert, Ähre Unfprühe auf den vorgedachten Ehrenſold ungeſdamt be Saul 
den K rei6- Fanbräthen, ne. Ten ee een Foliei Präfidenten, inter Borfgung 
me en. br ". 
Köln, ben 20. Jebruat 1867. Reninlise Beaterung 
2O4: 9 Si Det evangeliſche ber Aiiffenrait hat auch für das Ta de ‚Jahr wicberum 
Enengelifce Rirgen-Gelckie die Abhaltung einer Kirchen Collekte in den ebangel lfm Alien? der Rheinpro- 
Ph —— a . —* —* Velten des Stiftes St. Martin in Coblenz —— iſt der Ter⸗ 
> A gi —— um —— an 2 nf Sonntag m. h SE 
raumt worben. Indem mir dies Öffeutlichen Keuntniß briugen, erwarten: wir von en 
Sera en Kirts die Ip — dieſer Colleite und puntiliche Akeferung des 
nes am die zuftändigen Steuerfajfen 
Köln, den. W, —— 1867. nn aonlalis · Regierung. 
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Niro. 205. Das Sommerfemefter beginnnt am 29. April db. J, gleichzeitig mit ben Vorlefungen. 
Die Röni Ai Me an ber Uniuerjuät zu Bonn, Der ſpecielle Bretionsplanııfür das Sommerhälbjahr Ars 
—* faßt folgende mit: Demonſtrationen verbundene wiffenjhaftlihe Vorträge: | nd“ 
AN gr Einleimng in die landmirtbipaftlichen Studiensd ‘Bodenfunde und Anlritung zur 
* — Bonitirimg. Epecieller Pflanzenbau. Die englifce und belgiſche Landwirthſchaft und 
ihre Anwendbarkeit auf Deufgland: Direstor Dr, Hartftein. Wieſenbau, Geſchichte und’ Literanie ‘der 
Sandwirthichaft. Kleinviehzucht: Adminiftrator Dr. Freytag. Allgemeine Thierproducrionslehre. Ausge⸗ 
wählte Kapitel aus der Betriebslehre: Dr. Thiel, Weinbau und Gemüſebau mit practifcyen Demonjtrationen: 
Gatien⸗In peetor Sinning. Landwirthſchaftliche Demonjteationen und Greärfionen: Director Hart ftein und 
Apminiftrator Dr. Freytag. Waldbau mit practifchen Demonfirntionen :Dberförfter-Gandidar Borggreve, 
Grperimenfal«Phyft. Phyſikaliſches Practitum: Prof. Dr. Wüllner. Drganiihe Grperimental-Ghemie. 
Threrhemie, Ghemijches Praetikum im Laboratorium" Prof. Dr. Freytag. Landwirthſchafttliche Botanick 
u d VPflanzenkrankhelten. Ausgermählte Abjchnitte aus der allgemeinen Botanik; . Bilanzen Uratomie und 

nflölogte. Pilänzenphufiologiiches Practifum. Botanische Greurfionen: Natucgeſchichte der wirbelloſen 
hiete Wrof. Dr. Troſchel. Geſteinslehre. Geognoftiihe Greurfionen: Dr. Andrä, Ruaturmiflinichafts 
tie Repelitionen: Dberförjter-Gandidot Borggreve, Prackiſche Geometrie und Uebungen im Feidmeffen 
und Nivefliren. Landwirthſchaftliche Baukunde. Uebungen im Zeichnen (Planzeichnen 20): Baumeiſtet 
' Schubert. Volkswirtthſchafislehre: WUgrar-Sefepgebung: Prof. Dr. Schröder. cute und Seuchen 
Krankheiten der Hausıhiere, Gefundheitspflege der Hausthiere: Depattements⸗Thierarzt Scyell; 

+ Außer ben ber Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen und prakuſchen Lehrhülfsmitteln iſt derfelben durch 
ihre Verbindung mit der Univerfität Bonn die Benupung ber Sammlungen und Apparate der leßteren moͤg · 
lich gemacht. Zugleich bietet die enge Beziehung der Univerſilät zur Akademie ‚den Studirenden Gelegenhen, 
audy noch andere für die allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung wichtige Vorlefungen zu hören. 

"Nähere Nachrichten Über die Ginrichtungen der Akademie enthält bie durch alle Buchhandlungen zu 
bezjlehende Schrift „die andwirthfhafiliche Akademie Poppelsdorf“. Auf Anfragen wegen Gintritts in die 
Akademie wird der Unterzeichnete nähere Auskunft ertheilen. 


Fr} 


4 Möppelökorf bei Bonn, im Februar 1867. Der Director der landwirthſchaftlichen Akademie 
Oeheimer Regierungsratb Dr. Hartitein, 
Nro. 206. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges von 24. Juni 1865 


Bergmegfo Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Wilhelm bei Bör- 
hüten beit: linghaus mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dag der Situätionsrig gemäß 
8..37. jenes Gefepes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefchworenen Kune zu Siegburg zur 
Elnſicht offen liegt. 

WBonn, den 30. Januar 1867. z Königlibes Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 31. October 1865 wird der Handlungsfirma. Gebrüder Melcher 

Uerdingen unter dem Namen Wilhelm das Bergwerkseigenthum im dem in ver Gemeinde Marienheide 
m Kreife Gummersbach, Regterungsbezirt Cöln und Oberbergamtäbezirt Bonn belegenen Felde, weiches 
einen Bradeninbalt von vierhundert ſechs und neunzigtauſend einhundert und zwei Duabratiartere hat 
und. deffelr Grenzen anf dem am bedfigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A: BC 
DEFG HT bejeinet ſind zur Gewinnung der im dem Felde vorfommenden Gifenerze nach dem 
eftggefegt vom 24. Ami 1865 hlierdurch verlichen. 


| Urkundlich ansgefertigt 

"Bonn den 30. Januar 1867. (LS). KRöniglibes Oberbergamt, 

% Bertei ——— fr dag Gifenftein-Bergmert Wilhelm bei Borlinghaus im Bergreviere Ritnberoth. 
0.2075. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeked vom H. Juni 1865 

— Set nee ch die Verleihungsurfunde für das Ban Louis U. del Alters 

heiten ber. hof mit dem Bemerken zur ‚öffentlichen Leuntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 

87 u. gelehrt bei dem Königlichen, Revierbeamten Berggefhmworenen Rinme zu Siegburg zur: Einficht 

offen Jr ** 


* a, ben 30. Januar 1867. Königlihes Oberbergamt. 

Zu m Namen bes Königs. f Ge. 
Auf rund der Muthung vom 15. Auguft 1865 und des Ummwandlungsantrages vow 8. Februar 
1866 wird dem Ranfıranu FJofeph Lefelore zu CToͤln unter dem Namen Louis Il. das Sergwertselgenthum 


In bem in ben Gemeinden Bonrath, Werfh, Much und Miebach, im Kreife Sieg, Regierungsbezirt Ehlu 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhunbert vier und acht⸗ 
sigtaufend fiebenhundert ſechs und dreifig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben AB C D bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in ir Belde vorlommenden Blei und Zinferze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hitrdurch 
verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. . 

Bonn, den 30. anuar 1867. L. 8. Königliches Ober-Berg-Amt, 

* Be für das Blei- und Zinkerze Bergwerk Louis 11 bei Altenhof im Bergreviert 

nberoth. e * 

Nro 208, Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurch die Ummandlungs- uud Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
‚genheiten betr. Alte Kupferkaule bei Haan mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Ei- 

tuationsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Kinne zu 
Siegburg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 31. Januar 1867. J Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 2. October 1865 wird dem Rentner Varke Pittar zu 
London, an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurtunde vom 1. December 1845 bezeichneten 
Pängenfeldes unter dem Namen Alte Kupferlaule das Bergwerlseigenthum in dem in ben Oemeinden 
Nümbreht und Marienberghanfen des Kreifes Gummersbach und in der Gemeinde Waldlröl im Kreiſe 
Waldbroel, Regierungsbezirk Köln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von vierhundert vier uud zwanzigtaufend zweihundert fünf und ſechszig Quadratlahtern hat, und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beg’aubigten Eituatiensriffe mit den Buchſtaben AB GE 
bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Kupfererze nad) dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. , 

“ Urkundlich ausgefertigt: 
Bonn, den 31.-Yanuar 1867. (L. N.) Königlibes Oberbergamt. 

Ummandlungs« und vericihungsurkunde für das Kupfererz- Bergwerk Alte Kupferlaule bei Haan 
im Bergreviere: Ründeroth. 

NMro. 209. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Verleihungsurlunde für das Bergwert 
» heilen belr. Barbara bei Düfferoth mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Eitug- 
Ph yon 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Sreiherrn von 

uene zu Bonn zur Einficht offen liegt. = 

Bonn, den 5. — > : Königliches ObersBerg-Amt. .- 

LEE j Am Namen des Könind. _ i 

Auf Grund des-Erweiterungsantrages vom 12: März 1866 wird der Altien · Commandit Geſcellſchaft 

ermantı Heymann -&’Eomp. zu Bonn an Stelle des in der angehefteten. Berleihungsurfunde vom 2. .| 

anuar 1856 bezeichneten Geviertfeldes unter deitt Namen Barbara das Bergwerlgeigenthum in bem in 
den Gemeinden Raufhendorf, Oelinghhoven, Wahlfeld ind Speven, im Kreiſe Sieg, Regierung sbezirt 
Coln und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von pierhundert acht 
und ſechszigtauſend fürfhumdert zwei und fiebzig Quadratlachtern hat, und heilen Grenzen auf bem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Vuchſtaben A BC D E FG bezeichnet find, 
Gewinnung der in dem delde vorkontmenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 Hier- 


dur. verliehen. ' 
ng Et. Urkundlich ausgefertigt — © ii LIE] de 
Bann, ben bi Februar 1867. L. S. Köniqlihes Oberberaamt. ; „.i. 
Erweiterungs- und Verleihungsurlunde für das Gifenerz-Bergwerk Barbara hei Düfferoth im 
Bergreviere Untel, aut ' 
Nro. 210. Unter VBerweifung auf die 88. 35. und 36 des Berggeſeßes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierditrch die Erweiterungs · und Berleihungsurkunde - für, das Bergwerk 
yeiten, bein. Satisfaction bei Utweiler mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situa- 


tionsrif gemäß ®. —— Geſehes beiden Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter Frelherrn von 
Huene zu Bonn zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, ben. 5, Februar 1867. . Königliches Oberbergamt. 

Jun Namen bes Königs. | j 

Auf Grumd des Erweiterungsautrages vom 24, November 1865 wird der Gewerkſchaft des Erann- 
fohlenbergmwerts Satisfaction „vertreten durch deren Repräfentanten Joſeph Hendrix zu Neviges, an Stelle 
bes in der augehefteteu Verleihungsurlunde vom 11. December 1863 bezeichneten. Geviertfeldes unter 
dem Namen Satisfaction . das Bergwerkdeigenthum in dem in den Gemeinden Rauſchendorf, Söven, 
Wahlfeld und Dehlinghoven, im Kreife Sieg, Rigierungsbezirt Cöln und Oberbergamtäbezirt Boun be- 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ſechs und neunzigtaufend dreihundert acht 
und dreißig Quadratiachtern hat. und beifen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Eitua- 
tionsriffe. mit den Buchftaben A B.C.D E F bezeichnet find, zue Gewinnung der in dem Kelde vor— 
fömmenden raunfohlen nad dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, | 

n Urkundlich ausgefertigt. 

-Ponn, den 5. Februar 1867. L.S.) - .  Königlihdes Oberberaamt. 
Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das Braunlohlen-Bergwert Satisfaction bei Utweiler 
im Dergreviere Unlel. et R 

„pie: SIE. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeiehes vom 24. Juni 1865 
„Bergmwerhs-Angele- bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Verleihungsurkimde für das Nergwert 
„genheiten deit. Neu Düffeldorf bei Raufchenbah mit wem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß 
ber Situationdriß gemäß 8. 37 jenes. Gejeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter reiheren 
von Huene zu Bonn zur Einfiht offen liegt. - 

Bonn, ben 5. Bebruar 1867. ' Königlihes Ober-Berg-Aut. 

mi os Im Namen des Königs. 

Auf Grund des. Erweiterungsautrages vom 24. November 1865 wird dem Yierbrauereibefiger Jo⸗ 
feph endrix zu Neviges an Stelle des in der angehefteten DVerleihumgsurkunde vom 22. April 1856 
bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen ‚New Düffeldorf das Bergmwerkseigenthum in dem in den 
Gemeinden Rauſchendorf. Stieldorf, Wahlfeld und. Söven, im Kreife Sieg, Regierungsbezirt Köln und 
— Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ſechs und neun- 

alt fünfgundert fieben und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf den am heutigen 
salbigten Situationsriffe. mit den Buchſtaben AB U DE bezeichnet find, zur Gewinnung 
der ‚im beim Felde vorkommenden Braunfohlen nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


miles: Urlkundlich ansgefertigt. ' 

‚den 5. Februar 1867.  « , (U. 8.) Königliche Oberbergamt. 
zweiterungs. und Berleijungsurkunde für das) -Braunfohlen- Bergwerk Neu Düffeldorf bei- Rau- 
if, im inte. Unkel, 

Neo, 212. Unter -Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. uni 1866 
—* elegen · bhringen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Chriſtine bei Stieldorf 
‚beiten beit. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß sg 37. jenes 
Geſetzes bei dem Revierbeamten, Bergmeiſter Freiherrn von Huene zu Bonn zur Einficht offen liegt: 
Bonn, den 5. Februar 1867, %-, 5 Königlihed: Ober Bäg Ant. 
r gm tl 24; Im Namen des Königs. —— e 
Auf Grund der Muthung vom 19. Mai und des Grweiterungsantrags vom 24. iovember 1865 wird 
bem Bierbrauereibefige: Foſeph Hendrix zu Neviges unter den Namen Chriftine das Bergwerkscigenthum 
in dem in den Gemeinden Raufchendorf, Dchlinghoben und Bingel, im Kreife Sieg, Regiermigebezirt Köln 
und Oberbergantsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächentuhatt'von vBierhundert neun und 
—— jehshundert und fünfzehn Quadratlachtern hat und Kr Grenzen auf dem am heutigen 
Zage beglaubigten Sitnationsriffe mit, ven Buchſtaben ABCDEFGHIKMNOPDUQB!A' 
STUVWw X xabeY 2 bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun- 
fohlen had dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. e 


, Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 5. Febrnar 1867. L.S. 
Verleidungsurlunde für das Braunto 









Königliches Ober-Berg- Ant. 
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Neo. 218,  Königl. ftantss und landwirthſchaftliche Afademie zu Eldenn. 
Aönlgtiche iu ge —— ——— ae Rare 1 £ nad Fir } 
Greifswald betr. _ Anfang des Semefterd am WB. April. ma 

1) Ein» und Anleitung zum alademifhen Studium, Director Brofeifor Dr. Bauinftark. 2) Volke. 
wirthſchaftslehre, erſter 3X berjelbe. 3) Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Dr, Häberlin, :4) Bo- 
dentunde, Dr. Scholz. 5) Alfgemeiner Ader- und Pflanjenban, Brojeifor Dr. Seguik.. 6) Landipi 
schaftliche Statiftit, derfelbe. 7) Befonderer Ader- und Pflanzenbau, , Decondnie BAR 1 en 
3) Wiejenbau, derfetbe,.9) Gemüfebau, akademiſcher Gärtner Fintelmann, 10) Braktifähe Uebüngen, 
im Bonitiren des Bodens, Profeſſor Dr. Segrig, - 11) Braktifche kandwirthſchaftliche Demanftr all —* 
Deconomie · Rath Dr. Rohde, 12) Allgemeine Thier⸗ und Pferdezucht, Departements-Thierarit Dr. 
Fürftenbeirg. 13) Pferdekenntniß und Hufbeſchlag derſelbe, Demonfmationen an, lebenden Pferden. 1 
dehre von den inneren Krankheiten der Hausfängethiere, derfelbe. 15) Forſtwirthſchafttich jr 
tionslehre, Rorftmeifter Wiefe. 16) Forſtwirthſchaftliche Ereurfionen, derfelbe. 17). — Ere, 
perimental⸗Chemie, Profeflor Dr. TZrommer. 18) Uebungen im chemiſchen Laboratorium, geleitet von 
Dr. Scholz. 19) Repetitorinm über anorganifhe Chemie, derfelbe. 20) Phnfit, vorzüglich die Lehre 
von der Wärme, dem Yidhte, der Electricität und den Magunetismus, drei Dt, Trompier. 21) Pflan- 
zenſyſtematik und Anleitung zum Beftimmen ber Pflanzen, Dr. Jeffen. 22) Anatomie und Phyſiologie 
der Pflanzen derſelbe. 23) Botaniſche Excurſionen, der ſelbe. 24) Mineralogie und Gefteinslehre Dr. 
Scholz. 25) Uebungen im Beſtimmen bon Foſſilien, derfelbe. 26) Feldmeſſen und Nivelliren, Brofeffor 
Dr. Grunert. 27) Landwirthichaftlihe Baukunft, zweiter Theil, mit Demonftrationen an den afadbemi- ' 
—ſchen Gebäuden, Baumeifter Müller. 28) Wege und Wafferbau fir Yandwirthe, derſelbe. 29) Lands 
wirthfchaftliche doppelte Buchführung, Privatdocent H. Werner. 30) Demonitrationen und Erflärungen 
der Verſuche auf dem Verſuchsfelde, derſelbe. u 2 02 

Bejondere Inſtitute der Akademie zu Eldena. 

Die akademiſche Bibliothek ift Mittwochs und Sonnabends im Winterfemefter von 1—2 Uhr, im 
Sommerfemefter von 11—12 Uhr geöffnet. Borftehet Dr. Yeffen. - Das’ alademiſche Leſeinſtitut Teitet 
derjelbe. Die afademifhe Modellſammlung verwaltet Prof. Dr. Segitik. "Die —— 
und Wollprobenſammlung beauffichtigt Deconomierath Di. Rhode. Das chemiſche Iuflitut berwllen 
Dr. Trommer und Dr. Scholz. Das phnfitalifhe Cabinet und die technologifche Sammlung Teitet 
Prof. Dr. Trommer. Das Mineralien-Eabinet und bie hemifche Verfnchsftution Ieitet —— * 
Das alademiſche Herbarium, die Ftüchte und Saamenſammlung, die zoologiſche Sammlung das im ri 
fopifche- und ptzanzenphyſiologiſche Inſtitut und die Obſtmodellſammlun — Dr. Fefſen DR 
anatomifche Präparätenfaummlung,; das thierphnfiolog.fche Inſtitut, —* füchs⸗ und Krankenſtälle und 
die verſchiedenen thierärztlichen Sammlungen verwaltet der Departementsthierarzt Dr. Fürſten berg, Den 
botaniſchen Garten verwaltet Dr. Jeſſſen ald Vorſteher, und der akademiſche Gärtner Fintelmann. 
Die akademiſche Baumſchule, den Dbft: Mutter⸗ und Muftergarten, bie Obſtpflamungen und Ber Ges. 
müfegarten verwaltet der afademifhe Gärtner Fintelmann. Die akademiſche Gutewitthſchaft leitet ber 
Detonomierathı Yr„Nihod.e: ı- Das alademiſche Verfuchsfetd verwaltet Privatbocent H. Wernen 0, 


uf 


Eldena, im Sebruar 1867, Daer Direltor Dr. ıE. 1 Wanwuuſtart· Gch. Neg.Matt. 
Nro. 214. "Durch Uttheil „des hieſigen Königlichen Landgetichtes vbm 99." Januar 1867 murben, 


‚Anterdiktion»bett. Simon ‚Schwarz, Handelsmann zw Franenbarg ri Kreiſe Guskirchen und Peter Moofer 
Zagelöhner zu Dedekoven im Areiſe Bohn bomicilirt für interbieirt erklärt, um 
Coͤln, den 22. Bebruar 1867. Det OberefBofurglor Bpelling., 
Perfonals»Ehbronik. ' 2 Jesse ardTR — 
Die bisherige dritte Lehrerin, bei,; ber, Bfarrfchule + von St, Marien, im: Gapitol :hierfelbft ‚Magdalena: ı 
Lingen ‚if zur zweiten ‚Lehrerin an diefer Schule ernannt worden, er ; somdrsdQ dns 


x i f ö d J 


r 


nennen chen ach at 
Hierbei der oͤffentliche Auzeiger Stuͤck v. —— 
rg Lane IEMP, "ER: . 1 


vDdue va Wi Green ad. Becht oin in’ Köln. u 
E 


19119 


- 
1J 1 * 
I 


ET EBDRRFL. 
Abniglichen Re nie rung zu Säln. .. 


—— — — 

























Neo. 6660 Die Verordnung, betreffend die Anſtellung der Juſtizbeamten in den new: erworbenen Landes⸗ 
dt lısiR mi man IT / 


Nro. 6551. Den Bertra 
bahn von Nordhaufen nach Erfurt.) Vöm 21: Degember 1806. 2 


1 Or‘. 11 
ilup ads Mittgeilungen aus der Provinzial-Berwaltung. I’ 
‚Mro. 216. Der Krankheitscharnkter des II. Quartalsı war ber entarrhalifch — gaftrifche, 
Die imo TIL. Auartal Borzugsweife; wurden / die Untexleibsorgane befallen, weshalb Magencatarrhe, Diarrhoeen : 
a nr und-Ghoterinen fehr- verbreitet, waren, obgleich im Allgemeinen. der Befunbheitsjuftand 
TR une hen dekl ein. ſeht erwünfdster: war, fo: daß im oßyeife- @uälischen die; Sterblichkeit > fo. gering ‚mie 
* "niemals war; und in einigen Bürgermeifterelen mur 1-2) Zobesjälle, potkamen. in 
V Dier&holerai weiche vorzugsweile im Stadikreiſe Coͤln, im Kreiſe Bonn, Mülkeim, und Land⸗ 
tteiſe Coin vortam zeigte: ſich nirgenda in den. ſtreiſen Euskirchen, Rheinbach, Wipperfürth, Waldbroel, 
Gummersbach und: Bergheim,. Jar Siegkreiſe wurden s eingeſchleppte Bälle töbtlıch,, ohne daß es zur mei 
ten. Verbreitung der Krankheit kam ) sie? mP — mh 
gm Gölm erkrankten im Juli 9, im Auguft 82 und im September 121, im: Ganzen: ſomit 212, Ber« 


ſonen. Bon dieſen farben 116 und zwar: * x ** 
M. W. Summa. 
im» Alter von 1—5 Jahren .„.. 8 6 1% 
3 640 PR PER 3 5 
—V— | BasT: 1 CREE — 2 4 
pr b „15—20 „ ek aid l 4 
et OO ee I 2 11 
„1 glei ARTEN Su ini ae m 7 11 18... 
ir ARE nee 9 24 
" » „50—60 „ ... | 4 18 
J „60—70 „ USER. 13 21 
in 80 in ch 1 RE 
64 2 W.- 116 


Im Gholerahospital wurden ärztlich behandelt 81 M. 65 W., wovon 39m; und 28 W ftarben; 
Was die einzelnen Strafen, worin die Krankheit auftrat, beteifft, ſo kamen im der Kofigaffe bie 
meiften Falle, nämlich 14 be, InÜder Seveririftraße 11, im der Schnurgaffe: 7; unter. Krahnenbäumen, auf 
der Mühfenbäch, in "der -Follerftehpe: je“s, im Fereulum, in det Holz und Goldgaffe je: 4, im’ derAchter- 
itraße, auf dert‘ Hahne nwall Und in der Joſephſtraße je 3, auf der Hohepforte, in ber Hofengafle, Karthäns ı 
fergaffe, am Thuͤrmchens wall auf dem Joſephsplaß je 2 und in ben übrigen Straßen jet Fall. 
Borzugewelſe matten es die meht nach dem Hein gelegenen Straßen, in welchen die Kronkheit beob« 
* hen obgleich auch die Friefen- "und Meiherftraße, die 'Poft- und Apernſttaße einen Fall aufzu- 
mrifen "Bat. 12,9 R An en 410100. 
TE Landkreiſe Cotn eteigneten ſich 41 Todesfälle unter 58 Erkrankungen, namentlich zu Worringen, 
Pol, Deug, Kalk, Nippes und Frechen, 
Iat_ KeeifeiRtigeim etkrankten 48, wobon 15 ſtarben. 


Im Kreife Bonn kam am 8, Yuguft ber erſte Fall, in Bonn por: Alsdann verbreitete ſich die Epi⸗ 
bemie langfam, aber ftetig, jo daß bie Zahl der Kinufpeitäfäleinnf 98 ſtieg, wovon 48 flarben. In Godes- 
berg und Poppelsborf kamen faft Aucleingefcleppke Bor. In Godesberg erkrankte am 6. September auerft 
ein Knecht aus Plittersborf, weldyer in Bonn in ber Nacht vom 5. auf.den 6. September Latrinenflüfig- 
keiten ausgefahren vo. 

Am 9, September wurde eine Franke Magd aus Bonn nach Gobesberg gebracht. e fie e 
ſchwächliche Mutter erkrankte am 11. und Hab am 12. Sie felbft genaß 4 F Er a 2 
September erftankte eine jüngere Schwefter ‚verfelben und genaß am 28. September. ——— 

„Der Matin der Frau, welcher die Leiche der am 12. September Berftorben beſotgt hae, e 
am 18, September und ftatb am folgenden Tage, worauf am 21. Sepfeniber die rau ven Werflörbenen 
erfrandte, aber genaß. In demielben, Haufenexktankıs gleichzeitig ein leidenſchafilicher Trinkerz welcher die 
Cholera überftand, aber in Delirium tremens verfiel,‘ welches nach Verbrauh einer halben ‚Unze: Tinct, Digit 
(alle 2 Stunden 40 Tropfen) wid. 


72, Auch die Boden traten epidemiſch duf:. .Ym Hülfehospital der Stadt. Göia. befanden ſich im 
Aufange ded Quartald noch 28 Kranke, wozu im Verlaufe besfelben noch 82 hinzukamen, 8 Todes⸗ 


fälle Bamen vor. 2 ’ ’ N 

Im —— Ben . = ——— ep une 12 Pockenkranken 8. Bierunter ftarb 

eine Frau in ber e ber Schwanger _an.variolae confluentes unter croupähnlichen Grfdeinungen. 

Im Kreife Mülheim, Rbeinbac Erlen ——— Und Waldbreel war die Epidemie feht Part 

Zr‘ Laridkreife Coͤln kamen 3 Todesfäle vor. In Gleuel "trat der feltene Fall ei", daß nach dent. 

krankung des Vaters bei einem geimpften Säugling’ Vaceina und Variola zu gleicher Zeit beobachtet wurde. 
rg, Mafern und Rörheln, Sie hetrfchten im Krelſe Gummersbach (4: Tödesjälle), im’ nörbfi 


Thelle bes 6 Euskirchen und im Giegkeeifes(20 "Zobesfälle.) Der: Staditreis Göln hatte 5. Lobenjälle, 


während bie Krankheit Im Kreiſe Mülheim Ovetuth) jehe’derbreitet, aber fehr gutattig mar. 
4 Scharlach. Im Kreiſe Bonn (Bilich) VO Todesfälle. Im Stadtkreife Edln zeigte ſich die Krank⸗ 


heit°fehr —— blieb nur auf einzelne Familien beſchraͤnkt, in welchem aber bisweilen ſaͤmmiliche 


Kinder zugleich ntten. Eine 3sjährige Mutter wurde von Ihrem 6jährigen Söhnchen angeſieckt. Im 
Ganzen 8 Xobesjälle. Kreiſe Euskirchen erfhien bie Krankheit in der Bürgermeiiterei Bechenich und 
eomplieitie fich mir  HeftigerMegiha, mit Lungenentzündung : und Gehirnaffeeſionen, obgleich nur :2 Mobes- 


fälle verzeichnet find. Im Giegkreife 11 Todesfälle. Im Kreiſe Bergheim mar die Krankheit über die 


— — Buir, Kerpen, Bergheim verbreitet. 1 Todesfali. 
5, Meningitis-cerebro-spinalis wurde nur beieinem 4 und 11jährigen Knaben im Krreiſe 
Kheinbach (Heimerzheim und Riederdrees) beobachtet und zwar mit tödtlichem Ausgange. 

6, Bruſt und Halsentzündungen. Im. Kreiſe Gummersbach und Euskirchen mar die Entzün— 
bung ber Mandeln bie Häufigfe Krankheit, Bronchitis beil Heinen Kindern zeigte ſich außerdem nody im 
Kreife Gummersbach mit & Zobesfällen. Auch im. Siegkteiſe beitand das häufigfte Erkrankten in Hals- und 
Bruftaffectionen. Im Kreife Bonn farben 4, im Stadikreiſe Cöln 11 an Bruftentzündung. 

7, Eroup mwurbe in der Stadt Edln -9- mal, im Krölfe Bergheim. und Waldbroel je 4 mal und im 
Kreife Euskirchen 3 mal töbtlich. " a . 

8, Keihhuften. Sporadiſch herrſchte derfelbe im Kreiſe Rheinbach und Euskirchen (Lechenich); epi- 
bemifch dagegen im Kreife Gummersbach (7. Xodesfäle), im: Giegkreife (15 Todesfälle); im Landkrelſe Cöln 
(9 Xobesfäle) und in der Stadt Gdin:(22 Todesfälle) Butartiger trat er im Kreife Mülheim (Overath und 
Bensberg) auf. Nur in einem’ Falle: trat töbtlicher. Group. hinzu. F 

— 8, Gaſiriſche und Ayphöſe Fieber. Der Kreis Cuskirchen, Wipperfürth und Rheinbach (1. Todes⸗ 
fall) blieb am meiſien davon verſchont. Im Kreiſe Gummersbach zeigte ſich Typhus ſporadiſch faſt in allen 
Geineinden, namentlich: in einem zur Gemeinde. Bimborn gehörigen ‚Hofe, Lobſcheidt. Auch im Siegkreiſe 


trat der Typhus nicht epidemiſch auf; die einzelnen Fälle waren aber ſehr intenſſp und: wurden durch 
Darm⸗ nnd Naſenblutungen häufig, tödilih, 22. Todesfälle. Im Kreiſe Mülheim zeigte ſich die Krankheit 


nur in der Gemeinde Urbach. In der; Stadt erlagen 33, im Landkreiſe Göln 21, im Kreiſe Waldhroel8 
und im Kreiſe Bergheim 6 Perſonen den gaſtriſchen und typhöfen Fiebern. 


aka hr 
10, Ratarche, Hierbei ift bemerfenswerth, dab im Kreife Euskirchen (Lechenich) ausnahmsweile-- 


viele. Blafettcatarche voriamen, und daß die catarıhalifchen. Diarıhosen, im Siegkreiſe, im Kreife Mülheim 
(Overath) und im Landkteiſe Coͤln mehr den ruhrartigen Charakter annahmen,, ER 


Gine catarrhalifhe Augenentzündumg-berufchte noch feit Dem verſioſſenen Duartal ing, Rreife 


Bergheim zu Bergheim und Bebburg. Bei ärztlicher Behandlung ging die Krankheit in 5—7 Zagen in 


> 


PER bel Bernachläffiginng: aber in Blenorthoe Über. Inlenſiber trat bie Krankheit zu Sonn ' 'auf, 

Juni —— unteri n 20 Kindern einen Kleintinderverwahreinſtalt zuerſt 3_am einer eatärrhalifchen. Con- 

junetivitis gu> welchen in dem nchſten Tagen 19 neu Grfranfte binzufanten. Da I die ei Ne; 

einen blenorrhoeiſchen Charakter amtahın, VE ont die Schule geſchloſſen und im "ein Lazaret ii 

—5 — Kinder ver wandeitziigt dem nachſten Tagen wurden noch 86 Kinder dem He — Io 
iin Ganzen 555 Kindek. behandelt wurden. ' In 17 "Fällen handelie 8 ſich um die Conjunesivitis: 

Br weshalb Die Kinder in’ gefonderte? Raͤume veriheilt wurden. " Im ‚Ganzen wär ber ea f ber 
Bene fehe günftig, jo dab Ende Yuli fon 30 Kinder, welche an Cötjänctivieis enturrba elltten, e 2 
laffen werden fonniten.> Dienübrigen 25 waren anfangs Detober volftändig geheilt, motunter fi arte" —* 
nigextäbefaitbern, welche" an Conjuntivitis granulosa gelitten hatten, 


ine Unterfuhung det 6 Glementarfchulen ergab, daß 154 Kinder an einer 5 vitis ehrönica, 
(itteri, von denen 48mit comjänctivitis’granulosa und 111 mit eonjunctivitis cAtarrhalis behaftet waren. 
Eine Keberſicht dermährend bes Ul. Quartals vorgekommenen Geburten mb Todesfälle ergibt Folgendes: 







Es wurden 
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Köln Eradtkreis . 


"Ein" Tandireig‘ 412| 410 Er drop fs 3 Dun Kae 220 222,.,205 

Bonn eo .% 275 269 1 " Er a " 36 . 202 455 

SheimBach —T Barum DENE ent Mi 2 348 Th), 56 
55 Gustirchen . . 172! 160 * 3 N 9 — 80 70 
6 5 r 18 159 " 1 ” " \ „91 r 95 
7 261| 2927 ° Darunter 8 Zwillinge, 1 Shin, 11 üneheliche 154] 115, 
8 186|' 128 * 2 2 ö 4 28.060 
Sieg 357 300 e 6 P 17 ie 247.385 
10 Gummersbach . 135 117 . 2 A 4 ; ‚79. 69 
1] Wäldbrö, 9— 101] re ‚ 10 n 63, _50 


EN E TEE TEE Di 


Summa eee. Darunter 41 Zwillinge, 1 Drilling, 242 Uneheliche 12981598 | 


A —x 
m-banzen find ‚fomit — mehr geboten als geftorben, 24 
er- Beovinziak-Peilanftalt . zu jegburg, war ‚im. Anfange des Quartals. Befland, 51. Es kamen 
während FE Duarials.15 Kranke ‚hinzu, wovon ‚3;.an Tobſucht, 3 an fecundärem Blödjinn, Iran Kähmung; 
4 an Wahnfinn und 4 an Melandolie litten. 


Göln, .b Dezember. 1866. _— Königlide Hegieruug: 
——— su und, Befanntmahungen der Gentral:Bebörden. 7° | 
Nro. 217 Nach 8. 11 ber Vorſchriften für die Königliche Baw-Mlfademie vom 18. März 1855 


Die Dau;Akademir fönnen Studirende des Baufaches, welche die Prüfungen für den Breußifchen la 
a; Berlin betr. nicht ablegen, wollen; auch zu Oſtern in die Bau Afedemie eintreten. Die desfall 
Meldung muß ſpäteſtens bis zum 4. April, an welchem Tage bie Vorleſungen beginnen, ſchriftlich bei 8 
Unterzeichneten erfolgen, derſelben auch Zeugniſſe und Zeichnungen, aus. denen hervorgeht, daß ber "Yufzus 
nehmende, hinreichende Kenntniſſe und Uebung befigt, um ben Unterricht. mit! Erfolg benußen zü — bei⸗ 
gejhgt, werden, Bon Baugewerksmeiſtern mich nur die Votlegung ihres Meifteratteftes gefordert," 
Die Borjchriften- für die — — ———— vom Is März 1855: find im Seeretatiat der A. 
ftalt, Bäuflich, zu haben a nn Bilhiit 
Berlin den 25. Februar 1867. UbzEl, 
‚pm Wanrm 1 Den @eheime - a und Director * Rönigt Butt ange 
ne sm ‚es air 


VBabrbaungen ah che aunimhdunge: gen bee ee 


Nro. fi 13 öffent chen 555 des — Bublitand;:bäh bie 
@in- — — Ve Nö ierung durch Beſchluß v. 7. dB. Mis. die Gin» und 
t den Horn- und vieh jeder Art, ſowie des Fleiſches, bes Fettes, ber frifchen 


102; 
b ber, b AL 
zu v0 4 — ** von ceien ſthien ber die fran⸗ 
— Röniglise Regierung. 








En —— gebildeten. ehe in richt u: am 80. | 
A * i.und bie abermalige — bereits angeſtellter Lehrer am Die * 
Mal, — wied, Bi —* J Ki wird. FH s 
uar ‚1 liche — 
So ar Bezugnahme. auf, bie Amt nn a ea 3: Juli v. nn 


— er, den 29), an wir, hierdurch zur Öffentlichen ‚Kenntnik, daß ber ‚Derbi Dber!- —— 
—————— — — * der Rheinprovinz ven Termin: zur Abhaltung der der Gemeinde Kaßenfurt für den 
«heim bar Neubau der. evangelifhen, Kirche. zu, Dillheien- ı beiwilligten cbangeliſchen Hauskollecte für 

“Diejenigen, Orte, in weichen pls Elbejepenndn-nict. Beiigehanben-heir-Hiä-tämm- in Juli 


d. — ——— bat. Fi | | 
AEbln den 25. Februar 1867. — Köni lihe Negierung 
Are. *3 Bei der höheren Stadtſchule zu Altenkirchen iſt eine elle, vorläufig auf·8 


Sehrer-Atele zu Alten- Jahre, ‚errichtet, mit ‚ber ‚eine Befolbung von 400, Xhlr; verbunden iſt, und wird; ma 
ass T & DOftern d. 3. durd) ung befeßt werben. — weiche ihre Befä äbignng zum ün ⸗ 
Be ifchen, Frartzöfifchen ‚und Lateinifchen ‚für die mittleren Claſſen nachgewieſen haben, wollen ſich 
Re | zum 1. April d. I. bei dem Rector Keferftein in Altenkirchen unter Beifügung,; — ae t 
2ebenlaufs melden. ” 
„ben 2%. —— 1867. ı Köni gliöe Negiern 
k aA Dein ie SR ber Rheinprovinz bat für die B rtungs: und — 
us- bden-Anflolt auf dem schmiebel eine Hausfollefte beiden evangeliſchen. Glaubrusgen 
* de: Rheinprovinz auch für die Jahre 1867, 1868 und 1669 ra en welche durch 
betr. litte ber ‚Anftalt abgehalten werben. fol. 
Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, ieifen wir. die betreffenden: » t 
hoͤrden unſeres Bezirks an, den fich meldenden ag Iegiimixten Drpuligten bie etwa nöthige Beihütfe 
au Teifien. 


Kö, ben 27, Februar 1867. Königliche Hegierung. 
Neo. 223 Für die telegraphifche — zwifchen jer zwet der nachbenannten Staats 
Gebühren: Tarif für Tele ——— und zwar: zwiſchen Coin, Deutz, Mülheim a. Rh. und Düflel- 
Mepeſchen betr. dorf, er; zwiſchen Cöln,; Brühl und Bon, und Nr Ale Cöln, Duren, Eſchweiler, 
Stolbetg:imd - Aachen fommt vom 1. März er. ab" derfiitheneiie' ein Behilhren Tarif von 5 Sgr. für die 
—5 — — bis zu 20 Worten, und die Hälfte: diefer —— für jede weiteren 10 Worte“ 
m Anwendung 4 
Cðli den 28 Februar 1867. Der Kl. Ober-Zelegraphen Ynfpector Michter. 
—— 221. Die Urtunden des’ nach Bonn verſetzten Notard Garfeir zu rgenld find bei 
‚Airkunden Notar Jeruſalem dafelbſt definitiv übergeben. ar 
75 Bonn, den 2. März 1867. Der Ober⸗Prokurator 9. Einsion. 
Der Pfarrviear Lebrecht Garſchagen in Eitorf: iſt zum enangelifchen —— | 
Befehle aan en —* der Prouinglal: Irren - Hellanftalt’ zu Siegburg ernannt‘ mb “ale — der) 
tue ad * worden. 
SGSoblem den Wi Februar 1867. 1; Abniglich es Conftttorinum 
Nro. 226; - Durch Erktuntniß des Rat: Bandgerichts hierfetbft vom 190 Februar di Ft die 
Interdistion. beis.. ., Zuterdietionöder: gewerblofen Agnes 'geborne Blo eming, Chefrau des Buchhalters Jacob 
Schmitz, zu Cöln wohnend, —— worden, was mit Rückſicht ve; "den Art. 18 der Rotariats Orbd · 
nung hierdurch bekannt gemacht wird. 
a März A6 — — Der Ober- —** FE Ca 
Nro. Dem Stener-Gonitolene Court zu Waldhroel iſt der Amtscharacter, als Steuer- 
derf. 2* deit. ıDmfpectot-bserfiehen worden * 
ruuſter den.28. debruat 1867. Der-Ober-Bräftbent von Inz 3 
chi ai des Rataftere b. Düesherg. 
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ro. 228. . "Auf Grund bes 19 2 Musa —** über die Errichtung von Renten: 


Gehinte- Verfiherung —8* vom 2. M iinsgeeAmferte De * Öffentlichen Kenntniß, + die un 
du mau Gebäude Fi Weſtfaten unb! ver odin 
* * a er von In u —* * vom Mat 1851 eonerffiönit Hi" See — 
der W en Verſicherungs · ve ant in Eſſen erfolgen darf, 
rn) den 2b; Frhr 1867." er — Direktion a Nrntenbanf. 


see Die "Vrange-Üldhungen, Uber Die über d terming ben 1, ÜlbBer 1866 eingerahlten 

— —— Bor -Säpitalien I Bebifs 28 mit ‚ben —V a — * beiref- 
en 3 

Ip Eh ük 1 * Konigliche Direktion ber Rentenbant, eier, 

Mro. 230. Der — Ye, A: in Coͤln ift zum 1. April Dfefes Jahres in den 
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— Says bringen wir hierdurch die Verleihungsurkmde für das Bergwerk Yuftine be Scheuren 
heiten beir. mit dem Bemerlen Fzur öffentlichen; Keunttiß, daß der Situationsriß gemäß 8. 37 

fen Geſchhes „bei dem Kouiglichen Reuiccheausen; — Freiherru mon: Gene zu Boun laar· Einſicht 

offen liegt. 

„Bonn den des Fehruar 186%. Rönigliches: Bberbergam. 

Im Mamen des Mönigs., 

Auf Grund der Muthung pen. 19: Mai und. ıbe® Ermeiteriingsantenges vom 24. Hovemher 1865 
wirb dem ‚Bherbraueneibefiper: Jo Inh Hanbriz zu Meviges unten! beim: ey Zuftine das! ne 
eigenthum in dem in den Gemeinden Söven und Raufchendorf im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk 
und „Oberbergamtsbezirf Bonu befegengn. ‚Beide; meldes: einen Flaͤcheniuhalt⸗ won dreihundert Nacht: = 
fiebenzigtaufend fiebenhundert ſechs und zwanzig Quadratladtern hat und deſſen Grenzen auf? dent am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit dem’ Buchſtaben AM KLCDEFG bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Braunfohlen nad) dem Berggeſetze vom 24. Yuni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 5. Februar 1867. (L. S.) Königlides Oberbergamt. 
Berleifungsurkunde für das Braunfoplen-Bergwert Juftine bei Shruren im Bergreviere Unkel. 


Mro. 232. Unter Berweifung auf die ie 88. 35 und 36 des Ber ggeiepes vom 24. Juni 1865 
Pergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihnngsurkunde für das Bergwerk Sieg ⸗Rhein bei, Bir- 
heiten beir, linghoven mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß Be der Situationsri gemäß 

8. 37 jemes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Breiheren von Huene zu Bonn zur 


Einfiht offen liegt. 
4 Königlies Ober bergami. 


Bonn, den 5. Februar 1860; 8 3 
u Hämen des Aönig 

Auf Grund der Muthung vom 18. November 1865 — —* Bergwerköbefiger Guſtav Bleibtreu 
zu Obercaffel —* dem Kamen Sieg⸗Rhein das Fon meer in dem in ben Gemeinden Nieber- 
pleis, Geiftingen und Birlinghoven im Kreife Sieg, Regierungsbezirt Coln und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhaft et * — und fünfzigtauſend fünfhundert zwei 
und fünfzig Quadratlachtern hat und un —— en Tage beglaubigten Situations⸗ 
riffe mit den Buchſtaben AEFGH NO PC Q X 8 bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden — nal D bem —— vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


ausgefertigt 
Bonn, ben b. Februar 1867, L. S,) Königlides Oberbergamt. 
— für das Brannfohfen-Bergwert Sieg-RHein bei Birlinghoven im Bergreviere Untel. 
Nro Unter Verweiſung auf die 65. 85 und 86 des Berggeſeßes vom 24. Juni 1865 
——— = n wir hierdurch bie Berleihungsurkunde für bas Bergwerk Blücher Il,bei Bensberg 
m be mit bem Bemerken zur öffentlidgen Kenntniß daß ber Gituationsriß gemäß $. 37 jeneg 


Gefepes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchwornen Lifte u Deup, zur Einſicht offen liegt. 
ed Bonn, den 13. Gehrnar 1867, =. a it Oberkergamt.. 
ni m emit MB mer „Ku me — 
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bi \Diri@hefran Ele ‚Baden hierfetbft tft die Erlaubniß zur-Wusübung'der, Hiehin. Chiengie bei ‚Weiß 
lien Kranken, jebod nur auf jebesmalige Unordnung eines approbirten Suse ertheilt worden, u m 
‚&lemens Storb gib Vonn At auf Grund Her unterm 14. d. Mis \reglemenismäfig beftänbenen - 

Prüfung die Gonzeflion zur Berfertigung: hirurglicher Bandagen erteilt worden, 

> Devsfeirherige kommiſſariſche Volizei-Kommiffae Sauer iſt definitiv! zum Boligel-Komıniffar ernannt und 
ber!feitherige Polizei -Sekrerair) Schmeifer tommifjarifdy zum! Polizei: aonagat bei der ‚biefigen‘ Polizei Ber . 
waltung beflellt: worden. de 

en Derllrit, Wundarzt amd’ Geburtshlefer Dr, ou⸗ — Hugo‘ Hering, ein‘ J in ber- hf * 
urgichen Kinit su Bonn kit sgeftorben.: 
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Amtsblatt 


Königlichen Regierung zu Cõln. — 


Stück 1. Cõoln, Dieuſtag den 12. März 1867. 
m nn m m nn mn nn nen mm On men Lo nn mm men 


Neo. 234. Indhalt der Defeg Sammlung. | 0. ! 
te am 26., 28. Februar u. 2. März 1867 zu Berlin ausgegebenen Stüde 15, 16 u. 17 ber Geſeßz⸗ 
* Sammlung enthalten unter: 
Mro. 6552. Das Geſeßtz, betreffend die Erweiterung mehreter Beſſimmungen ber Geſetze vom 6. Juli 1865 
und 16. Dftober 1866. Bom 9. Februar 1867. © a 
Nto, 6553, Das Vorfluthögefeg für Neuvorpommern und Rügen. Vom 9. Februar 1867, 
Nro. 6554. Den Allerhöchſten Trlaß vom 4, Februar 1867., betreffend die Abänderung einiger Befimmungen 


der Verordnung vom 1. Zuli 1859 megen Revifion des Deichweſens in der Altmark, —— 


Hro. 6555, Den’ Merhöchftet Erlaß vom 16, Februat 1867.,' betreffend bie: Meberweifung der. unmittel» 
+ "baren oberen Leitung des Bergtvefens in den nen eeworbenen Landestheilen ar das Minifterium 

- für Handel, @eiverbe und Öffentliche Mrbeiten. I 

Nro. 6556. Der Vertrag zwiſchen Preußen und Mecklenburg⸗Strelitz wegen Ausführung einer Gifenbahn 
don Berlin Über Neufteelig nach Stralfund, Vom 31. Dezember 1866. 

Rro. 6657. Die Berorbnung, betreffend die Einführung bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 

* in das Gebiet des vormaligen Herzogthums Naſſau! Vom 22. Yebruar 1867, 

Rro, 6558. Die Verordnung, beireffen die Ginführung des -Mllgemeinen Berggefeßes vom 24. Juni 1865 

a in die mit der Preußiſchen Monätchie vereinigten Landestheile ber Großherzoglich Heſſiſchen 
Bropinz Oberheſſen, fowie in das &ebiet der dormallgen Landgrafſchaft HeffenHomburg, eins 
ſchließlich des Ober: Amtöbezirtes Meifenheim Bom 22. Kebruar 1867. ——— 

Nro. 65659. Den Allerhöchften Eclaß vom 80. Januar 1867. betreffend: die Verleihung ber fiskaliſchen Vor⸗ 

echte für ben Bau unb bie Unterhaftung einer Chauſſee don ber Enlirch⸗Irmenacher Gemeinde⸗ 

Ghauffee nach der Trarbach ⸗Zeller Mofelftrafe. . 


Neo. 235: Die preußiſche Volksjhule und der letzte Krieg. 


Unfere Regierung hat den BVolksfchulfehrern Soeben ein erneutes Zeichen ihrer Fürforge gegeben: 
den Behörden Äft von Neuem dringend ans Herz gelegt worden, den Männern, welchen die geiftige und 
jittliche Heranbildung unferes Volkes zunächſt obliegt, eine ihrem Berufe entiprehende Stellung zu fihern. 

Die Regierung erfüllt Hiermit nicht blos eine ftets anerkaunte Pflicht, fondern fie hat ſich zu ſolcher 
Fürſorge gerade jegt wohl doppelt gedrungen gefühlt, weil durch den Verlauf. des letzten Jahres von 
Neuen zur allgemeinem Bewußtfein gekommen ift, wieniel Preußen 'bei feinen ruhmwollen Grfolgen feiner 
Each — 

preußi rmee, die anf ben Schlachtfeldern Böhmens und am Main gelämpft und geflegt 

at, iſt durch die preußiſche Voltsfchule hindurch und aus derſelben herborgegangen, — dieſe Thatſache 
ft in einem Bericht des Kriegs⸗Miniſters und des Kultus-Miniſters an Se. Majeſtät den König tms 
mittelbar nach dein Siegeslanfe unferes Heeres hervorgehoben und auf Grund ausdrädlicher Bewilligung 
Sr. Majeftät bes Königs ben Schulbehörden- und den Lehrern mit dem Ansdrude der Zuverſicht mit⸗ 
getheilt worden, daß bie Lehrer auch ferner die Jugend des Volfes für das Heer erziehen helfen werden 
in Gottesfurdt und Treue. 

Nah der Schladyt bei Königgrätz ſchrieb eine öfterreichifhe Militair- Zeitung: „Nicht das Zünd- 
—— hat uns beſiegt, ſondern der preußiſche Schulmeifter hat den öſterreichiſchen Schulmeiſter 
geſchlagen.“ 

Dies Wort, deſſen Nichtigkeit in ganz Europa anerkaunt wurde, gift freilich nicht blos vom Dorf- 
Ihulmeifter und Elementarlchrer, — es bedeutet vielmehr, daf der Sieg von Königgräg cin Sieg 
deutſcher Geiſtesbildung überhaupt war, ein Steg der Genialitätin der höchſten Führung, der geiftigen 
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Tüchtigfeit an allen maßgebenden nnb wmitwirkeriben Stellen, ein Sieg ſorglich fortfchreitender Entwide- 
lung, die im Heerweſen ——— wie auf allen Gebieten des Staatslebens fort und fort gepflegt wor— 
den iſt, ein Sieg des ſtraffen Weſens, der Treue und Gewiſſenhaftigkeit in allen Dingen. — Aber das 
Wort gilt doch in ganz befonderem Maaße von den mirklihen Schulmeiftern, von welchen die große, 
Zahl unferer Soldaten herangezogen wird. u . 

Ueberall ift rühmend erkannt worden, daß unſer Heer dor Allem durch die geiftige Bildung und 
Züdtigfeit, die alle Ginzelnen durchdringt, die ungeahnten Erfolge des leßten Eommers. errungen hat. 
Die gewichtigften Beurtheiler in allen Ländern haben einftimmig erflärt, daß nicht blos die. VBorzüglichkeit 
unserer Waffen, fondern die Einſicht, mit der unfere Mannſchaften ihre Waffe zu gebrauchen wilfen, = 
nit blos die Zrefflichkeit der Anordnumgen, fondern auch die felbjtitändige Klugheit ıud Umſicht, wo- 
mit die Befehle an allen Stellen - ausgeführt wurden; nicht nur die eg one ber Führung, fondern 
das Klare Verſtändniß der Eoldaten felber über das, worauf es in jedem Augenblide anfam, und das 
richtige Erfaffen aller ginftigen Umſtände Seitens jedes Einzelnen e8 gewefen, worauf das wunderbare 
Gelingen berußte. Diefe Eigenschaften, dazu die Treue, der Gehorſam, die tüchtige Mannszucht, bie fich 
em ei glänzend bewährt hat, daß Alles Tann nur auf dem Grunde einer guten Vollsbil— 
ung ruben. h 
‚ Mit Recht jagt ein. befannter Schulmann : *) 
>. „Daß unfere Brüder in ben Waffen mit Beharrlichkeit und Energie aud deu hartnädigiten Wider⸗ 
ftand der Feinde niederwarfen, daß fie Hunger und Durft und die Strapazen der langen Märjche mit 
heiterem Muth und männlicher Kraft ertrugen, daß fie nach beendigtem Gefecht der verwurideten Feinde 
mit Samariterdienften und fameradichaftlicher Freundlichkeit fi annahmen und den legten Biſſen mit 
ihnen theilten, daß fie in Feindesland mohlwollend, anftändig und menjchenfreundlich fi benahmen, die 
Schmerzen der Wunden geduldig ertrugen, hriftlich auf den Tod fich bereiteten, im Mat der Verjöhnung, 
nnd dur Gottes Wort zum Schlachtengang ſich rüfteten, das bekundet einen Geift, in dem aud bie 
Schule eine Frucht ihrer Bemühungen erfennen darf.“ 

Ferner: „Es gibt wohl Feine zweite Armee in der ganzen Welt, welche einen fo Lebendigen Brief» 
verfehr mit der Heimath unterhalten hätte, als die preußiiche. Machte es doch auf die. Böhmen einen 
ganz wunderlihen Eindruch, wenn die preußifchen Soldaten am Tag nad einer Schlacht auf den Marlt⸗ 
plägen Heiner Städte, auf dem Pflaſter liegend, und den Torniſter als Schreibpult benupend. ihre Blei⸗ 
ftift- Briefe ſchtieben. Die Zahl der Sendungen, welche täglich am die Armee gingen und von ihr kamen, 
betrug durchſchnittlich 60,000. i , 

Die preußiſche Voltsihule hat in den Tekten Jahren vielfach ungünftige Beurteilung, vielfache 
Verkennung erfahren, man hat leichtfertiger Weiſe von Vernachläſſigung, ja von „Verdummung“ des 
Volkes durch die jetzigen Ginrichtungen der Vollsſchule geſprochen. - 

"Das Bolt jelbft, das preußifhe Volt in Waffen. hat alle ſolche Urtheile auf überzeugende Weiſe 

- Lügen gejtraft. Ein großer Theil des Heeres, der größte Theil der Linientruppen. welche ben vorjähri— 
en Feldzug mitgemacht haben, hat feine Schulbildung in der Zeit empfangen, in welcher der Unterricht 

—* nad) den jetzigen Vorſchriften (mad) den vielverleumdeten „Regulativen*) ertheilt werden iſt. Wer 
wollte heute noch zu behaupten wagen, daß die Vollksſchule, aus welcher diefe Truppen hervorgehen 
konnten, die geiftige Vildung der Jugend verkümmere! Bei näherem Eindringen wird man im Gegen⸗ 
theil leicht ertennen, daß gerade der Geift, in welchen die Volksſchule jegt geleitet wird, diejenigen Eis 
genfhaften fördern Hilft, durch welche unſere Siege errungen worden ſind. Eine der, vornehmlichſten 
unter dieſen Gigenfhaften ift die geiftige Gewandtheit, die das, was fie gelernt Hat, auch ſelbſtſtändig 
und fiher anzuwenden und zu verwerthen weiß. Einer der Hauptgrundfäge der Schulregultive aber 
ijt e8 eben, dag der Umfaug des zu Lernenden in der Vollsſchule jo bemejjen werde, daß daſſelbe zum 
vollen Verſtändniß der Jugend gelange und daß au dem Gelernten die Kraft bis zum wirklichen Kön- 
nen und zur ſelbſtſtändigen Fertigkeit geübt werde. Volle Hare Erfaffung des Lehrftoffes und ftraffe, 
geiftige und fittlihe Zucht. das find die Grundlagen der jegigen Vollsſchulbildung. — auf denjelben 
—— beruht das ſichere und ſelbſtſtändige Weſen das unſere jungen Krieger überall bekun— 
det haben. : . . 

Bor Allein aber hat ſich der ernfte religiöfe Grund, der in umferer ee gelegt wird, auf 
den Schlachtfeldern und im der ganzen Kriegszeit auf erfreuliche Weife bewährt. Nicht eine Fopfhänge- 
riſche Fronimelei, ſondern ein lebendiger, wahrhaft ‚gottesfürdtiger Sinn ift als die Frucht unferer Ju⸗ 
*) Im „Voltsfchulfreund" mitgelheilt im („Gentralblatt für die gefammte Unterrichts:Werwaltung.*) 
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mtr ee en ging zit RR ‚oft 
gendbildung hervorgetreten. „Die Königstrenen und ‚der Gehorſam, die Eelbftverleugnung und Batet- 
Laudsliebe-der- jungen Krieger, fo wie ihr Gottvertrauen in den Schlachten, ihre. ſtille Ergebung auf den 
Krankenlagern und in der Sterbeftunde, ‚die vielen töftlihen Zeugniſſe, durch welche in den Briefen ihr 
inneres Leben hervorgetreten ift, haben e8 bewährt, was bie Regulative wollen, und wie fie dem Unter- 
richt eime auf die Geftaftumg des Lebens tief eingreifende Richtung und "Wirkung gegeben haben." ; " 

Eo hat das glorreihe Jahr 1866 uns aud aufs Neue erkennen Laffen, weldes edle und hohe Gut 
das preußifche, Volk in der von feinen Fürften’mit aller Sorgfalt gepflegten Bildung beſitzt. 

„Die Armee die gelämpft und gefiegt hat, iſt durch die Voltsihule hindurch. und aus berfelben 
hervorgegangen“, jeder Schullmeifter in Dorf oder Stadt, der treu am der Pflege der ihm sandertrauten 
Jugend gearbeitet hat, darf died Wort aud für fih als Lohn und Pe | gelten laſſenn 

das hiſche Volt aber wird ſeine Schule und deren freue Lehrer in n halten und ber Re- 
gieru alle Hindernifje wegzuräumen, welche die Freudigleit und bie Erfolge der Lehrer läh—⸗ 
men Zonnen. — i . 
| | Berordnungen und Befanntmahungen ber Eentral-:Bebörden. 
ro. 236. 19 Die am 1. April’d. 3. fäNigen Zinfen von Preußiſchen Staatsfchuldverjhreibungen 
inlöfung jäligeer können vom’ 15. d. Mid. ab, mit Ausfhluß der Sonn: und Fefttage unb der Kaflen« 
Zinskoupons beit. yepifionätäge, bei der Staatsichulden» Tilgungskaffe hierſelbſt, Oranienftrafe 94, unten 
lints, Vormittägs von 9 bis 1 Uhr gegen Ablieferung der Coupons in Empfang genommen werben. | 

Bon den Regierungs-Hauptkaffen werden biefe Coupons vom 20. db. Mis. ab an jedem Mochentage 
mit Wusnahme ber Tage vom -15. bis 19 jedes Monäts, eingelöft werben. 

Die Coupons müffen nach ben einzelnen Schuldengattungen geordnet, und es muß ihnen ein, bie 
Stüdzahl uhd den Betrag ber verfchiebenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und umterfchriebenes 
Berzeichniß beigefügt‘ fein. - . . 

Berlin, den 1. März 1867. i GHaupt⸗Verwaltung der Staatsfchulben. 

| \ von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 


Neo. 23 ar Die Beträge der durch unfere Bekanntmachung vom 15. September v. 38, zur 
—— von Schuld⸗ Auszahlung am I. Aprild. J. gefündigten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe v. 
verſchreidungen 


eir. J. 1848 können bet der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierfelbf, Oranienſtraße 94 unten 
lints fon vom:15. d. Mt. ab, mit Ausnahme der Sonn. und Beiertage und ber Kaffen:Repifiondtage 
in Gmpfang genommen erben. 

Bei ben Regierungs-Hauptlaffen können die gedachten Schulbverfchreibungen behufs der Ueberſendung 
an bie Staatsfhulden-Zılgungstaffe vom 20. d. Mıs, ab, mit Ausnahme ber Eonne und Feiertage und 
ber Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, erngereicht werben. . 

Berlin, den 1. März 1867, Haupt-Berwaltung ber Staatsfchulben. 
— — — von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behörden. 
Nerv. 238. - Die diesjährige Prüfung zur Aufnahme neuer Zöglinge fur die SchullehrewSemi- 
Die Prüfung der Se- nare zu Brühl und Sempen wird am Mittwoch ber 22. Mai und den folgenden 


minar-Aspiranten Tagen ftäutfinden, ' 
bei, ie Seminar-Adpiranten haben fich unter Eihreichung der erforberlichen Zeugniffe 
— 15. April d. J. durch bie Herrn Schulpfleger resp. die ſtädtiſchen Schul Commiſſionen dazu 
anzumelden. 
Göln, ben 6. März 1867. - Königlibe Negierung. 
Nro. 239. Das alphabetische Namen und Sacregifter zum Amtsblatte pro 1866 ift erfchienen 
—— und Sahre- und für die Abonnenten in hieſiger Stabt im Lokale des Ober⸗Poſt⸗Amts hierſelbſt zum 
gifter den Amtsblatts Vreife von 5 Sgr. zu haben. Für Auswärtige übernehmen bie landräthlichen Behörden 
rm die Beftellung, von welcher bie Verfügung vom 6. April 1832 zu beachten ift. 
Cöfn, den 12. März 1867, — Königlihe Negierung 
Nro. 210. Der Kaufmann Herr Friedrih Paas junior dahier ift zum Viee⸗Konſul ber 
Die Ernennung eints Dice- Republick Uruguay in Cöln ernannt und als folder von ber bieffeitigen Staats: 


Bonfuls. der —— Regierung anerkannt und zugelaſſen worden. 


Urn 
Ebin, det 6. März; 1867. 








Königliche Megiernng. 
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Nro. 241. Wir bringen nachſtehend zuf fenttichen Kenntniß 


Ueberſicht der Pen- 
Aens-Anfalt, für die 


die Ueberſicht 


bon der Verwaltung der Penſions⸗Anſtait für die Witſwen umnd Waiſen der Elementar⸗ 
pri per en. lehren im Regierungs⸗Bezirk Koͤln pro 1866, 






betreffend. Ahlt. Eg.pi. 


' A @innabhbme, 
Beftand aus den Vorfahren '; : 









1 . f R R . 43896] 15) — 
2 | Ertrag der’ enangelifchen Kicchen-Rollefte für 1865 . : j 611-1 — 
3 2 „katholiſchen ES Zar zn 
41 Angefaufte 4'/,%% Staats ⸗Schuld⸗Verſchreibungen. . . 
5 I Rüdyahlung auf Dariehn =, = 100 
6 I -Zinfen ber im Beſtande geführten Staats · Schuld⸗ Verſchreibungen A 2 
7 I Zinfen aus Darlehn von Gemeinden j Ä . B A ; . / 2971.71 6 
8 | Binfen von ber Rheinifchen Provinzial:Hülfskaffe für zeitweife hinterlegte Gelder 
9 | Antrittögelder ber Anftalts> Mitglieder '; & . . . Ri . : 1401 —|— 
10 | Beiträge berjelben . ; : ’ : ’ . i 1794115, — 
Summa 3 
B. Ausgabe, 
I | An PBenfionen für Glementarlehrer-Wittwen und Waifen 1134 Zhlr. — Sg. — Pi. 
2 | 2° Berwaltungsfoften ber Staatslafje von der ins 
nahme ad 9. 10, . » ’ j . s ee 8 
3 | Zum, Anfauf von 2800 Thle. 4'/,%, Staats ⸗Schuld⸗ 
Berfchreibungen j s ö ; a . 2781 „ 9. 6, 
4 | In Dokumenten von rüdgezahlten Darfehnsraten R 100. — „ —. | 
Summa ber Ausgabe 4054 20 2 
Mithin Beſtand am Schluſſe bes Jahres 1866 . . . 46814|28| 7 
und zwar: in Staatöpapieren und Darlehpn . 46350 Thir. — Sg. — Bi. 
und in baar . 464, 28 7. 
Coöln, den 5. März 1867. nn Königlibe Megierung. 
Nero. 242. Don dem am 25, v. Mte. zu Bergheim verfammelt. geweſenen Schauämte für den 


 Hengfihörung betr. Kreis Dergbeim find die nachſtehend bezeichneten Hengjte zum Beſchälen tauglich. erklärt 
mworben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht mwird, 











— Namen und Wohnort bes Det angeförten Hengite — —— 
= Defipers, Farbe Abzeichen Größe Alter Race 
Te —— —ñ— — re A⸗ —— — — —— 
1. [Shriftian Schmiß in Zierberich/ Grauſchimmel | ohue |. 5’ 9" 17 Jahre, Bbelgifche. 
2. Johann Schwan in Widdendorf bio, | obne 52 7 „ | deagleichen. 
3. [Saftwirth Helmig in Büsdorf. bto. | ohne | at la, | percheron. 
4 IBM. Echniplerin Königshofen| fchmwarzbraun | Stern 56 8,  jholänbilcde. 
6. Derfelbe hellbraun ohne b6* 65 „  ;beögleichen. 
re ae nern 
Göln, ben 3. März 1867. —— —— Königliche MHegierung, 
Neo. 243. Don dem am 27. v. Mts. zu Gusfichen verfammelt gewejenen Schauante- für ben 


HengAkörung betr. Kreis Euskitchen ift der nachitehend bezeichnete Dengit zum Beſchälen taugfih erflärt 
worden, was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
173 ZUBE? BmLAErTLUT WESER BEE ERREGT — —————— EEE — — — ———— EICHE ———— —— TER 




















Neo | Namen und Wohnort des | A Des angekörten Hengfteb. 
Beſitzers. | farbe, Abzeichen. röfe..! Alter , Race 
1 Main Reonharb zu Antweiter| Wpfelfchimmel ohne | 5° 6°. | 7 Zubre | gekreugte 


percheron. 





Göin, den 6, März 1887,  Königlibe Negierung: 
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Mo. 244. Von dem am 20,0. Mis. zu. Rheinbach verfammelt gewelenen Schauamte für den 
monde bein) Kreis Rheinbach iſt der nachitehend bezeichnete Hengſt zum Beſchälen tauglich erflärt 
worden, was hiermit zur. Öffentlichen. Kenntniß gebracht. wird. 


Namen und Wohnortides. I... , Des angeförten Hengftes. 
‚Beligers. Farbe, Abzeichen. Größe | 











Ute Ha 









Schmitt Zohann Butspächter 

zu Morenhoven, 

„den 6. März; 1867. — Königlihe Megierung- 

—* 215. Den in Gibifverhäftniffen zurückgetretenen Nachgenannten und zwar: 

an des ’ällge- dem geweſenen Mevier Aufleher Johann Friedrich Koch’ wurde das Allgemeine 
ren Ehrenzeichen am Bande bes rothen Abler Ordens mit dem ſchwatzen Streifen und dem 

gewefenen Unterlazarethgebülfen Joſeph Czaja das Militai Ehrenzeichen 11. Glafje durch 
ben, Unt u bee n entfpreigenber Weife übergeben 





hellbraun, | fchattirter Stern 8 5* 112 Jahre! holländifche, 
und Schnippe. | 





i867. Der Königliche Polizei-Bräfident Geiger. 
N Majetät ber König haben dem Weferviften Bernhard Auguft Ehmig V. zu Remb- 
il- Kin Kreis ® ummersbach, wegen feines vor dem Feinde im legten Feldzuge bewiefenen 
r Hennisens fern erhalten mit. dem er 1, Glaffe zu begnadigen geruht, was 
u — hierdurch jur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
„Sunmentas, ben 8. Mär; 1867. nn Das Königlide Landratb3:-Unt. 
Rro, 242. Bom 1..April d. 3, ab wird im Dorfe Gymmich, Kreifes Euskirchen, eine Bolt: 
Venängticptng ten Grpebilion in Wirkſamkeit treten. Zwiſchen —** und der Eiſenbahnſtation Horrem 
wird eine tägliche Perſonenpoſt über Kerpen und Moederath mit folgendem Gange courfiren: 


no u unich um, 63°, Hhr Morgens, durch Kerpen um 71° T'5 Uhr Morgens, 
in Hortem um 8 br Morgens, aus Hottem um 8% Uhr Abends, 
durch Kerpen um 9—9° Uhr Abende, in Gymnich um 9% Uhr Abende, 


as Berfonengeld wird na dem "Gabe von 5 Sgr. pro Perſon und Meile, einfchließlich für 30 

* eiſepaͤck erhoben werden. 
‚.Göln, ben 8. März 1867, Der Dber-Boft-Direetor In Bertretung Ottendorff. 
28 Bei der zwiſchen Meckenheim und Mehlem re Verfonenpoft können aud) 
Legenyelten im Dorfe Niederbaihem, am Haufe des Wirthes Joh. W. Schimmel Neifende in unbe- 
An m te Pläße aufgenonimen werden. 

I ee. 8. Här; 1867. Der DbersBoftsDireetor In Bertretung Ottendorff. 

Das Sommeriemejter 1867 beginnt am 29. April. 






* Bon ben für dad Gommgrfemefler 1867 angezeigten Vorle ſungen ber hieſigen 
tg af Ras kr die Studirenden der Landwirthſchaft folgende beworzuheben: 
Yale tie, n Rüdficht auf fahwiffenfhaitlihe Bildung. 
ö Epecielle: — Ptof. Dr. Kühn. Landwirthſchaftliche Betriebslehre: 
** die —— der Kulturpflanz en: Derfelbe. Ueber Ernährung ber Thiere: Prof. 





tohmann  rierleur des Pferdes, mit Ginfchluß dee Huibefiblagslehre: Prof. Dr. Roloff. Ueber 
un. A Hausthiere in Verbindung mit Minifhen Demonftrationen: Derfelbe. Ueber thier» 
Ari bre: Derfelbe, Privatforftwirthfchaftslehre verbunden mit Greurfionen: Dr. Ewald. 
“ tliche dein De Lector Bauinfpector Steinbed. G:ologie und Bodenkunde: Prof. Dr. 
Girard. nt Mebungen: Derjelbe. ‚Gerperimentalphyfit: Prof. Dr. Knoblauch. Theorie ter 
uni eh Drganifche Chemie: Derfelbe, Grperimentaldemie: Dr. Siewert. Phyſio- 
he e. Meber-Spiritusfabritation: Prof. Dr.-Stobmann. Ghemifhe Technologie 

Kiga * gl tigung ber ga gi technifchen Gewerbe: Dr. Engler, Repetitorium ber 
Ghemie- Derfelbe. Grundzüge-ber Botanik: Prof. Dr. de' Bary. Ueber bie Fortpflanzung ber Ge— 
waͤchſe. Derfelbe. Uebungen- ihn Beffimmen der Pflanzen: Derfelbe. Vergleichende Anatomie: Ptof. 
Dr. ®iebel. Weber die Nahrungsmittel des Menfchen: Dr. Naffe. Entwicelungsgefhichte: Prof. Dr. 
Belder. Ueber Theorie und Gebrauch des Mikroskope: Derfelbe. Glemente ber Maſchinenlehte: Dr. 
Cornelius. Ueber Felbmeffen und” Rivelliren mit Inſtruction im Gebrauch der gewöhnlichen Inſitumente: 


110 ; 
Leetor Bauinfpeetor Steinbed. Meteorologie und phyſikaliſche Geographie: Dr. Gornelius. National 
öfonomie 2. ober praktifcher Theil: Brof. Dr. Schmoller. Rationäldfonomie: Prof. Dri@ffenpät:. 
Das Recht des Getreidehandels: Prof. Dr. Anihüp. Landwitthſchaftsrecht: Prof. Di! Friedberg. 
b) In Räckſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und allgemeine Bildung, Insbefondere für 

Studirende höherer Semefter, — — 

Theotie ber Beſteuerung: Prof. Dr. Gifenhart. Ueber das preußiſche Sleuerſyſtem: ®tof. Dr 
Schmoller Ueber Armenweſen und Broletariat: Derſelbe. Staatswiſſenſchaftliche MHebungen: Er 
ſelbe. Eneyclopaedie der Rechtswiſſenſchaft: * Dr, Meyer. Deutſches und preußiſches Siaa recht: 
Prof. Dr. Anſchütz. Preußiſches Landrecht: G. IR. Prof. Dr, Witte. Geſchichie der —* —— 
Prof. Dr. Ultiei. Logik: Prof. Dr. Schaller * Ptof. Dr. Ulrici. —— Prof. Erd 
mann. Aeſihetik: Prof. Dr. Schaller. Ueber Begriff und Grenzen der Rel ‚bublrs-Brof- Dr 
Erdmann. Geſchichte der Jahre 1804—1830: Prof, Dr. Leo. Breufifche rn te feit, 4740: Dr. 
Droyſen Geſchichte des großen Churfürſten Friedrich Wilhelm: Dr. Ewald. Geſchichte der neueren und 
neueften beutfchen Litteratur feit Bottfched: Prof. Dr. Haym. Shatkespear's Leben, Charakter und. bras 
matifche Kunft : Brof. Dr, Ulriei. 

Theoretifhe und praktiſche Hebungen. 

Analytiſche Uebungen im Laboratorium: Prof. Dr. Heing und Dr. Siewert. Wanyenanatamifge 
und pflanzenphyſiologiſche Uebungen; Prof. Dr. de Bary. Boologifchgostomifihe Irma © Brof, 
Giebel. Uebungen im landmwirtbichaitlihephyfiofogifdhen Laboratorium: Prof. Dr. —5 
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monftrationen und Excurſionen. Derſelbe. Biterinär-Einifche Demonfträtionen: 
b Rolenberger, 


Mebungen im matematifchen und naturwiſſenſchaſtlichen Seminar: Prof. en Dr, 
de Bary, Knoblaud, Oirard, aa @iebel, Kühn. 
Gymnaſtiſche Künfte 

Reittunft: Univerfitäts-Staflmeifter Undre, Tanzkunſt: Tanzmelfer Rocko, — Bestie 
Löbeling. 

Nähere Nachrichten Über das Studium der Landwitthſchaft an hiefiger Univerfität enthalten die durch 
jede Buchhandlung zu beziehenden „Mitiheilungen des landwirthſchaftl. Inſtituts ber erfität Halle, 
Jahrgang 1863 und Jahrgang 1865. Briefliidhe Anfragen wolle man an ben Unterzeichneten tidhten. 

Halle a / S,, im Februar 1867. Dr. Julius Aühn, 

ordentl. öffentl, Brofeflor und Director des tonbwietfiaftigen, 
Inptituis an der Univerfiät. 


Nro. 250. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. en 
Bergwerks-Ange- bringen wir hierdurd die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Büſcherhof bei Bhfher- 
legenheiten beit. hof mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gituat 34 gemäß 
. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Verggefhworenen Rinne zu Siegburg zur 

Sinfidt offen liegt 

Bonn, den 19. Februar, 1867. Königliches Oberberfamt: ' 
Am Namen ded Königs. 
Auf Grumd der Muthung vom 1. Mat 1866 wird dem Steuer⸗Controleur J. Court zu Waldbröl 
und dem Gcometergehülfen W. Bellingrodt dafelbit unter dem Namen Büfcherhof das Bergwerloeigenthum 

in dem in den Gemeinden Waldbroel und Schnörringen, im Kreife Waldbroel, Negierungsbezirt Cöln 

und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von — fünf und 

fünfzigtaufend neunhundert ſechs und achtzig Quadratlachteru hat und deſſen Grenzen auf dem am heuti⸗ 

gen Tage beglaubigten Sitwationsriffe "mit den Buchſtaben ABCDEFG.H —— — a 


Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Junl 1865 5 
durch verliehen. 
Re Eu 
Bonn, den 19. Februar 1867. gliches Oberber ut. 


Berleihungsurfunde für bas — daſcherhof bei —* * Bergreviere R tanderoth. 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 11. sh 
Drud von @, Greven & ©. Gehtel in Klin. 


Beilage zum Amtsblatt 


bder Rönigliden Ne zierung zu Böln. 





Abanderungen ‚der- Statuten der Lebens: und Renten Verſherungs-Geſellſchaft 


„Royale Bolge“ in Brüffel. 


D: am 7. Geptember d. J. feitgeftellten Mbänderungen dar Statuten der unter der Firma: 


'Zebens- und Nuten : Berficherungs « Befelljch aft 


„Royale Belge“ 


in Brüffel domirifirten duch die Goncefion vom 10. Mai 18523. zum Meihäftsbetriebe in ben 
Koniglich Preußiſchen Staaten zugelaſſenen Aktien-Geſellſchaft, welche unterm 5. Dftober d. I. die 
Befätigung der Königlih Belgiihen Regierung erhalten haben und dahin lauten: 


‚hyri 


m 


Die Artikel drei, ſechs, ſieben, acht, neunzehn, zwei und zwanzig, fünf und 


wanzig, acht und dreißig, ein und vierzig und fünf und vierzig And, widerrufen und 
durch folgende eriegt: 


AUetifel 3. Die Operationen der Gofellihaft umfaſſen ausſchließlich die Iebensling- 


lichen einfahen, aufgeſchobenen, zeitliche, auf ein oder mehrere Leben vereinten oder 
getrennten, oder von einer beitimnten Ordnung der Ueberlebend abhängigen Lebens: 
und Renten - Beriherungen, mit einen Wort: alle möglühe von dem menfhlihen 


Leben abhängende Uebereinfünfte. 


Verſicherungen mit beſtimmten Zıhlunysterminen, die’ unabhängig von dem 
Tode der veriherten Perſonen, auf Zin eszinſen angelegte Kapitalien, welche gänz— 
lich zu. beftimmten Zeiten, ober an zum Voraus teitzejegten Aufeina iderfolgenden 
Epochen rüdzahldar find, zum Gegenſtande haben. 

Kauf und Berfauf von bloßen Eigeathümern, Nießbrauche, Leibrenten und 
zeitliche jährliche Renten. 

Berfiherungen vor Kapitalien die zur Befreiung des Militairdienftes dienen 
follen, zahlbar im Lebensfalle, wenn der Berfiherte ald Soldat unter die Fahne 
einberufen wird. 

‚ Verüherungen gegen bie Folgen körperlicher Unglücksfälle aller Art, von 
einer heftigen unwillkührlichen Urſache herkommend; dir Räckoerſicherung derfelben 
von anderen Verſicherungs-Gefellſchaften eingegangenen Riftcos. 

Diefe Verſicherungen ertheiflen das Recht, mittelſt einer jährlihen Prämie, 
die, je nad der Kategorie des Riſicos in welcher der: Verfiherte ſich befindet, ab— 
wechfelt, zu einer gelolihen Entſchädigung, welche beitebt: 

1) Im Falle des: Todes, in einer feitzeitellten. Marimalſumme von fünfzehntau: 

ſend Kranken. I, 9 
.2) Im ‚Falle einer fortwährenden Arbeits Unfäbigfeit in einer jährfihen Maris 

mal- Leibrente von tauſend Franken. 

3) Im Falle einer eitliiben 'Mrbeits- Unfähigkeit von 5 bis neunzig Tagen, in 
einer. tÄglihen Marimu-Entihädigung von Zwang Rranfen. 

Diefe Berfiberungen find einfach oder verbinden, je nachdem fir von einer eingel« 
nen Berfon in. eigenem Intereſſe oder von Auſtalts-Vorſtehern oder Borfichtigkeitöwer« 
einen im Intereſſe der Arbeiter, Angeſtellten oder Vereins -Mitzlieder geibloffen werben, 

Die Berfiherten vertheilen ſich, mit Rückſicht auf die Niicos, denen fie 
durch ihre ſociale Stellung oder durd ihren Beruf unterworfen ind, in drei Kategorien: 

Erfte Rategerie.-Gewöhnliche Riicos. Diejenigen, welchen das Bublifum 
Im Allgemeinen unterworfen if. 

Zweite Kategorie. Gewagte Riſicos. Diejenigen, melde befonders 
auf: gewiſſe imbuftriefle Arbeiten Bezug haben. 

Dritte Kategorie. Sehr gewagte Riſicos Es find dieſes die aus— 
nahmsweiſen Rificos, welche eine befoudere, won dem Verwaltungsrathe zu beftim- 

erfürhern 


mund Meint 


- + Die von dem meunſchlichen eben abhängenden Bweratlönen werden nah 
dem von der Gefeilihaft feſtgeſtellke Tarife beredinet. 

Artifel 6. Die Tarife der: Geſellſchhaft Fünmen duch den Verwaltungsrath medi- 
fieirt oder vervollſtändigt werden. \ : 
“Bar Peinem Falle können die Modifieitfonen der Tarlfe den beſtehenden 
Verträgen Vortheil oder Nabtheil bringen. f 

Die Bedingungen der Verträge für welche nicht im Voraus ein Tarif bes 
Fimmt”werben kann, find auf Grund der beitchenden "Tarife feitgefteflt. 
Ns Wenn die zu verſichernden Perſouen- über ſechzig Jahre alt ſind, fann Pie 
Geſellſchaft die mit Sterblichkeit fombinirten Ver icherungen, nach Belieben verhandeln. 

Artikel 7. Dis Geſellſchaft kann zu Gunſten der Verſicherten eine Theilnahme au 
ven Gewinnen eingehen. Die Art und der Betrag dieſer Theilnahme werden von 
dem Berwaltungsrathe beſtimmt. 

Artikel 8. Das Marimum der Lebens-Verſicherung zahlbar beim Ablerben einer 
Berjon, ift auf fünfzig Taufend Feanken feitgefegt 

“ Die Geſellſchaft faun jedoh höhere Summen verſichern unter der Bediu— 

gung den Ueberſchuß in den zwei Monaten des Verſicherungs-Abſchluſſes bei einer 
anderen Geſellſchaft rückzuverſichern, diefe Frit kann mit der Genehnigung des Mer 
gierungs-Eomiffars verlängert werden. Pen : 

Das Marimum der lebeusläuglichen Rente it auf vanzig: Taufend Frans 

ten. feitgeiteilt. 

Artikel 49. Die Geſellſchaft iſt durch einen Verwaltungsrath, beſtehend aus ſechs 

Actionären, die durch die General-Verſammlung mittelſt Liſtenwahl und Stimmen« 

mehrheit ernannt werden, verwaltet ' - 

Die Dauer ihres Amtes it drei Jahre, anfıngend am Datum der Gene 
ral ⸗Verſammlung von Adtzehnbundert ſechs und ſechszig. Sie find ſtets von der 
General-Berlammlung widerrnflich 17 

Die Verwalter find immer wieder wählbar. 

Nah dem Ableben oder Austreten eines oder mehrerer Werwalter werben 
die vacanten Vlatze vorläufig duch die übrigen Mitzliever im Einverſtändniſſe mit 
den Commiſſarien erfegt. 

Die General-Verſammlung wird bei ihrer nächſten Juſammenkunft zur 
definitiven Ecſetzung der verftorhenen oder auszetretenen Mitzlieder fchreiten. 

Diele neu ernannten Mitglieder vollenden Dı3 Mandat ihrer Vorgänger. 
Artikel DB. Der Verwaltungsratb ernennt unter feinen Mitgliedern einen Pris 

finenten und einem Vice-Praſidenten 

Die Dauer ihrer Aemter it auf drei Jahre feſtgeſetzt, fe können wieder 
gewählt werben. 

Hrtikel 25. Der Berwaltungsrary berithet und ſtatuirt über alle Geſchäfte der 
Gefellihaft und namentlich: 

Er beftimmt über die Anwendung ber disponiblen Fonds, fei es in Staats- 
yapieren, die von der Belgiſchen Regierung ausgegeben oder gurantirt find: 

Sei es in Actien der Nationalbank, in Ravitıl-Nelien der General-Befell« 
fchaft zur Degänftigung der National: rpultrie oder in privilegirten Eifenbahn-Obli« 
gationen. Sei es in Pfandbriefen einer. Immobiliar-Gredit-Anftalt, die möglichen Falls 
durh das Geſetz zegründet wird. Sei es in Obligationen von geſehlich beftätigten 
Anleihen der belgiſhen Brovinen und Gemeinden; Sei- es in: Darlehen auf dies 
felder Wertbpapiere mit wenigtens zwanzig Prozent Unterſchied als Gewährleiftung 
and‘ nicht länger als für zwölf Monate; Sei es in. Disfontirumg von Geſchäfts— 
werthe mıf Belgien, die dur h drei für folsable anerfannten Perfonen unterföhrieben 
und nicht länger als anf ſechs Monate ausgeſtellt find; (unter den Unterſchriften 
darf üb keine von den Werwaltern oder Commiſſarien der Geſellſchaft noch ſolche 
der noch wicht ſoldirten Actien⸗Inhaber vorfinden)s Sei e8 in Darlehen auf Hypo⸗ 
tbefen oder auf in Belgien liegenden Immobilien; Set es in Ankauf von Verfiherungs- 
Berträgen unterjhrieben von der Geſeuſchaft oder in Darlehen auf den gezeuwärtigen 
Werth dieſer Bertriae: Sei es ia Ankanuf von Imnathokakilhen ZAufnfarheeımanı 
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gien liegenden Immodilien. 

Die Geſellſchaft kann nur Immobilien auf welche Art dieſelben auh er 
worbeu Jſeien, für den vierten Theil dee Geſellſchafts-Tavitals befigen. 

Die hypothekariſchen Anlagen können nicht länger als auf zehn Jahre geſchehen. 
Es fann weder Verkauf, Tauſch no h Anlauf von unbeweglichen Gütern 
der Geſellſchaft ohne einen beſonderen Beſchluß des Verwaltungsrathes geſchehen. 

Eine Summe, die nicht Einhundert fünfzig Tauſend Franlen überſchreiten 
darf, es ſei denn durch eine ſpecielle Autoriſation der Staatsverwaltung, kann zum 
Ankauf ausländiſcher Staat gpapiere angewandt werden. damit die Geſellſchaft im 
Staude iſt, denjenigen Regierungen eine Caution zu leiſten, welche die Conceſſion, 
in ihren Staaten zu wirken, nur unter dieſer Bedingung ertheilen 

Jedoch in Abweichung obenſtehender Beſtimmung kann der Verwaltungs— 
rath in den preuſiiſchen Staaten Grundttücke erwerben, bis zu einer Marimal-Summe 
von Zweihundert und fünfzig Taufend Franken umd in deren Ermangelung fan 
perielde, ‚in Ab veihwng derſelben Beſtimmung, fläſſige Gelder, entweder in Etaats- 
papieren, die von der prenßiſchen Megierung herausgegeben oder gerantirt find, oder 

in Pfanpbriefen von preußiſchen hypothekariſchen Anftalten, anlegen, ohne daß jedoch 

der Gefammtbetrag dieſer fo angelegten @elder den fünften Theil der in Folge der 
Paragraphen zwei bis ſechs des gegenwärtigen Artikels angelegten Bands, über 
ſchreiten darf, x ” 

— ‚Die Geldanlagen gefbehen fofort und auf ſolche Weiſe, daß eine Summe 
von wenigſtens Drei Hundert fünf und ſiebenzig Taufead Franken in nach kurzer 
Verfallzeit realiſirten Werthpapiere repräſentirt iſt; die; Geſellſchaft behält nur in 
der Kalle die für den täglichen Dienſt nöthigen Summen;- die angelegten Kapita— 
lien werden nur zurückgejogen oder realiſirt, um zu neuen, rechtmäßig autoriſirten 
Anlagen oder zum Bedürfniſſe des Dienſtes zu dienen. 

Jeden Monat wird dem Regierungs-Commiſſar Rehnung der Lage ber 

ejellihaft und namentlich der gegenwirtigen Kapitalien-Anlagen eingereicht. 

Der VBerwaltungsrath verfauft und veräußert die Immobilien, Renten und 
andere der Geſellſchaft angehörigen Werthe nah der Betimmung des nahftehenden 
Artikels ſechs und ywanzig. 

Er berathet und beftimmt bie affgemeinen Bedingungen der PVerficher 
rungs-Bertrige. Er fest die Tariſe der Geſellſchaft, in Uebereintimmung mit dem 
Artikel ſechs, feſt. Or beitimmt die Zahlung der Shäven und Verluſte, welhe der Ge— 
fellf haft zur Laſt fallen. Er ernennt, revofirt und entläßt alle Agenten und Beamten der 
Geſellſchaft, beftimmt deren Befoldungen und Gehalte, ſowie die allge neinen Verwal— 
tungsfoiten. Er beruft die General + Beriammlung der Actionire, wenn er es für 
nörhig hält, oder wenn dieſe JZufammenberufung, wie durch Artilel ſechs und dreißig 
vorgefehen, ‚beantragt worden it Gr beitimmt; mit Vorbehalt der Genehmigung der 

‚»ı  Beneral-Berfammlung ad des Regierungs-Ccumiſſars, den Betrag der zu wertheis 
lenden Gewinne. Er kann über die Intereſſen der Geſellſchaft unterhandeln, Ber: 
gleibe treffen und fompromittiren. Gr kann auch ſubſtituiren. 

Artikel 3%- Die General-Verſammlung findet gewöhnlich ale drei Jahre im Monat 
April, om Monat April Eintaufend acht hun‘ ort ſechs und ſechszig an gerechnet, flatt. 
Der Zeitpunkt der Verſammlung wird nach der durch Urtifel Bier und Vierzig vorge 
ſchriebenen Weife angereigt. Der Director legt derfelben im Namen des Verwal« 
tungsrathes über. die Operationen der Geſellſchaft während, der verflaffenen dreijährigen 
Periode, Rechnung ab. Die Verwaltung macht dur einen ihrer Mitglieder über 
den durch den Director abgelegten Ne benfhaftsberi.ht diejenigen Bemerkungen, welche 
fie für angemeffen hält. Die General-Verſammlung hört ſedaun der Bericht, der laut 
nachſtehendem Artikel Ein und Vierzig durch diefelben ernannten Commiſſarien, am. 

Artikel 44 Ale drei Jahre wählt die General-Berfammfung in ihrer Zuſimmen⸗— 
iunft im Monat April unter ihren, Mitgliedern, die Berwalter ansznommen, ‚fünf » 
Commiſſare, die beauftragt find, die Operationen der Geſellſchaft zu beobahten und 
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Re Imterfudhen und vorkommendenfalls genehmfgen vie Vllanz und dus Ausgabe⸗ 
Budget der Geſellſchaft. 

Nach dem Ableben oder Austreten eines oder mehrerer Commiſſarien, 
werber bie vakanten Bläge verläufig durch die übrigen Mitglieder, im Einoerſtänd⸗ 
niſſe mit den Verwaltungsräthen erſeht. 

Die fo neu ernannten Mitglieder vollenden d:8 Mındat ihrer Vorgänger: 

Die General⸗Verſammlung wird bei ihrer nächſten Zufammenfunft zur des 
finitiven Erſetzing der verſtorbenen ober ausgetretenen Commiſſarien fhreiten. 

Die Commiſſarien können won den Bihern und allen - Dokumenten der 
Geſellſchaft Tinſi ht nehmen und die Gftlihaftsfafle unterfi den. 

Die ihnen anwert-ante Sorgfalt der allgemeinen Aufſtcht Finnen fie unter 
fih Einem oder Mehreren übertragen. 

Die Eommiflarien erhalten von dem Verwaltiingsrathe und dem Director 
ale ihnen nöthig ſcheinenden Mittheifungen und Erlänternngen, 

Sie Ratten der General-Verfemmlung ihren Bericht ab. " Diefer Bericht 
it vorher dem VBerwaltungsratye und deut Regietungs-Com niſſar mitgetheilt. * 

Es wird den Commiſſarien jährlih von dem Gewinne per Geſellſchaft eine Vor— 
ausn ahme, die in Teinem Falle weniger als dreihundert Kanten betragen darf, gewährt. 

Artikel 45. Jedes Jahr im Monat April wird eine proviſoriſche Bilanz; und einen Stand 
der Lage der Geſellſchaft am vorhergehekden ein und breißigter December errichtet. 

Diefe previforifhe Bilanz und der Stand der Tage der Geſellſchaft werden 
mit den gehörigen Bewelsftüden der Prüfang der Herren Commiffarien und des 
Herrn Regierungs-Commiſſars vorgelegt. Der Vervaltungsrath, nah Muhörung 
derjelben, beihließt vorfommenden Falls nab dieſem Abſchluſſe der Lage für dus 
verfloſſene Gefhäftsjahr eine proviſoriſche Bertheilung der Gewinne,“ welche höchſtens 
vier Prozent der auf die Actie gemachten Einzahlung bötragen darf. Die Ber 
theilungen können jedo h mur mit der Zufimmnlg ‘der Com niffarien erfolgen. Es 

“wird alle drei Jahre, und zum erſten Mal am 'ein ünd dreißigiten December Achtzehn- 
hundert Achtundſe hsrig, ein Javentarium und eine Bilany der Geſellſchaft, abgeſchloſſen 
am Sir und deeißigen December der dreijährigen oerfloſſe ver Periode, errichtet. 

Der Verwaltungsrath beſchließt nach dieſem Abſchluſſe der Lage vorkom— 
menden Falls eine Vertheilung der Gewiane und beſtimmt vorlduſig deren Höhe, 

Das Inventarium, der Stand der Lage der Geſellſchaft und der Vertheilungs- 
Entwurf werden mit den gehörigen Beweisſtüden dem / Regierungs ⸗Commiſſar wenig- 
ſtens vierzehn Tage vor der Zulammenfunft der’ Generaf-Berfammlung zur Prüfung 
vorgelegt und der General ⸗Verſammlung zur Beſtätigung. 

Die Rechnunzgen der Geſellſchaft mit den Belägen find während den, ber 
Zufammentunft der General:Berfammlung, vorausgehenden vierzehn Tagen im Lofale 
der GeſellſHaft zur Einficht aller Actionäre nieverzulegen; wehigitens vierzehn Tage 

» zuvor wird den Metionären Nachricht diefer Niederlegung, in ber, für die Zufammens 
berufung der Beneral-Berfammlung vorgeſchriebenen Form, gegeben werben. 
, “Ein Duplifat der Rechnungen wird gleichzeitig an den Minifter in befien 
„ ‚Bereiche tie Hindels-Angelegenheiten ſich befinden, überſchickt. 
werben hierdurch auf Grund der Beb’ryzung 1 in der Conceſſton mit der Maaßgabe genehmigt, daß 
Aa. zu Artikel 25: Der Erwerb von Grundeigenthum in den Preußiſcheu Staaten nach wie wor 
von der landesherrlichen E:laubnig abhängig bleibt. 
”, die nah Artitel 45. aufzuſtellenden provijoriihen und endgültigen Bilanzen und Abſchlüſſe 
= regelmäßig auch dem Minifterium des Innern einzureichen find. 
Berlin, den 5. Dezember 1896, 


(L. 8) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und * 
A Arbeiten. Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Delbrück. Im Nuftrage: Sulzer. 
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Stück I2. Cöln, Dienflag den-19. März 1867. 
32. ..x FB ———— 
_ Neo. 251. Inhalt der Gefeg: Sammlung. 


Die am 6. u. 9. matz 1807 zu Berlin ausgegebenen Stüde 8 u. 19 ber Geſeß ⸗Sammlung 
enthalten unter: 
"5 Seo. 6660. Den Allerhöchſien Erlaß vom 4 Februar 1867, betreffend die Genehmigung des revibirten 
Statuts ber Danziger Pivar-Afrienbant und bie Verlängerung des Privilegiums derfelben. 
„9 0661, Das Geſeßz, beireffend die Regelung der direkten Befteuerung in dem Fürftenthbume Hole. 
zoſlern⸗Hechingen. Bom 22. Februar 1867, 
ro. 6562. Das Beleg, betreffend bie Beſirafung ber unbefugten Uneignung von Bernftein, und bie NT- 
änderung der Beftimmungen im- Buſaß 228 des Oſtpreußiſchen Provinzialrechtes, Vom 22. 
* Februar 1867. 
Ro. 6563, Die Berordnung, betreffend die Öhgeniifaticn der Verwaltungs Sbehörben in‘ bem bormalisch 
Dr Kurfürftenthuine Heffen, In dem vormaiigen Herzogfhüme Naſſau, in der vormals freien Etatt 
Frankfurt und in den bisher Bayeriſchen und Bo herzoglich Heſſiſchen Gebietstheilen. Vom 
22, Februar 1867. 
MNro. 6564. Den Allerhoͤchſten Gtlah vom 22. Februar 1867, betreffend bie Meberweifung der Forfte Tre. 
“ und Gböborf hinſichtlich der darin dorfoitmenben Forſt⸗ Jagd. · und Flſchereifrevel an das 
Juſtizamt in Fronhaufen. \ \ 
FF Meo. 6565. Die Verordnung, betreffend «ine — der für bas Geblet ber 10. 6 freien Eioht 
- Frantfutt befichenden Geſetßes über das Birfahren in Etraffahen vom 16. September 1850. 
' Vom 26. Februar 1867. 
Ro. 6566. Die Bekanntmachung der Minifteriat-Grflärumg vom 14. Februar 1867, betreffend das mit 
der Königlich) Sächfiihen Regierung getroffene Abkommen zur Ergänzung bes Artikels 44. der 
A zwiſchen Preußen uud Sachſen beſtehenden Uebereinkunſft zur Beförderung ber Rechtöpfl: je 
vom 14. Dftober (30, November) 1889, Bom 27. Februar 1867. 


Mittheilungen ans der Provinzial-Berwaltung. 


Nro. 252. Der Krantheitscharafter bes IV, Quartals war entfdieben ealarrhaliſch rheumatiſch 
Die im 4. Auartal Der Katarch war fomit bie vorherrfhhende Ktankheit. Die Affeftionen ber Schleimhäute 
a ——— der Refpirationdwege waren ebenfo häufig, wie die der Schleimhäute des Darmkangls. 
—* Grhrankungen Die Patarrhalifchen Affeftionen ber Luftwege fteigerten ſich vielfältig jur Pungenent;ün- 
betr dung, weshalb auch Bruftfelentzüänbung un Lungenentzündung nicht fetten 
waren. &o famen im Stadifreife Cöln 24; im Kreife Bonn 17, im Kreiſe Euskirchen 8, im Kreife Wr, - 
perfürth 3, im Kreiſe Bergbeint 14, im Sreife Rheinbadh 7, im Giegkreife 30 und im Qundfreife Göln 3% 
tödtliche Fälle in Folge von entzündlichen Affeftionen ber Lunge dor, mozu in den Beiden leßteren Kreiſen 
auch die Bronchitis jüngerer Rinder zu zählen ift, die namentlich im Siegkreiſe verbreitet war. Ju ber 
Bärgermiehfterel Meilerswift (Kreld Euskirchen) famen bei Leuten von 40—60 Jahren croupöfe Lunge 
entzündungen bar,,bie jedoch günftig verlieſen. 

Der häutigen Bräune, dem Group, erlagen in Etabffreife Göln 23, im Kreiſe Bonn 10, im Sie 
kreiſe 7, im Kreiſe Eusficchen 4, im Kreife Rheinbach 9, im Kreife Waldbröl 6 Kinder und im Kreife ii p 
perfürth 1 Sind. 

Die katharrhaliſche Halsentzünbung, Angina tonsillaris fam in allen Rreifen vielfältig vor. Eben io 
häufig waren bie Katarrhe des Unterleibs, welche mit und ohne Diarrhee auftraten, nicht felten fih quch 
zu heftigen Entzündungen fteigerten. So kamen im Stabtfreife Göln 18, im Kreife Bonn 7, im Steeil: 
Susfichen 2 Zodesfäle in Folge von entzündlichen Uffektionen bes Unterleibes‘ vor. In der Bürgermeiftvrri 
Neuſtadt (Gummersbach) verlief ein Fall von Unterleibsentzündung binnen 14 Stunden tödtlid. 
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Vorherrſchend blieb jedoch, bie Cholerine, namentlich in den linksrheiniſch gelegenen Kreifen. Die Ch 
lera asiatica erloſch im-Stabttrdife Gölm erft mit Ende des Jahres. } 
Während der ganzem pidenile kamen folgende Erkrankungen und Sterbefälle vor: 
4 — 2 Erkrantt | Geſtorben &eneien 


Stadtkreis Cöln er er Dt . 460 243 | 217 
Landkreis Göln 0 n®, .» —* ” ua gt —9 2 *. _ 717 . 53 | 24 
(Kreis Bonn: . si 3} >); 4 e.. di »Ji,ed I | 1108 : : 49 TR 
Kreis Mülheim a 6. 36 25 
Siegfreis . ze . i 5 . 5 ; ö a en | 
Eus kirchen * zum . * — u — — Din. — —— —2 2 
Dee ae > = de I | 
Summa . . 138 0" BB | 398 


Die legten Grkcankungen famen im Kreife Bonn am 12. Dftober, im Landtreiiv ‚Köln am 12. Se 
tember, im reife Mülheim am 20. September. vor, . 

Im Eiegkreife fam am 13. Oktober in Königswinter ein eingefchleppter Fall von In Heifterfei 
ftedfte ein an Gholeradiarrhee leidendes und aus Eſſen zurückgekehrles Mädchen ihre Mutter-an, melche < 
ber Gholera flarb. In berfeiben. Familie wurde noch eine, andere Frau angefteckt, welche langfam wied 


genaß. Hiermit war bie Krankheit beendigt, 


Im Kreife Euskirchen zu Liblar gab ein aus Stolberg bohin transporlirter Arbeiter, welcher an Gi 
lera lit, zu. 2 Todesfällen Veranlaſſung. Gin Mann, welcher ihn abgeholt hatte und ein ftarfer Trinh 
war, ftarb furz barauf an ber Cholera. Daffelbe Schicfal hatte ein dritter Mann, welcher ben Lepten 
in feiner Krankheit bebient hatte und audy ein Trinker war. PT 

Im Kreife Bergheim zu Brüggen blieb e8 auch nur bei einem aus Gfjen eingefdjleppten Fall. | 

Mervöfe und typhöfe Fieber kamen im Allgemeinen nur ſehr fporabifh vor; nur im Giegkreife war 
fie in den, Dörfern Lohmar und Soeven verbreitet: Im ganzen Kreife ftarben 32 Perfonen baran, | 
Stadikreiſe Göln 33, im Landkreiſe Coͤln 30, im Kreife Bonn 12 und in ben übrigen Kreifen nur 2— 

Scharlach berrjchte mehr ober weniger in allen "reifen, vorzugsweije aber in den Streifen Bonn, Gi 
fichen, Gummersbad). In allen Bürgermeiftereien des Kreifes Bonn, mit Ausnahme ber Bürgerineifte 
Vilich, war die Krankheit verbreitet und zeichnete ſich durch diphtheritiſche Halsaffeltionen aus. In ber Bi 
germeifterei .Wobeöberg: hat ficy gegen leßteres Leiden ber innere Gebrauch von kali hypermanganicum { 
‚währt, In ber Gemeinde Waldorf verliefen 6 Fälle ‚von Angina diphtherica 5 mal tödtlich. Bei 4 Fall 
ſtellte fi) 3 Zage vor dem Tode die Blutfledtentrankheit ein. Im ganzen Kreife. farben 16 Individue 
Aehnliche — zeigten ſich im Kreiſe Gummersbach. In der Gemeinde Gummersbach ftarb ei 
Wöchnerinn an den Folgen des Scharlachs, wie denn überhaupt dieſe Krankheit nicht jelten unter Erwas 
fenen vorkam. Im Kreife Euskirchen maren es die Ortſchaften Friesheim, Lechenich, Liblar, Gymmi 
Weilerewiſt und Gommern, wo vorzugsweiſe Kinder von 1—14 Jahren von der Krankheit befallen wurd— 
Unter den 21 Zobesfällen trat mehrmals der. Zod,.auf. der Höhe des Granthems unter ben beftigften Fieb 
bewegungen ein. Die meiften Kinder ftarben aber in Folge der Affeltion des Grhirns und Kehlkopfee. 

Die Entzündung des Kehltopfes hatte den biphtheritifhen Charakter; fie begann mit Heiferfeit u 
einem erouparligen Huftenton, wozu ſich ein cabaverdfer Geruch aus Naſe und Mund gefelte, bis der T 
unter brandigen und lähmungsartigen Erfheinungen am 2.—4. Tage eintrat... Um Gnde der Gpiben 
traten mehr Nierenaffeftionen mit Hautwafferfucht auf. Nur in feltenen Fällen erfolgte eine töbtlihe Bri 
. oder Gehirnböhlenwafferfught. Ä | . 

Im Landkreife Cöin erlagen in der Bürgermeifterei Poulheim 2 Kinder der Angina diphtherica, wel: 
bisweilen auch ohne Granthem. auftrat, jedenfals aber ſtets in nächſter Beziehung zur Scharlachepiden 
fand. Im Stadikreife Göln, wo 17 Fälle töbtlich wurden, complecirte ſich faft nur. bei der ärmeren & 
völterung der, Scharlady mit Diphtheritis. Im Giegfreije trat die Krankheit nur in den Bürgermeiftere 
Eitorf und Wahljcheidt auf und wurde in 18 Fällen tödtlih. Sehr ſchmerzhafte Halsdrüſengeſchwül— 
Obhrenentzündung und Abfceffe aller Urt waren keine feltene Begleiter des Scharlachs, mährenb ber ı 
weißharn bei nähererer Nachforſchung in den meiflen Fäden vorfam. Mafern und Rötheln wechlelten 
manchen Kreifen mit Schariach ab, Jım Siegkreife farben 30 Kinder baran in Folge vor entzünblid 
Bruftaffectionen. Im Stabtkreife Cöln erlagen nur 6 Kinder diefer Krankheit, Im Landkreiſe Göln war 

fehr verbreitet, aber gutartig. 
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Der Keichhuflen war ein Häufiger Auslähfer des Scharlachs und trat im Kreife Beräheim, wo bie" © 
uten Hautausfchläge am wenigften verbreitet waren, am heftigften auf. Es ftarben hier 31 Kinder, im 
(ter von 2 Monaten bis 2—4 und 7°, Jahten; im Stadikreiſe Coͤln und im Siegkreife 24, im Kreiſe 
onn 7 und im Kreife Gußtir.ten nur 2 Kinder. ' Ä yon! 
Mumps trat ſehr fporadifh auf. 


*Eryſipelatöſe Wffettionen ber Gliedinaßen maren nicht felten. Im Kreiſe Rheinbach trat ber merkwür—⸗ 
ge Fall ein, daß eine Brandige Entzünduug bes Unterhautzellgewebes an der ganzen borberen Brufiwand 
yon am 4. Tage unter Delitien töbtlich verlief, 
Die Krankheit betraf einen AOjährigen Zrinfer, begann mit ſtarkem Frofle und war nur von Schlaf⸗ 
iigfeit und einem ſeht heftigen Durn begleitet. _ IE. 
Die Pocken wurden in allen Kreiſen beobachtet; am meiften aber im Gtabtkreife Göln, mo 7 Fälle 
dilich verliefen, im Kreife Waldbroel, im Landkreiſe Cöln und- im Kreife Mülheim namentlid) zu Overath. 
Hier wurde die Revaccinativa fehr vielfätig vorgenommen, Bei zwei Revaccinirten kam ber Fall vor, 
6 beim Beginn des Eiterungsftabiums' bie Rötheln audbrachen, welche ohne allen Einfluß auf den Ber 
uf der Schupblattern- blieben und ebenfalls regelmäßig "verliefen. ' 
Die contagidfe Augenentzundung zeigte fi nur ſporadiſch im Kreife Gummersbach und Euskirchen. Anl] 
Wechfelfieber traten im Sandfreife Eöln und in dem am Rheine liegenden Gaſſen der Stadt Göln uf = | 
ad zwar hier unter 'der larvirten Form von Schlaffucht und Ohnmacht. on u 
Unter deu fporadifchen Krankheiten find 3 Fälle von Zuderharnruhr. hervorzuheben, melde in Cöln 
dtlich verliefen, [2% 
Eine Ueberficht 


der während des IV. Quartals vorgekommenen @eburten und Zobesfälle ergiebt Folgendes · N u 4 
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518 ud” Yo, vr sort Bi monnhnntnchb Dulllingen tn 
Es find fomit trotz der Gholeraepidemie 1779) Indbivibuen mehr: geboren, als geftorben. cc 
Göln, den 10. Februar 1867, m. ,;Röniglibe Megierung- | » 
Berorduungen und Befanntmachnngen der Gentral-Bebörden: LE 
Neo. 253. Nach $. 3 Rro. i dis Allerhöchſten Etlaſſes vom I0. Juni 1848 fol bei Vergü- 


iquidirung der Fuhr- tu äße 2) n mt i Die n 
ben I Klee Fr Be Parse welche don be Staatsbea ten bei DI nfteöifen an Bußrtoften m. | 
er Blaalsbeaniten bet. . 
jede angefangene Piertelmeile für eine volle Viertelmeile gerechnet werben. 
| Diefe Beſſimmung hat eine verfchitdene Audlegung gefunden, indem die Abrundüng nad Vtertelntellen 
on einzelnen Behörden fir die an einem und demſeiben Tage äurütgelegten Entfernungen zuſammen oder bei 
uterbrogenen Gifenbahmüären, wenn dieſelben aud an einem und dimſelben Tage zirdefgelegt waren, 
ür jebe Strecke befonders, von andern aber Hut Hach’Beendigung einde "ganzen Dienftreife für die Summe 
Mer Entfernungen zügelaff ER I an aan NE Lea ES Ze EEE 2 2 ZL 
Zur — — ibigen Werfahren® hat das Koͤnigllche Staats;Mi nifterlum duf Behr ; 
nlafjung der Königlichen Ober-Hechttungs Kammer fih dahin entſchieden, dafs die im 8. 8 Rro, Hard Dim ni 
3 ART IE ar 
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geſchtiebene Abrundung ber Entfernungen auf volle Viertelmeilen für die Hinteiſe und für die Rückreiſ, 
enders, und zwar für, die Wegſtrecken, welche einerſeits auf Eiſenbahnen beziehungsmeije Dampfidiffen. 

anbererfeit8 mit ſonſtigen Transportmitteln zurlichgelegt werben find, je..einmal ftattzufinden had. . 


Ruckſichtlich der Dienftreifen nach verſchiedenen Zielpuntten (fogenannten Rundreifen), bei welchen eine 
Hinreife und eine Rückreiſe nicht erkennbar ift, hat es dagegen nicht zweifelhaft fein können, daß für jebe 


ſelche Reiſe die Abrundung auf -Biertelmeilen. jür die, von dem betreffenden, Beamten. bis zur Rüdkehr in 


kiren Wohnort überhaupt zurückgeleglen Entfernungen, je nad ‚den, vorbezeichneten.. beiben Kategorien von. 


„sportmitteln nur einmal erfolgen darf. 
Berlin, den 19: Februar 1867. 136. 
Der Finanz⸗Miniſter gez. b. d. Heybt. Der Miniſſer des Innern gez. Eulenburg. 


Nro. 254. In der am heutigen⸗Tage Öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldperſchteibungen 


Tie Verlsofung der der O/prozentigen Breußifchen Staats ⸗ Anleihe aus dem Jahre 1848 ſind-die in der 


Staats-Anleihe aus ., ; n 
ER wäbe aus Qrilage verzeichneten Nummern: gezogen worden. 


und Fefttage und der zu &ensmonatlidien SKaffen-Revifionen nöthigen Zeit in den Bormittagsftunden ‚von 
9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſe hierfelbft, Oranienftrabe Nro. 94 gegen Quittung , und 
Pcfgabe der Schuldverfchreibungen mit den dazu gehörigen; erft. nach dem 1. October 1867 fälligen, Zins: 
ı „ons nebft Talons baar in Empjang zu nehmen find. j 
Die Einldfung der Schuldverfchreibungen kann audy bei den Königlichen Regierungs-Hauptlaflen, fowie 
der Haupt-Steueramis-Kafje in Frankfurt a/M. und bei der. Staatskaſſe in Wirsbaden bewirkt werden. 
Yu diefem Zwecke find bie t reihünigen nebſt Zubehöt denſelben einzureichen, welche-fie hier zur 
fung vorlegen; und ihre Auszahlung nach dem Rückempfange beforgen werben. | | 


Der Geldbetrag der eima fehlenden, ünentgeltlich mitabzuliefernden Binscoupond wirb voh bem zu * 


zahlenden Kapitale zurüicbehälten. 
Formulare Zu den Qulittungen ;werded: von ben gedachten Kaſſen unentgeltlidy verabreicht, 


Die Staats ſchulden ⸗Til ungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Juhabern der Sin. 


berichreibungen über bie Zahlungsleiftung nicht einlaflen. '* 


Zügleidy werden bie Jahaber ber.in der Anlage bezeichneten, nicht mehr berzinsliden Schuldverfcrei- 


‚zen der in Rede ftehenden Anleihe, ſowie der Anleihe aus den Jahren 1854, 18554, 1857. und 
2, 1859 &, weldje ini den früheren Verloofungen (mit Ausichluß ber am 15. September. v. J. ftattge- 
"o»ten) gezogen aber Bis jeßt noch nicht realifirt find, an.die Erhebung ihrer Rapitalien erinnert, , 


In Betreff der am 16. September v. J. ausgeiooften und zum 1, April d. Zi gefündigten Schuld · 


verſchreibungen wird auf das an dem erflerenlZage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches 
> mn Regierungs-Haupflaffen, den Kreis, den Steuer: und den Forjtkaflen, den Kämmereis und, anderen 


gt ren Kommunal⸗Kaffen - auf den Büreaug der Landräthe und Magiftrate zur Ginficht offen liegt. 


Berlin, den’ 9. März 1867. R Haupt-Berwaltung der Staaſsſchulden. ’ 
wit Tr von Wedell. Gamet. Sowe. Melnecke 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Bebörden. 

255. Nach Anleilung des Art, V. des’ Protokolls ber Central⸗Commiſſion für die Khein- 
Die so rücke über ſchiffſcehtt vom 18. April 1863 hat das Königliche Niederländiſche Miniſterium bes Innern 
den Le gb Auilen- nnterm 80. Januar 1867 folgende Bekannimachung erlaſſen: on 

* Vom 1. März 1867 ab darf die Fahtt auf dem Leck durch bie Eiſenbahnbrücke 
ei Ruilenburg. mit Fahrzeugen, beren Majten oder ‚Schornjteine nicht niedergelegt. werben Lönnen, ſo lange 
bas Gerüft in der großen Deffnung bejteht, und mit Holzflöpen pon mehr als 30 Gllen Breite, nicht 

weiter flattfiuden. . 

Dberhalb und ‚unterhalb bee Brücke werben ſich, während eines Jahres, zum Ausheben und Wie⸗ 
derauftichten der Maſten derjenigen Schiffe, die, mit. Maſten unter der Brücke nicht durchfahren kön⸗ 
nen, Krahne mit dem nöthigen Berfonal: aufgeſtellt befinden, Für dem. Gebrauch und die Bedienung 

diefer Krahne darf: eine Vergütung von dem Schiffern nicht ;gejorbert werden. s A 

Denjenigen Fahrzeugen, welche audy mit niedergelegten Maſten nicht unter bem Getüſt ber großen 

Deffnung durchfahren. fönnen, ‚fol zur Durchfahrt durch die bereilß überjpannte Deffnung von 80 Glen 

Weite an dem rechten Ufer die erfpederliche Hülfe ‚geleiftet werben. Für diefe Hülfe darf don den Schiffern 

ebenſowenig eine Gebühr ‚gefordert werben. . 


x 


Diefelben werden den Beligern mit dem Bemerken getündigt; daß bie in -ben auß-, 
sclooften Nummern verfchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Detober 1867 ab täglich, mit Anschluß der Sonn- , 
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Zur weiteren ‚Information fönnen bie, Intereffenten fih an den SectiondsIngenieur I. D. Ewert zu 
Ruilenburg wenden. , q 


Dirfe Befanntmacung wird hiermit jur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Goblenz, den 11. März 1867. 
Der Ober-Präfideut der Rheinprovinz v. Pommer⸗Eſche. 

Nro. 256: Das brvorjtehende Studien: Semeiter unferer Univerfität nimmt mis dem 29,, April c. 
deginn der Studien feinen gefeglichen Anfang. Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
“f ee „m machen wir Diejenigen, weiche die Mbjicht Haben, die hiefige Univerülät zu beſuchen das 
en haben, um ſich dadurch vor- den Nachtheilen zu bewahren, welche ihnen duͤrch das Berfäumen des An- 
ings der Borlefungen unausbleiblich —*** muͤſſen. Zugleich etſuchen wir hiermit.die Cltera und Vor— 
ünder der Studirenden, auch ihrerſeits zur 
plin mögkichſt mitzuwirken. In Anſehung derjenigen Studirenden, welche auf rund vorſchriftsmäßiger 


rauf aufmerkſam, daß ſie ſich pünktlich mit dem Begiane des Semeſters „hier ey 


eobachtung dieſes wichtigen: Buntes der alademifchen Dis— z 


Jürjtigkeits>Attefte Die Wohlthat der Etunduug. des Honorars für die Borl-fungen in Anfprudy zu nehmen... 


eabfichtigen oder um ein akademiſches Stipendium ſich bewerben wollen, bemerken wir. daß nach neueren 
efeglien Vorſchriften derartige Geſuche bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung, und zwar die Stunbungs: 
efuche innerhalb der erfien Woche und die Geſuche um Berleihung eine! Stipendiums innerhalb ber 
rften vierzehn-Tage nach dem gejeglichen Unjange des. Semefters von ten: Betanten in. Perſon einge- 
eicht werben müffen, und daß von denjenigen Studirenden, welden die Wohlihat- der Stundüng- bereits 
uerfannt worden ift, unter bem Präjudiz des BVerluftes ihrer Berechtigung von dem erhaltenen Stundungs- 


heine innerhalb der erfien Woche nah bem gefeglichen Unfange des Semeſters bei der Quaͤſtut Gebtauch 


emacht werden muß. Bar 
„Bonn, ben 13. März 1867. Rektor und Senat der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms-Univerfität Kraft. 
Nro. 257. Die Immatritulation für das bevorftehende. StudiswSemeiter findet vom 23. April 


mmatrikulation auf an bis'yumls. Mai c, inel. ftatt. Später -tönnen: nach den beſtehenden -Vorfhrijten nur 1-4, 
rUniverßtät zu Bonn) piejerigen "Gtudirenden' noch ‚immatrilulirt toerden, welche die Verzögerung: ihrer -Unmele : 


— bung durch Nachweiſung guültiger Verhinderungsgründe zu entſchuldigen vermögen, Be— 


ufs der Immatrikulation haben 1) diejenigen Siudirenden, welche die Mniveritätd-Studien beginnen, infor - H 


en fie Inländer find, ein vorichriftsinäßiges Schuhzeugniß und, falle ie Ausländer ſind, einen Paß „oder 
nflige ausreichende Legitimations-Papiere 2) diejenigen, weldye von anderen Univerfitäten kommen, außer 


n vorftehend bezeichnelen Bapieren noch ein vollftändigee Abgangs-Feugnii: von jeder jrüber beſuchten 


tiverfität vorzulegen. Diefenigen Inlander welche keine Maturitätd-Brüfung beftanden, beim Beſuche ber 
tiverfität auch nur die Wbficht: haben, fi) eine allgemeine Bildung ‚für die höheren Lebenskreiſe oder sine 


fondere Bildung 'für rein gewiſſes Berufs fach zu geben, ohne daß fie ſich für dem eigentlichen gelchrten , 


taats⸗ ober Kirchendienſt beſtimmen, tönen auf Grund bed: $: 36 des Reglements vom 4. Juni 1884 
it . Kan 06. sh en Seitens des "Königlichen, Uuigerſttäſs⸗Curatotiums erkheilter Erlaubniß 
nmatrifulirt werden. 


Bonn, ben 13. März 1867. .ı < : Die Zmmatritulations-Gommiffion Krafft, 


Neo. 258. "Königliche Iandrwirthichaftliche Akademle Broßkauiin Schleflen. 

tönigliche landwirth- dh, — Berzeiynih ; eo; 

ee w Sales ber‘ Vorleſungen, praktiſchen Uebungen und Erläuterungen ih Sommer ⸗Semeſtet 1867. 
betreffend. Das Gemefter beginni am 29. April. 


I. Wirthſchaftslehre 
1. Landwirthſchaftorecht RegierungsAffeffoer Beutner. 2. Beſteuerungslehte Derfelbe. 3. Geſchichte 
rt Volkswirthſchaft Derfelbe. Bu ie 
1. Lanbwirthſchaftliche Disciplinen: — 
A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Witthſchafts⸗ unb Wetriebsolehre. 
1. Landwirthſchaftliche Betriebolehre Dr. Blo meyer. 2. Geſchichtée und Literatur ber. Land virlh⸗ 
haft Derſelbe. 8. Praktiſch⸗landwirthſchaftliche Demonſtralionen Derſelbe und Adminiftrator Schinor« 


enpfeil. 4. Tarationslehre Director Sertegarft. 5. Nebungen im Bonitiren von Grundſtücken und . :c 


bihägen von Landgütern, Derfeibes 
* Aus dem Gebiete ber Productionslehce. E 
6. Spezieller Pflanzenbau, Dirfelbe, 7. Handelsgkwaächsbau, Adminiſtrator Shnorrenpfeil. 8 
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Obſtbaumzucht, Seidenbau mit Demonftrationen, Barten-Infpelior Hannemann. 9, Xhierzüchtungs- 
kunde, Direltor Settegaft. 10. Schafzucht, Derfelbe. 11. Bierdefenntniß, Dr. Dammann, 12. 


Bienenzucht mit Demonftrationen, Rendant Schneider. “18. Ueber Zrodenlegung ber Grurbftüde und ö 


Drainage, Baumeifter Engel. _... 5 - 

IM. Forſiwitihſchaftliche Diseiplinen : 

1. Waldbau und Borftifhug, Oberförfter Wagner. 2. Forfilihe Exeurſionen, Derſelbe. 
IV. Naturwiſſenſchaftliche Diseiplinen : 


}; Erperimental-Phyfil, Dr, Bape. 2. Phyſikaliſche Geographie, Derſelbe. 3. Organifche Chemie, 


Profeſſor Dr. Kroder. 4, Agricultur-Ghemie, Derſelbe. 5. Analytiſche Chemie mit Uebungen in land⸗ 
wirthſchaftlich chemiſchen Arbeiten im Laboratorium, Derfelbe. 5. Beologie, Beognofie und Bodenkunde, 
Dr. Hartmann, 7. Morphologie der Pflanzen und Syſtemkunde, Profeſſor Dr. Heinzel. 8. 
Vraktiſche Uebungen in anatomiſch⸗phyſiologiſchen Unterfuchungen der Pflanzen, Derfelbe. 9. Krankheiten 
der Pflanzen, Derfelbe. 10. Wnalytifche Botanik, Derfelbe. 11. Botanifche Ereurfionen, Derfelbe, 12, 
Land» und forftwirhfchaftliche Infectentunde, Dr. Hartmann. 13. Raturgeſchichte ber Hausthlere, 
Derfelbe. 14. Phyfiologie der Zeugung und Gntwicelung, Derfelbe. 16. Zoologifche und geognoftifde 


Greurfionen, Derfelbe, 
V. Thierheilkunde: 


1. Geſundheitspflege ber landwirthſchaftlichen Hausthiere, Dr. Dammann. 2. Die Auferm und 
inneren Krankheiten der Hausıhiere, Derfelbe. 8. Beterinärrkliniiche Demonftrationen, Derfelbe. 
\ VI. Aus der Baukunft : 
Landwirthſchaftliche Baukunde, Baumeifter Engel. 
VI. Mathematifche Diseiplinen : 
Unterricht im Belbmeffen und Nivelliren, Derfelbe. 
Lehrhilfsmittel. 


Der Unterricht wird, role aus dem Lehrplane verhellt, durch Demonftrationen, praktiſche Uebungen unb » 


Greurfioenen erläutert. Hierjü dient zunähft die gefammte ButFwirthfhaft‘ mit circa 4000 
Morgen Ureal, aus mannigfaltigfien Bodenarten und @rundftüden beftehend und von 4 Bormerfen aus 
in 9 Motationen bewirthfchafte, Werthvolle Viehbeflände, verfchiedenen Racen angehörig, tragen zur Ber- 
anſchaulichung der Lehre von der Thierzucht bei. "Die technifchen Betriebsanlagen ber Gutswirthſchaft, wie 
Brennerei, Branerei, Ziegelei, erläutern‘ die technologifchen Borträge. i 
ALS weitere Lehrhiffemittel dienen : die Verfuchswicthichaft und Verſuchs⸗Station, von bem Lehrer 
der Landwitthſchaft und dem Lehrer der Chemie geleitet ; der botaniſche Garten ; das pomologifhe Inſtitut 
und das Urboretum ; bie Anatomie; das chemifche und pflanzenphyſiologiſche Saboratorium,. beide für 


praftifche Arbeiten der Studirenden eingerichtet ; das landwirthſchaftliche Mufeum mit dem Mobell»Gabinet, 


und den Wolls und Bließ⸗Sammlungen; das zoologifche Gabinet ; der landwirthſchaftliche Thierpatt ; ; bie 
Bibliothek und das Lefegimmer. Zur Giläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vorträge dient das 20000 Mor- 
gen umfaflenbe Forfirevier. 
Braftifhe Eurje und Brakttilanten-Statiom gi m 

Zunge Männer, welche die Abſicht haben, ſich beſonders mit dem Schräfereimefen vertraut zu 
machen, um fpäter die Zeitung von Schäfereien als Geſchäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, fih für ben 
erwählten Beruf gründlich auszubilden. Für bie, praftiihe Erlernung ber Spirituß- und 
baierifhen Bier-Fabritation im befonderen Gurfen ift Borforge getroffen. | 

Zur Erlernung der praftifchen Landwirthſchaft ift durch die mit der Mlabenie in Verbindung gebrachte 
Praktifanten" Station Welegenheit geboten. Angehende Landwirthe finden gegen Gntrirgtung 
einer- Benfion in dem Haufe des Mdminiftrators in Proakau und des Wirthſchafis⸗Inſpeetots auf dem. Der 
partement Schimnig Aufnahme; fie werden von ihren Lehtherren mit dem Beirlebe der Landwirthſchaft 
vertraut" gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch befchäftigt, 
Aufnahme der Akademiker HonorarsZJahlung Sonſtige Einrichtungen ber Alabemie, 

Die Aufnahme erfolgt nach fchriftlicher oder münbdlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 
verlangt von dem Studirenden Reife des Ürtheils und Kenntniſſe in dem Maße, um atademiſchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und baraus ben rechten Nutzen ziehen zu Können. Vorausgegangene wenigſtens 
einjährige praktifche Thätigkeit im Lanbwirtbfchaftsbetriebe ift ferner zum Verſtändniß ber Vorträge „erfore 
derlih. Der Gurfus ift zmweljährig, der Studirende verpflichtet ſich Bei’feinem Gintritt jedoch nut für das 
laufende Semefter, j 


den Aufı 
„„loflen erben, 


i ’ 1197 
—A— monatlich entichaendes Lehthonorar können junge Landwirthe, deren Verhäftniffe ihnen 
nth 


ält an ber Atabemie mährenb' "eines vollen‘ Semeſters ‚nicht geftatten, als Hofpitanten zuge 


88 beträgt das Gintrittögeld, ‚6 Thaler, das Stubien-Honorar für. das erfle Semefter 40 Thaler, 
für das zweite 30 Thaler, füt das dritte 20 Thaler, für das vierte und jedes folgende Semefter 10 Thaler. 


Bei erwiefener Bedürjtigkeit des Alademiters kann das Stubien-Honorar ganz oder zur Hälfte erlafjen werben. 


Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Abgangsprätfüngen flait. Um zur Brüfung zugslaffen 
zu werben, muß der Studirende vier Gemefter auf ber Akademie abfolvirt haben. Die 
Zeil feines Studiums an einer andern Hochſchule kommt babei in’Anrechriung. - ' 

Beim Beginn eines jeden Winter⸗Semeſters werden den Akademikern BreissAufgaben geitellt. 


ur Coneurrenz an der Löfing . der geftelten Preis-Aufgabe werden alle diejenigen Studirenden zugelaffen, 


welche im Eemefter der Verkündigung die Akademie befuchen. Die befte Arbeit erhält ben Preis von 100 
Thalern, die nächftbefle ein Acceſſit von 25 Thalern, die bdrittbefte eine lobende Erwähnung. 

Die Geſammtkoſten des Aufenthalt® an ber Madeniie mit Einſchluß des Studien«Honorars 
befragen unter VBorausfigung einer mäßigen Eparfamteit im erftern Jahre circa 300 Thaler, im zmeiten 
Jahre circa 250 Thaler. Bei gröberer Einſchränkung gelingt es, mit 200 halern"Tährlih auszukommen. 


—SLogis und Koft nehmen die Afademiker nad) freier Wahl in Privathäufern und den Epeifewirthfchaften 


tes Drles Proskau. » 
Der akademiſche landwirtſchaftliche Verein, von ben Stubirenden gegründet, befchäftigt fich mit ber 
Grörterung und Befprehung won Fragen landwirthſchaftlichen oder. allgemein wifjenfhaftlihen Inhalts. 


| Die Lehrer ber Akademie nehmen ala Gäſte daran Theil, 


. Nähere Nachrichten Über die Akademie, deren Ginrichtungen und 2ehrhilfsmittel enthält die bei Wie- 
andt und Hempel in-Berlin erſchienene und für den Preis von 15 Sgr. durdy alle Buchhandlungen zu 
Besiehende Schrift? „Die Königliche landmwirtbfhaitlige Akademie Brostau*; auch ift ber unter- 
zeichnete Director‘ gern bereit, auf Anfragen nähere Auskunft zu ertheilen. 
Prostkau Im Februar 1867. Der Director, Landes ⸗Oekonomie/⸗Rath Settegaft. 


Pro. 259. Die Perfonenpoft von Dverarh nah Siegburg wirb vom 1. April d. J. ab aus 


"Yoflangelegenpeiten betr, Overalh um 4Morgens abgehen. 


Cöln ten 14. März 1867. Der Ober-Bof:Director In Vertretung Ottendorff. 
260. Der Lazarelh Infpekict Pieng ift von Eöln nad Flensburg verfeßt. , 


Nro. 
‚,Pesfpnal-Ehronikbeir, Cobleng, ben 9, März 1867, 54 Königl. Indendantur 8. Armee-Eorps. 


Nro. 261. ‚Unter Veweifung auf die $$. 35 und 36 bes ——— vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- Bingen wir hierdurd die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Mathilde bei Wald- 

heiten beit. broei mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Einficht 


offen liegt. 
, ee Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs 


Fonn, den 19. Februar 1867. 
Auf Grund der Muthung vom 6. März 1866 wird dem pof-Bahnanzt Dr. €. Blume zu Berlin 
unter dem Namen Mathilde das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Waldbroel im Kreiſe 
Weldaroel, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen 
inhalt von dreihundert fieben und fiebezigtaufend neunhundert fünf und fiebenzig Quadratladhtern hat 
und m. Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben AB C 
D E F bezeichnet find, zur Gewinnung der-in dem Felde vorkommenden Eifen- und Manganerze nad) 
dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. “ 
Urkundlih ausgefertigt 
Tonn, ben 19. Februar 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
Berleihungsurkunde für das Cifen- und Manganerz.Bergwerl Mathilde bei Waldbroel, im Berg- | 
reviere Rüubderoth. 


Nro 262. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Verggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen bringen wir hierdurch die DVerleihungsurfunde für das Bergwerk Ludwig Wilhelm bei 
yilın beir Niederhnufen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig ge- 


va 
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mäb. 8.37. jenes Geſetzes bei dem, Königlichen Revierbenmten, Yerggefhworenen, Rinne zu Siegbur 
zur Ginficht offen Liegt. 
Bonn, den. 19. Februar 1867. Künigkiches Oberbergamt, 
. Am Namen des Königs. 2 en 
Auf. Grund der Muthung vom‘ 18. Yauuar. 1866 wird; dem Kaufmann Johann Clever zu Werde 
a, der Ruhr, unter dem Namen Ludwig Wilhelm das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinde 
Waldbroel und Windeck, im Kreiſe Waldbroel, Negierungsbezirt Coln und Oberbergamtsbezirt Bor 
belegenen Felde, welches. einen Shane bon vierhundert fünf und achtzigtaufend fünfhundert un 
fünfzig Quadratladhtern hat und deſſen Örenzen auf. bem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriij' 
mit den Büchftaben A BC D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Gifen 
erze nad) dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 bierdburd verliehen. 
Urkundlich ausgeferkigt 
Bonn, den 19. Februar 1867. » L..S. ſtönigliches Oberbergamt. 
Berleihungsurfunde für das EifenerzeVergwerf Ludwig Wilhelm bei Niederhaufen im Bergrevier 


Ründeroth. k De nen | | 
ı MAro. 262. Unter Berweifung auf die $$: 85 und 36. bes Berggeſetzes vom 24. Juni 18€ 
Bergmerhs-Angelegen- bringen mir hierdurch die Berlelliungsurkunde jür das Bergwerk Mathias bei Ober Blc 
. heiten betr. deröbach. mitdem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dab der Gituationsriß gemäß ! 


87 jene Gefepes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeihwormen Kine gu Siegburg zur Ginfid 


offen liegt. x | BE 
| öõ 8 Oberbergami. 
Am Mamen des Königs: istig di 


Bonn, ben 19. Februar 1867. 

7 Muf: Erund tee Muthung vom 3. Januar 1866 wird dem Saufmann. Johann Glever zu Werbe 
an der Ruhr ın ter dem Namen Mathias das Bergwerkseigenihum in; dem- im ber: Gemeinde Waldbro 
des. Kreifes Waldbroel und in der Gemeinde Marienberghaufen im Kreife Gummersbach, Regierungsbeziv 
Coͤln und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Zelde, welches einen Flaͤcheninhalt von vierhundert ein um 
neunzigtaufend einhundert neun und fechözig Duadratladhtern hat und deſſen Gtenzen auf dem am heutigı 

age beglaubigten Situationsrifje mit, ben Buchſtaben A BC D E bezeichnet Jind, zur Gewinnung ber] | 
dem: Felde vorkommenden Gijenerze 'nach ‚dem Berggeleße vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


— Urkundlich ausgeferligt 
no Vonn, den 19, Februar 1867.  . (LS), Königlihes Dberbergamt. 
en Berleihungsufüude für das GifenerfBergivert Mathias bri Ober-Bladerdbach im Bergreviere Ründerot 
abs N 21.2... Berfomal:-GChronif, 
2. mern» Der Schulomis-Kanbidatin Marie Stiefelhagen iſt die Erlaubniß ertheilt worden, zu @ummerdba 
eine Privat ZTöchterjchule‘ zu errichten. ‘ Ders 
5 Der. bisherige Lehrer zu Ggen, Mathias Scharrenbroid, iſt zum Lehrer au ber katholiſchen Schule 
‚ Marienbeide, Kreis Gummersbach, ernannt worden. 
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Königliden Regierungzu Göln. 





Stüd 13. GCöln, Dienfing den 26. März 1867. 
— — ——— — LTE Lac TU naar TE en 
Nro. 264 Inhalt der Geſetz Sammlung: 


Das am 13. März 1867 zu Berlin ausgegebene Stück 20 der Gefeß-Sammlung enthält unter, 
Nro, 6567; : Den Ullerhöchfteni.Grlab vom 25. Februar 1867., betreffend die Genehmigung des revidirten 
Statuts der „Provinzial-Aktienbant bed: Großhetzogthums Polen“ in Poſen. 
Rro. 6568: Das Privilegiums wegen Ausfertigung auf! den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Krei⸗ 
m ſes Br. Eylau im Betrage von 25,000 Thlen. Bom 30, Januar 1867. 


Berordnungen und Belauntmahnugen der Eentral:Behörden 
Neo, 265. Die nad unſerer Belfanntmahung vom 26. October 1865 dem Königlichen Pre 
Wirderaufgefundene mier Lieutenant, jeigen Rittmeifter im, Königs Hufaren-Regiment Neo. 7 Herrn von 
ee Tresfow in Bonn abhanden. gefommene Echuldverichreibung der Staats Prämien-Anleihe 
— vom Jahre 1855 Ser. 76. Rio. 7596, über 100 Thir. iſt wieder zum Vorſchein gekommen. 
Berlin,. bein 16. März, 1867. — Königl. Kontrolle der Stantöpapiere. 
Neo. 260. In dolge ber durch den Mlerhöchften, Etlaß vom 9, Januar - 1867 (Gefep- 
Wiederincoursfehung det Sammlung pag. 119) genehmigten proviforifhen Einrichtung von DObersZelrgra- 
—— Be. ne phen-Infpeetionen werben- die im Depofitorip der bisherigen Haupt-Zelegraphen- 
Den Basis und anderen Kalle befindlichen, Staats und anders ;coumshabenden Papiere bei ben feit bem 
caugshabenden Papiere durd 1. Januar d. J. in, Wirkfamkeit „geisetenen OberrZelegraphen-Infpectionen ferıfer . 
die, Ober-elegraphen-Infpec- aufbewahrt werden, ee 
tönen beir. Diefe Papiere find fämmtli mit. dem Außereoursſetzungs ⸗Stempel ber König- 
lichen. Telegraphen · Direetion verſehen. Hr 
Pei Auslieferung foldyer Papiere wird deren Winderincoyräfegung — unter Bezugnahme auf, gegen- 
woärtige Bekanntmachung — burd) die betreffenden DbersZelegraphen-nfpectionen in folgender Art gefchehen: 
iedber in Cours gejegt. 
(f. Bekannimachung vom 15. März 1867, Regierungs-Amtsblatt Nro. . . x» » Pag... 
. N. ben ten 18 .. Königlide Ober:Zelegraphen-Infpeetion. 
(Stempel.) (Unterfchrift.) 
Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, u 
Berlin, ben 15. Mär) 1867. Königlibe Zelegraphen: Direetion. 
Berordnungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörben. 
Nro. 267. Nachdem ich nunmehr definitiv zu anderen Functionen von Cöln abberufen bin, nehme 
ich hierdurch Abfchied von ben Behörden und Bewohnern meines bisherigen Regierungsbezirks. 
Ich denke mit Freuden zurüc an meine bortige Thätigkeit, bante Allen, welche meine ben 
Öffentlichen Interefjen g:widmeten Beftrebungen gefördert haben und bitte, mich in freunds 
ir — zu behalten, wie ich ſtets mit Unhänglicykeit meiner langjährigen dortigen Beziehungen ge- 
nten werde. 
Gaflel am 20. März 188s3.. —— —— v. Moeller Regierungs-Präfident. 
Nero. 268. Der Herr Ober-Bräfident der Rheinprovinz hatyur Aufbringung der Mittel für den 
——— —— Neubau eines Schulhauſes mit Betſaal zu Call, Regierungsbezitks Aachen, eine Haus- 
eines euengelifäen kollekte bei den evangelifchen Ginwohnern ber Regierungsbezirke, Aachen, Göln und Düf- 
Ichulhaufes in Eau ſeldorf bemilligt, welche bis Ende Auguft d. 3. durch Deputirte ber beteiligten @emeinde 
betr. abgel;aiten werben fol. ” j | 
Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, meifen wir die betreffenden Behörden unferes Be 
zirks an, den fich meldenden gehörig legitimirten Deputicten bie etwa nöthige Beihülfe zu leiſten. 
Eöln, den 20. März 1867. Nö nigliche Megierung. 








L 
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Nro. 269. Der evangelifche Ober-Lirhenrarh hat im Einverſtändniß mit bem Herrn Minifler 
Evangelifhe Rirden- ber geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Ungelegenbeiten die Abhaltung einer Gollecte 
— 5 ne vi zum Beften des Kirchenbaues der kleineren evangelifhen (rejormirten) Gemeinde in Hagen 
kleineren evangelifpgen IN den evangelijchen Kirchen der Rheinptodin; genehmigt und ift ber Xermin zur Ein- 
(reformirten) Ge- jammlung biefer Golfecte auf Sonntag, Den 7. April d. 3. anberaumt worben. 
meinde in Hagen beir. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir die evangelifchen 
Pfarrer des biesfeitigen ze um pünftliche Abhaltung ber gedachten Collekte und um fchleunige @infen, 
dung des eingegangenen Ertrages an die zuſtändigen Steuartafjen hehufs MWeiterbejörberung ah uuſere Haupt · Kaſſe · 
Cöln, den 20. März 1867. T TIIT: k " " Königlide Negierumg. 
Pen. 239. Unter Veweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggefetes vom 24. Yuni . 1865 
BergwerksrAngelegen- bringen wir Hierburd die Berleihungsurkunde für “das — Etolzenfels II, bei 
heiten betr, Ruh mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntnif, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
— wo bei dem Königlichen Rtvierbeamten: Berggeſchworenen Kinne zu Eirgburg FJur Einſicht 
offen Liegt. " ir nal a SERIEN Ze ni 
Bonn, den 19. Februar 1867. Königkiches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. fr 
Auf Grund der Mufhung vom 26. Yatınar 1866 wird dem’ Kaufmann & Vohwinlel zu Cöln und 
dem Bauunternehmer W. Fetisch dafelbft, unter dem Namen Stolgenfels : Ih das Bergwerkeeigenthum in 
dem in der Gemeinde Waldbroel im Kreife Waldbroel, Regierungsbezirk Cöln und Dberbergamtsbezirt 
Donn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und — shundert 
zwei und fiebenzig Quadratlachtern jet und Beten Grenzen auf dem am heutigen Tage beflähbigte Si— 
tuationsriffe mit den Buchſtaben AB C DE FG bezeidnet find, zur Gewinnmg der in bei ‚selbe 
vorkommenden Eifen» und Manganerze nad dem Berqhgeſetze vom 24. uni 1865 hierdurch werlichen. 
vr Urfunblich ausgefertigt A 
Bonn, den 19. Februar 1867. InnoM, 8. Königliches Oberbergamt. 
Verleihungsurlunde für das Eifen- und MangänerjrBergwerk Stolzenfels 1, ‚bei Mh im Derg- 
reviere Rinderoth: | R Be 6 ea 


J Perfonal⸗Ebronik. 

Der Candidat ber Felbmeßkunſt Earl Mar Auguſt Gtunwalb zu Coͤln it auf Orund des demſelben 

von der Königlichen technifchen Bau-Deputation unterm 19. Februar d. J. ertheilten‘ Qualififatiöng-Atieftes 
als Feldimeffer am 13. März’ d.’Y. als ſolchet vereibet worben °° = DE 

Die Schulamts-Kandidatin Anna Klinkhammer ift zur Lehrerin an ber ‚Rädchenftafe ber Schule zu 


Oberaußem, Kreis Bergheim, ernannt worben. 
- | . 1.53 Fr Ya 
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-Nöntgkihen Regierung zu Cöln. 


Stück 14. Göln, Dienſiag den 2. April 1867. 


BI RT ilaslsg sid sllacı —— un 

Re, 13. ma ae nal, der ee Stüde 2 daher Sefeh- bahn ung 
4 wnihaklen u 
Rro. 651 sign — hr die — — ber Steuern und „Balr Ju agen 


de Br Act —* — Ita TR Hay? tion RR —— kb, Dur one —— 
— 2— — —9 —* est fat. vier el Diet Dorat-MAdbihgeh ' Won Hr * — A865, 
e e i s 
: Ro. „8571. ee inggen n aufte ung ge dur uch hi, Zeltaf —— RL; 1foE Behleit 
„.NQ, g572. Die Berorbnung.. betreffend die Aus ejü jung des $. A 8, * —— an 
a 1 Ini 1865, forbie ber VBeroröriitig m 22 Re tat Ige- 
ei in bie; :hemdis’ N auf u un ee Kt de Ru ve 
ni au BR; Noht —3 Kandestheilk, 
hr: Aberhochflen Srlag vom 25," Bee ade Ba br die — det — bes 
Ordnung für die Provinz Bra E19, I bie Si Stadtgemeinde" en. 
or Fein Brilon det, Reg a —5 in — 
e 














—5 6574, Beiteffend" die Webernä ie“ dee ‚SA jun m — Ropiweferid ‘m uf 
Breuß fen. Kom 16; Bebruor Pt — dusd 
Lie. ande.Socn siund mad 
nn —— S·rorduaugen und; Belanntmahnngen det Drovimyintipehörden. — 
1 272. Beſchluß vom 9 Märzı IB Inmisıd matr au 
"seem Einweifung des Mir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen 1 ‚Ba ern Ist 
Au zul fer dhum kund und fügen hiermit zu wiſſen, daß die Rathefammer Unſeres Land gerichtes 
A Cotn auf nachfiehen dẽs Geſuch und den: Bene — des en 
Neriums dent darauf folgenden Beſchluß erlaſſen hat: uchin 


An die Rathokawmet des Königlichen —5* au Göln, 


" ———— anliegenden · Sterbeuttunde vom BL Dezember 112, iſt an dieſem * im Frie⸗ 
n ſenwan 36/38 zu Sl — — Keup ledigen Standes geſtorben. Wie die en ei 18. 

urfunde vom 18, November 1828 ergibt, war die Verſtorbene eine außer der Ehe Kodjter der 
aunverheiraheten· Dierifiniapd Brigitta Feup‘ aus Muͤſheim a Rhwelche wie bie! I PR Sterbeurfunde 
ergibt, ledigen Standes und vor ihrer Tochter im'@öLngeftorben ft Catharina Keup, welche mir ben 
Stußarürer Peter Windeck fine: eAlwirthichaft hielt, hat erbberechtigte Verwandie micht Hinterlaffen, auch 
ſoviel bekannt —7 — Hi twill Huf Berfügun a Ir ihren Nachlap nicht disponirte jo daß besiegbe u erblos 

7 


 "anzufehent, \inb des 'büt uchs ’dem Stdate ähtkrfalleh 

de DER H Ne — die Weihe, —* 8644 ausübend, beanttagt daher, iht iu ehe daß 

Ma % € Att. 768 iind 770 bes Bürg: Se. Buchs amd niiter Bezugnahme auf die Juſtruktion 

— * a Fir Minifters' Bont’8L art 1806, die Einweiſung in den Befitz deg Nachlaffes der’ am 
| Ebln verſtorbenen Ciharina Kap nachfücht ; demnach tolle das PA nal ——* 

—* m ——— Publationen von drei zu drei Monaten dorſchreiben und Herfügen, bamit nach 


. au * auf lan kr Unter Vorlegung ber Bekannimachungen bie’ ‚befimttibe Ginieifung 
Nochlaffes erfolgen kann. 
der Inventattfteung und’ baldigſten Sicherftellutig des Nachlaſſes beamtege 1 als An⸗ 
walt ie * "Behtuar 18 en Tamm) iaß eines Beſchluhes 
bruat 186 "WS SIRREEN gegiemmender dochauns gez. Effer u. 


—8 


Sr _ 


Hip MAR 


wird be entl Minifteri ani 
es A * — * zum gefälligen — 2 und ber Herr Lanbgerichts-Afjefior 


he Noprefnuns den Samson fig. d, Dr ee: 


oh dingil x na nu wi; Antrag: 4 ? Ling 
Das Landgericht wolle die gefepliche n Bublifationen „Hetorbnen — 
PAR; , den 4 ‚März. 1867. al ia z "gi * ee 9% Ge! 
s e (sa nf. 


— 0 o e im amend be 
EM fKinſicht beo ld tftebenden,, Bon. n dem A ‚Bei en Aue a mend' ber 


BRENSENTEIEPSNTTE 
— bed Seren Landgerichts· ieſſors Schmiß In feinem Berichte und —S "geßallener 


——— 
a —— ung, daß bevor dem Antrage des Königlichen Fiskus auf Binmeitunn, in ben "Be bes 
‚„Datanten, N * ber am 6 Dezember 1866 zu Coͤln ohne Nachkommen: led ns Fe verftorbenen 
ara —* ftattzugeben if, nach den Arlikeln 768, 769 und 770 bes. bü ches, fowie in 


— 4 ** Inſtruktion bes Juſtiz Miniſterg vom, 8. Juli 1806 bie vorgeſchrie bee hi ünbdigungen ‚und 


aſchlaͤge in gefeßlicher Fotm vorhergehen ‚müffen. 
us biefen Gründen 

‚‚nesorbnet, das ‚Königliche Landgericht Y 7— Allem, daß das Geſuch der Koͤniglichen FE vom, 26, Be- 
bruar 1867 um Ginmeifung in ben Befiß des vafanten Nadylafjes der. am 5,. Dezember 1866 zu Göln in 
dem Haufe Friefenwall 30/88 lebigen Standes, ohne Nachkommen verſtorbenen Catharina Keup ſammt dem 
gegenwaͤrtigen· Beſchluſſe dreimal cin’ das Amtsblatt ' der: hieſigen Königlichen ı Regierumg» Hingerüdt, ſodann 
von brei zu brei Monaten breimal an der Thüre des Audienzſciales des biefigen Königl. Särtbgeeicjtes ans 
geheftet werben foll, und erklärt dieſen Beſchluß als’ Fiskalfäcye- für ſtempelfrei. 
vn gefchehen und beſchloſſen in der Rarhekammer  deg Königl. Sandgeriäjtt: zu 'Cöln dom * ärz 


67worin gegenwärtig waren die Herren: Landgerichisrach Bohl, als Praͤſident, Großman, Müller, Land- 


gerichtörätbe, Peltzer, von Keſſeler, von Fifenne, Nakatenus, Echmig. Landgerichtö-t.jjefforen und Mars, 
Landgerichts · Sekretair, gez. Bohl. Maes, 
Wir befehlen und verordnen zugleich allen darum erſuchten Gerichtsvoll iehern, den gegenmärtigen 


—— zur Vollſtreckung zu bringen; Unſerem General-Brofurator und Unſeren Prokuratoren bei den 


| —* 


Basen: au halten; Allen Beivhiöbebern und Beamten der bewaffneten Macht, auf * 
u leiſten. on 
Bur a Defien if. bie Urſchtiſt des gegenwärtigen Beichluffes von dem präfißirenben. ganbgerihs- 
Kathe und dem jungirenden Landgerichts ·Sekretair er 
‚Für gleichlautende Ausfertigung, Der Ober · Settelau gez. v. ‚Dortten. 


el: 233. Es tommen tm- Handel bunte Oblaten vor, welche giftige Barben. enthalten, ‚Die 

* Me oki fg grünen ‚Oblaten find nicht felten mit arfenigfourem Rupferoryd ober un; einer Mifhung 

bir. don chrom ſaurem Bleioryd ‚und Berlinerblau, die gelben mit chromſ⸗ auxem Bleioxyd 

un bie tothem mit Mennig gefärbt, Ta die Oblaten bekanntlich mit. der Zunge; angefeuchidt und, von 

ern ſogar nicht ‚felten genofjen werben, fo kann aus biefer ‚giitigen Farben große Briahr ür ‚die Ge⸗ 

unblc der Menichen erwachjen, weshalb wir bas PBublitum vor dem Ankauf und, Gebrauch Pine Pb- 

* warnen, die Fabtikanten und ‚Händler aber auf $. 804 des Sirajgefehbut, Pa“ eileu. 
‚Cm, ben 26. März 1867. a ‚Köni *6 egierung 

Mro. 274. Der Frangoöſiſche Unterthan, Herr Louis Karl; Joſeph 23 dahier in zum 

"pie og eines Sran- Konful der Kaiſerlich Franzöſiſchen Regierung. in Göln ernannt, —* als ſolcher 
nahe Spnfuls ber. _ non der, dieffeitigen Etaats-Regierung anerkannt; und, zugelaffen werden. 

ben 28. März 1867. — — Königlibe Regierung 
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- Neo. 275. Nachftehende Meberficht ber —— Einnahmen und Ausgaben des Polizei⸗ 
ſgeid ern Verwell Ha 


ge 
feine yrol etn die Bürgermeiftereien Bonn excel. Stabt, @obeöberg, Debeloven, Poppels dorf und Bilip 
im Kreife Bonn, ſowie Rheinbach Adenborf, Cuchenheim, Nünftereifet excl, Stadt und Dlbeim im * 
et wird gr jur offenen Kenntniß gebracht. 


Au —— über ‚ben ——— —— pro, 1886. | Ä Age | 





Beftand auf ve örjahre *"" i Ip >ERSD, ene ° 






















1 . . h 

2 } Einnahme als- polizeilichen — de. A z R R B R 

3 | Zinfen von Eu Kapitalien Kr A a le ran ne 

— ber Einnahme 
lets. I I. Ausgabe. F 

1 | Zur Unlerſtüßung verwaiſter und verlaſſener Kinder a0. 

2Denuniante anideile aus Maaf- und Gewichts: ‚Ronträventionen Ay teit 

3 | Zur) Unterhaltung) der Zaubflummenfhulen. zu Kempen unb Meurs 

4 | Zur'Unterha tung, BR, Vereins für unbemitielte Brunnen⸗ und Babehur-Bedürf- 
iger zu achen art nm - * 

5 | Anibeil der Stadt Göln an den eingegangenen Geldſttafen Yyritıt, Pr DDR 

6 | Untheil der f Bonn an den eingegangenen. Geldfltafen, » + ...-.1.« 

7 | Antbeil der Btabf Münftereifel an ben einge —— eidſtrafen «+ 

8 | 2°/, der eingegangenen Geldſtrafen zu ben Bermaltungs often . . 


dR of MEER Summa ber Ausgaben .. 
———— Die Summa ber Ginnahme iſt 
Bleibt Beſtand 
wovon 11890 Er bei ber Rheintfchen Propinzial-Hülfskaffe rentbar angelegt find. 
B., Ueberficht. über den Nebenfonds po, 1566. 
. Einnahme; 
Beftand aus | Bodahred „nd. ılHR VOR ie eo 
ar Page — Rapitalien or u sch m . — 
Summa der Einnahme 











U. Ausgabe. 
1 Zur Unterftügung verwaiſter und verlaſſenet Kinder der partieiptrenden @emeinden 
Bleibt Befland . | 
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Befehte Pfarrfelle betr. gelifchen Gemeinde zu Herchen ift von und . beftätigt, worben. 
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Aufforderung an die Berfender, von der undeelarirten ‚Beryadung von Geld in Briefe it. Abſ 


Auffordernngan die Verfender bie Berfenbung bes Drelaririen Wertbbetrages in Briefen — —** > 
vakting bon — — die Anwendung des Verfahrens der Pofn Anweilſung dar. 8 
Abnand zu nehmen betr. Bei der, Verſendung von Geld in Briefen oder Badeten, — — 


ab 
Werthbetrages, wird, außer dem — en, Brief⸗ oder Packetpotto ir Eden beeläti Kern 
Affecuranz-Gebü exhoben. Sieſelbe betrã bei Gere, hen aan — ft an 
für Entferhungen bis 10 Meifen i a: —*— 9 * 
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für Entferhungen über 10, bis. 50 Meilen — * — 2 — 

fuͤr größere —— Ki — aäht 

Bam Zwecke der Mebermittehin A {keichen tie äh ungen i das m en b 
‘ung innerhalb bed Preußiſchen 17 de Toren, der größeren & Lingen vorzug a 

Die Gebühr für bie Vermittelung ‚der Zeh ung meteif Voſt Anwelſung betragt 

bis 25 Thlt. überhaupt 2 Egt. über 25 bis 50 Thlr. Überh 

Beim Gebrauche einer Poft-Anmweifung "wird "das zeltraubende umb Eh wo 
die Anwendung eines Couveris und die fünfmalige Verfiegelung völlig erfpart. "Huch WL 
ber Boft-Anmweifung den Vortbeil, daß zwiſchen dem Abfender und Empfänger Mh 












„Um fo mehr darf die Poſibehoͤrde an die Verfender die erneute Aufforderung ge; fi er un⸗ 
deelatitien Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr vonder WVerſendung unte 
Werthisangabe oder von dem Berfahren der Boftelnmweifung Gebrauch zu machen.“ 


Neo, 283. VBerzeihnif ber Borlefungen, 

dur er welche im Sommerfemefter 1867 bei dem mit "der Univerfität in Beziehung flehende 
Kchr Her J Berlin königlichen Tahbwirthfchafrlichen Lehrinftitute zu Berlin (Behrenftraße 28) ftattfindeu werben 

Cr, BVrofeffor Dr. Thaer:'a. Die Lehre vom Acker⸗ wid Pflanzenbau: Dienstags 
— und Freitagßs von 4-5 Uhr — privatim, b. Golloquten über ausgewählte Abſchnitte au 
dem praftifchen Betriebe. der Landwirthſchaft, verbunden mit Grlurfionen: : Diendtags und Freitags von 
—6 Uhr — publice, e, Eneyelopädie der Landmwirthfchait für beginnende Landwirthe (auch für Gamera 
liften und Theologen) in. näher zu beitiimmenden Stunden — privatissime und unentgelilide Lehrfaa 
im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen insder Uuiverfitäts-Quäftur. 

2. Profeſſor Dr. Eichhorn: a. Abriß der Chemie für Landwirthe, erläutert durch Experimente: Diens⸗ 
tags, Miltwochs, Freitags und. —5* von 11—12 Uhr — privatim. b. Die. Filmen nd 
lagen bes Aderbaud "und ber hi ierzucht: he —7 nnd Freitags bon Io. —X 

Anleitung zu agritultutscheim ſchen Unterſuch A mit. hu im Laboratorium: Mon tagt Ü 
— von 9—12 Mhr‘— privatim. Lehrfaat im Snftitu Wene 28). —S——— in 
Inftituts:Quäftur. 

3. Profeſſot Dr. Karl Koch: Sonic Botanit, Befinden: mit ae und Eon, 
tiren des Bodens und ber Wiefen: Montags und A von, 5—7 Uhr — priv m. kLehrſaal A 
Univerfitätsgebäube. — Unmelbungen’ in der Mniv.rfiräts-Ouäftut. 2 

4. Profeſſor Dr. K tften;, a. —— der Anatomie und —2 — * langen: die 6 a8 
und Freitag von 910 Uhr‘ privatim. Prakliſche Uebungen "N pflahze Hatatomifchen"'ühd' 
logifehen Unterfuchungen, ſowie das Studium Bir Pflänzentrantheiten-/m MeiR bes Mitcoff 
ce. Botanifche Etkurſionen theils am Sonnabend Radpmiltage, theils * Feine ae, 
im phyſiologiſchen Inſtitute, Camianſtr. 4; = 

5. Brofefior ©. Rofe: Kurzer Abriß ber Mineralogie: Minwoche und Sonnabende von” 12- > 
Uhr — privatim. Lehrfaal im Univerfitätsgebäude, — Aumeldungen in ber Univerfitäts-Odäftur. , 

6. Dr) Gerffäcker“ Uber‘ die der Landwirthſchaft fhädlichen und nüßlichen lcefeh : Dienstags 
und Freitags vn 89 "Uhr — ‘ pmblice. Lehrfaal im a rt — ee 
verſitaͤts ⸗Quaͤſftur · —DV0 

7. Profeſſor Ranger: Brattifche Yebungen: im Feldmeſſen * —— Kartiten und Berechnen | 
von Flächen, mit Hinweifung auf —— und Berieſelungen: —* ——— nn * ⸗ 
vatim. Lehrfaalcimgnftitute, — Anmeldungen in der Inftituts-Quäftur. en 


us: 
shlishaio® :magnissi@ <maguudsll , blihlimog, 1293: 1 shligelasdtior MIENDI 2. u 
8. Dr. Spinola: Kenntniß vom Weuferen bes Pferdes pe Hufbefhylagstunde? ' Dienstags von 6 

—7 Uhr, Donnerstags von 5 bis 7.JUhr — Pe Lehrfaal in der Ahlerarzneijchufe, Louifenftrafe 56. 
Amneldungen in der Inſtituts Quaͤſtur. 
Vr. Stahl midr: Ueber Bierbrauerei nk Beonintnieihbrettnereti Montags und Donnerstags 
on BE-9. Uhr — publiee Lehtſaal im Anftirute, ⸗Anmeldungen im der Yaftitats-Quäftur. 
nz do, Ingenieur Berels: Landwitthſchaftliche Mafchinens und’ Geräthekunde: Mitlwochs und Sonn» 

abet von 8 — 10 Uhr — Publices ı Lehtſaal im Dnſtiſute. Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

ds? all — Keyßner:Aeber das preußiſche Civiltecht mit beſondeter Ruͤckſicht auf die 
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* ‚flie den La ‚wichtigen Rechtöverhättmiffen Sonnabends don 10—11 Uhr —⸗publiee. Lehrſaal im 
Inſtitute⸗ + Anmeldungen in der Inftituts-Duäftur. > 
GSiliernach find die Vorträge im olgender Reipenföraet ordnet: * 
— i ; —7— Sonnabend. 
4: Etablihmibt & — * —— — Pexels 
id ——— Eichhorn NKarſten Perets Eichhorn Karften Bereis 


— "Eichhorn — Echhorn Eahern 


—— Eichhorn Keiner 
11—12 I Gihhorn |  Gichhorn Eichhotn Eichhorn Eichhorn Eichhorn 


242 R N Rofe Roſe 
—D——— Manger 
— a T u Thaer Thaer Thaer Manger 
n er Koch ‚Ahaer, Koch Spinola Thaer Manger 

| 6 Jo Koch ESpinola Rod Epinola Mariger 
Außer diefen, Hit die der Landwitihſchaſt brfliffenen Studitenden befonders eiigeri Lieten Vorleſuugen 


. werben am’ der Univerfität und der Thierärzneifhule mod mehrere Vorlefungen, welche jür angehende Land» 
wirthe von hähitem Intereffe find und zu welchen der Zutritt denfelben frei fteht, Ober doch leicht verſchafft 
* erben’ an, ftattfinden. Bon den Worlefüngen ar der Uniderfität find b: ſonters hervorzuheben: Allge— 
— welne ——— Geolbgie, Zoologie, Ratlonaldkonomie, 
Die Borli{ungen beginnen gleichzeitig mit den Vorlefungen an der Bönigl. Univerfität am 29. April 
9* Meldungen wegen ber Wufnahme in das Inftitut werden von Brof. Dr, Eichhorn, Behrenftrahe 
Ni, ‚28, entgegengenommen. 


ie Inpiritg-Quäftue eh 1 Ki im Gentral: -Quteou des königlichen Minifteriums für die, landwirth— 
Hüß 


(air ichen Angfigenhiten, Schlpenftraße 26. 
Ber Das Kuratorium. (ge) Wehrmann. Lübdersborjf. 
Neo. 2u. VBorlejuugen 


Dit gg zu auf. ber —* — ——— zu Bonn im Sommerhalbjahr 1867 
Konn Der Unfang der Borlefungen jällı auf den 29. April. 
I Pr RAR FE heologie 
Iılaiaß: nah u. Habgkuk; Köhler, Plalmen; Ginleitung ins N. Teſt. Kamphaufen. -Gvanz 
hehe Johannes: Mi Salaterbrief: Kamphaufen, Hebräerbriej: Lie, Barmann. Bibliche Theo- 
e: ange; —— N. Th.: Krafft. Reſotmationsgeſchichte: Lie. Bax mann. Geſchichte 
t,epangeliichen Milfien; Krafft. Allgemeine —— —— Eihik: Lange. Mebungen bes Kgl. 
1a en Seminare, Wltteflamentlihe Abth: Köhler Neuteftamentlihe MAbrh.: Lange. Kirchen» 
biftorifche Abıh.: Krafft. 


; boliihe Theologie | 
ee Urgaoibhie Ar te der Bulgata: Dr. Kauf Re ias: 
Dr. 8 * —— A —* ———— Be: re 30. nes 







„brief; schengeichichte, I. Th. O6 ach Kirch ſchichte 11. Ah: Hilgers. ‚Diefeibe; 
Re te,von 164 3 Geſchichte des Trientet Concils: Dieringer.“ Patto⸗ 
"sus tB,. h hie Kat ußlehre u a 37 Fig Il. — 
e eologie «., Diefelbe na taltheol + &h.; Verwaltung - 
— In Tas ah — —* im Sisputationen über [chwierigere Stellen bes 


1838 - 
N. &.: Langen. Moraliheologifche Uebungen: Fluſn. Homiletiſche Uebungen: Dieringer. Katechetifhe 
Uebungen; Rooth. BE iind dan 3,413hR Bad nersdusg® mas dintumsR :nlonig® „ll 8 
33 sinıttesiia® ‚she: IE 798 RR ee et Bid a nor Bnntensnno® dl T— 
"Yuriftifche Gneyclopäbie: Bluhme, Naturredht: aktek. u -Haflitiignens VBck ing⸗Dieſelben; 
Erklãrung des erſſen Buches der Gajaniſchen Inſtituionen: Dr. :Aarloma: + Rämifde u Annan 
Sell. Diefelber: Des, Br emeru; Panderten; u Römifsheifehte ber dinglichen Rechte: Sell. -Römifches 
AErbrecht; Dr, Bremer. „liebungem: im xömiſchen Nechte: Blumen Bandeteruftepetitorium und Grami- 
nateripm: Börting. » Repstitorien über romiſches Recht · De. Rail o wailu., Dr.-Bramer— Deutsche Nechts· 
geſchichter Walt ex. Drusiche „Staaten und Rechtoge ſchichte: Or. :Loerfih. Meuiſcheq Meivateı mi. Lehn⸗ 
rechi Seerecht des Kriege; m. Friedens a Schr oͤd en. Wechſelrent: ‚Baur ba n dd Uebungen dm beuſhen 
Privatrecht: Hälfhner. Repetitorien über deutfche®; Necht: Or o e vſch.n / Erklärung: (won Zacitus er· 
mania: Dr. —— 2* ——A —— mit beſonderer Ruͤckficht 


ER & REN BLLPTR Ar OPEL Ta A a ee 
Kiccptihes Wermögenbreht. it befohberer Rheffidt auf Preußen’ u.’ das ft ke Rheinufet: Hi F —8* 
titorkert uͤber Eherecht: Or. Bentißii. rg iner m. pteußifcher Civilprozeß: Blabmaer) eb burigen- im Civil · 


I ini 8 t: B d. u, 
Be ee 


oc u. 2 der ee Schaa — Knaͤchen · u. Band tlchre:© 'blon la 
Valene natomie des Gehirns: Weber: Anatomle der Ginnedorganez / Ausgewahlle apilel der topo» 
grapbif en Bnatomie: Schulße.- Lage der Eingeweide; Repetitorium bed Anatomie: vo a Balette. 
Mittostopifche Anatomie mit Uebungen: chulhe u. H la Balettk. i 








Naturgefchichke der Säͤugethißre; Mrratomie fı. Natrgefchichle detiwirbellofen Her, mit) mitroßfopifchen 
Temonfirationen u. Uebunge n; Wrpeiltoriu —— m Ron ‚gesgleic nbden: Anatomie: Dr. „Il, 
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Pflüger. Ungemein? popüläke' 686 fie! hau lu en. MWllgemei Bart 
Gurfus in der pathologiſchen —566— —Sæ Ri AL eilt Fa Ai We 
Geſchichte der Mediein — 18, u. 19, Jahrh.; Geichichte, M Me 
Kr u. anderiende WER Ru 

r 
Sbernter. able n Pk und Botikfinik: ia che 
Klinit: Dr, Binz. entmuglt;, Chirutgiſche Klinif; Buſch. Chirurgiſcher DE? ‚Bele be 


mittellebte;. Die Alterantien: ul Erd. ‚Siperimentales R 
Re el mann, gewählte 
üble le troth et nftrafionen p Hader Bl 6 num 
Pi Rüb — ri 
u. Dr. Doutkrelepont. rrenlungen: Buſch. Ueber ſyphilfiſche Krankheiten; 
Sunetionsförungen des Auges; Ar operationen; Augenſpiegeleutſus Wügenärztliche — eat 





Einen Abichnitt der Ghna oldgit burtshäffli ide Knie, eburtöhülflicher DOperationdeu N 
retiſche Geburtshülfe; Krankheiten ber Wöjhetinheh: Dr Schröder. Gexichtliche Me ; er 1,3 Dies 
jeder Shaaffhaufen, N an: ——— Pteyet. un id und 
3 it J bh‘ 19 v 
Logik u, Dialefiit:_ van Galter: "Logik: Knobdi. Ethlt Her, Moralphilojopbie: van, Galter. 
Allgemeine Geſchichte der Philoſophie: Echaärf ch mit Ipteeeogeichtiäte der BA fophie: Relu — 
ha ber "Ältefter griechiſchen Philoſophie; karte Blaton’s Eeben, Alp u 
Häarfiymibte, Motalphilofophie' des Wrifteteles;' iſcher. arte Uebunden an’ 
— der Urtheitstraft*: van Calket. ——— —— u. Mtiftoretes TE Yaiahan er. 
A 
Ofentalifge Ep lologie tina 2209 ro 


Fortfegung bes Sanscriteurfuss: Sa ffen. Elemente des &erit; Hebräifdhe, — — 
des arabiſchen; Neuperſiſch; Atabiſche, — ol tetfet ae naar r 
e olo 
Die Gefeke der philologiſchen Krütt: "Ufener. Lnteinifage eu; Ir, — 
Heimſbeth. Eophofles Oedipus Tyrannus: Ritter. Plato's Gurhyphton: Heimfort ie 
der griechlfchen Philofophen von der Dichikunſt u. Erflärung von Uriftoteles Poent ——3 + Dion 
von Halikarnaß im philologifchen Seminar; Plautus' Pieubolns: „Afen et: Horaz Oben u RN wi 


* 
Li 
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Igeifchen Poefie: Zahn. Horaz über die Dictkunft: MN, im ‚philokogifchen: Seminaet Jahn. 
Juvenal: Schopen. Tai Sören; t. Reifferfeheib,. Geſchichte dor Mhilologie inn 18" mw 19. 
Jahthe Bernays. Kritiſche RUebungen: Heimfoeth. Philologifche Uebungen :ı Dr: ;Reifferfyetbi 
Disputirükungen im philologijhen Seminar: Jahn u. Ufener,, Uebungenbei‘ archaͤoldgiſchen Seni _ 
nars: Jahn. % ee ö ı “ eo 1.HeiTs mm. min 


* 
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u SEE e⸗e Bhilologie ‚ 

Deutfche Mythologie: Siinrod, Glemente der althochbeutfhen Grammatif: Diez. Erklärung alt- 
beutfcher Gedichte: Simrocd. erklärung des gothifhen Evangeliums Markus: Dr. Zreig. Geſchichte 
der romaniſchen Spradyen; Ueber provenzalifche Sprache u. Poeſte: Diez. Altfranzöſiſch: Delius. Hifto 
lifhe Grammatit der franzöniihen Sprache mit Erklärung altfranzöfifcher Gedichte; Geſchichte ber eng- 
liſchen Sprache: Treitz. Geſchichte der englifhen Literatur; Ueber Shakſpere's Leben und Werke: Delius. 
Dante's Inferno: Diez. 

Kunft. 


Geſchichte des Holzichnitts u. Kupferſtichs; Gulturgefchichte der Renaiffancer Springer. Harmonie» 
Lehre ; Unterricht im Drgelfpiel verbunden mit Gefangübungen: Breidenftein. - 

Unterricht im freien Handzeichnen, in ber Linear u. Auftperfpeftive ſowie im Aquarell» u, Delmalen; 
Greurfionen zum Zeichnen lan wirthſchaftlicher Studien nad) der Natur: akadem. Zeichnenlehrer: Hohe. 

Geſchichte und gefdihtlide Hälfswiſſenſchaften. 

Quellentunde der griechiſchen u. römifchen Gefhichte: Schäfer. Deutfche Gefchichte: Dr. von 
Roorden. Geihichte des Mittelalters: Dr. Maurenbreder. Gedichte bes NReformationgzeitalters: 
Kampihulte. Neuere Geſchichte feit 1660: von Sybel; Geſchichte des 19. Jahrhunderts: Dr. Bern: 
hardt. UHebungen des Königl> hiftorifgen Seminars: von Sybel. Schäfer. Kampſchulte. 

.Staatd- und Gameralmwiffenfdaften. 
Binanzwifjenichaft; Ueberficht_ber i 





— Yin 


+i archematik... —— 
Ebene u, ſphäriſche Trigonomelrie: Radicke. Elemente der analytiſchen Geometrie: Dr. Kortum. 
Probleme der analytifhen Dynamik, ww. a, das Blanetenproblem! Analytifche Geometrie bes Raumes, insbefon- 
dere über Oberflächen zweiten Grades: Dr. Gehring. Analytiſche Statit: Radide. Höhere Algebra: Gehring. 
Elemente der Differential u. Integralvechnung: Lipſchitz. Differenzen u. Differentialrehnung: von Rieſe. 
Theorie der Kräfte, die nady dem Nemwtonifchen Befege wirken: Lipſchitz. Uebungen bes Königl. mathe, 
matifchen Eeminars: Plüder u. Lipfhig. Methode der Eleinften Quadrate; Glemente der Uftronomie; 
Prattifch-aftronomifche Hebungen: Argelander. 
Raturmwiffenfhaften. 
Srperimental-Optit: Plücder. Ausgewählte Kapitel ber Phyfit; Wärmelehre: Dr. Ketteler. Lehre 
bon ber Wellenbewegung u. vom Schall; Meteorologie: Wüllner, Ueber Dampfe, Luft- u. Gasmaſchinen, 
Gifenbahnen u, Zelegraphen: von Rieſe. Reine\ u, angewanbte Grperimentalhemie: Bifhof. Anorgas 
niſche Gpperimentalchemie: Landolt. Ausgewählte Kapitel ber Chemie: Biſchof. Qualitative Unalyfe; 
Ehemifches Praktitums Landolt. Ausgewählte Kapitel der Chemie; Ueber die chemiichen Gifte; Chemiſch- 
pharmaceutifches Praktikum; Pharmacie: Bergemann. Pharmacie; Zorifologie: Dr. Mohr. Mineras 
logie; Pharmaceutifche Mineralogie; Ueber die befonderen Lagerftätten der Mineralien: Nöggerath. 
Geognofie; Kryftallographie u: Kryſtallphyſik; Ueber Bulfanismus: vom Rath, Ginleitung in bie Geo— 
logie u. Petrographie; Die geologifchen Verhältniffe Preußens, anfchließend geognoftifhe Ereurfionen: Vers 
feinerungsfunde: Dr. Schlüter. Allgemeine und ſpecielle Zoologie; Naturgefchichte der Gäugethiere: 
Troſchel. Allgemeine Botanik mit Greurfionen; Das natürliche Pflanzenſyſtem; Botaniſch⸗mikroskopiſche 
Hebungen: Hanftein. Botanik; Botanifche Demonftrationen; Botanifche Ereurfionen: Dr. Hildebrand. 
Ueber die Pflanzen u. Xhiere der Vormelt! Dr. Andrä. Mebungen bes Königl. naturwifjenfchaftlichen 
Seminars: NRöggerath, Biſchof, Plücker, Tuofchel, Hanftein. = 
Gymnaſtiſche Fertigkeiten. 
Fechtkunſt: akadem. Fechtmeiſter Ehrich. 


an > Perfonal:Ebronif. 
Der jeitherige Bürgermeifterei-VBerwalter Wilhelm Becker ift unter dem heutigen Datum zum Bürger 
meifter von Paffeborf ernannt worben. 


Der U i EN ; * 
er ia Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Ludwig Türk, hat 8 au. Bann im Sesife Bonn nieder⸗ 


* 


gelaffen. 


x 
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Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Julius Samelſohn hat ſich zu Göln niebergelaffen. 
Arzt, Bunbarzt unb Geburtahelfer Dr. &bmund Breitenbach hat fi} zu Engelskirchen im Kreiſe 
a —— 
n Stelle ber verſtorbenen Diftrittis-Hebamme Ehefrau Heringer, geborenen Antenbrand, iſt die prak⸗ 
‚ tifche —— Maria Heringer zur Diſtrikts ‚Hebamme für den Hebammen-Bezirt Brühl ernannt worden, 


Hierbei ber Öffentliche Inzeiger Etüd 14. 


"Drud von 5. Greven & ——— in Alla. 


K 


— — — — 


Amtsblatt 


önigliden Nenierung zu Chkn 


Coln, Dienfag den 9. April 1867. 





Niro. 285. Inbalt der Sefek-Sammlung. 
Die am 23. u. 26. März 1867 zu Berlin ausgegebenen Stüde 23 u. 24 ber Befeß-Sammlung 


Nro 6575, 
Nro. 6576, 


ro. 6577, 


4 


enthalten unter, N 
Das Gefep, betreffend die Aufhebung der Ginzugsgelder und gleichartigen, Kommunal-Abgaben. 
Dom 2. März 1867. 
Das Gefeg. betreffend die Auflöjung des Rehnsverbandes in Alt- Bore und Hinterpommern 
und die Abänderung der Lehnstaxe. Bom 4. März 1867. R 
Die Beftätigungs-Urkunde, betreffend ben von der Kurfürft Kriedrih-Wilhelms-Norbbahnge- 
fenfchaft in der auferordentlichen Generalverfammlung vom 27. Dezember 1866 befchlofjenen 
Statutnachtrag. Vom 18. Februar 1867. s 
Den Allerhöchſten Erlaß vom 6. März 1867, betreffend die neue Berliner Bahnhofs-Ber: 
bindungsbahn. ö r 


. Den Alerböhften Etlaß vom 13. März 1867, beireffend bie Ginfegung einer Königlidyen 


Gijenbahadireetion und einer Königlichen Kommiſſion für den Bau ber Bebraspanauer Eiſenbahn. 
Den Vertrag zwiſchen Preußen und Sahjen-Weimar-Eifenady) wegen Ausführung einer Eijen- 
bahn von Erfurt nach Sangerhaujen, Vom 17. November 1866.: 


. Din Alerhöhften Erlaß vom 27. November 1366, betreffend die Regelung der Militair-Rechts- 


pflege ac. in ben neuerworbenen Zandestheilen. 


. Den Allerhöchſten Erlah vom 4. März 1867, betreffend die Mebertragung ber von ben. vom 


mals Hannoverſchen Militairgerichten ausgeübten freiwilligen Gerichtsbarkeit auf ‚Die orbent- 
lichen Gerichte. x 


Verordnungen nnd Befanntmahungen der Geutral:Behörbden. 


S 


 „Rro.-286. Zur Ausführung des in der Befch- Sammlung Nro. 15 veröffentlichten Geſetzes 
er —— — vom 9. Bebruar d, J. — betreffend die Erweiterung mehrerer Beſtimmungen ber 
Kinder nn —52 Geſetze vom 6. Juli 1865 und 16. Oetobet 1866 — werden nachſtehende An- 


Triegen vor dem Feinde ge- orbnungen getroffen. 


bliebenen pp. Militaerperfonen A. Die Unterftügung der Witiwen betreffend. 
vom — I, Füc die Gewährung ber Uaterſtützungen An die Wittwen ber in den bis— 


birigen Kriegen vor tem Feinde gebliebenen oder an erlittenen Verwundungen 


geftorbenen, fo wie der im Felde beſchädigten oder erkrankten und in’ Folge deſſen bis zum Tage ber De- 
mobilmadhung, reſp. bis zue Auflöjung dee Reiegsformation dverftorbenen Militairperfonen vom Feldwebel pp. 
abwärts gelten die in unferem Grlaffe.vom 14. September 1866 enthaltenen Feftfeßungen in ihrem vollen 
Umfange. Die Gewährung der auf Grund des Geſetzes vom 9. Februar c. zu bewilligenden Wittwen— 
Unterftügungen erfolgt vom; I, März d. J. ab. 

Die Königlichen Rejierlingen haben die Unterkügungs-Unträge zu fammeln und mittelft eines Ver— 
zeichniſſes, jedoch ohne Innehaltung eines Quartal-Termin:s, fo bald ald möglich an bie Abthellung für das 
Snvaliden:Wefen im Kriegs-Minifterium einzureichen. 

‚2. Das mit dem Grlaffe vom 14. Eeptember 1866 gegebene Formular kann auch für die fünftigen 
Unträge beibehalten werden, nur ift eine Etklärung darüber, ob die Unterftlügungs-Bewilligung dringend 
nothwendig, nothwegbig oder wünfchenswerth, in Zukunft nicht erforderlich, fondern lediglich zu befcheinigen, 
daß die betreffende Wiſtwe der Unterftügung bebürftig ift, in welchem Falle ſtets der oolle Betrag ber ge: 
jeglichen Unterflüßung gewährt werben wird. h 

3, Bür bie in Berlin wohnenden Wittwen hat das Königliche PoligePräfidium bierfelbft die An— 
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träge, gefammelt mittelſt Verzeichniſſes direkt der Abtheilung für das Invaliden Weſen im Kriegs-Miniſterium 
einzureichen. Bon den hierauf eingetretenen Bewilligungen wird Behuſs Anweiſung ber Beträge ber König» 
lichen Regierung zu Potsdam Mittheilung gemacht werben. 

(In den Übrigen größeren Städten, welche einem Streiszerbande nicht angehören, find bie bezüglichen 
M —— von ben Polizei-Verwaltungen aufzuftellen- und ber betreffenden Königlichen Regierung 

einzureichen. 

4. Die von ben einzelnen Regierungen bereits vor Gricheinen obigen Geſetzes vingereichten Anträge 
für Witten, weldje nad) ben bisherigen Geſetzen zur Staats-Unterſtätzung nicht Li dtigt waren, jept 
aber zu legterer gelangem können, werden durch die Abtheilung für das Invaliden-Weſen, im Kriegsminis 
fterium, bei. weldyer dieſe Geſuche zurücbehalten werden, nachträglich ihre ‚Erledigung finden. 

f B. Die Grziehungs-Beihülfen für Finder betreffend. 

5. Wür eine große Anzahl von Kindern, melde nach $. 4 des Gejepes vom 9, Februar d. 38, 
zu der Grziehungsbeihülfe aus Staats-Konds berechtigt werben, find bereits als einſtweilige Hülfe— 
Pflegegelder feitens des Diretoriums des Potsdamſchen großen Mititair-Waifenhaufes bewilligt und bezahlt 

worden, Soweit die Mittel des gebachten Inftituts die Fotigewährung dieſer Pflegegelder nicht geftatten, 

hört die Zahlung derf;lben ultimo März d. 38. auf und wird für tie betreffenden Nı der dad Kriege Mis 
nifterium auf ®rund ber Alten des genannten Direfioriumd die Berrilligung der Ecziehungs Beihülfe ohne 
Meiteres eintreten laffen. Da indefjen für dieſe Kinder die Berechtigung zum Gmpfange der Erziehungs- 
beihülfe aus Staatsmitteln bereit8 mit dem 1. März d. J. beginnt, fo wird von dieſem Termine ab der 
gelepliche Belrag von 30 Thlr. jährlidy angemwiefen werden, dergeftalt jedoch, daß hierauf der vom Pols- 
damſchen Waifenhaufe für ben Monat März c. bereit8 amgemiejene und abgehoben: Betrag in Unredy- 
nung fommt. 

6. Neue Anträge d. h. Unträge- für folche Kinder, denen Pflegegeld” vom Polsdamſchen Wailen- 
haufe noch nicht ‘bewilligt ift, gelangen auf demfelben Wege an die Königlichen R’gierungen und von biefen 
reſp. vom . Königlichen Bolizei-Präfidium in Berlin an die Abtheilung für das Juvaliden-Wefen im 
Kriegs-Miniterium, wie dies hinfichts ber Anträge für die Wittwen vorgefchrieben ift. 

7. Diefen Anträgen find: . 

a, der amtliche Nachweis über den Tod bes Valers (Zobtenfhein) mit Ungabe des Tages, bes 
Ortes und der Urt des Todes, bed Truppentheils und der militairijchen Charge, 

b. die Zauffcheine der Kinder, 

e, ein amtlicyer Ausweis Über bie Dürftigkeit beizufügen. 

8. Die auf Grund diefer Anträge eintretenden Beriligu:igen werben "beim Kriegd-Minifterium nad) 
Negierungsbezirken zufammengeftelt und den betreffenden Königlicyen Regierungen (für Berlin der König- 
lichen Regierung zu Potsdam) mitteld Perzeihniffen mit dem Auftrage befannt gewacht, die Anweiſung 
der bemilligten Beihülfen und die Benachrichtigung Der betreffenden Königlichen Sano. aths⸗Aemter zu bes 
wirken. — Für Berlin wird das biejige Königliche Polizei-Präfidium unmittelbar ſeilens bed Kriegs⸗Mi— 
niſteriums von ben eingetretenen Berpilligungen benachrichtigt werben, 

9. Die Zahlung ift dem Vormunde, oder fo lange die Mutter fid) nicht wieder verheirathet, auch 
diefer auf Grund einer Quittung, unter welcher von ber Orts. Behörde Leben und Aufenthaltsort des Kin» 
des und daß daſſelbe in feine aus Etaatsmitteln erhaltene Erziehungs-Unjtalt aufgenommen ift, beſcheinigt 
werben muß, monatlic) praenumerando zu leiften., 

10. Die. Zahlung der Grziehungsbeihülfe hört auf: - 

a. mit dem Monat, in welchem das Kind bas 15. Lebenkjahr vollendet, 

b, im alle des Todes mit dem Gterbemonat, 

e, bei Aufnahme in eine aus Staatsmitteln erhaltıne Erziehungs-Anftalt mit dem Monat ber 
Aufnahme, wenn leßtere im Taufe eines Monats erfolgt, mit dem ber Aufnahme vorhergehenden 
Monat, wenn die Aufnahme am 1. eines Mondfs flatrfindet, 

d. wenn die Angehörigen des Kindes mit demfelben ihren Aufenthalt dauernd außerhalb Landes, 
in einem nicht zum norddeutichen Bunde gehörigen Staate nehmen, mit dem Monat, in wel 
chem die betreffende Aufentyalis-Veränderung fattfindet. 

11. Den Königlichen Regierungen wird wegen ber ihrerfeits ju veranlaffenden Sifterung ber Zahlung, 
von jeder bevorftehenden Aufnahme eincd Kindes in das Potédamſche große Militair-Waiflnhaus, in das 
Mititair-Mäbehens-Waifenhaus zu Prepfch, oder in eine andere, von bem Potsdamſchen großen Militair⸗ 
MWaifenhaufe dotirte Erziehungs-Anftalt, ſowie in das Militait-naben-Erziehungs-Inftitut in Annaburg, 
buch das Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das InvalidensWefen, Kenntnip gegeben werden. 
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12. Wegen Zransferirung ber Zahlung auf eine andere Kaffe, haben fih bie Empfänger beim 
Wohnortswechfel an biejenige Kaffe zu wenden, aus welcher bie dahin bie Grziehungsbeihülfe gezahlt 
worben ifl. 

13, Die Verrechnung ber Erziehungsbeihülfen erfolgt unter einem befonberen Abfchnitt in den In— 
paliden»Benfions-Rechinungen, fowie der Nachweis ber geleifteten Zahlungen, getrennt von ben übrigen Aus: 
naben des Zitel 59 des Militair-Etats in ben Duartale und Final-Ubfchlüffen der Regierungs-Haupt- 
Kaffen, worüber ben Königlichen Regierungen eine nähere Benachrichtigung noch von ber Königlichen Obere 
Rechnungs-Kammer reſp. vom Kriegs-Minifterium zugehen wird. 

14. Anträge für Kinder, beren Väter an einem Kriege Theil genommen haben, benen jedoch auf 
Grzichungsbeihülfe aus Staatsmitteln nach dem Gefehe vom 9. Februar d. 38. fein Unſpruch zur &eite 
Reht, weil bie Väter erft nach der im $. 3 und $, 5 jeftgeftellten Zeit geftorben find, können an bas Dis 
reftorium bed Potsdamſchen großen Militair-Waifenhaufes in Berlin gerichtet werben, welches nah Maß- 
ni der Umftände und der Miütel über diefelben befinden wird, 

Ü. Wegen Gewährung der Verwundungs- und Berftümmelungs-Zulage 
an bie im Givildienft angeftelten Invaliden wird ben’ Königlichen Regierungen, be onbere Verfügung zugehen 
Berlin, den 30. Mär; 1867. 


Der Binanz-Minifler. Der Kriegs» und Marine-Minijter, Der Minifter des Innern im YAuftrage. 
v. d. Heydt. v Moon. Sulzer. 
Nro. 287. In Gemäßheit, der Bekanntmachung des Heren Chefs der Bank vom 30.. Mär; 


‚Errichtung einer dieſes Jahres bringen mir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie Bank⸗Commandite 
gg in Osnabrück am 15. April diefed Jahres ihre Wirkſamkeit beginnen wird. 
Die vom bderfelben zu betreibenben Geſchäfte beftehen in: 

1. dem Ankauf von Wechjeln auf Danabrück, Berlin und alle anderen inlänbifchen Platze, an 
welchen fi Filtalanftalten der Breußifchen Bank * befinden, fowie von auslänbifchen Wechfeln, welche an 
ber Berliner Börfe einen Kurs haben; 

2, der Grtheilung von Darlehnen gegen Unterpfand von edlen Metallen, inländifchen Staates, Kos 
munal-, fländijhen und anderen öffentlichen auf jeden Inhaber lautenden Papieren, und im Inlande lagern« 
ben, dazu geeigneten Kaufmannswaͤaren; 

3. der Ausftelung von Anmweifungen auf bie Hau,tbant und beren $ilialanftalten in ben. Provinzen, 
fomie Ginlöfung ber Anweiſungen diefer Anftalten auf die neue Bank⸗Kommandite; 

4, ber Beſorgung des An- und Verkaufs von öffentlichen Papieren für iz öffentlicher Ber 
hörben und Unftalten; 

5. der Annahme von Wechſeln und fonftigen zahlbaren Effekten zur Ginziehung. 

Die Verwaltung der Königlichen Bank · Commandite, welcher vorbehaltlich anderweiler Beſſimmung 
ber Verwaltungs⸗Bezirk der Königlichen Landdroſtei in Osnabrück ald Geſchäftsbezirk zugewieſen iſt, it — 
dem Bank⸗Rendanten Callenberg. 
und dem Bank⸗Buchholterei⸗Aſſiſtenten Gudermann 
gemeinſchaftlich übertragen worden, und find daher Beider Unterſchriſten bei allen rechtsverbindlichen Ers 

Märunge.: und Ausfertigungen der Bant-Gommandite erforderlich. 


| Berlin, den 3. April 1867 Königl. Prenf. Haupt: Bank: Direktorium. . 
No. 288. Zwifhen Norwegen einerfeitd und Kiel refp. Kopenhagen andererfeits, werben 


Pofdampifaifl- - Fahr: für die bevorfiebende Schiffahrtsperiode vom 1. April c. ab regelmäßige Poft-Dampf- 


FR ſchiff ⸗ Fahrten in folgender Weife ftattfinden: 
ai and een 1. Zwifchen Ghriftiania und Kiel, 
a. Im ber Richtung aus Ghriftiania nach Kiel: —F 


Aus Chriſtiania jeden Donnnerſtag 7 Uhr Morgens, 
Frederikshavn jeden Freitag 3 Uhr früh, 
m  Korfoer jeden Freitag 5 Uhr Nachmittags, 
in Kiel jeden Sonnabend. ° 5 
F b. In der Richtung aus Kiel nach Chriftiania. 
Aus Kiel jeden Sonntag 10 Uhr Abende, 
‚m Korfoer jeben Montag 6 Uhr Morgens, 
„ Beeberifshaun jeden Montag 8 Uhr Abends, 
in &hriftiania jeden Dienfag. 
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2. Zwifhen Chriſtian a und Kopenhagen. 
a. In ber Richtung aus Ehriftiania nah Kopenhagen: 
Aus Ehriftiania jeden Sonnabend 2 Uhr früh, 
„Gothenberg jeden Sonntag 1 Uhr früh, 
— 87 jeden Sonntag 12 Uhr 7Mittags, 
in- Kopenhagen jeben Eonntag Nachmittags. 
b, In ber Richtung aus Kopenhagen”nad) —— 
Aus Kopenhagen jeden Mittwoch 12 Uhr Mitkags, 
„Gelſingör jeden Mittwoh 2 Uhr Nachmittags, 
„n Gothenburg jeden Donnerftag 4 Uhr früh, 
in Chriftiania jeden Donnerftag Abends. 

Die vorftehend bezeichneten Verbindungen merben durch Königlich Norwegiſche Poſt-Dampiſchiff« 
unterhalten. Außerdem courfirt zwilchen Ehrifliania und Kopenhagen das Dampſſchiff „reellen; Toll“ 
Daffelbe wirb wie folgt abgefertigt: 2 
1, In der Richtung aus Ehriftianie nach Kopenhagen: 

Aus Chriftiania jeden Dienftag 7 Uhr Morgens, 

in Kopenhagen jeden Mittwod ungefähr 2 Uhr Nachmittags, 

2. In der Richtung aus Kopenhagen nad Ehriftiania: 

Aus Kopenhagen jeden Sonnabend gegen 12 Uhr Mittags, 

; in. Chriftiania jeden Sonntag Abende. j i 

In ‚ber Spebition ber Boftfendungen nad) und aus Norwegen ſowie in den Zaren tritt einftweilen 
‘eine Menberung nicht ein, 


Berlin, ben 30. März 1867. Seneral-Boft- Amt ». Philipsborn. 7 
Niro. 289. Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Cöln find folgende Ehauffeen: 
Wabfelgen an Fuhr- 1. von Denklingen aus ber Wiehlmünben-RothersStrafe bis nah Morsbad) an der 


werhen beir. Wiffen-Wildbergerhütter-Straße, 

2. von Borberg aus ber Wiehlmünden-Rother-Strafe bis nah Hülftert an ber Denklingen-Mors« 
badyer-Straße ° - 
in’ das Berzeichniß derjenigen Straßen, auf welchen ber Gebrauch don Radfelgen unter 4 Zoll, Breite in 
Folge, bes $. 1 ber Veorbnung vom 17, März 1839 für \alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk 
verboten iſt, aufgenommen morben. 

Berlin, den 29. März 1867, Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten. 

— Im Auftrage. Mae-Lean. 
Berorduungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behörden. 


Nro. 200. Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 25. Februar d. Is. bringen wir hier⸗ 
Ein- und Durdfuhr- ‚mit zur ‚öffentlichen. Kenntniß bes betheiligten Publikums, das die Broßherzoglich Lurem- 
Verbot von Dich betr. purgifche Regierung durch Beſchluß vom 12, v. Mis. das Verbot der Ein- und Durd- 
fuhr von Wiederfäuern jeder Art, des Fleiſches und des ausgelafjenen Fettes, der Häute, der rohen Wolle, 
ber Hörner und aller fonftigen Abfälle von befagten Thieren, ſowie des Rauchfutters (Heu und Stroh) 
jür die franzöfifche Grenze ganz und für bie Preußifche Grenze mit Ausnahme des Fortbeftandes des Bin- 
— des Woll Viehes aufgehoben hat, während dasſelbe für die belgiſche Grenze noch aufrecht er- 

alten iſt. i 
Göln, ben 2. April 1867. Königlihe Negierung. 

Nro 291. Die diesjährige Dftercolleete für Freitiſche bürftiger und gefitteter Stubdirender resp. 
Mercollecte für die ber evangelifche Theologie Stubirenden zu Bonn ift in ben evangelifchen Kirchen unferes 
oe Bezirks am erften Ofterfonntage den 21, dieſes Monats, und in den jüdifchen Berhäufern 

! am Tage vorher, am 20, abzuhalten, 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnib bringen, erwarten wir von den evangelifchen Pfarrern ſo— 
wie ben ifraelitifchen Gemeinde · Vorſtehern die pünkiliche Ablieferung des Ertrages an die zuftändigen Steuerkaffen. 
Göln, den 2. April 1867. — — Königliche Negierung. 

Nro. 292. VBorhleſungen 

Die Akademie zu auf der Königlich Preußiſchen theologiſchen und philoſophiſchen Akademie zu Münſter 

Mänfer beir. im Sommer-Halbjaht 1867. 

Die mit einem * bezeichneten Borlefungen werben öffentlich oder unentgeltlich gehalten. 
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’ | ‚Shbeologie = 

* Ueber bie. Göttlichleit der chriitlichen Religion und Kirche: Präl. Prof. Verlage. * Fortfegung 
des zweiten Theil der katholiſchen Dogmatit: Derfelbe. * Erklärung der Meſſianiſchen Weiffagungen 
der Propheten Jeremia, Ezechiel und Daniel: Domkap. Prof. Reinke. * Erklärung wichtiger und fchmie- 
tiger Stellen des A. T.: Derfelbe. * Spezielle Ginleitung in die H. Bücher des U. T.: Derjelbe. 
*Kirchengeſchichte zweiter Theil: Dffieialats-Rath Prof. Cappenberg. *Chriſtliche Alterthümer: Der» 

Ibe. * Fortſetzung der Lehre, von der Verwaltung der Bußanjtalt: Domkap Brof. Büngel. * Homis 
etik: Derfelbe. * Grktärung des Briefes an die Römer: Prof. Bispıng. Erklärung des Briefes an 
die Hebräer: Derſ. * Neligionswiflenfchaft: Derjelbe: * Moraltheologie, über die drei göttlichen Zur 
genden: über.die Eakramente. und Genfuren: Prof Friedhoff. Fottſezung dee Dogmatik: Derfelbe 
* Die Lehre von den drei göttlichen Tugenden. Brof. Shwane * Die Lehre von den Berträgen unter 
Berücdjichtigung der ehr re verbunden mit Caſuiſtik: Derfelbe, * Die Lehre. von den Saktramenten 
in dogmatifcher und moraliſchet Hinficht: Derſelbe. * Kirchengefchichte der neueften Zeit von 1789: 
Derſelbe. * Theologie des h. Auguſtin: Derfelbe. * Ecklärungen der meſſianiſchen Weiffagungen des 
A. T.« Theol. Lie. Rohling. * Grammatik der kuthäiſchen Sprache: Deri. Grammatifge Erklärung 
des Proph, Hofea: Derjelbe. . 

Bhilofophie. 

Melhaphyſik: Prof. Stöckl. Eihik nnd Rechtsphiloſophpie: Derſelbe. * Gefchichte der Philofophie 
des Mittelalters: Prof. Stöfl * Disputatorium über philoſophiſche Gegenſtände: Derſelbe. Logik: 
Prof. Schlüter. Geſchichte der Philoſophie bei den Griechent Dexſelbe. * Von Gott und der wahren 
Gotteserkenntniß: Derjelbe, Methaphyſik: Dr. Hagemann, *Geſchichte der neueften Philofophie” feit 
Hegel: Derfelbe. * Repstitorium und Graminatorium der Bhilofophie Derfelbe, 

Mathematif. 

Differential- und Integral-Rechnung, 1. Theil, nad) Duhamel: Prof. Heis. Kegelfchnitte nach ber 
Melhode der Alten: Derfelbe. Kettenbrücde und Congruenztechnung nach Gauß: Derfelbe. * Mathema— 
tifhe, Geographie und Chronologie: Derfelbe. * Mathematifche Uebungen: Derfelbe. 

& Naturwiffenfdhaften 

Glectrieität und Magnetismus: Prof. Hittorf, Uebungen in der qualitativen chemijchen Analyſe: 
Derfelbe * Ausgewählte Kapitel der Optik: Deri, * Syſtematiſche Gntomologie: Prof. Karſch. 
Speſieſle Botanik: Derfetbe. - * Botanifche-und: entomologiiche Exeurſionen: Derfelbe. Baftoral- Mer 
bizin: Derfelbe. Spezielle Geognoſie: Prof. Hofius. * Geognojie des nordweſtlichen Deutſchlands: 
Derſelbe. Entomologie: Dr. Altum, Praktiſche zoologiſche Demonftrationen und Uebungen (mit beſon— 
berer Berüdfichtigung fünftiger Lehrer): Derfelbe. * Die fhädlichen Inſecten unferer Gegend: Derfelbe, 
Syftematiiche Botanik: Dr. Nitfchte. Mikrostopifche Uebungen: Derfelbe. * Botanische Ereurfionen: 


Derfelbe, 
— Geſchichte. * 
Geſchichte der Griechiſchen Colonien: Prof. Rospatt. * Fortſetzung der neueren Geſchichte von dem 
Auflreten Friedrichs deg Großen an: Derſ. Geſchichte der Griechen feit dem’Auftreten Philipps II. von 
Macredonien: Prof. Niehues. Geſchichte der Deutfchen im Mittelalter: Derſ. * Fortſetzung ber Geſchichte 
Rome .und der Päpfte im Mittelalter: Derfelbe. 
Dr Philologie 
Platons Phädo: Geh R.-Raıh Prof. Winiewsti. Thueydides ſechstes Buch im philologifchen 
Seminar: Derfelbe. Geſchichte der elaſſiſchen Philologie: Derf. Perſius Gatiren: Prof. Deycks. 
* Bropertius Glegien im philologifchen ‚Seminar: Derfelbe. * Grllärung von Aeſchylus Agamemnon: 
Prof. Shwerdt, Geſchichte der Lyrik bei den Römern nebit Grflärung ausgewählter Oden des Horaz: 
Derfelbe. Ecklärung des eriten Buches der Satiren des Horatius: br. Barmet. * Grllärung bes 
zehnten Buches des Quintilian, mit bejonderer Berücjidhtigung feines Urtheild über die griechifcyen und 
= latainiſchen Schriftſtellet⸗ Derfelbe,, - — 
— Deutſche Sprache und Litteratur 
Neuere Geſchichte der deutſchen |Litteratur: Prof. Deycks. Althochdeutſche Grammatik: Prof. 
Stord. Erklärung des Heliand: Derjetbe. Deutfche Uebungen: Derfelbe. 
NMNorgenländifhe Spraden, 
* Uebiugen im Ueberſetzen qusgewählter Palmen und der prophetifchen Bücher aus dem Hebräiichen: 
Domfap. Prof. Reinke. "Uebungen im Ueberfegen Arabiſcher Schriftiteller: Derfelbe. Thaldäiſche 
Grammatik in Verbindung mit Uebungen im Usberfegen aus dem Chaldäiſchen: Domkap. Prof. Reinte, 
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* Grlärung bed Nal: Prof. Stord. Grammatik der hebr. Sprache: Dr. Reinke. : * Fortſetzung ber 

grammatiſchen Erklärung des Buches ber Richter: Derfelbe. * Ueberfegung ausgewählter Stellen bes 
Corans: Derfelbe, ä 

Neuere Spradenm 

* Alrfranzöfifhe Grammatik nebft Erklärung der Chanson de Reland: Dr. ten Brink, Gefchichte 
ber franzöfifchen Litteratur von 842 bi8 1830: Derfelbe. Schakſperes Merchant of Venice: Derfelbe. 

Die Uebungen des pbilologifhen Seminars unter Leitung der Brofefforen Deyds und Winiewski 
finden fünfmal wöchentlich Statt, 

= Das Lefezimmer der Pauliniſchen Bibliothet ift Montage und Donnerstags von 10 biß 1 Uhr ge» 
öffnet; außerdem können Dinstags und Freitags im benfelben Stunden. unter ben bekannten geſeßlichen 
Bflimmungen, Bücher nach Haufe mitgenommen werben. j 

Das akademiſche Lefezimmer ift für die Mitglieder täglich zu den fefgefegten Stunden geöffnet. 

Das zoologifche und mineralagtibe Mufeum und ber botanifde Garten werben bei den Vorlefungen 
benupt, und fieht außerdem den Stubirenden der Zutritt zu diefem täglich, mit Ausnahme der Eonns'und 
Feiertage, zu jenen nad) mit ben Directoren derſelben genommener Rückſprache offen. Gebenfo das chemifche 
Laboratorium, das phyſikaliſche Gabinet, ber mathematifdh-aftronomifche Apparat, dad Rormal-Herbarium und 
zund die Sammlung anatomifcher Präparate. - 

Zum Studium, fo wie zur Anlegung von Herbarien fönnen die Studirenden, unter ben bei dem 

. technifchen Vorſteher des botanifhen Bartens, Prof. Karſch, fo wie beim Gärtner beffelben einzufehenden 
Bedingungen, vom 1. Mai bis zum 1. October wöchentlich einmal Pflanzen»Gremplare erhalten. 

Der Anfang ber Borlefungen ift auf den 29. April_fefigefeßt. 

Nro. 293. Die Nachweiſung der von den einzelnen Kreifen und Gemeinden des hiefigen Re- 
Grund-und Gebäude: gierungs- Bezirks für das Jahr 1867 aufzubringenden PBeinzipal:Brund- und Gebäude 
ſteuer für 1867 betr. Jeuer fowie der Beifchläge und Pebeyebühren bringen wir nachſtehend zur öffentlichen 
Kenntniß, indem wir zugleich mıt Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 10. Aptil dv. 3. Rro. 
211 des Amtöblattes bemerken, daß die Bertheilung der Gemeinde-Grundfteuer-Hauptfummen auf die ein« 
zelnen grundfteuerpflichtigen Liegenfhaften nunmehr von ſammtlichen Gemeinden nad den Ecgebniſſen ber 
neuen Parzelar⸗Einſchätzung erfolgt ift. 

Coͤln, den 26. Mär) 1867. 
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I __Zhle. Sep] Tr. Sg.Bi] Th, Sg-Pi. . Bi. 
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5. Zum Wegebau : . . . 
6. Zur Unterhaltung ber Seren» 
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7, Zur Unterhaltung ber Zaubftum- 
menjchulen bei ben Seminarien 
zu Brühl und Neumiedb . 
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Befammtbrtrag der Heberolle ein⸗ 
fhließtih aller Beiicdläge und der] Datum der Feflſtellung u. 


Namen ber 





5 — faufendeNtr. 
































— — — — — Sebrgebüßsen. bes Abgangs der Heberollen 
Kreife Steuergemeinden. | ®rundfteuer. |Grbäubefiuer an den Steuerempfänger. 
Zt. Sg HH. Sie. Ssg . Pf. 

Köln Stadikreis Koͤln 1379| 8| 6] 95062|18]11| den 7 Februat 1867. 

Köln Landkreis Brühl 1682|15/11 738118) 8 „ 7 — 

J Badorf 1468i—| 4 15428) 2] „ 7 M „ 

Berzdorf 808 4 5 8614| 1 „ 7 ß N 

Kierberg 373) 2— eBlal 1 „ 7. J 

Schwadorf 915/25| 9 4518] „ 7 * 

Vochem 806 281 5 59117 7 

Deuß 947| 811. 507124 —] „ 7 2 € 

Kalt 26127l10[ 971914 9 „ 7 3 2 

Bol ga2j2o 3] 113 89] „ 7 ü : 

Bingft 451/24| 9 61/15 28 ß J 

Effern 2925113) 7] 11412443 20 , ’ 

Kriel ‚1 1899125| 7 278] 9 „ 20 — 

Stopheim 1039:14| 7 39 26 ,„ 0 = ä 

Frechen Bra 2 470 6—5 20 E 

Badızm 1787101 6 1051|] „ 20 z 

Bufchbell 986117) 1 5919 3 ,„ 20 Ri 

Freimerstorf 6744/28) 9 954121 5| „ 7 J 

Hürth 915.19 Lu ı76| 8] 91 „13 - a 

Berrenrath 259115] 1 6022] 8 „ 13 ? . 

Fiſchenich 1880 4| 4] 188112] 9) „ 18 „ — 

Gleuel 2124121) 4 217[28| ı 3 a — 

Hermülheim 886 71 8316] 44 „ 13 f s 

Kendenich 22813 5 120118) 6123 

Longerich 7854 3| 6| 946 16 81 ,„ 20 F z 

Lövenich 45462 Bor „ 7 . — 

Muͤngersdorf 5467 16] ıl 492) 7101 „ 27 i p 

Ehrenfeld 1530 6| 3) 1187 5| 2 27 — 

Poulheim 3174 131 3 187)719 3) „ 13 Bi “ 

Geyen 2613 3915 147 sin. 13 2 a 

Rondoif 822725) 01 1273 20| 337 

Stommeln 4633 221 3 323112 2 „ 20 : — 

Zinnerdborf 2580/16| 6 179125] 7 En \' - — 
Worringen 7354| 11101 593123111] „ 27 : 9— 

Eumma bes Landkrteiſes Köln 82237| 6 81 15204 28110 

3) Bergheim Bergheim 68616) s| 21221] 2] den 20 Februar 1867, 

Kenten 401 8 9 46 9] „ 20 R i 

Quadrath 61128 5 108 15 . 20 m — 

Wiedenfeld 346 1510 24 6/11] „ 20 R 5 

Zieverich 5211271 6 53] 9111 „ 20 — 

Bedburg 5805| ı| a 4085 „ 7 R : 

Blapheim 3830 26| 6| asTlalıl „ T ö 

Buir 2233 16 10 160 5 1 „ .7 z s 

Manheim 1215/16] 10 10127 I ,; 7 B E 

Gafter 1514:22|10 100127110] „. 20 E z 

Gppraib 478|27 [11 29 4] „ 20 J 

Lipp 14064 1891 9 72316151 „ 20 2 R 
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Steuer geieindeh. 


‚Angelsdorf 
Apartehöͤſe 
I&lsborf - 
Niederembt 
:Oberembt 
Tollhauſen 
Heppendorf 
Huchelhoven 
Kerpen 
Moͤderath 
Ksnigshoven 
Paffendorf 
Gleſch 
Niederaußem 
Oberaußem 
Pütß 

Sindorf 
Hemmersbach 
ZTütnich 


Summa deg Kreiſes Bergheim 


Euskirchen 


Euskirchen 
Commern 
Entzen 


Lövenich ⸗Sinzenich 


Schwerfen 
Uelpenich 
Erp 
Dormeiler 
Vingsheim 
Frauenberg 
Duͤrshaäven 
Elfig 
Euenheim 
Frieshetn \ 
Vorr 
Nieberberg 
Gymnich 
Dirmerzheim 
Lechenich 
Liblar 
Bliesheim 
Kierdorf 
Lommerſum 
Nemmenich 
Beſſenich 
Oberefvenich 
Rövenich 
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Sapfey 
Obergarkem 
Wißkirchen 
Sinzenich 
Hoven⸗Floren 
Langendorf 
Merzenich 
Machenborf 
Untmeiler 

Bilig 

Galcar 

Eſchweiler 
Leſſenich⸗Rißdorf 
Weiler 

Weingarten Rheder 
Weilerswiſt 
Metternich 

Vernich 

Wichterich 

Zuͤlpich 


Summa dis Kreiſes Euskirchen 


Bonn 


Bonn 
Godesberg - 
Friesdorf 
Lannesdorf 
Mehlem 
Muffendorf 
Blittersdorf 
Nüngsdorf 
Herfel 
Keldenid) 
Uedorf 
Urfeld 
Weſſelingen 
MWiddig 
Dederoven 
Alfter . 
Buſchdorf 
Gielsdorf 
Impecoven 
Leſſenich 
Witterſchlick 
Poppelsdorf 
Dottendorf 
Duisdorf 
Endenich 
Ippendorf 
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Datum der Feſiſtellung u. 





Li 
5 Namen der ichlicßlich aller Beiſchläge und der 
= — —— des Abgangs der Heberoflen 
3 Kreife Steuergemeinden, | Örunbjteuer. |®ebäubefteuer | an den Eteuetempfänger. 
e Thir. SaP.| Tor. BB. 
Keffenich 768| 7] ) 242|16j10] t ı 20 Pebruar 1867. 
Lengsdorf 515/2511] 212370 8 > z : 
Röttgen 336/11] 3 43920 5 Oo. 20 R x 
Sechtem 2577)128 61) 140127] 4 » 7 Pr u 
Merten 1428/19| 6 116: 716 » 7 en 
Nösberg 1113,28] 3 9823111) „ 7 a * 
Walberberg 1623 s| 5] 1583| 312] „ 7 P R 
Vilich 82793116] 8 708116] 7 20 2 a 
Villip 535| 7— 5413 61 „ 20 a z 
Berkum 337 1916 262010 2n B 
Gimmersdorf 330,26] & solis| 9] .„ 20 , , 
Holzem 185/12) & 161171 8 „20 ö , 
Liefjem 38117) ı 26 34 „20 — 
Nlederbachem 461119) 1 54) 4 9° . 20 } h 
Oberbachem 335 7— 31 An 20 ei . 
Pech 279 -28 281201 7] 20 — 
Piſſenheim 37216165 36| 6|- „ 20 pe 4 
Zuͤllighoven 1131673 11311001 20 
Waldorf 1374 15 8 1251261 4 13 j 
Bornheim» Bremig 2579125] 6) 320 26 61 . 13 i _ 
Garbori-Hemmerich 1214| 3) 8 1041171 — x 18 R 5 
Roisdorf 821| 716 139 201 &8| „ 13 5 A 
E Eumma bis Kreiſes Bonn 40893251 | 2354423] 9 
|; Rheinbach Rheinbach 2069| 9 2 s3zslıol | . 18 z ; 
Flerzheim 1561} 9 8 1065| 91 — «r 13 r z 
Hilberath 126/191 — 2ıl 8| di » 18 Ri u 
Todtenfelb 1289| 6; 8 815] 3 m 13 R E 
Neukirchen 412) | ’ 172» 13 5 P 
Queckenberg 194 — 11 40 — 101 . 13 R 
Nieberbreed sie Bl. , j 
Oberdtees 58223 11 65) 9 8 "„ 13 z — 
Ramerbhoven 333 12 8 1944 — „13 a £ 
Mormersdenf 1305!15)| 6 3211591 8" 18 „ " 
Mdendorf 957) 9) 3 Ar 3361 ur N : 
Altendorf 997117) 9 sollt el „13 A — 
Arzborf 28617110 23 8110 „ 13 5 R 
Ersdorf 6171181 5 55, er » 18 ‚ . 
Rrigdorf 821) 6|11 54) 5 2 18 u R 
Lürtelberg 3171/28111 42) 6107 „13 R , 
Meckenheem 28574128) 1 2362 —| » 13 . 5 
Merl 9713,10 2016) 7) u 13 : : 
Buchenbeim 94/12) 1 13325) 7 „20 , f 
Riamersheim 128916) 3 122,28 399 „20 - g 
Srohbullesheim 441 28] 2 5423) 2 „ 20 E i 
Klernbülesheim 600,10, - 44,23) 5) „ 20 & z 
Kirchheim 830) 2j11 82 8 fl ,„ 20 = — 
Niedercaſtenholz 341724 5 22/93 „ 20 B 5 
Paimersheim 1302114! 7 52!18l 3 26 ⸗ 5 
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reife 


Eumma des Kreiſes Rheinbach 


Mülheim 


Namen ber 





Steuergemeinben, 






Koigbeim 
Schweinheim 
Stoißheim 
Weidesheim 
Wuſchheim 
Muͤnftereifel 
Arlhoff 

Effel bberg 
Houverath 
Iversheim 
Mahlberg 
Muͤdſcheid 
Rupperalh 
Schönau 

Olheim 
Buſchhoven 

Eſch 

Heimerzheim 
Ludendorf 

Miel 
Mohrenhoven 
Müggenbaufen 
Odendorf 

Eſſig 

Straßfeld 


Muͤlheim 
Heumar 
Nösrarh 
Kahn 
Merheim 
Bensberg 
Gladbach 
Odenthal 
Ovberath 


Summa des Kreiſes Mölheim 


Sieg 


Sieghurg 
Troisporf 
Wolsdorf 
Eltorf 
Merten 
Derchen 
Blankenberg 
Geiſtingen 
Honnef 
Königswinter 
Megibienberg 
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ſchließlich aller Beiſchläge und ber 





























SHebegebihren. 
Srundfteuer. |®ebäudefteuer. 
Tble--—- Sa Ry. Thir· Sg. pf. 

810[ 2] 3 24110,2 
359) 5| 6 3010110 
592120| 2 91129],7 
706| 5l11 38 8| 9 
456/14! 3 8111|. 2 
667118] 9 415/901 3 
585| 7| 8 7717110 
anzleaiıı 25118 — 
257 9| 8 47123) 8 
351128) — 62] 2 9 
1343| 4| 6 24113 6 
421191 6 53,23 1] 
- 78| 9111 13 8 2 
zulı 11 38 2] 4 
159624) 5 7514| 4 
358123 31  5ılaolıo 
7187j24| 6 6815| 9 
1451121! 4 163/11] 4 
666| 74 50 9’ 
1329| 8l 7 71118) 5 
851l15! 5 60/2310 
662!27| 3 53 2) 3 
975/25] 8 64) 2! 3 
296] 7] 5 13]24| 3 
53931 :4| 2 291201 3 
835644] 1) 21 3637125] 4 
1208/22111 3918122] 5 
3579120] 1 3876| 31 7 
1868| 4| 7 3731 1716 
3037|17| 8 390|27| 9 
5903116| 1 959 B| 7 
2477| 9| 3 959125] 6 
1724128| 6 914/10 
2268| 1010 530|20|11 
30:0] 4| 6 615|20) 8 
25078114! 5| 9033 17 9 
452113)11] 1279]17| 4 
4u8/24| 2 177] 3] 8 
130|25| ı 37l25| 7 
1778| 1] e 43419 — 
645/17! 7 11] 9 5 
9ı5l A| 6 291|24| 4 
261101 8 63127 5 
3690| 4| 3 521127111 
1535/15 [|13 872124] 6 
511] 2)— 909117) 1 
513l18| & 114j121 9 











Datum der Feftftellung u. 


des Abgangs ber Heberolleı 
an den Steuerempfänger 





der 20 Februar 1867 
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Gelammtberrag der Seberolle ein 























Namen der ſchließlich aller Beiichläge und der 
— nt aan Hebegebühren. 
Kireiße— Steuergemeinben. 
Te. SH. Thlt. Se. 
Attenbach 2i&7 4798 48]. 3 9 
Lauthauſen 324 191 3 66128 
Allenboͤdingen 387126 4 65/—! 3 
Braſchoß 345|28] 5 94) 51.3 
Happerichoß 895127] 5 :8i26|-2 
Lohinar „ 367: 3]lı 701 7].9 
Altenrarh 14229) 4 561189) 
Breidt 334 28 8 7622 10 
Halberg 411287 73221 
Inger 616| 62 98 1/10 
Sceiderhöbe 10951 — — 134 12441 
Niedermenden 2971151 8 40 B| 8 
Dbermenden 362/10| 6 18218] — 
Buisborf 367124 5 51,10 2 
Hangelar 238j24| 4 68 8| 8 
Holzlar 1421191 — 3628| 4 
Dteinborf 321/—| 4 4828| 7 
Niederpleis 449|26| 1 639] 4 
Siegburg-Müllborf 33229] 5 58] 9] 9 
Much 3362| 2 4 695 13 3 
Neunkirchen 1745 23 4 333 4— 
Seelſcheid 1004 23 10 190/19| 6 
Niebereafiet 14 17/11 s5[28| 5 
Luͤlsdorf 1387| 67 133|17! 2 
Monborf 529j21| 1 113/15| 4 
Rheidi 1418| 1] 4 19112418 
u Stockem 227) 713 18/15] : 
Uckendotf 994127, 2 37 815 
Dbercaffel 344l14) 3| 232/10] 6 
Heiſterbacheroth 166) 6| 9 31127} € 
Niederbollendorf 284 12 10 117115 6 
Dberbollendorf 417 7) 1 227| 3| 8 
Dberpleis 1917 241 7| 389) 610 
Stieldorf ıssılrlin| 287Tlloitı 
Nuppichteroth) 104510] 7 956 
MWinterfcheid 695/21|- 144 10 — 
Sieglar 1002/18) 11 166 5] 1 
Bergheim Müllefoven 200 15) 3 139! 511 
Eſchmar 468,17) 2 58) 10) 10 
Kriegsborf 467127| 5 56117] 8 
Spich 4021016189 17127] 9 
Uckerath 1533,177 3431 616 
Wahlſcheid a262 10 9 Su 5 
Summa des Kreiſes Sieg 41H28 411] 107 4 
Gummerdbach Gummersbach 1610 611 807 9* 11 
Neuſtadt 895, 615 2411| 3) 5 
Wiedeneſt 429 4 9 113!11/10 


Lieberhaufen 


579266 


135121111 


‚| Datum der Reftfteflung un 
des Ubgangs der Beberoften 
Grundſteuer. |®ebäubefteuer an dem Steuerempfänger. 


den 


"7 


15 Februar 18674 
13 [3 ;„na 


13 n J 
13 ® h nr 
13 " " 
14 März 1867. 
14... ; 

14 ! ® 2 
H>,0 
4 „ " 

ii „ * 

14 „ 

14 „ z 

14 „, u 
4, . 

4 „ " 

14 ” " 

14 rr n 

14 " [2 

13 Februar 1867. 
7 —⸗ ” 
7 r F 
14 März 1867. 
14 Ar ü 

14 „ n 

2 „ ” 

14 ,; J 

14 „ * 

7 Februar 1867. 
7 
7 
7 e " 
13 2 Ba 
13 u v 
20 ri r 


1 „ " 
14 _ " 
1 „ ri 
er 
13 Februar” 1867. 


7 Februgat 1667. 
7 J rn 
u „ . 
7 3 " 


— — 


Erw Sefänmmibetgag dir Hekrrolle eilt 
* Nanıen.bir . ſchliehlich aller, Beitchläge and dit Datum d er Feßfteun; it, 
= Aehegeh ülren. des Abgangs der Heberollen 
* Krei fie Sſteuergeneindeny. Grundſtemer. Gebudeſt⸗ uer.J an den Steuerempfänger. 
— 
Morienheide 997 114} 11 297118) 3] den 7 Februar 1867, 
Nũmbrecht 133223 4 304 91.4] den 14 März 1867, 
Marienbrrabaufen astra! 325128: 9 |; 
Wiehl ai 7 272]23|.2 —4 Zebruat 1867. 
Ruͤnderoih 117146 9 378] al 20 z R 
Gimborn Fan 3) 7 882| #11]. „. .? = ; 
Drabenderhöbe 157128) °8 281| 9 ı | . B 
Summä-des Kreilis Gummerabad) 11 170129] 61 3538127110 
10: Wipperfürth Mipperfücih 1477128 3 858/29] 9] den 20 Kebritat 1867, 
Klüppelberg 2058 2711 14113 20 a 5 
‚Kürten 11691171 — 2901 811 20 
Bechen 800110 4 166 7114 20 
Engelskirchen 9883128 8 | „20 z 
Hohkeppel 823110 9 177/28]: 7 20 J 
Lindlar 31385 27 734 201 9 „an & j 
Dipe 11482331 2 192] 2| 7I „ 20 F 
Wipperfeld 661129] 1 121-1) „ 20 
Zumma bed Kreiſes Wipperfürth 12263) 12| 9] 3346/22) ö 
111 Waldbröl Woldbroͤl 1707 · — 498.23| 7) om 18 Kebruar 1867, 
Dattenfeld HEIG 15, 2001 81:8 13 J 
Noeßbach 1196/1114 2856 31 641 „ 13 ß 
Denklingen 1141| 410 326) 3] 3] „ 7 „ ‚ 
Eckenhagen 4022 6 31214— 7 5 z 
Morsbac 1075[25, 6 24924] 2 7 
Summa des Kreiſes Waldbröl zosıl2ao! I 1878/12! 4 
Wicderbolung. 
1]. Köln Stabifreis * 1379|. 8] 6] 95082|18j11 
2] Köln Landfreis » 82237| 6 8| 15204|28]10 
3 “Bergheim 6207226] 3| 520818) 7 
44 Euskirchen 50305126| 3] 5597| 2] 6 
55 Bonn 40898125) --] 23544123] 9 
6] Rheinbach * 36644 1 21 363725) 4 
7) Mülheim 25073114] 5| 9083717] 9 
81 Sieg 41528 411) 10729j13| A Oo 5 
9 Gummersbach > 11170)29| 8] 3538/2710 
0] . Wipperfürth 12260112 ob 334628 5 
11 Waldbröl 7051j29| 71 1876112] 4 
Summa bes Srglerungebgzite Köln 369627| 51.2 lordi oe] 7 
Nıv. 294. Der Zarpreis eines Blutegels ift, fur die Zeit vom 1. April bis ulto. Sept’mber 
Tarpreis der dlutegel d, 38. auf 2 Bar. von dem Königlichen Minifterium der geiftlichhen, Unterrichts> und 


betr, 


Kölu, den 50. März. 1867. 
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MebizinalsUngelegenbeiten feftgefegt worben. 
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Königlibe Negierung. 
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Nro.,295. Aus dem Poftdienfte find freiwillig ausgefhieden: Der Bofterpe- 
Perfonal-Deränderungen bient Fiſcher in Wipperfürth, der Pojt-Erpedient Huland in Gummersbach, ber 
eg —2* Poſt⸗ Erpediteur Bechard in Lechenich. 
des I. Onartals 1867 beir. Ya ihrem Amte find beftätigt: Die Pofterpebiteure Limbah in Ber- 

fum, Vierkotten zu Brüd, Lutter zu Drabenderhöhe, Harzheim zu Erp, Stein zu 
Herden, Commter zu Rheidt, Treiderhoff zu Wildbergerhütte. 

Berjegt find: Der Poft-Erpedient Sander vom Eifenbahn-Poft-Amte Nro. 8 in Denk zum 
Poft-Amte in Denk, der Poft Erpedient Fchre von Siegburg mad Wipperfürth, der Poft:&xrpebient 
Müller von Commern nad Gummersbdh, der Poft-Erpedient Kutfh von Mülheim am Rhein nah Eöln, 
der Poft-Sefretair Kümlau von Cöln nad; Potsdam, der Ober-Boft:Sekretair Meyer und der Poft-Com: 
miffarius Eurth von Cöln uach Hannover. | 

Als Poftfelretaire jind amgeftellt: Die Boft-Affiftenten: Schneider in Deus, Lorenz in 
Cöln, Danziger in Cöln, Hoepfner in Cöln, Krüger in Cöln, Haeger in Eöln, 'Sawall in Eöln, Derir 
in Cöln, Marich in Bonn, Fendler in Cöln, Reihardt in Eöln, G. C. &. Schmidt in Cöln, Meifner 
in Cöln, Semfh in Cöln, Schoen in Eöln, Kraberg in Cöln, Boelk in Deug Ditfe in Deug. 

— Als ——— find angeſtellt: Die Poſt-Expedienten-Anwärter Scellenbad, und 
ittig in Göln. | . 

Als PBoft-Unterbeamte find angeftellt:. a. als Boft-Büreau-Diener: der invalide Sergeant 
Tunk in Cöln, der invalide Unteroffizier Klemp in Cöln, der invalide Sergeant v. Keffel in Cöln, der 
invalide Sergeant Michler in Cöln, 

b. als Briefträger: der invalide Tambour Falkenftein. 

Berfegt find: Der Ober:Poft-Conducteur Edardt vom Eifenbahn-Poft-Amte Nro: 8 in Deutz 
zum Poft-Amte in Cöln behufs Uebernahme einer Boft-Füreaudienerftelle, der Eifehbahn-Poft-Eonductenr 
Bredow vom Eifenbahn-Poft-Amte Nro. 10 hielhelbſt zum Poft-Amte in Eöln als Poftwagen:Aufjeher, 
der Büreaudiener Nesfe vom BPoft-Amte in Eöln zum Eifenbahn-Poft-Amt Nro. 10 Hierfelbft als 
Buͤreaudiener. 

Entlaffen find: der Briefträger Gauck in Cöln, der Brifträger Hecht in Bonn. 

Breiwillig ansgefhieden ift: Der Poftbüreaudiener Bretz bei der Bahnhofs-Poft-Erpe- 
bition hierfelbft. 

Cöln, den 7. April 1866. —— Der Ober ⸗Poſt⸗Dirctor Eickholt. 

Nro. 296 Die Perſonenpoſt von Frechen nach Coln wird vom 10. d. Mts. ab aus Frechen 
Pofangelegenheiten betr. um 7 Uhr Morgens abfahren; von Eöln erfolgt die Abfahrt um 5 Uhr Nachmit- 
tags nach Frechen. 

Coln, den 8. April 1867. ° — — Der Ober⸗Poſt⸗Director Eickholt. 

Nrv, 297. Bei den zwifhen Eöln und Gummersbach ceourfirenden PBerfonenpoften folf nun: 
Poftahgelegenheiten betr. mehr die Aufnahme von Reifenden im offene Pläge auch an der zu Mittel-Eſchbach 
befindichen re een geftattet fein; die bisherige Poft-Halteftelle zu Unter-Ejhbah am Haufe 
des Gutsbeſitzers Vogel bleibt ebenfalls -beftchen. 

Cöln, den 5. April 1867. — — Der Ober⸗Poſt⸗Director Eidbolt. 

Nro. 298. Der Rafernen-Infpector Kiskalt ift von Eöln nah Coblenz verfegt. 
Perfonal-Chronik betr. — 

Coblenz, den 30. März 1867. . Königliche Indendantur 8, Armee-Corpb 

Nro 299. Der Landgerichts⸗Aſſeſſor Keller von Düſſeldorf wurde zum Staats⸗Proku⸗ 

Perfonal-Veränderungen rator, ber Auskuliator Bredow hierſelbſt zum Referendar, bie Rechtskaudidaten 





* 


der Suftigbeamten im Beziche Olberßz und Schmiß zu Auskultatoren und der Gerichtsvollzieher -Amts -Candidat 


a ne mL har- Lahs don Coblenz zum Gerichtsvolfzieher in Königswinter ernannt. 


tal 1867 betr. x Berfeit wurden die Notarien Gannfen von Lehenih nad Bonn Menzen 
von Montjoie nad Lechenich und Eich von Solingen nad) Euslirchen. 
Dem Zuftizrat) Maus zu Euskirchen wurde die nachgeſuchte Enlaffung als Notar bewilligt und ift 
der Gerichtsvollzieher Georgi zu Königswinter geftorben. 
Bonn, ben 1. April 1867. Der Ober-Prokurator v. Anmon. B 
Nr. 309. Unter VBerweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges von 24. Inni 1865 
Bergmwerks-Angelegen» bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für da: Bergwerf 
heiten ber. PM fgten bei Bruchhaufen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situati⸗ 





115 
ousriß gemäß 8. 37 jenes Gefepes bei dem Königlichen Revierbeamten, Verggefchworenen Lifte zu Deuß 


ur Einfiht offen Tiegt. 
8 nat off . Königlihes Oberbergamt. - 
Am Namen bed Königs. 


Bonn den 11. März 1867. 
J* A 
Auf Grund des — —— vom 25. März; 1866 wird der Handlungsfirma de Gruyter 
Swalmius van der Linden und Comp. zu Ruhrort an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurtunde 
vom 26. Januar 1858 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Platen das Bergwerfscigenthun 
in dem in den Gemeinden Herfenrath, Wolperath, Söntgerath, und Seelfheid, im Kreife Sieg. Regier- 
ungebezirt Coln umd Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von drei- 
hundert fünf und fehszigtaufend fünfgundert und füufzig Qundratlahtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben ABC DELM I K bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in bem Felde vorkommenden ifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verlichen 


Bonn, den 11. März 1867. / u Königlihes Oberbergamt. 
Erweiterungs / und Berleihungsurfunde für das EifenerzeBergwerk Blaten bei Bruchhauſen im Berg» 
reviere Deuß. : 


Nro. 301. Unteer Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni’ 1865 
Jergwerks-Angelegen- bringen wir hierduck die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Müllerhof bei Müller: 
- heten beit. hof mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntaiß, daß, der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Gefees bei dem Königlichen Revierbeamten Verggejhwornen Lifte zu Deug, zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 12. März; 1867. " Königliches Oberbergamt. 


Urkundlich ausgefertigt 
L.S 


Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 1. Janmar 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel und 
Huyſſen zu Gutchoffuungshütte bei Sterkrade unter dem Namen Vlüllerhöf das Bergwerkseigenthum in 
dem in der Gemeinde Breun im Sreife Wipperfürth, Regierungsbezirt Cöln und Dberkergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und achtzigtauſend acthundert 
zehn Quadratladıtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben AB C.D E F bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nady den Berggefeße vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

j Urfundlich ausgefertigt 
Bonn, den 12. Mär; 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt 
Berleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Müderhof bei Müllerhof im Bergreviere Deutz. 


ro. 302. Unter B.rweifung auf die 83. 35 und 36 des Berggejeges vom 24. Juni 1865 
Bergmerko:Angele- bringen wir hierdburd die Verleihungsurfunde für das Vergwerk Fido bei Zeit 
genheiten betr. mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenutniß, daß der Sitwationsrig gemäß $. 37 jenes 

Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Lifte zu Deug, zur Einfiht offen liegt. 

Donn, den 13. März; 1867. Königlidies Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 5 

Auf Grund der Muthung vom 27. September 1865 und des Grweiterungsantrages vom 26. März 
1866 wird der Frau Anna Ritter zu Düffeldorf unter dem Namen Fido das Bergwerkseigeuthum in den 
in dem Gemeinden Söntgerath, Herkenrath und Seelſcheid im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Köln umd 
Oberbergamtsbezirt Yonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vwierhundert ein und neunzig— 
taufend dreihundert und zwanzig Quadratlachtern hat und BAHR Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsrijfe mit den Buchſtaben AB CDE FG H Ibeeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nach dem Terggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt Bu 
Bonn, den 13. März 1867. L. S. Königlihes Oberbergamt, 
Berleihungsurfunde dar das Eifenerz«Vergwerk Fido bei Zeit im Bergreviere Deutz 


Neo. 308. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Betſy bei Herken: 
geilen beir. rath mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 


jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggeſchworenen Lifte zu Deus, zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 11. März’ 1867. , Königlibes Dberbergamt, 
Am Namen des Königs. ' 

* Auf Grund der Muthung vom 27. September und des Exweiterumgsantrages vom 1. October-1865 
N... der Frau Unna Ritter aus Düfjeldorf unter dem Namen. Betfy, das. Bergwerkseigenthum.: in dem 
in den Gemeinden Wolperath und Herfenrath, im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirf Cöln und Dberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt yon dreifundert vier : und fehs;igtaufend 
vierhundert ein und neunzig Quadratlachtern hat, und dejjen Grenzen aufdem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den. Buchftaben AB CDE FG bezeichnet find, zur Gewinnung, der, in 
dem Felde vorkommenden Cijenerze nach dem Derggefege vom 24 Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt rt ’ 
Bonn, deu 11. März 1867. (I. S.) Königlibes Oberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Eifenerz Bergwerk Betſy bei Herfenrath im Bergreviere Deus. 


Nro. 304. Unter Berweifung auf dje SS. 35 und 36 des Berggefeges vom. 24. Juni 1865 
Bergmerks-Augelegen- bringen wir hierdurch die Berleihnngsurfunde für das Vergwert Amor bei Ddenthal 
heiten beit. mit dem Vemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 8. 
* jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Liſte zu Deutz zur Einſicht 
offen liegt. 
Bonn, den 13. März 1896'. 
Am Namen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 10. Januar 1865 wird dem Ackerwirth Wilhelm Klug zu Kaufe 
bei Immekeppeb unter dem Namen Amor das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Odenthal, 
Dabringhaufen und Bourſcheid, im Kreife Mülheim und Solingen, Regierungsbezirten Cöln und Düffel: 
dorf und DOberbergamtsbesiyt-Bonn befegenen Felde. welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht 
und fünfzigtaufend achthundert Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A BC D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem’ 
Felde vorkommenden Kupfererze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 


— 


Königliches Oberbergamt. 


Bonn, den 15. März 1867, (Is 8) Königlibes Dberbergamt. 
Verleifungsurfunde für das Kupfererz-Bergwerk Amor bei Odenthal im Bergreviere Deup. 
Nro. 305. Unter Verweifung auf die $3. 35 und 36 des Verggefeges vom 24. Juni 1865 » 


Bergwerks-Ange- bringen wir hierdurd die Verleihungsurkunden ‚für die Bergwerle Heibberg AIl. bei 

tegenheiten belt. Euei, Heidberg 11. bei Langenfiefen und Heidberg IV. bei Hespert mit. dem Bemerken 
zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situationsrig gemäß S. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revier- 
beamten, Herrn Kinne zu Siegburg zur Einficht offen liegt 

Bonn, den 11. Mär; 1867. Königliches Oberbergamt. 

Am Namen ded Königs, 

Auf Grund der Muthung vom :O December 1865 wird dem Bergwerksbeſitzer Eduard Lambelet 
zu Bonn unter dem Namen Heidberg 11. das Vergwerlseigenthum in dem in den . Gemeinden Hespert 
und WildbergeErdingen im Kreife Waldbroel, Regierungsbeziri Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn bele— 
genen Felde, weiches einen Slächeningalt von vierhundert vier und achtzigtaufend und ſechs und- achtzig 
Quadratlachteru hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage öeglaubigten Situationsriſſe mit 
den Buchſtaben SVWN TOR bezeichnet find, zur Gewinnung ‚der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nad) dem Verggeigke vom 24. "Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 11. März 1867, L. S. Königlices Oberbergamt. 

Verleihungsurkunde für das Eifenerz-Bergwert Heidberg IL. bei Enel im Bergreviere Ründeroth. 


Am Namen des Königs. 

Auf. Grund der Muthung vom 20. December 1865 wird dem Vergwerksbefiger Eduard Lambelet 
zu Bonn unter dem Namen Heidberg Il. das VBergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Hespert, 
Sinspert und Wildberg-Erdingen im Kreiſe Waldbroel, Kegierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbegirt 
Bonn belegenen Belde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert drei und achtzigtauſend ſechshuudert 
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bier und zwanzig Quadratlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
tuationsriffe mit den Buchſtaben G FQ T M bezeichnet find, zur Gewinnung der. in dem Felde vor- 
kommenden eifenetze nad) dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. s 
ar utgriatgt 
Bohn, ben 11. Mär; 1867. Königliches Oberbergamt. 
Verleihungsurlunde für das ——— Heibberg 1 bei Langenfiefen im Dergreviere nberoth. 


Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 20. Dezember 1865 wird dem Bergwerfäbefiger Eduard Kambeiet 
su Bonn unter dem Namen Heidberg IV das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Hespert; im 
Kreife Waldbroel, Regierungsbezirk Eöln und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen: 
Flädeninhalt von vierhundert neun und neunzigtanfend fiebenhundert zwei und dreißig Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den. Buchftaben A. 
BUDEFGHIKLMNO begeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifen- 
erze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
—— EL, 
Bonn, ben 11. März 1867. (L; Königliches Oberbergamt. 
Berleihungsurkunde Hr das Eifenerz- Bergwerk Heidberg IV, bei Hespert im Bergreviere Ründeroth. 


Nro. 306. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Helena I bei Neuenothe 
heiten beir. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 
jenes .. bei dem Königlichen Revierbeamten Berggejgworenen Rinne zu Siegburg, zur Einficht 
offeu Liegt : 
n Bonn, den 17. März 1867. Königliches Oberbergamt. 
Am Mamen des Königs 

Auf Grund der Muthung vom 17. September 1859 und Nr Unmandelungsantrages vom 26. März 
1866 wird dem Peter lid zu Altenothe unter bem Namen Helena I das Dergiverföeigenthum in dem 
in der Gemeinde Wiedeneft, im Kreife Gummersbad und in der Gemeinde Edenhagen im Kreiſe Wald- 
broel Regierungsbezirk Cöln und Dberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von fünfmalhunderttaufend Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Buchftaben A B CD bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Blei» Zint- und Kupfererze nach dem ven gefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich — 

Bonn, den 17. März 1867 Königliches Oberbergamt. 

Berleihungsurkunde * das Blei⸗, Zink⸗ und Kupfererzbergwerk Helena 1 bei Neuenothe im Berg⸗ 
— nn — — 

307. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergmeche- — bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Ewaldshoffnung bei 
heiten. betr. Merkhaufen mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsrif 
gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbenmten Berggefhworenen Rinne zu Siegburg 
zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, ben 21. März 1867. Königlicdes Oberbergamt. | 
Am Namen ded Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 15. Auguft 1863 und des Ummandlungsantrages vom 26. März 
1866 wird dem J. W- am Zehnhoff zu Cöln unter dem Namen Ewaldshoffuung das Ber — 
thum in dem in der Gemeinde Agger im Kreiſe Waldbröl und in der Gemeinde Wiehl im Kreiſe Gum— 
mersbach Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde welches einen Flächenin— 
halt von vierhundert fünf und achtzigtauſend jehshundert und fünf und fünfzig Quadratlachtern - 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit ben Buchſtaben F 
DEFG bezeichnet ya zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei- und er nad) 
dem Berggeſebe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

HEREIN: ——— 


Bonn, den 21. März 1867. Königlich es ee: 
Berleihungsurtunde —* das Blei⸗ und — EwaldsHoffnung bei Merkhaufen im 
Bergrevtere Ründeroth. — 
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Perſonal⸗-GEbronik. 

Der Feldineſſer Heinrich Mohr zu Münftereifel it auf Grund des ihm von ber Königlichen tecpmiichen 
—** ertheilten Qualifikations⸗Atteftes als Feldmeſſer am 18, db. Mis. als ſolcher vereidet worden. 

Der bisherige Privatlehrer Eduard Bollmer ift zum Lehrer an der neu erti ichteten öffentlichen EClemen ⸗ 
tarſchule zu PriebrideWilhelms«Hütte, Kreis Sieg ernannt worden. 

Die bisherige dritte Lehrerin an ber Pfarrihule don Et. Gereon hierſelbſt, Framistka Hommen, ift 
zur zweilen Lehrerin an dieſer Schule ernannt worden. 

Die bisherige 4. Lehrerin an- der Pfarrſchule von Et. Marien im’ Gapital hier, Anna Schügendorfi, 
ift zur.8. Lehrerin an biefer Schule ernannt worben. 

Dem Barbier Johann Fleſch Hierfelbft ift die Grlaubniß zur Ausübung der Heinen Chirurgie, jedoch 
nur auf jedesmalige Anordnung eines opprobirten Arztes ertheilt worden. 

Dem Barbier Johann Jakob Gtonenthal zu Niederaußem iſt die Eclaubniß zur Ausübung der kleinen 
Chirurgie jedoch nur auf jedesmalige Anordnung eines approbirten Arztes. ertheilt worden. 

An Stelle der verftorbenen Diſtrikts-Hebamme. Wittme Ohlert zu Effelsberz ift deren Tochter, Anna 
Gaiharina Ohlert, bisher Hülfs-Hebamme ju Houverath. unter Anmweifung ihres Wohnfipes in Wald, zur 
Diftrifts-Hebamme für den Diftrift Effelöberg ernannt worden. 


PPEERESEINCHER"y — 
Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Gtüd 16. 
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Amtsblatt 


N 


Königliden Regierung zu Söln. 


Stüd 16. Köln, Dienfing den 16. April 1867. 
— ——— ——— —— 
Nro. 308. Inbalt der Geſetz-Sammlung. 


Nro. 


Nro. 
Nro. 


Mo. 


No 


No. 
Nro. 
Ro, 6 
Neo. 
Nro. 
Neo. 
Neo. 
H ro. 


Nro. 


Die am 3. u. 6. April 1867 zu Berlin ausgegebenen Stücke 25 u. 26 ter Sefeße Sammlung 


6588, 


6584. 
6585. 


> 
6586 
6567. 


668. 


6593. 


6594 


6595. 


6696. 


enthalten unter, 

Das Geſeßz, betreffend die den gemeinnützigen Aktion-Baugefellfcaften berwilligte Sportels 
und Stempelfreiheit. Bom 2. März 1867. 
Das Geftp, beireffend das preußiſche Medizinalgewicht. Vom 16, März 1867. 
Die Verordnung über die vertragsmäßigen Zinjen in den neu erworbenen Sandesiheilen. Bon 
18, März 1867, 
Das Privilezium wegen Ausfertigung auf den Auhaber ( lautender Kreis Obligationen bes Kreifes 
Namslau im Beträge von 150,000 Thalern. Vom 18, Zebruar 1897. 
Den Allerhöchſten Grlaß, vom 25. Fehrugrt 1867, betreffend bie, Abänderung des 8. 4 des 
Regulativs dom 11. Mai 1849, wegen Abſchaͤung des bi: x die Schlefifge Landſchaft zu be- 


a nden, nicht inkorporirlen &tundeigenthums, 


Das Geſeß, betreffend die Vermehrung des Betriebdmaterials, die Herjtellung. doppelter Bahn: 
geleife und nothwendiger Ergänzungsanlagen ber Staatsbahnen, die Berlegung ber BVerbin- 
dungsbahnen zu Berlin und zu Breslau und die Herftellung einer Eifenbahn von Dittersbad) 
nad) Altwaffer und von Saarbrüden nah Eaargemünd. Bom 9. März 1867. 

Die Verordnung, betreffend Lie Prüfung der Kandidaten des. höheren Schulamts in den neu: 
erworbenen Landestheilen. Bon 13. März 1867. 


‚ Den AMlerhödjten Ectlaß vom 9. März 1867,- betreffend bie Drgantfation des Eifenbahnwefens 


in.ben Herzogthümern Holftein und Schledwig, ſowie in den neu erworbenen ehemals Baye⸗ 
riſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Gebierhstheilen. 


. Den Allerhöchſten Erlaß vom 18. März 1867. betreffend die Abaͤnderuũg einiger Beſtimmungen 


bes Deichſtatuts für die Kulmer' Etadtnieberung vom 6. Juli 1853. 

Die Bekanntmachung, betteffend die Allerhöchſte Genehmigung des von der Arenbergſchen 
 Attiengefelftajt für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Eſſen in ber @eneralverfammlung vom 
5. Januar 1867 befchlofjenen zweiten Statutnachtrages zu dem am 9. Februar 1857 geneh⸗ 
migten Geſellſchaftoſtaiute. Vom 23. Mär; 1867. 


Die Bekanntinachung, betteffend die Allerhöchſte Genehmigung des zweiten Nachtrages zu dem 


— der Werſchen-Weißenfelſer BraunkohlenAktiengeſellſchaft zu Weißenfels. Vom 23. 
März 1867. 

Den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mär; 1867, belreffend die in Gemäßheit bed Geſeßzes vom 
16. Februar 1867, wegen Uebernahme des Fürftlih-Thurn und Taxisſchen Poſtweſens auf 
Preußen aufzunehmende Staatsanleihe von drei Millionen Thaler. 

Die Befanntmadhung, betreffend die Ausführung des Hannoverfchen Geſetzes über das Pfand» 
recht und bie Befriedigung der Gläubiger im Konfurfe. vom 14. Dezember 1864. (Hannoverfche 
Sefep-Samml. ©. 556), Bom 29, März 1867. 

Den Allerhöchſten Erlaß vom 31. März 1867, betreffend die in @emäßheit bed Gelege vom 
23. September 3866, zur Deckung des auberordentlichen Geldbedarfs der Militaie und Mas 
rineberwaltung aufzunehmende Staatsanleihe von 30 Millionen Thaler, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Bebörden. 


No. 309. Die Kaiferlih Franzöſiſche Regierung hat befchloffen, daß während der Dauer der 
Pãſſe . Frankreih in Paris veranftalteten Weltausſtellung Reiſende aus Preußen überall in Frankreich 


tir. 


gegen einfache Vorzeigung einer ihre Identität feſtſtellenden Urkunde, wie z. B. eines 


150 
Inlandspaſſes, einer Reife-Route, einer Paßkarte eined Jagdſcheines Wanderbuchs u. dergl zugelaffen 
werden follen, ohne daß dieje Arfunde eines Viſas bedarf; doc fall diefelbe ein Signalement des In— 
habers enthalten. Die Kaiſerlich Franzöſiſche Regietung hat außerdem den Wunjch zu erfennen gegeben, 
Ar in der betreffenden Urkunde der Name des Hühabers- mit Franzöftfchen Buchſtaben gefchrieben 
ein möge. 

Indem wir dieſe wefentlihe Berkehrs-Erleichterung zur Kenntnig der betreffenden Behörden uud 
des reifenden Publitums bringen. bemerken wir, dag die Reiſenden wohl thun werden, fih demgemaß 
für ihre etwaigen Reifen nad, Frankreich während der Ausitelluug mit einer Paßkıte zu verfchen. da 
diefe die Efjehtialien eines Signalements (Namen, Alter, Statur, Haare und befondere Wennzeichen) enthält. 

Göln, den 16, April 1867, Könialibe Wegieruug. 
| Nro. B10. Die diesjährige evangeliihe Kirchen⸗Colleete für die Diakonifjen-Anjtalt zu Kaiſers— 
Evangelifhe Kirhen- werth it von den evangelifchen Pfartern unjeres Bezirks nach vorheriger Berfündigung 
et er am Sonntag den 5. Mai d, 38. abzuhalten und find die ringebenden Gelder recht» 
zu Kaiferwerih betr. ach an die zuftändigen Steuerkaſſen zue Weiterbeförderung an u.jere Hauptkaſſen ab» 

äuliefern. 

Die für denfelben Zweck bewiligte evangeiifhe Haus-Gollecte wird in den Monaten Mai und 
Yuni d. 38., wie bieher, durch ‚Deputitte der Anftalt eingefammelt werden, 

Beide Gollecten empfehlen wir mit Rückſicht auf das fortvauernde fegendreihe Wirken der Diafoniffen» 
Anſtalt wiederholt,der mitdibätigen Theilnahme des Publikums. 

Göln, den 8. Aprıl 1867. — — Königliche Negierung. 

Nro. BER. Mit Bezugnahme auf die Amtsblatt-Pelanntmahung vom 3. October v 38. 
Evangelifäe Hauskolecte lür (Stück 41) bringen wir hierdurd zur öffentlihen Kenntniß, dag der Herr Ober» 
aeg een erg Präfident der Rheinprovinz den ‚Termin zur Abhaltung der evangelifchen Haus— 

! “ follecte für den Neubau einer evangelifchen Kirche zu Laufersweiler bis zum 
1. Zult d. 38. verlängert hat. . 

Göln, den 5. Yprıl 1867. — Königlibe Negierung- 
Nerv. 312: "Dem Beigeorbneten Ferdinand Unkel zu Qusficchen find in E*:lle des Steuer:Gins 
Handwerker-Prütungs- nehmers Kleinertz prov joriich die Geſchäfte eined Vorſißenden ver Handwerker Prüs 
Commiſſion beit. ſfungs⸗Kommiſſton für den Kreis Euskirchen übertragen worden. 
Köln, den 18, April 1867, . Königlibe Negierung. 
Nro. 313. Bom 21. April d. 3. ab werden folgende Veränderungen im Poftengange eintreten: 
Poflangelegenpeiten 1, bie erfte Perfonenpoft von Euskirchen nach Brühl geht ab - 
befr, aus Euskirchen um 82° Uhr Morgens, 
zum Anſchluſſe an den von Brühl 11° Uhr Vormittags nach Cöln abfahrenden Bahnzug; 
2, die 1. Berfonenpoft von Wünfterrifel nach Gusfirchen geht ab 
aus Münftereifel um 5'% Uhr Morgens, 
zum Anſchluſſe an den von Euskirchen 6° Uhr Morgens nach Düren abfahrenden Bahnzug; 
8, bie 2. Verfonenpoft von Euskirchen nach Münftereijel geht ab 
aus Euskirchen um 7% Uhr Abende, 
nach Ankunft: des um 720 Uhr Abends eintreffenden Bahnzuges aus Düren; 
4, bie Berfonenpoft aus Ahrweiler nach Rheinbach geht ab 
. aus Ahrweiler um 3 Uhr Nachmittags; 
5, bie Perſonenpoſt von Rheinbah nach Euskirchen geht ab 





aus Rheinbach um 53° Nachmittags. ‚ 
Göln ben’ 18. April 1867. Der Ober-Roft:Director In Vertretung Ottendorff. 
Nro. BI4. Durch Erkenntniß des Königlichen Sandgerichtes hierfelbft vom 12. März d. I. 


Snterdiction betr. iſt die Interdietion des Adolph Hifch, 50 Iahre alt, aus Worringen ausgeſprochen 
worden, was mit Mücficht auf den Art. 18 der Notariats- Ordnung hierdurch bekannt gemacht wird. 
Wıllı den 13. Wpril 1867. — Der Ober: Peokurator Boelling 
Nro. 315. Das Königliche Landgericht zu Saarbrücken, hat durch Urtheil vom 4. d. Mis. 
Abwefenpeit deir. verordnet, daß über die Äbweſenheit des Spradjlehrers Nicolaus Franz Frevillot, 
früher zu Säarbrücken wohnhaft, ein Zeugenverhör abgehalten werden joll. 
Göln, ven 9. April 1867, —— der General-Profurator Nieolovius. 





J -Mrv. 316. 
‚ Verzeichnif der im 

Begierungs-Beriche Cöln zur 
felbfiftändigen Ausübung 


51. 
Berzeichniß 


der im Regierungs-Bezirk Coln am I. Januar 1867 vorhandenen, nach der allgemeinen 


u ihres Gewerbes bereatiglen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 zur ſelbſtſtandigen Ausübung ihres Gewerbes 
Privatbaumeiller und 
Bauhandwerksmeifter beir, 





ee — — —— 


berechtigten Privat ⸗· Banmeiſter und Bauhandwerksmeiſter. 








Der Bauhandwerlker Tag des 
Nro. Qualifilations⸗ Benrerfungen, 
Vor» und Zungamen. Wohnort, Atteftes, 
I. Brivat» Baurmeifter 
1 | Altenloh, Du Coln 
2 } Court, Eduar Siegburg «us Maurermeiſter qualiſtziri 
3 | von der Emden, Chriſtian ‚Bonn J— 
4 | Belten, Joſeph Coln J bdbesgl. 
5 | Goldmann, Heinrich dto. 
6 | Kramer, Eduard dto. deegl. 
71Muller, Friedr. Heinrich Deutz bergl. - | 
8 Nagetfcnuidt, Heinrich Coln desgl. 
9 | Pattri, Friedr. Wilh. Ludwig dto. besgl. 
10 | Ediling, Karl dto. 
111Schmurr, Emil Friedr. Juſtus dto. al⸗ Maurer» und Bimmermeifter qualificitt. 
12 | Schubert, Karl Boppelsborf j Ms Maurermeißer qu 
13 | Stay, Bincenz (Baurath) Coln Ks Maurer» und Zimermeiſter qualifgirt. 
14 I Walle, Johann Anton dto Als Matrermeifter auangtet x 
j I. Bauhandwerker. 
1. Kreis Bergheim. " 
A. Maurermeifter, 
1 | Behr, Heinrich |- Elsdorf 11, Februar 1863 
1 ⸗ . 2 eo 
| Mai so gar nan mise vr tn (chittent ve 
"4 | Yengen, Joachim . Bndhol; . desgl. 
5 | Leuzen, Gottfried Gleſch 7. Februar 1861 
6 | Mandewirth, Bernard - Thor 30, Juli 1860 
7 | Palm, Heinrid) Moederath 6. Dezember 1861 
8 |- Scheuer, Jalob Kerpen 25, Qpril 1854 
9 I Schmitz, Chriftian Kirchherten Wie ad 3 
10 | Schreiber, Jakob Buir desgl. 
1) | Zappert, Michael | Turnich desgl. 
-12 | Wichterich, Wilhelm | Oberauſſem desgl. 
B. Zimmermeiſter. 
13° Faßbender, Jalob Berrendorf Wie ad 8 
14Gamacher, Jalob Elsdorf decgl. 
15 | Heinrichs, Anton Möpderath 1. Mai 1866 . 
16 | Kenier, Franz Wilhelm Buir beögl. 
17 |. Müller, Franz Grouven 3. Mai 1864 
18 | Odendahl, Gerhard Manheim desgl. 
O. Dachdedckermeiſter. 
19 | Zulich, Heinrich "Grefrath 4. Mär; 1859 
20 | Roberg, Johann | imerdborf | 23. Yımi 1865 
21 | Winkel, Johann gen 10. Februar 1860 








Robertz, Lambert Erdesberg 19. November 1861 
Roberts, Peter Joſeph Bonn 


Wie ad 34 
Schaefer, Martin Urfeld 15, November 1868 
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Der Bauhandwerker Tag des 
Nro. Qualifications Bemerkungen 
Vor» und Zunamen. Wohnort. Atteftes, 
2, Kreis Bonn. 
A. Maurermeifter. 
1 1 Barthuſel, Joſeph Bom - 13, April 1860 
2 | Blettner, Heinrich) i dto. 18. Juli 1866 
31Brambach, Johann dto. 8, Juli 1865 
4 I Deutfhmam, Auguft dto. 4. April 1842 
5 | Dietrich, Albert Auguſt With. dio, 12. Mai 1847 
6 | Frings, Mathias | - bio, 13. April 1848 
7 | Sath, Zoham | Keſſenich 1. Juli 1858 
i Fe — EN | ” — ne) Dat dus Lewerde vor 1921 ſelbſtliandig be 
10 | Kiel, Peter Joſeph | Rösberg desgl. 
11 | Lohrſcheid, Johann | Lengsdorf 8. April 1865 
12 | Minten, Heinrich | Ramersboyi Wie ad 9 
13 | Natter, Johann | Pech 16. Auguſt 1864 
14 | Nonn, Johann BGodesberg 11. November 1864 
15 | Pohl, Johann Plittersdorf 15. Oftober 1863 
16 | Porder, Yofeph i Boum 9. Juli 1848 
17 | Rang, Peter Keſſenich 23. November 1868 
18 | Schon, Johann Bonn 15. Oktober 1862 
19 | Eeidemann, Yubwig dto. 7. März 1862 
20 | Stirk, Hermann bto, 9. Juni 1866 
21 | Etrede, Zofeph s dio, 5. November 1864 
22 | Thoma, Johann dio. - 8. Januar 1856 
23 | Wefthoven, Yatob | dto, 15. Mai 1862 
B. 3 immermeifter. 
24 j Bürger Johann Bonn 27. Mai 1857 
25 | Conrads Edmund dto. 28. Mai 1859 
26 | Domgörgen, Johann Herſel Wie ad 9 
27 | Engelskirchen, Michael Bonn 8. Wär; 1832 
28 Herter, Peter dto, 14. Oktober 1856 \ 
29 | Köhl, Winand » ‘ Merten Wie ad 9 
30 | Niefen, Anton Godesberg 15. Septbr. 1860 
71 | Schaaf, Karl SchwarzeNheindorf | 18. Yuli 1866 
32 | Schwilter, Joh. Joſ. Donn 13. Mär; 1852 
33 | Thoma, Johann | dto, 25, November 1864 
j C. Daddedermeifter, 
34 Per eim, Johann 1 Urfeld Hat pas Gewerbe vor. 1846 ſelbſtſtanbig ber 
35 a Heinrich) Widdig BERN debgl. 
36 Kupper, Peter Joſeph Bonn desgl. 
37 | Kurſcheid, Mathias Beuel 14. Nowember 1864 
38 | Lander, Johan .- —_ Bon Wic ad 34 
39 | Yander, Joſeph dto. deögl. 
40 | Lierz, Hubert - Sechten 19. April 1861 





— — — — 









Der Bauhandwerker Tag des 
Qualifications⸗ Bemerkungen. 
Vor⸗ und Zunamen. Wohnort. Atteftes, 
Schuller, Mathias Witterſchlick Wie ad 34 
Stauff,” Zohann Wilhelm Youm . desgl. . 
Vooſen, Johann - dto, 6. Mai 1866 £ 
Boofen, Johann Bolmershofen Wie ad 31 
Zengeler, Franz , Bonn besgl. 
Filten, Mathias dto. ſ14. Seytbr 1866 
D. Brunnenbauer. 
Funk, Anton Bonn 8. Septbr 1862| . 
Steinmill, Friedrich dto, 8, bio. 1868 | 
E. Steinhauermeifter. 
Ader, Wilhelm | Bonn 9, Februar 1861 
—— dto. 15. November 1860 
lzem, Johann Joſeph ‚bio. dto, 
Faufy, Johann er \ Berkum Hat Burn gen ver 1833 ſelbſtſtantdig be- 
Schmitz, Joham Bonn 81. Mai 1847 
Weiler, Ambroſius Mehlem 5, Oftober 1849 | 
F, Mühlenbauer.« 

Wernede, Auguft Bonn | 25. Mai 1858 | 


3. Stadtfreis Coln. 
A. Maurermeifter. 


Atzroth/ Heinrich Wilhelm Coln. 5. Januar 1846 
Baaſer, Joſeph dto, 13. November 1861 
Beder, Karl dto. 11. Sanuar 1855 
Beder, Joſeph dto, 27. Mai 1835 
Beder, Indwig ' dio. 21, Februar 1849 
Bergh, Gabriel dto, 19. Auguft 1845 
Bermbadh, Ferdinand dto. * .|6. Dezember 1849 
Bod, Simon bto, 3. September 1852 
Bodewig, Theodor 7 , dto. 80. April 1862 
Bogen, Wilhelm dto. 28. Dezember 1867 
Bolle, Karl Eduard dto. 17. Juni 1834 
Bolzius, Karl dto. 6. Februar 1852 
Bolzius, Conrad Sam. dto. 7. Auguſt 1852 
Breiſig, Jatob dto. 14, Dezember 1847 
Dreifig, Yohann . dio. 16. Februar 1865 
Breiſig, Peter dto. 18. Rovember 1860 
Butz, Johann dto. 21. Juli 1859 
Claſſen, Johann Jakob dto. 8, Februar 1840 
Dohmen, Wilheln dig. 4, Auguft 1860 
Doerner, Adanı dto. 3, Auguſt 1861 
Dry, Wilhelm dto. 10. Dezember 1850 
Erben, Fran dto. 26. April 1831 
Eifer, Heinrich dto. 3. Unguft 1846 
Fenten Wilhelm dto. 20. Juli 1865 
Nortenps, Bernhard dio, 30. April 1851 
Fraule, Friedrich bio, 18, Mai 1852 


Frenz, Johann Peter 9. Januar 1862 
S 


. FE 
®* 





—— —— — — 


Der Bauhandwerter Tag des 
AR Oualifications- Bemerkungen, 
Vor⸗ und Zunanıen, Wohnort. Atteſtes. 


28 | Froigheim, Werner Heinrid) Göln 31. März; 1835 





u 


29 | Särtner, Wilhelm dio. 4. Mär; 1864 
30 | Größer, Auguſt bio. 4. Septbr. 1852 
31 | Gronewald, Bernard Joſeph dto. 9. Auguſt 1847 
32 I Haenfel, Johann Wilhelm dto. 1. Ceptbr. 1865 
33 | Heufer, Ehriftian Ludwig dto. 18. Februar 1861 
34 | Hinden, Johann Bapt. Jalob dto. 14. Mär; 1860 2 
35 | Horm, Julius dto, 17, Dezember 1848 
36 | Kaufmann, Chrift. Zof. Hub, dto. 2. November 1842 
37 | Kaufmann, Pantaleon dto. Dat dab Gewerbe vor 1891 felöfflänbig de · 
38 | Kod, Auguft dto. 17. Mai 1837 
39 | Koch, Frau; dto. 22. Juli 1834 
40Koch, Friedrich dto. 23, April 1866 
41 | König, Friedrich) Wilhelm bto. 24. Tezember 1862 
42 | Konsbrüd, Gujtav dio, 6. Juli 1868 
43 | Krah, Ferdinand dto. 6. Mai 1861 

- 44 | Kramer, Johann dto, 22. Mai 1844 
45 | Landmann, Jakob dto. 5. Januar 1847 
36 | Yange, Auguft bto, 23, Mai 1862 
47 | Merk, Johann div, 16. November 1833 
48 | Merk, Joſeph bte, 21. Auguft 1860 
49 | Merk, "Michael dto. 27 Sepibr. 1866 
50 | Mertz, Sebaſtian dto. 16. November 1843 
51 T Model, Wilhelm J dto. 12. April 1851 
52 | Mohr, Johann dto. 26. Februar 1843 
58 | Müller, Heinrich dio, 1. Februar 1858 

- 54 | Müller, Johann dto, 25. November 1843 
55 | Nagelichmidt Heinrich dto. 8. Juni 1847 
56 eumann, Friedrid) dto, 4. Mär; 1857 
57 | Niemandt, Gerhard dto. 7. Auguſt 1858 
58 | Niether, Karl Friedr. Wilh. dio, 2. Yuli 1863 
539 Nitſche, Gottlieb dto. 19. Februar 1859 
60 | Olbertz, Jakob dto. 28. Januar 1867 
61 I Olberk, Joham dto. 22. Septbr. 1859 
621Ophoven, Jakob dto. 10. Juni 1856 
63 | Pauls, Ernſt dto. 21. März; 1866 
64 Philipps, Guſt. Adolph Theod. dio, 7. Februar 1861 
65 | Plumin, Math. Zofeph dto. 9. Dezbr. 1864 
66 | Püs, Michael bto. 8. Mai 1863 
67 | Rathſchlag, Karl Edward dto. 5. Auguſt 1861 
68 | Nings, Clemens dto. 22. Auguſt 1865 
691 Roß, Peter | dto. 4. Mai 1853 
70 | Scherer, Zofeph | dto. 2. Yuli 1868 
71 | Schneider, Johann dto. 12. März; 1857 
2 | Schmig, Franz dto. 18, November 1858 
‚3 | Schmitz, Ferdinand dto, 8. Auguft 1860 
74 | Schmig, Mathias dto. 29. April 1843 
75% Schröder, Joſeph dto, ‚12. Mai 1864 







— — — — —— — — — — — — —— — — —— — — —— — 


Der Bauhandwerker 


Vor⸗ und Zunamien. 


Seraphin Otto Joſeph 
Siegert, Conrad 
Spenrath, Peter Hubert 
Stachel, Reiner 
Steinert, Karl Auguft 
Sugg, Eduard 

Thiele, Karl 

Urmeger, Ferdinand 
Voeller, Peter 
Winfeler, Karl Gujtav 
Zellner, Emil 

Zieſel, Mathias 


von Amelen, Conrad 
Baafer, Joſeph 

Bayer, Theodor 
Bolzius, Ferdinand 
Gramer, Wilhelm 
Franken, Yofeph 
Serhards, Franz 
Heimbad, Ewibert 
Herfenrath, Wilhelm 
Heufer, Chriftian Ludwig 
Hodıgürtel, Koh. Baptiſt 
Hoffinann, Joſeph 
Horn, Julius 

Huber, Franz 

Klein, Wilhelm ” 
Kramer, Johann 

Kühn, Wilhelm jun. 


Kühn, Wild, Bern. Uler, 


Lude, Wilhelm 
Mertens, Ad. Hubert 
Miller, Heinrid) 
Odendahl, Yuftin 
Ddenthal, Franz Peter 
Paatſch, Joſeph 

Peltz, Hermann 
Plumm, Math. Joſeph 
Rantz, Heinrich Joſeph 
Schmitz, Karl Theodor 
Wiegand, Johann 
Wulfrath, Gottfried 


Atzroth, Heint. Wilhelm 


Beiſſel, Johann 
Bart, Ioh. Friedrich 
Buchheim, Gerhard 


Wohnort, 





155 


Tag des 


Qualifieations ; 


Alteſtes. 

Köln 12, Mai 1847 
dto. 8. Zanuar 1846 
dto. 8. Februar 1859 
dto. 

dto. 12. Mär; 1862 
dto, 2. Dezbr. 1841 
dto, 12 Mai 1864 
dto. 12. dto, dto, 
dto. 12, Auguſt 1858 
dto. 5. Juli 1857 


l 
dto. 12. Mai 1864 
15 


dto. 5, dto, 1851 
B. Zimmermeiiter. 
Ein 21. Oftober 1864 
dio, 27, Februar 1862 
dto, 21. Januar 1852 
dto, 22. April 1854 
dto. 1. Scptbr. 1843 
bio, . 1. Oktober 1860 
dto. 19, April 1848 
dto. 5 Dezbr. 1863 
ddto. 26. März 1862 
dto. 18. Februar 1861 
dto. 3. April 1844 
dto. 27. Januar 1844 
' dio, | 17. Dezbr. 1848 
dto, 17. Februar 1862 
dto. 
bio, 22. Mai 1844 
dto, 6. Februar 1867 
dio. 127. Auguſt 1840 
dto. 31. Mär; 1862 
dto. 15. Septbr. 1866 
dto. 27. Dftober 1856 
dto. 18. April 1865 
bto, 26. Eeptbr. 1858 
bio. » 29. Yuli 1865 
dto. 111. Auguſt 1859 
dto. 12. März; 1859. 
dto, 9, April 1836 
dto. 1, dto. dto. 
dto. 8. Auguſt 1841 
dto, 16, Mär; 1846 
C, Dahdedermeifter. 
Con - 1. Auguft 1862 
dto. 
‚ dio, 
dto. 11. Septbr. 1866 


Bemerkungen. 


Wie ad 37 


Wie ad 87. 


Hat bas Gewerbe vor 1845 jeldftftänbig der 
trieben. 


desgl. 


i 156 


Der Banhandiwerfer Tag des 
ro, Qualifications⸗ Bemerkungen. 
Vor⸗ und Zunauien. . Wohnort, Atteſtes. 








122 | Daniel, Wilhelm Göln 
123 | Efier, Gottfried 

124 | Ejier, Napolcon 

125 | Kelten, Jakob 

126 | Gangel, Johann Wilhelm 
137 | Gitcs, Jofeph 

128 | Häuſeler, Heinrid) 

129 | Senf, Theodor 

130 | Kerichgen, Herm. Joſeph 
13) | Kirchmeyer, Anton 

132 | Mohr, Mathias 

133 Mohr, Peter 

134 | Müller, Heinrid) 

135 | Nagelihmidt, Johaun 
136 | Neuer, Engelbert 

137 | Ocftereih, Balthajar 


1. Dezbr. 1860 
dto. Wie ad 119 
dto. desgl. 
dto. 21. Februar 1863 5 
dto. ? Wie ad 119 
dto, beögl. 
dio. 12. April 1861 _ 
Wie ad 119 
dio, desgl 
dto. 30. Juni 1868 
dto. 11, Eeptbr. 1845 
J Wie ad 119 
21, Februar 1863 - 
2. Mai 1846 
11. dto. dio. j 
Wie ad 119 


| 
| 
| 
| 
! 
dto 
dto. 
dio, 
k dio. 
dio. 
138 | Paffendorf, Ludwig dto dio. “ 
139 | Peſcher, With, Heinrich dio. 22. Desbr, 1848 
140 | Biel, Mathias dto, ‚ Wie ad 119 
141 | Pott, Jonas dto. 11. Mai 4846 
142 | Bit, Werner j dto. Wie ad 119 
143 | Roeſeler, Hermann dio, 22, Dezbr. 185] 
144 | Roß Joh. Wilh, Heinrich dto. 7. Mai 1860 
345 | Sceidweiler, Jakob dto. 4. Septbr. 1857 
146 | Schmitz, Paul dto. Wie ad 119 
147 | Scdmig, Peter dto. desgl. 
148 | Schurmann, Heinrich dto. 17. April 1861 
149 Stelzmann, Chriſtian dto. Wie ad 119 
150 | Wiltelen, Jalob dio, I. Dezbr, 1860 
151 I Wingen, Anton dto. 21. Februar 1854 
162 | Wingen, Erasmus , dto. 14. Juni 1852 _ 
153 | Wingen, Hubert dto. 13. April 1861 
154 | Wingen, Zohan ı dio, 130. Januar 1852 
155 I Ringen, Wilhelm dto. 27. Mai 1846 
D. Steinhauermeiſter. 
156 | Bergner, Johann Com. 24. Juni 1864 
157 | Hilgers, Heinrid) dto, 8. Yuni 1857 
158 | Hinden, Joh. Baptiſt Jatob dio, . 114 Mär 1860 
159 | Yaugen, Anton dio, ' 18. Februar 1862 
160 | Ophoven, Jakob dto, 10. Juni 1856 
161 | Schmitz, Franz dio, 16. Mai 1856 
162 | Völker, Aloys- dto, 24. Jımi 1864 
E. Brunnenbater, 
163 | Eifer, Peter | Cöln Wie ad 37 
164 | Hanfen, Joh. Philipp | dto, desgl. 
165 | Yanjen, Hermann Joſeph dto. 1. Duti 1831 3 
166 | Odenthal, Zohan | dto. 3. Februar 1834 


’ 


1573 


Der Bauhbandwerter 


Bor- und Zumamen. 





Offermann, Friedrid) 
168 | Prümm, Johann Georg 
169 | Schumacher, Johann 
170 | Janſen, Bernard ' 
171 | Eicberg, Peter Joſeph 
172 | Guilleaume F. C. 


1 4 Detmer, Hermann 

2 | Doelger, Joſeph 

3 | Drefen, Johann Wilhelm 
+ I GSiel, Johann 

5 | Giovannini, Adolph 

6 | Hoffmann, Philipp 

7 I Kahlbeger, Simon 

8 | Klur, Kaspar 

9 | Yang, Zatob 

Müller, Eimon 

11 | Nolden, Johann 

Ritter, Balıhafar 

13 | Sauer, Baul 

14 | Schumader, Quirin 
Schunnn, Friedr, Wilhelm 
16 | Start, Gabriel 

Start, Peter Joſeph 

18 | Weiden, Simon 


19 8 Wilhelms, Heinrich jun 
20 | Brenyer, Herman 

21 | Felten, Johan 

22 | Kelten, Swibert 

23 | Geusgen, Chriftoph 

24 | Goffe, Wilhenn 

25 | Kluth, Jakob 

26 | Kluth, Johann 


27 | Yang, Jalob 


28 | Schauf, Heinrich 
29 | Schippers, Magnus Heinrich 
30 | Schuitz, Wilhelm 


3! I Schutz, Arnold 


32 | Schweizer, Jakob 
33 | Stammel, Mathias 
34 I Thorweſten, Ferdinand 


| 


Tag bes 
Qualiſieations⸗ 


Wohnort. Atteſteo. 


Coln 1. October 1832 
dto. 2. November 1837 
dto. 30. Oltober 1840 


F. Mühlenbauer. 


dto. 


Aufſteller von Blitzableiter. 
Coln | 23. April 1866 | 


4. Landkreis Köln, 
"A. Maurermeifter, 


Coln 





Worringen 9. Februar 1867 
Vingſt 6. Septbr. 1861 
Brühl 27. April 18567 
dto. ! Hat bes Gerwerbe vor 1821 felbftftänbig be- 
Deut 1, Februar 1858 * 
dto. 6. dto. 1860 
dto. 27. Dezbr. 1854 
Didendof |] 14.,Mai 1850 
Niehl 28. Dftober 1862 
Brühl 27. Novbr. 1860 . 
Hüdeln 5. Dezbr. 1857 . 
Kalt 14. Februar 1860 
dto. — 7. dto. 1861 
dto. 21. Juli 1858 ü 
Ehrenfeld 24, Novbr, 1866 
Eifern Die ad 4 
Frechen 14. April 1838 
Ehrenfeld 24. Dftober 1846 
Deu ° 19, Januar 1861 
B. Zimmerme;fter, : 
Deutz 30. Septbr. 1856 
Frechen 29. Auguſt 1837 . 
Bachem Wie ad 4 
Bredjen 24, Novbr. 1848 ” 
Deut 3. Mai 1866 
Worringen 2. Novbr. 1861 
dto. r Die ad 4 
Nicht 15, Zuli 1857 
Sinthern Wie ad 4 
Yindenthal - 5. Mat 1862 
Frechen 30. Juli 1860 
Brühl v. bio. 18583 
Denk 25. Mär; 1861 
Fiſchenich 4. Jauuar 1862 
"Ehrenfeld 7. Septbr, 1860 






i 


Bors und Zunamen, 


Engels, Johann Wilh. Joſerh 
Fauſt, Peter Joſeph 

Henk, Wilhelm 

Hurtgen, Friedrich 

Hürtgen, Peter 

Jordan, Karl * 
Klein, Theodor 

Lierenfeld, Johann 

Maas, Joſeph 

Paeffgen, Franz 

Putz, Wilhelm 

Rheinfeld, Wilhelm 

Spee, Jodokus 

Sturm, Johann 

Wollſeiſer, Wilhelm 


Buſchheuer, Jakob 
Flohr, Jalob 
Klohr, Johann 
Popp, Arnold 
Popp, Chriftian 
Fopp, Everhard 
Reitz, Johann 
Schmitz, Jakob 


Bock, Auguſt 
Dederichs, Kaspar 
Frings, Georg 
Hilger, Bernard 
Meyer, Johann 
Meyer, Peter Wilh. 
Plien, Johann jun, 
Plien, Beter 

Vlien, Wühelm | 
Schmitz Peter 
Schutz, Johann 
Weidenfeld, Stephan 
Zimmermann, Anton 
Zingsheim, Johann 


Kiefer, Nilolaus 
Lauſcher, Peter 
Meurer, Peter 
Roſch, Wilhelm 


Bensberg, Werner 


Der Bauhandwerter 






Tag des 
Qualifications⸗ 


Wohnort. Atteſtes. 


O. Dachdeckermeiſter. 


Stommeln 
Deuk 5, Dezbr. 1857 
Brühl 
Frechen 30, April 1859 
dto. 4. März 1859 
bio, dto, 
Langel 19. Dezbr. 1862 
Worringen 
Deutz 
Widdersdorf 9. Jum̃ 1847 
Ehrenfeld 22. Auguſt 1862 
Brithl 
reden 80. April 1859 
Morringen 
Shrenfeld 4. Wär; 1858 


5, Kreis Euskirchen. 
A, Manrermeifter, 


Roggendorf 6. März 1860 
Gymnich 
dto. 8. Oltober 1856 
Lechenich 
‚bo. 8. September 1866 
dto. 11. Januar 1855 
Enstirchen 11, Eeptbr. 1862 
dto. 4. Juni 1856 


B. Zimmermeifter. 


Weilerswiſt 120. Februar 1857 
Euskirchen 15, Juli 1861 
Lommerfumt 14. Dezbr. 1858 
Zulpich 29. Septbr. 1858 
dto. 4. Juni 1866 
Erp 
dto.. 28, Juli 1858 
Lechenich | 28. Juni 1849 
dto, 14. Mär; 1859 
i dto. 18. Dftober 1838 
Wißtkirchen | 12, März 1857 
Gymnid 
Eusfirdyen 13. November 186] 
Lechenich 27. Mat 1856 
Mülheim 
C. Dachdeckermeiſter. 
Zulpich 
Liblar 18, Februar 1857 
Commern 30, Dezbr. 1856 
Weilerswift 










Benterfungen. 


Hat bas Gewerbe vor 1845 fah ' big be- 
trieben, ME 


We ad 85 


Wie ad 85 
desgl. 
Wie ad 35 


Wie ad 35 


Hat das Gewerbe vor 1821 ſelbftſtändig aus - 
geubt. 


Wie ad 2 


Wie ad 2 


Wie ad 2 


Wie ad 2 


Hat des Gewerbe vor 1345 jeföftftänbig ande 
geübt. 


Wie ad 24 


159 





— — — —— —— — — — — —— — 


Der 
Vor⸗ und Zumamen. 
Schaefer, Joſeph 


Schaefer, Joſeph 
Schwiſter, Martin 


D. 


vuther, Johann Karl 


Budde, 
Didel, Heinrich 
Dickel, Joh, Friedrich 
Flug, Franz Wilhelm 
Jacobs, Heinrich 
Knoche, Wilhelm 
Kottheuſer, Wilhelm 
Oehler, Karl 
Rothſtein, Johann 
Schmidt, Peter 
Schramm, Friedrich 
Wille, Wilhelm 


Auguſt 


Bick, Friedr. Wilhelin 
Dannenberg, Peter 
Haitsmann, Franz 
Heuſer, Wilhelm 
Huſchemenger 

Jurges, Johaun 
Mächer, Karl Auguſt 
Mucher, Peter 
Schöneborn, Chriſtian 
Stornberg, Peter Chriſtian 
Wald, Kaspar 

Wald, Friedrich 


Siebert, Reinhard 
Zimmermann, Jalob 


Lambach, Gottlieb 
Neuhaus, Johann 
Puhler, Karl 

Stellherg, Chriftian 
Keräpe, Friede, Wilhelm 


Alleri, Heinrich 
Alleri, Johnnn 
Forsbach, Franz 
Hirſch, Reinold 


Bauhbandiwerfer 


Tag des 


Qualiſicatious. Bemerkungen. 
Wohnort. Atteſtes, 
Lechenich 4. Mär; 1859 } 
dto 7. Juni 1862 
Gymmich Wie ad 24 


Eustuhen | 


A. Maurermeiiter, 
Dannenberg 
Numbrecht 

bio, 
Neuenhof 
Huppichteroth 9 
Erlinghagen 


29 


Brunnenbauer und Pumpenmacher. 
5. Mär; 1839 | 
6. Kreis Gummiersbach. 


19. Mai 1855 
23. Exptbr. 1858 
1. Februar 1859 
26. Juni 1854 
‚ Dfltober 
‚ Auguft 1849 


1863 


Runderoth 13, Januar 1863 
Lobſcheid 15. Juni 1863 | _ 
Lantenbach ad tan vor 1871 
dto, beögl, 
Rospe 6. Mär; 1860 
Knollen t. Kebruar 1859 
B. Zimmermeiiter. 
Niedergelpe 24. Oftober 1846 
Wafjerfuhr 28. Februar 1861 
Gummersbach 8. Septbr. 1852 
Yeringhagen 27. Augejt 1869 
Miehlmünden |1&. Oktober 1862 
Huppichteroth Wie ad 
Mortepüt 27. Auguſt 1860 
Reins hagen Wie ad 
Windhagen Amtsblatt von 1639 
Marienheide Wie ad 
Wald desgl. 
Dörnen desgl, 
C. Dachdeckermeiſter. 2 
Gummersbach — — vor 1645 
Leienbad) desgl. 
D. Müuũhlenbauer. 
Griemeringhauſen J13. Septbr. 1861 
Oberwipper Wie ad 
Oberholzen 2. Jannar 1861 
Nochen 6. Dezbr. 1853 
Oberwipper J11. Januar 1866 
7. Kreis Mülheim. 
AM. Maurermeifter, 
Bensberg 18, Novbr. 1858 
Rath 13. März 1862 
Mülheim 17, Mär 1857 
dto. 30, Dezbr. 1852 


ſelbſtfrandig aid» 


u 


q 
5. 275 
9 


Abſtſtandig aus» 


9 







ao cin» 


ss@ ln 


10 


Laufenberg Wilhelm 
Lulsdorf, Gottichalt 
Miebach, Michael 
Miebach, Peter 
Moll, Gottfried 
Roſenbaum, Anton 
Stoeder, Heinridı 
Stoeder, Heinrich 
Strunker, Jalob 
Strunker, Wilhelm 


Bonig, Franz 
Buſchhorn, Peter 
Forsbach, Aranz 


Käufer, Johann Engelbert 


Kühlen, Peter 
Meurer, Clemens 
Weſſel, Heinrich 


Alex, Zohan 
Buſchmann, Ferdinand 
Buſchmann, Theodor 


Clemens, Pet. Ant.L,Bernard 


Deljof Johann 
Fauſt, Joſeph 
Himperich, Joſeph 
Hurtgen, Joſeph 
Knickenberg, Joſeph 
Miller, Peter 


Becker, Cornelius 

Euskirchen, Tillmann 
Krall, Peter Joſeph 
Mahlberg. Mathiae 


Geuer, Peter 
Höhuerbach, Hubert 
Katzfey, Lorenz 
Melder, Johann 
Melder, Peter 
Schragen, Andreas 
Zenſen, Peter Joſeph 


Eller, Karl 
Heinen, Franz Yoleph 


ſtreuer, Johann Joſeph 






Vor⸗ und Zunamen. 





Qualifications⸗ Benmierlungen. 


Atteſtes. 









Wohnort. 










Thurn Hat das Gewerbe nor be- 
Yangel 1. Juni 1865 —* 
Bensberg 14, April 1862 
dto. Wie ad 5 
Mülhem 2. Dezbr. 1848 
dto. 26 Januar 1835 
dto. Wie ad 5 
dto 20. Februar 1867 j 
Pohl Wie ad 5 
Wathſack 7. April 1862 


„B. Zimmermeiiter. 
Forsbach 


Wie ad 5 


8. Kreis Rheinbach. 
Na. Maurermeilter. 


” 


Hopper&heide desgl. 
Mülheim 12. Mär; 1859 
dto, 26. Eeptbr. 1857 
Piebour Wie ad 
Hol; 20. Mär; 1849 
Meiülherm 5. Februar 1855 
C. Daddedermeifter. 
Mülhem Hat a6 (ewerbe vor 1815 Felbfiftändig aus: 
Kaule — desgl. 
Gersbod desgl. 
Mülheim 5. März; 1866 
Scherpenbach Wie ad 22 
Urbad) 4. März 1859 | 
Hadberg Wie ad 22 
Mülheim 3. Mai 1860 
dto 10, Februar 1860 
dto. Wie ad 22 
LIPFTER 8 
— Obꝛber 1068 Out has (ewerbe vor 1821 felbfftändig aus· 
Oberdrees desgl. 
Heimerzheim desgl. 
Munſtereifel 18. Juli 1868 
B. Zimmermeiiter. 
Medenhein Ar Wie ad 2 
Oberdrees Anitobl. pro 1832 Beil. zu St. 32 
Jversheim Wie ad 2 
Schweinheim desgl. 
Kirſchheim desgl. 
Meckenheim 18. Mai 1868 |, 
Heimerzheim — Wie ad 2 
— Be 0 — vor 1815 felbfeltanbig aue⸗ 
Münftereifel desgl. 
Cuchenheim desgl, 







ana nn 


— Ot — — — — — — 


— — — — — — — 


Der 
Bors und Zunamen, 


Kribbeler, Peter 
Kribbeler, Stephan 
Müller, Mathias Joſeph 
Weyer, Adam Lambert 


Bröhl, Heinrich 
Erlinghäuſer, Heinrich 
Heiſter, Heinrich 
Klein, Johann 
Krätzer, Mathias 
Oſſig, Richard 


Rings, Johann Hubert 


Zimmermann, Severin 


Blum, Peter 
— Franz 

ee, Heinrich Joſeph 
Klee, Johann Georg 
Lenz, Louis 
Olberz Peter 
Reiff, Peter Joſeph 
Stoll, Friedrich Auguſt 


Ahr, Franz 

Ahr, Philipp 

Ballenſiefen, Peter Joſeph 
Brodeſſer, Heinrich 
Haupts, Joſeph 

Jacobs, Johann 

Klein, Johann 


"Klein, Johann 


Klein, Peter 

Kraemer, Anton 

Kraemer, Joſeph 

Oehm, Johann 

Rohr, Johanu 

Walterſcheid, Johann 

Weidenbrüd, Chriſtian 
dto. Hermann 
dto. Johann 
dto. Peter 


35 | Yaufenberg, Peter 


Bauhandwerker 





Tag des 
Qualificationd» 
Atteftes. 


Bemerkungen. 


Wohnort. 





Rheinbach 28. Dezbr. 1866 

dto Wie ad 13 
Medenheim j desgk 
Münſtereifel desgl. 


9. Kreis Sigg. 
A. Maurermeiiter, 
Niederpleis | 


Hat das Gewerbe vor 1821 felbfiitänbig be» 
trieben. ® 


Klejhans desgl. 
Siegburg 16, Februar 1861 
dto. 24.- Yulr 1852 j 
Drieſch Wie ad i 
Siegburg 3. April 1866 
Königswinter 18. April 1864 
Honnef 11, Septbr. 1862 
B. Zimmermeifer. 
Bergheim Wie ad. » 
Gutmühle besgl. 
Siegburg 7 Ortober 1863 
dto. 21. Iun 1858 
Gereßen 6. Februar 1863 
Söven 21. Oktober 1864 
Söntgerath) 15. Dezbr. 1859 
Siegburg 30, April 1861 j ö 


C. Dachdeckermeiſter. 


Winterſcheid Du n.omun vor 1845 ſelbſtſtaudig be⸗ 
dto, deögl. 
Driejd) desgl. 
Niedermenden desgl. 

Geiſtingen desgl. 

Mittelſcheid desgl. 
Geiſtingen desgl. 
Niedermenden desgl. 
Kaulen desgl. 
Geiſtingen desgl. 
Siegburg desgl 
Königswinter desgl. 
Geiſtingen deagl. 
Winterſcheiderbröl deegl. 
Sieglar desgl 
dto, desgl. 
dto. desgl. 
dto. desgl. 


D. Mühlenbauer. .,_ 
Dberplis | 9. Februat 1869 | 
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Der 


Bauhandwerker Tag des 
Nro, Qualificatione: Bemerkungen, 
Vor⸗ ımd Zunamen. Wohnort. Atteſtes. 





10. Kreis Waldbroel. 





A, Maurermeiiter, 
ı | Alt, "Kaspar Strieshardt 10. Desbr. 1817 
2 Schneider, Peter Hufen an vor IR2l felbftitänpig bes 
3 5 MWorlfslaft, Chriftiau Merkhaufen N desgl. 
B. Zimmermeifter. 
4 | Dohrmann, Wilhelm Wolffiammer | | Wie ad 2. 


C. Mühlenbauer, 
Bruchen | 3. April 1861 | 

11, Kreis Wipperfürth. 

A. Maurermeifter, 


5 ] Marr, Friedrich Wilhelm 


- . DIL 14 . N . 
3 I Schmidt, Wirhelm Kempershöhe |14. Februar 1862] . t 
4 | Unterftenhöfer, Zofeph Hol Wie ad 2 
- B. Zimmermeiiter. - 

5 | Berger, Wilhelm Divesherweg Wie ad 2 

6 | Biefenbad, Ferdinand | Haßelbid . desgl. 

7 | Breidenbadh, Wilhelm Oberoſſenbach desgl. 

8 | Jaeger, Gujtav - ,  Engelötichen . |23. Sept. 1863 

9 | Lange, Georg | Eiülze Wie ad 2 
-10 | Liefenberg, Wilhelm | Beben desgl. 
11 | Mausbad, Joſeph | Laudenberg desgl. 
12 | Neul, Chriſtian Joſeph Wipperfürth " deögl. 
13 | Raffelfieper, Chriftian Joſeph Dreine desgl. 
14 | Schlachtenrath, Kaspar ' Benninghaufen | 24. Juni 1861 
15 | Schmig, Peter Paul Kupferberg Wie ad 2 
16 | Schmitz, Wilhelm Unterholl desgl. 


eg C. Dachdedermeiſter. 
17 | Rodenberg, Anton Eitamp | 4. März 1859 | 

Das vorſichende Verzeichniß der gegenwärtig in unferem Berwaltungebeziefe vorhandenen zur jelbftjtändigen 
Ausübung ihres Gewerbes bereditigten Privatbaumeijter und Baͤuhandwerksmeiſter bringen wir hiermit mit bem 
Bewerten zur öffentlichen Kenntniß, daft alle im diefem Verzeichniß nicht aufgeführten Bauhandwerker das- Gewerbe 
nur in dem in dem MinifteriafsErlafie vom 24. Jani 1856 (Beilage zu Stiid 4 unſeres Anıtsblattes von 1857) 
angegebenen beichränften Umfange auszuüben beingt find. 

Göln, den 21. März 1867. Königlide Megierung- 


Nro. 317. Mit Genehmigung des Herrn DOber-Präfidenten der Rheinprovinz bringen wir 
Ernenerungswahl der hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bei der am 12. März d. %s. vorfchriftsmägig 
Autglieder der Ben ftattgehabten Erneuerungswahl eines Theils der Mitglieder und Stellvertreter der hie: 
und deren — ſigen gg zu Mitgliedern die Herren: 1, Johann Friedrich Helmers, 2, 

Wilhelm Kaejen, 3 Mar Kemmerich, 4, Wilhelm Meurer, 5. Johann Dieterig Nachtigall, 





treter betr. 
und zu Stellvertretern die Herren: 1, Florenz Kisfer, 2, Franz Carl Guilleaume, 3, Johann Hein: 
rih Sandmeifter, 4, Wilhelm Schmik, 5, Theodor Siepermann; 
- an Stelle der ausfcheidenden Mitglieder: 1, Johann Friedrich Helmers, 2, Wilhelm Kaeſen, 3, Mar 
Kemmerich, 4 Wilhelm Meurer, 5, Johann Dieteric Nachtigall; 
und der ausfceidenden Stellvertreter: 1., Theodor Guilleaume, 2, Florenz Kisfer, 3, Johan Hein« 
rich Sandmeifter 4, u. Schmik, 5, Theodor Siepermann gewählt resp. wieder gewählt worben find. 
Cöln, den 13. April 1867. Königlibe Negierung- 





* 
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” Neo. 318. Unter Verweiſung auf die 88. 85. und 36 des Berggefeges vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- beingennwir hierdurch die Erweiterugs- und Verleihungsurkunde für das Bergwert 
heiten betr. — Paulus bei Düfferoth mit dem Benerfen zur öffentlihen Kenntniß, dak der Situati- 
ousriß gemäß: & 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Freiherrn von Huene 
zu Bonn zur Einfiht offen liegt. u , 
Bon den 11! März 1867. : Königliches Oberbergamt. 
Im Hamen des Köniat. 
Auf Grund-des Ermweiterungsantrages vom 12. März 1865 wird der Aftien-Kommandit-Gejellidaft 
ermann Heimanı & Comp. zu Bonn an Stelle des in der angehefteten DBerleihungsurtunde vom 25. 
— — 1854 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Paulus das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Söven und Raufchendorf im Kreife Sieg Regierungsbezirk. Cöln und Oberbergamts: 
bezint Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von vierhundert drei und neunzigtaufend neun- 
hundert und neun Quadratlachtern hat und deſſen — auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
tuationsriffe mit den Buchſtaben ABCDEFGHIKLMNOPQRS TU beeichnet find, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 


Bonn, den 11. März 1867. Ss. Königliches Oberbergamt. 
Erweiterungs- und Verleihungsurfunde für das Eifenerz- Bergwerk Paulus bei Düfferoth im Berg- 
reviere Unkel. 


Nro. 319. Unteer Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
“ Dergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Erweiterımgs- und Berleihungsurfunde für die Bergwerke 
heiten beir. Prometheus und Sciboleth bei Lindlar mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntaif, 
daß der Situationsrig gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Repierbeamten Berggefchwornen 
Lifte zu Deutz, zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 4. April 1867. Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 29. Mär; ‚1866 wird der Gewerkſchaft des Eifenerz- 
Bergwerks Prometheus, vertreten dur deren Repräfentanten Carl Fohr zu-Unterfaltendah an Stelle 
des in der angehefteten Verleihungsurfunde vom 26. April 1860 bezeichneten Seviertfeldes unter dem 
Namen Prometheus das Bergwerkseigenthum im dem in der Gemeinde Lindlar, im Kreife Wipperfürth, 
Regierungsbezirt Cölt und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
dreihundert neun und fünfzigtaufend und ein und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchfteben CNZadK LMN Die 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Verggeſetze vom 21. 
Yuni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
LS ° 


Urkundlich ausgejertigt R 
Bonn, den 4. April 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
Berleihungsurtunde für das Eiſenerz-Bergwerk Prometheus bei Yindlar im Bergreviere Deutz. 





Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterumgsantrages vom 29, März 1866 wird der Gewerkſchaft des Eifenerz- 
Bergwerts Eciboleth, vertreten durch deren Kepräfentanten Carl Fohr zu Unterfaltenbadh, an Steile 
bes in der angehefteten Verleifungsurftunde vom 22. Mai 1860 bezeichneten Geviertfeldes unter dem 
Namen Schiboleth das Bergwerkseigenthum in dem in der Eemeinde Lindlar im Kreiſe Wipperfürth, Re 
gierungsbezirt Köln und Oberbergamtsbezirt Vonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
zweihundert zwei und adjtjigtaufend meunhundert und dreifig Quadratladıtern hat und dejjen Grenzen 

- auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben VO RS K dA bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Verggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verlichen. 

* Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 4. April 1867. L. 8. stöniglides Oberbergamt. 

Berleidungsurkunde für das Eifenerz-Bergwert Schiboleth bei Volzenbah im Bergreviere Deutz 
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Perfonal:-Ebromik. 
Der biäherige Lehrer zu Elfig, Johan einrich Billig, ift zum Elementarlehrer in Niehl, Land: 


{reis Eöln ernannt worden. 
Die bisher proviſoriſch angejteliten Lehrer Johann Baptiſt Echmidt au ber pfarrſchul⸗ St. Maria 


zur aupfergafle und Joſeph Breuer an der Pfarrjchule St. Severin hierfelbſt find definitiv beftätigt worden. 
r Arzt, Wumdarzt und Geburtähelftr Dr. Yaurcıt; pleuß hat feinen Wohnfig von Cöln nad 


—— im Kreiſe Greveubroich verlegt. 
Dem bisherigen Forftauffcher Beth Grunom- ift die Förfterftelle zu Rath in der Oberföriterei 


—— übertragen worden. 
Der Lehrer Friedrich Wilhelm Axer an der Schule zu Commern, Kreis Euskirchen, iſt im Amte 


definitiv beftätigt worden. 


— Ungeiger BINE 16. 


Drud von ©, Greven & 9, Bechioid in Köln. 
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Amtsblatt 


Königligen Regierung su Cöln. 


Stüd 17. Cõln, Dienfiag den 23. April 1867. 


Nro. 320. Inhalt der Geſetz Sammlung. 
Die am 9. u, 12. Upril 1867 zu Berlin ausgegebenen Stüde 27 u. 28 ber Geſetz-⸗Sammlung 

enthalten unter: ; 

Mro. 6597. Das Gemeindeverfaffungs:Gefeg ‚für die Stadt Frankfurt a. M. Vom 25. März; 1867. 

Mro. 6598. Die Verordnung, den Betrieb ftehenber Gewerbe im vormaligen Kurfürftehthum Heffen betreffend. 
Dom 29. März 1867. I 

Nro. 6599. Die, Verordnung, den Betrieb ſtehender Gewerbe im votmaligen Königreich Hannover betreffend. 
Vom 29. März 1867. 

Nro. 6600, Die BVBerorbnung, betreffend das Jagdrecht und die Fagbpolizei im ehemaligen Herzogthum 
Naſſau. Bom 30. März‘ 1867. 

Neo. 6604, Die Bekanntmachung, betreffend das Erlöſchen der Garantie des eigenthümlichen Fonds ber 
Schleſiſchen Landfchaft für die neuen landſchaftlichen Pfandbriefe. Vom 27. März 1867. 

Nro. 6602. Den Allerhöchſten Erlaß vom 30. März 1867, betreffend die Berfchmelzung des Zelegraphen- 
weſens in dem ehemaliyen Herzogthum Nafjau mit dem Preußifchen Zelegraphenmefen. 

Verorbnungen und Befanutmabungen ber Eentral:Bebörden. 


ro. 321. Mit Bezugnahme auf die in Nro, 32 ber. Geſetzaſmmlung publicirte Alerhöchfte Bere- 


Die Eröffnung dee orbnung von 18, db. M, burd) melde bie beiden Häufer bes Landtages ber Monarchie, 
Fandlags - M- das Herrenhaus und-das Haus der Abgeorbneten, auf den 29. April d. 3. in bie Haupt- 
naregee DAR. und Refidenz-Etabt Berlin zufammenberufen worden find, mache ich hierdurch befannt, 
daß bie befonbere Benachrichtigung über den Drt und die Zeit der Gröffnungsfifung in bem Büreau bes 
Herrenhaufes und in dem Büreau bed Haufes Der Abgeorbneten am 23. April in den Stunden von 8 Uhr 
früh biß Abends, und am 29, April in den "Morgenftunden"offen liegen wird, In diefen Büreaur werben 
auch die Legitimationsfarten zu der Gröffnungd-Gigung ausgegeben und alle fonft erforderlichen Mitthei« 
lungen in Bezug auf biefelbe gemacht werben. , 
Berlin, den 20, April 1867. — Der Miniftet des Innern Gr. Eulenburg- 
Berurdnnungeh und Befanntmahungen der Provinzial-Bebörden. 
Nero, 322. Nachdem durch das Gefeg vom 9, Februar d. J. die Erhöhung der Verwun— 
Den“ Anfprad; der Militär- dungs-Zulage von 1 auf 2 Zhlr. monatlidy und der Berflümmelungs-Zulage von 
—— Pre . 3 auf 5, reip. von 5 auf 10 Thaler monatlich Allerhöchflen Orts befohlen und deren 
erhöhten Verwundungs- und Zahlung vom 1, März d. 3. angeordnet worben ıft, werben jämmtliche Militair- 
Verümmelungs-Dulagen bet. Invaliden, welche fich bis zu gedachten Zermin im Genuß von Berwunbungs- 
und Berflümmelungs-Zulagen befunden haben, hierdurch aufgefordert, fich bei Gelegenheit des diesjährigen 
Kreis-Erfag-Geihäfts dem Bezirks⸗Commando ihres heimathlichen Bezirks unter Vorzeigung ihrer" Militair- 
Bapiere reip. des Quittungsbuchs behufs Geltendmachung ihrer Anſprüche vorzuftelen. Zu welchem Zeit- 
punkte und an welchem Orte ihres Kreifes die Kreis-Grfah-Sommiffionen in diefem Jahre zufammentreten, 
werben die Berechtigten durch ihre Orts Behörden rechtzeitig in Erfahrung Bringen können. 





Coblenz, den 12. April 1867. Bon Seiten bes General-Komimanbos 
Der Chef des Beneralftabes gez. m, SchStbeim, Oberft. 
Nro. 323. Ir Anſchluß an unfere PolizeisVerordnung vom 29. December 1866 bringen wif 


Die a ferner zur Öffentlichen Kenntniß, daß alles Rindvieh, welches ohne Urfprungsicdyein au 
—3— —— ben Markt gebracht wird, angehalten und auf Koſten des: Eigenthümers einer mindeſtens 
| ; 1015, ‚igen Quarantaine in einem feparirten Stalle unterworfen werben wirb, wenn nicht 
früher der vorſchrifts mähige Hefprungefcheln für das qu. Thier nachträglich beigebracht wird. 


Eöln, ben 15. April 1867. Königlihe Megierung. 





Ar - 


= 
ro. 324. 


Die Erkrankungnu an den Aten- 
ſchenpochtn während des Dahres 
1866 im Rraierungs:Bejirke 
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Wir geben im Nachftehenbem eine Meberficht der im Jahre 1866 an ben 
Polen Erkrankten And Geftorbenen: 












































Cöln: betr. 
Zah ni Erkrankungsfulle. Todesfälle, Geimpft waren Revaccinirt 
der Zeitdauer as — ———— — 
er⸗ — Kam⸗-⸗Ge. Ki Erfrankte | eſtorbene . 
Rt, Kreis. gsi. der der | FE ou der | Fr Sum IL Ze Ge 
fenen Epidemie. bie wach⸗ bie wach⸗ Kin⸗ Er Fin, | Er Ilrant. ſter 
Orte . ſene. ma. 35 ſene. ma. wad· wach] 4. Spione 
: Jahre. a Jahre. der .· jene. ſene. ” 
1 [Bergheim 3 | Bem28. Maib.18. 4 Ad — ı U - 4 | et 
Da. m. Unterbrech. 
2 Bonn 6 F Das game Se Id —| Bel al —4 4 — 200 — | 3: — 
hindurch. | | | 
3IColn, Stadt | — | Pat game Jahr 2858| 8317| 340 4| 13) 171 18 316 ii 19 —| - 
hindurch. 
416Coln, Yand 17 [Mit Unterbrechung ii 3834| 538 4 3 1 — 33 - 3 ı 
das ganze Jahr. | 
” Aa R f Er") 
5 JEustirchen· 5 | Mit Unterbrechung 6 34 Anl —| 1 1 6 3 — 1 
das ganze Jahr. ! 
5 lChnmmersbadhf 33 Bom Februar bis 2 551 57 3 91 12 1 55 l 9 Sr. — 
Diezember. | N 
71Mulheim 14 Vom März bis 5| 38| 48 1) 5! 6 41 86 — 5 —J — 
Dezember. J* 
an 
8 Rheinbach 17 [don Jan. b. Mi] 13) 170| 183 4 13) 17] 11! 168 | 13 1! 
und Mai b. De. | J 
9 Eieg " 38 | Dom Yamıar bie 93| 2367| 290 71 251 32] 16| 260 2| 21 2 8 
Dezember. 
10 PWaldhröl 20 | Bom Zanısar bis 101 281 38 -| l 1 101 27) — 1] — 
Dezember. | * 
11 [Wipperfürth | 42 1J Bem Januar bie 26 128 149 71—. 13 20 Ts! 114 l 8 6 — 
Dezember. | N | 
Total 11210921204 so 88} 118 s111064 
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1 
Leider ift die Zahl der im verflofienen Jahre vorgefommenen Pockenkranken bedeutender; als in vielen 
frühern Jahren gewefen. Da die Pockenkrankheit auch in mehreren benachbarten Regierungsbezirken herrichte, 
fo ift fie vielfach duch Einſchleppung verbreitet worden. Andererſeits beobachtet aber auch häufig das Pub⸗ 
likum nicht forgfäitig genug die firenge Sonderung ber Kranken von den Befunden und Huldigt nicht ſel— 
ten einem Fatalismus, welder nuc die rachtheiligſten folgen hat, da faft feine Krankheit fo foniagiös ift, 
wie die Menjchenpoden. Dabei machen wir wiederholt auf den Segen’ ber Baccination und Revacci- 
nation aũfmerkſchi. Gine einmalige Impfung ſchüht nicht für das ganze eben. Wer firh vor einer 
der ſchrecklichſten Krankheiten ſchützen will, verfäume nicht, die Impfung von 12 zu 12 Jahren zu wieber- 
holen. Die BVorurtheile, melde noch bezüglich der nachtheiligen Folgen der Impfung berrfäjen, enfpringen 
gewöhnlich aus einer falfchen Deutung mandyer Erfcheinungen, welche bisweilen Inady der Ympfung bei 
Kindern eintreten. Man hüte fich, hierdurch voreilig cine ber großartigften und nüßzlichſten Entdeckungen 
au verdächtigen und fich felbft eines ficheren Schutzes gegen eine qualvolle und oft tödtlicdye Krankheit zu 
berauben. . R R 
Göln, ben 15. April 1867. — Königlihe Negierung. 

Neo. 325- Im Verlag von Mar Böttcher in Berlin (Chriftinenftraße Nro. 21) find zwei po- 
Zwei populär-natur pulär-naturgefcyichtliche Werke von Dr. Karl Ruf: 
serhiätigeßerkebet. © Im der freien Natur, Schilderungen aus ber Thier⸗ und Pflanzenwelt‘, und 
‚Meine Freunde (2ebensbilder und Schilderungen aus ber Thierwelt)* 











Gr 16? 
erfchienen, welche fid) für Schülerbibliothefen ber höheren Bürgerfchulen, fowie auch zur Belehrung und 
Rrftüre: ber Glerfientarlehrer eignen. ° ae 
Die Berlagshandlung ift bereit, bei Abnahnge einer größeren Zahl von Gremplaren ben Preis von 
1 Shle.1924/, Eger. (gebunden 2 Thlr.) und refp. 1 Thlr. (gebunden I Thlr. 7'/, Egr.) zu ermäßigen. 
Höherem Auftcage zufolge machen wir auf diefe Werke zur Anſchaffung für höhere Bürgerjchulen 
und für die Kreis⸗Schulbibliotheken aufmerfjam. ä 
Göln, den 15, Upril 1867. en — Königlibe Negiernng. 
Are, 326. Bolizei»Berordbnung 
Ameifeneier betr. betreffend das unbefugte Zerftören der Ameiſenhaufen und das unbefugte Einfammeln 
ber fogenannten Ameifeneier in den Waldungen des Regierungsbezirts Göln. 
Auf Grund der 8. 6h und 11 des Geſetzes über die Potizei-Berwaltung vom 11. März 1850 wird 
nachfolgende Polizei-Berorbnung biermit erlaſſen. 

“rt, 1... Das Zefiören der Ameiſenhaufen und das Einſammeln der fogenannten Ameiſeneier in den 
Stauts«, Privat und Gemeindewaldungen des -N-gierungsbezirkes Göln, ohne ſchriftliche Eclaubniß der Ei— 
genthümer, oder Verwalter biefer Waldungen, ift unterjagt. . 

Urt.'2. : Zumiderhandelnde verfallen in eine polizeilihe Geldftrafe von einem bis zehn‘ Thalern, an 


‘deren Stelle im Unvermögensfalle eine verhältnigmäßige Gefängnißiteafe trüt. 


v&dln,,den 14. April 1867. —_ . Königlibe Megierung- 
: ı Pro, 322. Königlich Rheiniſcher 
Alfifen zu Doun betr. Appellations-Berihtshof. 


Aſſiſen zu Bonn. 

- Die Gröffnung der ‚gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirk des Königl, Landgerichts zu Bonn, für das 3, 
Quartal 1867 wird hiermit auf Montag den 1. Juli 1867 feftgefegt und ber Königl. Appellations 
Gerichts-Rath Here Merrem zum Präfidenten berfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Königl. Herrn GeneralsBrokuratord in der gejepe 
lichen Form bekannt gemacht werben. 

Göln, den 14. April 1867. 
Der Erſte Bräfident des Königlichen Nheinifchen ee (ge;.) Broider. 
._ 8.) 


Für gleichlautende Ausfertigung: (L Der DOber-Sekretair Wallraff. 
- No. 328. Die Urkunden des verftorbenen Notard Menzen zu Lechenich find dem Notar Zerus 
Motariche Urkunden ſalem bajelbfi definitiv übergeben. 
2 detr. Bonn, den 16. April 1867. Der Ober-Prokuralor v. Ammon. 
Nro. 329. Durch Ecrkenntniß des Königlichen Landgerichtes hierſelbſt vom 27. November 1866 


Interdictiom beir. iſt die Interdietion des Heinrich Wirtz, geboten am 15. November 1841 zu Flehe bei 
Düffeldorf, Zögling des Waifenhaufes zu Göln, ausgefprochen worden, was mit Rückſicht auf den Art, 18 
ber Notariais Ordnung hierdurch bekannt gemacht wird. 

Giln den 16, April 1867. — — Der DOber-Brofurator Boelling 


Nro. 330. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 
Tg — bringen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Hoffnung bei Hochwald 
heiten beir. mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrip gemäß 8. 37 


un bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggeſchworenen Sinne zu Siegburg, zur Einficht 
offen Liegt. \ 


Vonn, ben 20. Mär; 1867. ' 
. Am Namen des Königs ® 
Auf Grund-der Muthung vom 1. März 1867 wird dem Gaftwirth und Yädermeifter Ednard 


13 


Königliches Oberbergamt. - 


Hoemaun zu Waldbroel unter. dem Namen Hoffnung das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 


Schnörringen und Waldbroel, im Kreife Waldbrocl Regierungsbezirf Cöln und Oberbergamt3bezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen ee von vierhundert acht und — zweihundert zwei 
und achtzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations— 
riffe mit den. Buchſtaben ABUCDEFG HL bgeidnet find, zur Gewinnung der im dem Felde 
vorfommenden Bleis Kupfer» und Eifenerze nad) dem Verggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
; Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 20. März 1867. Königliches Oberbergamt. 

Berleifungsurkunde für das Blei, Kupfer- und Eifenerzbergwerk Hoffnung bei Hochwald im Berg— 
rebiere Münderoth. 
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Nero. 331. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierburd die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das Bergwerl 

heiten beit, Albert Hugo bei Fredhaufen mit dem Bemerken zur; öffentlichen Kenntniß, daß der 
Sitnationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggefhworenen Rinne 
zu Siegburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 21. März 1867. Königliches Oberbergamt. 

Im Namen Bed Königs. 

Auf Grund des Grweiterungsantrages vom 26. März 1866 wird dem J. W- am Zehnhoff zu Cöln 
an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurkunde vom 19. November 1863 bezeichneten Geviertfeldes 
unter dem Namen Albert Hugo das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Agger und Heifcheid 
im Kreiſe Walbröl und in der Semeinde Wichl im Kreiſe Gummersbah Rrgierungsbezirt Cöln und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfgunderttaufend Quadrat: 
lachtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbigten Sitwationsriffe mit den Bud: 
jtaben A B C D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei- Kupfer» und 
Zinkerze nad) dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt J 

Bonn, den 21. März 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 

Grweiterungs» und Verleifungsurfunde für das Blei⸗ Kupfer - und ZinferzVergwerk Albert Hugo 
bei Freckhauſen im Bergreviere Rüunderoth. — — 

Nro. 332. Unter Berweifuug auf die 88. 35 und 36 des Berggefehes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurd die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Theodore bei Lüg- 
Es heiten beit. haufeu mit dem Vemerken zur öffentlichen Keuntniß, daf der Situationsrig gemäß $. 37 
ienes Sefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefchworenen Lifte zu Deus, zur Einficht offen Itegt. 

Bonn, den 3. April 1567. Königlihes DOberbergamt. 

2 Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 2. Juni 1865 und des Ummandlungsantrages vom 1. October 1865 wirb 
den Rheinischen Bergwerkts-ActiensBerein Saturn zu Cöln unter dem Namen Theodore das Bergwerls- 
eigenthum in dein in den Gemeinden Rösrath, Lüghaufen, Menzlingen und Scheiderhög. im Kreife Mül- 
heim Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, weldes einen Flächenin— 
halt von vierhundert fünf und neunzigtaufend zweihundert und acht Omadratladtern hat, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A B C bezeich- 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei» und Zinkerze, jedoch bezüglich der Blei- 
erze mit Ausſchlußdes Feldestheiles E FG Huach dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen. 

Urknndlich ausgefertigt 

Bonn, den 4. April 1867. (LS) ° Königlihes Oberbergamt. 

Verleihungsurkunde für das Blei» und Zinkerz-Bergwerk Theodore bei Lüghauſen im’Bergreviere Deutz. 


Mro. 333. " Unter Verweifung auf dje SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Fergwerks-Augelegen- bringen wir hierdurd) die Verleihnngsurkunde für das Bergwerk Mirabeau bei Lüghaufen 


heiten beit. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $- 
pi jenes Gefetes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggefhmworenen Yifte zu Deu zur Einfiht 
offen liegt. J 
Bonn, den 3. April 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. j 
Auf Grund der Muthung vom 5. April 1865 und des Erweiterungsantrages vom 1. October 186 
wird dem Nheinifchen Bergwerks-Actien-Berein Saturn zu Cöln nnter dem Namen Mirabeau das Burg 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Rösrath, Tolberg und Lüghaufen im Kreiſe Mülheim am Rhein 
Negierungsbezirt Cöln, und Oberbergamtsbezirf Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Sechs und fiebenzigtaMnd zweihundert zwei und dreiffig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Stuationsriffe mit den Buchftaben A BC DE bezeichnet fürd, zur Ger 
winnung der in den Felde vorkommenden Supfererze nach dem WBerggejege vom 24. Juni 1865 bier- 
durch verliehen. ” 
: Urkundlich ausgefertigt & 
Bonn, ben 3. April 1867. 'L. 8.) - Königlibes Dberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Kupfererz-Bergwerl Mirabean bei Lüghauſen im Bergreviere Deuß. 
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Nro. 334. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks:Angele- bringenfwir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Schürmann bei Seelſcheid 
genheiten beit, mit dem Bemerken ‚zur öffentlichen Senntnif, daß der Situationsrig gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Lifte zu Deutz, iu Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 1. April 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 27. September 1865 und des Ermweiterungsantrages vom 1. Dc« 
tober 1865. wird ber Frau Anna Ritter zu Allner bei Hennef unter dem Namen Ehürmann das Berg- 
werfdeigenthum in dem in den Gemeinden Seelſcheid und Wahlfcheid im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirt 
Eöln und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von dreihundert neun 
und fiebenzigtaufend zweihundert ſieben und dreißig Quadratladhtern hat und deffen Grenzen auf dem am 
‚heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben HM D E F G H bezeichnet find zur Ge 
er ber.in bem Felde vorkommenden ‚Gifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
der . 


Bonn, den 1. April 1867. (L. 8. Königlihes Dberbergamt. 
Berleifungsurkunde für das Eifenerz. Bergwerk Schürmann bei Scelfheid im Bergreviere Deutz. 
Nero. 335. - Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Yuni 1865 
Bergwerhs-Ange- bringen wir hiesdurd die BVerleihungsurkunde für das Bergwerk Hütte bei Findlar 
 Iegenheiten; beir.” mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deus, zur Einficht offen Liegt 
Bonn, den 4. April 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 1. Januar 1866 wird der Handelsfirma Jacobi, Haniel und Huyſſen 
zu Gutehoffuungshütte bei Sterferade unter dem Namen Hütte das Yergwerkseigenthum in dem im ben 
Gemeinden Lindlar nnd Breidenbadh im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtäbe- 
zirk Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert vier und fiebenzigtaufend fieben 
Hündert vier und neunzig Quadratlachteru hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben AB CDE 1 G HI bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Berggefege vonr 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen 

£ Urfundlic ausgefertigt 
Bonn, den 4. April 1867. L. S. ſtönigliches Oberbergami. 
Verleihungsurkunde für das Eifenerz-Bergmwert Hütte bei Lindlar im Bergreviere Deutz. 


Neo. 336. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerhe-Angelegen- bringen wir hierburh die Umwandlungs ⸗ und Berleihungsurkunde für das Bergwerl 
heiten betr. ermannsfreude bei Yüghaufen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 
Situationsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen NRevierbeamten, Berggefhmwornen Lifte zu 
Deut zur Einfiht offn liegt. 
Bonn den 3. April 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen ded Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 1. Detober 1865 wird [dem Rheiniſchen Bergwerks— 
Attien · Verein Saturn zu Cöln an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 26. Juni 1857 
bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen een das Bergwerfseigenthum in den in den Ge— 
meinden Volberg, Rösrath, Tüghaufen, Bleifeld und Honrath im Kreife Mülheim, Regierungsbezirt Cöln 
und Oberbergamtsbezirk Bonn befegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von vierhundert fieben und 
achtzig taufend umd zwölf Quadratladhtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben ABC DEF G H bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Blei-, Kupfer und Zinferze, jedoch bezüglich der Bfierze mit Ausſchluß des 
Feldestheiles M FG K N L und bezüglich der Kupfererze mit Ausfchlun des Feldestheiles J BC D 
EFGK nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Boun, den 3. April 1867. .L. 8. Königliches Oberhergami 
Umwandlungs⸗ und Verleihungsurlunde für das Blei- Kupfer- und Zinkerz-Bergwerl Hermannd« 
freude bei —B8 im Bergreviere Deutz. 


Urkundlich ausgefertigt 
L. 8) 


R | —— RER nf 
110 i dire — 
ro. 332. Unteer Verweifung auf die SE: 35 und 36 POS — vom 24. ai 1865 

ergwerhö-Angelegen- bringen wir hierdurch die Umwandlungs und Verleihungsurkunde für) das Bergwert 

heiten ber. _ Henriette bei Lüghanfen mit dem Bemerlen zur öffentfihen Kenntaiß, daß. ber Citun- 
tionsriß Kr $. 37 jenes Gefetes bei dem Königlichen Revierbeamten Verggeſchwornen aiſte zu Deutz, 
ji Einſicht offen liegt. 

Boun, den 3. April 4867. Königliget Oberbergamt: 0 

Am Namen des — i 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 22 Mär; 1866 wird dein —— — Frinch 
Wilhelmshütte zu Mülheim an der Ruhr an Stelle des in der- angehefteten Verleihungsurlunde wom 
4./19. October 1831 und-der Deflarationsurfunde von 5. Februar 1857. beyeichneten Rüngenfekdes  auter 
dem Namen Henriette das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Bolberg,Rösru 
Bleifeld und Lüghaufen, im reife Mülheim Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtbeitrt ı Quän be 
fegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fünfzehntaufend — ein und dreißig Qua⸗ 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buch⸗ 
ſtaben abede fg hi bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem — vorlommenden Eiſenerze nach 
dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 1] Pr se * 

Urtundlich ausgefertigt © "= nn. - 
Bonn, den 3. April 1867. I.» Königliches Oberbergamt. 
Umwandlungs und Berleihungsurtunde für bas EifenerzBergwerf — bei — im 


Bergreviere Deutz. 
Perſonal bronik. 
Dem Apotheker Wilhelm 4 iſt die Berwaltung ber Apotheke zu Neuſtadt, im Kreiſe Gum— 
mersbach, einer Filiale der Apotheke zu Walbbröl, übertragen worden. 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Heinrich) Kleinertz hat ſich zu Cöln niebargddaüen. * 
Der Arzt und Operateur Dr. Karl Walter bat ſich zu Göln niedergelaſſen. 


Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Peter Hubert Daniels hat ſich zu Bonn im Kreile Bonn 
niebergelaffen. 


Der Arzt, Wunbarzt und RER De. Eduard Bönniger hat fi zu Bonn im Kreife Bonn 
en 


\ 


" _Dierbel ber öffentliche Uingeiger Gtüd 17. 


Drud von M Greven 6 W, Bechtoid in Köln. 


Amtsblatt — 


„ Huiotiaen Regierung su Göln. 


Cöln, Dienftag den 30. April 1567. 


Mro. 338. Zubalt der Gefetz⸗ Sammlung. 

Die am 16. u. 17. apꝛil 1867 zu Berlin ausgegebenen Etüde 29 u. 80 ber Gefep-Eammlung 
enthalten. unter: 

No. 6608, Den —— zwiſchen Preußen und Oldenburg wegen Ausführung einer Gifenbahn von er 
nad Didenburg. Bom 17. Januar 1867. 

Mro. 6604. Den Allerhöchſten Erloß vom 18. Wär; 1867,, betreffend bie in Gewäßheit des Geſetzes vom 
21, Mai 1861 zur Dedung ber für bie Aufhebung der Grundfteuer-Befreiungen und Berors 
jugungen zu gewährenden Entſchädigung aufzunehmende Staatsanleihe. 

Nro. 6605. Das Etatut ber BEE Enlwaͤſſerungs ⸗ Genoſſenſchaft tm Nreife MWongromig. Tom 25. 
März 1867. 

Mro. 6606. Das Gejeg, betreffend bie Uebernohme einer Zinegarantie des Stoates für das Anlegekopital 
einer Gifenbahn von Göslin nach Danzig. Vom 18. Mär; 1867. ; 


— Berorduungen und Bekanmtmachuugen der Gentral:®ebörben. 
vo. 332. Die Fahrten der Preußifhen und Schwediſchen Poft-Dampfichiffe auf ber 2inie 
er — * der- Stralſund-Yſtadt, dem kür zeſten Seewege zwiſchen Deutſchland und Schweden, 
Breujenun Rome werben vom 1. Mai db, 3. in beiden Richtungen täglich flcitfinden, Die Heberfahrt 
= TOM Dirb unter ar Verhältniſſen in 6 Stunden bewirkt. 
Das Paſſagiergeld Eeträgt: 
1. Bloß 5 —— II. Plotz 3’/, Thaler, Vordeckpiatz 2 Thaler Preuß.; fſür Tour⸗ und Retourbillets, 
14 Zoage gültig, I. Plaß 7'/, Thaler . II, ®lag 5 Thaler Preußiſch, 100 Pfund Reifegepäd find frei, 
Der Frachttarief beirägt : 
für fperrige Güter 15 Egr., für geroöhnliche (Rormals) Güter 10 Egr. und für meniger werthvolle Güter 
(Prrbucte x.) 5 Sgr. pro je 100 Pfund, 

Bis zum 10. Mai des Jahres bleibt bezüglich ter Anichlüffe von Vftobt auf Siecholm unb umge⸗ 
kehrt der gegenwärtig für die Schwediſchen Eifenbahnen gültige Winter-Fahtplan in Kraft; vom 11. Mai 
ab geftaltet fi bie Verbintung mit den @ifenbabnzügen. in der Richtung nah Schweden: 

Abgong aus Berlin um 5% Radpmiltags, | 
— — in Stralſund um 11° Nadıs, 
a aus Gtralfund mit Tagesanbruch, 
ntunft in Pftabt zum Anjchluß an ben um 12 Uhr * abgehenden Eiſenbahnzug, 
— in Stockhohm am anderen Nachmitiäge in Gothenburg om andern Mittage; 
in der Richtung nad — 
Abgang aus Stockholm früh, 
Ankunſt in Vſtadt um 3 Nachts, j a 
Abgang aus Vflabt mit Tagesanbruch, 
.  Antunft-in Stralfund gegen Mittag zum Anſchluß an — um 1 Uhr Nachmittoge nad 
. Berlin abgehenden Gilzug, 
Ankunft in Berlin 6% Nacpmittage. 

(Anſchluß an bie Gourierzüge- nah Coöln, London, Paris, Sronffurt aM,, Bofel, Leipzig, München, 
Hamkurg, Königsberg und Er, Beteröburg, ſowie an den Schnellzug nad Bredlau und ®ien.) 

Durch die täglichen Fahrten zwilchen Stralfund und Yflabt bietet ſich ebenfalls, im Anſchluſſe on bie 
Schwediſchen Gifenbahnen in ber Provinz Echonen, auch für Reifende nad Dänemarf — Ver⸗ 
bindung zur Fahrt nach Kopenhagen bar: 


- 


fr 


/ 
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aus Berlin per Eiſenbahn um 5 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 
Ankunft in Stralfund um 11 Uhr 59 Minuten Nachts, 
Abfahrt des Voftdampffchiffs von Seralfund mit Tagesanbruch, 


Ankunft in Yſtadt gegen Mittag, ; 
Abgang des Eipnbahnzuges aus Yſtabt nach Cslöf um 12 Uhr Mittags, , 
3 B ? Eslõf nach Malmoe um 2 Uhr 54 Min. Nachmittag, 
Ankunft des Zuges in Malmoe um 4 Uhr 4 Minuten Nachmittags, 
Abgang des Dampfichiffes aus Malmoe um 4 Uhr 15 Minuten Nachmittags, _. 
- Ankunft in Kopenhagen. um 6 Uhr Rachmiltnge. s 
Es treffen mühin 3. B. Paffagier,i weldye des: Montags um 5 Uht 80 Minuten Nahmittags aus 


Berlin, resp.:; um 7 Uhr 55 Minuten. Abends aus Stettin abreifen, auf ber Route über Straffund, Yilabt- 


und Malmoe am Dienftage um-6 Uhr Nachmittags iu Kopenhagen ein. 
- Die Berbinbung fr eine tägliche: e z 
Nähere Ausfunft ertheilen alle Preußiſchen Poſt Anſtallen und die nachſtehenden Voſtdampfſchiffs Agenlen: 
In Stralſund: Herr Conſul Heinrih Iſtael; in Mtadt: Herr Conſul Nils Pehrſſon; in Berlin: Herr 
Hofipediteur-J.. U. Fiſcher, Prenzlauerftraße Nr. 23/24, und Herr Hoifpediteur 4. Warmuth, Feiedrichftraße 
Nr. 94; in Gtettin: Herr Schreyer & Gomp.; in Frankfurt a/D.: Herr Herrmann & Gomp.; in Danzig: 
Herr Ferdinand Prome; in Königsberg i/Pr.: Herr K. Fr. Sturmbövel; in Breslau: Herr Bülow & Gomp,; 
in Magdeburg: Herr W, Mathee; in Göin: Herr. W. Tilmes & Comp.; in Düffeldorf: Herr Wilh. Bauer; 
in Elberfeld: Here J. Weidtmann; in Grefeld: Herr C. Schnabelius; in Leipzig: Herr U. Lieberoth; in 
Dresden: Herren Lüder & Fiihers in Wien: Herren Spatojandfi & Sockl; in Frankfurt a/M.: Herr 


®. A. Zipf; in Paris: Monsieur C. F. Dolz, 14 rue de l’Echiquier und in Brüffel: Monsieur Grooy, 


77 Montagne de la Cour. 
Berlin, den 21. April 1867, General-Boft-Umt v. Philipsborn. 
Niro. 310. Zu Anfang Auguft d. J. findet bei dem evangelichen Lehrerinnen-Seminar zu Droyifig 
Die Aufnahme in das bei Zeitz im Regierungsbeziet Merfeburg eine neue Aufnahme ven Jungfrauen ftatt, 


—— —— ie welche fich füc den Lehreririnens Beruf ausbilden wollen. fr 
fg } Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen P:ovinzen der Monarchie auf,’ 


5 — Der Curſus iſt zweijährig. 

Das Seminar hat ben Zweck, auf dem Grund des evangeliſchen Bekenntniſſes chriſtliche Lehrerinnen 
für den Dienjt an Glementar- und Bürgerſchulen auszubilden, wobei nicht ausgefchloffen wied, daß die in 
ihm vorgebildeten Lehrerinnen nad ihrem Austeitt Gelegenheit erhalten, in Privatverhäftniffen für chriſtliche 
Etziehung und für Unterricht thätig zu werden. 

"Der Unterricht des Seminars und die Hebung in dee mit bemjelben verbundenen Töchterſchule erſtrecken 
fi) auf alle für dieſen Beruf erforberlihen Kenntniffe und Fertigkeiten, den Unterricht in ber franzöſiſchen 
Sprache und in Handarbeiten mit elngeſchloſſen. rn 

Die Zöglinge des Seminars wohnen in dem für dieſen Zwed. vollftändig eingerichteten Anflaltsge⸗ 
bäude- Das Reben in ber Anjtalt ruht auf dem Grund des Wortes Gottes und chrijtlich:e Gemeinſchaft. 

Für den Unterricht, volle Beköftigurg, Wohnung, Bett und Beitwäſche, Heizung und Beleuchtung 
fowie für ärztliche Pflege und Mediein wird eine in monatlichen Raten voraus zu zahlende Penfion bon 
65 Thalern jährlich entrichtet. Zeitweiſe Abweſenheit aus der Anftalt entbinbet nicht von ber Fortzahlung 
ber Penjion, 

Es find Fonds vorhanden zur Unterflügung für würbige und bebürftige Zöglinge; eine foldye kann 
jebod; in der Regel erft vom 2. Jahr bed Aujenthaltes ab gewährt werben. 

Die Zulaffung zu dem Seminar erfolgt auf Vorſchlag ber beireffenden- Königlichen Regierung, reſp. 
bes Königliden Brovinzial-Schulcollegiums in Berlin, durch mich. unter Vorbehalt einer vierteljährigen Probezeit 

Die Zulaffung zu der diesjährigen Aufnahme ift bis fpäteftens zum 1. Juni bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Berwaltungs-Bezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreichung folgender Schriftftüde und 
Zeugniſſe nachzuſuchen: 

1, Geburts⸗- und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß bie Bewerberin am 1. Oetober d. J. nicht unter 17 
Jahre alt fein darf. i 

2, Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis⸗Phyſikus über normalen Geſundheitszuſtand, namentlich, daß bie 
Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurzfichtigkeit, Schwerbörigkeit, fomie an anderen. bie Ausübung 
des Lehramts behinbernden Gebrechen leidet, auch in ihrer Lörperlichen Entwickelung foweit vorgefchritten 


173 
ift, um den Aufenthalt im Slminat ohne Gefährdang ihrer Geſundheit übernehmen zu können. Zugleich 
iſt ein Zeugniß über ſtatigefundene Impfung vorzulegen. 

3, Ein Zeugniß der Detspolizeibehörde über die ſittliche Ffuͤhrung der Aspirantin; ein eben ſolches von ihrem 
Seelforger über ihr Leben in ber, Kirche und. in der chriftlichen Geu⸗inſchaft. —— 

4, Ein von der Bewerberin ſelbſt verſaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bisheriger Lebensgang zu erſehen 
und auf die Entwicelung ihrer Neigung zum Lehrberuf. zu fchließen iſt. Dieſes Schriftſtück gilt zugleich 
als Probe ber Hanbdfchrift. " . ale, 

5, Gine Grllärung der Gltern oder Vormünder, daß diefelben das Penſionsgeld von 65 Thalern jährlich 
auf zwei Jahre zu zahlen fich verpflichten, i 

Im Fall von der Bewerberin auf Unterftügung Anſpruch gemacht wird, ift ein von ber Drtsbehörbe 
ausgeftelltes Armuthszeugniß beizubringen, aus welchem die Bermögensverhältniffe der Bewerberin und ihrer 
Angehörigen genau zu erjehen find. 

Zur Aufnahme in das Seminar find, mit Ausnahme der Ausbildung in der Muſik, diejenigen Kennts 
niffe und Fertigkeiten erforderlich, wie fie in dem Regukativ vom 2; Dctober 1854 für die Vorbildung ber 
Seminar-Präparanden bezeichnet find; außerdem Fertigkeit in weiblihen Handarbeiten, Gin Anfang im 
Verſtändniße der franzöfichen Eprachr, ſowie im Slavierfpiel, Geſang und Zeichnen find erwünſcht. 

Berlin, den 24. April 1867. 3. 

Der Miniſter der geiitlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten. 
‚ Im Vertretung (gez.) Lehnert. 

Vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebrasht. 

Etwaige Bewerberinnen haben ſich bis zum 1. Juni b. 3. bei uns zu melden und wird deren Vor- 
prüfung am 14. Juni d. 3. von unferem geiftlichen und Sculrathe Herrn Dr, Grashof abgehalten werden, 
bei meldyem ſich diefelben Tags vorher perfönlich vorzuftellen ‚haben. . 

Köln, den 27. Upril 1867. — Königlihe Negierung. 

Berordnungen und Belanntmahungen der Provinzial:Bebörden. 

Nro. 341. Dem Kaufmann Johann Joſeph Hudeftein zu Wipperfürth, welcher von dem für 
“Agentur zur Belör- die Auswanderer⸗Beförderungs -Unternehmer Mühlenbrod-Meyer & Komp, in Bremen 
u. — als Hauptagenten fungirenden Major a. D. Auguſt von Jasmund zu Berlin zum Unter» 

\ z agenten beftellt worden, ift von uns die Grlaubniß ertheilt, Namens bes .ıc. von Jas- 
mund und für Rechnung der genannten Auswanderer » Beförberungs-Unternehmer Verträge mit Auswan—⸗ 


— zur Reife über Bremen nach New-NYork, Philadelphia, Baltimore, Nem-Drleans und Galveſton zu 
vermitteln, ! 


Göln, den 24. April 1867. — — Königliche Negierung. 
Ne», 312. Bon dem am 3..d. Mts. zu Merheim verfammelt geweſenen Schauamte, für "ben 


Hengfkörung betr, Kreis. Mülheim.‘ ift der inächitehend bezeichnete Hengft zum Beſchälen tauglich erklärt 
morben, was hiermit zur öffentlichen: Kenntniß gebracht wird, 














Nro. | Namen und Wohnort des | Des angeförten Hengſtes. 
| Befikers. | Farbe, Abzeichen, Groͤße Mlter. | 1.. Race. 
1 Pferdezucht⸗Verein des Kreiſes/ dunkelbraun _| ohne 51,7% 2 Zahre | gemilchter, 
Mülheim, & | | 
Söin, den 24. Apeil 1867. Königlibe Megierung. 
Nro. 343. Borfchriftömäßig wird hierdurch das nachfiehende Berzeichnih ber im Regierungs- 


Ausmweifungen betr. Bezirke Göln im 1. Quartal 1867 aus dem Lande gewiejenen Individuen zur ‚öffent _ 


lihen Kenntniß gebracht. * 

Göln; den 18. April 1867; : Röniglibe Megiernng. 

t, Abraham Salomon, Handelsmann aus Bergh in, Holland, :40 Jahre alt, groß 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare braun, Stirn nieber, Augen blau, Rafe groß, ftark, Mund und Geftalt mittel, ——— Kennzeichen: 
Der linke Arm gekrümmt, in Folge Urtheils des Koͤniglichen Landgerichts zu Bonn vom 12. Januar 1865 
wegen Diebftahle, 

2, Johann Heinrich Meyer Schuhmachergeſelle aus Bugs in der Schweiz, 28 Jahre alt, groß 5 
Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirne breit, om blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Geftalt gefept, 


* 


\ 
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befondere Kennzeichen keine, in Bolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Göln vom 31. Auguft j1866 
wegen Diebjtahls. 

3, Ftanz Theodor Hubert de Schwarg, Schreiner aus Heerten in Holland, 22 Jahre alt, groß 5 Fuß 
3 Zoll, Haare braun, Augen grau, Nafe lang, Mund gewöhnlich, Geſtalt mittel, befonbere Kennzeichen: 
Fleck auf dem linken Auge, in Folge Verfügung Königlier Regierung zu Cöln vom 18. Februar d. 38. 
B. 1. 1039 wegen ®nndflreicherei. 

4, Kranz König Drabtzieher aus Mflenz fn der Steyermark, 25 Jahre alt, groß 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
braun, Stirne ſchmal, Augen braun, Naſe und Mund mittel, -Beftalt mittel, befondere Kennzeichen: linkes 
Knie fteif, geht auf einer Krücde, in Folge Verfügung Königlicher Regierung zu Eöln vom 19. Februar b, 
38. B. 11.11206 wegen Landſtreicherei. 

5, Emil Klein, Schiffer aus Wolfsloch in Rheinbayern, 21 Jahre alt, groß 5 Fuß 2 Zell, Haare 
und Augen braun, Naſe und Mund gewöhnlich Geftalt ſchlank, befondere Kennzeichen feine, in Folge Ber 
fügung Königlicher Regierung zu Göln vom 19. Februar d. 38. B. 11. 1207 wegen Landſtreicherei. 

Neo. 344. Die diesjährige Wiederholungs-Brüfung ter proviſoriſch angeftellten katholiſchen 
Wirderhelungs-Prü- Giementarlehrer. unſeres Berwaltungsbezirts im Seminar zu Kempen wie in jenem zu 
Ge eterineee be. Brühl findet am Mittwoch den 3. Juli nnd den folgenden Zagen jtatt, und haben 

ſich demnach die betr. Lehrer zu diefer Prüfung unter Borlegung ber erforderlichen Zeuge 
nifje vor dem 1. Zuni d. 38. bei uns anzumelden. 

Göln, den 18. April 1867, _— Königlibe WNegierung. 

Nro. 345. Die diesjährige Wiederholungs-Prüfung der proviſoriſch angeſtellten katholiſchen Ele— 
Wie der holungsprũſung mentarlehterinnen unſeres Verwaltungsbezirkes findet ben-18. und 19. Juni db. 38. 
ehe arena bierfelbft ftatt und haben fich demnach die Betr. Lehrerinnen zu biefer Prüfung unter 

" Borlegung ber erforderlichen Zeugniffe vor dem 1. Juni d. 38. bei uns anzumelben, 

Göln, ben 18. April 1867, Königlihe Megierung. 

Nro. 346. Der Herr Dber-Präfident ber Rheinprovinz hat zur Aufbringung ber Koften für 
Batholifche Dauscol- den Bau einer katholiſchen Kirche zu Bornheim, Kreis Bonn, eine fatholifche Hauscols 
lecte für den Bau einer [ecte im Grabisihum Göln bewilligt, welche durch Deputirte der Gemeinde bis zum 1. 
ur rg in Auguft d. 3. abgehalten werben foll. 

1. Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, mweifen wir bie betreffenden Ber 
hörben /unferes Bezitks an, ben fich melbenden gehörig legitimirten Deputirten die etwa nöthige Beihülfe 








zu leiften, 
Eöln, den 20. April 1867. Königlihe Negierung. 
Niro. 347. Zur Abhaltung der diesjährigen evangelifchen Kirchen-Kollekte für die zn M. Glad— 


Evangelifhe Rirchen · bach beftehende Heil-e und Pflege-Anftalt „Hephata“ für blöbfinnige Kinder ift vom 
-Rollekte fürdie Plige- Königlichen Konfiflorium zu Tobienz Xermin auf Sonntag ben 19, Mai c. ande 
analt Jephata. amt worden. 
Indem mir dies zur öffentlihen Kenntniß bringen, erwarten wir von ben evangelifchen Pfarrern uns 
feres Bezirks bie rechtzeitige Abhaltung der Kollekte und unverweilte Ginfendung bed Ertrages an bie zur 
Nändigen Steuerkaſſen zur Weiterbeförderung an unfere Hauptkaſſe. 


Eöln, ben 24. April 1867, — Königlibe Negierung. 
Nro. 348. Se. Majeftät der König haben —— geruht, dem Central⸗Dombau⸗Verein 
Lotterie zum Befen hierſelbſt, Behufs Beſchaffung reichlicher Miltel für den Ausbau der Domthürme auf mei» 


des Dombaufonds betr. ters acht aufeinander folgende Jahre die Beranftaltung einer jährlichen mit @eldtteffern 
und anderen Gewinne verbundenen 2otterie nach einem feftgeftelten Plane zu geftatten. 

Demzufolge ift dem gedachten Vereine überlaffen, bie in dem Plane bezeichneten Bewinne im Gefammts ' 
werthe von 125,000 Zhlr. in 8 auf einander folgenden Jahren jährlich ausfpielen-und hierzu 350,060 Looſe 
zum Preife von 1 Thlr. pro Stück ‚unter Veröffentlichung bed Ausipielungsplanes auszugeben ; jedoch mit 
ber Mafgabe, daß ber Bertrieb ber Looſe nicht in ber Form einer Hausfollefte erfolgen darf. 


Göln, den 29. April 1867, Königlide Megierung. 
Nro. 319. Dom 1. Mai d. 3. ab. treten folgende Veränderungen im Gange ber Boften ein: 
Pofangelrgenheiten beir. 1) Die Berfonenpoften von Gummersbach nach Lennep, 


geht ab aus Gummersbach 11° Vormittags, 
2) Die 2. Botenpoft von Obercafjel nah Bonn 
J geht ab aus Obercaſſel um 4 Uhr Vormittags, 
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3) Die 2. Perfonenpoft von Siegburg nah Bonn 
geht ab aus Clopurg Stadt 4°° Uhr Nachmittags, von Siegburg Bahnhof 4° Uhr en 
4) Die Berjonenpoft von Siegburg nad Overath 
aus Eirgburg 6 Uhr Abends, 
5) Die Berfonenpoft von Siegburg nah Mud 
aus Eirgburg 6°" Uhr Ubends, 
6) Die Perfonsnpoft von Hennef nach Ruppichleroth 
; aus Hennef 6* Uhr Abends, 
7) Die Perfonenpoit von Hennef nad) uckerath 
"aus Hennef 6° Uhr Abende, 
8) Lie Perfonenpoft zwiſchen Engelskirchen und Schladern 
aus Engelskirchen 2'° Uhr früh, aus Schladern 72 Uhr Abends, 
9). Die VBerfonenpoft zwiſchen Nümbreh‘ und Waldbroel 
aus Rümbrecht 5 Uhr früh, aus Waldbroel 9° Uhr Abends, 
10) Die Berfonenpoft zwifchen Hu und Altenfirchen 
aus Altenkirchen 5°° Uhr früh, aus Au, 85° Uhr Abends, 
11) Die PRerfonenpoft zwiſchen Au und Hadyenburg 
aus Hachenburg 5° Lihr früh, aus Au 9 Uhr Abende, 
12) Die Berfonenpoft zwiſchen Eckenhagen und Willen 
aus Eckenhagen * Uhr früb, aus Wiſſen 5 Uhr Abends. 
Cöln, ten 29. April 1:67. — — Der Ober-Poft-Dirctor Gietbolt. 
Nero. 350. Unter Berweilung auf. die 38. 35 und 36 des Berggeieges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- ringen wir hierdurch die Ummandlungs: und Verleihungsurlunde für das Bergwerk 
Yellea deir. Guter Heinrich bei Unterhaasbach mit dem Bemerfen. zur öffentlichen Kenntnif, daß 
der Sitnationdrik gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen 
Lifte zu Deutz, zur Einſicht offen Liegt. 
- Bonn, den 25. März 1867. Königliches Oberbergamt. 
Air Namen ded Königs. 

Auf Grund des Ummwandfungsantrages vom 2. Dftober 1865 wird der Gewerkſchaft des Bergwerks 
Guter Heinrich, vertreten durch deren Nepräfentanten Rentner Oswald Johann, Nounghusband zu Bonn, 
an Stelle des in der angehefteten VBerleihungsurtunde vom 12. November 1848 bezeichneten Pängenfeldes 
umter dem Namen Guter Heintich das Bergwerlseigenthum in dem in deu Gemeiundeu Dilferath, Bellingen 
und Unter-Engelsfirhen, im ten Sreifen Mülheim und Wipperfürth Regierungsbezirk Cöln und Ober⸗ 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht und neunzigtau⸗ 
jend und dreißig Quadratladjtern hat, und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si» 
tuationsriffe mit den Buchſtaben AB CD I 1 bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorfommenden Bleierze nad) dem Berggefege von 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 25. März; 1867. L. S. Königliches Dberbergamt. 

Umwandlungs- und Berleifungsurkunde für das Bleierz-Bergwerk Guter Heinrih bei Unterhaas- 
bach im Bergreviere Deug. Te 

Nro. 351. Unter Berweijung auf die SS. 35 und 36 des Berggejegcs vom 2. Yuni 1865 

Dergwerks · Angelegen · bringen wir hierdurch die- Grweiterungs: und Verfeihungsurfunde für das Bergwerk Caftor 

gelten beir. bei Ehreshofen mit dem Bemerken zur öffentlichen Senntniß, dak der Situatlond- 

tiß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeihworenen Lifte zu Deug, 
zur Einficht offen liegt. 

Yonn, den 1. April 1867. Königliges Oberbergamt. 

‚Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 2. October 1865 wird der Actien-Geſellſchaft für Bergbau 
und Zinthüttenbetrieb des Altenberges auf den Namen ihres General: Direktors St. Paul de Sincay, 
domiicilirt zu Immeleppel, an Stelle des in der angehejteten Verleihungsurkunde vom 28. Oltober 1859 
bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Caſtor das Bergwerlseigenthum in dem im. ben Gemeinden 
Bellingen und Unter-Engelstichen, im Kreife Wipperfürth, Regierungsbeziri Köln und Dberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 'vierhundert ſieben und neunzigtaufend 
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einhundert und vierzehn Quadratlachtern hat, und deffen Grenzen anf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben ABC G DE F bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Blei- Ziuk- Kupfer» Eiſenerze und Schwefellieſe, jedoch bezüglich der Eifenerze 
mit Ausihlußdes Feldestheiles AB UCGF um K DL, mad dem Berggefege vom 24. Juni 11865 
hierdurch verlichen. 
: j Urkundlich ansgefertigt 
Bonn, den 1. April 1867. (iS) Köniqglibes Dberbergamt. 
Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das Blei Zink: Kupfer - Eifenerze und Schwefelties- 
Bergwerk Caſtor bei Chreshoven im Bergreviere Deuß 
Nrv. 352. Uuteer Berweifimg auf die SS. 35 und 36 des Berggefetes vom 24. Juni 1865 
„Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ummandlungs- und Berleihungsurtunde für dag Bergwerf 
heiten betr. Rudolphus bei Lüghaufen mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntaiß, daß der Eitua— 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges ‚bei dem Königlihen Nevierbeamten Yerggefhwornen Lifte zu Deut, 
zur Einfiht offen liegt. . ‚ 
Bonn, den 3. April 1867. —  Küniglihes Oberbergamt. 
Am Namen des Könige: 
Auf Grund des Ummwandfungsantrages vom 16° Mär; 1866 wird dem -Gntsbefiger Johann Peter 
Alois Baur zu Limperich au Stelle des in der abſchriftlich angehefteten Berleihungsurfunde vom 27. 
Juli 1855 und Dellaration von 4. Juli 1856 bezeichneten Yängenfeldes unter dem -Namen Rudolphus 
das Bergwerfseigenthum in dem in den Gemeinden Bleifeld, Küghaufen, Denzlingen und Honrath, in den 
Kreifen Sieg und Mülheim Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonu belegeney Felde, «welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert und adtzigtaufend ud neun amd ſechszig Quadratlachtern hat: und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitnationsriffe mit den Buchſtaben ABCDE 
FGILKLM bigeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei» Kupfer und 
DISJaR, jedoch bezüglich der Bleierze mit Ausſchluß der Feldestheile PQRCBAML um TS 
G H bezüglich der Kupfererze mit Ausſchluß des Feldestheiles CD EN und bezüglich. der. Gifenerze 
mit Austhluf der Feldestheile CDENKOTL mB LM P nad dem Werggejege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgejertigt 
Bonn, den 3. April 1867. L. 3. Hönigliches Oberbergamt. 
Ummwandlungs- und Verleihungsurkunde für das Blei Kupfer und Eiſenerz⸗Bergwerk Rubolphus 
bei Lüghauſen im Bergreviere Deutz. — — 
Perſonal-Cbronik. Br 
Der Arzt, Wundarzt und Gehurtsheifer Dr, Eduard Kettnet hat fich zu Köln niebergelaffen. i 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Friedrich Wilhelm Anton Brümmer hat ſich zu Köln 
niedergelaſſen. ae 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtslelfer Dr. Heintich Kyll hat ſich zu Köln niedergelaffen. " 
Der bisherig Lehrer zu Herrig, Peter Tobias, ift-zum 2. Lehrer an ber Schule in Morfen, Kreis Berg> 
beim, ernannt worden. . 
"Der bisherige Lehrer in Eiberjeld, Friedrich Zeppenfeld it zum 2. Glementarlchrer an ber evangeli— 
[hen Schule in Derſchlag, Kreis Gummersbach ernannt worden, 
- Die Schulamts⸗ ſtandidatin Katharina Echmidt ift zur Lehrerin an der neu errichteten Mädchenklaffe 
an der Schule in Gleſſen, Kreis Bergheim, ernannt worden, 
Der Schulamtsssandidat Diettich Nienhöfer ift zum zweiten Lehrer an der evangelifhen Elemenlat⸗ 
ſchule in Waldbroel, im Kreije gleichen Namens einannt worden. y 
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Neo,’ 6607. Dasıı Geſetz betreffend die Abgabe vonlallen nicht im Beſitze des Etnates ober Aänbifcer 
Gifenbahn-Aktiengefelfhaften befindlichen Eifenbahnen, Vom 16. Mär; 1867, 

Nro. 6608, Die Beftäligungs, Urkunde, betreffend zwei Nachträge zu den Statuten ber Rheiniſchen Eiſen⸗ 

bahngeſellſchaft. Vom 18. März 1867. 

Neo. 6609, Den Allerhöchſten Etlaß vom 5. April 1867., betreffend bie Bereinigung des Roftweiens in 
den durch das Geſeß vom 24. Dezember 1888. $. 1. No. 1 bis 3 mit der Breußifchen 'Mo- 
narchie bereinigteh vormals Bayerifchen Zandestheilen mit dem in ben ‚sten, Breußiſchen 
Landestheilen. 

Nro. 6610. Die Belanrymahung, betteffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der een „Sieg. 
Fiſcherei⸗Aktiengeſell ſchaft zn Wiffen an der Sieg,“ mit dem Sipe zu Wſſſen errichteten dttien- 
gefellſchaft. Vom 5. April 1867. 

Nrmo. 6611. me Verordnung toegen Ginberufung der, beiden Häufer des Landtages ber ——— ‚Dom 

18, April. 1861. 

No. 6612. Den Alerhöhften Erlaß dom 5. November 1866,, betreffend die Orgattifariön der Sifhäffse 
In ben pr dem Großherzoge, von Heffen und, bei Rhein abgetretenen Theilen der Provinz 

erhe en 

Nro. 6613... Die Bekanntmachung der Minijterial-Grflärung vom 13. März 1867., betreffenb bie mit der 

Glroßherzoglich Sachſen-Weimar⸗Eiſenachiſchen und der Serzogfich Sacyfen-Goburg- und Gotha · 
iſchen Regierung getroffene Vereinbarunig wegen der definitiven Auflöfung des Amortifättohs- 
fonds der Thüringiihen Eiſenbahn. Vom 16. April 1867. 

Neo. 6614, Den Allethöchſten Etlaß vom 15. März 1867., betreffend die Verleihung ber astalifhen Vor⸗ 
‚echte für den. Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee. von Zörbig "über Sitferield 

nach Düben, im Kreiſe Bitterfeld. 

Neo. 6615. Den Allerhöchſten Etlaß vom 1. April 1367, betreffend die Juftiz-Organifation in bei ie 
„maligen Sandgrafihaft Helfen Homburg. 

Nro,, 6616. Die Verordnung, Befreffend die Einführung des Bereins-Zolltarifs in den Herzogthümern let 
wig und Holftein. Vom 18. April 1867. 

Nero. 6617, Das Wefep, betreffend. die pribatrechtliche Stellung der Grmwerbs- und Wirthſchafts⸗Genoffen · 
Ihaften, Vom 27. März 1867. 

Nro. 6618. Den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Febtuar 1867, betreffend die Ginrichtung und Zufländigkeit 
des, Stadtamtes in Frankfurt a. M. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Gentral:Behörben. 
Pro. 354. Durch unfere wiederholt veröffenflichten Belanntmachungen find bie Befiger von Kaſ⸗ 
m &rfapleihung für fenanweifungen von 1835 und von Darlehnskaſſenſcheinen von 1848: aufgeſordert, ſolche 
—— * behufs der Grfagteiftung an die Kontrolle der Staatspapiere hierfeibft, — 
* —* 92 oder an eine der Königlicgen Regierungs-Hauptkaffen einzureichen. 

* 3 betr, Da deſſenungeachiet ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen if, fo werben 

die Befiger derſelben nochmals an beren Einreichung errinnert. 
Zugleich werben diejenigen PBerfonen, welche Sresieihen Papiere nach bem Ablaufe bes auf ben 1. 
Juli 25 feftgefegt — durch das Geſeß vom 15. April 1857 unwirkſam gemachten Praͤkluſiv⸗ 
termind an une, bie Kontrolle der Staatspapiere oder die Brovingial-, Kreis- oder: Local⸗Kaſſen abgeliefert 
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und ben Erſaß dafür Inoch nicht empfangen haben, wiederholt ueganlaßt, folgen bei ber Kontrolle der 
Staatspapiere oder bei einer der Regiekungd-Haiptkafien gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten Empfangsſcheine 
ober Befcheide in Empfang zu nehmen.  ° 
Berlin, den 21. Mpril 1863. , Haupt-Berwaltung der Gtaatsfchulden. 
von Wedel. Gamet. Löwe Mteinede. 


| Berordunungen und Befanutmahungen der Propinzial-Bebörden: 
} RE 7 —5 —AI———— er —— —* Ofterſchelde in Folge der 
Die 3hi auf der votge enen mungs Arbeiten nicht mehr ohne Gefahr zu paſſiren und daher für 
— ie Da ale — * ve peſf de 
Indem ich diefes zur Kenntuiß der beider Schifffahrt auf der Schelde Betheiligtew bringe, bemerte 
ich zugleich daß bereits ſeit dem Herbfte des vorigen Jahres der Kanal durch Süd-Beneland‘ für die 
Schifffahrt eröffnet worden ift. 
Eeblenn den 20 April 1867. Der Ober Präfident der Rheinprovinz v. Pommers@fe. 


Men. ge Pit Bezugnahme auf unfere Amtöblattbefanntmahung vom 21. März d. J. (Stüd 
Beldfländige Bau- 16 Nro 316) bringen wir hiermit nachträglich zur öffentlicyen Kenntnif, daß der in Göln 
handwerker beit. wohnende Waurermeifter Johann ‚Erben gemäß Uualifications-Atteft der Königlichen Wer 
gierung zu Goblen; vom 11. Rovember 1845 zur felbfiftändigen Ausübung feines Gewerbes bereihtigt if. 
ln. 27. Wpril 1867. Königlihe Negierung. 
- Re. 357. Die Ehefrau Katharina Rei aus Hoven, Bürgermeifterei Sinzenich hat den ihr 
Verlorene Gewerbe- unterm 12, Dezember 1866 für daß laufende Jahr 1867 unter Nro. 764 zum Hanbel 
fen deit. mit orbinärem irbenem Geſchitt, ordinärem Gteingut' ae ıc außgeflelten Gewerbeſchein an- 
geblich verloren. Zur Berhütung etwaigen Mißbrauchs wird diefer Gewerbefchein hiermit für ungültig erklärt. 
nn... Göln, ben 2. Mai 1867. — — Königlibe Negierung. 
Nro. 358. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der am 28/80 v, Mis. 
@Entlaffung von. Irmi- im Schulehrer-Geminar zu Kempen abgehaltenen Entlafjungs-Brüfung folgende katholiſche 
nar-Pöglingen betr. Schulamis · Candidaten als anftellungsjähig erflärt worben find: 

1, Friebrich Bechftein aus Göln 2, Benedikt Kahm aus Göln 3, Heinrich von Lennep aus Göln 4, 
‚Bartholomäus Müller aus Coͤln, 5, Gottfried Roth aus Göln, 6, Joſeph Schoppen zu Lipp, Kreis Berg: 
e 7, Heint. Hub. Klaes zu Sechtem, Kreis Bonn, 8, Job. Hof. Lieſſem zu Lengsdorf, Kreis Bonn, 9, 
: n Kemper zu Overtath, Kreis Mülheim, 10, Jofeph Willems zu Siegburg, im Siegkreife, 11, Johann 
Locher zu Katzenbach, Kreis Walbbroel. 

...”  Göln, ben 97. April 1867. Königlige Megiernng. 
Rev. 350.  Bom 9. Mai d. 3. ab wird zwiſchen Siegburg und Neunkirchen (Im Giegkreife) 
Pofangelegenheiten betr. eine tägliche Berfonenpoft eingerichtet, welche aus Neunkirchen um 4* Uhr Morgens, 
aus Siegburg um 6% Uhr Abends abfahren wird. Das Verfonnengeld wird nad dem Satze von 5 Sgr. 

pro Perjon und Meile erhoben; Beichaifen werben nicht geflellt werben. 

Göln, den 30. April 1867. Der Ober-Poft-Director Eickbolt. 
Nero. 360. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggefehes vom 24. Juni 1865 
Bergmerks-Angelegen- bringen wir hierdurch bie Erweiterungs- und Berleifungsurkunden für die Bergwerle 
heiten belr. Bleufe, Plaghaufen, Bewer nnd Herweg bei Hüdeswagen mit dem Bemerken zur öfr 
‚fentlichen Keuntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten 


eranefhmworenen Lifie zu Deug zur Einficht offen liegt. 
"un h { 1867. Königliches Oberbergamt. 


Bonn, den 2. Apri 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ermweiterungsantrages vom 29. März 1866 wird der Frau Louiſe ‚Elifabeth- Hum- 
meltenberg geborne Harlort zu Harkorten. an Stelle des in ber abjchriftlich angeheften, Berleihungsur- 
Kunde vom 7. Mai 1859 bezeigueten Geviertfeldes unter dem Namen Pleufe das Bergwerfseigenthum in 
dem in den Gemeinden Hücdeswagen, Nade vorm'wald und Wipperfürth im Kreife Lennep und Wipper- 
fürth, Negierungsbezirt Düffeldorf und Cölu und Opberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert ſechs und neunzigtaufend dreifundert achtzig Quadratlachtern hat und 
defien Greuzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben hikIno 








qrst.B bezeichnet, find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem 
Wetodliepe vom 2%4. Juni 1865 hierdurch verliehen. | 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn den 2. April 1867, L. 'S. Königliches Oberbergamt. 
Grweiterungs und Berleihungsurkunde für das Eiſenerz Bergwerk Pleufe bei Hüdesiwagen im Berg ⸗ 
"Tebiere Deutz. 7 
JIm Nanteı des — 5* 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 29. März; 1866 wird ber Frau Louiſe Eliſabeth Hum- 
meltenberg geborne Harkort zu Harkorten an Stelle des in der angehefteten Berleifungsnrkunde dom 15. 
October 1858 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Platzhauſen das Bergwerksei enthum in dem 
in den Gemeinden Hüdeswagen nnd Wipperfürth im Kreife Lennep und Wipperfürth, "Regierungsbezirk 

Düffelborf und Köln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flacheninhalt von 
pierhundert fünf und neunzigtaufend und fiebenzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am Heut- 
igen Tage beglanbigten Situationsriffe mit den Buchftaben W X Y Z a und v bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Cifenerze nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 


Urkundlich - ausgefertigt 

Bonn, den 2. April 1867. LS. Königlihes Oberbergamt. 

Erweiterungs: und Verleihungsurlunde für das Eiſenerz-Bergwerk Platzhauſen bei Hüdeswagen im 
Bergreviere Deub. — — 

in Namen * Königs. . 

2 Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 29. März 1866 wird ber Frau Louiſe, Eliſabeth Hum- 
meltenberg geborne Harkort zu Harkorten, an Stelle des in ber angehefteten Berleifungsurfunde vom 29. 
guli 1858 bezeichneten Geviertfetdes unter dem Namen Bewer das Bergwerdseigenthum in dem in den Gemein- 
den —8* und Wipperfürth im Kreiſe Lennep und Wipperfürth Regierungsbezirk Düffeldorf und Cöln 
‚und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun umb 
fiebenzigtauſend neunhundert Quadratlachtern hat umd deſſen Grenzen auf dem am Heiligen Tage begfau- 
‚bigten Sitnationsriffe mit den Buchſtaben d e b y x und e begeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verfichen. 


Urkundlich ausgefertigt . : 
Bonn, den 2. April 1867. L. 8. Königlides Oberbergamt. 
— und Verleihungsurkunde für das Eifenerz- Bergwerk Bewer bei Hüdeswagen im Berg⸗ 
reviere Deup. 





Im Namen des Königs. 

"Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 29. März 1 wird der Frau Loulſe Eliſabeth Hum⸗ 
meltenberg geborne Harlort zu Harlorten, an Stelle bes in der angehefteten Berleifungsurkmde vom 
. 7. Mai 1859 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen *1 Bergwerkseig in dem in 
den Gemeinden Hückeswagen, Radebormwald und Wipperfürth. im Kreiſe Lenmep und Wipperfürth, Re 
gierumgsbezirt Düffeldorf und Cöln und Oberbergamtsbezirt n befegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt don vierfundert neun und adtzigtaufend achthundert Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Bucftaben ghikInocdn. fbegeid- 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze, nad dem Berggefege vom 24. uni 
1865 hierdurch verlichen. 


Bonn, den 2. April 1867. .8. Königliches Oberbergamt. 
Erweiterungs⸗ und Verleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Herweg bei Hückeswagen im 
Bergreviere Deutz. — 
Nro. 361. Unter Bermeifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefehes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ermeiterungs- und Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
heiten deit. Rehbach bei Obersgrielinghaufen mittdem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Situationsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggefhmwornen Lifte zu 
Deus, zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 2. April 1867. Königliches Oberbergamt. 
JIm Namen des Königd.- 
‚Auf Grund des Ermeiterungsantrages vom 29. März 1866 wird der Gewerkſchaft des Eifen- 


Urkundlich ansgefertigt 
L. 8 
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 Berguerk Iegen- bringen wir, hierdurch ‚die Erweiterungs- und Berfrihungsurkunde für, das Beramerf 
_ deiten bee — Uhland bei Vilferath mit dem Bemerken zur he enntnig, daß der Stunt * 
riß gemäß I. 37 jenes Geſetzes bei dem, Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Liſte zu Deu, } zur 


Ein ‚ofen liegt. STE 4 

Bounn. den 2. April 1867. Königlibes DOberbergamt. 

Auf Grund des € RN ce 
* rund des Erweiterungsantrages vom 2. October 1865 wird der Geſellſchaft Altenbera a 
Ra 1 -ihres, Seneral- Direktors. St. Baul de. Sincay-domicilirt zu — 1A ey N . 
Re u Ra Berleihungsurknude ‚vom 14. Auguſt 1855 bezeichneten Gediertfeldes unter dem Namen. Up: 
„sand das Bergwerlseigenthum im dem in den, Öemeinden Bellingen ‚ und Vilterath, in den. ‚SKreifen 
Mülheim und Wipperfürth, Regierungsbezirt Cöln uud, Oberbergamtsbszirt ‚Bonn, belegenen Selbe, 
„welches, einen. Flächeninhalt von, vierhundert, vier und fiebenzigtaufeud, wierhundert Quadratlamhtern, hat 
„umd, orlen Grenzen auf dem am, heutigen Tage beglaubigten Situatiousriffe mit den Buditaben A BC 
D bezeichnet, ‚find, zur , Öewinnung, ber in dem Felde, vorfommenden Blei-, Ziuf- Kupfer- Cifenerze und 
Schwefellieſe, jedoch bezüglich des Feldestheiles EG .H F_mit Ausflug der Bleierze und rücjichtlich 
des; Feldestheiles R CH" mit Ausſchluß der Eifenerze, nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 


hierdurch verliehen . 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 2. April 1867. nd .Fe Königlihes Dberbergamt. 
Erweiterungs⸗ und —— für das Blei⸗ Zink Kupfer⸗ Eiſenerz⸗ und Schwefelkies— 
„Bergwerk Uhland bei: Vilkerath im, Bergreviere Deutz. — 
Mro. 363. Unter Verweiſuug auf. die 88. 35 und, 36 des Berggefebes. vom, 24. Juni. 1865 
BergwerksrAugelegen, bringen wir ‚hierdurch die Erweiteruugd» uud Verleihnngsurkunde für. das Bergwerk 
„netten beit, , Schubert ‚bei Bloch mit. dem Vewmerfen ‚zur, öffentlichen Kenntnik, dak der Sitta- 
tionsriß gemäß, 8. 37 jenes Gefeges bei dem, Königlichen Revierbeamten, , Berggeſchworeuen Yifte“ zu 
Deus zur Cinficht offen liegt. 
Bonn, den 2. April 1867. Koönigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. SH 
Auf Grund des Grweiterungsantrages vom 7. November 1865 wird dem - Baron Albert Behr zu 
Dugree, bei Yüttih an Stelle des in der angehefteten Berleihfungsurtunde vom 16. Juni 1857 bezeichneten 
n Geviertfeldes unter dem Namen Schubert das Bergwerfseigenthum in den in den Gemeinden Wahljcheib 
und Seelſcheid im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
‚ ‚weldes einen Släheninhalt von vierhundert zwei und dreißig tauſend achthundert ſechs und fiebenzig 
Quadratladtern Is und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben KI EB C D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei⸗, 
Zink, Kupfer- und Eiſenerze, bezüglich des Feldestheiles K J H D jedoch mit Ausnahme der Kupfer- 
erze und Eiſenerze und bezüglich des Feldestheils LM N mit Ausfhluß der Blei» und Zinferze, nad 
dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
‚Bonn, ben 2. April 1867. — LS) Königlibes Oberbergamt. 
Ermeiterungs- und Berleihungsurfunde für das Blei⸗, Zink, Kupfer und EifenerzBergwerf Schu⸗ 
bert bei Bloch im Bergreviere Deup. - 
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Neo. 364. Unter. Berweifung. auf ‚die. $$. 35 und 36 des Berggejehes: vom 24 Juni 1866 
Bergwerks-Ange- bringen wir hierdurch, die Berleihungsurfunde, für das gwert Jaeger beh Dipe 
 Igenheiten beir. _ mit dem Bemerlen zur, ‚öffentlichen  ‚Seumtniß,,, daß der, Situationsriß gemäß 8787 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deus, A Einficht voffen„Hegt. 
Bonn, den 11. April 1867. | co Mönigliches ı Oberbergamt. 
z Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung. vom, 6 Juni 1865 und ‚des Erweiterungsantrages vom 2. Dezember 
1865 wird dem Verwalter Friedrich Jaeger von Mülheim am Rhein unter dem Namen Zaeger das 
Bexgwerlseigenthum in dem in der Gemeinde Olpe im Kreiſe Wipperfürth Regierungsbezirl Coln und 
— — ezirl Bonn gelegenen Felde, welches ‚einen Flächeninhalt von zweihundert neun und drei⸗ 
dFigtauſend einhundert und zwölf Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Eituationsrifje mit den Buchſtaben A B C,D bezeichnet find, zur, Gewinnung, der in dem 
"Selbe vorkommenden Cijenerze nach dem, Berggeſetze von 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 14 on 
Urkundlich ausgefertigt site 
Bonn, den 11. April 1867. L..8. Königlihes Oberbergamt. 
Berleihungsurfunde, für das Eiſenerz-Bergwert Jaeger bei Dipe im Bergreviere Deutz. 


Neo. 365.| Unter Verweifung auf die $3. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1866 
Birgmerks:Argele- Hringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Louiſe bei Kotzberg 
genheiten betr. · mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß S.,37 jenes 
GSeſetzes bei dem Königlichen Mevierbeamten, Berggefchworenen Lifte zu Deutz, zur geist offen Liegt, 
Boni, den 11. April 1867. Königliches berbergamt 
Im Wamen des Königs. ir 


Aufn Grand der Muthung dom 26. Juli 1865 und des Erweiterungsantrages vom 17. Januar 1866 
wird dem Verwalter Friedrich Jaeger zu Mülheim inter dem Namen Louife das Bergwerlseigenthum in 
dem im den Gemeinden Bechen ımd ürten im Kreiſe Wipperfürth Negierungsbezirt Coln „und Ober- 
bergamtsbezirk Bonn befegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von dreihundert ——— 
Hundert ein und zwanzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dein am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A B CD bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfom- 
menden’ Eijenerze mach dem Berggefeke vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. a 


Urfundlich atsgefertigt | 
Bonn, ben 11. April 1867. L. S, Königliches Oberbergamt. 
Berleifungsurkunde für das Eifenerz-Bergwerk Louife bei Kogberg im Bergreviere Deuß. 


Nies. | Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Betggefeges dor 24. Juni 1865 
— bringen wir hierdurd die Ummwandlungs- und Verleihungsurkunde I. di 
heiten betr. Gotieshülfe bei * idienberg mit dem Bemerfen zur öffentlichen Senhtnig, d 
Situationsriß gemäß S. 37 jenes efehen 'bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter, Ft ern 


von Huene zu Bonn, zur Einficht offen liegt, — 
nigliches O aut. 
Am Namen ded Köni ’ Oberhetge 


Bonn den 12. April 1867. 

8. 

Auf Grund des Unwandlungsantrages vom 9. December Ya6s wird dem Bergmwerköbefiger ae 
Bleibtreu . Obercaſſel an Stelle des in der an — Verleihungsurkunde vom 9. Januar, . 
zeichneten Längenfeldes Inter dem Namen Gotteshülfe das Bergiwerkseigenthum in dem fit deu beu 

onnef und Aegidienberg, im Kreife Sieg, Regierungsbezirk Coln und Oberbergamtsbezirk 4* enen 
Felde, welches einen Flaͤcheninhalt vom vierhundert neun und neunzigtauſend neunhundert 
ſechezig Quadratlachtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
riffe mit den Buchſtaben AFG III DKL bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorfommenden Kupfererze nad) dern Berggefege vom 24. Juni 1863 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 12. April 1867. x 8 — Königl 


iches Oberbergami. 
Umwandlungs⸗ und Verleihungsurkunde für das Kupfererz-Bergwerk Gotteshülfe bei Aegidienberg 
im Bergreviere Untel. — — — 


HALL — 
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Nro. 367. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 bes Berggefehes vom 24! Yuni 18 
u bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das —2*8* — ei — 
bei faul mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenniniß, dag der Situnationsriß gemäß 8, 
* — Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Lifte zu Deutz, zur Einſicht 
egt. 
"Bon, den 11. April 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. * vers 
Auf Grund der Muthung vom 6. Juni 1865 und des Erweiterungsantrages "vom 2. Dezember 
2865 wird dem Verwalter Friedrich Jaeger zu Mülheim am Rhein unter dem Namen Freundlich das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Behem und Cürten, im Sreife Wipperfürth Regierungs- 
= Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
und neunzig taufend und ſechs und achtzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchfiaben A BC I bezeichnet find. zur Gewin⸗ 
—— in dem Felde vorlommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1885 hierdurch 
verliehen. 
—B Urknudlich ausgefertigt 0: 
Bonn, den 11. April 1867. L. 5, & Königlihes Oberbergamt. 
. : Berleifungsurtunde für das Eifenerz-Bergwerk Freundlich bei Eiſenkaul im Bergrebiere Deutz. 
Neo. 368. Unter Verweifung auf die 58. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
„ Perpierks-Angeirgen- bringen wit hierdurd die Berleihüngsurfunde für das Bergwerk Grunewald "bei Schoes 
ten ber. nenbad mit dem VBemerfen zur öffentlichen Kenutuiß, daß der Situationsriß gemäß 
—X —— bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchwornen Kinne zu Siegburg zur Ein- 
t offen egt. 
onn, den 11. April 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs: 
Auf Grund der Muthung vom 2. März 1867 wird dem Saftwirth und Bärfermeifter Ebuarb Hoe⸗ 
mann. zu Waldbroel unter dem Namen Örunewald das Fergwerkseigenthum in dem in ben Gemeinden 
‚Söhnörringen, Kohlberg, Windet und Waldbroel, im Kreife Waldbroel, Regierungsbezirt Cöln und Ober- 
— Bonn belegenen Felde welches einen Flächeninhalt von vierhuuvert acht und neunzigtauſend 
fünfhundert und achtzehn Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben ABCDEFGHLIK bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
ser Br vorkommenden Blei⸗ und Kupfererze nad) dem Berggefeke vom 24. Yuni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 11. April 1867. L.=s. Königlihes DOberbergnmt, 
Berleihungsurkunde für das Blei» und Kupfererz-Bergwerk Grunewald bei Schönenbach im BWBerg- 


reviere Rünberoth. — — 
A A 
t 


Der Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Joſeph Bachem hat ſich zu. Bonn, im Kreife Bonn, 
niebergelaffen. | 

er Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Karl Clouth hat ſich zu Bonn, im Kreife Bonn, niebergelaffen. 

‚Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Hugo Joerrens hat fi zu Lindlar; im Kreiſe Wipper- 


fürth, ‚niebergelafjen. 

Der Lehrer Chriftian Neuhäufer ift zum Glementarlehrer in Bechen, Kreis Wipperfürth, befinitin er 
nannt iworben, ’ 

Die Ehulamts-Kanbibatin Anna Buſch ift zur Lehrerin an der Mädchenſchule in Dattenjeld, Kreis 
Waldbroel, ernannt worden. 


Hierbei ber öffentliche Anzeiger Stück 19. 


Dead von W. Greven & 9. Bechtold in Köln. 


5 Amtsblatt 


Königliden Stegierung su Cöln. 


Stüd 20. Göln, Dienflag den 14. Mai 1867. 
— ——————— — 


Neo. 369: Inbalt der Gefet-Sanımlung. 
Die am 30, April u. 3. Mai 1867 zu Berlin ausgegebenen Stüde 35 u. 36 ber Befeg-Sammlung 
‚ 7 ıthalten unter: 
Mro. 6619. Das Brivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Iautender Obligationen der Stadt Barmen 
im Betrage von 150,000 Thle. Vom 18. März 1867. 
Rro, 6620. Den Allerhöchſten Grlaß vom 1. April 1867, betreffend die Einführung verfchiedener VBorfchrifs 
te bed Preupifchen Rechts über die Hechtsverhältniffe ber Militairperfonen in ben durch das 
- Geſetz vom 20; September. 1866 unb bie Geſetze vom 24. Dezember 1866 mit der Breußifchen 
Monarchie vereinigten Landestheilen. 
Ro. 6621. Die Verordnung, betreffend die Ginführung ber Preußiſchen Befepgebung in Betreff der direften 
; Steuern in dem Gebiete bes vormaligen Königsreichs Hannover. Vom 28. April 1867. 
Rro, 6622. Die Berorbnung, betreffend die Einführung der Preußiſchen Befepgebung in Betreff der direkten 
Steuern in dem Gebiete des vornialigen Kurfürftenthums Heffen. Bom 28. April 1867. 
No. 6623. Die Berorbnung betreffend die Einführung ber Breufifchen "Wefeßgebung in Betreff ber direkten 
5 Gtemerm in bem Gebiete ber Herzogthümer Schleswig und Holitein, Vom 28. April 1867. 
; Berordunnigen und Befanntmahungen der Gentral-Bebörden. 

Mro. 370. Die großartigen Erfolge des tapferen Preußiſchen Heeres in den Weidzügen der Jahre 
Aufrwfizur ferneren Bether 1864 und 1866 gegen Dänemark und Defterreid, haben in allen Schichten der Bevölk— 
Haug beider Stiftung „Ma- erung die Theifnohme fite die aus dieſen Feldzitgen hervorgegangenen Invaliden in nie 
tion ea für — geahnter Weiſe hervorgerufen. Auf Anregung Sr. Königiichen Hoheit des Krouprinzen 
—— den find für die Invaliden and dem Jahre 1864 „die Kronprinz⸗Stiftung“, für die Ju— 

Bahren bis 1815. faliden aus dem Yahre 1866 „bie Bictoria-Rational-Fnpaliden-Stiftung* gegründet, 
und bie Liebesgaben find diefen Stiftungen in fo großem Umfange zugefloffen, daß den Invaliden aus den Jahren 
1864 und 1866, mitunter felbft ſolchen, welche bereit8 Invaliden ˖ Penſionen beziehen, bedeutende Zuſchüſſe gewährt 
werben föunen, j . 

Mit Freude und Dank begrüßen wir biefe allgemeine Theilnahme für das Wohl der jüngeren Krieger nuſeres 
tapferen. Heeres, aber wir dürfen auch nicht der alten Veteranen vergefien. 

„Bir müffen für unfere Freunde. die alten. Soldaten forgen*, 

fo lautet der Wahlfpruc des National-Dants für Veteranen, und jenem Wahlſpruche getren hat diefe im Jahre 
1851 unter dem Allerhöchſten Protectorat Seiner Majeftät des Königs gegründete Stiftung es ſich zur Aufgabe 
geftellt, das 2008 derjenigen Männer zu erleichtern, welche einft in der großen unvergeßlichen Zeit der Befreiung 
umferes theuren Baterlandes von fremdem Joche, in den Kriegen der Fahre 1506 —12 und 1813 — 15, für die 
heiligften Güter, für König und Vaterland, Blut und Leben zum Opfer brachten, und die, mit Ehrenzeichen ge- 
ſchmuckt, jetzt als Greife dem Grabe zuwankend, mehr denn je der Hilfe bedürfen, da fie größtentheils ans Staates 
Fonds · Invaliden⸗ Penſionen nicht beziehen. 

Mit inbrünftigem Danke gegen Gott erkennen wir es an, daß reiche und werlthätige Liebe uns in den Stand 
geſetzt hat, namentlich in den legten 10 Jahren recht erheblihe Summen für die Zwecke der Stiftung zu verwenden, 
aber ihre Aufgabe ift mod bei Weitem micht gelöjet und es bleibt noch viel zu thum itbrig, wenn unferen hochbe— 
tagten Beteranen ein, mindeftens von Nahrungsforgen freier Lebensabend gefichert werden Toll. 

Der durch die Allerhöchfte Cabinetsordre vom 11. Auguft 1852 gegritmdete, nunmehr auf 300,000 Thlr, 
erhöhte StaatdsUnterflügungs Fonds für die Veteranen aus den Jahren bis 1815 reicht thatſächlich Telbit für die 
dringendften Anforderungen nicht aus, denn nach amtlichen Mitteilungen Haben namentlid, in den öſtlichen Pros 
vinzen der Monardie, aus bemfelben noch nicht einmal die Hälfte der hulfsbedürftigen Veteranen mit fortlaufenden 
Unterftügungen, wenn auch nur in der ungenügenden Höhe von 1 Thlr. monatlich, bedacht werden können, 
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Seine Majeftät der König, der Allerdurdlauctigfte Protector des National-Danks, haben mittelft Allerhöchſter 
Gabinets-Ordre von 26. Mai 1866 ein neues Grundgeſetz für die Stiftimg zu genehmigen, und dadurch aufs Neue 
das hohe Intereſſe zu bethätigen geruht, welches Allerhöchſtdieſelben der Stiftung fort und fort haben amgedeihen 
laſſen. Co darf denn aud) das imterzeichnete Curatorium mit neuer Hoffunng an Alle, die ein Herz haben für die 
Sache der Veteranen, die dringende Bitte richten: ? 

" „nicht müde zu werden, Gutes zu tbun,“ 
jondern uns auch ferner, wie bisher, durch recht zahlreiche Ticbesgaben in dem Streben zu unterſtützen, wo möglich 
allen noch vorhandenen alten hülfsbedürftigen Kriegern für ihre ohnehin mur mod; kürze Pebendzeit eine angemeflene 
laufende Unterftügung zu ſichern. 

Anvalidenhaus Berlin und Potsdam, den 3. März 1867. 

Das uratorium des Nationals- Danke für Veteranen. 
v. Maliszewski, v. Hirſchſeld, 
Generalstieutenant und Commandant des Invalidenhauſes. General-Major ;. D. 
Rillaume, v. Aamps, v. Nandow, 
Ober-Nehnungs:Kammers Director. Regierungs · Vice⸗Praſident. Oberſtu. Direct. des großen Militair-Waifenhaufes. 

Vorjtchenden Aufruf bringen wir hierdurch zur öffentlichen Keuntniß mit dem Bemerfen, daß zu der unten 
näher angegebenen Einnahme der Stiftung National-Dant für Veteranen der Regierumgs-Bezirt Köln die Summe 
von 1491 Thlr. 5 Sgr. im Laufe des Jahres 1865 beigetragen hat, im derſelben Zeit aber 1601 Thlr. 9 Sgr. 
1 Pig. zu Unterftügungen au 334 Veteranen im bieffeitigen Bezirke verwendet worden find. 

Das Schluß⸗Reſultat des Yahress Berichts der Stiftung für das Jahr 1865 ergibt, daft aus dem Jahr 1864 
nad Berüdfichtigung der vorhanden geweienen Vorſchüſſe, cin Beſtand von 258,259 t, 23 Sgr. 2 Pig. über 
nommen, im Jahr 1865 eine Einnahme von 108,960 Ahle. 27 Ser. 3 Pig. erzielt, davon die Summe von 
85,405 Thlr. 4 Sgr. 10 Pfg. zu Unterftügungen verwendet worden und nad) Ubrehmumng ber fonftigen Ausgaben, 
am Schluſſe des Jahres 1865 ein Vermögens-Beitand von 259,596 Thlr. 27 Sgr. 2 Pig. verblieben ift, 

Zur Vermeidung irriger Aunahme wird inde hierbei bemerkt, daft von dem gejammten Beftande der Central⸗ 
Berwaltung nur 51,808 Thlr. 4 Sgr. 1 Pig. zur fofortigen Verwendung disponibel find, die Summe von 
103,292 Thlr. 4 Sgr. 7 Pig. aber in Kapitalien der Special-Stiftungen bejtchen, weſche wtangreifbar find und 
vor denen nur die Zinfen zur Verwendung kommen bürfen, 

Göln, den 4. Mai 1867. Königlide Negierung. 

Pro. 371. Nachdem durch Dekret ber päpftlihen Uongregatio consistorielis vom 5. Fe- 
Die Umpfarrung der Ge- bruar 1848 die Abtrennung ber fatholifchen Ginwohner dev Genfeinde Rolandswerth 
meinde Kolandswerth in die im Regierungsbezitt Goblen; und in ber Diöcefe Zrier, jedody mit Ausſchluß der 
kath. Pfarrei Mehlem betr. Inſel Ronnenmwerth, von bem Pfarrverbande Oberwinter fowie beren Ginverleibung 
in die Pfarrei Mehlem im Hegierungsbezirt und in der Erzdiöcefe Cöln, kirchlich ansgeſprochen ift, will ich 
bierzu bie ftaatlihe Anerkennung hiermit ertheilen. 

Berlin, den 18. April 1867, Der Minifter der geiftl, Unterrichts» u. Mebizinal-Uingelegenheiten 

im Quftrage: gez: Dr. Kractzig. 
Die tm vorftehendem Refcripte genehmigte Pfarrveränderung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 

Eöln, den 9. Mai 1867. Königlide Megierung. 

Nro. 372. Die Fahrten der Preußiſchen und Schwediſchen Poſt-Dampfſchiffe auf der Linie Stral- 

Yordawpfidiff-Ver- funds Mftadt, dem kürzeften Seewege zwiſchen Deutſchland und Schweden, finden vom 

— 1. Mai d. J. in beiden Richtungen täglich einmal Statt. Die Ueberfahrt wird unter 
"u gewöhnlichen Berhältnifien in 6 Stunden bewirkt, 
Das Paffagiergeld beträgt: 

I. Plag 5 Thaler, II Prag 3'/, Thlr. Vordedplag 2 THlr, Preuß.; für Tour⸗ nnd Netonrbillets, 14 Tage 

gültig, J. Play 7'/, Thaler und I. Pla 5 Thlr. Preuf. 100 Pfund Reifegepäd find frei. 

Der Frachttarif beträgt: 
für perrige Güter 15 Sgr., für gewöhnliche (Normal) Güter 10 Sgr. und für weniger werthvolle Güter (Produete 
x.) 5 Sgr. pro je 100 Pfund. 

Bis zum 10. Mai des Yahres bleibt bezüglich der Auſchlüuſſe von Pitadt auf Stodholm und wngelehrt der 
gegenwärtig für die. Schwediihen Eifenbahnen gültige Winter-Fahrplan in Kraft; vom 11. Mai ab geftaltet ſich bie 
Berbindung mit den Eifenbahnzügen in der Nihtung nad Schweden: 

Abgang aus Berlin um 5° Nahmittags, 
Ankunft in Stratfund um 119 Nadıts; 
Abgang aus Stralfund mit Tagesanbruch; 
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Ankunft in Madt zum Anſchluß an den um 12 Uhr Mittags abgehenden Eifenbahnzug, 
Ankunft in Stodholm am anderen Nadmittage, in Gothenburg am anderen Mittage, 
in ber Richtung nad Deutſchland: 
Abgang aus Stodholm früh, e 
Ankunft in Yſtadt um 3:17 Nachts, 
Abgang aus Mtadt mit Tagesaubruch, 
Ankunft in Stralſund gegen Mittag zum Anſchluß an den um 1 Uhr Nachmittags nad 
Berlin abgehenden Eilzug, i 
Ankunft in Berlin um 6 Nahmittags. (Anſchluß an die Courierzuge nah Coln, London, 
Paris, Frankfurt a./M., Baſel, Leipzig, Münden, Hanıburg, Königsberg, und St. Be- 
i terburg fowie au den Schnellzug nad Breslau und Wien.) 

Durch bie täglichen Fahrten zwiſchen Stralfund und Pftadt bietet fich ebenfalls, im Anſchluſſe an bie Schmwe- 
difchen Eifenbahnen in der Provinz Schonen, au für Reifende nad Dänemark nachbezeichnete Verbindung zur Fahrt 
nad Kopenhagen dar: 

aus Berlin per Eiſenbahn um 5 Uhr 80 Minuten Nachmittags, 
Ankunft in Straffund um 11 Uhr 59 Min. Nachts, 
Abfahrt des Voſtdampfſchiffes von Stralſund mit Tagesaubrud), 
Ankunft in Mftadt gegen Mittag, 
Abgang des Cifenbahnzuges aus Nitadt nad; Eslöf um 12 Uhr Mittags, 
— — „Eslöf nach Malmoe um 2 Uhe 54 Min, Nachm., 
Ankunft des Zuges in Malmoe um 4 Uhr 4 Min Nachm., 
Abgang deh Dampficiffes aus Malmoe um 4 Uhr 15 Min. Nachnmi., 
Ankunft in Kopenhagen um 6 Uhr Nadın. 

Es treffen mithin 3. B. Paſſagiere, welche des Montags um 5 Uhr 30 Minuten Nachmittags aus Beriin, 
refp. um 7 Uhr 55 Minuten Abends aus Stettin abreifen, auf der Route über Etralfund, Yſtadt und Malmoe 
am Dienftage um 6 Uhr Nachmittags in Kopenhagen ein, 

Die Verbindung ift eine tüglige. 

Nähere Auskunft ertheilen ale Preußischen Poft-Anftalten und die nachſtehenden Poſtdampfſchiffs-Agenten: 

In Stralfund: Herr Konful Heinrich Iſrael; in Yſtadt: Herr Konful Nils Pehrſſon; in Berlin: Herr Hof- 
fpediteue I. A Fiſcher, Prenzlauerjtraße Nro. 23/24, und Herr;Hoffpebiteur U. Warmuth, Friedrichſtraße Nro, 94; 
in Stettin: Herr Schreyer & Comp.; in Frankfurt a/D.: Herr Herrmann & Gomp.; in Danzig: Herr Ferdinand 
Prowe; in Königsberg i /Pr.: Herr 8. Fr, Sturmhövel; in Breslau: Herr Bulow & Comp. ; in Magdeburg: 
Hear ®. Mathee; in Cöln: Herr W. Tilmes & Comp.; in Düffeldorf: Herr Wilhelm Bauer: in Elberfeld: 
Herr J. Weidtmann: in Erefeld: Here C. Schmabelius; in Leipzig: Herr U. Vieberoth; im Dresden: Herreu 
Füder & Fiſcher; in Wien; Herren Spatojansfi & Sodl; in Frankfurt a / M.: Herr G. A. Zipf; in Paris: Mon- 
eienr GC. F. Dolz, 14 rue de l’Echigenier und in Brüffel Monsieur Grooy, 77 Montagne de la Cour. 

Perlin, den 1. Mai 1867. GeneralsBofl-Amt v. Pbilipsborn. 
Nro. 373. In der unter ber unmittelbaren Leitung des Miniſters der geiftlichen pp. Angeleg en» 
Die Aufnahme in das heiten ftehenden BildungsAnftalt für evangelifhe Gouvernanten unb Lehr 
—— eo rerinnen an höheren Zöchterfchulen zu Droyfjig bei Zeiß im Regierungsbeziert Mer- 
Droyifig —— feburg beginnt im Auguſt d. J. ein neuer Curſus, zu welchem der Zutrilt einer Anzahl 
junger Damen offen flcht. 

Der Curſus dauert drei Jahre. Die Entlafjung der Zöglinge erfolgt nad einer vor einer Königlichen 
Rommiffion beftandenen Prüfung und mit einem von ber erfieren ausgeftellten Qualificationgzeugniß für ben 
Beruf als Erzieherinnen und Lehrerinnen in familien und im höheren Zöchterfchulen. 

Die Hauptaufgabe der Anflalt if, jür den höheren Lehrerinnenberuf geeignete evangeliiche Jungfrauen 
zunäcft in chriftlicr Wahrheit und in chriftlichem Leben felbft fo zu begründen, daß fie befähigt und ge— 
neigt un die. ihnen fpäter anzuvertrauenden Kinder im chriftlihem Glauben und in ber chriftlichen Liebe 
zu erziehen. B 

Sodann follen tie throretifch und praftifch mit einer guten und einfachen Unterricht6- und Erziehungs⸗ 
methode befannt geman.t werden, in melcher legteren Beziehung fie in bem mit bem @oupernanten-Inftitut 
verbundenen Föhter-Peimonat lehrend und erziehend befchäjtigt werben. i 

Sin beſonderes Gewicht wird auf bie Ausbildung in ber franzöjiichen ‚und englifchen Sprache, fomie 
in ber Mufit gelegt. 
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Der Unterricht in Geſchichte, in Literatur und in fonftigen zur allgeweinen Bildung gehörigen Gegen⸗ 
ftänden findet feine volle Vertretung unter vorzugsmeifer Berücfichtigung der Zwecke weiblicher Bildung, mes» 
halb jede Verflachung zu vermeiden und bie nothwendige Vertiefung bed Gemüthslebens zu erzielen gefucht wird. 

Die Einrihtung der Anftalt bietet zur Betheiligung an häuslichen Urbeiten, foweit diefe das Gebiet 
auch der körperlichen Pflege und Grziehung angehen, geordnete Gelegenheit. . 

Die Zöglinge zahlen eine in monatligen Raten voraus zu entrichtende Benfion von 105 Xhalern jähr- 
lich, wofür fie den gefammten Unterticht, volle Beköftigung, Bett- und Bettwäfche, Heizung und Beleuchtung, 
fowie Ärztliche Pflege und Medicin für vorübergehendes Unmohlfein frei haben. Für bie Anftalten ift ein 
befonderer Arzt angenommen, 

Die Meldungen zur ‚diesjährigen Aufnahmeffind fpäteftens bis zum 1. Juli d. 3. unmittelbar an mich 
einzureichen. Demfelben ift beizufügen: 

1, u Seburts- und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß die Aufzunehmenten das 17. Lebensjahr, erreicht 
haben müſſen. F 

2, Ein Zeugniß der Drtöpolizeibehörbe über bie fittliche Fehrung; ein eben ſolches von dem Drtögeiftlichen 
und Seeljorger über das Beben der Aspirantin im der Kirche und chriftlichen @emeinfhaft. In demfel- 
ben ift zugleich ein Urtheil über die Senntniffe der Aspitantin in den chriftlichen Religionsmahrheiten 
und in der biblichen Geſchichte nach Maßgabe des Regulativs vom 2. October 1854 auszufprechen, 

3, Gin Zeugniß des betreffenden Königlichen Kreis⸗Phyfikus über normalen Geſundheitszuſtand, namentlich 
baf die Bemwerberin nicht an @ebrechen Teidet, welche fie an der Ausübung bed Erziehungs ⸗ und Lehr» 
berufs hindern werden, und daß fie in ihrer örperlichen Entwickelung genügend vorgefchritten if, um 
einen dreijährigen Aufenthalt in dem Inſtitut ohne Gefährdung für ihre Geſundheit übernehmen zu können. 

4, Gine Erklärung der Eltern ober Bormünder, oder fonft glaubhaft geführter Nachweis, daß das Benfione- 
geld von 105 Thalern jährlich auf drei Jahre gezahlt werben foll, 

5, Gin feibftgeichriebener Lebenslauf, aus welchem der bisherige Bildungsgang ber Aspitantin zu erfehen 
und auf bie Entwicelung ihrer Neigung zu dem ermählten Beruf zu fließen if, 

6, Die aus den zulegt beſuchten Schulen und Bildungs-Anftalten erhaltenen Zeugniffe. 

7, Außerdem bat fit die Bewerberin bei einem von ihr zu mählenden Director oder Lehrer einer höheren 
Öffentlichen Unterrichts-Anftalt, oder bei einem Königlichen Schulrath einer Prüfung zu unterwerfen und 
ein Zeugniß befjelben über ihre Kenntniffe in ber beutfchen, englifchen und franzöflichen Sprache und Li— 
teratur, ſowie in den Realgegenftänden beizubringen, Diefem Zeugnib find die ſchriftlich angefertiglen und 
eenjirten Brüfungsarbeiten beizufügen. Hinſichtlich ber erlangten mufitalifhen Ausbildung genügt, wenn 
nicht das Zeugniß eines Mufitverfiändigen beigebracht werden kann, bie eigene Ungabe über die feither 
betriebenen Studien. i 

Fertigkeit in ben gewöhnlichen weiblichen Hanbarbeiten wirb vorausgeſeßt. 

AJungfrauen, weldyen e8 Ernft ift. in einer wohlgeordneten hriftlichen Gemeinſchaft ſich zu einem würs 
digen Lebensberuf vorzubereiten, werben dazu in ber Bildungs-Anftalt zu Droyffig eine @elegenheit finden, 
die aud) weniger wohlhabenden einen lohnenden Beruf fi.hert. 

In das mit dem Gouvernanten-nftitut verbundene Benfionat fürevangelifche Töchter höherer 
Stänbe können ebenfalls noch Zöglinge vom 10.—16, Lebensjahre Aufnahme finden. Diefelben find bei 
ben Königlihen Seminar-Direetor Kriginger in Droyffig anzumelden, von meldyem auch ausführliche Pror 
gramme über das Penfionar bezogen werben fönnen, 

Das neu audgegebene Programm lautet: 

An Verbindung mit bem zu Droyffig von des verewigten Herrn Fürſten von Echönburg—Balben- 
burg Durdjlaucht geftifteten evangelifhen Lehrerinnen Semnat und ber Bildungs-Anftalt für. Goupernan« 
ten befteht eine Erziehungs-Anſtalt für evangelifche Töchter höherer Stände, 

Die vereinigten Schul» und Erziehungs-Anftalten ftehen unter der unmittelbaren &itung und Aufficht 
des Königlich Preußifchen Minifters der geiftlihen, Unterichts- und Medicinal-Angelegenheiten in Berlin, 

Die Grziehungs-Anftalt für Töchter ift auf höchſtens 50 Stellen berechnet, 

Aufgenommen koͤnnen werben evangelifche Kinder vom zehnten bis fechszehnten Lebensjahr. 

Die Aufnahme findet in der Regel zu Oftern und Anfang September eines jeden Jahres flatt. Aus— 
nahınen find in dazu geeigneten Källen zuläffig. Der Abgang eines Zöglings ift ein Vierteljahr vorher ber 
EeminaroDireetion anzuzeigen. 

Bei der Anmeldung ift ein Arztliches Zeugniß über ben Gejundheitszuftand bed Kindes beizubringen, 
in welchem namentlid) befcheinigt wird, daß bas Kind nicht an Krämpfen leidet, fowie die natürlichen Blat- 
tern Überftanden hat, oder mit Schußblattern geimpft If. 
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Dad Penfionsgeld beträgt, Arztlihe Behandlung und Mediein in Kranfheitsfällen eingefhloffen, jähr« 
lich 205 Thaler Preuß. Courant, die in vjerteljährlihen Raten praenumerando zu zahlen find, Zeitweiſe 
Abmefenheit aus der Anftalt entbindet nicht von ber Zahlung ber Penſion. Beſonders berechnet wirb mur 
die Beforgung ber Leibwaͤſche; Bett und Bettwäſche wird von ber Anftalt geliefert. 

Die Kinder wohnen, in Familiengruppen vertbeilt, unter fteter Aufficht des Lehrerperfonals und ber 
&ouvernanten in dem zweckmäßig eingerichteten, frei gelegenen Unftaltögebäube. 

Der Flecken Droyffig, Refidenz des Prinzen von Ecönburg- Waldenburg Durchlaucht, liegt im Kreis 
Weiſſenfels, Regierungsbezirt Merjeburg, Provinz Sachſen, nahe bei Zeig. Der Drt ift von ben Eiſenbahn⸗ 
Stationen Naumburg, Weiſſenfels und Zeig leicht zu erreichen, 

Die Hügelfette, welche hier beginnt und fich weiterhin zum Thüringer Walb erhebt, ift mit fruchtbaren 
Feldern und reichem Laubwald bedeckt und von bem nahen lieblichen Glfterthale durchſchnitten. Die Luft 
it rein. und flärfend, bie Gefunbheitöperhältniffe des Orts find überhaupt günftig. 

Der Garten ber Anftalt, der Fürftliche Schloß⸗Park, ſowie die unmittelbar an bie Anftalt fih ans 
ſchließenden Walbpartien, eine flundenlange Linden⸗Allee, ein für da? Inftitut eingerichtetes Flußbad, Turn⸗ 
übungen, verbunden mit ber- ländlichen GStifle, bieten ber körperliſchen Gntmwifelung jede münfchenswerthe 
Unterftügung. Merztliche Hülfe wirb von dem im Drte mohnenden Anftaltd-Nrzt geleiftet. 

‚Die Beipeifung in ber Anſtalt ift überall einfach und reichlich. 

Das Penfionat, wie bie Übrigen Erziehungs» und Schul-Anftalten in Droyffig, verfolgen, dem Willen 
ihrerd veremwigten Gtifterd entfprechend, eine entfchieden evangelifch— chriftliche Richtung. 

' Die in demfelben durch Grziehung und Unterricht angeftrebte Bildung ſoll bie eigenthümlichen Bedürf- 
niffe bed weiblichen Gemuͤths⸗ und Geiſteslebens mit aller Umſicht berücfichtigen und’ barum und zugleich 
in bie reiche Spähre bes weiblichen Berufs für dad Reich Bottes einführen, Nicht ber Schein ber Wil. 
ſenſchaft, noch bie glängenbe, inhaltlofe Form, nicht ein abftracte® ober meichliches, ben heiligen Orbnungen 
Gottes entfrembetes Leben ſoll angeftrebt werben; fonbern eine bei aller Berüdichtigung ber Schranken ber 
weiblichen Natur gründliche Bildung, und ein Leben, welches in einer aus innerer Wahrheit hervorblühen» 
den eblen. Form lebensfräftig und opferfähig an Familie, Vaterland und Kirche mit flarer Erfenntniß, mit 
warmer, bankbarer Liebe fi) anfchließt und in deren Arbeit und Förderung mit freubiger Hingabe eingeht. 
So wird biefe Bildung, mie hoch fie auch das Gute in bem Fremden achtet und fich aneignet, in ihrem 
innerfien Wefen eine deutfche bleiben und die Tradition bes edlen deutfchen Frauencharacters in feiner Ziefe, 
Einfachheit und Thalftaft bewahren. ns 

Die Erziehung, auf tem Wort Gottes Maher ruhend, foll das ganze Leben bes Kindes in ben Kreis 
ber Heiligung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Erlangung eines Findlichen, freubigen und frommen Geiſtes werben, 

Diefes Beftreben findet feine Unterlage und Pflege in ben gemeinfamen Morgen: und Abenb-Anbachten, 
in ber-Unterweifung im Worte Gottes, in ber Beauffihtigung und Leitung, die in demſelben Sinn von 
ben 2ehrerimmen und @ouvernanten geübt wird, endlich in ben @ottesdienften, an benen bie Unftalten 
Theil nehmen. . 

Dazu tritt bie reiche und fruchtbare Hebung gegenfeitiger Hülfe und Riebe, welche das gemeinfame Les 
ben ber Zöglinge fordert und mit fich bringt. 

Der Unterricht mwirb fo ertheilt, daß er zugleich bie Zucht bes Geiſtes an dem ganzen Menfchen üben 
kann. In äußerlicher Beziehung wird bemerkt, daß für fähine Zönlinge von der Selecta des Penfionats 
aus ber Eintritt in das Gouvernanten⸗-Inftitut ohne befondere Prüfung geftaltet wird. 

Die Meine Zahl der Zöalinge, wie die Fülle der erziehenen Kräfte, arftatten es, etwaigen Verirrungen 
und Ginfeitigfeiten vorzubeugen, mie fie wohl fonft bei einer Anffalts-Erziehung berbortreten. Es fol 
hier die einzelne Verfönlichkeit in ihrer eigenthümlichen Entwickelung volle Aufmerfiamfeit und Berückſich- 
Higung finden, mie das elterfiche Haus fie übt; zugfeich aber auch das Bewußtſein der Gewmeinſchaft geweckt 
und geftärft werden. 

‚Die äußere Geftaltung des Lebens fol wahr und einfach fein, und die Sitte derjenigen gleichen, bie 
von ber edlen deutſchen Familie bargeftellt wird. 

Die Kleidung ift möglich einfach zu halten, Die Zurnübungen machen aud einen, Turnangug 
nöthig, der indes am Def leicht befchafft werben kann. Sämmtlihe Wäſche ꝛc muß gezeichnet fein. Une 
Serpielten ift Dutzend, an Handtüchern eben fo viel mitzubringen. : TR 

Was ben Unterricht betrifft; fo foll fich derfelbe von ben Glementaritufen big zu dem Ziel einer] wohl- 
——— höheren Töchlerſchule erſtrecrken. Das in Auswahl und Behandlung bed Unterrichtsſtoffes wiſ⸗ 
ſenſchaftliches Scheinwefen ebenfo ausgelchloffen iſt, wie der chrijtlichen Unterwelfung überall eine maßge— 
bende Stellung ‚eingeräumtjwird, erhält auscbem früher Geſagten. 2 
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Die herzliche, Mare Aneignung des H:ils in Chriſto Jeſu, wie fie dem Kind in der heiligen Taufe 
verfiegelt ift, bleibt der oberfte Zweck des Religiond-Unterrichts. 

In das kirchliche Bekenntniß wird durch den Unterricht nach dem Yutherifchen Katechismus eingeführt ; 
ber Gonfirmandens»Uinterricht und die Einſegnung kann feitend des Orts⸗Geiſtlichen erfolgen, 

Die Beziehungen zur äußeren und inneren Miffion fehlen nicht, fo daß nach allen Seiten hin ein 
lebendig chriftlich-firchliches Bemußtfein und Gemeindeleben angebahnt wird." 

Der Unterriht, befonders in der vaterländiſchen Geſchichte und Literatur, fol in die lebendige Gemein 
haft mit Fürft und Bolf, mit dem Baterland und feinen Gütern, mit feiner Bergangenheit unb Gegen» 
mart einführen, Vorzugsweiſe jollen die Schäße der Literatur, in dem Licht Des Evangeliums betrachtet 
und nach dem Bedürfniß der weiblichen Gigenthümlicykeit ausgewählt und bebandeit, den Xöchtern- ein 
reicher Duell von Erquickung, Läuterung und Kräftigung für @eift, Gemüth und Gefchmad werben. . 

In ähnlicher Weife fol dem meiblichen Wefen der Unterricht in Geſang und Kiavierfpiel dienen. Der- 
felbe bildet einen integrirenden Theil des Geſammt Unterrichts. 

In der englifchen und franzöſiſchen Sprahe und Yiteratur ſoll fehleefreier ſchriftlicher Ausdruck und 
Verftändniß der profaifchen, fomwie ker leichteren poetiſchen Stüde unter allen Umftänden erreicht wer» 
den. Dazu fommt bie Gonverlation in beiden Sprahen. Der Unterricht wird durch Rational-Rebhrer« 
inren mit beforgt. 

Ale übrigen Unlerrichtsfächer finden ihre angemefjene Vertretung. 

An dem Penfionat arbeiten vier Lehrer und ſechs Lehrerinnen; die häuslichen Aebeiten der Penſionalre 
werben von den älteren Zöglingen bed Gouvernanten Inſtituts überwacht und geleitet. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme von Töchtern in die Erziehungs-Anftalt zu Doyſſig find portofrei 
an die Seminar-Direction zu richten; von Seiten derfelben wird auch die Cotrespondenz über die Zöglinge 
mit den Angehörigen unterhalten werden, . 

Berlin, den 24 April 1867. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten 
In Bertretung (gez.) Lehnert. - 

Borftehende Befanntmachung veröffentlichen wir hierdurd mit befonderer Hinmweifung auf bie unter 
Neo. 7 enthaltene Beſtimmung hinfichrlid) ber von den Berverberinnen abzulegenden Borprüfung. 

Göln, den 8. Mai 1867. — — Königliche Megierung. 

Verordnungen and Bekanntmachungen der Provinzial:Bebörden. 
Nerv. 374. Den Behörden und Bewohnern des Negierungsbezirts mache ich hierdurch bes 


Urbernahme des Begierungs- kannt, dab ich das Prälidium der hiefigen Königlichen Regierung beute übernom- 
Prandiums zu Köln brir. men habe. | 





Köln, den 9. Mai 1867, — — Der Regierungs-Präfident v. Bernuth 
Nro. 375. Der Herr ObersPräfident der Rheinprovinz hat für die evangelifche Heilanftalt Hephata 


Cvangeliſcht Haus» zu M. Gladbach cine Haustkollekte bei den evangeliſchen Einwohnern der Rheinprovinz im den 
anfalt Bephata in J Jahren 1867, i868 und 1869 bewilligt, welche durch Vorſtandsmitglieder oder durch Deputirte 
— betr. abgehalten werden ſoll. ER RER RER e 

Inden wir dies zur Öffentlichen Keuntniß bringen, weijen wir die betreffenden Behörden 
unfere® Bezirks au, den ſich meldenden gehörig Tegitimirten Deputirten die etwa nöthige Beihülfe zu leiſten. 
Cöln, den 8. Mat 1867. — Königlihe MNegierung. 
Nrv. 376. Der Herr ObersBräfident der Rheinprovinz hat für den Bau einer evaugeliſchen Kirche 
Evangeliſche Hauscol- auf der Boeninghardt im Kreiſe Moers eine Hauskollelte bei den evangeliſchen Einwohnern ber 
een nn Rheinprovin; bewilligt, welche bis zum Schluſſe des laufenden Jahres durch Deputirte abgehals 
ninghardt betr. werden Ton, 
Indem wir dies zur öffentlichen Keuntniß bringen, weiſen wir die betreffenden "Behörden unſeres Bezirks an, 
den fich meldenden gehörig fegitimirten Deputirten die etwa nöthige Beihülfe zu leiften. ” 
Göln,.den 8, Mai 1867. — — Königliche Negierung. 
Nro. 377. Indem wir die Bürgermeiſter unſeres Verwaltungsbezirks hierdurch beauftragen, 
BKatholl ſche Haus. die Hauskollekte für den Fortbau des hieſigen Domrt baldigſt und mit Sorgfalt abhal - 
konenu⸗ Ian ten zu laſſen und den Erlöß an die beireffenden Steurrtaffen einzufenden, empf: hlen wit 
ner Dombau beit. die Koflefte ter warnen Iheilnabme der katholiſchen Glaubensgenoſſen und der patrivs 
tifchen"Kunftfreunde um feTangelegentlüher, als die aus fonftigen Quellen fließenden Winnahmen noch 
ummerfnicht ausreichen. um das gioße, feiner Vollendung entgegengebende Wert in ber wünſchenswerthen 
Weife,zu fördern, . Ä 
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Bis Ende Auguft d. J. erwarten wir durch die Sreislandräthe die Nachweiſung ber eingefommenen 
Gelder. 

Göln, den 13. Mai 1867. _ Königlide Megierung. 

Nro 378. Der Banquier Herr Eduard Dppenheim dahier ıft zum Raiferlidy Oeſterteichiſchen 
Die Ernennung eines Oeſterrei- Beneral-Gonjul in Göln ernannt und als foldher von der diesſeitigen Staats- 
qiſchen General · Conſuls beir. Regierung anerfannt und zugelaffen worden. . 

Göln, den 10. Mai 1867, — — Königliche NRegierung. 

Nro. 379. Nachdem die Großherzoglich Badiſche und die Königlich Preußiſche Regierung übereinge— 

Gewerbebetrieb im kommen find, daß fortan die Angehörigen des einen Staats, wenn fie in dem anderen Staate 
Umperzichen im Große ein Gewerbe im Umbherziehen betreiben wollen, nur die nämlichen Vorbedingungen zu erfüllen 
pergogthumBadenbeir. | Gen und hei dem Wetriebe des Gewerbes nur denfelben Beichränkungen unterliegen, wie die 
eigenen Angehörigen dieſes anderen Staates, mit dem Zuſatze, daß hinfichtlich der in beiden Staaten für den Gewerbe: 
betrieb im Umherzichen erforberten perſönlichen Qualifikation die Beibringung eines ſchon von der zuftändigen Hei— 
mathebehörde für die Ausitbung bes betreffenden Gewerbetriebs im Heimathftante ſelbſt ertheilten Gewerbeſcheines, 
beziehungsweife Hauſir⸗Ausweiſes genügen und von ber Beibringung weiterer Nachweiſe über den Leumund, Unbe— 
ſcholtenheit des Rufs u. ſ. w. entbinden.foll, jo wird dieſe, beiderjeit# jehs Monate vor Ablauf des Kalenderjahres 
fiindbare Lebereintunft von Seiten der Großherzoglich Badiſchen Regierung hierdurch genehmigt. 

Karlörıche, den 28. April 1867, Großherzoglich Badiſches Minifterium des Großherzoglichen 

Hauſes und der answärtigen Angelegenheiten. 
(L. 5) gez. Edelsheim. 

Borftehende Minifterials@rklärung des Großherzoglich Badiſchen Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
wirb hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Göln, den 8. Mai 1867. 





Königlibe Negierung. 


Pro. 380. Bei der heute ftattgehabten öffentlichen Ausloofung von KRentenbriefen jind die in 
Auslsofung von Ren- bem nachftehenden Verzeichniſſe a. aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. 
tenbriefen betr. Indem wir biefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 


machen, kündigen wir ben Inhabern der ausgelooften Rentenbriefe biefelben mit der Aufforderung, ben 
Kapitalbetrag gegen Quittung u, Rüdgabe der Rentenbriefe mit den dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren 
Zins-Eoupons Serie 11 Nro. 8 bis 16 und Zalond, vom 1. Dtober dieſes Jahres ab bei ber 
RentenbantRafjfe in Münfter in Empfang zu nehmen. s 

Auch ift es geftattet, Die gefünbigten Rentenbriefe mit der Poſt, aber franfirt und unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über den Empfang ber Valuta ber gedachten Kafje einzur 
fenben, und bie Meberfendung der legteren auf gleichem Wege, aber auf Gefahr und Kojten des Empfaͤn— 
gers zu beantragen, 

Vom 1. Dftober d8. 3. ab hört die Berzinfung biefer Rentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren bin- 
nen 10 Jahren zum Bortheil der Anftalt. 

Wir machen hierbei noch befonder8 darauf aufmerkſam, daß nunmehr fämmtliche Rentenbriefe Littera 
E.ä 10 &hle. ausgelooft und gefünbdigt find. — 

Zugleich find in dem Berzeichnifie b. die Nummern ber feit zwei Jahren noch rückſtändigen, nicht mehr 
verzindlichen Rentenbriefe abgedruckt, und e8 werben die Inhaber derjelben zur Vermeidung meiteren Zins— 
verluftes an die Grhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

a. Verzeichniß der am 3. Mai 1867 ausgelooften, am 1, Oktober 1867 zur Realifation fommenden 
Rentenbriefe der Provinz Weftfalen und ber Rheinprovinz. 


TER 31 Stüd Littera A. von 1000 Zhlr a 
„Nr. 147. 260, 364, 446, 530. 715, 922. 1082, 1349. 2035. 2058. 2113. 2167. 2378. 2438, 
2584, 2764, 2926. 3168. 3973, 4009. 4158. 4241. 4309. 4515. 5013, 5058 5290, 5398, 5445, 5548, 
12 Stüd Littera B, von 500 Thlt: 
Nr. 20. 271. 624. 751, 816, 991. 1163, 1170. 1221. 1604. 1787. 2111. 
61 Stüd Littera C. von 100 Thlr. 
Nr. 619. 1181. 1370. 1373, 1547, 1583. 1600. 1681. 1887. 1914. 1956. 2120. 2259. 2481. 
2559. 2586. 2986. 3603. 8791. 3857, 3878. 4072. 4101. 5074. 5214. 5276. 5289. 5400. 5411. 5499, 
6555. 5887. 5989, 6001. 6204. 6206, 6224. 6983. 7115. 7189, 7194, 7253. 7045, 7568, 7682. 7896, 
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84149. 8471. 9310. 9702. 9770. 9845. 9874, 9926, 10,268. 10,282. 10,883. 10,764. 11261, 11475, 
11,603, 
32 Stüd Littera D. von 25 Thlr. 
Nr, 257. 287. 394, 413, 551. 873. 2297, 2473, 2639. 2057. 2794, 2861, 3091. 83835. 3886. 
3982, 3984, 4977. 4979. 5293, 5542, 6994. 6496. 7851. 7746. 8383, 8476. 8793, 9615. 10,222, 
10,384, 10,385, 
10 &tüd Littera E. von 10 Thlr. 
Mr. 13,508 bis 13,517 inclufive, 
b, Berzeichniß ber bereits früher ausgeloojten und feit zwei Jahren rückſtändigen Wentenbriefe ber 
Provinz Weftfalen u, der Rheinprovinz u, Fir aus ben Fälligkeitöterminen : 
. Dftober 1857. 
2 Stüd Littera E, Nr. 7704, — 
1. April 1869. 
1 Stück Littera D, Nr. 8676. 
3 4 „m ER 8092. 9943. 9944, 
h 1, Oltober 1859. 
1 Stüd Littera D, Wr. 8778, 
6 ö = E, Nr, 1487, 8113. 8134. 9942. 10,207. 
1. April 1860. 
7 Stüd Littera E. Re. 3729. 7941, 8743, 10,864. 10,865. 11,019, 11,697. 
1. Oktober 1860. 
11 Stud Littera E, Nr. 3484. 3617. 4155. 4253. 4726. 8114. 8911. 9768, 9792, 11,438 12,106, 
1, April 1861, 
1 Stüd Littera D. Nr. 5309. 
8 ” = E, Re. 937. 4157. 5478. 6303. 9288, 9308, 9794, 12024. 
1. Oftober 1861. 
1 Stüd Littera D. Nr. 5065, 
8 Pr " 'E, Re, 1249, 2921, 4032. 4203. 4392, 7249,.11,565, 11781, 
1. April 1862, 

ı Stüd Littera ©. Nr. 2612, 

18 ., E. Nr. 1481, 5000, 5362. 6105. 6216. 7023. 7024, 7929, goal. 8635. 10,986. 
12,104. 13, 171. 

.Dftober 1862, 

1 Städ Littera ©. Nr. 1629, 

25 „ — E. Nr, 1329, 1672. 2142. 2959, 4343. 4628. 6363. 5490. 5491, 6184, 7226, 
7241. 8887, 8912, 9722. 11,449. 11,635. 11689, 12,586. 12,587, 12,613. 12,625. 12,745, 
12,772. 12,773. 

1. April 1863. 

23 Stüd Littera E. Nr. 1321. 1729. 4060. 6835. 6265. 8562, 10,635, 11,441. 11,688, 11,714, 
12,139. 12,585. 12,672. 12,774. 12,841, 12,842, 12,843. 12,863. 12,899. 12,900. 13,125, 
13,126, 13,197, 

1. Ottober 18693. 

1 Stüd Littera C. Nr. 2462. 

’ „ E. Nr. 18,232. 13,263. 13,264. 18,281, 13,282. 
1. Upril 1864. 
1 Stüd Littera A, Nr. 1917. 
& BDD. Rr. 524. 2870, 5333, 
oo. 1. Ottober 1864, 

2 Stück Littera C. Nr. 5078. 11,435, 

5, » D. Rt. 616, 2878. 3544. 6147: 9148, 

1. April 1865. 

1 Stüd Littera O. Nr, 11,695 und 1 Gtüd Littera EB, Nr. 13,444. 

Münfter, ben 3, Mai 1867. 

Königlihde Direktion der Mentenbanf für Wertfalen und die Rbeinprovinz 








Nero. 381. Öftebende, — 
Vernichtete Nerlen· Pen gt fter "den 3. Mai 1867. 
briefe betr. Anl 


L er - eorbneten ber —8 Weſtelen und ber Weinen 
mimann Eickrodt aus Rorel; 
: = Schulze Drehen aus Dfterflierig ; 
3. Herr Graf von em aus Duſſeldorf; 
II. Namens der Rentenbank: 
1. Direktor, Regierung srath MWilheln ; 
2. ProvinzaßRentmeifter, Domainenrath Filbry; 
III. Der Notar, Herr Juſtiz⸗ Rath Leefemann von hier. 
Die im der beigefügten vorſchriſtsmaßig befcheinigten Nachwweifung verzeichneten außgelscfler imd vom ber Ken: 


tenbants Kaffe hierfelbft banr ausgezahlten Rheiniſch Weſtphaliſchen Rentenbriefe als: 3° 
37 Stuck Littera A. über je 1000 Thlt. zufammen ‚über 37000 The. 
19 B. 5 WM; 4600 
97 je ” C. De 100 n ” ” 9700 " A * 
76 er Ba Rs “u :1825., 
110 — ⸗ B. e⸗ 10 e⸗ ⸗ ” 1100 
zufammen . . 388 Stil. überhaupt über + .. 59176 Thlt. 


„ Dreidundert acht und dreifi Stüde über neun und fünfzigtaufend, einhundert fünf und fiebenzig Thaler” mt 
mit den dazu gehörigen in X Nachweiſung ſpezifizirten Tauſend Hundert ein md. fünfzig Stad Zins-Koupons 
wurden in bem heutigen Termine vorgelegt, mit der Nachweiſung verglichen und überall — befunden ; demnãchſt 
in Gegenwart der Unterzeliinelen — — 
Shutze Diech rat rc f ——* , Mirfeimp, Filbry. 
gez · Schulze en. 98 ge. Graf Spee „Si 9% 
gez. Friedrich Lerfemann, Yuftizrath um 
wird hiermit veröffentlicht, 


Munſter, den 8. Mai 1867. - — — Löniglihe Divecion ber Rentenbant Wilhelmp., 
Nro. 382. Auf Grund des 8. 19 des ). 19 88 Rentenban ni ⸗Geſetßes über bie Errichtung. ‚von, Renien- 
Verigerung von Ge· banken vom 2, März 1850, bringen wir hiermit zur öffentlichen. Kenniniß, daß bie,Ber- 
u - on ficherung rentenpflichtiger @ebäude in MWeftfalen und der Rheinprovinz gegen Feueröge ⸗ 
⸗ fahr außer den von uns durch Verfügung vom 1. Mai 1854 und 195, Februar c. con» 
ceffionirten Sefenfcäften auch bei ber Feuer-Berficherungs-Mktiens@efelfchaft für Deutfchland „Adler“ zu 


Berlin sulolgen barf. 
. Münfter, den 1. Mai’ 1887. Königlige Direktion ber er Renlenbant. 
Pro. 3 383. Die Grasnußung im ben Feſtungswerken zu Köln und Deuß ſoll auf bie Dauer 
Giestergehtung von drei Jahren und zwar von 1867 biß 1869: incl. auerft im einzelnen Parzellen und 
betr. dann ev. auch in größern Gompfleren äffentlid an ben Meiftbietenben verpachtet werben, 
Die Verpadtürg findet Statt an Ort und Stelle und zwar: 
1) für Köln am Dienftag den 21. Mai c., Vormittags 9. Uhr, Sammelplag am Blagis bor bem 
Geveringt — — — 
2) für $ am — ben 22. Mai c., Vormittags 9 Uhr Eammelplap am Blacis. vor bem elbthore. 
Die Berpachtungdblbingungen liegen auf bem Commandantur-Büreau währenb ber gemöhnlidien Ge⸗ 
ins zur Gin ! ’öflen. 
Köln, den 14. Mai! 1887. Der Regierungd-Gommiffar Maubach erungs · Reſerendatr. 
o 384. Bom 10. Mai d. J. ab wird bie J. — von — Siegburg aus Bonn 
Pofangeegenhrien betr. um 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags abgefertigt wer 
Cln, den 7. Mai 1867. Der Dher-BofDirkier Eilckboit 
Nro, 385. Tom 15. Mai d. J. ab. werben abgefertigt werben: 
Poflangeltgenheiten betr. 1, die 8, -Perfonenpoft von Horcem nad B 
aus Horcem 6 Uhr 45 Minuten Abends, 
2, die Perfonenpoft von m. en, Kirchherten 
aus Bergheint um 7 Uhr 45 Minuten Abendsé, 
3, die Perfonenpofi von Bergheim nad; Königshoven 
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aus Bergheim um 7 Uhr 50 Minuten Abende, 
4, die 2, Perfonenpoft von Euskirchen nad) Munſtereifel 
vom Bahnhofe zu Eusfirden um 8 Uhr 50 Minuten Abende, 
5, die 1. Berfonenpoft von Brühl nad) Eusfirden 
x aus Brühl um 7 Uhr 45 Minuten Morgens. 
Coln, den 13. Mai 1867. Der Ober-PBoft-Director Eickbolt. 
Neo. 386. BerfonalChronif 
Perfonaldronik beir. im Bezirk der Königlichen DOber-Thelegraphen-Infpekt-o. zu Coͤln. 
Berfegt find: 
ri, der Obersihelegraphift Hohn von Hamm nad) Gelle Vehufs Verwaltung ber Telegraphens 





Station bafelbft, 
2., ber ObersZelegraphiit von Mengben von Grefeld nah Eöln, 
GSeftorben ber ObersKelegraphift Pohle zu Aachen. 


Nro. 387. Uhter Verweilung auf die 88. 35 und 365 des ——— vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurluude für das Bergwert Vorſicht bei Weiden 
heiten beir. mit dern Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß! der Situationsriß gemäß 8, 
— ——— Geſetzes bei dem Koniglichen Revierbeamten Berggeſchworenen Liſte zu Deutz, zur Einſicht 
offen liegt. 
Bonn, den 11. April 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 23. Auguft 1865 und des Erweiterungsantrages vom 17. Januar 
1866 wird dem Verwalter Friebrih Jaeger zu Mülheim am Rhein unter dem Namen Borfiht das 
Bergwerkstigenihum in dem in den Gemeinden Bechem und, Cürten, im Kreife Wipperfürth Negierungs- 
bezirt Cöln und Oberbergamtsbezirf Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
pi und meunzigtaufend und vierzehn Quadratladtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 

age begtaubigten Situationsriffe mit den Buchſiaben A B C D bezeichnet, find. zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Bleierze und Schwefellieſe nad) ‚dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 Hier- 


durch verliehen. 
Urlnndlich ausgefertigt 
Bonn, ben 11. April 1867. L. S. Königlihed Oberbergamt. 
' — für das Bleierz und Schwefellies ⸗ Bergwerk Vorſicht bei Weiden im Berg⸗ 
reviere Deup. Be 
Neb. 38. "Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks:Angele- bringen wir hierburd die Berleihungsurkunde für das Bergwerl Friedrich bei. Langeuſtück 
genheiten beit. init dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Lifte zu Deug, zur CEinficht offen Liegt. 
Bonn, den 11. April 1867. Königlices Oberbergamt 
Im Namen des Königs. 


Auf Grund der Muthung 8. vom Au uft 1866 und des Erweiterungsantrages vom 6. Februar 1866 
wird dem Verwalter Friedrich Jaeger zu Mülheim a. Rhein nmter dem Vamen Friedrich das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem in der Gemeinde Cürten im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirk Cöln und Ober- 
bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von zweihundert eiu und fünfzigtaufend 
9 vier und funfzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 

wationsriffe mit den Buchſtaben ABCDEFGH I bezeichnet find, zur Gewinnung. der in dem 


Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt N 
Bonn, den 11. April 1867. IL. 8. Königliches Oberbergamt... 
Berfeihungsurfunde für das Eiſenerz ⸗ Bergwerk Friedrich bei Langenſtück im Bergrebiere Deup. 


Nro. 389. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggejeges vom 24. Juni 1865 
Bergmerks-Angelegen- bringen wit hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergmett Pöguraun bei Lichten- 
heilen betr. berg mit dem Lemerfen zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situationsriß gemäß $- 37 


jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggefhwornen Kinme zu Siegburg zur Einſicht 


offen liegt. j 
Bonn, den 17. April 1867. Königliches Oberbergamt. 
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. Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 30. September 1865 und des Erweiterungsantrages vom 13. März 
1866 wird dem Bädermeifter Anton Steiger zu Morsbach unter dem Namen Pömann das Bergwerks 
eigenthum in dem in den Gemeinden Morsbach und Lichtenberg im Kreiſe Waldbroel. Regierungsbezirt 
Eöln und Oberbergamtsbezirt Vonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert vier und 
nennzigtaufend vierhundert Quadratladhtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten ESituationsrifje mit den Buchſtaben A BC D.E F bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vortommenden Gijenerze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
a Urkundlich ausgefertiat 

Bonn, den 17. April 1867. 'LSs Königlibes Oberbergamt. 


Verleihungsurkunde für das Eifenerz- Bergwerk Pöpmanı bei Lichtenberg im Bergreviere Ründeroth. 
Pro. 390. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges voin 24. Juni 1865 


Bergwetks-Ange- bringen wir hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Raphael 11, bei Hem- 
‚„ tegenpeiten ber. merholz mit den Beinerken zur öffentlichen Kenutniß, daß der Sitmationsrig gemäß $. 
37 jenes Geſetzes bei dem, Königlihen Revierbeanten, Berggefchworenen Kinne zu Siegburg zur Einficht 
bffen liegt 

Bonn, den 17. April 1867. j Königliches Oberbergamt. 

Am Namen ded Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 30. September 1865 und des Erweiterungsantrages vom 13 März 

1866 wird dem Bädermeifter Unton Steiger zu Morsbad unter den Namen Raphait 11. das Werg- 

werkseigenthum in dem in ber Gemeinde Morsbadh im Sreife Waldbröl Regierungsbezirt Coln umb 

Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert ein und fedhszig- 

taufend vierhundert fünf und ſechszig Quadratlachtern Hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 

beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben ABCDEFGILKI MN bezjeichnet find, 

zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eifenerze nad) dem Verggefege vom 24. Juni 1865 
bierburch verliehen. . 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 17. April 1867. L. s. Königliches Oberbergamt. 

* Verleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Raphaöl 1. bei Hemmerholz im Bergreviere 

ünberoth. n 


Nro. 391. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggejekes vom 24. Juni 1865 
— bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Eugenie bei Wen—⸗ 
heiten deit. dershagen in der Gemeinde Lichtenberg mit den Bemerken zur öffentlichen Kenntaiß, daß 
der Situattonsrig gemäß 8.37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchwornen Kinne 
zu rn zur Einficht offen fiegt. 
onn, den 17. April 1867. Königliche Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Muthung vom 11. November 1865 wird dem Bürgermeifter W. Thoenes zu 
Morsbah unter dem Namen Eugenie das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Lichtenberg 
im Kreife Waldbroel, Regierungsbezirt Cöln ‚und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert und neunzigtaufend Quadratladhtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsrifje mit den Buchſtaben ABC D bezeichnet find, zur Gewin— 
er, — in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nad) dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

, Urkundlid) ausgefertigt 
Bonn, den 17. April 1867, (L. 8.) Königlihdes Oberbergamt. 
Berleifungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Eugenie bei Wendershagen im Bergreviere Ründeroth. 


Nro. 392. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefehes vom 24. Yuni 1865 
Bergmerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurtunde für das Bergwert Eterling bei Ober- 
peiten beit. Ellingen in der Gemeinde Lichterberg mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Eituationsrig gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen 
Kinne zu Siegburg zur Einfiht offen liegt. 
onn den 17. April 1867. =. Königlihes Oberbergamt. 
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Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung von 18. März 1866 wird dem Bürgermeifter W. Thoenes zu Morsbach 
unter dein Namen Sterling das Bergwerkeigentfum in dem in der Gemeinde Lichtenberg, im Kreiſe 
Waldbröl Negierumgsbezirt Coln und Dberbergamtsbezirt Bonn befegentu selbe, welches einen 
Fläheninhalt von vierhundert ein umd adtzigtaufend Quadratlahtern hat, und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitnationsriffe mit den Buchſtaben A BC D bezeichnet find, zur er 
winnung der in dem Felde vorfommenden Eijenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier- 
durch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt A UN. Too 

Bonn, den 17. April 1867. 1. 8, Königliches ———— 
— — für das Eiſenerz-Bergwerk Sterling bei Ober-Ellingen im Bergreviere 

eroth. — 

Mro 393. Uuter Verweiſuug auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- hringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Roulette bei’ Eitele- 

heiten deir. (od mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrif gemäß 8. 37 
— bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg, zur Einſicht 
offen liegt. — 

Bonn, den 17. April 1867. Königlibes Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthuug vom 11. April 1866 wird dem Ahrgermeifter BD. 3 zu Morsbach, 
unter dem Namen Roulette das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Morsbach und Lichten⸗ 
berg im Kreiſe Waldbroel, Regierungsbezirt Göln und Oberbergamtsbezirte Bonn gelegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von dreihundert weunzigtaufend acdthundert ein und fiebenzig Ouabrat- 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buchſtaben ABCDEFG H bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifen- 
Mangan» Blei⸗ und Kupfererze nach dem Berggejege vom 24 Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

- Bonn, den 17. April 1867. (L. $.) Königlihes Dberbergamt. 

Berfeihungsurkunde für das Eifene Mangan Blei und Kupfererzbergwerk Roulette. bei Euelsloch 
im Bergreviere Ründeroth. — 

Perfonal:Ehbronik. 
- Der Arzt Wundarzt und Geburtühelfer Dr. Franz Roderich Pilgram hat fi) zu Nippes, im Land⸗ 
Preife Köln niebergelafien, 1 

Der Bauführer Carl Alten in Bergheim iſt auf Grund bes ihm von der Königlichen lechniſchen Bau ˖ 
Deputation ertheilten Dualififationd»Ütteites als Feldmeſſer am 27. v. Mis. als ſolcher vereidigt worden. 

"Die Hebammen» Schülerinnen Chriſtine Becker; Katharina Eliſabeth Ziegenhohn, Ehefrau Krämer; 
Wilhelmine Wipper; Anna Margaretha Labriaire, Ehefrau Brombah; Maroline Koch und Anna Zhelen, 
Ehefrau Nothhelfer find nach beftandener Prüfung als ausübende Hebammen und zwar zu Lohmar, Bin: 
terfcheid, Mülheim, Hochkeppel, Herchen und Hürth approbirt worben. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 20. 


Dend von WM. Greven & 9, Bedhteib In Min. 
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‚Mro. 394. Anbart Ye ie, 
Die am 6. 11. 18, u. 15. Mai 1867 zu Berlin ausgegebenen erde 37, 38, 39 u, 30 bet Geſeh⸗ 
Sammlung enthalten unter: 
Nro.. 6624. Tas Geſetz, beireffend die. Berichtigung der in dem Bertrage mit Seiner Könfgrl Hoheit 
dem Gtofherzog.von. Oldenburg vom 27. September 1866 übernommenen RN gung 
von Einer Million Thaler. Vom 19. Januar 1867. 
» :Nro.. 6625;; Die, Bekanntmachung, betreffend die von beiden Käufern des Londtages age Ch ge 
zu den brei Verorbuungen, bom 6, Januar 1866 wegen der Salzſteuer nud. des hrs mit 
Sal; im „Jabegebiete, — wegen, der, Erhebung einer Nachfteurr von, erh — 
‚und, * egen der Befteuerung des inländifchen Branniweins, Folie. der A dergäfung für ' 
* ten Brauntwein ‚und. der, ‚Uebergangsabgabe vom offer einständifchen Franntwein 
Jade ebiete... Bom 28. März 1867. 
Nro. 6626. Die —— bett effend die Allerhochſte Gtuchmigung der , von der „Berliner ge 
‚meinnä u Bauge ae in der Gcheralverfommlung vom 31, -Ostober 1866 befchfofe 
s ſenen Ab a mp beziehungemeife Ergänzungen des am 28. Oftober 108 — Ge⸗ 
ellſchaftsſtatuts Geſetz Samml. ‚für 1848 S. 355), Vom 28, April 1 
Rro. La en ——— Erlaß vom. 1. April 1867,, betreffend, die Bektelhung be I dee I Ei 
— *2 des Chauſſeegeldes 2 dem ‚für, die Etante-Chanffeen. geltenden „anal te nix, f 
der Etrede von Oberwefel nad ‚Sinlmerh an die, Gemeinden Oberwefel, cheid ind 
— im Kreiſe Et. Goar, und. die Gemeinden Pleizenhauſen, & —2 — Bat 
‚bad, Steinbad, Kiſſelbach „dieſſeits“ und Kieſſelbach „jenfeits*, im N In Eimtter 
gierungsbezirk Koblenz. 
Nro. 6628, . Das, : für, An Kloſterfeldet Meliorations Sozietät im  Kreife Arnendide. Dom’ 8. 
pril 1867 
Nro—. — N ar und Beftätigungsurkunde für die. Märliſch-Poſener Eiſenbahn⸗Gefellſchaft. 


Nro. ‚6630. "Die —— die Einführung der Preififgen Sejeanebimg in a pet 
——— Steuern: in den, durch die Geſetze vom 20, September und 24, Dr ber. 1866 
hen, Monarchie einverleibten, zum Negierungsbezirfe Wieshäden ver eigen Sn 
en, ſowie in dem vormals Großherzoglich — Kreife Vöhl mit Eihf der & 
> ‚Haven elrod und Höringhaufen.. Vom 11. i 1867. 
Nro. 6631. Den erhöchſten Erlaß vom .8. April 1867, bötreffänd die Verleihung det rk Bor- 
Ab rg se 00. und die Unterhaltung einer Chauffee von Füffenih nach Embken im Re- 


Nro. 6632. ‚Bi ok anal betreffend die Allerhochſte Senchmigung der unter der Firma. „Altien- 
geitigaft, “ u bei Siegen‘ mit dem Sike zu Haardt errichteten Atlengeſellſchaft. 
Bam 2 4 
Nro. 6633,, ‚Di Fler delreffend die Einführung des Aloenetten n Betggt HH u re Juni 1865. 
Ri das ‚Gebiet. des vormaligen Königreichs Hannover. at 186 
Nro. 6634 as. Privile 2 —5 — ‚Ausgabe von 4000000 ne hate hrigihhu der Oft- 
Kalkan Aal Bom 24, April 1867. 
Nro. 6535. Uerhöditen: Flak. no 6. Mai.1867., ‚betreffend den Tarif, nach welchem bie Abgabe 
-für das; Befahren. des Eaarkanals zn ‚erheben: tft. 





— — — 


— * — 


'ids 
Berordnungen ekauut der Eentral:Bebörden. 
Neo. 395. Dem —— Bee Bichhria-National-Pnvaliden-Stiftung einge» 
Dicloria-Hational-In- gangenen Gaben haften wir es filr unſere Pflicht Einige Nahrichten über unfere,. alfer- 
validen-Btiftung betr. dings erſt einen Zeitraum von einem halben Fahre ninfaifende Thätigkeit folgen zu Laffen. 
Nachdem Se, Königlihe Hoheit der Kronprinz die Stiftung in's Lehen gerufen hatte, mußte unfer 
erftes Sfteben dahitt erichtet ſein derſelben möglichſt reihe Geldnuttel 3 age um zunächſt eine 
Grundlage für die Löſung der von dem hohen Protector geſtellten ſtatutenmäßig ufgabe zu Hewinnen. 
In welcher Weife uns dies gelungen, dafür legt die Ziffer, mit welcher das zweite Verzeichni e 
‚ein ab. Alle Stände und Landestheile in i gewe 
fere Stiftung zu dotiren; ſelbſt aus fernen Welttheilen find die Gaben uns zugefloſſfſe... 
Auf diefe Weife wurden wir fehr bald in den Stand geſetzt, mit dem eigentlichen Theile” unſerer 
Miſſion: der Unterftükung Hülfsbedürftiger, beginnen zu können. Das Königlihe Kriegs-Miniſterium 
„stand ugs hierbei zur Seite, fo lange mod; unfere eigenen tatutenmäßigen Organe, die Zweig-Bereine, 
„fehlten, und war bemüht, diefelben durch feine Deittheilungen, Recherchen und fonitige Brihnift zu erfeken. 
" Sieben Taufend Thaler find auf diefem Wege allein durch Bermittelung des Königlichen Kriegs-Minifte- 
riums in ben ‚erfien brei Monaten von uns verausgabt worden. 
359 durften wir dieſen Weg der Verwendung unſerer Mittel nur während der Uebergangsſeit 
„für zu —v und wir mußten demnächſt unſer Augenmerk darauf richten: mögftchftl bald Zweig- 
„Bereime/im ganzen Gebiete des Norddeutſchen Bundes in's Leben zurufen. Bir fpreden nicht von den 
„Schwierigkeiten. auf welche wir bei diefem Theile unferer Aufgabe vielfach geftoßen find, fondern erwäh⸗ 
nen lieber, daß über fünfjig Zweig-Vereine bereits ald Glieder unſerer Stiftung conftitwirt, ſich in voller ſe⸗ 
— Wirlſamleit befinden und mehr als hundert andere in der Bildung begriffen ünd der Conſti⸗ 
„tuirung nahe find. Allein. — wir dürfen es.nicht verſchweigen — hier iſt der Punkt, wo es noch an der Heirü- 
Ba al u Theilgahme fehlt, und wo eine lebhaftere Betheiligung an Wnferem Werke zu wün« 
en bleibt. 

Sie wird größer werden, wen nur, die Ueberzeugung immer weiteren Eingang findet, dag wir hei 
unferem Streben, Zweig-Bereine zu bilden, nicht ‚von dem Motive geleitet werben: durch diefelben, und 
den ihnen. ftatutenmäßig, obliegenden %/;-Beitrag ihrer laufenden Einnahmen an uns, Geldmittel zu ge- 
winnen, jondern daß wir in erfter Reihe, und vor Allem der Zmweig-Bereine als der Organe bedürfen, welche 
in uhmittelbarer und aus unmittelbarer Keuntniß der Verhältniſſe und Verſonen affein richtig zu erkennen 
vermögen, wo Hülfe nöthig ift; — und welche allein es zu würdigen und anzugeben wiffen, wie und in 
welchem Mar bieie Hülfe zu. gewähren fei. Die Zweig-Vereine ſollen nach unjerem Statute in eigener 
"Wirffamteit diejenige Hülfe und Unterftügung bringen, zu beten Gewährung die aus der Gefainmitheit 
‚aller Vereine beftehende Stiftung errichtet worden. ift. ae er — 
Obgleich auf dieſe Welfe das ganze Land zu eimer aushelfenden Gemeinſchaſt verbunden ift, bie 
„in uns ihren Mittelpunkt und ihre. gemeinfame Vertretung findet, fo. befhränft diefelbe dennoch die Selbſt⸗ 
beftimmung und Selbjtthätigkeit der Eingelvereine nit. Denn es iſt ihnen die volle fiftuingsmä- 
Bige Verfügung über die ihnen verbleibenden eigenen Mittel überlaffen, die ſie nad ‚eigenem beften Er- 
meſſen zu derwenden beredtigt find. Die won uns gefammelten Fonds haben vorzugsweife die ausglei- 
ende Beſtimmung, den Zweig-Bereinen zu Hülfe zu kommen, deren Bezirke nicht die Kräfte befigen, um 
dem Bebürfniß zu,genügen. Gern und überall wird darum auch im diefen Falle ber ſtatutenmäßige 
YzBeitrag. der Zweig⸗Vereine an ben Ceutral-Fonds von uns erlaffen werden. A ri 

Hiernach ſGmt es uns, wie wir wiederholen, nicht darauf an, bei dem Central⸗Comité möglichit 
„hohe Summen auzufammeln,.fondern darauf, aller Orten die Unterſtützung der Bebürfligen, raſch und 
möglichft audgiebig herbeizuführen. Im Uebereinjtimmung Hiermit erachten wir es nicht für unſer Biel, 
die ung suffichenden Mittel zu capitalifiren, um für mögliche Eveutuafitäten einer fernen Zukunft 
Sorge zu tragen; unſere Fonds find vielmehr, dazu beftimmt, durch bie ftatutenmäßig gewährten Unter= 
ftügungen aufgezehrt zu werden, fobald das Bedürfniß der Gegenwart "und ber nädhften Fahre, dem wir 
zeichliy genügen müffen, dies_erheifht. Selbftverftändlid; Haben mir demungeachtet es nicht, verfäumen 
dürfen, die und zugewandten Gelder inzwifchen möglichft nußbar anzulegen. Indem defhalb die eine Hälf- 
te in ſichern Hypothefen zu 5°%/,. die andere in fiheren zinstragenden öffentlihen Papieren angelegt worden, 
bilden die fo auffommenden Zinfen eine erhebliche Verftärkung unſerer Mittel. \ ” 

In Bezug auf den Haupttheil des Bedarfs hegen wir aber bie begründete Hoffnung, baf die Beiträge 
auch fermerhin uns reichlich zufließen werben; wir gehem der Zukunft mit der tröftlichen Zuverfiht entge- 
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gen, daß die Dotation des Eentral-Eomitss; die Überhaupt nur als der zur Ausgleichung unter den Zweig⸗ 
Bereinen beitimmte Reſerve⸗Fouds anzufehen ift, uns-jeder Zeit tu den Stand fegen wird, überall da 
elfend und ausgleichend einzugreifen, wo..e8 entweder und wider Berhoffen garnicht gelingen folfte, Zweig» 
ereine ‚in's. Xeben, se wder wo bie in’s-Leben-getretenen nicht über genugſame Mittel: zu verfügen 
haben, um den au fie geltellten Anforderungen im vollem Umfange genügen zu fönnen.» "= 
Unfer erjter. und Septer Wunfch aber ift und bleibt die Organifation möglihft zahlreicher 
weig:Bereine, denn in ihnen liegt der Kern und die Kraft des Vereins in ber Gegenwart; auf ihnen 
erubt die Gewähr feiner Zukunft. | 
Eine Darlegung der Grundfäge, von denen wir uns bei ber Verwendung unferer Mittel und bei, 
der Entſcheidung über die Unterftügungsauträge leiten Lafjen, ‚bleibt einer fpäteren Mitteilung vorbehalten 
Berlin, den 8. Mai 1867. ** 
Der geſchäftsführende Ausſchuß der Victoria-National⸗gInvaliden⸗Stiftung, 
v. Prittwitz. 


Nro. 396. Die neuen Coupons Serie III. Neo. 1 Bis 8 über bie Zinſen be ünfprögent en 
ft Tas 





Die Ausreihungneuer Staatsanl:ihe von 1859 für die 4 Jahre vom I, Juli 1867 bis dahin 1871 nn 

a ra — lons werden vom 1. Junid. J. ab von der Kontrohle ber Staatspapiere hier 

ge An felbft, Dranienftrafe Nro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus⸗ 
von 1859 betr. nahme der Sonn- und Feiertage und ber Kaffenrevifiondtage, ausgereicht werben. 

Die Coupons können bei. ber Kontrolle der Stantör Papiere felbft in Empfang genommen oder durch 
bie Regierungs-Haupttaffen, die Haupt-Steusramts-Kaffe. in Frankfurt a. / M. die Haupt-Staatslaffe in Caſſel, 
die Staatsfafle in Wiesbaden, die Generalkaſſe in Hannover: und. bie Schleswig-Holfteiniiche Hauptlaffe in 
Rendsburg bezogen werben. 

Wer bie Coupons bei der Kontrolle ber Staatspapiere in Empfang nehmen will, hat bie Zalons vom 
14. Februar 1863 mit einem Berzeichniffe, zu welchem Formulare ‚beider gebachten Kontrolle und in Ham⸗ 
«burg: bei:,bem -Breußifchen Ober-Boftamte umenigeltlich zu haben find,. bei derjelben perfönlich oder durch 
einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numeriete Marke ala Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß nur ein» 

s.jach, dagegen von bemen, welche eine fchriftliche Befcheinigung über: bie Abgabe ber Talons zu erhalten 
mwünfden, boppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten die: Ginreicher das eine Gremplar mit einer 

‚Smpfangsbeicheinigung verſehen fofort: zurüd. Die Marke: oder Gmpfangsbefcheinigung ift ‘bei ber Ab- 
bolung ber .neuen Coupons zurüdzugeben. F A 

u Shriftweiiel fann fid) die Eontrolle der Staatspapiere nicht eiulaſſen. 

Ber die Coupons durch eine Regierungs-Hauptlaffe ober eine ber oben genarinten Kafjen beziehen wid, 
bat berjelben die alten Talons mit einem doppelter Betzeichniffe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird 
mit einer &mpfangs-Befcheinigung verfehen fogleich zuruůckgegeben, und ft bei Aushändigung der neuen 
Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu biefen Berzeichniffen find. bei: den Regierungs » Hauptlaffen und 
ben von ben Koniglichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden, fo wie bei ben oben genannten 
fünf Kafjen.unentgeitlich zu haben, | | 

Des Einreichens der Schuldverfchreibungen felbft ‚bedarf ied nur dann, wenn die alten Talons abhanden 

efommen find; in diefem. Falle find bie Dokumente . an die Kontrolle. der Staatspäpiere oder an eine der 
Regierungs«Haupttaften und ber anderen fünf.Kaflen mittelft.befonderer, @ingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schulbverfchreibungen ‚an bie. genannten Kaſſen (nicht an bie 
ag ber ern erfolgt buch Die Boft bis zum 1. Februar k. J. portofrei, wenn auf beit Gous 
verte bemerkt iſt. 

Talons, (bezw. Schuldverfchreibungen) der Staatsanleihe von 1859 zum Empfange neuer Gou- 
Ir.* t F 


Mit dem 1. Februar: f. 3. hört dieſe Vortofreiheit auf, und es erfolgt auch die Rüdfendung nur 
bis dahin portofrei. a 
Für ſolche Sendungen, die. von Orten eingehen ober nach Orten beftimmt find, welche außerhalb bes 
Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des beurfchen Poftvereiriögebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto 
‚nach ben -Bereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. 
Berlin, den 8. Mai 1867. Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden 
gez: von Wedel. Gamet. Löwe. Meinede. 


Tr 198 3 
Torftehende Bekannimachung wird hierduich muu dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
„boß-anßer. * halben HaupheKoſſe auch bei ken Königlichen Steuerkaßſen zu Bergheim, Bonn, Where rdbach, 
beim, ‚Mlinbad, EirgFurg, <- Wipperfürth: (Waldbroel); und: Worrirgen — Au’ den 
‚ABER Ein, Berzeichniffen unentgelblich in Gmpfang‘ genommen werden Bee 
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ebeibeni Richtungen ma ie nt 
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as Pafſagtergeld beträgt: 
— 5 ya Thaler, 1 Biap — * —— hen 2 Ile. Preuß; für Tput · mind etourbillets, 14 Lage 
zog I. Plag 77 er und IL Platz 5 Thlr. Preuß. 100 Pinnd Reiſegepad find- frei... 
ee Derikrahttakif beiegt: 
” errige Güter 15 Er, für ‚gewöhnfiche (Normal) Güter 10 Egr. und für weniger werthvolle Güter (Producte 


xc.) — pro je — € 
aunmeh des Sommer⸗ Fahrplaues auf? den ® edi bahnen Itet 
"Rerbinhung ‚mit ‚den —— * in ber Richtung nach Schweden * air * * ‚Ste — he 
Abgang aus Berfin um 5% Nachmittags, 
“ur #, Ankunft. in Stratfund um 1299 Nachts; 
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Abgang ‚aus Stralfund mit Tagesanbrud; 
"r Ankunft: in Yſtadt zum Anflug ar den um: 12 Upt Mittags agb ik 
S Ankunft in Stodholm mm anderen Nachmittage, in Gothen burg am Anderen e, 
n in: der Richtung nad Deutfdland: ıS 
Abgang aus Stodholm früh, 
Anlunft in: Yftadtuim 9'7 Nachts, 
Abgang aus Yſtadt mit Tagesanbındy, 
Ankunft, in Stralſund gegen — zum Anflug an den“ um 1Uhr Nechmittagenach 
Berlin abgehenden Eilzu 
Anluuft in Berlit um 63 —5 — (Anſchluß an die —— nach Coln London, 
Paris, Frankfurt a,/M., Bafel; Leipzig, München, 'Hamb Konigeberg und St: Be 
teröburg ſowie au den: Schnellzug nach Breslau und Mich 
Durh die e tAglichen ——— wiſchen Etralfunb aid dt bietet: fi. ebenfalls, ii Mnifäifnffe an die 
Er —— in ber Provinz Schonen, auch * Reiſende nach Dänemart' nathbezeichnete Verbitiduug zur 
Kopenhagen dar: ui. 
auq Berlin per :Eifenbahn um 8: Uhr 30 —— Nachmittags, 
Anlunft in. Stealfund um 11 Uhr 60 Min, 
Abfahrt. des Poftbampficdiffes von Stralſund ai Zehesenbruhh 
| —* —— el * ————— & Eelbf um 12 16 Mittags, 
ang bes aus ma um: 
: er. „ Eslöf nah Malmoe um 2. Uhr 54 Min. Nachm, 
— es Zuge in Met um 4 Uhr 4 Din Rdn, 
—— aus —— 4 Uhr 16; Min; Mole, 
bi) ; 1 —— au 6) A 
Es treffen uithin gun; des Dontage um s U 20 Dina Bags 
‚zei ee 5; Minuten: — pen —5 —— ————— 


Nähere Auskun — alle Breufifden Bof- Ani Iten und bie en 
1 Stralſumd Age Pan En 
a . U. Fiſcher, Prenzlauerftraße Nro. es umb Herr, Hoffpebitenr A. Warmuth 


— —— Comp. a un: bes 
ET b/Be.i Herp Be, ‚Gtinmhboel; ı | Breshas; Herr: Bülon — 
athee; in Köln: Pag ®, Tilmes € Comp.; in —— Herr ——S— 


* 
* 
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Herr J. Weidtmann: in Erefeld: Here C. Schnabelius; in Leipzig: Herr U. Lieberoth; in Dresden: Herreu- 
Füder & Fifher; in Wien; Herren Spatojansfi & Sodl; in Frankfurt a/M.: Herr ©. A. Zipf; in Paris: Mon. 
sieur C. F. Dol;, 14 rue de l’Echigeuier ımd in Brüffel Monsieur Crooy, 77 Montagne de la Cour. 
Berlin, den 10.:Mai 1867, General-Boft-Amt v. Philipsborn. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Bebörden. 
Nerv. 398. Bon verſchiedenen Staatseffeften-pändlern in Frankfurt a,/M. find in neuerer Zeit 
Unerlaubter Verkauf Roofeoder Loosantheile zu einzelnen Gewinnziehungen von Staats-Prämien-Anleihen durch 
von £oofen beit. die öffentlichen Blätter außgeboten worden. In ben betreffenden Anfündigungen pflegen 
diefe Geidverlooſungen als von ber Regierung gegrünbeie und garantirte bezeichnet zu merben, ohne Angabe, 
welche Regierung das Unternehmen gegründet und garantirt hat. Wenn auch die Aufforderung zur Ber 
theiligung an ausländiichen Prämien-Anleihen durch Ankauf von Obligationen zu denſelben nicht für firafs 
bar zu erachten ift, fo gilt died nicht von dem Berfaufe von Promefjen, durdy welche gegen Grlegung eines 
Ginfages das eventuelle Recht auf Zahlung eines in einer beftimmten Ziehung etwa auf eine Dbligation 
fallenden Gewinnes verfäuft werden foll, und jür melde das Kaufgeld verloren geht, wenn in der betref⸗ 
fenden Ziehung fein Gewinn auf bie in dem Looſe bezeichnete Obligation fält. Daß die oben erwähnten 
Ankündigungen nur den Verkauf von Promeſſen zum Gegenſtande haben, geht ſowohl aus dem Preife der 
Loofe, ald auch daraus hervor, daß den Looſen ausdrüdlidy nur Gültigkeit für eine beftimmte bevorftehende 
Ziehung oder für die in einem und demſelben Jahre ftattfindenden Ziehungen einer Prämien-Lotterie beige» 
legt ift. Die diefjeitige Staats-Regirrung hat weder eine Brämie-Unleihe bei welchet der Verkauf folcher 
Looſe zu einzelnen Ziehungen gejtattet märe, gegründet und garantirt, noch die Grlaubniß ertbeilt, daß Pros 
meſſen zu einzelnen Ziehungen irgend einer auswärtigen Prämien»Lotterie im Inlande verfauft werden. Gin 
folder Handel mit Promefjen fällt unter das Strafverbot der Allerhöchften Ordre vom 27. Juni 1837 (Geſ.⸗ 
S. 1837 S. 129), und es dürfen daher Looſe, mie die durdy obige Bekanntmachungen ausgebotenen, im 
Geltungsbereiche Biefer Allerhöchften Drdre weder verkauft noch gefaufı werden, Auch die Ankündigung ber» 
artiger Promeſſen in öffentlicyen Blättern erſchelnt, weil fie eine Anreizung zu einer ftrafbaren Handlung 
enthält nach 88. 34 und 36 bes Strafgefeßbuhs als ein Bergehen, für meldyes, abgefehen von ber Straf-" 
barkeit des Urhebers, auch der Rebacteur, welcher das Inſerat aufgenommen hat, verantwortlich zu machen if. 
Zur Barnung des Bublitums wird foldyes hierdurch zur öffentlihen @enntniß gebracht. 
Göln, den 14. Mai 1867. Königlide Megierung. 
Niro. 399. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 22. März db. J. im 17. Stücke 
Grund · und Gebäude- unferes Umtsblattes bringen wir ferner zur öffentlichen Kenntniß, dab von dem Zabellen- 
— — werke über bie Ergebniffe der Grund: und Gebäudeſteuer · Veranlagung inzwiſchen auch 
— ber, ben ganzen Regierungsbezirt Königsberg umfaſſende Band im Drude erſchienen 
und im Ganzen für den Preid von 2 Thlr. 15 Sgr. und in Heften, deren jedes einen landräthlichen Kreis 
umfaßt für den Preis von 5 Sgr. pro Heft zu beziehen ift. Beftellungen darauf werden von den Herren 
Landräthen entgegen genommen. 
Göln, den 16. Mai 1867. — — Königliche Negierung- 
Are, 400. Die evangeliſchen Pfarrer unſeres Bezirks werben hierdurch angewieſen, die bles—⸗ 
ar 2 jährige Kirchen Kollekte für die Haupt⸗Bibel Geſellſchaft in Berlin an dem von ber kirch⸗ 
Baupt lern. lichen Behörde hierzu beftimmten zweiten Pfingftfeiertage, den 10. Juni d. Is., vor- 
ſchaſt betr. ſchriftsmaͤßig abzuhalten und bie eingehenden Gelder an- die betreffenden Steuerkaſſen be 
hufs Weiterbeförberung an unfere Haupikaſſe rechtzeitig abzuliefern. 
Coln, den 11. Mai 1867. Königlihe Negierung- 
Neo. 401. Durch rechtöfräftiges Urtheil der Korrectionellen-Appellammer des Königlichen Lands 
Entehrende Strafen gerichts hierfeldft vom 9. Mai er. ıft der Notar Peter Joſeph Melsheimer zu Cochem 
. betr. wegen Unterfchlagung zu einer Gefängnißftrafevon 1 Monat und Unterfagung ber Aus» 
übrıng der Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres verurtheilt worden, welche Gnticheidung nach ‚SS. 22 
bes Strafgefegbucys jür denfelben den Verluft feines Amtes als Notar von Rechtwegen zur Folge hat. 








Goblenz, den 16. Mai 1867. . Der Königliche Ober⸗Prokuratot, 
Für denfelben der Königliche Staats-Procurator Sommer. 
Nerv. 102. Bom 22, Mai ce. ab foll bei der Perfonenpoft zwifchen Hennef und Uckerath 


Poflangelegenbeiten betr. 0’; Dierfipiger, :veifpännig zu beförbernder Courswagen eingeftelt, das Berfonen» 
gelb nad dem Sape pm ; Eye, pro & rfon und Meile erhoben, die Beihaifen«Weftellung dagegen aus— 


geſchloſſen vor, 
Gr .567. Der Ober-Boft-Director Eickholt. 
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Mro. 403. Die 2. Berfonenpoft von Gommern nach Mechernih wird jept 
Foftengelegenheiten betr. aus Gommern um 5 Uhr 40 Minuten Abends 
und bie 3. Perfonenpoft von Horrem nach Bergheim, 
aus Horrem um 6 Uhr 40 Minuten Abends abgefertigt. 
Göln, den 19. Mai 1867. — — Der Ober⸗Poſt⸗Director Gickholt. 
Nro. 404. Vom 20. Mai c. ab ſoll bei der Perſonenpoſt zwiſchen Bonn und Oberplels ſtatt des 
Polangelegenheiten betr. dierjigigen Courswagens ein fehsfigiger der Gattung VIII. b. eingeftellt werden, Von 
demjelben Zage ab wird bei jener Poſt das Perſonengeld nah dem Safe von 4 Sgr. pro. Perſon und 
Meile erhoben, dagegen hat die Geſtellung von Beicyaifen aufzubören. 
Der Eag von 4 ‚Egr. kömmt zur Anmendung ohne Rüdfiht darauf, ob bie Beförderung im Innern 
des Wagens oder auf dem Bodplage ftattfinbet. 
Göln, den 16. Mai 1867. —— Der Dber-Poft-Director Eidbolt. 
Nero. 405. Unter Verweilung auf die 88. 35 und 36 bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Romeo bei Happerſcheide 
beilen Betr. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sitnationsriß gemäß 8. - 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten Berggefhworenen Lifte zu Deus, zur Einficht 


offen liegt. e 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königb. 


Bonn, den 18. April 1867. 

Auf Grund der Muthung vom 6. Yuni 1865 und des BVerleihungsantrages vom 2, Derember 
1865 wird dem Verwalter Friedrich Jaeger zu Mülheim am Rhein unter dem Namen Ron... dus 
Bergwerkseigenthum in dem im der Gemeinde Paffrath, im Kreife Mülheim Regierungsbezirk Cöln und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert drei und fieben- 
zigtaufend zweihundert acht und achtzig Quabratladhtern hat und deffen Pe auf dem am heutigen 

age beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſiaiben ABCDEFGHIK LM bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze mad) dem Berggejete vom 24. Juni 1865 


hierdurch verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt 
’ Bonn, den 18. April 1867. L. $, Königlihes DOberbergamt. 
Berleihungsurtunde für das EifenerzBergwert Romeo bei Havperfcheide im Bergreviere Dent. 
Niro. 106. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggejeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angele- bringen wir hierdurd die Erweiterungs» und Verleihungsurkunde für das Bergwerk Prinz 
genheiten bein Wilhelm bei Grube mit dem Bemerien zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig 
gemäß $. 37 jenes Gefetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Lifte zu Deug, zur 
Einficht offen liegt. IR: 
Boun, den 18. April 1867. Königlihes Oberbergamt 
Im Namen des Königs. ARAYEEE 
- Auf Grand des Grweitermtgsantrages vom 6. Februar 1866 wird dem Bergwerksverein Friedrich 
Wilhelms Hütte zu Mülheim a. d. Ruhr an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 21. 
September 1848 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Prinz Wilhelm das Bergwerkseigenthum 
in den in den Gemeinden Combüchen, Sand und Gladbach, in Kreife Mülheim, Regierungebezirt Cöln 
und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert fieben® und 
ſechszigtauſend fünfhundert und vierzig Quadratladhtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am ‚heutigen 
Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben ABC DEF G II bezeihnet find, zur Ge— 
winnung der im dem Felde vorkommenden Eifenerze, nad) dent Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurd) 
verliehen. 
i Urkundlich ansgefertigt 
Bonn, den 18. April 1867. (L. 8.) Königlihes Dberbergamt. 
Ermweiterungs- und Berleihungsurkfunde für das Eiſenerz-Bergwert Prinz Wilhelm bei Grube im 
Bergreviere Deuß. — 


— — — — — — 
Pierbei der öffentliche Anzeiger Stück 21. 


—dra Ton HM. Sreven & #. Bedteir ın Kölm 
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Amtsblatt 


Königliden Regierung zu Göln. 


Stüd 2. Cöln, Dienflag den 28. Mai 1867. 


Berordnungen und Befanntmabungen der Gentral:Bebörben. 
Mrs. 407. Die Lebens-Berficherungö-Aktien-Gefelfhaft Nederland -in Amfterdam hat 
Die £ebens-Verficherungs- ihren Gefchäftsbetrieb in’ Preußen aufgegeben. Die der Gefellfhaft unterm 21. 
Aktien Gefehrhart Meberland Auguſt 1863 ertheilte Conceſſion zu diefem Gefchäftsbetriebe wird deshalb hier- 
# " durch für erloſchen erklärt. 
Berlin, den 17 Mai 1867. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 





nenn — — 


Im Auftrage Schede. J Am Auftrage Sulzer. 
Verordnungen und Befanntmahungen der Provinzial-Behörden. Y 
Niro. 404%. Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung im Amtsblatte Stüd 14 vom 3. 


Stipendium zum Be- April 1855 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. daß mit dem 1. Detober d.- 
ſuche der Königl. Ger Is. ein Stipendium von 200 TIhlr. jährlich zum Befuche der Königlichen Gewerbe-Afa- 
werbe- Akademie in eins z ei Kur . r s re 

Berlin betr, demie in Berlin für den hiefigen Regierungsbezirk. erledigt werden wird. Diejenigen 

jungen Leute, welche ſich um dieſes Stipendium bewerben wollen, haben fich bis zum 
1. Juli d. 98. unter Einfendung der in unferer “obigen Bekanutmachung unter da, b, e, e, fund v an- 
gegebenen Attejte Schriftlich bei ung zu melden. ns " a 

Wir bemerken hierbei, daß gemäß unferer Bekanntmachung vom 10. September“1860 Amtsblatt 
von 1860 Etüd 38) der in der Belanutmachung vom 3. April 1855 unter Nro. Ad vorgeſchriebene Nach— 
weis über die praftifche Ausbildung. nur von Schiffbauern und Mechanikern beizubringen ift, während bie 
übrigen Bewerber von dieſem Nachweis entbunden find. 

Cöõln, den 24. Mai 1867. — — Königliche Regierung 

Nro. 409. Bekanntlich ſind die ſogenannten Putzlappen welche zum Reinigen der Lampen 
Die Aufbewahrung dienen und mit Del imprägnirt werden, zur Selbſtentzündung fehr geneigt, weil das 
der ge Pub- Het, je mehr es durch das Zeug zu einer großen Vertheilung gelangt ift, um fo ber 

ppen betr. ae * * 33* 

gieriger den atmosphäriſchen Sauerſtoff aufnimmt und zwar unter einer Wärmeent⸗ 
wicklung. welche ſich bis zur Entzündung ſteigern kann. 

Werden ſolche Lappen gleichzeitig zum Putzen der Petroleum-Lampen verwendet, fo wird die Ent— 
zündlichfeit dur) das Vorhandenſein von Petroleum gefteigert; was and) der Hall fein fanıt, wenn in 
Zeiten, wo das Rüböl ſehr hohe Freife hat, cine BVerfälfchung deffelbden mit Parafjinöl, dem ſchweren 
Petroleumöl, ftattfindet. 

Wir machen deßhalb das Publikum auf die Feuersgefahr, welche mit dem Aufbewahren folder Putz⸗ 
lappen verbunden ift, aufmerkjam. Nicht jelten find durch eine undorfichtige Aufbewahrungsweiſe der⸗ 
jelben bedeutende Fenersbrünfte veranlaft worden. | 

Göln, den 23..Mai 1867. , — ——— Königliche Megierung. > 

Neo. 410. Wir bringen hiermit zur Kenutniß des Publikums, daß zur Verhütung der mög⸗ 
— im lichen Verbreitung der Rinderpeſt im Großherzogthum Hefſen, bis anf Weiteres 
rehhenegiam Zeſ affe Viehmaärtie eingeftelft worden find umd hiermit aud; insbeſondere die Giegener 
= Biehmärkte zunächſt der auf den 28. und 29, d. Mts. anberaumte Markt, ausfallen. 

Cöln, den 23. Mai 1867. — — Königliche NRegierung 

Neo. 411. Wachdem die Chauſſee von der Wiehlmünden-Rother ⸗Bezirlsſtraße bei Dorberg 
Die ri einer durch das fogeiiannte Homburger Broelthäl bis zur Broeler⸗Bezirksſtraße unterhalb 
Bebehelle betr. Ruppichteroth für die in dem Kreife Sieg belegene Strecke vollſtändig ausgebaut ift, 
ſoll auf der ausgebauten Strede die durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre dom 16. April 1866 bewilligte 
Wegegeld-Erhebung nad dem Tarif vom 29. Februar 1840 mit dem 1. Juni d. 8. eingeführt werden. 
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Es ift demnach auf der erwähnten Strede eine Hebeitelle zu Hoefferhof mit der Hebebefuani 
1 Meile errichtet worden, was mit dem Demerfen zur Sffentlichen Kenntniß gebracht Br ur 
Juni d. 38. ab alle dein ae om 29. Februar 1849 -angehängten Beftimmmungen über 
Befreiungen und Strafen auf die ge nee Strafen de Anwendung, finden. 


Göln, den 27. Mai 1867. I ga I) 3 . Könialibe Neai 
Neo. 412. . j Rönigtich Rheinifher — — — 
Aſſiſen zu Cõln betr. Appellations-Geridhtshof. 


Die Eöff N 2 sen ai PR zu Göln. 
ie Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Göln. für das U 
‚Quartel 1887, wird hiermit auf Montag. den. 15. Juli 1867 feftgefeßt, und her Rönigl. Appellar 
tions⸗Gerichts⸗ Ratih Herr — zum en berfelben ernannt. 

GSegenwärtige Verordnung fol auf Petreiben des Königl. Hertii &eneral Wrofiratst “ 
lihen Form befannt gemadyt werden, i j 9 Prokurators in "der gefeg 

Göln, den 12, Mai 1867. 

Der Erfte Präfident des Königl. Rheiniſchen Appellations-Gerichishofes (63) Broich er 

Für gleichlautende Ausfertigung (L. 8 Der Ober-Eefretair Wallraff. 


Anforderung au die Berjender, von der uudeclarirten Verpackung von Geld in Briefe sc. Abſtaud zu nehmen. 
Wrv. 413. Zur Uebermitielung von Geld durdy die Pot, unter Garantie. bietet ſich 
Aufforderung an die Verfender die Verſendung des declarirten Werthbetragnes in Briefen und Packeten, oder 
yehungsen Geihinpriefeeke die Anwendung des Verfahrens ter Poſi-Anweiſung dar, 
Abſtaud zu nehmen betr. Bei der Berjendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe des 
Berthbetrages, wird, außer dem tarifmäßigen Brief- oder Packetporto für den declarirten Werth eine 
Affecuranz-Gebühr erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche den Breußiichen Bont-Bezirk nicht überfchreiten, 


unter und bis 50 Zhir- "über 50 bis 101 Zhlr. 
für Gutfernungen bis 10 Meilen . . . . . '% Sgr. I Egr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Mein . . L , 2 
für größere Entfernungen . . . 2 4 


Zum Zwede der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zahlungen ift das Verfahren. ver Poſt⸗Anwei— 

ung innerhalb bes Preußiſchen Poftbezirts megen der größeren Einfachheit vorzugsmeife zu empfehlen. 
Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelft Poft-Anmeifung beträgt : 
bis 25 Thlr. überhaupt 2 Ger. über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 4 Sgr. 

Beim Gebraudye einer Pojt-Anmweifung wird das zeitraubende und mühſame Berpaden bed Geldes 
bie Anwendung eines Couverts und die fünfmalige DVerfiegelung völlig erjpart. Auch bietet das Verfahren 
ber Bojt-Anmweifung ben Bortheil, daß zwifchen dem Abfender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld‘niemald erwachſen können. 

„Um fo mehr darf die Poftbehörde an die Verſender die erneute Aufforderung richten, ſich einer uns 
beclarirten Berpadung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr von der VBerfendung unter 
Werthtsangabe oder von dem Berfahren der Poft-Unmweifung Gebrauch zu machen.“ 


Nerv. 414. Bei der heute ftattgehabten öffentlichen Ausloofung von Rentenbriefen_ find die in 
Auslsofung von Ken- oem nachjtehenden Berzeichnifje a. aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. 
tenbriefen beit. Indem wir dieſes auf ben Grund der darüber aufgenommenen Berhandlung befannt 


machen, fünbigen mir den Inhabern der ausgeloofien Rentenbriefe biefelben mit ber Aufforderung, ben 
Kapitalbetrag gegen Quittung u. Rüdgabe ber Rentendriefe mit den bazu gehörigen nicht mehr zahlbaren 
Zins-Goupons Gerie 11 Nro. 3 bis 16 und Talons, vom 1. Oktober biefes Jahres ab bei ber 
RentenbanbRaffe in Münjter in Empfang zu nehmen. 

Auch ift es geftattet, die gefünbigten Rentenbrieje mit der Volt, aber jrankirt und „unter Beifügung _ 
einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über den Empfang der Valuta der gedachten Kaffe einzu- 
fenden, und die Ueberſendung ber lepteren auf gleichem Wege, aber auf Gefahr und Koften des Gmpfän- 
gerd zu beantragen, 

Bom 1, Dftober db. 3. ab hört die Berzinjung diefee Rentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren bin» 
nen 10 Jahren zum Bortheil ber Anftalt. 

Wir machen hierbei noch befonders darauf aujmerffam, daß nunmehr fämmtliche Rentenbeiefe Littera 


a 10 E, Thlt. ausgelooft und gefündigt find. — 
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Zugleih find in dem Berzeichnifje b. die Nummern der feit zwei Jahren noch rüditändigen, nidyt mehr 
verzinslichen Nentenbriefe abgedrudt, und ed werden die Inhaber derfelben zur Vermeidung meiteren Zins 
verlufted an die Grbebung ihrer Kapitalien erinnert. 8 49% 
a. Verzeichniß der am 3. Mai 1867 aucgelooſten, am 1, Dktober 1867 zur Reoliſation kommenden 
Rentenbtiefe der Provinz Weſtfalen und ber Rheinprovinz. 


31 Stüd Littera A. von 1000 Thlr. 

Mr. 147. 250, 364, 446, 530. 715. 922. 1082, 1349, 2035. 2058. 21183. 2167, ' 2378. 438, 
2584, 2754, 2926, 3168. 3973. 4009. 4158, 4241, 4309. 4515. 5013, 5058 5290, 5348, 5445. 5548, 
12 Stüd Littera B. von 500 Shlr: 

Ar. 20. 271. 624. 751, 816. 991. 1163. 1170, 1221. 1604. 1767. 2111- 

61 Stüd Littera C. von 100 Thlr. 

Nr. 619..1181,. 1370. 1373. 1547, 1583. 1600. 1681. 1887. 1914. 1956. 2120. 2259. 2481. 
2559. 2586. 2986. 3608. 8791. 3857. 3873, 4072, 4101. 5074, 5214. 5276. 5289. 5400. 5411. 5499, 
6655. 5887. 5989, 6001. 6204. 6206, 6224, 6983. 7115. 7189, 7194, 7253. 7565. 7568. 7682. 7896, 
8449. 8471. 9310. 9702. 9770, 9845. 9874. 9925. 10,268. 10,282. 10,383. 10,764 12261, 11475. 
"11,603. 
32 Stüd Littera D. von 25 Thlr. R 

Nr. 257. 287. 394, 413. 551. 873. 2297, 2473, 2639, 2857. 2794. 2861, 5091. 3835. 3886. 
3982. 3984. 4977. 4979. 5293, 5542. 5994. 6496. 7351. 7746. 8383. 8476. 8793. 9615. 10,222, 
10,384. 10,885, 

10 Etüd Littera E. von 10 Xblr. 

Nr. 12,508 bis 13,517 inclufive, 

b. Berzeichniß der bereit® früher ausgelooften und feit zwei Jahren rüdjtändigen Rentenbriefe ber : 
Provinz Weftfalen u. der Rheinprovinz u, — aus den Fälligkeitslerminen: 

. Dftober 1857. 
2 Stüd Littera E. Nr, 7704. — 
1. April 1859, 
1 Stüd Littera D, Nr. 8575, 
3 u „ E. Mr. 8092, 9943. 9944. . 
1, Oktober 1859. 
1 Stüd Littera D, Nr. 8773, 
5 * —F E, Nr. 1487, 8113. 8134. 9942. 10,207, 
1. April 1860. 
7 Stüd Littera E, Nr. 3729. 7941. 8743, 10,864. 10,865. 11,019, 11,697. . 
1. Dttober 1860, 
11 Stüf Littera E Rt. 3484. 3617, 4156. 4253. 4726. 8114. 8911. 9758. 9792. 11,438 12,105. 
1. April 1861, 
1 Stüd Littera D. Nr. 5309. 
8 - „ ' E. Nr. 987. 4157, 5478. 6303. 9288. 9308. 9794, 12024. 
1. Oftober 18611, 
1 Stüd Littera D. Nr. 5065, 
8 D) ” E, Ne. 1249. 2921. 4032. 4208. 4892, 7249. 11,565. 11731. 
1. Upril 186 2, 
1 Stück Littera ©. Nr. 2612. 
18° „ r E. Nr. 1481. 5000, 5362. 6105. 6216. 7023. 1024, 1929. 8561. 8685. 10,936, 
12,104, 12,771. 
1. Ottober 1862, z 
1 Stuͤck Littera C. Nr, 1629, — 
> , » E. Ar. 1929. 1672. 2142. 2969, 4343. 4623. 5363. 5490. 5491. 6134. 7226, 
7241. 8887. 8912, 9722. 11,449. 11,635. 11689. 12,586. 12,587. 12,618, 12,626. 12,745. 
12,772. 12,778. 
1. April 1363. 
23 Stüd Littera E. Rr. 1321. 1729, 4060. 5835. 6265. 8562, 10, 635. 11,441, 11,688, 11,714, 
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12,189. 12,585. 12,672, 12,774. 12,941. 12.842. 12,843, 12,859, 12,899. 12,900. 18,125 
13,126, 18,127. 
1. Oftober 1863. 
1 Etüd Littera Ü. Nr. 2462. 
5, „ E. Nr. 13,232. 13,263. 13,264. 13,281, 13,282. 
: 1. April 1864 
1 Stüd Littera A. Nr. 1917, 
a. „ D. Nr. 524. 2870. 5838, 
1. Ottober 1864 
Stüd Littera C. Nr. 5078, 11,435. — 
D. Nr. 616. 2878 3544. 6147. 9148, 
1. Upril 1865, 
1 Stück Littera C. Nr, 11,695 und 1 Stüd Littera E. Nr. 13,444. 
Münfter, den 3, Mai 1867. 
Königlihe Direktion der Nentenbank für Weſtfalen und die Mbeinprovin;. 
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ro. #13. Das Königliche Landgericht zu Coblenz hat durch Urtheil vom 15. April d. 3. den 

Abwefenheit beit. am 2. März 1786 zu Güls gebornen Johann Glabach für abwefend erffärt. | 
Göln, den 24. Mai 1867 Ri . — Der General⸗Prokurator Nieolovius. 

Nro. 416. Durch Erkeuntniß der erſten Civilfanmer des hiefigen Königlichen Landgerichtes 


Snterbition betr. vom 7. May 1867 wurde Eibilla Schoenenberg Ehefrau Johann Küpper zu Rem— 
ſchoß im Siegkreiſe domicilirt für interdicirt erklärt. : 
Bonn, ten 25. Mai ISHT. 70000 — _ Der Ober-Prokuralor 9, Ammon. 
Niro. 418. Die Urkunden des vormaligen Notare Maus zu Euslirdhen find dem Notar 
Ustariehe-Urkunden betr. Eich daſelbſt definitiv übergebei. 
Bonn, den 23. Mai 1857. — Der Ober-Proknrator v. Ammon. 
’ Mro. 418. Der Kataſter-Kontroleur Remmers zu Siegburg ift in ben Regierungs Bezirk 
Perfonal-Chronik betr. Goblenz; verjegt und an beffen Stelle als Kontroleur für den Kortfchreibungs-Bezirk 
Eitorf der Katajter-Kontroleur Wegener berufen worden, welcher feinen Wohnfig in Eitorf genommen hat- 
Münfter, den 23. Mai 1867. Der Ober-Bräfident von Weitfalen, 
General⸗Director des Katafters v. Diiesberg. 
Derfonal-Chromik. ‚ 
Der jeitherige kommiſſariſche Polizei-Kommiſar Schmeiſer ift definitiv zum Polizei-Kommiſſar er» 
nannt worden. . 
Der Arzt, Wundarjt.und Geburishelfer Dr. Johann Franz Hermann Albers, ordentlicher Profeflor 
an der Univerfirät zu Bonn, iſt geſtorben. 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Guſtav Soeſt hat fi) zu Nümbredht, im Kreife Gum⸗ 
mersbach niedergelaften. 
Die bisherige zweite Lehrerin an ber Mädchenſchule St. Sevirin, Ugnes Watiler, ijt-zur erften Zehrerin 
an der Pjarrfchule von Et. Jacob bierfetbit definitiv emannt worden. . 
Die Schulamts-Fandidatin Bertha Eſchweiler ift zur Lehterin an der erften Mädchenklaſſe der Schule 
in Quadrath, Kreis Bergheim, ernannt worden. u 
Der ‚biäherige Lehrer zu Eckenhagen, Catl Branſcheid, iſt zum Lehrer an der evangelijchen Elementar⸗ 
ſchule zu Eeeljcheid, im Siegkreife, ernannt worden, 
Dem Sattler Auguſt Weßlar zu Gummersbach ifl auf Grund der unterm 27. p. Mis. reglementsmäs 
fig beftandenen Prüfung die Gonzeffion zur Berfertigung chirurgifiher Bandagen : eriheilt worden. l 
Die Verwaltung ber durch den Abgang des Bürgermeifters‘ Pütz eriabigten Bürgermeiiter-Stele ber 
Stadt‘ Gummersbach fi einitweilen dem ‚Berwaltungs«Sefratän zur. Hofen eommiſſariſch übertragen mworben, 
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nigliden Regierung zu Göln. 


Cöln, Dienfiag den 4: Juni 1867. 





Neo. 419. 


Inhalt der Seſetz Sammlung. 


Die am 20., 23, 28,, 26. u. 29 Mai 1867 zu Berlin ausgegebenen Gtüde 41, 42, 43, 44 u. 45 ber 


Rro. 6686, 
Ro, 6637. 
io, 6638, 


ro, 6689. 


Rro.: 6640. 
⸗ 


Nro. 6641. 


Mo. 6649.. 


ro. 6643. 


Mo 6644. 


RAro. 6645, 
Rro. 6646, 
Rro. 6847. 


Nro. H64B. 


Mo, 6649, 


‚ber Gnklade Kaulsdorf. 


Befep-Sammlung enthalten unter: 
Den Alerhöhften Erlaß vom I, April 1887, betreffend die Berleibung ber fiscalifhen Vor⸗ 
rechte für ben Bau und bie Unterhaltung mehrerer Chauſſeen im Kreife Ratibor, 
Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bed Ra- 
tiborer Rreifes im Barttge von 150,000 Thalern, Bom 1. April 1867. 
Den Allerhöchſten Erlah vom 8. Ypril 1867, betreffend die Verleihung ber fiskalifchen Vor⸗ 


— 


rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee im Kreiſe Groß⸗Strehlitz ded Regie⸗ 


rungsbezirts Oppeln von Schlamentihüg über Ujeſt bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 
Beistretiham, 


-Die Conzeſſions⸗ und Beftätigungs-Urfunde, betreffend bie Anlage einer Gifenbahn von Cöslin 


über Gtolp nach Danzig durch die Berlin»Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, und einen Nachtrag 
zu den Statuten der lepteren. Bom 24. April 1867. 

Das Brivileglum megen Ausgabe von zehn Millionen Thaler in vierprogentigen Prioritäts- 
Obligationen der Bertin-Stettiner Gifenbahngefellichaft, behufs bes Baues einer Zweigbahn von 
Cõslin über Stolp nad Danzig. Bom 24, April 1867, 

Den Allerhöchſten Erlah vom 27. April 1867, beireffend die Genehmigung zur Herftelung 
einer Eiſenbahn von den Steinbrüden bei Rübersoorf nach bem Bahnbhofe Petershagen ber 
Berlin Güftriner Eiſenbahn. 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 4. Mai 1867, beizeffend die Behandlung ber aus ben Perzog⸗ 
thümern Schleswig und Holftein eingehenden Geſuche um Legitimation außerehelich erzeugter 
Finder und um Mboption, fowie wegen Umlegung der Jurisdiktion. 

Die Verordnung wegen Befteuerung des Branntweins in ben Regierungsbezirten Wiesbaden 
und Kaffel, fowie in dem Gebiete des vormaligen Königreichs Hannover und der Herzogihümer 
Scylesmig und Holftein. Bom 11. Mai 1867, 

Die Verordnung wegen Befteuerung des Braumalzed in ben Regierungsbezirfen Wiedbaben und 
Faſſel, ſowie in dem Gebiete des dormaligen Königreihs Hannover und ber Herzogthümer 
Schleswig und Holftein. Bom 11. Mai 1867. 

Die Verordnung wegen Gchebung ber Steuer vom inlänbifhen Zabat in ben Regierungs- 
bezirten Wiesbaden und Kaffel, ſowie in dem Gebiete des vormaligen Königreihs Hannover 
und der Herzogthümer Schleswig und Holftein. Vom 11. Mai 1867. 


"Die Verordnung, betreffend bie Kompetenz bes Miniſters ber geiftlichen, Untertichts- und. Mes 


bizinal-Angelegenheiten zur Verfügung über Gegenftände der Unterrichts: und, der Medizinal- 
Berwaltung in ben neuermorbenen . @ebietstheilen. Vom 13. Mai 1867. 

Den Allerhöchſten Celaß vom 24, April 1867, betreffend die Verleihung der fistaliihen Vor» 
rechte an ben Grafen zu Stolberg⸗Roßla in Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung einer 
Ehauffee von Roßla Über Sittendorf .bid zum Anfchluß an die von Artern über Zilleda nad) 
Relbra führende fiskaliſche Straße im Regierungsbezirk Merfeburg. 


Die Berorbnung, betreffend die Einführung der Allgemeinen Deutfhen Wechfelorbnung in bie 


Herzogthämer Holftein und. Schleswig. Vom 13, Mai 1867. 2 
Den Allethöchſten Erlaß vom 6. Mai 1867, betreffend die_Ausäbuug ber Gerichtsbarkeit in 
ben an die Krone Preußen abgetretenen, vormals: Königlich Bayeriſchen Gebielstheilen, außer 
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Rro. 6650, Die Verorbnung, betreffend bie QJuftigoerwaltung und bie Ginführung der im Landgerichts— 
bezitk Goblenz geltenden Befepe in dem vormals Hefien-Homburgichen Oberamt Meifenheim. 
. Bom 183. Mai 1867. Ei 
Rro. 6651. Die Berorbnung, betreffend die Küftenfrachtfahrt in den Herzogthümern Schleswig und Hol- 
—* Vom 9. gr — oh | 
ro. 6652.-Die Verordnu etreff ber Geſchworenen im Gebiete der ehemaligen freien Stadt 
Frankfurt. Yon er 2. nu B Kr ie 
Nro. 6668. Die Berorbnung, betreffend bie Ginführung bed Gefepes vom 25. Wpril 1853» im bie neu ser- 
— worbenen Landestheile. Vom 23. Mai 1867. Bit 
Nro. 6654. Den Allerhöhften Etlaß vom 15. Mai 1867, betreffend die Ermäßigung des in dem Hafen 
von Billau zu entrichtenben: Hafengeldes. Bi u;% 
Neo. 6655. Den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Mai 1867, betreffend die Ermäßigung der Schiffsabgaben 
in dee Stabt Königsberg. 
Neo. 6656. Die Veordnung betreffend die Feſtſtellung des Finanz-Etats für die im $, 1. unter Nr. 1 bie 
3 des Geſetzes vom 24. Dezember 1866. (Geſetz Samml. S. 876) bezeichneten ehemals König- 
lih Bayerifchen Gebieiötheile auf das Jahr 1867. Vom 11. Mai 1867., 


Verordnungen und Befanntmahungen der Gentral-:Bebörben. 

Neo. 420. Die neuen Coupons Serie VII. Nro. 1 biß 8 über die Zinfen für die 4 Jahre vom 
Pie Ausreigungneuer ], Juli 1867 bis dahin 1871 nebft Zalons zu den Neumärfifchen Schuldverfchreibungen 
a a werben vom 17. Juni b. 3. ab von der Kontrolle ber. Staatspapiere hierfelbft, 
Sauldperfihreibungen Dranienftraße Nro, 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 

beir. Sonn. und Feiertage und ber. Kafferirebifionstage, ausgereicht, werben.’ Die Coupons 
Pönnen bei ber Kontrolle der Stuatds Papiere felbft in Empfang genommen ober durch die Regierungs-⸗ 
Hauptlaffen, die Haupt-Eteucramtssstaffe in Ftankfurt a. M. die Haupt-Staatskafje in Caſſel, die Staatskaſſe 
in Wiesbaden, die Generaltaffe in Hannover und die Schleswig-Polfteinifhe Hauptkaſſe in Rendsburg ber 
ogen werben. - 
* Wer die Coupons bei der Kontrolle‘ det Staatspapiere in Empfang nehmen will, hat bie Talons vom 
1. Mai 1863 mit einem Berzeichniffe, zu welchem Kormulare bei der gebachten Kontrolle und in Ham⸗ 
burg bei dem Breußifchen Ober-Boftamte unentgeltlih zu haben find, bei berfelben perfönlih ober durch 
einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke ald Empfangsbeicheinigung, jo 
ift das Verzeichnif nur einfach, ‘dagegen von denen, welche eine fchriftliche‘ Befcheinigung über . bie ‚Abgabe 
der" Zalons zu erhalten wünſchen, boppelt vorzulegen. In lepterem Halle erhalten. bie Einreicher das 
eine Gremplar fmit einer Empfangsbefcheinigung verſehen zurüd. Die Marke oder Gmpfangsbefcheini« 
gung iff“bei der Abholung der neuen Coupons zutüchugeben. , j 

In Schriftwechſel kann ſich vie olle der Staatspapiere nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs Hauptkaſſe ober eine der oben genannten andern Kaſſen beziehen: 
wil, hat derſelben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzuteichen. Das eine Verzeichniß wirb 
mit reiner Empfangs⸗ Beſcheĩnigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung ber neuen 
Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs ⸗Hauptkaſſen und 
den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden, ſo wie bei ben oben genannten 
fünf’ Kaſſen unentgeltlich zu haben. = ö 

Des Einreichens ber Schulboerſchteibungen felbft bedarf es nın dann, wenn die alten Zalons abhanden 
ummen find; in biefem Fälle find die Dokumente an bie: Kontrolle der Staatspapiere ober an «ine ber 
erungs · Hauptkafſen und der anderen fünf Kafjen mittelft .befonderer : Eingabe einzureichen, Die Beför- 
berung ber Zalons oder der Schuldverſchreibungen an die.genannten: Kaflen (nicht an die Kontrolle ber 
Stäntdpapiere) erfolgt durch die Boft Bis zum 1, Yebruar 2. J. portofrei, wenn auf. bem Gouverte bemerkt iſt: 

. Talons zu Neumärkiſchen Schulboerfcgreibungen (bezw. Reumärkiſche Schuldverfchreibungen) zum 

Gmpfarge neuer Coupons. Werth . ... . Zhlr.” eu 

Mit dem I. Februar f. 3. hört dieſe BVortofreiheit auf, und es erfolgt-aup die Rückſendung nur 
bis dahin portofrei. URL“ { 

Für ſolche Eendungen, die von Orten eingehen ober. nad) Orten beſtimmi ſind, welche außerhalb bes 
Breußifchen Poſtbezirks, aber innerhalb deß deutſchen Boftvereinsgebietsliegen, kann eine Befreiung vom Porto 
nady ben Beremebtfiimmungen nicht ſtaitfinden. : 8 

Berlin, ben 21. Mai 1867. Haupt-Berwaltung der Staatsfchulben 

| gu: von Wedel. Böwe einede. 
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Vorſtehende Bekannimachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen. Kenntnik gebracht 
daß aufer bei unſerer Haupt⸗ Kaſſe auch bei den Königlichen Steuerkaſſen zu. Bergheim, Bonn, Gummersbaſch 
Eustirchen, Mülheim, Rheinbach, Siegburg, Woldbroel, Wipperfürth und ringen Formulare zu „ben 
oben erwähnten Berzeichniffen koftenfrei in Empfang genommen werden fönnen. 
"Göln, den 3. Juni 1867. ——— Königlihe Negierung. 
Nro. 421. Die auf Grund des Geſetzes nom 25. Oktober 1859 emitlirten Fürſtlich Schwarz 
Präktudirte fuͤrſtlich burg · Sondershauſenſchen Kaſſenanweiſungen zu 1 Thlr. ſollen gegen neue in gleichen 
————— Werthsabſchnitten umgetauſcht werden. Demgemäß iſt durch Bekanntmachung des Fürft- 
—* a. lichen Minifteriums zu Sonbershaufen vom 12. November d. 3. ab als präflufivifche 
beir. zwoͤlfmonatliche Zrift zum Umtauſch ber alten, zur Ginziehung beftimmten, Raffenanr 
weifungen ber Zeitraum vom 1. December biefes Jahres bis zum 89. November bes nächſten Jahres feft- 
gefeßt worden, dergeftalt, daß während ber erften neun Monate diefer Frift die alten Kaſſenanwelſungen, 
nach wie vor, bei allen Fürſtlichen Kaflen in Zahlung verwendet werben fönnen, während der [epten drei 
Monate bagegen Iediglidy bei ber Fürftlichen Staatshauptkaffe zu Sondershaufen zum Umtaufh präfentirt 
werben müflen, nad; Ablauf der gedachten zwölfmonatlichen Frift aber ihre Gültigkeit verlieren und dagegen 
auch eine Berufung auf die Rechtswohlthat der Wiebereinfegung in den vorigen Stand nicht Statt findet. 
Berlin, ben 15. Dezember 1866. 
Der Finanz-Minifter gez. von der Heydt. Der Minijter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
gez. v. Itzenplitz. 
An die Koönigliche Regierung zu Coͤn — F. M. 1. 12,692 M. f. 9. G. IV. 11,008, 
Borftehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Cöf N 29. Dezember 1866. Königlihe Megierung- 
Niro, 1 2. Die bei den alljährlich ſtattfindenden Artillerie-Schießübungen aus gezogenen Geſchützen ver— 
widerrechtlicht Zueig · feuerten Geſchoſſe beſtehen zwar zum größten Theile aus Eiſen, find aber noch mit einer mehrere 
un he ber Piund ſchweren Bleiumhullung umgeben 
———— Eifen- Diefe gezogenen Geſchoſſe gehören mit Einfluß der Bleiumhällung() zur Eiſenmunition 
Mnnition betr, ... und mitten deshalb nad) Borfchrift der Allerhöchſten Orbrevom 23. Juli 1883 von dem fFin« 
der an das Artillerie-Depot ebenfalls abgeiiefert werden, ohne daß derjelbe berechtigt ift, die Bleiumhüllung abzulöſen 
and als fein Eigenthum zu betrachten, 
Es iſt daher höhern Octs angeordnet worden, daß den Brivatlenten, welche die bei den Artilleie» Schiefübungen wieder 
aufgefundenen gezogenen Geſchoſſe an ein ArtilleriesDepot, oder in Stelle beffelben an die mit der Empfangnahme 
fonft beauftragten Militair-Behörden und Truppentheile abliefern, fiir das mit den Geſchoſſen zur Ablieferung fom- 
menbe Blei ein Findegeld von 3 Pfennigen pro Pfund gezahlt werde, während die Bergittigung für ‚die mit biefen 
ae zurüdgelieferte Eifenmaffe in Gemaßheit vorbezeichneter Mlerhöchſten Order die bisherige mit 2 Pfennigen 
pro PBiund verbleibt. 
"Bir bringen dies zur öffentfihen Kenntniß, indem wie zugleich auf die in der gedachten, nadiftehend abgebrud: 
ten Allerhöchſten Kabinett-Order enthaltenen Strafs-Beftiminungen verwarnend hinweiſen. 
Göln, den 3. Juni 1867. - Königlie terung. 
Alerhöhfte Kabinetsorder vom 23. Juli 1893, die widerrechtliche Zueignung der bei den Uebungen der Ar⸗ 
tilferie verſchoſſenen Eiſen⸗Mumition betreffend. 
Auf Ihrem Bericht vom 19. JZuli e. verordne ich hierimit: 
1, Niemand ift befugt, die bei den Uebungen ber Artillerie verſchoſſen? Eiſen⸗Munition, welche er ai den Schieh« 
plägen oder deren Umgebung findet, ſich anzueignen. Liefert er biefelbe aber an das Arlillerie-Depot oder bie 
Mikes Bra ab, ſo erhalt er für die noch brauchbare Eifen-Mimition eine Vergütigung von 2. Pfennigen 
x jedes Pfund, 
Wer dergleichen gefundene Eifen-Mutition ſich wiberredhtlich zueignet, ift der Unterſchlagung fremder Eigenthums 
ſchuldig, und fol, wenn der Werth des Unterſchlagenen —— über finif Thaler beläuft, mit Gelbbuße bis zu 
zwanzig Thalern, oder im Umvermögensfall mit Geſauguiß bis zu einem Monat, bei einen höhern Werthe aber 
mit Gefängnif von einem bis zu fee Monaten beitraft werden. 
Die des Zueignens ift, ın Ermangelung des Gegenbeweifes, ſchon gegen denjenigen anzunehmen, welcher 
bie g e Eiien-Mamition’ fünger als adt Tage an ſich behalten hat, iohme ber. MilitairrBchörde die⸗ 
„selbe abzufiefern, oder wenigftens von der Auffindung Anzeige zu machen, Ä 
- 4," Ber wiffentlich dergleichen gefundene Eifeh-Mamition ambauft, Hat cbenfalle die Strafe des 8. 2 zu gemärtigen. 
5, Der ige Anlauf folder Eifen-Munitiom hat Geldbuße bie zu ſünfzehn Thalern, ober. tm Falk der 
Täter it, Odfüngnit; Die u’bei Moden zu Bor Sa 
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6, Mit eben diefen Strafen (8. 5) foll auch derjenige belegt werben, welcher ſich erweislich, länger als acht Tage’ 
im Befige von Gifen-Mupition, wie fie zu Geſchützen der Preußischen Artillerie gebraudt wird, befindet, ohne 
* über den redlichen Erwerb ſich ausweifen zu Finnen, Außerdem folt der bei ihm gefundene Vorrath dieſer Miu 
nition fonfißzirt werden. ; 
7, Bei den un $. 5 und' 6 bezeichneten Vergehen wird die Unterfuchung, nad) Analogie des $. 1122 Thl. 2 Tit. 20 
des Allgemeinen Landrechts, nur polizeimäßig geführt. 4 

Dieſer Befehl iſt durch die Gefetz /Sammlung bekannt zu machen. 

Berlin, den 28. Juli 1833, ez.; Friedrih Wilhelm. 

An die Staats» und Juftizminifter 6, Kamp und Mühler und den General · Lieutenant v. Witzleben. 

Berordunugen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behörden. 
Aro. 423. Der Zofeph Heumann aus Beuel Bürgermeifterei Bilih hat den ihm unterm 10, 
Iderlorener Gewerbe- Dezember 1866 für dus laufende Jahr 1867 unter Rro. 913 zum Handel mit Landespro⸗ 
ſchein betr. duften ausgeftellten @ewerbejchein angeblich verloren. 

Zur Verhütung etwaigen Mipbrauchs wird diefer Gewerbeſchein hiermit für ungültig erklärt. 

&öln, den 23, Mai 1867. — — Königliche Negierung 

Nro. 424. Nach einer Bekanntmachung der Bank von Polen, d. d. Warschau den 22. Mär; 1867, 
Die Bank von Polen 3, April 1867, werden die von berjelben in den Jahren 1841 bis 1846 in Umlauf gefegten 

‚ber. weißen, wie auch vothfarbigen Drei NRubel-Echeine fritherer Form umd Zeichnung im der borti« 
gen Bank⸗Kaſſe nur noch bis zum 1/13. Juli. diefes Jahres zum Umtaufch angenommen, nad) Ablauf des oben- 
genannten Zermins aber feinen Werth mehr haben. 

Wir bringen dies in Folge höherer Anordnung zur öffentlihen Kenntnif. 

Eöln, den 1, Juni 1867. — — — Konigliche Megierung. 

Nro. 425. Dem Schiffstneht Gerhard Dederich zu Bonn, und dem Matroſen Peter Thomas zu 
Eine Lebensrettung Dbercafel im Kreife Eiegburg ift von dem Herm Minifter des Innern durch Erlaß vom 24. 
beir. d. Mis. für die vom ihnen anı 8. April d. 9. gemeiuſchaftlich bewirlte Rettung des Kindes bes 
Metzgers Jakobs zu Bonn vom Tode des Ertrinkens im Rhein, die Erinnerungs-Medaille veriiehen worden. 
Coln, den 31. Mai 1867. — Königlide Negierung. 
. Nro. 382, Beichluß vom 25. 4. 67. 
Niro. 426. . Bir Wilhelm von Botites Onaden König von Preußen ꝛc. xxc. x. 
Die Cinwelſung des Thun fund und fügen hiermit zu wiſſen, daß die Rathskammer Unferes Landgerichts zu 
Aedlak ber _— Coͤln auf nachflebendes Geſuch und den fchriftlihen Antrag der Staatsbehörde den bar 
Anna Maria Chums Tauf folgenden Beſchluß erlaffen hat: \ 
betr. ° An die Rathskammer ded Königlichen Landgerichts zu Cöln. 

Am 7. September 1866 ift, wie dies ber anliegende Auszug aus den biefigen Givilftandsregiftern 
de dato 10. Mpril dieſes Jahres ergibt, in hiefiger Stadt Anna Maria Thums (Zomm), Wittwe bes Schnei« 
ders Wilhelm Lerch, richtiger Lorrich, geftorben. Sie war Ausweis des beigefügten Auszugs aus ben ®Ber- 
ſonenſtandsregiſtern ber Siadt Düren vom 23. November vorigen Jahres eine unehelihe Tochter von Catha⸗ 
tina Thums aus Keltz. Die Berftorbene hatte weder Aseendenten nody Descendenten, ober fonft erbfähige 
Verwandte und ebenfowenig eine letztwillige Verfügung hinterlaffen und fo ift ihr Nachlaß, zu bem außer 
bem bier unter Siegel gelegten Mobilar, Sparkaffenbtuh und baarem Gelde auch ein Haus in Düren ger 
böten foll, als erblos zu betrachten, und gemäß Mrtikel 768 des bürgerlichen Geſetz ⸗Buches dem Staate anerfallen. 
Namens der hiefigen Königlichen Regierung, bie Rechte des Königlich Preubifchen Fiskus a.ı8übend, 

beantrage ich daher, berfelben ;zu beutkunden, daß fiein Gemäßheit des Ärtikels 770 des bürgerlichen Geſeßz⸗ 
Buches und ber Jnſtruktion des ſranzöſiſchen Juſtiz-Miniſters vom 8. Juli 1806 die Einweiſung bes Fiscus 
in den Befig des Nachlaſſes ber hier verftorbenen Anna Maria Thums nachſucht, indem id) zugleich den 
ferneren Antrag ftelle, dap das Königliche Landgericht zum. Zwecke der definitiven Ginweifung in den Be- 
fig dieſes Nachiaſſes, Gin Jahr nach den erforderlichen Bekanntmachungen, die dredmalige Veröffentlichung 
des Beichluffes im Regierungs-Amtsblatte und die breimalige Anheftung desſelben in Zwilchenräumen von 
brei zu drei Monaten verorbnen wolle. 5 

Göln den 16. April 1867. Mit geziemender Hochachtung ges: Eſſer Tl. 
Didbonnman;. 

Bird dem öffentlichen Miniſterium zum gefäligen Anteage mitgetheilt und ber Herr Landgerichts-Affefjor 
Nakatenus zum Referenten ernannt. 2 

&öln den 18. April 1867, Der Rammer-Bräfident,. J. B- Der Landgerichts-Raih 

b ges: Grosman. 
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en . Untrag 
auf Berorbnung ber, gefeglichen Bublifationen. 
Göln,. den 18; April 1867. Für den Ober⸗Prokuralor gez: Günther,‘ 


Beſchluß. 

Auf Einſicht des vorſtehenden von dem Advokat⸗Anwalte Geheimen Juſtizrath Eſſer 11. Ramens der 
Koͤniglichen Regierung hierſelbſt unterm 16. April 1867 eingereichten Geſuchs, der demſelben beigefügten 
uckunden, ſowie des vorftehenden von dem Öffentlichen Minifterium unterm 18, April 1867 fihriftlich gr« 
nommenen Anitages ; A 
r Rad) Anhörung des Heren Landgerichts ⸗Aſſeſſors Rakatenus in feinem Berichte und nad gehaltener 

ratbung; 

In Erwägung, daß, bevor dem Antrage bed Königlichen Fiscus auf @inweifung in den Beſitz des 
vacanten Rachlaffes der am 7. September 1866 zu Köln verfiorbenen Anna Maria Thums (Tomm), Wittwe 
Wilhelm Lerch, richtiger Lorrich, ftatizugeben ift, nach den Artikeln 768, 769 und 770 des bürgerlichen @efep- 
Buches, ſowie in Gemäßheit der Inſtruktion des Zufti-Minifterd vom 8. Juli 1806 Rro, 3 bie vorgefchric- 
benen Berkündigungen und öffentlichen Anfchläge in gefeglicher Form vorbergehen müflen; 

Aus diefen Gründen 
verorbnet das Koͤnigliche Landgericht vor Allem, dab das Geſuch der Königlichen Regierung um Ginmweifung 
im ben Befiß bed vacanten Nachlaffes der am 7.- September 1866 zu Göln ohne Rachlommen verftorbenen 
Anna Maria Thums (Tomm), Wittrve bes Schneiderd Wilhelm Lerch — richtiger Lorrich — fammt dem gegen- 
waͤrtigen Belchluffe dreimal in das Amtsblatt der biefigen Königlichen Regierung eingerüdt, fobann von , 
brei zu drei Monaten breimal an die Thüre bes Audienzfaaled des hiefigen Königlichen Landgerichtes an⸗ 
geheftet werben foll, und erflärt diefen Beſchluß als Fiscalfache für ſtempelfrei. 

So gefchehen und befchloffen in ber Rathöfammer des Königlichen Landgerichtes zu Göln vom 25. 
April 1867, wo gegenwärtig waren bie Herten: 

Landgerichts:Rath Grosman, als Präfident fungirend, Müller, Landgerichts-Rath, Peltzer, von Reffeler, 
von Fiſenne, Rakatenus, Landgerichts-Afjefioren und Macs, Landgerichts-Gekretair. 

Auf der Urfchrift des gegenwärtigen Beſchluſſes haben. unterzeichnet: . 

Grodman.. Macs. 

Bir befehlen und verorbnen zugleich allen Gerichtövollziehern, welche dazu aufgefordert werben, ben 
gegenwärtigen Beſchluß zur Vollſtreckung zu bringen. 

Unferem General-Brofurator und Unferen Procuratoren bei ben Sandgerichten, darauf zu halten ; 
Allen Befehlshabern und Beamten der bewaffneten Macht ober beren Stellvertretern, auf Erfordern 

hülfreiche Hand zu leiften. 

Zur Urkunde beffen ift die Urfchrift diefes Befchluffes von dem präfibirenden Landgericht 8-Rathe und 
bem fungirenden Sanbgeridhts-Sekretair unterzeichnet worden. 

. 8.) Der DOberfecretaic gez: v. Dorften. 


Für gleichlautende Ausfertigung. 

Nero. 427. Im Bezirke der hiefigen ObersPoft-Direction tritt oft Gelegenheit ein, verforgungs+ 
Berhäftigung im Pof- herechtigte Militair-Perfonen dauernd als Stadtpoſtboten, Wagenreiniger pp. contractlich zu 
. b " 


Verforgungsbereditigte Militair-Berfonen, welche derartige Stellen zu übernehmen wünfchen, werben hiermit 
aufgeforbert, ſich dieſerhalb umter Vorlegung der über ihre Führung umd ifre Anjprüde lautenden Atteſte bei ber 
hiefigen Ober-Poft-Direetion zu melden. 

Es wird hierbei bemerkt, daß die mit ben Stellen gedachter Art verbundenen Lähmungen zwiſchen 60 Thlr. 
und 216 Thlr, jährlich betragen und daß für dergleichen Stellen eine Caution von 50 Thlr. in Staatspapieren zu 
beponiren ift, welcher Betrag jedoch nad; Mmftänden durch monatliche LöhnungesAbzüge aufgebracht werden fanır, 

Durd) Uebernahme einer ſolchen Stelle wird übrigens die fpätere Auſtellung als Unterbeamte nicht 


ausgeſchloſſen. 
Eöln, den 24. Mai 1867. — ⸗ Der Ober⸗Poſt⸗Director Eickholt. 
Nro. 428. Die Perſonenpoſt von Uderath nach Hennef wird vom 1. Juni d. J. ab aus Ucke⸗ 


Poflangelegenheiten betr. rat um 5 Uhr 40 Minuten Morgens abfahren und ben Anſchluß an den erften Zug 
von Hennef nad) Deuß erreichen. . 

Cöln, den 29. Mai 1867. — Der Ober-Bofl-Director Eickholt. 
Nro. 429. Durch Erkenntniß der erften Eiviltammer des Hieftgen Königlichen Landgerichtes dom 14. Mai 
Interdiction betr. d. I. wurde Catharina Schneesgen ohne Gewerbe zu Si g domicilirt, für interbicirt erklärt. 

Bonn, ben 1. Juni 1867. i Der ObersPBrofurator v. Ammon. 
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Nro. 430. Der Predig tamts⸗Canbibat Guſtav VBollmann aus Bremen ift von und zum 
Befegte geiflige Stelle betr. evangelifchen ProvinzialsEyndbal-lanbitaten in der Rheinprovinz ernannt worden, 
Coblenz, den 26. April 1867. ‚Königlides Eonfiftorium. 
Hen.'ast! Es wird hierdurch zue algemeinen Kenntniß gebradht, daß nachbenatinte Studirende 
Wahlfähige Predigt- der Theologie die Prüfung pro lieentia’zoneionandi beftanden haben: 
a en ꝛt. J. Karl Benrath aus Düren, 2. Auguft Bergfried aus Mülheim a/d. Ruhr, 3: Friedrich 
g Bleier aus Giberfeld, 4. Emil Bormefeld aus Elberfeld, 5. Wilhelm Feller aus Kalten: 
bad), 6. Hermann Greeven aus Iſſum, 7. Hermann Hefiel aus Münfter a/Stein, 8. Karl Heffel aus 
Creuznach, 2. Julius Kuhlmann aus —2 10 Karl Küſter aus Radevormwald, 11. Wilhelm Langer 
aus Weſel, 12. Karl Marenbach aus Mehren, 13. Karl Metz aus Windesheim, 14. Wilhelm Mielitz aus 
Juͤterbog, 15. Ernſt Rehmann aus Barmen, 16. Heinrich Rinn aus Niederquembach, 17. Friedrich Schone⸗ 
bohm aus Lüßellinden, 18. Johannes Schwalfenberg aus Neviges, 19. Karl Seeger aus Mülheim a/d. Ruhr, 
20. Friedrich Stierle aus Manubadh, 
Es wies ferner zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nad) beftandener Prüfung pro ministerio nach⸗ 
benaunte Candidaten des Inlandes für wahlfähig erklätt worden find: 
1. Julius Urt aus Wetzlar, 2. Friedrich Dransfelb aus Diersfordt, 3. Stanz Fauth aus Dudweiler, 
4. Richard Frickenhaus aus Lüdenjcheid, 5. Wilhelm Kauert aus Obermiebad, 6. Auguſt Münker aus Rupel- 
rath, 7. Auguft Treplin aus Parchen bei’ Genthin, 8. Valentin Umbeck aus Vallendar, 9. Konrad Weimann 
aus Niederbiel, 10. Dtto Zillefien aus M.Gladbach. 
Die Wahkfähzgkeit von 2, 6 und 8 ift von der Erreichung bes fanonifchen Alters, die von 7 durch 
ben Nachweis des abfolvirten Seminarkurfus bebingt. 
Coblenß den 22. Mai 1867. — Königliches Confiſtorium. 
Perſonal-Gbronik. 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Karl Heinrich Küpper hat fich zu Koln niedergelaſſen. 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Ludwig Schmitz in Mutheim a/Rh. iſt zum Kreib⸗ 
wundarzte des Keiſes Muhleim ernanut worden. 
Die Schulamts⸗Kandidatin Eliſe Breuer iſt zur Lehrerin an ber Mrädehenklaffe der Schule in Wiſſtirchen, 
Kreis Euskirchen, ernannt worden, 


Die Schulamts-FKandidatin Maria Watteler ift zur Lehrerin am der zweiten Madchenklaſſe in Nippes, Yanbfreis 
Göln,. ermannt. worden, 

Die Schulamts⸗Kandidatin Eliſe Heder ift zur 4. Lehrerin an ber Parrihule von Marien im Gapitol 
hierſelbſi ernannt worden. 








| Hierbei ber öffentlidye Anzeiger Stüdf 28. 
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Berordnungen und Befanntmahnnnen der Central⸗Behörden 
Niro. 432. Nachdem durch die in Folge der Gefege vom 20. September und 24. December 
Allgemeine, Verfügung 1866 — Gejeg- Sammlung Seite 555, 875, 876 — eingetretene Vergrößerung des Staate- 
Be Be gebiets das Bedürfniß eiuer neuen Auordnung über die Befugniß zur Ausübung der 
Pl Praris betr, Atztlihen Praris herbeigeführt ift, beftimme ich kraft der mir duch die Allerhochſte 
Verordnung vom 13. Mai d. Is. = Geſetz Sammlung Seite 667 — ertheilten Er— 
mädtigung für den Umfang der Preufiihen Monarchie. jedoch mit vorläufigen Ausſchluß des vormaligen 
Herzogthums Naſſau, unter Aufhebung der entgegenſtehenden Vorſchriften, 
daß die nach den Beſtimmungen ihrer Heimath zur Ausübung der Praxis befähigten inländiſch 
Aerzte. Wundärzte, Geburtshelfer und Thierärzte ohne Rückſicht auf die zur Zeit noch 
Verſchiedenheiten in den Anforderungen an ihre wiſſenſchaftliche und practiſche Vorbildung fortan 
in „gleichem: Maße, wie die Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer und Thierärzte in den ältern Theilen 
ber Monarchie, zur Ausübung ihrer Praxis innerhalb des geſammten Staatsgebiets, jedoch mit 
Ausihluß des chemaligen Herzogthums Naſſau, zuzulaſſen find, ohme daß es dazu befonderer behörd: 
licher Gonceifion bedarf. 
Für das Gebiet des chemaligen Herzogthums Naſſau bleibt weitere Berfügung vorbehalten. 
Berlin, den 6. Juni 1867. * 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts ˖ und Medizinal Angelegenheiten v. Mübler. 


Nro. 433. Herr Dr. Th. Blod, prattiſcher Zahnarzt hierſelbſt — Unter den Linden Nro. 54 u. 
Aerztlide Behandlung 55 — hat id) erboten, verwundete MititairsPerfonen, die im vorjährigen Kriege Verletzungen 
a der Zahntiefer oder Gaumen bavongetragen haben, zu behandeln und ihnen die eingebüften Zähne 

perſonen bett. zu erfetzen, ohne daß ihnen dadurch Koſten erwachſen. Dies wird unter Bezugnahme auf bie 
unterm 16. Februar 1866 veröffentlichten früheren Anerbieten des Herrn Dr. Block hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradtt, 
Berlin, den 26. Februar 1867. ‚ Kriegs. Minifterium. Abtheilung für das Iwalidenweſeu. 
v. Esel. v. Kirchbach. 


"Berordnungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörden. 

Nerv. 4134. Nachdem durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 13. April 1859 genehmigt worden ift, 
Pfarrereihtungzußel- daß die fatholifche Kirche zu Belmife, im Kreife Gummersbad, zu einer‘ Pfarrkirche erhoben 
— — und derſelben als Pfarrſprengel die ganze Burgermeiſterei Neuſtadt mit Ausſchluß der (nad) un 

 _ferer Amtsblatt-Befanntmachung vom 16. November 1860, Stil 47) der Pfarrei Gummers- 
bad) incorporirten Oriſchaften Neuftadt, Hellberg, Deitenbadh, Bruch, Bredendruch Sundhelle, Kiofter-Fabrit, Bede, 
Drink, Weder und Wiebenbruch, jowie der. aufierdem zu derfelben Pfarrei gehörigen Ortſchaften Lautenbach, Leimbach, 
Seſſinghauſen, Hackenberg und Schonenthal zugewieſen werde, hat der Herr Erzbiſchof von Coln die erwähnte Pfarr 
erhebung durd Urkunde vom 16. März d, 9. voll ogen. 
Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen — 
Eöln, den 3. Juni 1867. — Königlide Negierung. 

Nro. 4135. Nach 8. 1 umferer Polizeiverordnung vom 14. Juni 1866 betreffend den Transport, ben 
Den ee mr Bertauf und die Aufbewahrung von Nitroglycerin oder Sprengöl (Amtsblatt von 1866 Seue 
rin) betrefenb, 215) ift der Trantport des Nitroglycerins oder Cprengöls mar in Mlafhen von Died) oder 

a in aim actem Glafe, die forbartig wmhiit ımd in Holztiften verpadt werben, geftattet; aud) darf bas 
Gewicht des in, einem Kollo verfendeten Eprengöls 15 Pfb., das Gericht des ganzen Kollo 40 Pfd. nicht überfteigen. 
„Da in neuerer Zeit für die Verſendung des Sprengels Gefäße in Amwendung gefommen find, melde nicht in 
Holzkiften verpadt, fondern mur von doppelten, mittels einer weichen. Zwiſchenlage von einander getrennten, ſtarken 
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Körben umfchlofien werben, umd diefe Berpadung gegen Mnplüdefäle hinreichende Sicherheit gewährt, wenn. bie, 
diefer Weife zur Beriendung des Sprengöls benutzten Setäte aus einem geeigneten feften Materiale hergeftellt werben £ 
fo wird unfere —— gedachte Wolizeivgrorditiung hierburd; dahin ergämgt, daß der Trausport des Sprengö 
derartiger Verpackung geftattet ift, ſofern die ur Berfeitdumg benntzten Gefäße aus ftarfem Sifenbtehe Son en 
Gefäße aus Zint ober Glas dürfen dagegen bei diefer Urt der Berpadung nicht benutzt werben. Eös ift ferner 
unter jener Borausfegung und unter Anwendung der bezeichneten Verpadung die Verſendung in Gefäßen geftattet, 
welde 25 Pfd., ftatt wie bieher höchſtens 15 Pf. Sprengöl- enthalten, Das Gewicht des gangen Kollo darf 
nad; wie ver 40 Bund nicht überftäigen. Die Pitdeadhtung der vorſtehenden Beſtimmiungen wird nad) 8.845 
No. 4 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 mit Geldbuße bis 50 Thlr. oder Gefangniß bis zur ſechs Bochen 
beftraft, auße rdem mntediegtidas Sprengöl nad der ze im letzten Gap des $. 845 a. a, D, a 
 Köln,-den 4; — Abnigliche Negierung. 
Bi {BE O3 Bits vn Du mis Due mern ae ne 
e_derfihe- Herrn Minister ur ebracht, EN 
ir er — Höfen r —5* — —Ee Bender dien a Baia yon 
ak * Maid. — in Du Sehen Ort bere anerfannt 
worbe 
er ned den 5. Juli 1867, —* Regierung 
Rt * 3. ke Der Star —— Friedrich Schefien, er u Roßbach? fm Kereiſe Walb ⸗ 
amts- — Sau ne van: * reg ee ur ugs — warnte * 
(ih, bei 4. Sur) 1681. — Königlide Regierung, 
von dem en, Ober⸗Finanz Rath Sentrup' —* me Br 
— er a #,efeh, ‚heire ‚die Einführung der Safer: undtlaffflitrten Ehhloihmen- 
n inhom- t, Bom ‚de, «18ÖL 3." 
Rlafır — * m ft a fäeeo vermehrter ‚Auflage, in Halberftadt; 1867, Berlag von Doͤlle & Sohn 
be ers tene 
Dasjelbe, enthält er weckm Tag Anfunmenftellung der zu dem bezeichneten Geſetze bis zum Mai 
d. Is. crhangenen MinifterialsInftrufiionen und Erlaſſe und erſcheint daher zum Hanbgebrauth für bie 
mit der Veranlagung der Klaſſenſteuer beauftragten ‚Behörden, für die BVorfigenden der Einfhägungs- 
Kommiſſlonen und für die letzteren felbft wohl geeignet, weshalb- wir auf dasjelbe aufmerkfam 





machen. 
-:. @öln, den 7. Juni 1867. — — Königliche Regierung. 
Niro. 439. Des Könige-Majeftät haben mittels Allerhöchſter Drdre vom 11. Mai d. Is. 
Eine Sebensrettung: dem Mufiffchrer Wilhelm Kuppe zu Bonn für die am 18. April d. Is. bewirkte Ret⸗ 
betr, tung des Sjährigen Kindes des zu Grau Nheindorf wohnenden Tagelöhners Peter 


Dubbelmann vor dem Ertrinten in dem hochangeſchwollenen Rheindorfer⸗Bache das Verdienſt⸗ Ehrenzeichen 
für Rettung aus Gefahr J — geruht. 
Cöln, den 8. Sani-1 





Königlibe Megierung. 


Niro. 440. Des einige Majeftät haben wittelſt Allerhöchſter Drdre vom 4; Mai! cr. dem Biere 
Eine Kebensrettung Krauer Carl Sinner zu Deug für die am 28. März d. Is. bewirkte Rettung des Minder— 
betr. jährigen Auguſt Breitbarth vor dem Ertrinklen in Rheine. das Berdienft-Ehrenzeihen fir Ret— 
tung aus Gefahr zu verleihen geruht. 
Göln, den 4. Juni, 1867, — Königlihbe Menierung. 
era Ma pos, 1 unferer, den. nebenbemerften Gegenjtand betreffenden Belanutmachung 


"Die-Ausreihung dr vom 1. October 1866. faun die Ausgabe jener Coupons und Talons für die bis zum 
ran Ba ye 30. März d J wicht eingelieferten Nentenbriefe nur erft wieder in der Zeit vom 15. 
Rbeinift- wenphä- bis 30. October 1367, und dann immer nur in der zweiten Hälfte Monats April uud 
een bt. October jeden folgenden Jahres erfolgen. 

Höheren Orts iſt dieſe —IAI nunmehr aufgehoben und find wir angewieſen, mit ber Ausgabe 
der erwähtltit Coupons und Zalons ſchon jetzt wieder vorzugehen und damit unausgeſetzt bis zur bölfigen 
erh des Geſchäfts fortzufahren 

Es Tönnen demnach alle diejenigen Rentenbriefe, für welche die Coupons Serie UI. und Talons 
noch nicht abgehoben find, zur Beifügung derielben bei und eingereicht werden. 


rn 
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Die abeigen Borjriften: umferet Berammtitajiung vom, I October —— in Kraft, jedoch 
gar far die Ein. uud Maſenduug die Portöfreipeit mit dem 30, März c. auf gehort Ä 
Miünfter, den. 6., Juni A967. u =" , Möniglihe Dieeeton 
der Mentenbauf für bie Provinz Wertfalen und die Mpeinpravin;. 
Neo. 42. |; Die’ verwittwete Frau Dabelle Fulda geborene Herz zu Cobleng hat einen achtungswerthen 
-Aiftung Beweis ihrer der fittlihen und wiſſenſchaftlichen Audh a ihrer iünifen — ** 
DR wibmeten Theilnahme durch eine zum Beften berfelben bei der hieſigen Umiverfität 'gegrünbete 
’ pr. gegeben, in ber Hoffmmg daß das gegebene Beiſpiel bei: ihren th 
genoſſen Nacheiferung finden und daß hierdurch bie Stiftung im Zukunft immer ‚größere Kräfte gewinnen. terbe, 
ihre. wohlthätige Wirlſamleit zu erweitern und für dem beabficjtigten edlen Zweck immer reichere Fruchte zu erzeugen. 
Die Berleihung der geitifteten Stipendien ift dem Königlichen Univerfitäts-Eugatpriuin und die Verwaltung dev 
Stiftungsgelder in Einnahme und Ausgabe der Univerjitäts-Rafie —— worden. 
Nachdem des Könige:Majeftät geruht haben, der Stiftung durch Allerhödften Erlaß vom 1. d. M. bie lan— 
deghertuiche Genehmigung zu ertheifen, gereicht es mir zur Genugthuung das Statut derjelben zur Kenntnig des 
beiheiligten Publikums zu hr damıt die Bewerber, welche nad den ftatutarifren Feitiegungen auf die Wohl« 
that der Stiftung glauben Auſpruch machen zu können, ihre desfallſigen Geſuche unter Beifugung der vorfäriftd- 
mäßigen Beweisftüde bei den Univerfitäts-Curatorium einreichen. Unter den letztern darf bei Inländern das, Zeug. 
niß der Reife und bei Ausländern ein befriedigendes Schulzeugniß, jo wie ein den Vorſchriften der ee 
KRectors und Senats ber hiefigen Univerfität vom 27. Yuli 1832 entſprechendes Diürftigleitd-Zeugnik nicht fehlen. 
Die gedachte, Bekauntmachung iſt durch wiederholten Abdruck in dem Amtsblatt der. Königl. Megierung zur Kennt . 
niß der ausftellenben Behörden gebracht worden 
Bonn, den 24 Mai 1867, Der Der Eurator der hiefigen Umiverfität (gez.) Beſeler. 
Btatut. *18 2 
8. 1. ı Die Fulda Herz⸗ Stiftung wird mit einem Kapital von 2000 Thlr. gegründet, welches: nach dem Tode 
der Fran Fabella verw. Fulda geb. Herz zu Eoblenz fofort aus deren Hinterlaffenihait an die Kaſſe der rheinischen 
Friedrich Wühelms-Aniverfität zu Bonn ausbezahlt werden foll, welche die Verwaltung der Etiftung in Einnahme , 
amd Ausgabe nad) der Anweiſung des Königl. Univerfitäts-Guretorums zu beſorgen hat. ä 
8. 2. Bis zu der geſchehenen Auszahlung dieſes Kapitals wird von Tage der landeshertlichen Beftätigung. 
diefes Statuts an, die Frau Hahella Fulda geb; Herz. oder deren Hintetlaſſenſchafismaſſe jährlich. 100 Thlr. und 
zwar 50 The. am-1. Jannar und 50 Thlr, am 1. Juli jedes Yahres an bie zuvor gedachte Univerfitäts-Kaffe 
zur Berfügung des Königl. Univerfitäts-Curatorunns zahlen. j 
8. 3. Die Zinfer des obgdachten Kapital ($. 1) oder die 100 Thlr. ($. 2) follen zu Stipendien armer 


Studirender judiſcher Religion ber Umiverfität zu Bonn verwendet werden, ohne Uuterjchied des Studienfaches, welchem 
fie ſich widmen. i 


8.4 D 


niß vorgelegt werben. 
$. 5. Der gejammte jährliche Zinsertrag der Stiftung wird im zwei Hälften gethilt, von benen in jedem 
Semefter die eine zur Vertheilung kommt, und zwar jo, daß aus diefer Hälfte zwei Stipendien gewährt werben. 
Hit nur cin qualificirter Bewerber vorhanden, fo erhält derieibe deu. ganzen- Betrag des, Halbjührigen . Zinsertrages, 
Dasjelbe findet ftatt, wenn ein im ifraelitiihen Waifenhaufe zu Paderborn erzogener Warjenknabe zu Bonn ſtudirt. 


Mangelt es während eines Semeſters oder längerer „Ah 

ertrag des Stiftungs- Kapitals zu legterem —* gen werden id J 

Thlt vermehrt wird ang dem Zinsertrage dieſer 500 Thle. ein neues Stipeudiittin, welches einmal im Sabre 

verliehen mich, geftifte. Bis dieſe / Vermehtimng die Höhe, von, 500, Thlr.erreich Hat."Toll der darans erfließende 

— zur 66* der. ſchon vorhandenen EStipendien zu gleichen Theilen benutzt werden. gs urj8 
8.6. "ER steht andern Wohlthätern frei, dag Etiftungsfapitar zu vermehren, und Verfiigung gi treffen, 0b 


der Zinserteng ihrer Spende zur Stiftung ‚eines neuen Stipendiums oder zur Erhöhung der ſchon vorhandenn 


pendien verwendet werden ſoll. 


7. Sollte die Organiſation der Univerfitär zw Bonn‘ in. jofern geändert werden, dab fein Curatorium an 
der Spite der Univerfität fteht, fo gehen feine Befugnifie, die aus diefem Statut erfließen, an die analoge Behörde 
der Univerfität über, Wird die Univerfität von Bonn nach einer andern Stadt verlegt, jo geht. auch die Etiftung 
nad) dieſem neuen Domicif über, —— 

tD. : Gemäß $. 9 des, Reglements fürs die Markfcheider in Ken mil dem Oberbergamts— 
Berg- Perfonat - Chro- bezirke zu "Bonn bereinigten vormals noffauifcyen und hefien-darmftädtifchen Gebieten 

nik betr, bom 8. April-1867 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Heinrich 
Bimler auf Grund minifterieller Ermãchtigung gemäß $. 16 vorgenannten Reglemenis am 21. Mai a. 6, 
sum. Marffcheider für den Oberbergamtsbezitt Bonn ernannt und demjelben Wiesbaden zum Wohnſitze an⸗ 
gewieſen iſt, mit der Befugniß und Verpflichtung, Markſcheiderarbeiten in dem ganzen Oberbergam obezirke 





Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggejeges vom 24, Yuni 1865 
Bergwerke-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ummwandlungs- und Berleihun surkunde für das Bergwerf 
j heiten beir. Raphaöl bei Winde mit dem Bemerken jur öffentlichen & 

riß gemäß 5.187 jenes Gefees dei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Rirne zu Siegburg 


zur Einficht offen liegt. 
Ä Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 


Vonn, den 14. Mai 1867. 

Auf Grund des Umwandlungsanirages vom 1. October 1865 wird der Rheinischen Bergwerksattien- 
gefellichaft Saturn in Cöln an Etelfe des in der angehefteten Verleihungsurfunde vom 5. September 
1857 bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen Kaphait das Bergwerkseigenthum in dem in den Ge- 
meinden Winded,” Schnörringen und Kohlberg im reife Waldbroel Negierungsbezirt Cöln und Ober» 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Slächeninhalt von dreihundert und zwanzigtau⸗ 
end Quadrtatlachtern hat und deſfen Örenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationgrifje mit 
den Buchſtaben AB CD bezeichnet find, zur Öemwinnung der in dem Felde vorkommenden -Blei- 
Kupfer» und Binterze nach dem Berggefege vom 24, Juni 1865 hierdurch verliehen. 

— ausgefertigt 
8 


Vonn, den 14. Mai 1867. Königliches Oberbergamt. 


Ummwandlungs- und Verleihungsurkunde für das Blei⸗ Kupfer⸗ und Zinlerz ⸗· Bergwerk Raphasl bei 


Windeck im Bergreviere Ründeroth 


erſonal⸗Cbronik. 


P 
Der Schulamts · Kandidat Johann Kürten iſt zum 3. Lehrer an“ der ebangeliſchen Elementarſchule in 
Deug, Landkreis Cöln, ernannt worden. 


Der bisherige Lehrer zu Dahlen, Peter Sofeph Yanfen, ift zum Elementarlehrer in Eifig, Kreis Euskirchen, 
ernannt worden, 


Der Lehrer Peter Küpper ift zum Elementarlehrer in Hemmerich, Kreis Bonn, definitiv ernannt worden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 24, 
I Zeige DIR 36, 


Drud von W. Greven & 1. Behtelb ia Sn 
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Amtsblatt 


Königliden Regierung su Cöln. 


Stüd 


ro. 4 


Die am 31. 


Pro. 6657. 


Nco. 6658. 
Nro.- 6659. 


Nro.. 6660, 
ro. 6661, 
Niro. 6662. 
Rio. 6663, 


Nro.' 6664. 


Nro. 6665, 


Nro. 6666. 


Nro. 6667, 


Niro. 6668 


Nro. 6669. 


Nro. 6670, 


Nro. 6671, 


Nro. 6672, 


>>. Göln, Dienfiag den 18. Juni 1867. 

— — — — 
Inhalt der Geſetz-Sammlung. 
u. 8. Juni 1867 zu Berlin ausgegebenen Stüde 46, 47, 48, 49 u. 50 ber 
Gefeß- Sammlung enthalten unter: 

Die Verordnung. betreffend die Benfionsanfprüche der in dem neu erworbenen Landestheilen 

angeftelten und ber mit biefem Gebiete übernommenen unmittelbaren Bivil-Staatöbeamten. 

Bom 6. Juni 1867. 

Die Verordnung. betreffend die Form ber Dienfteibe. 

Die Verordnung betreffend die Ablöjung der-Gervituten, 

= ia der Grundftüce, für das vormalige Kurfürftenihum Heſſen. Bom 13. 

ai 1867, 

Die Verordnung, betreffend die Aufhebung des Güterjchluffes. in den Provinzen Fulda und 

Hanau des ehemaligen Kurfürftentyums Hefjen und der Kurheſſiſchen Verordnung vom 4. Mai 

—— Verhütung gemeinſchädlicher Han delsſpekulationen mit Grundeigenthum. Vom 18. 

ai 1867, 

Den Allerhächſten Erlaf vom 8 Mei 1867., betreffend die Penfionirung und: Beftätigung be- 

ziehungsmeife Ernennung ber ftäbtifchen Beamten im ehemaligen Königreidy Hannover. 

Den üllerhöchſten Erlat vom 11. Mai 1867., betreffend die Bermehrung ber Mitgliebergahl 

bei der Handelstammer zu Hagen. u 


ai il, 6.7. 


Bom 6. Mai 1867. 


‚Die Verordnung, betreffend die Einführung der Preußifchen Gejege und bie Zuftizverwaltung 


in der vormals Bayeriihen Enklaſve Kaulsdorf. Bom 22. Mai 1867. 
Den Allerhöchſten Erlah vom 8. April 1867., betreffend Beränderungen in ven Bezirken einiger 
unteren Berwaltungsbehörben und Amtsgerichte im Gebiete des vormaligen Königreich Hannover. 
Den Allerhöchften Erlah vom 24. April 1867., betreffend die Verleihung der fistalifchen Bor 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Keeig+ refp. Aktien · Chaufſee von Breslau über 
Schwoitſch nad Groß⸗Nädlizz. 
Den Allerhöchfien Erlaß vom 4. Mai 1867., betreffend die Anwendung ber Borfchriften des 
Geſetzes über die Eifenbahn»Unternehmungen vom 3. November 1838 auf bie von dem Bahn- 
din — der Thuüringiſchen Eiſenbahn nad der gleichnamigen Saline herzuſtellende 
iſenbahn. 
Die Genehmigungs-Urkunde, betreffend einen Nachtrag zum Statut der Thüringiſchen Gifen- 
bahngeſellſchaft. Vom 8. Mai 1867. 
Die Bekanntmachung, keireffend die Ulerhöchfte Genehmigung ber unter ber Firma: „Bres⸗ 
lau⸗ Schwoitſch⸗Groß· Nadlitzer Chauſſeebau⸗Aktia ngeſellſchafi“ mit dem Sipe zu Bredlau er 
richteten Aktiengeſellſchaft. Bom 11. Mai 1867 . 
Die Verordnung, betreffend, die Ausführung des $. 188 bes Allgemeinen Berggelepes vom 24. 
Juni 1865. ſowie der Veordnung vom 8. Mri 1867 megen Ginführung bes Allgemeinen 
Berggefeges in das G:biet des vormaligen Körci greihs Hannover. Vom 25. Mai 1867. 
Die Verordnung betreffend die Einführung der WUlgemeinen Deutſchen Wechſelordnung in bas 
vormalige Kürfürftenthum Heſſen. Bom 13, Muri 1867. 
= —— em die Einführung 'det pre, WBiichen Gefepgebung in Betreff der age 
euern in bem Gebiete des vormals Lan ,aräflich gieflen-Homburgifchen Obetamtsbezirks Mei- 
u Lom 4, Juni 1867. Sant geich ST ® * 
en Bertrag zviſchen Preußen und Br ; sen ber Führung der Norbhaufen-Nort« 
beimewifenbahn durch das Braunfeh.geiaiiipe Amt Watencied. Bom 18. April 1867. 


die Theilung ver Gemeinjchaften dub 
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No, 6673, Die Veorbnung, betreffend die Bildung von Genoſſenſchaften zu Entwäflerungs- und Bemäfje- 
rungsanlagen in ben neu erworbenen Yanbesiheilen. Bom 28. Mai 1867. 

Rro, 6674, Die Berorbnung, betreffend die Ginführung des Allgemeinen Berggefepes vom 24, Juni 1865 
in das mit ber Preußifchen Monarchie vereinigte Gebiet des vormaligen Kurfürftentbums Heffen 
und in der vormaligen freien Stadt Frankfurt, ſowie der vormals Königlich Bayerifchen Landes- 
teile. Vom 1. Juni 1867. 

Neo, 6675, Die Berorbnung, betreffend die in Frankfurt a. M. zu erhebende Mahl- und Schlachffteuer. 

— Vom 3, Juni 1867. 

Nro. 6676. Die Verordnung, betreffend die Einführung der Geſetze über Zölle und innere indirekte Steuern 

und Abgaben in dem vormals Heffen-Homburgifchen Oberamt Meijenheim. Bom 3. Junt 1867, 


Verordnungen und Belanntmahnngen der Gentral-Bebörbden 
Neo. 446. Im der am heutigen Tage öffentlich bewirften Verloofung von Schuldverjchreibungen der 
Dre 9. Derloofung der fünfprozentigen Preußiſchen Staatsanleihe vom Jahr 1859 find die im der Anlage verzeichneten 
le nom Nummern gezogen worden. | 
Sahre 1859. betr. Diefelben werden den Befigern mit dem Bemerken gekündigt, daß die im den ausgelooften 
Nunmern verjchriebenen Kapitalbeträge vom. 2. Januar 1868 ab täglid), mit Ausſchluß der Sonn» 
und efttage und der zu den monatlichen Kafjen-Revifionen nöthigen Zeit, in den Vormittagsjtunden von 9 bis 1 
Uhr bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierjelbft, Oranienftraße Nro. 94, gegen Quittung und Rückgabe der Schuld- 
verſchreibungen mit ben dazugehörigen, erft nad dem 2. Januar 1868 fälligen Zinscoupons nebft Talons, baar in 
Empfang zu nehmen finb. 

Die Einlöfung der Schuldverjchreibungen kann aud bei den Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen, ſowie bei der 
Haupt-Steneramtskafje in Frankfurt a/M. der Haupt-Staatäkafje in Caſſel, der Staatskafle in Wiesbaden, der Bene- 
valfajje in Hannover ımd der Schleswig-Holſteinſchen Hauptlafje in Rendsburg bewirkt werden. Zu dielem Zwecke 
find die Schuldverſchreibungen nebft Zubehör Einer diefer Kaſſen einzureichen, welche fie hier zur Prüfung vorlegen 
umd ihre Auszahlung nad; dem Rückempfange beforgen wird. z 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzulicfernden Zinscoupons wird vom dem zu zahlenden 
Sapitafe zucitdbehalten. ' 

Formulare zu den Duittungen werden von ben gedachten Kajjen ımentgeitlid verabreicht. 

Die Stantsfäulden-Tilguugstaffe kann fih in einen Schriftwechjel mit den Inhabern der Schuld- 
verſchreibnngen über die Ba ungsfeiftung nicht eimlaffen. Zugleich werden die Inhaber der im der Anlage 
bezeichneten, nicht mehr verzinslihen Schuldverfchreibungen der vorbezeichneten Anleihe jowie der Anleihe vom Jahre 
1856, welde in den früheren Berloofungen (mit Ausfchluß der am 3. Dezember v. J. ftattgehabten) gezogen aber 
bis jet noch nicht realifirt find, am die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Zu betreff der am 3, Dezember v. 3. ausgelooften und zum 1. Juli d. J. gefündigten Schuldverſchreibungen 
wird auf das an dem erfteren Tage befamt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Negierungs-Haupt 
fafjen, den Kreis-⸗ den Steuer- umd den Foritlafjen, den Kämmerei-⸗ und anderen größeren Kommunal-Kaſſen ſowie 
auf den Büreaur der, Yandrähte und Magiftrate zur Einficht offen liegt: 


- 


Berlin, den 6. Juni 1867. Haupt-Berwaltung ber Staatsjchulben. 
j von Webell. Löwe. Meinecke 
Nro. 447. Die am 1. Juli d. J. fälligen Zinſen der Staatsſchuldſcheine, der Staatsanleihen 


Zahlung der fälligen von 1856 und 1859 und der neumärkifchen Schuldverfchreibungen können bei der Staats» 
—— fchulden-Tilgungstafje hierſelbſt, Dranienſtraße 94. unten links, ſchon vom 17. d. Mts. 

“ab, mit Ausnahme der Sonn: und Feittage und der Kaffenrevifionstage, Vormittags von 
9 bis 1 Uhr gegen Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang genommen werden. Bon den Re» 
gierungs-Hauptfajfen, der Haupt-Steneramtsfaffe in Frankfurt a / M., der Staatslafje in Wiesbaden, der 
Haupt Staatsfaffe in Caffel, der Hauptkaffe in Rendsburg und der Generalfaffe in Hannover werden diefe 
Coupons vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, eingelöft werden. 

Die Coupons müfjennah den einzelnen Schuldengattungen und Appoints geordnet, und es muß 
ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag der verfchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes 
und unterfchriebens Verzeichniß beigefügt fein. Gleichzeitig findet bei der Staatsfhulden-Tilgungstaffe die 
Einlöfung der durch unſere Bekanntmachung vom 3. Dezember 1866 zum 1. Yuli d. %. gefündigten 
Schuldverſchreibungen der fünfprozentigen Staatsanleihe von 1859 ftatt. 

Dei den Regierungs-Hauptlaffen und den oben genannten fünf Kaſſen können diefe Schuldverfchreibs 
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ungen ebenfall® vom 20. d. Mts. ab eingereicht werben, weil fie vorfchriftsmäßig vor der Auszahlung 
der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Feſtſtellung zu überfenden find. j 
Berlin, den 1. Juni 1867. ‘ Haupt-Berwaltung der Staatsjchuld en. - 
von Wedell. Löwe. Meinecke. 
Nro. 448. Bom 1. Juli c. ab treten in den zu der Telegraphen-Ordnung für die Corres— 
Die Lelegraphen Mrd- pondenz im deutjch-öfterreichiichen Telegraphen:Berein gehörigen, den inneren Verlehr 


— erg auf den Preußfichen. Linien betreffenden zufäglihen Beftimmungen folgende Beränder- 
ihi Bele. ungen ein: 
en Ber = $. 12 find das 1. und 2, Minen der zufäglihen Beftimmungen zu  ftreichen 


und ift dafür zu fegen: „Für ſolche Depefchen, welche bei Preußiihen Stationen entjpringen und deren 
telegraphifche Beförderung bei Preußiſchen Stationen endigt. beträgt (ausfchließlich der Depeſchen nach und 
aus den Hohenzollernfchen Fürftenthümern, welche dem Vereins-Tarif unterliegen) der Tarif der Telegraphen 


Gebühren: 

y für bie erſte Some - . » tr. 0... 5 Sr 
für die zweite Zone . © 2 2 2 20000... 10 Egr. 
für die dritte Zone . » o 2:22 0 00,00. +15 Sgr. 

Diefe Säge finden fün Depefchen bis zu 20 Worten Anwendung. Bet längeren Depeſchen tritt für 
jede folgenden 10 Worte oder ben überfchießenden Theil von 10 Worten ein Zufchlag zur Hälfte des ein- 
fachen Eapes ein. 

Die Zonen werben nah einem Princip gebildet, vermöge deifen die erfte Zone durchſchnittlich gegen 
11 bis 18, die zweite Zone durchichnittlich gegen 44'/, bis 52'/, Meilen directer Entfernung begreift.“ 

$. 17 erhält folgende Zufap-Beftimmung: 
„Für Depefchen von und nad Preufifchen Stationen ift die Vervielfältigungs-Gebühr nad dem 
Sage von 2'/, Sgr. zu erheben.“ i 
8. 22 erhält folgende Zuſatz-Beſtimmung: A 
‚Der bei Zurüdforderung von Depefchen vor geichehener Abtelegraphirung zu machende Abzug von 
den zu erftattenden Gebühren beträgt bei Depefchen nad) Preußischen Stationen nur 2'/, Sgr.“ 
Berlin den 12. Mai 1867. 4 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten gez. Graf von Itzeuplitz. 


Verordnungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörden. 





Niro. 449. Zur Abhaltung der diesjährigen evangelifhen Kirchen-Collecte für die Nettungs-Anftalt anf 
Evangelifhe Zirchen· dem Schtmiedel bei Simmern ift Termin auf Sonntag, den 7. Juli anbetaumt worden. 
Eoleete zum Beilen der Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir die evangelifchen Pfarrer 


. l P ; s 
nie: ang r unſeres Bezirks, die Collecte pünktlich abzuhalten umd den Ertrag umverweilt am die zuftändigen 


Steuerkaſſen behufs Weiterbeförderung an umfere Hauptkaſſe abzuliefern. 
Eöln, den 11. Zuni 1867. — — Königliche Negierung. 
Nro. 450. Der Here Ober-Präfident der Nheinprovinz hat für Aufbringung der Koften für den Neu- 
Südifhe Yauskollekte bau einer Synagoge in Lentholt im Regierungsbezirt Aachen eine Hauskollekte bei den jüdischen 
= den Heubau einer Glaubensgenoſſen der Rheinprovinz bewilligt, welde bis zum Schluſſe d. J. abgehalten werden 
ymagoge in Eentholt zo. Indem wir dies zur öffentlichen Senntnif bringen, weifen wir die betreffenden Behörden 
(ei unſeres Bezirks an, den ſich meldenden gehörig legitimirten Deputixten die etwa nöthige Beihilfe 
zu leiten. " 
Göln, ben 10. Juni 1867. Königlihe Megierung. 
Nero. 451. Des Königs Majeftät Haben mittels Allerhöchfter Ordre vom 18. Mai b. 38. dem 
Eine Febensreitung Bierbrauer Heinrih Schmiß zu Göln für die am 20. März d. 38. bemirkte Rettung ber 
ei *jährigen Magdalena Deiß vor dem Grtrinten im Rhein das Berdienft-Ehrenzeichen für 
Rettung aus Gefahr zu verleihen gerubt. 
Cöln, den 13, Juni 1867. — — Königliche Regierung. 
Nro. 452. Nach 8. 5 der Königlichen Kabinets-Ordre vom 29. März 1828, iſt jeder Inhaber einer 
Bi a mit Tabak bepflanzten Grumdfläde von 6 und mehreren Ouadrat Ruthen verbunden, vor Abs 
—** F lauf ‚des Monats Juli der betreffenden Steuer⸗-Stelle des Bezirks die von ihm bepftanzten 
Srundſtucke, einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Ouadrat-Ruthen Preußiſch, genau 
und wahrhaft, ſchriftlich oder mündlich, anzugeben, worüber ihm eine Beſcheinigung ertheilt werden wird. 
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Die Tabatsbauer werben an dieſe gefegliche Verpflichtung, unter Verwarnung vor ber angeorbneten Strafe 
hierdurch erinnert und wird ihnen, zur Vermeidung unangenehmer Folgen, empfohlen, dann, wer ihnen etwa bi 
Größe ihres mit. Tabal bepflanzten Landes nicht genau befannt fein follte, ſich vor der Anmeldung, zu welder die 
Gemeindes-Behörben mit Formularen verjehen find, hieriber Gewißheit zu verſchaffen. * 

Eöln, den 1. Juni 1867. Der Provinzial-Steuer-Direltor.. Wohlers. 
Nro. 453. ‚ Zu Ober-Zelegraphiften find ernannt: Die Zelegraphiften Liefe in M. Gla 
Perfonal-Derände-  Heimich in Giberfeld, Theifen, Koch und Albrecht in Göln, 34* in ee 

—ã— dher-de nicke in Riefa, Sange in Hamm, Krüger in Hannover, Mennig und Waltsgott in Göln, 
iegraphen - Infpertion Hartleib in Düffeldori, Knorn in Breslau, Duttke in Göln, Könnede in Hannover, 

zu Cöln betr. Stod in Göln, Ritzau in Bielefeld, Senger in Elberfeld, Oſcholinski, Nebelung und von 
Somnig in Göln, Neth in Bonn, Kleine in Duisburg, Klemann in Göln, Helmreih in Dresden, Wehner 
und Hadank in Eöln und Adler in Aachen, 

Zu Zelegraphiften find ernannt: Die Probiften Weidert in Machen, Faßbender in Göln, Schewe in 
Elberfeld, Gammrath und Blumenau in Aachen, Dornbuſch, Singer, Keßler und Herrmann in Göln und 
Neutert in Aachen. | 

Berfegt ift: Der Zelegraphenbote Bierwirth von Elberfeld nach Göln. 


Nro.’454. Bei ber heute ftattgehabten öffentlichen Yusloofung von. Rentenbriefen find bie in 
rn Wen- dem nachftehenden Berzeichnifje a. aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worben. 
enbriefen beit. Indem wir diefed auf ben Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 


machen, Fündigen wir ben Inhabern der ausgelooften Rentenbriefe bdiefelben mit ber Aufforberung, ben 
Kapitalbetrag gegen Quittung u. Ruͤckgabe ber Rentenbriefe mit den dazu gehörigen nicht: mehr zahlbaren 
Zins⸗Coupons Serie 11 Nro, 3 bis 16 und Talons, vom 1. Oktober diefes Jahres ab bei der 

RentenbantRaffe in Münfter in Empfang zu nehmen. . 

Auch ift es geftattet, Die gefündigten Rentenbriefe mit der Poſt, aber franfirt und unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über ben Empfang ber Valuta ber gedachten Kaſſe einzu» 
fenden, und die Ueberfendung ber legteren auf gleichem Wege, aber auf Gefahr und Koften des Gmpfän» 
ger8 zu beantragen, . i 

Vom 1, Oktober d8, 3. ab hört die Verzinfung diefer Rentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren bin⸗ 
nen 10 Zahren zum Bortheil der Anftalt. 

Wir machen hierbei noch befonders darauf aufmerkfam, daß nunmehr fämmtliche Rentenbriefe Littera 
ä 10 E. Thlr. ausgelooft und gefündigt find. — 

Zugleich find in dem BVerzeichniffe b. die Nummern ber feit zwei Jahren noch rüdftändigen, nicht mehr 
verzindlichen Mentenbriefe abgebrudt, und ed werben die Inhaber berfelben zur Vermeidung weiteren Zins. 
verluftes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert, j 

a. Verzeichniß ber am 3. Mai 1867 ausgelooften, am 1, Oktober 1867 zur Realifation fommenben 
Rentenbriefe der Provinz Weſtfalen und der Rheinprovin;. 


31 Stüd Littera A. von 1000 Zhlr. 

Mr. 147. 260, 364. 446. 530. 715. 922. 1082, 1349. 2035. 2058. 2113. 2167. 2378. 2438, 
2584. 2764. 2926. 3168, 3973, 4009. A158, 4241. 4309. 4515. 5013. 5058 5290. 5398, 5445, 65548, 
12 Stüd Littera B. von 509 Thlr: 

Mr. 20. 271. 624. 751. 816. 991. 1163. 1170. 1221. 1604. 1787. 2111- 

61 Stüd Littera C. von 100 Thlr. 

Mr. 619. 1181. 1370. 1373. 1547. 1588. 1600. 1681. 1887. 1914. 1956. 2120. 2259. 2481. 
2559. 2586. 2986. 3603. 3791. 3857. 3873, 4072, 4101. 5074, 5214. 5276. 5289. 5400. 5411, 5499. 
5555. 5887, 5989, 6001. 6204. 6206. 6224. 6988. 7115. 7189, 7194, 7253. 7565. 7568. 7682. 7896. 
8449. 8471. 9310. 9702, 9770. 9845. 9874. 9925. 10,268. 10,282. 10,383. 10,764. 11261, 11475. 
11,503, | 

323 Stüd Littera D. von: 25 Zhlr. 

Mr. 257. 287. 394. 413. 551. 873. 2297. 2473. 2639. 2857. 2794. 2861, 3091. 3835. 8886. 
3982, 3984. 4977. 4979. 5299. 5542, 5994. 6496, 7351. 7746. 8383. 8476. 8793. 9615. 10,222. 
10,384. 10,385. | 
10 Etüd Littera E, von 10 Thlr. 
Nr. 13,508 biß 13,517 ineiwjive, 


b. Berzeichniß ber bereits früher ausgelooften und feit zwei Jahren rüctftänbigen _— der 
Provinz Weftfalen u, ber Rheinprovinz u. = aus ben Fälligkeitsterminen: 


‚ Dftober 1857. 
„2 Stüd;Littera E, Rt. 7708, — 
u 1. April 1859, 
1 Stüd Littera D, Kr. 8575, 
3 m» EM 8092, 9943. 9944. 
1, DOftober 1859. 
1 Stüd Littera D, Nr. 8773, 
u „ E, Ar. 1487. 8113. 8134. 9942. 10,207. 
1. April 1860. 
7 &tüd Littera E. Nr. 3729. 7941. 8743. 10,864. 10,865. 11,019, 11,697, 
1. DOftober 1860. 
11 Süd Littera E. Re 3484. 3617, 4155. 4253. 4726. 8114. 8911. 9758, 9792. 11,488 12,108, 


1. April 1861, 
1 Stück Littera D. Nr, 5309. 
2 = E. Rr. 937. 4157. 5478, 6303. 9388, 9308. 9794, 12024. 


J 1. Oktober 1861. 
1 Stück Littera D. Rr. 5065. 
8 „ an: E, Re, 1249. 2921. 4082. 4208. 4392. 7249. 11,566. 11731. 


1. April 186 2, 

1 Stuͤck Littera O. Wr. 2612. 

1 „ Pr E. Rt. 1481, 5000, 5362. 6105. 6216. 7023. 7024, 7929, 8561. 8635, 10,936. 
12,104. 12,771. 

1. Ditober 1862, 

1 Stück Littera C. Ar, 1629. 

25 „ ie" E. Nr. 1329. 1672. 2142. 2959,:4343. 4623. 5363. 5490. 5491. 6184, 7226, 
7241. 8887. 8912. 9722. 11,449. 11,635. 11689, 12,586. 12,587, 12,613. 12,625. 12,745, 

1. April 1863, 

23 Stöck Littera E. Nr. 1321. 1729. 4060. 6835. 6265. 8562, 10,685. 11,441. 11,688. 11,714, 
12, 13 ‚12,585. 12,672. 12,774. 12,841. 12, 842, 12, 843, 12,863. 12,899. 12,900. 13,125 
13, 126, 13,127. : ' 

1. Dftober 1368. 
1 Stüd Littera C. Nr. 2462. 
‘6 n,.. E. Nr. 18,282, 18,263. 13,264. 18,281. 13,282. 
1. April 1864. 
1 Stüd Littera A, Nr. 1917. 
u. „  D, Nr. 524. 2870. 5338, 
1. Oktober 1864. 
2 Stüd Littera C. Rr. 5078. 11,435, 
5 m » D. Nr. 616. 2878. 3544. 6147. 9148. 
1. Upril 1865. 
1 Stüd Littera C. Nr, 11,695 und 1 Siück Littera E. Nr. 13,444. 
Münfter,, den 3, Mai 1867. 
Königliche Direktion der Mentenbanf für Werfalen und die Rbeinprovinz. 
Neo. 4555 ;ij.. Unter Vermeifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. uni 1865 
Bergmerko-Augelegen- bringen wir hierdurch die Ummwandlungs- und Verleihungsurktunde fir das Bergwerk 
heiten bei. · uSranz bei Girzhagen mit dem Bemertken zur öffentlichen Kenntnig, da der Situa⸗ 
tionsriß geanäß: $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Rinne zu 
Siegburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 14. Mai 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Im Manen des Könige. 
Auf Grund der Muthungen vom 20. April 1865 und * April 1866 und des Umwandlungsan ⸗ 
trages vom 14. October 1865 wird dem Kaufmann Johann Clever zu Werden an der Ruhr nnter dem 
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Kamen Franz das Bergwerlseigenthum in dem in den Gemeinden Winded, Kohldorf und Rosbach im 
Kreife Waldbroel Regierungsbezirf Cöln und Oberbergamtsbezirfe Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von vierhundert fechszigtaufend und fünf und achtzig Quadratlachtern hat und deſſen Gren- 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit dem Buchftaben AB C D bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Blei- Kupfer- umd Eifenerze, jedoch bezüglich der 
Blei- und Kupfererze mit Ausfhluß der mit den Buchſtaben A E FG. und H J.C bezeichneten Fel- 
bestheile nach dem Berggeſetze vom 24. Yuni 1865 hierburd verliehen, 


Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 14. Mai 1867. L. S. ſtönigliches Oberbergamt. 

Umwandlungs- und Berleifungsurkunde für das Dlei- Kupfer nud Eiſenerz⸗Bergwerk Franz bei 
Girzhagen im Bergreviere Ründeroth. m — 

Niro. 456. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggejeges vom 24. Yuni 1865 
BergwerksrAngelegen- bringen wir hierdurd die Ummwandlungs- und Berleihungsurfuude für das Bergwert 
heiten beir. Jacobus bei Echladern mit dein Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situ- 
ationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen , Kinne zu 
Siegburg, zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 14. Mai 1867. ſtönigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Murhnng vom 20. April 1865 und des Ummandblungsantrages vom 14. October 
1865 wird dem Kaufmann Johann Clever zu Werden a. d. Ruhr unter dem Namen Jacobs das Berg- 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Schnörringen, Kohlberg und Windel im Kreife Walbbroel, 
Regierungsbezirt Köln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
vierhundert ſechs und adhtzigtaufend Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be 
glanbigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A B C bejeichnet find, zur Gewinnung der in dem {Felde 
vorfommenden DBlei- Kupfer» Zink- und Eifenerze. jedoch bezüglih der Blei- Kupfer- und Zinterze mit 
Ausſchluß des mit den Buchftaben FB G K bezeichneten Feldestheiles nad) dem Berggefege vom 24. 
uni 1865 hierdurch verlichen. 


Bonn, den 14. Mai 1867. Königlihes Oberbergamt. 

Umwandlungs- und Berleihungsurkunde für das Blei- Kupfer» Zink- und Eifenerg-Bergwert Jaco- 
bus bei Schladern im Bergreviere Ründerotd. ——— 

PBerfonal:-Ebronik. 

Der bisherige Beigeordnete und Bürgermeiftereis Verwalter Mathias Norbert Bender ift zum Biürgermeifter 
von Morringen ernannt worden. 

An Stelle des nach Solingen verfeßten Kreisbaumeifterd Binger it dem Kreisbaumeifter Litterjcheid 
die Verwaltung der Kreisbaubeamtenftelle zu Walbbröl vom 4. b6. Mts. ab Übertragen worden. 

Der Lehrer Wilhelm Siepen ift zum Elem:ntarlehrer zu Troisdorf im Siegkreife, definitiv ernannt worben. 

Der bisherige Lehrer an der Freifchule St. Apofteln bierfelbft, Peter Kreug, ift zum Glementarlehrer 
in Obendorf, Kreis Rheinbach, ernannt worden. 

Der Schulimis Kandidat Johann Löcher ift zum Glementarlehrer in Lichtenberg, Kreis Waldbröl er« 
nannt worden. 
- Der Edulamts-Kandidat Heinrich; Beer ift zum dritten Lehrer an der evangelifchen Elementarfhule in Gummers⸗ 
bad), ‚Kreis Gummersbach, definitiv ernannt worben, ® 

Dem Peter Joſeph Hallersbad) zu Cöln ift auf Grund der unterm 2. d. Mts. reglementsmäßig beftandenen 
Prüfung die Conzeffion zur Verfertigung chirurgiſcher Bandagen ertheilt worden, 

Die praftifhen Hebammen Anna Maria Hort, Ehefrau Franz Hett, und Glifabeth Dung, Ehefrau 
Stephan Wolff find zu Difteittshebammen für bie Hebammenbezirke Münftereifel und Flerzheim, im Kreife 
Rheinbach, ernannt worben. 


Urfundlich ausgefertigt 
L. 8. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 25. 


Dead von W. Greven & 9, Bechtold in Köln. 
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wisblatt 





Königlichen Regierung su Göln. 
Stü id 26. Cöln, Dienftag den 25. Juni 1867. 









Nero, 459. Inhalt h ber Seth Sälhaitung. 
Die ame 1, 18.:15., 17. u, 18. Juni 1367 ‚zu Berlin außgegebenen Stüde 51, 52, 53, 54, u, 55 ber 
Bejeß-Sammlung enthalten unter: 
ro. 6677, Die Verordnung, betreffend die Organifatidn der Landgendarmerie in den neuerworbenen Yan- 
; besiheilen.. Bom 23, Fund 1867, 


Nro. 6678. Die Verorbnung, —3 die Fefftellung, bes Findnj- Etals für bie im $. 1 unter Nr. 5 bis 
© des Geſetzes vom 24. Dezember 1266. Geſet · Samml. S. 876) bezeichneten ehemals Große 
berzoglich Heſſiſchen Gebietstheile, pri ur Jahr 1867. Vom 28. Mai 1867. 
Neo. 667% Die Bekanntmachung, bet betreffend die Höchfte Genehmlgung ber Umwandlung bes Danziger 
Sparfaffenvereins in eine — unter der Firma: „Danziger Sparkaffen-Aktienverein* 
mit dem Site zu, Ra al al 1867, 
Ro. 6680,: Die Belanutmahun; treffend ie onechöhfte Genehmigung der ünter ber Firma: „Rheinifch- 
Beftjälifcher ‚Lloyd, np — ——— mit dem Sitze zu M. Gladbach 
ertichteien Allienge le ME 3. Yunt 1867. 
Ro. 6681, Das Statut bes, erger iefe —5 ‚Bom 18. Mai 1867, 
‚Ro, 6682, Den a n, An B vom 1. Juni 186 867., bitrefferid bie ET ber Schlacht⸗ Fleifch- 
gr. N und. Mehl-Merife- im pormald Shen Bomburälfen Ins Hombu 
Mro. 6683, Lie round betreffend die Ausdehnung der Witffamfeit ber General Brandkaſſe zu Kaſſel 
auf die Bezirke, — Orb FR. Voͤhl. Bom 1. Juni 1867. 
Ro. 6684. Die Verordnung, betreffend, eine. aängung des Hannodverſchen Gefepes über bie Berhältnifie 
der Königlichen a Olene vom 24. Juni 1858. Mom 27. Mai 1867. 
Rro. 6685. Die Verordnung, betreffend die‘ Vefleuerung bee Bergwerke im Bebiete des vormaligen Her- 
zogthums Rafjau, ber vormals Großherzogliſch Heſſiſchen Landestheile und der vormaligen 
— Heſſen Hombuig/ Sa bes Dberamisbezirts Meifenheim. Bom 1. 
Nro. 6686. ie; —* wegen Audfertigüng Auf dert Inhaber Tautender Kreis Obligationen bes Dan- 
‚siger ‚Landkreifes im Betrage von 70,000 Zhle. 11. Emiſſion. Bom 6. Mai 1867, 
Neo. 6687. Den Alerhöchfen Etlaß Ba 13. Mat 1867, betreffend bie Verleihung des Mechts "an bie 
Stadt Teltow, im. Pegierungsbezirk Potsdam, zur Gchebung eines Chaufjeegeldes für eine halbe 
Meile nach dem boppelten Betrage,ber in dem Ghaufjeegeld-Zarife vom 29. Pebruar 1840 
—— Saͤtze für die Tellow Zehlendorfer Chauſſee auf fernere fünf Jahre. 
Nro. 6688, Das Gefeg wegen Ausführung des Geſetzes vom 28, September 1866. (Geſeß ⸗Samml. für 
1866 S. 607) betreffend den durch den Krieg von 1866 hervorgerufenen außerorbentlichen 
Gelbbebar ber Militair- und Marineverwaltung und bie Dotirung des Staatsſchatzes. Vom 
31. Mai 1887, , 
Rro. 6689, Das Statut des DeutjchsWartenberger Deichverbandes. Vom 6. Mai 1867. 


Neo. 458. Mittheilungen aus der Probinzial-Berwaltung. 
Bericht über die im | Der herrfchende Kranfheitscharakter war der katarrhalifche, wobei ſowohl die Reipiras 
I. Quartal 1867 vor- tionsorgane ald der Darmaknal ergriffen wurden. Die Influenza war faft eben jo ſehr 
‚sehommenen Arank- yerbreitet wie der Katarrh des Darmkanals. Steigerte ſich einerfeits die Influenza richt 
felter Biß zur Entzündung ber eg ei o ging anberertheild det Darmkatarrh nicht 
felten in ſtarke Diarchoe, Dyfenterie, Unterleiböentzündung u dlera nostras über. Gelbft die in Göln 
vorgelommene Cholera asiatica Bing. mit der herrſchenden tanfheite-gonfitution innigft zuſammen. 
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1, Influenza Bronchitis, de Faft-in allen Kreifen war bie Influenza epibe- 
miſch. Im Kreiſe Rheinbach fand ficdh ‘bei Leinen Kindern eine Complikation derfelben mit Zungenenizün - 
dung. Unter ben 59 in Münftereifel verftorbenen, famen 30 Kinder unter 6 Jahren vor und unter biefen 
erlagen 31 ,der entzündlichen Influenza. 

Im Kreiſe Euskirchen frat bie ge bisweilen mit der, Appplegie! ähnlichen. Anfällen auf, indern 
die Kranken hinftürzten, eine Zeitlang ohne Beſinnung waren und fich nur langſam⸗ erholten. 

Im Kreiſe Bergheim ftarben. 11, im Kreiſe Gummersbach 21, im Kreife Bonn \ 28, im Stadtkreiſe 
Coin 34 und im Siegkreiſe 36 Individuen an entzündlichen. Bruſtkrankheiten. 

Dem Croup erlagen im Stadtkreiſe Cöln 17, im Kreiſe Bonn 21, im Kreife Euskirchen 18, im Sieg- 
Preife 31, im Kreife Rheinbach 8, Im Kreiſe Bergheim 5 und im Kreife Gummersbach 2 Kinder; 

"Die gewöhnliche Mandelbräune, Angina tonsilaris, war faft eben jo fehr verbreitet wie die Influenza. 

De brandige Bräune, Diphtheritis, fam nur vereinzelt vor und größteniheild in Verbindung 
mit Scharlad). 

2, Keihhuften. Derfelbe trat nur in einzelnen Fälen fehr heftig auf und war vorherrfchend gutartig. 

Im Kreife Gummersbach ftarben 6, im Kreife Bonn 9, im Kreife Waldbroel 5, im Stadikreife Göln 
14 und im Giegkreife 15 Kinder daran. 

Rötheln und Maſern. Die Krankheit fam in geringer Berbreitung in allen Kreifen vor. Die meiften 
Zobesfälle (19) ereigneten fih im Landkreiſe Cöln. Im Stabtkreife Cöln ftarben 7 Kinder, und in den 
übrigen Kreifen je 1—2 “Finder. 

4, Scharlad. Derſelbe kam in einzelnen Kreifen in epidemiicher Verbreitung vor. Im Landfreife 
Föln war feine einzige Bürgermeifterei davon verſchont, obgleich nur 6 Zobesfäle vorkamen. Im Kreife 
Bonn zeigte er ſich porzugsweiſe in den Ortichaften Villip, Villiptoth und Holgem. In 18 Fällen wurde 
er todtli und complicitte ſich mit Angina tonsillaris und Diphtheritis, Im Kreife @usfirchen trat zu 
Dirmerzheim bei vielen Kindern bloß Angina ohne Eranthem auf. In wenigen Zagen ftarben 18 Kinder 
daran, in Friesheim 14. Auch in Gommern geftaltete fi die Angina bösartig, wenn dad Granthem nicht 
zum Ausbruch fam. In Zülpich war dies ebenfalls der Fall, wo häufig erft kurz nach erfolgiem Tode eine ‘ 
Röıkung ber Haut eintrat. 

Im Stabikreife ftarben 13 Kinder an Scharlad und 2 an Diphtheritis, im Siegkreiſe eben fo viele, 
im Kreife Gummersbach 14 Kinder vorzugsweiſe im Stabium der Abfchuppung nad) hinzugetretener Hirn» 
entzündung. Hier wurden 2 Kinder ein. Opfer der Diphtheritis. Im Kreife Mülheim erlagen 4 und im 
Kreife Bergheim nur 2 Kinder dem Scharlach. 

b, Pocken. Auch biefe Krankheit trat in allen Kreifen auf. Die meiften Fälle famen im Landfreife 
Göln, im Kreife Bergheim und in der Bürgermeifterei Overath: des Kreifes Mülheirt vor. 7 Xobesfälle 
ereigneten ſich im Yandkreife Göln und im Siegkreife, 3 im Gtabikreife Göln, 4 im Kreife Gummersbach 
und je 1 Fall im Sreife Bergheim und Waldbroel. 

6, Magenkatarch, Eholerine und gaſtriſch nervöſe Fieber. Wenn ber einfache Magen- 
katarrh nicht felten in Diarchoe, Dyfenterie und Gholerine überging, fo nahmen andere Fälle einen mehr 
ſchleichenden Charakter an und bildeten ſich zu gaftrifchen oder gaftrifch-nervöfen Fiebern aus. Unter 30 
Fällen von Iyphöfen Fiebern famen im Kreife Wipperfürty 7 töbtliche vor. Außer dem Giegkreife mit 17, 
dem Stadtkreife Cöln mit 16, den Kreifen Bonn und Bergheim mit je 18, tem Kreife Euskicchen mit 8, 
beim Kreife Waldbroel mit 7 Todesfällen, ereigneten ſich im Landkreiſe die meiften, nämlich 28 tödtliche YATe. 

In der Bürgermeifterei Brühl erkrankten namentlid) 9 Mädchen von 16—18 Jahren zuerft an Zer- 
ſchlagenheit nebft Schwindel, welcher beim Liegen ſchwand, und großer Müdigkeit. Nach 1—2 Tagen trat 
ein ftarkes Fieber ohne Froft mtt trockener und brennender Haut (bei einer Temperatur von 38—39 ° R.) 
ein. Bei fehr großem Durfte war die Zunge troden und hochroth, der Puls hat 120140 Schlage; 
Diarrhoe fehlte. Diefer Zuftand dauerte bei Marem Bemwußtfein 3—6 Tage. Darauf folgten Stimmlofig- 
feit und Schlingbeſchwerden, welche bei anbaltendem Fieber wieder 2—3 Tage lang anhielten, worauf unter 
Einnestäufhungen, ſtillen Delirien, Flockenleſen, Starrtrampf (Opisthotonus) allgemeinen Gonvulfionen, uns 
willkũrlichem Abgang der Exeretionen nach 2—3 Tagen in 8 Fällen der Tod erfolgte. Im Ganzen bauerte 
die Krankheit 9—10—14 Tage, In dem einen Genefungsfalle waren alle Erjcheinunger milder und das 
Nervenigitem wurde nicht in Mitleidenfchaft gezogen. . 

Im Kreife Gummersbach ftarben 4 und im Kreije Mülheim nur 2 Perfonen an Typhus. 

7, Cholera asiatica. In biefem Quartal erkrankten nur in ber Gtabt Göln 148 Perſonen, 82 
Männer, 64 Weiber an dieſer Krankheit. Hierunter farben 95, nämlid 51 Männer, 44 Weiber. In ben 
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Wohnungen wurden 53 und im Hospital im Serculum,, 95 Perſonen behandelt. Bon leptern ftorben 51 
und 44 genafen. ur KA, erh “. 
Die Erkrantungsfälle vertheilten fi‘ auf’ 86" and die 96 Sterbefälle auf 28 Strafen. 
a. Grfrantungsfälle: 


Häufer mit je 1 Kal 64 — . 64 
Par | Fällen 19 =... 38 
ar arten 
" 48 m 2 =... 8 
[3 " " 5 — 1 — * [3 eo" 5 
Bufammen . 148 2 
b. Sterbefälle: r 
' Hänfer mit e ı gl 538 —=- ...53 
. u 2 Fällen 2 = .„. . 24 
. n „0.3 n 3 =... 9 
, 5% — l=.., 4 
ec we 


Zufammen .„ 95 

Die meiften Sterbefälle fielenin bie erften Lebensjahre mit 26 und in bas Lebensalter von 40—50 Jahren 
mit 24. Am 17. Januar zeigte fih der erjte Fall auf dem Berlengraben, aber erft vom 12—23. Kebruar 
nahm die Kronkheit progeffiv zu. Alsdann famen am 24., 25. und 26 Februar 4—5 Fälle vor. Vom 
26, Februar bis zum 3. März war die Krankheit verfchwunden, bis vom 3—19, März täglich I-—-? und 3 
Fälle wieder auftaudjten. Am 20. März erloſch die Krankheit gänzlich. Am 16. Februar betrug die Zahl 
ber Grfranfungen 15, am 20, und 21. Zebruar je 12 und 11. Nach ber Zahl der Erkrankungen folgen 
folgende Straßen und Gaffen aufeinander: Die Schemmergafje mit 24, ber große Griechenmarkt mit 21, 
die Echartgaffe mit 15, Lyskirchen mit 8, alte Dauer am Bad, Blaubady, der eine Griechenmarke, der 
Berlengraben, die Heinrichäftraße, die große Witfchgaffe mit je 6, der Thurnmarkt mit 5, die große Spipe 
mit 4, die Zhieboldsgaffe, die Ortmannsgaffe mit. je 8, die Buſchgaſſe, der Filzengraben, ber Holjmarft, die 
Hundegaffe, Mühlenbach, Pofiſttaße, Schnurgaſſe mit je 2 Fällen, Annojtraße, Hahnenjtraße, Holzgaſſe, Hut- 
macher, Karthäufergaffe, Kuhgaſſe, Rheinaubafen, Rheinauftraße, Severinftrabe, Spinnmühlengaffe, Heine Spitze, 
Spulmannegaffe, Streitzeuggaffe, Weberftraße, Weißbüttengafje mit je I Fall. , 

Eine Ueberficht der während des 1. Duartald vorgefommenen Geburten und Todesfälle ergibt Kolgenbes: 





Es wurden 
Nro. deboren Es ftarben 
Kuab. Mär. Mm W. 
1 | Stabtfreis Göln, ' | darunter 10 Zwillinge und 118 Unehliche 604 | 493 
2 | Landkreis Göln, | J 14 e , 55 E 391 318 
3 | Bonn, = 6 ji & 43 (35 tihniſche) 222 | 225 
4 | Rheinbadı, ; 7 ie # 9 127 | 3721 
5 | Eusticchen, u. — A J 7 164 153 
6 | Bergheim, R 6 — — 158 | 155 
7 | Bippefürth, r 1 S ö 3 111: 8 
8 | Mülheim, : b N — -# 202 | 2583 
9 | Sieg, u. 18 — — 352 | 3883 
10 | ®ummersbad, : 2 5 3 8 151 136 
'1 | Watdbröt 5 2 % „10 163 | 98 
Summa | 3001 —J Summa | 2635 | 2370 

6957 5005 


&öln, ben 17, Juni 1867, — ⸗ Aonigliche Megierung. 


- 
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Berorbunngen und Belanntmahnngen. der Gen a a 

Neo. 459. Die neuen Goupons Serie VIII. —* 1 bis 8 —XX mr neh ahre dom 
Die Ausreihuugneuer I, Juli 1867 bis dahin 1871 nebſt Tabons zu ben. NReumärfiihen Schulbvetſchreibungen 
— werben vom 17. Juni d. J. abſvon der Konlrolle der Staatspapiere hierfelbft, 
Shulduerfihreibungen Dranienftrafe Neo. 92 ‚unten rechts, Vormittags” von 9 Bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
beir. Sonn- und Feiertage und ber Kafjenrevifionstage, "ausgereicht werben. Die Coupons 
tönnen bei ber Kontrolle der StaatssPapiere jelbit in Empfang, genoinmen” oder durch bie Regierunge- 
‚ Hauptfaffen, die Haupt-Steueramts:Raffe in Frankfutt a,/M. die Haupt-Staatdkaffe in Caſſel, die Staatskafle 
ın Wiesbaden, die Generalkaffe in Hannover und die Schleswig-Holſteiniſche Hauptkaffe in Rendsburg ber 

zogen werben. . Ir 

Wer die Coupons bei ber Kontrolle der Staatöpapiere in Empfang nehmen will, hat bie Talons vom 
1. Mai 1863 mit einem Berzeichniffe, zu welchem Formulare bet der gedachten Kontrolle und in Hamburg 
bei dem Breußifchen Ober-Boflamte unentgeltlich zu habem find, bei berfelben perfönlich oder durch einen 
Beauftragten abzugeben. Genügt dem Ginreiher rihe numerirte Marke ald Empfangsbeſcheinigung, fo if 
das Berzeihniß nur einfach, dagegen von denen, teldhe”eine Tchriftliche Befcheinigung über die Abgabe 
der Talons "zu erhalten münfchen, doppelt vorzulegen. In ſeßterem Falle erhalten die Einreicher das eine 

Gremplar mit einer Gmpfangsbeiheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung ift 
bei der Abholung ber neuen Coupons zurüdyugeben,; 1; ' 

In Schriftwechjel kann ih die Controfle der. Staatspapiere nicht einlaffen. | 

Wer die Goupond kurd eine Regierungs-Hauptkaffevoder eine der oben genannten andern Kaſſen 
beziehen wid, hat bderfelben die alten Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. Das eine Ber- 
zeichniß wird mit einer Empfangs⸗Beſcheinigüng berſehen fogkich fzurädgegeben, und if, bei Aushänbigung . 
ber neuen Coupons wieber abzultefern. Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei, ben Regierungs-Haupt 
fafien und den von ben Königlichen Regierungen in ben Umtöblättern zu bezeicynenden, fo wie bei den oben 
genannten fünf Kaffen unentgeltlich zu haben,’ ' ’ 

Des Einreichens ber Echuldverfchreibungen felbft bedarf! e8 nur dann, wenn bie alten Talons abhanden 
gelommen find; in biefem Falle‘ find die Dokumente an bie: Kontrolle ber Gtaatöpapiere ‚ober, an eine ber 
Regierungs⸗Hauptkaſſen und ber anderen fünf Kaflen mittelſt beſonderer Eingabe, einzureichen. Die Ber 
förderung der Talons oder der Sthuldverfihreibungen an. die genannten Kaſſen (nicht an ‚bie Kontrolle der 
Staatspapiere) erfolgt durch’ die PVoft: Bis zum‘ 1. Februar ti Yurportoftei, wenn auf bem Gouverte bemerkt ift: 

„Zalond zu Neumärkifhen Schuldverſchrelbungen (bezw. "Neumärkifcyer Schulbverfchreibungen) 
zum Gmpfange neuer Coupons.” Werth... . Zhle.* 2. 

Mit dem 1. Februar f. J. hört diefe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Kückſendung hut 
bi8 dahin portofrei. | 

Für ſolche Eendungen, die von Orten eingehen oder nach Drten beſtimmt find, welche außerhalb 
des Pteußifchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deuiſchen Poſwereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nach den Bereindbefiimmungen nicht ftattfinben, % 


Berlin, den 21. Mai 1867. » Haupt-Verwaltung bet Staatsſqh uiden 
gez: von Wedell. Löwe Meinede 
Niro, 460. Auf Grund der BVorfhrift im 8.4 bed Grfepes dom 97, September v. J. (G.S. 


Eintöfung der Dar- S. 584.) babe ich beftimmt, daß die in @tmäpheit det Verordnung vom 18. Mai v.: J. 
lehn I ‚Teufhjeine beit. (G.⸗S. S. 227.) ausgegebenen Darlehnskaſſenſcheine vom 1. Juli d. 3. ab nur noch bei 
der Stömglichen Darlehnskaſſe in Berlin und bei ben Königlichen Regierungs-Hauptlaffen angenommen und 
von denfelben eingelöft werben follen. Indem ich dies bierdurd) zus öffentlichen Kenntniß bringe, forbere ich 
die Inhaber don Darlehnskaffenjcheinen zu deren Ginlieferung bei den vorerwähnten Kaflen anf. 
Berlin, ben 5. Juni 1867, Der Finanz Minifter, Im Auftrage Guenther. 

Nero. 461. Auf Grund Allerhöchften Erlaffes vom: 7. d. Mis. wird hierburch. für die Zeit vom 
Urbergangs: Abgabe , 1, Juli d. 38. bis 1. Juli 1868, während welcher nach $ 8 der Verordnung vom 11. 
| v. Mts. wegen Befteuerung bes Branntweins in den neuen La“ destheilen, (Geſet ⸗Samm · 

. —lung Seite 633) die Maifchbottichfteuer in demjen Theile bed Regierungs ⸗Bezirks 
Gaffel, welcher: aus dem ehemaligen Kurfürftenthum Heffen, mit Ausihluß ber Grafſchaft Schaumburg unb 
bes Kreifes Schmalkalden befteht, nach geringeren ald ben gefeplich allgemein !oftehenben Saäßen zur Er- 
hebung gelangt, die Uebergangs⸗Abgabe für den aus andern Theilen bed Zol ereins eingehenden Brannt« 
wein auf 4 Thlr. für die Preußifche Ohm bei 50°/, Alkohol nad) Tralles, und bie bei ber Branntwein- 
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Ausfuhr zu gemwährende Steuer-Vergütung auf Acht Pfennige für 1 Quart Branntwein von 50°%/, nad 
Tralles feftgefeht. 

Im Uebrigen bewendet ed auch nad dem 1. Juli d. Is. in ben Regierungs-Bezirken Gafjel und Wies- 
baben, fowie im Bereiche des vormaligen Königreich Hannover bis zum Erlaß der Anordnungen, welche 
in nächfter Seit hinfichtlich ber: Hebergangs-Abgaben und der Steuer-Vergütungen bei dem Verkehr mit Brannt« 
wein, Bier und Tabak ergehen werden, einjtmeilen noch bei ben dafelbft dieſerhalb beftehenben Borfchriften. 


Berlin; den 15. Juni 1867. Der FinanzMinifter gez. v. db. Heydt 
Borftehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Coln, den 19. Juni 1867. Der Provinzial-Steuer-Diretor. Wohlers. 


Berordnungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörben. 

Nrv. 162. Nachdem bie Eommunalfiraße von Ichendorf nad) Moederath; durch Allerhöchſte Ca⸗ 
Uebernahme der Eom- binets » Ordre vom 28. Dezember 1864 als Bezirföftrafe erklärt worden ift, wird bie 
munalftrafeusirshen- Uebernahme diefer Straße unter die Reihe ber weftrheinifchen Bezirksſtraßen unferes Ver⸗ 
ee hope unn Maltung&-Bezirts mit dem 1. k. Mts. Juli erfolgen. 

—— Bon dielem. Zeitpunte ab find in @emäßheit des $. 11 bed revidirten Regulatios, 
Chauffeeneld- Abgabe betreffend die Bezirköftraßenfonds ber Rheinprovinz vom 17. September 1855 alle ge- 

auf derfelben betr. jegliche Vorfchriften, melche jegt für bie Staatsſtraßen beſtehen oder künftig ergehen wer» 
den, auf die erwähnte Straße anmenbbar. Es treten bann in Bezug auf biefe Straße ebenfalls alle Pe- 
flimmungett über. Strafen wegen Ghauffee-BolizeirGontraventionen nnd Ghauffeegelb:Defraubationen, welche 
für die Staatöftraßen erlaffen find, in Kraft. 

Bon demfelben Zeitpuntte ab fol auf ber genannten Straße die durch Allerhöchſte Gabinets-Drbre 
vom 7. Märı 1864 berilfigte Chauſſeegeld Erhebung nach dem Tarif vom 29. Februar 1840 eingeführt werben. 

Es ift auf dieſer Straße eine Hebeftele zu Horrem errichtet mit der Hebebefugniß für 1 Meile. jedoch 
mit der Mobififation, dab dasjenige Fuhrwerk, welches die Hebeftele Horrem und bie auf ber Göln-Lütticher 
Staatöftraße belegene Hebeflele Quadrath paffirt, auf Borzeigung des Zettels ber Hebeftelle Horrem bei ber 
Hebeftele-Duabrat} nur für */, Meile zablt, während das von ber Göln-Lütticher. Straße fommende Zuhr- 
wert auf Vorzeigurg des Zetteld ber Hebeftele Duabrath die Hebeftelle Horrem frei paflirt, 

Mir bringen bie mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, baß vom 1. Yuli db. 38. ab. alle bem 
Shauffergeld-Tarif vom 29, Kebruar 1840 angehängte Beftimmungen über Befreiungen und Strafen auf 
bie genannte Straßen Anwendung finden. — 

Göln, den 19. Juni 1867. — —— Königliche Regierung. 

Neo. 463 Im Auftrage des Herrn Minifters des Innern wird hiermit‘ zur öffentlichen 

Die Dannoverſche Lebens- Kenntniß gebracht, daß bie Hannoverfche Lebend-Berfiherungs-Anftalt zu Hannover 


a ee als zum Gefchäftsbetriebe in ‚ben Preufifchen Staaten berechtigt anerkannt 


3 worden ift. 
" &dln,'den 21. Juni 1867. — — Königlide NReglerung. 
Nro. 464. Auf Betreiben des Wirthes Peter Wolber zu Siegburg ift durch Urtheil bes Koöͤnig⸗ 


Interdiction betr. lichen Landgerichtes vom 4, Juni db. J. gegen ben früheren Wirth und Barriergelb« 
Empfänger Lorenz Lohmar zu Holweide, jegt auf der Lindenburg fich aufhaltend, die Interbietion ausgefprochen 
worben, was mit NRückficht auf ben Art. 18 ber Notariats-Orbnung bierburch befannt gemacht wird, 

Coln, den 18. Juni 1867, — Der Ober-Profurator Boelling. 

Niro. 365- Auf Betreiben bed Kaufmannes Robert Luhdorff zu Köln ift durch Urtheil bes 

Interdiction betr. hieſigen Königlichen Landgerichtes vom 4. Juni db, %. gegen ben zu Köln mohnenben, 
gegenmärtig auf ber Lindenburg fit aufhaltenden Rentner Julius Luhdorff, die Interdiction ausgeſprochen 
worden, was ich mit Rückficht auf ben Art: 18 ber Notariat6-Drbnung hierdurch befannt mache, 

"&dln, ben 17. Juni 1867, — — Der Ober⸗Prokurator Boelling. 
Neo. 466. Durch Urtheil des Königlicher Landgerichtes hierſelbſt vom 17. April d. J, iſt gegen 
nterdictiom betr: den gefchäftslofen Wilhelm Barme aus Heumar bie Interdietion ausgefprochen worden, 
was mit Rüuckficht auf den Art. 18 ber Notariats-Orbnung hierdurch befannt gemacht wird. 

‚ Cöln, den 17. Juni 1867. — Der Ober-Brofurator Boelling. 
Ned.’ 467. Auf Betreiben des zu Göln wohnenden Kaufmannes Friebrih Wilhelm Paas, ift 
Interdiction ber. durch Urtheil bes Königlichen Lanbaerichtes hierſelbſt, vom 4. Juni. d. J. gegen die ge+ 

werblofe Laura Paas aus Eöln, gegenwärtig in ber Diakonifjen-Anftalt zu Kaiſerswerth fich aufhaltend, 
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die Interdietion ausgefprochen worden, was ich mit Rückſicht auf bie Beftimmung bes Art. 18 der Notas 
tiat8-Drdnung bierburdy befannt mache, ’ 

Göln, den 17. Juni 1887, -——— Der Ober-Brofurator Boelling. 

Nero, 168. Die Berfonenpoft von Niederfefmar‘ nach Dipe wirb vom 1. Juli d. I. ab, an« 
PoRangelegenbeiten fatt um 1% erft um 2 Uhr früh umd die Perfonenpoft von Niederſeßmat nach Ecken⸗ 
beit, bagen anftatt um 1* erft 1° früh von Nieberfeßmar abgefertiat. 

Cöln, den 17. Juni 1867. — Der Ober-Poſt Director Gickholt. 

Nro. 469. Vom 1. k. Mis. ab werben ſowohl bei dem hieſigen Poſt-Amte als bei der hiefigen 
Poflanweifungen betr. Banhofssresp. »Stadt-Poft:Grpebition Poft-Anweifungen bis zum Betrage von 50 Thlr. 
an Übreffaten in Köln angenommen, deren Beträge auf Grund der quittirten Poſt-Anweiſungen bei jeder 
der vorgebadhten Stellen erhoben werden Fönnen. 

‚ An Gebühr hierfür wird für Summen unter und bis zu 25 Thlr. ein Betrag von I Sgr.- für Summen: 
über 25 Thlr. und bis zu 50 Thlr. ein Betrag von 2 Egr. erhoben. ri 
Cöln, den 22. Juni 1867, — — — Der Ober⸗Poſt⸗Director Eickholt 

Nro. 470. Durch Allerhöchſte Orbre vom 18. Mai d. J ift den Bergrevierbeamten ber Rang 

Die Bergrevierbeamten der V. Klaſſe der Beamten beigelegt und geftattet worden, daß biefelben vom 1. Juli d. J. 

betr, ab den mit biefer Rangklaffe verbundenen Diätenfag von 2 Thlr. 15 Spr und bie em— 
entſprechenden Reifetoftenfäße beziehen, mas wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Bonn ben 7. Juni 1867. Fe Königlihes DOberbergamt. 

Nro. 471. Unter Bermeifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 

BergwerksrAngelegen- bringen wir hierburd die Umwandlungs- und Berleihungsurkunde für das Bergwerk 

heiten betr. Ferdinand bei Rosbach mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnif, daß der Situationd- 

viß gemäß $. 37 jenes Geſetzes beidem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg 
zur Einficht offen liegt. 

Vonn, den 17. Mai 1867. Königliches Oberbergamt. 

Am Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 12. Mai 1865 und des Ummandlungsantrages vom 1. October 
1865 wird dem Rheinifchen Berawerksaftien-Berein Saturn in Cöln unter dem Namen Ferdinand bas 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Rosbach, Kohlberg und Schnörringen im Kreife Wald- 
broel Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamtebezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
‚von vierhundert ſechs und neunzigtaufend achthundert Quadratlahtern Hat und deilen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben ABC DE F bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei:, Knpfer⸗- und Zinkerze nah dem Berggejege vom 


24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
— ausgefertigt 
*8 


Bonn, den 17. Mai 1867. .8. Königliches Oberbergamt. 

Umwandlungs- und Berleihungsurfunde für das Blei» Kupfer: und Zinferz-Bergwerf Ferdinand bei 
Rosbad im Bergreviere Nünderoth. 
INirv. 472. Unter Verweiſung anf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24, Juni 1865 

Beramerhs-Ange- bringen wir hierdurch die Ermeiterungs- und Berleihungsurfunde für das. Bergwerl 

Irgenheiten bir. Spurkenbach bei Spurkenbach mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Sitwationsrii gemäß S. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggeihworenen inne 
zu Ziegburg zur Einſicht öffen Liegt. 

Bonn, den 17. Mai 1867. Königlibes DOberbergamt. 

Im Namen des Könins. 

Auf Grund der Muthung vom 9 September 1865 und des Friweiterungsantrages vom 24. Ja— 
nuar 1865 wird dem Gaftwirth und Bäckermeiſter Eduard Hoemanı zu Waldbroel unter dem Namen 
Spurkenbah das Bergwerdseigenthum in dem in ben Gemeinden Schnörrütgen und Waldbroel im Kreiſe 
Waldbröl Regierungsbezirt Cöln und DOberbergamtöbezirt Bonn befegenen Felde, weiches einen Flächen- 
inhalt von dbreihundert acht und vierzigtanfend achthundert acht und fünfzig Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage benlaubigten Sttuationsrijfe mit den Buchſtaben ABCHGF 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
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Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 17. Mai 1867. L. S. Königlihes Dberbergamt. 

Erweiterungd- und Berleihungsurfunde für das Eifenerz- Bergwerk Spurkenbach bei Spurfenbad) im 

Bergrepiere Ründeroth. — 
Nro. 473. Unter Verweiſung auf die $. 8. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Ange- bringen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Fortuna bei Spurten- 
tegenheiten beit. ach mit dem Bemerken zur öffendlihen Kenntuiß, daß der Situationsriß' gemäß S. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeihworenen Sinne zu Siegburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 24 Mai 1867. Königlibes Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 2. März; 1867 wird dem Gaftwirth und Bäcermeijter Eduard Hoe- 
mann zu Waldbroel unter dem Namen Fortuna das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Wald - 
broel, Schnörringen und Winded im Kreiſe Waldbroel Regierungsbezirk Cöln umd Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert adıtzigtaufend zweihundert und vierzehn 
Quadratlachtern hat uud dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben A. B. C. D. E. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze, 
nad) dem Werggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

. Urlkundlich ausgefertigt 

Ronn, den 24. Mat 1867. (L. S.) Königliches DOberbergamt. 

Berleifungsurtunde für das Eifenerze Bergwerk bei Spurkenbach im Bergreviere Ründeroth. 


Nro. 474. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Derggefekes vom 24, Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Vergwerf ZTodenfeld bei To- 
heiten beir. denfeld mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $.37 
jenes Gefeßes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Bergmann zu Brühl zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 21. Mai 1867. Königlices Oberbergamt. 

Im Ramen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 1. October 1866 wird dem Grafen Ignatz dan der Straten⸗Ponthoz 
zu Brüffel nnter dem Namen Todenfeld da8 Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Todenfeld, 
Ersdorf, Wormersdorf und Hilberath im Kreiſe Rheinbach Regierungsbezirt Cölu und Dberbergamtäbe- 
zirfe Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neum und meunzigtaufend, neun» 
hundert und neunzig Quadratlahtern hat und' deſſen Grenzen) auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a b c und d bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Kupfer» und Bleierze, nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 21. Mai 1867. L.S. Königlichen Oberbergamt. 

Berleihungsurtunde für das Kupfer» nud Bleierze Bergwerk Todenfeld bei Todenfeld im Berg: 
reviere Brühl. — 

Niro. 495. Unter Berweifung auf die 88. 35 und- 36 des Berggejeges vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsutkunden für die Bergwerke Wormersdorf, Wor- 
peiten beit. — mersdorf 1. Wormersdorf 11. bei Wormersdorf mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg- 


meifter Bergmann zu Brühl, zur Einficht offen Liegt. 
Königliches Oberbergamt. 


Donn, den 22. Mai 1867. | 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthnng vom 16. Januar 1867 wird dem Johann Mathias Müller Gaftwirth 
und Kaufmann zu Dahlem unter dem Namen Wormersdorf das Bergwerkseigenthum in dem in den Ge« 
meinden MWormersdorf, Ersdorf und Altendorf im Kreife Rheinbach ARegierungsbezirt Köln und Ober» 
bergamtsbezirt Vonn gelegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert neun und neunzigtau« 
jend, neunhiindert ein und fiebenzig Quadratlachtern hat und deifen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben C. G. H.1.K, L. M. u. D. bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Xerggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt ẽ 
Bonn, den 22. Mai 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
Derleifungsurkunde für das Eiſenerz⸗Bergwert Wormersdorf bei Wormersdorf im Bergreviere Brühl. 
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Am Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 2. Februar 1867 wird dem Johann Mathias Müller Gaftwirth und 
- Raufmann zu Dahlem unter dem Namen Wormersborf I. das Bergwerkseigenthum indem in der Ge— 
meinde Wormersdorf im Kreife Rheinbah Regierungsbezirt Eöln und Oberbergamtsbezirfe Bonn ge 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert und ;weitaufend achthundert zwanzig Quadrat · 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe: mit den Bud- 
ftaben BC G und F bezeichnet find, zur- Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad 
dem Berggefete vom 24. Juni 1865 Hierburd verliehen. N 
Urkunblicy ausgefertigt 

Bonn, den 22. Mai 1867. L. S.) Königlibes Dberbergamt. 

Verleihungsurkunde für das Eifenerz-Bergwerf Wormersborfl. bei Wormersdorf im Bergreviere Brühl. 

. Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 2. Februar 1867 wird dem Johann Mathias Müller, Kaufmann 
und Gaftwirth zu Dahlem im Kreiſe Echleiden unter dem Namen Wormersdorf Il. das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Wormersbdorf im Kreife Rheinbach, Regierungsbrzirt Cöln und Oberbergamtsbezirte 
Bonn gelegenen Felde. welches einen Flächeninhalt von vierhundert nenn und neunjigtaufend blerhundert 
ſechs und achtzig Quadratladhtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage — 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben A. B. C. D. und E. bezeichnet find, zur Gewinung der in Felde 
vorlommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 22. Mai 1867 L. s. Königlibes Sberbergamt. 

— für das Eiſenerz-Bergwerk Wormetsdorf 11. bei Wormersdorf im Berg— 
rebiere Brühl. — — 

Nro. 476. Die Fortführung ber von dem von Deutz abberufenen Special-Commiſſarius, Regie- 
Perfonal-Ehronik betr. rungs-Rath von Francken bisher geleiteten Auseinanderſetzungs⸗Geſchäfte ift dem zum 
Sperial-Gommiffarius ernannten Afjeffor Arndts in Deuß übertragen, 7 

Münfter, den 17 Juni 1867. — — Sdniglide General:Eommiffion. 

Neo. 497. Nachdem die Gerichtsvollzieher Marimilian Sieben zu Schleiden und Hermann @ie- 
Perfonai-Chronik betr. low gu Roabach in ben biefigen Landgerichts Bezirk verfegt worden, hat das Königliche 
Landgericht bem erftern bie Stadt Göln und dem legtern ben Drt Bensberg zum amtlichen MWohnfipe ans 
gewieſen, was hierdurch zur ‚öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 

Göln den 13. Juni :1867, 

Der Landgerichts-Präfident Geingmann, —— Der Ober-Brolurator Bpelling. 

—Perſonal⸗Gbronik. 

Der bisherige Lehrer zu Nieberzier, Chriſtian Mohnen, iſt zum zweiten Lehrer an der Elemenlarſchule 
in Buir, Kreis Bergheim, ernannt worden. 

Der Arzt, Wunbarzt. und @eburtöhelfer Dr. Lorenz Zofeph Hubert Claſen bat fi) zu'Rheinbadp im 
Kreife gleichen Namens niedergelaffen. 
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Königlichen Regierung zu Göln. 
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Stüd 27, GCöln, Dienfing den 2. Juli 1867. 
j Verordnungen und Befanntmahungen der Central⸗Behörden. 
Neo.498. Die meuen Coupons Gerie II. Rro. 1 bis 3 über bie Linfen. ber fünfprogentigen 


Die Ausreigungnewer Staatsauleihe von 1859 für die 4 Jahre vom 1. Juli 1867 bie dahin 1871 nebft Tas 

—— "® [ons werben vom 1. Juni d. J. ab von der Kontrolle ber Staatspapiere bier- 

Kalten Siontsunkie felbft, Oranienftraße Rro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bie 1 Uhr, mit Aus 
von 1859 betr, nahme det Sonn- und Feiertage unb der Kaffenrevifionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons fönnen bei ber Kontrolle ber Staals⸗Papiere felöft in Empfang genommen ober durch 
bie RegierungssHauptfaffen, die Haupr-Steueramts: Kaffe im Frankfurt a,/M. bie Haupt-Staatäfaffe in Caſſel, 
die — 5* an —— die Genertalkaſſe in Hannover. und die Schlzewig⸗Poi einiſche Haupikafſe in, 

endsburg bezogen werden. er Bar a 
u Ber bie Coupons bei der Kontrolle der Staatöpapiere in Empfarig nehme) , hat die Talons vom 
14. Februar *. ‚mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulate bei der gedachten Kontrolle und in Ham⸗ 
"burg bei dem Vreußiſchen Ober-Boflamte ‚unentgeltlich. zu “haben find, Bei derfelben perfönfich oder durch 
einen Beauftragten abzugeben.. ET DEE Er , 

Genügt dem Ginreiher eine numerirte Marke als Empfangsbeſchelnigung, fo ift das Berzeichniß nur ein- 
jach, dagegen non denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über bie Abgabe. ber Talons ‚zu ethalten 
münden, Reh Boanlan ‚Sn ;tepterem Falie rerhaltin dis- -Ginreicher das ar ‚ Gremptar mit einer 
Gmpfangsbeicheinigung verſehen fofott - zurüd. Die: Marke oder Gmpfangsbefcheinigung iſt bei ber Abe 
holung der neuen Coupons zurückzugeben, — 

Sqriftwechſel lanu ſich die Coutrolle der Staatspapiere nicht einlaſſen. — 

Ber die Coupons durch eine Regierungs-Bauptkaffe ober eine der oben genannten Kafjen beziehen rolf, 
bat berfelben die alten Zaloug mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. Das _ eine Verzeichniß wird 
mit einer Empfangs⸗Beſcheinigung verſehen ſogleich zurũckgegeben, und i bei Aus handigung der neuen 
Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Bergeichniffen find bei ben Regierungs-Hauptlaffen und 
ben von den Königlichen Regierungen in den Amtblättern au begeichnenben, fo wie bei den oben genannten 
fünf Kaſſen unentgeltlich zu. haben, 

Des Ginreihens der Schuldverfchreibungen felbft bedarf e8 nur dann, wenn die alten Talons abhanden 
efommen find; in dieſem alle find die Dokumente an die Kontrolle der Gtaatspapiere oder an eine ber 
egierungs-Hauptkafien und der anderen fünf Kaſſen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. " 

Die Beförderung der Talons oder ber Schuldverfchreibungen an die genannten Kaffen (nicht an bie 

SE — N) erfolgt durch die Boft bis zum 1. Februar f, I. portofrei, wenn auf dem Cou⸗ 
verte bemerkt ift: 
„Zalond (bezw. Schuldverfchreibungen) der Staatsanleihe von 1859 zum e neuer Cou⸗ 

” — —— * 5 hen. 

it dem 1. Februar f. tt biefe Bortofreiheit auf, und e8 e Ist bung nur 
er * Mer; frei hi folgt auch die Rücfendung 

ur folge Sendungen, bie von Drten eingehen ober nad Drten beftimmt find, welche außerhalb 

ded Preußischen -Poftbezieks, aber innerhalb bes beurfchen bereindgebiets lie bom 
Porto nad) ben Bereinsbeftimmungen nicht ftattfinnden, * — en eine Rn 
Berlin, den 8, Mai 1867. Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden 
. 93: von Wedell. Röwe, Mein ecke. 
Vorſtehende Bekanntmachung: wird hlerdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß außer bei unferer Haupt-Rafje auch bei den Königlichen Gteuerfafjen zu Bergheim, Bonn, Gummersbach 
Euskirchen, Mülheim, Rheinbach, Siegburg, Wipperfuͤrth, Waldbroel und Worringen Formulate zu ben 
oben erwähnten Berzeichniffen unentgeldli in Gnipfang genommen werden fönnen: 


Göln, den 17. Mai 1867, — — Königliche Menierung. 


Berorduungen und FREE der ProvinzialsWehörden. 

No. 479.| Der Herr ren üfident der Rheinprovinzshat zur Aufbringung der Koften für 

Matholifhe Pans- ben Reubeu Einer 3: a Ricche +4 Geoh-Konigsdorf, Landkreis Coͤln, eine katho⸗ 

— liche Haus: Kollete ' hm Gölm Grroiligi, welche durch Deputirte der Ge— 
lichen Rirche zu Grog. Meinde bis zum & ih: "diefes Jahres abgehalten werden fol. 

KRönigsdorf beir. Indem mir dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir die betreffenden Be⸗ 


hörden unferes Bezirks an, den ſich mebenden gehörig ieaipiren Deputirten die etwa nö ine Beihülfe zu leiten. 
a 867. 9 Tu _— Königlin. Megierung. 
Nero! Auszu a 
Dee! aus der Verotdnung des Heren Grften Präfidenten des Königlich Rheihifihen Appella⸗ 
lions · Gerichtshofes zu Kö, die Bildung des diesjährigen Berieh-Benates bei dem ges 


bet Hanne, @erichtähofe, betreffend. 
ar De F A bes Ferien-Genates bat Statt am 1. Auguft 5%, ——— = —— 
die —— Sitzungen find: 2.8, 5 64 16. 17. 19., 20.,.80,, 31. — AP, 
14,, 1 27 28. 80. —— 
* Ai 19, Juni 1887. 
— 5* — * Königlich Rheinischen Appellations⸗Gerichtshofes 3 — 
Ba utenden Musgng, melcher bem Een Minifterium ertheilt 
L. 8. ‚der — —— ge Wallcaff. 
Re. a8. Der Todtenſchein bes im rem verftorbenen Ghriftian Spahn aus Hfeinenbern: 
—* betr. berg iſt von dem Givilftandsbeamten zu Gummersbach in die laufenden Sterbetegiſter der 


Dür 39— un eingetragen : worden. 
— 1867. ZZ Der Ober-Brofurator Boellin 
ae — des am 4. Januar d. J. zu Mainz verſtorbenen Freihertn dont 
— er. Buben Kaip von Freng zu — — iſt von dem Bürgermeiſter zu Bergheim in 


die la en Ste ifter cingetragen worden. 
— ah a — — Der Ober⸗Prokurotor Boelling. 


Die Kodtenjcheine der im Auslande verftorbenen: 1, Heinrich Clemens, Gonbitor- 
ab —* e und: 2, Maria Henriette Riehen, beide aus Köln find von dem Givilftandsbeam» 
ten bier elbfl- in’ die‘ latifenben Eterberegifter ber Stabi Köln —— worden. 
— den 28. ur, Au; er Ober ⸗Prokuratot WBoelling. 

537 Werichisvollzieher Schneller zu Bonn ift wegen Dienftvergehens durch Greenntniß 
De ei 





on. beit. Der "Okeplinar Kammer vom. 17 d. M. zu einer Guspenfionsftrafe von einem Monate 


— Kuh 4EM, endigt: 
—— Der Ober⸗Prokurator v. Ammon. 


os "Bund Sand der erſten Givilfammer des biefigen- Königlichen Landgerichtes vom 
n 


Kg Mai d wurde — — Ackerer zu Merl im Kreiſe Rheinbach wohnend, 
für int pichht, * ——— 
j Juni 1867. — Der Dber-Brokurator v. Ammon. 
Ntv. 186." Gemäß $. 9 des Reglements für. bie Markſcheibet in den mit dem Oberbergamts⸗ 


RR Perfon bi Begiı te Bonn ‚vereinigten, vormals naflauifchen: und hefien-Darmfäbdtifchen Gebieten vom 8. 
det. Aptit 1867 wird hlerdurch zur. Öffentlichen‘ Kenntniß gebracht, daß Mbolph Hendorf auf 
—* mniſtetieller Sn gemäß 8. 16 vorgenannten Reglements am 21. uni d. J. zum Marks» 
feheiber. in — — — — pair — ernannt and ı bemfelben Weilburg jr Mohnfige angewiefen if, 
mit der 8 +3 Markfcheiderarbeiten in dem ganzen ber egaamoßtzirke auf Berlangen 
ber Sea it en Ber ic ſper, ber Muther und Schürfer zu verrichten. 
ge en 21. * en s — —— Dberbergamt, a 
ro nter Verweiſung auf bie und des Berggefetzes vom uni 18 
Serge Angi- Sin 2. en wir hierdurch die Verleifungsurkmbe für das Bergwerl Wieſe bei dem a 
heilen hetr. fe mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß, daß der Situationsriß gemäß 8 
jenes —* Ar ven Königlichen, gerer urnmten Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur —— 


offen liegt. *8 
" “" Bann den 24 Met’ 1867, Pren — Oberbeugemt. 


‚yiitise; .uw Pu 


u se® 
? ‚dor 7 j 03 281 u 
— des gonls 

Anf ‚Grund der Marftfg vom > Februar 1866" wird bem Kaufmann — ai, Ft 
unter dem Namen) Wiefe'dasBergwerkdeigenthing in beit in det Genleinde Schuörringen im Kreiſe Wald. 
broel Regierungsbezivt Colit ind Oberbergaitttsbesttfe Boun gelegenen Felde, ‚welches. 335 
von einhund ert aeun und funfnigtauſend funfhundert Zwei und fedhesig und 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den ET AN B. 
E. F. G. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden ah und — — 
dem Berggheſetze vom 24 Yımi 1865 hierdurch verlichen. 2 un 

su Yraldarg en Ausgeferigt 
Bonn, den 24. Mat 1867 wvig⸗ — 
rleihuugsurlunde für das Eifen- und —— Benibert ein bei, dem. Hofe Wieſe im am 


revier deroih, —— —— 
Neo. — Unter VBerweifung auf die gz880 md: 860des Berhgeſehes bon 
Bergmerks-Angelegen- bringen wir hierdurch bie Berleihungsurkunde für das 3 d bei 
deiten or, bach mit dem Bemerken zur‘ öffentlichen Kenntniß daf een gemah . 37 
jenes Gefeges bei dem —— Revierbeamten/ Betggeſ cwotenen Aſte * Deut, zux Einficht offen, he. 
worn⸗ ben 26. Mai 18 äniglt ötigfichen Ober am. | 
| "gm: Mameır der Monigei' 
. Huf ‚Orundi.der” Mithung van: & Anguft IK iind Bes — * es ae, 
- 1866, wird dem Verwalter Friedrich Jaeger zu Mulheim am dihein nter — 
werlseigenthum in dem / in den Gemeinden Collenbach und Engeldorf im Kreife Wip Ha — 
bezirl Coln und Oberbergamtsbezirke Bor geiegenen Feide mieidhes Bus Fe ern 
neungehmtaufend; adityunbert »ficben 'umb>flebengig Onabratkaditern hat and dee —28* 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe F den Buchſtaben a. b. c,d.e. f. g. h. be eich zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifewerze nach dem Berggefege om 24. Juni u & 


burch verlichem: | 
i * re —— J 6 vl 20061 —ndoß 


Bea, den 26. Dat 18 7, ' See 
Berleifungsurfunde für das Gifonen Bersinel re bei —— im —— 

Nro BB, Unter Verweiſung auf die F 35 und 36udes Bergheſeßes Kom 24. ehe n“ 5 
— bringen: | wir hierdutch die Verieihungsurtunde fur thwerk Berkin 

legenheiten b = dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der DEE, * 
jenes Geſetzes ‚bei. d en: Revierbeamten Derggefhworen Liſte zu Deiß zuf eu Tiegt. 

— den * Ma 1 Königlihes, Oberbergamt.. 
Namen des ——*—* 


Ju 7 
Huf. Grun der Muthung vom:$S Auguft 1865. und des — — vont 6gebri 
1866 N dem Verwalter Friedrich Jaeger zu Mülheim‘ cam: Rhein‘ "inter —— RR. A 
Bergierfseigen nthum, in dem’ in: den: Gemeinben Breitbach und Collenbach im *— NE ie 
rungäbezirk ‚und Oberbergamtäbezirke Boun gelegenen elde; weldjes enen\ Kt 
hundert — ‚amd -gtaufend, einhundert amdıbweißig Dwadratfachterh Hat umd — renzen auf Ken 
am heutigen. Tage; (aubigten emit ben Buchſtaben al b,'e. d bij —8* d, zur Ge⸗ 
—— ie in dem Felde borlommenden / Eiſenerze nach dem Derggefege vom 24. Yun 1865 biers | 
urch verlichen. Ynltmiz: 
üf — ausgefettigt 31 
Bonn, "ben 26. Mei, 18a. Li8.i Konidtipes Ober 
Berleifungeurhunde für das Cifenerj-Bergmert Berti Berlin bei Daft im Bergreviere Deus. 


Nro. ‚re: Unter Berweifingsdufi diei®, 835 835 und 3b des Berghefetzes vom 24. Ih 1868 


Bergwerhe-Ange einge ir bienhun bie Derleihungsurkunde für das Bergwerk‘ Iohdiints bei Pehliho 
a5 sin Mi Br ferien. Sem, daß der⸗ — gemäß a 
jenes Gejepns bei. * erbeamteit Vetggeſchworenen Liſte zu Deuhe ut Einſtt offen 


Bonn, den 26. Königliches Ober ergamt. 
in ken le al inin Mamen des Königs. ' 
Auf Grund der Muthung vom 8. Auguft 1865 und des — — vom 6. Februar 
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1866 wird dem Verwalter Friedrich Yaeger zu Mulheim am Rhein unter dem Namen Johannes das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden. Bechen, Breitbad, Dürfcheib und — im Kreiſe 
Wipperfürth, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtäbezirke Daun gie guen Felde, welches einen Flächen 
inhalt von vierhumdert acht und achtzigtauſend neunhundert und ze uadratlarhtern hat und vdeffen 
a - dentigen — ey — en ben Buchſtaben a. be. dw f. 8 
ezeichn ‚ jur Gewinnung der in dem e vorlonımenden Gifenerze, nad den Ber e vom 24: 
Zuni 1865 Hierbucch verlichen, TOR varche Don 


Urlundlich ausgefertigt r 

Bonn, ben 26. Mai 1867. - LS, Königlides Dberbergamt. 

Berleifungsurkunde für das Eifenerz-Bergwert Zohaunes bei Lenzholz im Bergreviere eutz. 
Nro. 491. Unter Verweiſung auf die 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
—— — bringen wir hierdurch die Veriei osurlunde für das Bergwerk Schneeberg bei 
heiten beir, Unterfelbah mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationstig gemäß 
* enes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zu Deug zür Einfiht 

offen liegt. 
Bonn, den 26. Mai 1867. Kẽnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der, Muthung vom 6, Junt 1865 und des Erweiterungsantrages vom 2. December 
1865 wird dem Verwalter Friedrich Jaeger zu Mükhetm-am-Rhein unter dem Namen Schneeberg das 
——— in dem in den Gemeinden Collenbach, Breitbach und Olpe im Kreiſe Wipperfürth 

eg 
am hete vierzigtaufend, zweihundert fünf und ſechszig Quadratlachtern bat und defjen Grenzen auf den ” 


am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit dem Budjftaben A. B. ©. D. bezeichnet find, zur 
* —— in dem Felde vorkommenden Eifenerze, nach dem Berggefege vom 4. Yımi 1865 Ser 
durch verliehen, 


Ba Urlundlich ausgefertigt 
Bonn, den 26. Mai 1867. L. S, Königliches Oberbergamt 
Berleihungsurkunde für das Eifenerz.Bergwert Schueeberg bei Unterfelbah im Bergreviere Deup. 
Neo. 492. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir Hierdurch die Berleihungsuckinde für das Bergwert Johanna I. bei 
heiten betr. Niederhof mit dem Bemerken zue öffentlichen! Kenntniß, daß der Situationsrif gemaß 
8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Repierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur 


Einſicht offen Liegt. R 
8* den *. Mai 1867. Königliches Oberbergamt. 


Auf Grund der Muthung vom 14. Januar 1866° wird dem Bergwerköbefiger Wilhelm Niefen Fr 
Eifen unter dem Namen Johanna 1, da8 Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Much, Miebadh, 


Urkundlich ausgefertigt ; 
Bonn, den 28. Mai 1867. la 8.:; Königliches Oberbergamt. 
Berleifungsurkunde für das Eifen-, Mangan, Blei« und Rupfererz-Bergwert Johanna 1. bei Nieder. 
hof im Bergreviere Ründeroth. ’ 
Neo. 493. Unter Verweifuug auf die $$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch bie Erweiterungs- und — — fat das Bergwert 
peiten beit. Gatharinaglüd bei Mibad; mit bem Bemerken zur öffentlichen Kenntnifi daf der Si. 
tuationsriß gemäß $ 37 jenes Gefeges, bei dem Königlichen Repierbeamten, Berggeſchworenen Liſte zu 


Deutz zur Einſicht offen Lient. 
a na tet 1867. 0 Königlies Oberbergamt. 


* 
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N Am Namen des Königs. 

Auf Grund bes Ermweiterungsantrages vom 6. Februar 1866 wird dem Bergwerks-Verein Friedrich 
Wilhelms-Hütte zu Mülheim a. d. Ruhr an Stelfe des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 15. 
Juli 1829 und der Deklaration biefer Urkunde vom 9. März 1860 bezeichneten, zu dem_ conjolidirten 
Eifen- und Bleierz; und Schwefellies-Bergwerfe Luther gehörigen Geviertfelded unter dem Namen Ca: 
tharinagläd das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Engeldborf und Collenbah im Kreiſe 
Wipperfürth Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirfe Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächen— 
inhalt von vierhmdert und dreigigtaufend zweihundert und fieben Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben a,b, c,d,&,f,g, hl, i, k, 
I, m, o, begeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Blei» Eifenerze und Schwefel- 
tiefe nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurd; verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 26. Mai 1867. (L. 8.) —Küönigliches Dberberaamt. 

Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das zu dem confolidirten Eifen- und DBleierje und 
SchwefeltiessBergwert Luther gehörende Einzelfeld Eatharinaglüd bei Mibad) im Bergreviere Deutz. 

Mro. 4194. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Inni 1865 
dergwerks-Angelegen- bringen wir hierducch die Ermeiterungs- und Berleihungsurkunde für das Bergmwert 
heiten deit. Tott bei Bicsfeld mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutuiß, daß der Situationsrif 
gemäß 8: 37 jenes‘ Geſetzes bei dem Königlichen Nevierheamten, Berggeſchworenen ‚Lifte zu Deng zur 
Einſicht offen liegt i 
Bonn, den 26. Mat 1867. Königlihes DOberbergamt. 
Im Damen des Königs. 

Auf Grund de8 Erweiterungsantrages vom 6. Februar 1866 wird dem Bergwerfs-Aftien « Berein 
Friedrich Wilhelms-Hütte zu Mülheim a. d. Ruhr an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde 
vom 25. März 1858 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Tott das Bergwerkseigenthum in beim 
in den Gemeinden Breitdad, Collenbach und Engeldorf im Kreife Wipperfürth, Regierungsbezirt Cöln 
und DOberbergamtsbezirfe Bon gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert zwei und 
fiebengigtaufend und achtzig Quadratlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Sitnationsriffe mit den Buchftaben a b: ec. d. e. f, g. h bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
bem Felde vorfommenden Eifenerze, nad dem Berggeiege vom 24. Juni 1865 hierdburd rt 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 26. Mai 1867. I. 8, Könialihes Dberbergamt. 
Erweiterungs- und Berleihungsurkunde für das EifenerzeBergwert Tott bei Biesfeld im Berg- 
reviere Deutz. i 
Nro. 495. Unter Berweifung auf die SS. 35 und. 36 des Berggejekes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für das Bergwerl 
heiten beit. Karl Kohr in Krahwinkel mit dem Bemerfen zur öffentlichen Stenntnif, daß der Si- 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggejhworenen Kinne zu - 
Siegburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 26. Mai 1867. 
Im Namen des Königs. 


Auf Grumb des Grweiterungrantrages vom 23 Februar 1866 wird dem. Gruben Director P. Knops 
zu Bielftein an Stelle des in der angehefteten Berleihungo-Urfunde vom 18. Auguft 1564 bezeichneten 
Seviertfeldes unter dem Namen Carl Fohr, das Bergwerkseigenthum in dem in dem Gemeinden Dies 
bad und Oderſcheid im Kreiſe Mülheim Regierungsbezirk Cöln mad Dberbergamtsbezirfe Bonn gelegenen 
Felde, welches einen Fläfheninhalt von dreihundert zweitaufend zweihundert fünfzehn Quadratlachtern 
hat, jedoch durch das Längenfeld des Blei- Kupfer-, Zink: und -Eifenerz-Vergwerkes Boefie einen Aus» 
fall erleidet und deſſen Gre * auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buch— 
ſtaben A.B.C.D. E. F. G. H. I. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde borfommenden 
Eifen und Manganerze nah dem Berggefepe vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 26. Mal 1867. L, S. Königliches Oberbergamt. 
Erweiterungs⸗ und Verleihungsurkunde für das Eiſen- und ManganerzeBergwerk Carl Fohr bei 


Künigliches Oberbergamt. 


Krahwintel im Bergreviere Ründeroth. 


Hi 
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Nro. 496. Unter Verweifung auf die SS. 38 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die (rmeiterungs: und Berleifnngsurkunde für das Bergwert 
heilen beir. Marienberg bei Bettenhagen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kemutniß, daß der 
Sitwationsriß gemäß $- 37 jenes Gefekes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Sinne 
zu Siegburg zur Einſicht offen liegt. ' 7 
Bonn, den 31. Mat 1867. Königlihes Oberbergamt.. 
Ju Namen des Königs. —X 
Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 24. März 1866 wird der Gewerlkſchaft des Bergwettks 
Marienberg an Stelle des in der augcheſteten, beglaubigten Abſchrift der Verleihungsurlunde vom-13.: 
Februar 1861 bezeichneten — unter dem Namen Marienberg das Bergwerlseigenthum in dem 
in ben Gemeinden Miebach, Oderſcheid und Heiliger im Kreiſe Mülheim, RegierungsbezirkuColn und 
Oberbergamtebezirfe Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ſieben und ſechs⸗ 
zigtaufend zweihundert Quadratlachtern bat und deffen Grenzen auf dem am heutiger Tage. beglaubigten 
Situationdriffe mit den BVuchſtaben ABC DE FG H I bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden lei», Kupfer-, Zink- und Eifenerze jedoch bezüglich des Feldestheiles "Br CiiDo Wi 
WNXY ZI mit Ausfhluß der Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch @erlichen: 
3 Urkundlich ansgefertigt lee Sa 
Bonn, den 31. Mai 1867. 1 Königliches Oberbergamt. 
Erweiterungs⸗ und Verleihungsurkunde für das Blei⸗-, Kupfer- Zink und Eiſenerz⸗Bergwerk Marien⸗ 
berg bei Bettenhagen im Bergreviere Ründeroth. 1. 
Nro: 49%. Unter Vermweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeßes vom 24. Juni A865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ummandlungs und Berleihungsurfunde für das Bergwerl 
heiten deit. Weißbleiberg bei Dahl mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Si— 
tuationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen. Revierbeamten Berggefchworemen Sinne zu 
Siegburg zur Einfiht offen Tiegt. wet 
Beyer Bonn, den 26. Mai 1867. Königlibes Oberbergamt: 
Im Manien des Königs. 1, 3301 
Auf Grund des Ummwandfungsantrages nom 8. Mär; 1866 wird der. Honrather: Gewerkſchaft an 
Stelfe des im der angehefteten Verleihungsurkunde vom 27. Februar 1857 bezeichneten Längenfeldes unten: 
dem Namen Weifbleiberg das Bergwerkseigenthum in dem im ber ‚Gemeinde Miebach im Kreiſe Mül⸗ 
heim Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbe;irt Ponn. gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert neun und vierzigtanfend ein Hundert ſechs und achtzig Quadratlachtern ‚hat und deffen 
Brenzen anf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit,.den -Buchitaben Ar Bu kiD.:E. 
342* find, zur Gewinnung der in dem Feide vorfommenden Blei⸗- Kupfer: und Eiſenerze nad dem 
Derggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. az 
Bonn, den 26. Mai 1867. a — Königalihed Dberbergamt. 
Ummwandlungs- und Berleihtingsurkmde für das Blei Kupfer und Eiſenerz Bergwerk Weißbleiberg 
bei Dahl im Bergreviere Ründeroth. _— — orte 
Nro. 498. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes dom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Anelegen- bringeit wir hierdurd die Umwandlungs- nnd Berleihungsurkunde für das Bergwerk 
heiten betr. Egmont bei Quirrenbach mit dem Bemerken aut öffentlichen ‚Kenntuiß, de 
tionsrig gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeijter von Huene zu Bonn 
zur Einſicht offen liegt. enlgen — 
Boni, den 30. Mai 1867. Köninlibes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 1 
Auf Grund des Umwandling-Antrages vom 17. Oktober 1865 wird die ‚Sewerfihaft des Blei, 
Eiſen⸗ Kupfer⸗ und Zinkerz⸗Bergwerkes Egmont vertreten durch den Nepräfentauten. Ferdinand, Strücker 
iu Neviges an’ Stelle des in der angehefteten Berleifungsurktunde vom. 8. Juli 1861 bezeichueien Yäns,. 
genfeldes unter dem Namen Egmotit das Bergwerlseigenthum in dei in den Gemeinden Oberhan, Berg- ,.: 
haufen und Wegidienberg im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirfe Bonn gelegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von zweihundert zwei und fechszigtaufend dreihundert und vierzig Qua⸗ 
dratlachtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit „beat 
Buchftaber AB OD E FE bezeichnet Find, zur Gewinnung der in dem Felde borfommenden Blei ⸗ 
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Eiſen⸗ Kupfer⸗ und Zinterze, hinſichtlich wer Eifeterge gedoch mit Ausſchluß des durch die Buchftaben 
J HM A,,B Cohezeichnete Eijenerg Bergwerk-Union 1 gehörenden Feldestheilen nach dem Berggeſetze vom 
24, Juni 1865 hierdurch verliehen 


Bonn, den 30... Mai, 1867. Ä 8 Königliches Oberbergamt. 
Unmandlungss. und, Berleihungs-Urkunde für das DBlei-, Eifen-, Kupfer: Zinkerz ⸗Bergwerl Egmont 
bei Quirreübach im Bergreviere Unfel, 


Urkundlich ausgefertigt 
L. Ss 


Neo, 499. Unter Verweifung anf die $$. 35 und 36 des Berggefetes bom 24. Juui 1865 
Bergwerks-Angelegen: bringen wir bierdurch die VBerleifungsurtunden für die Bergwerke Dahlerhöh und Rothe 
heit bein, furth bei Dahl und Ueberberg mit dem Bemerken zur’ öffentlichen Kenntnig. daß die 


Sitnationsriffe gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeihworenen Lifte zu 
Deus zur Einſicht offen liegen. 

Donn ‚den 1: Juni 1867. Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Yuf Grund der Muthung vom 30. September 1865 und des Erweiternugsantrages vom 14. Mär; 
1866 wird dem Kaufmann Jacob Wilhelm Haarhaus zu Elberfeld ımter dem Namen Dahferhöh,,das 
Bergwerkseigenthum in. dem in deit Gemeinden Berg Echwarzen Dfpe und Klüppelberg im Kreiſe Wipper- 
fürth Regierungsbezirk Eöln nnd Dberbergamtöbezirfe Bonn gelegenen Felde, welches einen. Flächeninhalt 
von bier hundert fieben und achtzig taufend einhundert und zwölf Quabderatlahtern hat und deifen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglanbigten .Sitwationsriffe-mit den Buchſtaben A. B. C. D. E .F., bezeichnet 
find, zu ae nung der in bem Felde vorfommenden Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24, Yuni 1865 

hund. derli | 


bier ehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 1. Juni 1867. L. S. | Königliches Oberbergamt. 

 Berleihungsnrkunde für das Eiſenerz Bergwerk: Dahlerhöh bei Dahl im Bergreviere Deng. 

A Namen des Könige. 
Auf, go ber Mnthung vom 29 Yımıt: 1865 und: bes Erweiterungsantrages vom. 14. März 1866 
wird dent, Faelıpann Jacob Wilhelm Haarhaus zu Elberfeld nnter dem Namen Rothefurth, das Berg- 
werkseigenthum in dem in den Gemeinden Schheppen, Schwarzen und Berg im .Kreife Wipperfürth Re- 
gierungsbezirt Göln und Dberbergamtsbe;irte Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
vierhundert ueun und achtzigtauſend ſiebenhundert und zwanzig 4 uabrattachtern Hat und — Grenzen 
auf dem am hentigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Vnchſtaben AB C.D E F bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Verggefepe vom 24. Juni 1865 


hierdurch verlichen, 

i A h eng See gkäiähie 
‚Bonn, den 1, Juni 1867. 8. Känigliches Oberbergamt. 
Verleihungsurknunde für das Eifenerz- Bergwerk Rothefurth bei Ueberberg im Bergreviere Deuß. 

Nero. 500. Unter Berweifung anf die 88. 35 nnd 36 des Berggejeges vom 24. Juni 1865 
Bapnerhmüngetgen- bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für das Bergwerk Bul- 
heiten deit. tan Xıl Beil Wipperfürth mit dem Wenterfen zur öffentlichen Kenıtnif, daß der Situa- 
tionsriß gemäß 8 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Liste zu Deuß 
zur Einſicht offen liegt. z 
Bonn, den 1. Juni 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf. Grund des Erweiterungsantrages vom 31. Tecember 1865 wird dem Kaufmanı Jacob Wil- 
heim Haarhaus zu Elberfeld an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 27. April 1864 
verliehenen Geniertfeldes ımter dem Namen. Balkan X das Bergwerkseigenthum in dem in ben Gemein- 
den — Schneppen und. Schwarzer im Kreiſe Wipperfürth; Regierungsbezirk Cöln und Ober- 
bergamtsbezirke Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von Vierhundert zwei und neunzig 
tauſend zweihundert fieben und zwanzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsrifjg mit den Buchſtaben ABC DE FG und H bezeichnet find, zur Ge— 
— der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze nad) dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
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Urkundlich ansgefertigt. . ii 

Bonn, den 1. Juni 1867. L. 8. Königlihes Oberberganit. 

Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für das Eifenerz.Bergwert Bultan Kl bei Wipperfürth im 
Bergreviere Deup. 

"ıp. 301. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Yuni 1865 
Leizwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Crweiterungs⸗ und Berleihungsurfmde für das Bergwerk 
heiten deit. Enade Gottes bei Schiefendahl mit dem Bemerlen zur öffentliche Kenntniß, dag ber 
Situationsriß gemäß $. 37 jemes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen e 
zu Etegburg zur Ginficht offen liegt. | 
Fonn dem 1. Juni 1867. | . Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. . 

Anf Grund des Erweiterungsantrages vom 27. März 1866 wird der Gewerkichaft der Grube Gnade 
Gottes an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurfunde vom 9. April 1855 bezeichneten Geviert- 
felde8 unter dem Namen Gnade Gottes das Bergwerkseigentfum in dem im der Gemeinde Heiliger im 
Kreife Mülheim, Regierungsbezirk Köln und Oberbergamtöbezirfe Bonn gelegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von dreihundert und fünftaufend fünfhundert und zwölf Quadratlahtern Hat und beffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Zituationsriffe mit den Buchſtaben ABCDEFG 
H bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden DBleir, Kupfer: und Zinkerze nach dem 
Verggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 1. Juni 1867. L. 8. Königliches Oberbergauit. 

Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für das Blei-, Kupfer- und Zinkerz-Vergwerk Gnade Gottes 
bei Sciefendahl im Berareviere Runderoth. —— 

Nero. 502. Unter Berweifung auf die S$. 35 und 36 des Berggeſetzes vöm 24. Yuni 1865 
Bergmerks-Angelegen- bringen wir hierdurd die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Albinus bei Lölsberg 
heiten beir. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 8. 37 jenes 
Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggeihworenen Kinne zu Siegburg zur Einfiht offen Liegt. 

Bonn den 4. Juni 1867. Königliches Oberbergamt. 

: Im Namen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 14. März 1865 und des Ummwanblungsantrages vom 29. November 
1865 wird dem Auguft un ga zu Hilden unter dem Namen Albinus das Bergmwerkseigenthum in dem 
in ber Gemeinde Heiliger An Kreife Mülheim, Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn ge 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt. von vierhundert ſechs und fecjszigtaufend dreihundert zwei und 
ſechszig Qudadratladhtern hat jedoch durd) das Längenfeld des Kupfererz: Bergwerkes Vergißmeinnicht einen 
Ausfall erleidet, und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben A BC DE bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem ‘Felde vorkommenden Rupfererze 
nad) dem Berggefepe vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 1; 

Bonn, den 4. Juni 1867. L.S. . Königlidies —— 

Berleihungsurfynde für das Kupfererz-Bergwerl Albinus bei Lölsberg ün Vergreviere Ründeroth. 

Pro. 50323. Nachdem der Gerichtsvollzieher Eduard Fülles. zu Adenau in ben hiefigen Landge—- 
Perfonal-Ehronik betr. richtsbezitk verjeßt worden, hat das Königliche Landgericht demfelben bie Stadt Köln zum 
amtlichen Wohnſiß angemiefen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Köln den 28. Juni 1867. 

Der Landgerichtö-Präfident Heintznraun u 





Der Ober-Brofuralor Boelling. 
Perfonal:Chbromif. , 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Peter Scherfgen hat fih zu Göln niebergelafjen. 
Der bisherige PolizeirAffeffor Reifch ift ald Vürgermeifter ber Stadt Deup auf die Dauer von 12 
Jahren beftätigt worden. 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stück 27. 


an 


; Drud von B. Greven & U, Bechtold im Köln. 


er Amtsblatt 


Aönigliden Regierung zu Coln. 


Stück 28 Göln, Dienſtag den 9. Juli 1867. 











ro. 504 Inbalt der Gefeg- Sammlung. 


Die am 25. u. 26. Juni 1867 zu Berlin ausgegebenen Gtüde 56 u. 57 der Geſetß⸗ Sammlung enthal- 
ten unter: 


Mr, 6690. Das Bublitdtions-Patent Über die Verfaffung des Nordbeutfchen Bundes, Vom 24, Juni 1867. 

Nr. 6691. Die Berorbtrung, " betreffend die Aufhebung des 5. 27 Ziffer 2. der Königlih Hannoverſchen 
Verordnung vom 9, Mai 1823 Über die bäuerlichen Verhältniffe in ber niedern Grafſchaft 
Lingen. Vom J. Juni_1867. 

Mr. .6692. Die RR betreffend die Einführung ber Preußiſchen Geſetzgebung in Betreff ber direk⸗ 

, ton’ Steuerm Hf'den vormals Bayerifchen Gebietstheilen, Bezirksamt "Berätelb und Landgerichts» 

be re ohne Auxa. Vom 24. Juni 1867. 

Nr. 6693, "Das ( 9* egen heben ber Naiſchſteuer im Kreiſe Wetzlat. Vom 24. Juni 1867. 

Nr. 6694, Den Allethöchften Gelab vom 8. April 1867., betreffend bie Tinrichtung von Koͤniglichen Ober⸗ 

+ | — m Kaſſel, Frankfurt a. M. und Darmſtadt. 

Sir. 6695. VDen“Ullerhöchſten Erſaß vom 25. Mai 1867, betreffend die Bereinigung des bisherigen. Thurn 
und Zarisjgen Poſtbezirks mit dem gegenmärtigen Preußiſchen Poſtgebiete. J 


— — — — 


Verordnungen und — 2 der Central⸗Behoeden. 
Nro. 505. —Vom 1. Juli d. J. ab geht das Fürflic, Thurn md Wärisfche Pofſweſen an 
PoNangelegenheiten Preußen -Tiber.‘ Von demſelben Zeitpunkte an werben in Feuntkfurt a / W, Darmflabt 
bar ‚und Gafjel Ober: Boft:Directionen in Wirkſamkeit gefept, gleichzenig werben bie Poſt⸗ 
Verwaltungs⸗Bezitke der Ober-Boft-Direetionen Etſurt, Minden und Eoblenz durch den Hinzutritt bisheriger 
Fürfttich Thurn und Barisicher Poſtanſtalten erweitert. 

Die Regulieung der Tärife ift ‚vorläufig dahin erfolgt, daß für den Austaufch von Poſtſendungen 
zwiſchen den bisherigen Fürſtlich Thurn und Zarisfchen Poſt⸗Unſtalten untereinänder -bie geitherigen Befttm- 
mungen :in Anuwendung bleiben, Und daß für. den Austauſch don Poſt ⸗Sendungen zwiſchen ben gedachten 
Poſt⸗Anſtalten und denen des bisherigen Preußiſchen Poftgebiets' (Hannover und Schleswig⸗Holſtein einge- 
rechnet) der Preußiſche interne Tarif eingeführt wird. Der leßlere Tarif kommt auch in Anwendung bei . 
ben Briefpoſt · Sendungen zwiſchen ben Hohenzollern'ſchen Landen und den übtigen Biäherigen Fürftlich Thurn 
und Zarisfdyin: Bojtorten,Rahepof- Sendungen nad) und aus den Hohenyollerrifchen Landen unterliegen ber 
Vereins⸗Fahrpoſt ⸗Taxe. 

Der Tarif für Sendungen zwiſchen den Preußiſchen Poſt-Anſtalten in den Hanſeſtädten und ben Poſt⸗ 
—— des bisherigen Fürſlich Thurn und Taxisſchen Poſtgebleis iſt entſprechend ben obigen Grund⸗ 

gen regulirt. 


* 


Berlin, den 26. Juni 1867. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
Graf von Itzenplitz. 
Nro. 506. Nachdem durch die Verordnungen vom 11. Mai d. J. Nro. 6648, 6644, 6646 


Die Erweiterung des (Geſ.“S. S. 633 und folgende) die in den älteren Provinzen beftehende Beſteuerung 
eg A des Branntweins, Braumalzes und alle Tabads in den durch die Geſetze vom 
"Sabaksblättern ete- 20 September und 24. Dezember 1866 (Gef.-S. S. 555, 875 und 876) mit ber 
ü betr. Monarchie vereinignigten Landestheilen — mit einer vorübergehenden Modiftcatin Hin- 
fichtlih des größeren Theiles des vormaligen Kurfürſtenthums Heffen — eingeführt und nachdem zwiſchen 
Preußen und Oldenburg unterm 27./30. April d. 38. eine Webereinkunft in Betreff gleicher Beftenerung 
innerer Erzeugnifie u. f. w. (G.⸗S. ©. 881) getroffen auch der Beitritt zu dieſer Webereinkunft von 
Sachſen, den zum Thüringifchen Zoll- und Handeld-Berein verbundenen Staaten und Braunſchweig er» 
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flärt worden tft. wird in Betreff der Uebergangsabgabe und ber Erftattung der inneren Steuer von Ge 
genftänden der Eingangs gedachten Art Nächjteheudes angeordnet: 

1. Vom 15. Juli 1867 ab werben mit der zu 2 bezeichneten Maaßgabe die Borfchriften außer 
Wirkſamkeit gefegt, nad) welchen zur Beit bei dem Uebergange von Branntwein, Bier, Xabaksblättern 
und Tabaksfabrifaten von oder nad) den älteren Preußifhen Yandestheilen, nad ober von dem zu den 
Negierungsbezirfen Wiesbaden und Caſſel (G.-S, für 1867 S. 273), jowie e ehemaligen Königreiche 
Hannoverg g Fo oder mit den legteren in’näherer Berbindung ftehendet Brayuſchweigiſchen. Schaum- 
burg-?ip # n und Bremifchen Gebietstheilen, ferner beim Verkehr zwifchen dieſen Gebietstheilen und 
beim; Uebergẽnge nad: und von Aldeburg und dem Jadegebiet Uchergangs-Abgaben erhoben oder Abgaben: 

„Beträge--eriiaitei-anerden. , 

2. In Betreff des Verkehrs mit Branntwein findet die vorjtehende Anordnung bezügl des⸗ 
jenigen Theils des Regierungsbezirks Caſſel, welcher aus dem chemaligen Kurfürſtent hum Helfen mit 
Ausſchluß der Grafſchaft Schaumburg und des Kreiſes Schmalkalden, beſteht, erſt vom 1. Juli 1868 
ab Anwendung. Bis dahin erfolgt innerhalb des vorgedachten Gebietstheiles beim Uebergange von Brannt» 
mein dahin allgemein die durch die Befanntmahung vom 15 Juni 1867 angeordnete Erhebung und Er- 
tattung der Atgabe vom Branntwein. Demgemäf wird auch in den übrigen Landestheilen von bem aus 
jenem Gebietötheile ‚eingehenden Branntwein dic \ıcve:gangs:Abgabe erhoben, fowie von dem dahin aus— 
gehenden Yranntwein die Steuer erjtattet, 

j 3. In Anfehung des Verkehrs mit Branmwein von und nah Luxemburg bewendet es bei den 
Beftimmungen der Belonntmahung vom 14. Auguft 1858: 

4 Veim Ueber, ..ge von Brauntwein, Bier, Tabafsblättern und Xabafsfabrifaten aus Bayern 
Würtemberg. Baden und dem Großherzogthun Heffen nad Preußen, mit Ausfhluß der —— * 
Lande, aber mit Einſchluß derjenigen Gebietstheile, welche dem Steuerſyſteme Preußens angeſchloſſen ſind, 
ferner nach Sachſeu, den zum Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine verbundenen Staaten Braunſchweig 

und Oldenburg wird an Uebergangs-Abgaben erhoben: 

a, von Branntwein für die Ohm (Preußifh) bei 50 Procent Altohol nah Tralles 6 Thlr. mit 
der zu 5 bezeichneten Maßgabe; 

b. vom Bier für den Centner 7 Sgr. 6 Pig. 

es von .Tabadstlättern und Tabacksfabrikaten für den Eentner 20 Sgr. 
- 5. Die Uebergangsabgabe von ‚Branntwein ift in dem oben zu 2 bezeichneten Theile bes Regie- 
rungsbezirts Caſſel erft vom ı. Juli 1868 ab in dem vorftehend zu a. bezeichneten Betrage von 6 bir.. 
bis dahin aber in Gemäfheit der Bekanntmachung vom 15. Juni 1867 nur im Betrage von 4 Thlr. zu 
erhebeu., Dagegen gelangt von dem aus jenem Yandestheile fommenden Branntwein der zu 4a. bezeich- 
nete Satz vom 15, Juli d. Is ab zur Erhebung. 
| 6. Wegen der Steuervergütungen beim Ausgange von Branntwein und Bier wird auf bie darüber 
ergehende beſondere Belanntmadhung verwiefen. 

7. Die Uebergangsjtraßen für den Verkehr mit den einer Webergangs-Steuer beziehungsweiſe einer 
inneren indirekten Abgabe unterliegenden vereinsländifchen Erzeugniffe, ſowie die an di.fen Straßen be- 
ftehenden Hebe⸗ uud Abfertigungsitellen werden durch befondere Bekanntmachung zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht werden. 

Berlin, den 2. Juli 1867, Der Ftnanzminiſter (gez) dv. d. Heydt. 

Borjtehende Belanntmahung wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Cöln, den 5. Zuli 1867. — — Der Provinzial Stener-Direltor Wohlers. 

Berprdnungen uud Befanntmahungen der Provinzial-Behörden. 
Niro. 307. Beſchluß vom 9. März 1867. 
Die Einmweifung des Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ac, ꝛc. x. 
en im —— erdloſta chun kund und fügen hiermit zu wiſſen, daß die Rathöfammer Unſeres Landgerichtes 
x eg he a zu Göln auf nachftchendes Geſuch und den fSriftlichen Antrag des öffentlichen Mini- 
ſteriums den darauf folgenden Beſchluß erlaffen hat: 


» An die Rathskammer des Königlichen Landgerichtes zu Cöln. 


Ausweis der anliegenden Eterbeurfunde vom 5. Dezember v. I. ift an diefem Tage im Haufe Frie- 
ſenwall 36/38 zu Köln Gatharina Keup ledigen Standes geftorben. Wie die ebenfalls beigefügte Geburts⸗ 
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urkunde vom 18. November 1828 ergibt, war bie Verftorbene eine außer ber Ehe geborene Xochter ber 
unverheiratheten Dienfimagb Brigitta Keup aus Mülheim a / Rh, welche, wie die erfibezogene Sterbeurkunde 
ergibt,. lebigen Standes und dor ihrer Zochter-in Göln geftorben ift. Gatbarina Reup, welche , mit dem 
Stufaturer Peter Windeck eine Bordellwirthſchaft hielt, hat erbberechtigte Verwandte nicht binterfaffen,’ auch 
foviel bekannt durch legtwillige Verfügungen über ihren Nachlaß nicht disponirt, fo daß berfelbe als erblos 
anzufehen, und gemäß Artikel 768 bes bürg. Geſ. Buchs dem Staate anerfallen ift. 

Die Königliche Regierung, die Rechte des Staates ausüben, beantragt daher, ihr zu beurfunden, daß 
fie geflüßt auf die Art. 768 und 770 bed bürg. Gel. Buchs und unter Bezugnahme auf die Inftruftion .. 
des franzöfifhen Juſtiz Minifterd vom 8. Juli 1806, bie Ginweifung in den Beſiß des Nachlaffes der am 
5. Dezember 1866 zu Göln verftorbenen Gatharina Keup nachſucht; demnach wolle das Königliche Landgericht 
bie erforderlichen breimaligen Publationen von drei zu brei Monaten vorfchre:ben und verfügen, damit nach 
Ablauf eines Jahres auf wiederholtes Geſuch unter Borlegung der Belanntmachungen die definitive Einweiſung 
in ben Befig dieſes Nachlaſſes erfolgen ann. 

Zum Zwecke der Inventarifirung und baldigften Sicherſtellung bed Nachlafjes beantrage ich als An« 
malt der Königlichen Regierung baldgeneigten Erlaß eines Beſchluſſes. 

Göln, den 26. Februar 1867, Mit geziemender Hochachtung gez. Effer I. 


Ordonnauz 


wird dem öffentlichen Miniſterium zum gefälligen Antrage mitgetheilt und der Herr Landbgerichts-Aſſeſſor 
Schmitz zum Referenten ernannt. 


GCöln, den 28. Februar 1867. Der Kammer-Bräfident, J. B. Der Landgerichre-Rath: 
ge. Bobl. 
Antrag: 
Das Landgericht wolle bie gefeglichen Publikationen verorbnen. e 
Göln, den 4. März 1867, Für den Ober-Brofurator gez. Günther. 
Beſchlufß. 


Auf Einſicht des vorſtehenden, von dem Advokat⸗Anwalte Geheimen Juſtizrath Eſſer U. Namens ber 
Röniglihen Regierung hierſelbſt unter'm 26. Februar 1867 eingereichten Geſuches, der demſelben beige— 
jügten Urkunden und be& vorſtehenden von dem öffentlichen Minifterium unterm 4. März 1867 fchriftlich 
genommenen Untrages; ET: 

Nah Anhörung bes Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſors Schmitz in feinem Berichte und nach gehaltener 
Berathung; 

In Grwägung, daß, bevor dem Antrage des Königlichen Fiskus auf Ginmeifung in ben Beſitz bes 
valanten Nadjlafied der am 5 Dezember 1866 zu Cöln ohne Nachkommen ledigen Standes verftorbenen 
Catharina Keup ftattzugeben ift, nach den Mrtikeln 768, 769 und 770 des bürg. Gel. Buches, fowie in 
Semäßheit der Inſtruktion des Zuftiz-Minifters vom 8. Juli 1806 bie vorgefchriebenen Verfündigungen und 
Öffentlichen Anfchläge in gefeplicher Form vorhergehen müffen. 

Aus diefen Gründen 

verordnet das Königliche Landgericht vor Allem, daß das Geſuch ber Königlichen Regierung vom 26. Fe 
bruar 1867 um Ginmweifung in den Befig des vafanten Nachlafjes ber am 5. Dezember 1866 zu Göln in 
dem Haufe Friefenwall 3/88 ledigen Standes, ohne Nachkommen veiftorbenen Gatharina Keup fammt dem 
gegenwärtigen Beſchluſſe dreimal in das Amtsblatt ber hiefigen Königlichen Regierung eingerüct, fodann 
bon drei zu drei Monaten dreimal an ber Thüre des Aubdienzfaales des hiefigen Königl. Yandgerichtes an- 
gebeftet werben fol, und erflärt diefen Beſchluß als Fiskalfache für ſtempelfrei. 

So geſchehen und beſchloſſen in der Rathelammer des Königl. Landgericht” zu Göln vom 9, März 
1867, worin gegenwärtig waren bie Herren: Landgerichtsrath Bohl, als Bräfident, Großman, Müller, Land- 
gerichtöräthe, Peltzer, von Keffeler, von ifenne, Nakatenus, Schmig. Landgerichts-Aſſeſſoren und Maes, 
Landgeridhts-Sefretair, ger. Bohl. Maes. 

Wir befehlen und verordnen zugleich allen darum erfuchten @erichtönoll;iehern, den gegenmwärfigen 
Beſchluß zur Vollſtreckung zu bringen; Unſerem General-Brofurator und Unſeren Prokuratoren bei den 
Sanbgerichten, darauf zu halten; Allen Befehlshabern und Beamten der bewaffneten Macht, auf Grforbern 
hülfreiche Hand zu leiften. ö 
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Zur Urkunde Deffen ift bie Urfchrift des gegenwärfigen Befchlufles von dem präfibirenden Landgerichts— 
Rathe und dem fungirenben Landgerichts-Sekretair unterzeichnet: 


Für gleichlautenbe Ausfertigung. Der Dber-Sekretair gez. v. Dorften. 
dire: 508. Die Herren Minifter der Finanzen und für bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
Pexſonalkronik betr. haben mittelft Erlafjes vom 21. v. Dis, die durch Beförderung des Regivrungs-Ratbs 


Wilhelmy zu Münfter zum Ober Regierungs Ralh und Director der Königlichen General-Gomiljion zu Caſſel 
erledigte Stelle bes Directord der Rentenbank fürdie Provinz Weftjalen. und die Rheinprovinz dem bei ber 
Königlichen General · Comiſſion zu Münfter angeftellten Geheimen Regierungs- und Landes-Deconomie-Ratt 
Hofes übertragen. ; | 
Eoblenz, den 4. Juli 1867. Der Ober-Bräfident der Rheinprovin; v. Pommer⸗-Eſche. 
Neo. 509. Durch Bekanntmachung des Großherzoglich Heffifchen Minifteriums der Finanzen 
Die Einziehung der pom 9. Mai d. 8. ift in Gemäßheit des Artikels 4 des Geſetzes vom 26. April 
N 1864. die Einziehung der Grundrentenfcheine und Ausgabe eines neuen Stant&papier- 
arte: betr. geldes betreffend, und mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom- 28. Nopemher 
1866 (Nro. 52 des Großherzoglich Heſſiſchen Regierungsblatts) der Termin, nach deijen 
Ablauf die Gruudrentenſcheine ihre Eigenſchaft als Zahlungsmittel verlieren und mur noch bis zu einem 
weiteren, fpäter befannt zu machenden Termin bei der Staatgjchulden-Tilgungstaffe eingelöſt werben 
können, auf ben 1. Juli 1868 feftgefegt, und die Inhabet von Großherzoglich Heſſiſchen Grundrenten- 
fcheinen A 1 SI. 5 Sl, 10 8, 35 Fl. und 70 81. find daher aufgefordert worden, dieſe Scheine bis zum 
1. Fuli 186% entweder zu Zahlungen an die Staatsfafje zu verwenden, od:r gegen weucs Papiergeld: um 
zutaufhen. Der Unntaufeh findet bei ber erzoglihen Staatsichulden-Tilgungskaffe und ‚außerdem bei 
alfen Rentaemtern, Hauptzollasmtern, Obereinnehmereien und Difteiltseinnehmereien des Großherzogthums 
Statt. Bei den genannten Pofalitellen kann jedoch der Umtanfch nur in fo weit gefchehen, als ihr Vor— 
rath an neuem Papiergeld es geftattet. 
Dies wird Hierdiggch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Göln, ben 6. Juli 1867. _- Röniglide Regierung. 
Pro. 410 In der Nacht vom 28. auf den 29. v. Mis. find auf der Cöln-Luxeinburger Bezirks— 
Baumfrevel betr. ſtraße zwiſchen den Mbtheilmngs-Nummenn 0,34 und 0,80 von den bort,befindlichen 
Chauffeebäumen 20 Stu Ahorn und 5 Stüc Eberefchen abgebrochen worden, weshalb wir ung veranlaßt 
finden, demjenigen, welcher die Urheber dieſes Baumfrevels * macht und zu ihrer Ueberführung genüs 
gende Indieien liefert, jo das eine gerichtliche Beftrafung erfolgt, eine Prämie von zehn Thlrn. zuzufichern, 
Göln, ben 4. Zuli 1867. _ Königlibe Negierung. 
Nero. 511. Die evangelifchen Pfarrer unferes Bezirks werden hiermit angemiefen, die diesjährige 
Zitchen und Hauskol- ſtirchen⸗ Gollekte zur Unterſtützung dürftiger evangelifcher Gemeinden der Rheinprovinz 
Ickte für dürftige Ge- nach vorheriger Ankündigung von der Kanzel am Sonntag ben 28. db. Mts, bie 
— GHauskollekte dagegen im Laufe des Monats Augüſt abhalten zu laſſen, und zwar 
provinz beir, legiere, wie bisher, durch Organe der Presbyterien, welchen die Bürgermeifter den etwa 
nothwendigen Beiftand zu leiften haben. z 
Den Erlös beider Collekten if rechtzeitig an die zuftändigen Stegerfaffen, behuſs Weiterbeförberung an 
unfere Hauptkaſſe, abzuliefern. 
Köln, den 3. Juli 1867. — — Königliche Negierung. 
Nro 512. Die längs Chauſſeen und anderen Landftraßen geführten Telegraphen-Leitungen find 
Die Pifaddigtnn der häufig der muthwilligen Befchädigung, namentlich durch Zertrümmerung ber Jfolatoren 
Telegrappen-Anlagen mittels Steinwuͤrfe ꝛe ansgefeßt. Da durch dieſen Unfug die Benüßung der Telegraphen— 
en Anftalten verhindert ober geftört wird, fo mache ich hierdurd) auf die, durch die nachſtehend 
abgedruckten, $. 5 des Strafgefeßbuches für dergleichen Beſchädigungen feftsefeptin Strafen aufmerkam. 
Gleichzeitig bemerke ih hierbei, daß bemjenigen, welcher die Thäter vorläglicher ober fahrläffi zer Befchädigungen 
an den Xelegraphen-®eitungen ber Art zur Anzeige bringt, daß die Thäter zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen werden können, Prämien bis zur Höhe von 5 Thlr. in jedem einzelnen Falle gefühlt werden, 
Die Bekimmungen bes Strafgelepbuches lauten: BE — 
$. 296. Wer gegen eine Telegraphen-Anſtalt des Staates ober einer Eiſenbahn · Gefellſchaft vorfäßfich 
Handlungen verübt, welche die Benußung dieſer Anſtalt zu ihren Zwecken verhindern oder ftören, wird mit 
Gefängnip von drei Monaten bis zu brei.Jahren beftraft. Pandlungen biefer Urt find ins befondere bie 
Wegriahme, Zerftörung ober Befchädigung der Drahtleitung, ber Apparate und fonftiger Zubehörungen ber 
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Kelegraphen:Anlagen, die Verbindung fremdartiger &egenftände mit ber Drahtleitung, die Faͤlſchung ber durch 
den Zelegraphen gegebenen Zeichen, die Verhinderung ber Wiederherftellung einer zerftörten oder befchäbigten 
. Zelegraphen»Anlage, bie Berhinderung ber bei ber Zelegraphen-Unlage angefteilten PVerfönen in ihrem 
Dienftberufe. 
$. 29°. Iſt in Folge der vorfäglich verhinderten oder geftörten Benupung ber Zelegraphen-Unftalten 
ein Menſch am Körper ober an der Geſundheit befchädigt worden, fo trifft den Sculbigen Zuchthaus bie 
zu zehn Jahren, und wenn ein Menſch das Leben verloren hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren. 
298. Ber gegen eine Telegraphen-Anflalt des Staates ober einer Eiſenbahn-Geſellſchaft fahr: 
Läffigernoeife Handlungen verübt, welche die Benugung dieferAnftalt zu ihren Zwecke verhindern oder flören, 
wird mit Gefngniß bis zu feche Monoten, und wenn dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, mit @e« 
fängniß von zwei Monaten bis zmei Jahren beftraft,* 


Göln, den 1. Juli 1867, Der Königliche Ober-ZelegraphensInfpertor Michter. 
Neo. 513. Nadı N Sr 1 unferer, den nebenbemerkten Gegenstand betreffenden Belanutmachung 
‚Die Ausreihung der pom 1. Detober 1866 kann die Ausgabe jener Coupons und Talons für die bis zum 


— — 30. März d J nicht elngelieferten Rentendriefe nur erſt wieder in der Zeit vom 15. 
A üheinifch- — bis 30. October 1867, und dann immer nur in der zweiten Hälfte Monats April und 
— ——— bt. October jeden folgenden Jahres erfolgen. 

Höheren Orts iſt dieſe Beſtimmung nunmehr aufgehoben und find wir angemwiejen, mit der Ausgabe 
der erwähnten Coupons und Talons fchon jetzt wieder vorzugehen und damit unausgefegt bis zur völligen 
Erfebigung des Gefchäfts fortinfahren 

Es fünnen demnach alle diefenigen Nentenbriefe, für welche “die Coupons Serie Ill. und Talons 
noch ar —— ſind, zur Beifügung derſelben bei uns eingereicht werden. 

Vorſchriften unſerer Belauntmachung vom 1. Detober v. 9. bleiben im Kraft, jedoch 
hat * Ein- und Rückſendung die Portofreiheit mit dem 30. März c, aufgehört. 

Münfter; deu: 5. Juni 1867, Königlibe Direction 

der Mentenbanf jür die Provinz MWeitfalen nnd die Abeinprovinz 


Nro. 5M. Aussug 
Ferien-Rammer beim aus der Berprbnung bed Herrn Landgrrichtd-Bräfidenten zu Bonn, bie Bildung ber 
ar Ur ge Ferien-Rammer bei dem Königlichen Sandgerichte zu Bonn für das Jahr 1867 betreffend, 
I 2. Die Sipungen ber Ferien-Kammer finden ftatt: am 2, 3., 5. 6., 16, 17. 
19., 20., 30, u. 31. Auguſt und am 2, 3. 13, 14, 16., 17. 27, 28. u. 30. September. 
3. Die Handels- und Subhaftations:Sachen werden verhandelt: am 3., 5., 17., 19. u. 31. Auguft, 
und am 2,, 14., 16., 28. u. 30. September. 
4. Die Rejere-Sigungen werben an den im rt. 3 bezeichneten Tagen, Morgens 9 Uhr abgehalten 
werben und find die Sachen Tages vorher anzumelden. 
Bonn ben 4. Juli 1867. Der ie ıı, Geheimer Ober⸗Juſtizrath (gez.) Merrem. 





Für gleichlautenden Auszug: L. 8.) Der Ober-Sefretair Schrick. 

Borftehender Aus;ug wird hierdurch vadſſeuuige 

Bonn ben 5. Juli 1867. — — Der Ober ˖ Prokurator v. Ammon 
Nro. 515. Un 


s 3 u 
Ferien-Bammer beim aus der Dienfl-Orbnung des Königlichen Landgerichts zu Göln 
re en während der Kerien des Jahres 1867. 
* Art. J. 
Die Ferienkammer wird eröffnet Donnerſtag den erſten Auguſt 1867 Morgens 9 Uhr im Civil- 
Saale, in welchem afle Morgen Sigungen gebalten werben, 


Zu ben Nachmittagsfigungen wirb der Präfident der Kammer das jedesmal disponible Local beftimmen. 


Art. 3. 
Die Sipungen werben beftimmt auf: 
1. Donnerftag 1. „ — 
— 12.26. | 9. 
Dpſtas 18. 27. Auguſt 1867. 10. „ September 1867. 
teitag 9.23.” 6.20, 
D amflag _ 10. 34. 7. a 


nr — 
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Art. 5. 

Die Oppofitionen in Subhaftationen find.den Sigungen von: Samflag ben 24. Auguſt und 

21. September 1867 zugewieſen: 
ä Art. 8. 

Die Refere-Gigungen werden an den im Art. 3. bezeichneten Tagen Morgens 8 Uhr im Civil— 
Deliberationgzimmer durch den Vorfigenden der erienfammer abgehalten werden und find die Sachen am 
Samftage respective Tags vorher anzumelden, An denjelben Zayen wird aud die Beſchreibung und Rie- 
berjegung von Zeftamenten flatifinden, 

Göln, den 1. Juli 1867. Der Landgerichts-Präfibent gez. —— 

Für gleichlautenden Auszug Ter Ober-Sefretair ges. v. Dorſten. 

Borftehender Auszug wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

„  Göln, ven 5. Juli 1867. — Der Ober⸗Prokurator Boelling. 

Nro. 516 Der Gerichtsvollzieher Johann Bernhard Hill hierſelbſt iſt durch rechlskräftiges 
Amtsfuspenfion betr. Urtheil des biefigen Königlichen Landgerihts vom 5. Juni d. 9. wegen verfchiedener 
Dienftvergehen zu einer Suspenfionsftrafe von einem Monate welche mit bem 22. d. Mts. ihr Ende erreicht, 
verurtbeilt worden. 

Göln, den 1. Juli 1867. — — Der Ober-Proßurator Boelllug. 

Neo. 517. s Berfegt find: die Zelegraphiften Ziegenbein und Herrmann von Göln nad 
Perfonal-Veränderungen im Berlin. UWebertragen: dem DbersZelegraphiften Kleine in Duisburg, die Ber 


Bo hei u Lage “ maltung einer Secretair -Stelle in Göln. Geflorben: der Zelegraphen-Bote Baute 
5 ei "in Göln, 





- Löln nenne 
Nro. 518. BerfonaleBeränderrungen. 
PETER Der Zuftize Beamten im Bezirke bes Königlichen Landgerihts zu Bonn für das 
nik betr, 1. Quartal 1867. 


Der Notar Menzen zu Lechenich ift geftorben und in deſſen Stelle der Notar v. Ley von Wermelskirchen 
verfeßt, Gerichtsvollzieher Hagemeyer wurde von Eckenhagen nach Rosbach, Gerichtsvollzieher Giclow zu 
Rosbach in den Landgerichtsbezirk Cöln verfeßt, Gerichtsvollzieher Auſt aus Nümbrecht in ben Hiefigen und 
wurde demſelben Eckenhagen Wohnſitze angewieſen. 

Bonn, den 5. Juli 1867 Der Ober-Brokurator v. Ammon. 
Nro. 519. Bom 6. Zuli d. 3. ab wird in Brauweiler eine Boft-Erpedition 11. Glaffe in Wirk⸗ 
a ſamkeit treten und gleicyzeitig eine tägliche, achtfitzige ——— zwiſchen Braumeiler 

und Göln hergeſtellt werben. Letztere wird folgenden Gang haben: 
aus Brauweiler 7 Uhr Morgens aus Göln 6 Uhr Abends 
in Göln 830 Morgens in Braumeiler 7;, Abends. 

Unterwegs können noch an folgenden Orten Berfonen in unbefegte Plaͤße bes Boftwagens aufge: 
nommen werben: 

In Freimersborf am gollſtockchen, in Weiden beim Gaſtwirth Brockhauſen, 
in Loevenich bei der Wiliwe Käufer, in Müngersdorf beim Gaftwirth Klein, 

Das Berfonengeld wird nad) dem Sage von 4 Sgr. pro Berfon und Meile einfchließlih für 30 
Pfund Gepäc erhoben werben. 

Beichaifen- Geſtellung findet nicht ſtatt. 

Cöoln, den 4. Juli 1867. -— Der Ober-Poft Director Eickholt. 
Nerv. 520. Durch Erkenntniſſe des Königlichen Landgerichtes hierfelbt vom 29. Mai d. J. ift 
Interdiktion betr. gegen: 1) Aoys Aldenhoven, 47 Jahre alt, früher Handelsinann, geboren und wohn. 

haft zu Göln, gegenwärtig auf der Yindenburg detinirt. 2) Jofeph Hed, 44 Jahre alt, aus Köln, gegen- 
wärtig auf der Lindenburg betinict, 3) Den Schufter Carl Adam Bethany, 46 Jahre alt, geboren zu Dri- 
burg, zuleßt wohnhaft zu Böln, gegenwärtig auf ber Lindenburg betinirt, und 4) die Agnes Schmiß aus 
Göln gegenwärtig auf ber Lindenburg betiniet, die Interdicton ausgefprochen worden, was mit Rüdficht auf 
ben Art. 18 der Notariatdorbnung hierdurch befannt gemacht wird. 

Göln, ben 80. Juni 1867, — Der Ober⸗Prokurator Boelling. 

Nro. 521. Durch Erkenntniß des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 30. April * 3. iſt 

anterdiclion betr. gegen die Joſephine Geyer, 30 Jahre alt, aus Köln, gegenwärtig in ber Lindenburg beti- 
nirt, bie Interdietion ausgeiprochen worden, was mit Rüdficht auf den Art. 18 der Notariatd Ordnung 
hierdurch bekannt gemacht mwirb, 

Göln, ben 30. Juni 1867, — Der Ober⸗Prokurator Boelling. 
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Neo. 522. Durdy Grfenntniffe des biefigen Königlichen Sandgerichtes vom 21. Mat d. 3. iſt 
Interdichen betr. gegen: 1) Gliſabeth Müller, 41 Jahre alt, geboren und wohnhaft zu Köln, gegenwärtig 
zu Lindenburg betinirt, und 2) Wilhelmine Altwicker, 43 Jahre alt, aus Dedinghaufen, Bürgermeijterei Nüm- 
brecbt, gegenwärtig zu Yindenburg betinirt, die Interdiction audgefprochen worden, was mit Rückſicht auf 
den Art. 18 ber Notariatsorbnung hierburdy befannt gemacht wird. 
Foͤln, ven 30. Juni 1867. — — — Der Ober-Prokurator Boelling. 
Nro. 523. Unter Verweiſung auf die 5.8. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juui 1865 
Dergwerks-Angelegens bringen wir hierdurch die Berleihungsurfunde für die Bergwerke Enkeln bei Burgheim, 
heit betr. Beffinghoven bei Peffehoven, Benningrath bei Benningrath, Delling bei Wadhotten, 
Bilſtein bei Bilftein, Berften bei Berften und Cürten bei Cürten zur öffentlichen Kenntniß daß die 
Situationsrifje.gemäß S. 37 jenes Gejeges bei dem Königlihen Revierbeamten Berggefchworenen Lifte zu 
Deug zur Einſicht offen liegen. — 
Bonn den 1. Juni 1867. — Königliches Oberbergamt. 
T Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 29. Juni 1765 und des Erweiterungsantrages vom 14. März 1866 
wird dem Kaufmann Jacob Wilhelm Haarhaus zu Elberfeld unter dem Namen Enteln das Berg- 
werkseigenthum in dem in den Gemeinden Cürten und Olpe im greife Wipperfürth Regierungsbezirk 
Eöln und Oberbergamtsbe;irte Bonn gelegenen Felde, weldyes einen Flächeninhalt von vierhundert fünf 
und neunzigtaufend fünfhundert jechd und ftebenzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
hentigen Zage beglaubigten Sitwationsrifje mit den Vuchſtaben A, B. C. D, E. ımd F. bezeichnet find. 
zur Gewinnung ber in dem felde vorkommenden Eijenerze nad dem Verggefepe vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonu, den 1, Yuni 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
Berleihungsurtunde für das Eifenerz Bergwerk Enteln bei Gürten im Bergreviere Deup. 
m Namen des Königs. 

Yuf Grund der Muthung vom 30. September 1865 und des Verleifungsantrages vom 28, Mär; 
1866 wird dem Kaufmann Jacob Wilhelm Haarhaus zum Elberfeld unter dem Namen Perfinghoven das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Schwarzen, Olpe und Klüppelberg im Kreiſe Wipper- 
fürth Regierungsbezirt Cöln und Oberberganitsbezirte Bonu gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von dreihundert und breitaufend breihundert drei und fünfzig Quaderatlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A.B.C.D, EB F, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 


Bonn, den 1 Juni 1867. „8. Königliches Oberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Eiſenerz⸗Bergwerk Peffinghoven bei Peffehoven im Bergreviere Deutz 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 30 September 1865 und des Berleihungsantrages vom 28. März 
1866 wird dem Kaufmann Jacob Wilhelm Haarhaus zu Elberfeld unter dem Namen Benningrath das 
Bergmwerfseigenthum in dem in den Gemeinden Schwarzen und Klüppelberg im reife Wipperfürth Regiers 
ungebezirt Göln und Dberbergamtsbeziefe Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von Bier- 
Hundert acht und neunzigtauſend vierhundert Quadratlachtern hat und * Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben D (ki H E bezeichnet find, zur Ges 
er ber in dem Felde vorkommenden Eijenerze nad) dem Verggefege vom 24, Juni 1865 hierdurch 
verlichen. 


Bonn, den 1. Juni 1867. Königlihes Dberbergamt. 
Berleihungsurkunde für das Eifenerz-Bergwert Benningrath bei Benningrath im Bergreviere Deut 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Murhung vom 30. September 1865 und des BVerleihungsantrages vom 28. März 
1866 wird dem Kaufmann Jacob Wilhelm Haarhaus zu Elberfeld unter dem Namen Delling das Berg: 
werfdeigenthyum im dem in der Gemeinde Olpe im Freile Wipperfürth, Regierungsbezirk Cöln und Ober» 
bergamtsbezirte Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von zweihundert fieben und zwanzig- 
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taufend dreihundert umd fiebenzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Zituationsriffe mit den Buchjtaben A BC D.E bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
‚Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt . 
Bonn, den 1. Zuni 1867. L. S. Königlihes Oberbergamt. 

Berleihungsurfunde für das Eifenerz-Bergwerf Delling bei Wadelten im Bergreviere Deng. 

Am Namen des Köniad. 

Auf Grund der Muthung vom 29. Yuni 1865 und des Ermeiterungsantrages vom 14. März 1866 
wird dem Kaufmann Jacob Wilhelm Haarhaus zu Elberfeld unter dem Namen Bilftein dag Bergwerfs- 
eigenthum in dem in den Gemeinden Berg u Olpe im Kreiſe Wipperfürth Regierungsbezirk Eöln und Ober: 
bergamtöbezirte Vonn gelegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von Bierhundert fieben und ſiebenzig 
taufend dreihundert vier und vierzig Unadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen: Tage 
beglanbigten Situationsriffe mit den Buchſtaben ABCDEFG HIK bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 1. Juni 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 

Verleihungsnurkunde für das Eiſenerz-Bergwerl bei Bilſtein im Bergreviere Deutz 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 5 Yuli 1865 und des Erweiterungsantrages vom 14. März 1866 wird 
dem Kaufmann Jacob Wilhem Haarhaus zu Elberfeld unter dem Namen Berften das . Bergwerkseigen- 
thum in dem in den Gemeinden Dipe und Yindlar im Kreife Wipperfürth, Negierungsbezirt Cöln umd 
Oberbergamtsbezirt Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert vier und neunzig» 
taufend jechshundert dreißig Qudadratlachtern hat und defjen Örenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsrifje mit den Buchftaben ABCDEFG H bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggejepe vom 24. Juni 1865 hierdurd) verlichen. 

Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den +. Juni 1867. L.S, Königlihes Oberbergamt 
Berfeihungsurtunde für das Eiſenerz-Bergwerk Berjten bei Berften im Yergreviere Deug. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 29. Juni 1865 und de8 Ermeiterungsantrages vom 14. Mär; 
1866 wird dem Kanfınaun Jacob Wilhelm Haarhaus zu Elberfeld unter dem Namm Cürten das Berg- 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Olpe und Cürten im Lreife Wipperfürth, Regierungébezirk 
Cöln und Oberbergamtsbezirt Yonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert jieben 
und fechszigtanfend fehshundert jehs und zwanzig Quadratladıtern hat und deffen Grenzen anf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B.C.D.E.F.G.1.1K.L, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nach ‚dem Berggejege vom 24. 


Juni 1865 hierdurch verlichen 
— ausgefertigt. 
8 


Bonn, den 1. Juni 1867. N Königlihes Oberbergamt. 
Berleihungsurfunde für das Eifenerz Bergwerk Cürten bei Cürten im Bergreviere Deug. 
Perfonal:-Ghronif. i 

Un Stelle des auf feinen Antrag penfionirten Kreisbaumeifterd Sepp ift dem Kreisbaumeifter van ben 
Bru die Verwaltung der Kreisbaumeifterftelle zu Deup vom 20, v. Mis. ab übertragen worben. 

Der Lehrer Hermann Koers ift zum Elementarlehter in Oberpieit, im Siegkreife definitiv ernannt worben. 

Die prodiforifche Elementarlehrerin bei der Schule zu Weilersmift, Sophia Wipkirchen, ift befinitiv im 
Umte betätigt worben. 

Die bisher proviſoriſch angeftellten Lehrerinnen Chiſtine Pfeiffer an der Pfarrſchule zu St. Apofteln, 
Helena Röderath an der Bjarrfchule zu St. Mauritius, Magdalene Berresheim am der: Pfarrichule zu St. 
Severin und Agnes Steffen an ber Pfarefhule zu St, Columba hierſelbſt find definitiv beflätigt worden. 

Die bisherige Hülfshebamme Margaretha Schmig, Ehefrau Keller, ift in Stelle der verftorbenen Diftriftd+ 
hebamme Margaretha Becker, Ehefrau Keller, zur Diftritishebamme -in Niedetaupem ernarint worden, 
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Berordbuungen und Befanntmahungen def Gentral-Behörden. 


Nro. 524. Auf Grund der SS. 10 und 15 des Wahlgeſetzes für den Reichſtag bed Norbs 
Die Wahlen für den deutichen Bundes vom 15, Dftober 1866 und gemäß $. 2 bes dazu ergangenen Regie» 
Heichetag dee Herd: ments.vom 1. Juli 1867 fege ich für den ganzen Umjang des Siaates ben Tag, an 
deuffähen Bundes beit. verhem bie Auslegung der MWählerliften zu den bevörftehenden Wahlen für bie erfte 
Legislaturperiode des Neichötages zu beginnen bat 


auf den 20. Juli d. 3. 


hierdurch feſt. 
Die Beſtimmung des Wahltages bleibt vorbehalten. 
Berlin, ben 9. Juli 1867, Der Miniſter des Innern, Im Auftrage ge. v. Alügom. 


Reglement 


zur Ausführung des Wahlgefehes für den Reichstag des Horddeutfchen Bımdes 
2 vom 15. Oktober 1866. 


Unter Aufhebung des Reglements vom 30. December 1866 werben zur Ausführung bes Wahlgefehes 
für den Reichstag des” Norbdeutfchen Bundes vom 15. Oktober 1866 auf Grund bes 8. 15, beffelben für 
den ganzen Umfang des Staats die folgenden näheren Beftimmungen getroffen. 

$. 1. In jeder Gemeinde (Orts⸗Kommune, ſelbſtſtändigem Gutsbezirke u. f. m.) iſt gemäß $. 10. bes 
Geſeßes und nady Antätung des anliegenden Formulars von dem Gemeinde⸗Vorſtande, (KommunesBor+ 
ftande, Orts⸗Vorſtande, Inhaber eines jetbititändigen Gutsbezirks, Magiftrate u. f. m.) die !MWählerlifle dop— 
pelt aufguftellen. Str derfelben find alle nad) den S$. 2. bis 4. und 9, bes Geſetzes Wahlberechtigte in 
alphabetifcher Ordnung zu verzeichnen. Jedoch dürfen in ben Stäbten die Wählerliften auch in ber Art 
angefertigt werben, daß die Straßen nach der alphabetifchen Reihenfolge ihrer Namen, innerhalb berfelben 
die Häufer nach ihrer Nummer und nur innerhalb jedes Haufes die Wähler alphabetifch geordnet werben. 

In Gemeinde die ‘zum Zwecke bes Stimmabgebens in mehrere Bezirke getheilt find ($. 7. bes Regle- 
mente), erfolgt die U ung der Wählerliften nach den einzelnen Bezirken. 

$. 2. Die Mählerlifte ift zu Jedermanns Ginfiht mindeftens acht Tage lang auszulegen. 

Der Tag am welthem die Auslegung beginnt, ift nad Maafgabe des S. 10, des Geſetzes von dem 

 Minifter des Innern fejtzujegen und von dem @emeinde-Borftande (KommuneBorftande, Ortd-Borftande, 
Inhaber eines felbftftändigen Gutsbezirks, Magiftrate u. f. m) unter Hinmweifung auf $. 3. des Reglements, 
ſowie unter Ungabe des Lokals, in welchem die Auslegung ftattfindet, noch vor dem Anfange der leßleren 
in ortSüblicher Weile befannt zu machen. 

Die Wählerlifte ift Seitens bes &emeinde-Borftandes (Kommune-Borftandes, Orts-Borftandes, In⸗ 
habers eienes ſelbſtſtändigen Gutsbezirks, Magiftrats u, f. mw.) mit einer Beſcheinigung darüber zu verfehen, 

daß und wie lange die Auslegung gefchehen, ſowie daß die vorftehend und im 8. 8, bes Reglements vorge> 
Ichriebenen ortsüblihen Bekanntmachungen erfolgt find. 

8. 3. Wer die Lifte für unrichtig oder unvoAftändig hält, kann dies innerhalb acht Tagen nad dem 
Beginne ber gemäß $. 2. des Reglements bekannt gemachten Auslegung berfelben bei dem Gemeinde-Vor⸗ 
ftande ober dem von demfelben dazu ernannten Kommifjar oder der dazu niebergefeßten Kommiſſion fchrift« 


lich anzeigen oder zu Protokoll geben und muß die Beweismittel für feine Behauptungen, fals bdiefelben 
nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. | für f hauptungen, f | 
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Die Enticheidung darüber fteht zu: 
1, in den alten Provinzen und in bem vormaligen Kurfärſtenthum Heffen: 
auf dem Yande den Landräthen (in den Fürftenthämern Hohenzofleen den Ober-Amimännern), 
in den Städten den Gemeinde-Vorſtänden (Drts-Borftänden, Magifträten u. ſ. w.;)- 
2, in ben vormals Bayerifhen @ebietstheilen: 
den mit ber Bezirfsamtsd-Bermaltung beauftragten Beamten ; 
3, in Naſſau: den Aemtern, 
in Homburg und Meifenheim: ben Sandräthen, 
in ben übrigen vormals Großherzoglich Hefiifhen G@ebietstheilen: den Kreisämtern, 
gleichmäßig für Stadt und Yand; 
4. in Frankfurt a. M. nebjt vormaligem Gebiet: 
dem Senate; n 
5. im vormaligen Königreich Hannover: 
auf dem Lande einjchliehlich der amtslälfigen Städte und Flecken den Aemtern, 
in deu felbftitändigen Städten den Magifträten ; 
6. in Den Herzogthümern Holftein und Schleswig: 
auf dem Yande in den Yemtern und Landſchaften dem Oberbeamten, in, den Guld- und 
Möjterliben Diſtrikten der betreffenden Obrigkeit, für Wandsbeck⸗Wellingbüttel Tandesherr- 
lien Antheild der Intendantur, 
in den Städten den Magıfträten u 

Die Entjheidung muß längftens innerhalb drei Wochen, vom Beginne ber Auslegung der Wählerlifte 
an gerechnet, erfolgt und durch VBermittelung des Gemeinde-Vorſtandes (Kommune-Borjtandes, Orts⸗Vor— 
ie eines felbftitändigen Gutsbezicks, Magiftrats u, f. mw.) den Betheiligten befannt ges 
macht jein. 

8. 4. Nah den ergangenen Gntjcheidungen (5. 3. des Reglements) hat der Gemeinde Borftand 
(Kommune-Borftand, Drts-Borftand, Inhaber eines jelbfiftändigen Guisbezitks, Magijtrat u. f. mw.) bie 
Waͤhlerliſte zu berichtigen und die Gründe der Streihungen und Nadtragungen am Rande ber Wählerlifte 
unter Angabe ded Datums, unter welchen fie erfolgt find, furz zu vermerken. Die Velagsftüde find dem 
Haupt⸗Exemplar der Waͤhlerliſte beizubeften. > 

Beide gleichmäßig berichtigte Gremplare ber Waͤhlerliſte find am 22jten Tage nad) dem Beginne ber 
Auslegung derfelben unter der Unterfchrift des Gemeinde-Borftandes (Kommune-Borflandes, Drts-Borftandes, 
Inhabers eines felbfiftändigen Gutsbezirks, Magiftrats u. f. w.) abzuichließen, das zweite Exemplar unter 
Hinzufügung der amtlichen Beſcheinigung ‚völliger Uebereinftimmung mit dem Haupt-Gremplare. 

Nachdem auf diefe Weife die Wählerliſte abgefhloffen worden, ift jede fpätere Aufnahme von Wählern 
in dieſelbe unteriagt. 

$. 5. Das Haupt-Sremplar der Wählerliten nebſt den Belagsftüden bat ber Gemeinde-Borjtand 
(Kommune Vorftand, Orts-Borftand, Inhaber eines jelbfiftändigen Gutsbezirks, Magiftrat u. f. w.) forgjältig 
aufzubewahren, das zweite Sremplar dagegen dem WahlsVorfteher Behufs Benugung bei ber Wahl zuguftellen, 

Die Wählerliften für diejenigen Wahlbezivke, welche aus mehr als einer Gemeinde beitehen (3. 7. 
bes Reglements,) bilden die Wahl-Borjteher durch Zuſammenheften ber ihnen zugehenben. Wählerliften ber 
einzelnen zu dem Bezirke gehörigen Gemeinden. 

$. 6. Die Wahlbezirk zum Zwecke des Stimmabgebens ($. 8. des Gefepes) werben von ben im 
8. 3. des Reglements bezeichneten Behörden abgegrenzt, mit Ausnahme von 

Holftein und Schleswig, wo auf dem Yande den Wahl-Kommiffarien ($. 26. bed Reglements) 
bie Bildung der MWahlbezirke obliegt, h 

8, 7. Gebe Ortſchoft bilder der Regel nad) einen Wahlbezirk für ſich. 

Jedoch können einzelne bemohnte Befigungen und kleine, ſowie ſolche Ortfchaften, in benen ſich Pers 
fonen, die zur Bildung des Wahl-Vorftandes geeignet find, nicht in gemügender Anzahl vorfinden, mit be— 
nachbarten Ortſchaften zu einem Wahlbezirke vereinigt, große Drtfchaften in mehrere Wahlbezirke ge: 
theilt werben, j 

Kein Wahlbezirk darf mehr ald 3500 Seelen nach der leften allgemeinen Volkszählung enthalten. 

8.8. Die im $. 3. -— auf dem Lande in Holftein und Schleswig bie im $. 6. — bed Regle 
ments bezeichneten Behörden haben für jeden Wahlbezirt den Wahl:Borfteher, der die Wahl zu leiten hat 
und einen Stellvertreter defjelben jür VBerhinderungsfälle zu ernennen, jowie das Xofal, in welchem bie 
Wahl vorzunehmen ift, zu beſtimmen. 

\ 
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Alles bies ſowle Abgrenzung der Wahlbezirke und Tag und Stunde der Wahl ($ 9. des Reglements) 
ift minbeftens acht Tage vor bem Wahl-Termin burh Pie zu amtlichen Publifationen dienenden Blätter zu 
veröffentlichen und von den Gemeinde-Borftänden in ortsüblicher Weife befannt zu machen. : 

8 9. Der Tag ber Mahl ift von bem Minifter des Innern feſtzuſetzen. 

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wirb um 6 Ubr Nachmittags gefchloffen. 

$. 10. Der Wahl-Borfteher ($. 8. des Reglements) ernennt aus der Zahl ber Wähler feines Wahl« 
bezirks einen Protofolführer und drei bie ſechs Befiger und ladet dieſelben mindeflens zwei Tage vor dem 
Mahltermine ein, beim Beginne der Wahlhandlung zur Bildung des Wahl-Borftandes zu erfcheinen. 

Die Beifiger dürfen Fein ummittelbares Etaatdamt befleiben ($. 11. des Geſetzes.) vd 

$. 11. Der Zıfb, an welchem der Wahl-Vorftand Plaß nimmt, iſt fo aufzuftellen, daß berfelbe von 
allen Seiten zugänglich ift. j 

Auf diefen Tiſch wird ein verbedtes Gefäß (MWahlurne) zum Hineinlegen der Stimmzettel geftellt. Bor» 
bem Beginne der Abflimmung hat fi) der Wahlvorftand zu überzeugen, baß bafjelbe leer ift. 

Ein Abdruck des Wahlgefeges und bes gegenwärtigen Reglements ift im Wahlstofale auszulegen. 

$ 12. Die Etimmzettel, mittelft beren die Wahl erfolgt ($. 11. bes Gefepes), müffen von meißem ' 
Popier und dürfen mit feinem äußerem Kennzeichen verfehen fein. ; 

$. 13. Dre Stimnertel find außerhalb bes Wahl-Lokales mit bem Namen bes Kandidaten, welchem 
der Wähler fine Stimme geben mil, ausjufülen. 

$. 14. Die Wahlbandlung wird bamit eröffnet, daß ber WahlsVorfteher den Protofollführer und bie 
Peifiger mittelit Handfchlags an Gidesftatt verpflichtet und fo den Wahl-Borftand Eonftituirt, 

Zu keiner Zeit ber Wahlhandlung dürfen weniger als drei Mitglieder des Wahl-Borftandes gegen» 
märtig fein. i 

Der Wahl:Vorfteher und ber Protofoljührer dürfen fi während der Wahlhandlung nicht gleichzeitig 
entfernen. Berläßt einer von ihnen vorübergehend das Wahl⸗Lokal, fo ift mit feiner zweitweiligen Bertre- 
tung ein anberes Mitglied des Wahl-Borftandes zu beauftragen, 

$. 15. Während der Wahlhandlung bürfen im Wahl-Lofale weder Diskuffionen ftattfinden, noch Ans 
fprachen gehalten, noch Beſchlüſſe gefaßt werben, 

Ausgenommen hiervon find die Diskuffionen und Befchlüffe des Wahl-VBorftandes, welche burch bie 
Leitung des Wahlgefchäfts bedingt find, 

$. 16. Zur Stimmabgabe find nar diejenigen zuzulaſſen, meldye in bie Wählerlifte aufgenommen 
find ($. 10 des Geſetzes.) 

Abweſende fönnen in keiner Weife durd) Stellvertreter ober fonft an der Wahl theilnehmen. 

8. 17. Der Wähler, welcher feine Stimme abgeben will, tritt an ben Tiſch, an welchem ber Wahl» 
Borftand fit, nennt feinen Namen und giebt in Wahlbezirfen, welche aus mehr als einer Orfchaft beftehen, 
feinen Wohnort, in Städten, in welchen die Wählerlifte nach Hausnummern aufgeftelt ift, feine Wohnung an, 

Der Wähler übergibt, ſobald ber Protofolführer feinen Namen in der Wählerlifte aufgefunden hat, 
feinen Stimmzettel dem WahleVorfteher ober befjen Vertreter (8. 14. des Neglements,), welcher benfelben 
uneröffnet in das alıf dem Tiſche fichende Gefäß legt. 

i =. Stimmzettel muß derart zufammen gefaltet fein, daß ber auf demfelben verzeichnete Name 
verbedt if. 

Stimmzettel, bei denen hiergegen verſtoßen ift, ober weldye nicht von weißem Papier, ober welche mit 
einem äußeren Kennzeichen verfehen find, hat der Wahl-BVorfteher zurüctzumeifen. Insbeſondere hat derfelbe 
auch darauf zu achten, daß nicht fait eines mehrere Stimmzettel abgegeben werben. 

8. 18. Der Brotofollführer vermerkt die erfolgte Stimmabgabe jedes Wähler neben dem Namen 
befjelben in ber dazu beftimmten Rubrik der Wählerlifte. 

8. 19. Um 6 Uhr Nachmittags erflärt der Wahl-Vorſteher die Abftimmung für gefchloffen. Nach- 
dem dieſes gefchehen ift, dürfen keine Stimmzettel mehr angenommen werben. | 

Die Stimmzettel werben aus der Wahlurne genommen und uneröffnet gezählt. Ergiebt ſich dabei 
ouch nad) wiederholter Zählung eine Berfchiedenheit von der ebenfalls feftzuftellenden Zahl ber Wähler, 
bei deren Namen ber Ab nmungs-Bermerk in der MWählerlifte gemacht ift ($. 18. des Reglements), fo ift 
dieſes nebft dem etwa zur Aufklärung Dienlichen im Protokolle anzugeben. 

$. 20. Sodann erfolgt die Eröffnung der Stimmzettel. 

Emner der Beifiger Zufaltet jeden Stimmzettel einzelm und übgiebt ihn dem Wahl+Vorfteher, welcher 
benfelben nad) lauter Vorlefung an einen anbern Beifiger weiter reicht, der die Stimmzettel bis zum Ende 
‚ber Wahlhandlung aufhebt. 


Der Protokollführet nimmt den Namen jedes Kandidaten is das Protokoll auf, vermerkt neben dem⸗ 


# 
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felben jede dem Kandidaten zufallende Stimme und zählt biefelbe laut. In gleicher Weife führt einer ber 
Beifiger eine Gegenlifte, welche ebenſo wie die Wählerlifte (8. 18. bed Reglements) beim Schluſſe ber "Wahl« 
handlung von dem Wahl-Borftande zu unterfchreiben und dem Protokolle beizufügen if. 
21. Ungültig find: 

Stimmzettel, welche nicht von weißem Bapier find; 

Stimmzettel, welche feinen oder feinen lesbaren Namen enthalten; 

Stimmzettel, aus welchen die Perfon des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erfennen ift; 
Stimmzettel, aufweldyen mehr als Ein Name oder der Name einer nicht wählbaren Perfon verzeichnet ift; 
Stimmzettel, welche einen Proteft oder Vorbehalt enthalten. 
. 22. Uber die Gültigkeit einzelner Stimmzettel entfcheidet der. Wahl-Vorftand. 

- Die Stimmzettel, über deren Gültigkeit e8 einer Beichlußfafjung bedurft hat, werden, mit fortlaufenden 
Nummern verfehen, dem Brotofolle beigeheftet, in welchem die Gründe kurz anzugeben find, aus denen die 
Ungültigfeits-Grflärung erfolgt oder nicht erfolgt ift. 

Die ungültigen Stimmen fommen bei Feſtſtellung des Wahlrefultats nicht in Anrechnung. 

$. 235. Alle abgegebenen Stimmzettel, weldye nicht nad) $. 22. des Reglements dem Protokolle bei- 
zufügen find, hat der WahlsVorfteher in Bapier einzufchlagen und zu verfiegeln, und jo lange aufzubewahren 
bis die Verkündigung des Wahlrefultats für den Wahlkreis erfolgt ift ($. 29. des Reglemente) 

$. 24. Ueber die Wahlbandlung tft ein Protokoll nach dem anliegenden Formular aufzunehmen. 

$. 25. Die Wahltreife ($. 7. des Geſetzes) weit das anliegende Verzeichniß nad). 

Sin jebem derfeiben ift ein Abgeordneter zu wählen. 3 

5. 26. Die Regierungen haben für jeden Wahlkreis einen Wahl-Kommiſſar zu ernennen und bier 
öffentlicdy befannt zu machen. 

$, 27. Die Wahl-Prototolle ($. 24.) mit ſämmllichen zugehörigen Schriftflücken find von den Wahl: 
Vorftehern ungeläumt, jedenfalls aber jo zeitig, dem WahlsKommifjar einzureichen, daß fie fpäteftens im 
Laufe bes dritten Tages nad dem Wahls-Fermine in die Hände befjelben gelangen, 

Die Wahl-Borfteber find für die pünftlihe Ausführung diefer Vorſchrift verantwortlich. 

8. 28. Behufs Grmittelung des Wahl-Ergebnifjes beruft der: Wahl:Kommifjar auf den vierten, Tag 
nad dem WBahlsZermine in ein von ihm zu beflimmendes Lokal mindeftens 6 und höchſtens 12 Wähler, 
welche ein unmittelbare Staatsamt nicht befleiden, aus dem MWahlkreife zufammen und verflichtet dieſelben 
mittel8 Handfchlages an Cidesitatt. 

Außerdem ift ein Brotofoll-Führer, welcher ebenjald Wähler fein muß, aber Beamter fein darf, zuzu⸗ 
ziehen und in gleicher Weife zu verflichten. 

Der Zutritt zu dem Lokale fteht jedem Wähler offen. ‘ R 

$. 29. In diefer Berfammlung ($. 28.) werben bie Protokolle über die Wahlen in den einzelnen Wahl⸗ 
bezirken durchgefehen und die Refultate der Wahlen zujammengeftellt. ü . 

Das Grgebniß wird verfündet und demnächſt durch die zu amtlichen Publikationen dienenden Blätter 
befannt gemacht. - 

Ueber die Handlung ift ein Brotofoll aufzunehmen, aus welchem bie Zahl der Wähler, ſowie ber gültigen 
und ungültigen Stimmen und das Stimmverhältniß für jeben einzelnen Wahlbezirk erfichılich fein muß und 
in welchem die Bedenken zu erwähnen find, zu denen die Wahlen in einzelnen Bezirken etwa Beranlafjung 
gegeben haben. 

Zur Befeitigung folcher Bebenfen ift der Wahl-Komiffar befugt, die von den Wahl-Vorftehern auf» 
bewahrten Stimmzettel (8. 23. bed Reglements) einzuforbern und einzufehen. * 

$. 30. Hat ſich auf einen Kandidaten die abſolute Mehrheit der in dem Wahlkreiſe abgegebenen 
gültigen Stimmen vereinigt, jo wird berfelbe ald gewählt proklamirt. 

Hat ſich eine abfolute Stimmenmehrheit nicht herausgeftellt, fo hat der Wahl Kommiſſar die Bornahme 
einer engeren Wahl zn veranlaffen ($. 12. bed Geſeßzes). 

$. 31. Der Termin für bie engere Wahl ift von dem Wahl⸗Kommiſſar jejtzufegen und darf nicht 
länger hinausgeſchoben werven, als höchftens‘ 14 Tage nach ber Grmittelung des Ergebnifjes der erften Wahl 
($$. 28. 29. bes Reglements). % 

8. 32. Auf die engere Wahl fommen nur biejenigen beiden Kandidaten, welche die meiften Stimmen 
erhalten haben (8. 12. des Gefeges). Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos, welches durdy die Hand 
des Wahl-Komiſſars gezogen wird. 

In der wegen Bornahme der engeren Wahl nach Vorfchrift des 5. 8. des Reglements zu erlafjenden 
Bekanntmachung find die beiden Kandidaten, unter benen zu wählen ift, zu benennen und es ift ausbrüd- 
ih darauf Hinzumeifen, daß alle auf andete Kandidaten fallenden Stimmen ungültig feien. 
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8. 38, Die engere Wahl findet auf benfelben Brundlagen und nach benfelben Borfhriften ftatt, wie 
bie erfte. 

— bleiben die Wahlbezirke, die Wahl⸗Lokale und die Wahl-Vorſteher unverändert, fomeit 
nicht eine Erfeßung der Letztern oder eine Verlegung ber Wahl-Lofale nach dem Grmefjen der zur Beſtimm— 
ung hierüber nad) den 88. 6, und 8. des Reglements berufenen Behörden geboten erfcheint. 

Dergleichen Abänderungen find nad) VBorfchrift des $. 8. des Reglements befannt zu machen, ohne daß 
jedoch hierfür oder für die rückfichtlich der engeren Wabl jonft erforderlicyen Befanntmachungen ($$. 8 und 
32 des Regiments) die dort feſtgeſetzte Frift eingehalten zu werben braucht. 

Auch ift die Befcheinigung darüber, baf die erwähnten Bekanntmachungen in ortSüblicher Weife erfolgt 
find, nicht auf ber Wählerlifte zu ertbeilen, fondern von den @emeinde-Vorftänden (Kommune-Vorſtänden, 
DrtssVorftänden, Inhabern eines felbiiftändigen Gutsbezirke, Magifträten u. ſ. mw.) den Bahl-Borftehern 
noch vor dem Wahltermine beſonders einzureichen. j 

Bei derengeren Wahl find dieſelben Wählerliften anzuwenden, mie bei der erfien Wahlhandlung. Sie 
find zu diefem Zwecke von den Wahlaften zu trennen und den Wahl-Borftehern zuzuftellen. Gine wieber- 
holte Auslegung und Berichtigung derfelben findet nicht flatt. 

8. 34, Tritt bei der engeren Wahl ‚Stimmengleichheit ein, fo entichribet das Loos, welches durch 
die Hand des Wahl ˖ Kommiſſars gezogen wird. 

8. 35. Der Gewählte ift von der auf ihn gefallenen Wahl durch den Wahl⸗Kommiſſar in Kenniniß 
zu feßen und zur Erklärung über die Annahme derfelben, ſowie zum Nachmeife, daß er nach $. 5. bes Ge— 
f:Be8 mählbar ift, aufjuforbern. 

Annahme unter Proteft ober Vorbehalt, ſowie das Aubleiben der Erklärung binnen acht Tagen, von 
der Zuftelung der Benachrichtigung, gilt als Wblehnung.f 

3. 36. In Källen der Ablehnung oder Nichtwählbarkeit hat die Regierung fofort eine neue Wahl 
zu veranlaffen. . : 

Für diefelbe gelten die Vorfchriften des 8. 33. des Reglements mit ber Mafgabe, daß bei ben zu 
erlaffenden Belanntimachungen die im 8. 8. des Reglements beflimmte achttägige Frift einzuhalten if. 

In gleicher Weife ift zu verfahren, wenn für ausgefchiedene Mitglieder des Reichstags Erfap- Wahlen 
erforderlich werben. Tritt diefer Fall jedoch jpäter als ein Jahr nad) den allgemeinen Wahlen ein, fo müfjen 
die gefammten Bahl-®orbereitungen mit Ginfchluß der Aufftelung und Wuslegung der Wähler-Liften 
erneuert werben. 

8. 37. Gänmtmtliche Verhandlungen, fowohl über die Wahlen in den Wahlbezirten, als Über die Zu: 
fammenftellung der Ergebnifje, werden von dem Wahl-Kommiffar nnverzüglich der Regierung eingereicht, 
melde biefelben dem Minifler des Innern zur meitern Mittheilung an den Reichstag bes Rorddeutſchen 
Bundes vorzulegen hat. 

8. 38. Un bie Stelle ber Regierungen ($$. 26. 36 und 37; bes Reglements) treten Bis zur Gin» 
fegüng gleicher Behörben für die neuerworbenen Landestheile die oberften Berwaltungs-Behörden, gegen- 
eu — ——— in Hannover, der OberPtäſident in Caſſel und der Ober-Präſident für 

estwig-Holftein. 

Berlin, den 1. Juli 1867. KRönigliches 'Staatd-Mrinifterinm. 

ge. Graf von Bismard. von ber Heydt. von Roon. Graf von Jpenpliß. 
von Mühler. ®raf zur Lippe. von Selhom. Graf zu Eulenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Bebörden. 

Neo. 525: ‚ Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
— bringen wir hierdurch bie Verleihungsurkunde für das Bergwerk Zur Sicherheit bei 
* geh Aegidienberg mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, dag der Situationsriß gemäß 

si Ba rg Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter von Huene zu Bonn zur Einficht 

168 ’ 2 
Fonn, den 4. Juni 1867. Königlihes Oberbergamt. 

Am Namen: des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 23, Juni 1865 uud des Ermeiterungsantrages vom 2. October 
1865 wird der Gewerkſchaft des Gifenerz-Bergwerks Arnold, vertreten durch deren Repräfentanten Guftav 
Heinrich zu Niederpfeis unter dem Namen Zur Sicherheit das Vergwerkseigenthum in dem im den Ge- 
meinden Honnef und Aegidienberg im Kreije Sieg Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirfe Bonn 
gelegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neunzigtaufend neunhundert und 
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acht Quadratladhtern hat umd dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben ABCDEFGHIKLMNO keeidnet find zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. " 
Urkundlid ausgefertigt 
Bonn, den 4. Juni 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
A— —— für das Eiſenerz-Bergwerk Zur Sicherheit bei Aegidienberg im Bergreviere 
Unkel. — 
Nro. 526. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergmerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ummandlungs- und Berleihfungsurkunde für das Bergwerk 
heiten beir. Pützches Markt bei Berghaufen mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß ber 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Nevierbeamten Bergmeifter Huene zu 
Bonn zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 6. Juni 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königb. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 9. December 1865 wird der Wittwe Leopold Bleibtreu 
geborne Auna Maria Adermann zu Oberfajfel, an Stelle der in den beigehefteten zwei Verleihungsurfunden 
vom 23. April 1855 und 20. Februar 1855 bezeichneten Längenfelder Pützches Markt und Langenfeld unter 
dem Namen Pütsches Markt das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Berghaufen, Oberpleis 
nnd Ittenbach im Kreife Sieg Regierungsbezirf Cöln und Dberbergamtsbezirt Tonn gelegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von vierhundert vier und achzigtauſend fiebenhundert vier und zwanzig Quabrat- 
lachtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den VBuchſtaben 
ABCDEFG H bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Kupfererze nach 
dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 6. Juni 1867. L. 8. Könialihes Oberbergamt. 

Umwanblungs- und Berleihungsurkunde für das Kupfererz- Bergwerk Pügches Markt bei Berghaufen 
im Bergreviere Untel. —— — 

Nro. 527. Unter Verweiſung auf die $.$. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen: bringen wir bierdurd) die Verleihungsurkunde für die Bergwerke Braffert 19, Braſſert 
heit bett. 86, 37, 38, 39, 40, 41, 42 und 43 bei Wipperfürth und Klüppelberg mit dem Be» 
merken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Berggefchworenen Kinne zu Siegburg jur Einfiht offen m 

Bonn den 17. Juni 1867. önigliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Gründ der Muthung vom 30. Januar 1866 wird der Hanblungsfirma Jacobi, Haniel 
& Hunffen zw Gute Hoffuungshütte bei Sterlerade nnter dem Namen Brafjert 19 das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem in der Gemeinde Wipperfürth Klüppelberg des Kreifes Wipperfürth umd in ber Gemeinde 
Marienheide des Kreifes Gummersbad) Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirfe Bonn gelegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fünf und bvierzigtaufend ‚vierhumdert und zwei 'und 
zwanzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am hentigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. bezeichnet find, zur Gewinnung der im dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. « 


Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 17. Juni 1867. L. S. Königliches Oberbergamt. 

Berleihungsurkunde für das EifenerzeBergwert Braffert 119 bei Schmidswipper im Bergreviere 
Ründeroth. , \ 

Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 26. Mat 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel & Huyffen 
zu Gute Hoffnungshütte bei Sterferade unter dem Namen Brajjert 36 das‘ Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Wipperfürth-Klüppelberg im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirk Cöln und Oberberg- 
amtsbezirfe Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fünf und zwanzigtaufend 
dreifundert ein und fiebenzig Quaderatlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutiger Tage br- 
glanbigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A.B.C.D.E.F.G. H. J. K.L. M, bey: hnet find, 
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zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Berggeſetze von 24. Yuni 1865 


hierdurch verliehen. 


Bonn, den 17. Yuni_1867. —— Königliches Oberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Braſſert 36 bei Stilinghauſen im Bergreviere 


Ründeroth. un 

Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 31. Mär; 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel & Huyſſen 
zu Gute Hoffuungshütte bei Sterferade unter dem Namen Brafjert 37 das Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Wipperfürth-Flüppelberg im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirt Cöln und Oberberg- 
amtsbezirfe Bonn gelegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert acht und neunzigtauſend 
achthundert Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben T. H, D. C. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nach dem Yerggefege vom 24. Juni 1865 hierdurd) verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Juni 1867. L. S. Königlihes DOberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das Eifenerz Bergwerk Braffert 37 bei Krämerhof im Bergreviere Ründeroth. 
m Namen de3 Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 25. April 1866 wird der Handlungsſirma Jacobi. Hantel & Hupifen 
zu Gute Hoffnungshütte bei Sterferade unter dem Namen Brafjert 38 das Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Wipperfürth-Klüppelberg im Kreiſe Wipperfürth, Regierungsbezirt Cöln und Oberberg» 
amtsbezirte Bonn gelegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert fieben und neunzigtaufend 
achthundert und acht und zwanzig Quadratladhtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben I. K. R’F. E. bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggejege vom 24 Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt . 
Bonn, den 17. Juni 1867. LS Königliches Oberbergamt. 
Berleihungsurkunde ı für das Eiſenerz-Bergwerk Brafjert 38 bei Unterdierdorf im Bergreviere 


Ründeroth. no 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 26. Mai 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi Haniel & Huyſſen 
zu Gute Hoffnungshütte bei Sterfrade unter dem Namen Brajjert 39 dag Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Wipperfürth -stlüppelberg im Kreife Wipperfürth Negierungsbezirt Cöln und Oberberg- 
amtsbezirfe Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert zwei und fünfzigtaufend 
einhundert achtzehn Quadratlachtern hat und deſſen Örenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsrijfe mit den Buchſtaben R. Q. P. O. N. G. F. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bom, den 17. Juni 1867. 1.8; Königlides Oberbergamt. 
Verleihungsurkunde für das ba Sg ni Braffert 39 bei Yenderkufen im Bergreviere Ründeroth. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 26. Mai 1866 wird ber erg Yacobi, Haniel & Huyſſen 
zu Gute Hoffnungshütte bei Sterkrade unter dem Namen Brajjert 40 das Bergwerkseigenthun in dem 
in ber Gemeinde WipperfürthKlüppelberg im Kreife Wipperfürth, Negierungsbezirt Köln und Oberberg: 
amtsbezirk Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fünf und neunzigtaufend 
zweihundert und meunzig Qudadratlachtern hat und dejjen Grenzen auf dem am heutigen Zage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben R. Ss. T. U, V. Q. bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
bem Felde vorfommenden Eifenerze nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

i Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Juni 1867. L. S. Königlies Oberbergamt. 
Berleihungsurfunde für das Eifenerz-Bergwerk Brafjert 4) bei Holfemünde im Bergreviere Ründeroth. 
m Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 31. Mär; 1866 wird der Hatdlungsfirma Jacobi. Haniel & Huyifen 

zu Gute Hoffnungshüttte bei Sterfrade unter dem Namen Brajjert 41 das Bergwerkseigenthum in dem 


Urkundlich ausgefertigt. 
L.S : 


' 
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in der Gemeinde Wiperfürth⸗Klüppelberg im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirt Cöln und Oberberg: 
amtsbezirte Bonn gelegenen Felde. welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und achtzigtauſend 
fechs und fünfzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage begfaubigten Si⸗ 
tuationsriffe mit den Buchſtaben Z X. W. R. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dent Felde vorkom— 
menden Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 17. Juni 1867. Ls. Konigliches Oberbergamt. 
verleihnngsurtunde für das Eiſenerz-Bergwerk Braſſert 41 bei Dellweg im Bergreviere Ründeroth. 
Am Namen des Königs 

Auf Grund der Muthung vom 25. April 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel & Huyhſſen 
zu Gute Hoffnungshütte bei Sterfrade unter dem Namen Braffert 42 das Bergiverfseigenthum in dem 
in der Gemeinde Wipperfürth-Klüppelberg im Kreife Wipperfürth, Regierungsbezirt Cöln und Oberberg» 
amt3bezirfe Bonn gelegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von vierhundert neunzigtanfend dreihunbert 
vier und fiebenzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sie 
tuationgriffe mit den Buchftaben Y. B. A. T. 8. W, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorkommenden Eiſenerze nad dem erggejege vom 24, Yuni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 17. Yuni 1867. L. S, Königlihes Dberbergaut. 
Berleifungsurkunde für das Eifenerz-Bergwerk Brafjert 42 bei Obergaul im Bergreviere Rünbderoth. 
: Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 26. Mai 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel & Huyſſen 
zu Gute Hoffnungshütte bei Sterfrade unter dem Namen Braffert 43 das Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Wipperfürth-lüppelderg im Kreife Wipperfürth, Regierungsbesirt Eöfn und Oberberg- 
amtsbezirte Bonn gelegenen Selbe, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ſechs und neunzigtaufend 
jechshundert zwei und neunzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be» 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben U. A. B. C. D. E. F. G. L V. bezeichnet find, zur Ge⸗ 
—— der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze, nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1866 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, deu 17. Juni 1867. (L. S. Königlihes DOberbergamt. 
Berleihungsurkunde für das Eifenerz Bergwerk Braffert 43 bei Krummenohl im Bergreviere 

Nünberoth. ; 


Berfonal:-Ebronmik. 
Dem ifraelitifhen Lehrer Jakob Meierfon it die Grlaubniß zur Grrichtung einer Privat⸗Elementarſchule 
für die Kinder der ifraelitifichen Gemeinde zu Weffeling, Kreis Yonn ertheilt worden. 
Der Lehrer Caspar Menke ift zum Glementarlejrer in Rheinfaffel, Land⸗Kreis Coͤln befinitiv 
ernannt worden. 


Ohne öffentlicher Anzeiger. 


—— — — —— —— — — — — 
Drud von W. Greven & A, Bechtold im Köln. 


Amtsblatt 


ber i 
Königlichen Regierung zu Gdln. 
Stüd 30. 0 Köln, Dienftag den 16. Juli 1867. 


Neo. 528: Yubalt der Grfeg:- Sammlung. 
Die am:29, u. 30, Juni u, 5. Julb 1867 zu Berlimiausgegebenen Stüde 58, 59, 60 u. 61 be 
Befeß- Sammlung enthalten unter: 
Rro. 6696, Die Konzeifions- und Beftätigungs-lirfunde jür die Notdhauſen-Erfurter Eiſenbahngeſellſchaft. 
Bom 24. April 1667. sus ın-W 
Nro. 6697, Die Uebereinkunft zroifchen Preußen und Didenburg, ben Beitrift Oldenkurgs zu dem Vertrage 
vom 28. Juni 1864 ‘über. die gleicher Befteuerung - innnerer Grzeugnifje betreffend. Vom 
Bel en urn Ldrun 
Neo. 6698. Die Verordnung, betreffend "die Ausführung des 8.185. des Allgemeinen Berggefegis vom 
23, Juni 1865, ſowie der Verordnung vom 1. Juni 1867 wegen Ginführung des Allgemeinen 
Beragefepe® in das mit ber Preußifihen Monarchie wersinigte Gebiet des vormaligen Kurfür— 
ftenthums Heflen und der vormaligen freien Stadt Feankfurt, jowie der vormals Königlich 
Bonerifihen Landestheite. "Wom 24. Juni 1867." , 
Nro. 6699. Die Verordnung’ Über das Berfahren in Giodprozeffen für, Die durch das Geſeß vom 2u. 
Erplember 1866 und bie beiden Geſetze vom ??4. Dezember 1865, dr Preußiſchen Monarchie 
einperleibten Zandestheile mit Ausriahme des „Bebietes des vormaligen Königreichs Hannover, 
"forte der vormaligen irelfh° Stabr Franffurt, des normaligen Oberamtsbezichs Meiienheim und 
der Enflave Raulsdorf, Vom 24. Juni 1867. 
ro. 6700. Die Verordnung. betreffend die Einrichtung einer König’ichen Polizjeiverwaltung zu Frankfurt 
a M. Bom 29, Juni 1867. 
Nro. 6701. Die Verorpnung, tetreffend die Ginfährung der Verordnung über Die Beſteuerung des im In 
3 Yande erzeugten Ruͤbenzuckets vom 7. Yuguft 1846, in den Herzogtyümern Schleswig und Hole 
ſtein. Bom 2%, Inni 1867 | 
Aro. 6702. Die Berordnung, betreffend die Aufhebung der Trankſteuer und Zapfgebühr von Wein, Trau— 
benmoft, Obſiwein und Objtmoft in den vormals Großherzoglich und Landgräflich Heſſiſchen 
Landestheilen. Bom 24. Juni 1867. 
Nro. 6703. Die Verordnung, betreffend die epangeliſchen militairficchlichen Angelegenheiten im ehemaligen 
"Königreich Hafnover. Vom 24, Juni 1867, 
Nro. 6703.80 Die Verordnung wegen Aufhebunge der in Frankfürt a. M. al® Staatsfteuern beftshenden 
reifen von Gerfie, Hafer, Heu, Stroh, Brennftoffen, Wein und Obftwein. Mom 29. 
Juni 1867, ;! 


Verordnungen und Befanntmahungen der Eentral:Behörden. 
Nro. 529. Die neuen Coupons Serie VIII. Nro. 1 bis 8 über die Zinſen für die 4 Jahre vom 
—*** —— 1. Juli 1867 bis dahin 1871 nebſt Talons zu den Neumärkiſchen Schuldverichreibun nn 
zu —e— werben vom 17. Juni d. J. ab von der Kontrolle der Staalspapiere hierſelbſt, 
Shuldverfreibungen Dranienflrape Nro, 92. unten ‚rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mi QAusnahme der 
betr, Sonn: und Reiertage und der Kaffenrevifionstage, ausgereicht werden. Die Coupons 
fönnen bei der Kontrolle der Staals Papiere felbf in Gmpfang genommen oder durch die Regieruszs 
Haupttaffen, die Haupt Steurramla:Kaffe in Franfjuit a./M, die Haupt-Staatöfaffe in Gafjel, die Siaatskaſſe 
in Wiesbaden, die Generalkaſſ⸗ in Hannover und die Schleswig-Boffleinifhe Hauptkafle in Rensburg bes 
zogen werben. ur 
Ber die Goupon® bei der Kontrolle ber Staal&papiere in Empfang nehmen will, hat bie Zalons vom 
1. Mai 1863 mit Linem Wergeichniffe, zu welchem Pormulare bei der gedachten Kontrofle und in Ham-* 





,.»7 
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burg bei dem Breußifchen Ober-Boflamte unenigeltlih zu haben find, bei derſelben perfönlich ober durch 
einen Beauftragten abzugeben, Genügt dem Ginreicjeg eine Humerirte Marke ald Empfangsbeicheinigung, jo 
ift das Berzeichni nur einfach, dagegen von denen, welthe eine ſchriftliche Befcheinigung über die Abgabe 
ber Talons zu erhalten münfchen, doppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten die Ginreicher bas 
eine Gremplar mit einer Gmpfangsbefcheinigung verfehen zurüd. Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift 
bei ber Abholung der neuen Goupons zurüdzugeben. ade rn 9 

Ju Schriftwechfel kann fd: die Controlle der Staatöpapiere wicht änlaffen. I 1: KM, 

Wer die Coupons durch eine Regierungd-Hauptlaffe ober eine der oben genannten — beziehen 
wid, hat derfelben die alten Zalons mit einem doppelten Berzeichniffe einaureldien, Das eine ®e ee 
mit einer Empfangs⸗Beſcheinigung verfehen fogleich :zurüdgegeben, unb ift bei Aushändigung der neuen 
Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Vetjeichniſſen ſind bei den Regierungs-Petnloffet und 
den von ben Königlichen Regierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden, fo wie. beiden oben genannten 
fünf Kaffen unentgeltlich zu haben, 1. pAfuls 

Des Einreichend ber Schulbverfcpreibungen felbft bedätf es nur dann, wenn bie often Talons abhanden 
getommen find; in dieſem Falle find die Dokumente an die Kontrolle ber Staatspapiere odet an eine der 
Regierungd-Hauptfaffen und der amberen fünf Kaffen imittelft: beſonderer Eingabe einzuteichen. Die Beför⸗ 
derung der Talons oder der Schuldverfchreibungen. an bie genannten 'Kaffen! (nicht. an“ die Kontrolle der 
Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Februar k. J. portofrei, wenn aufbem Couvette bemerti if: 

„Talons zu Neumärkiſchen Schuldverfchreibungen (bezw. Neumärkifche Schuldverfchreibungen) zum 
Gmpfange neuer Coupons." Werth... . 2 

Mit dem 1. Februar k. J. hört diefe Bortofreiheit auf, und es erfolgt aud bie Rüdfendung nur 
bis dahin portofrei. 

Für foldye Sendungen, bie von Orten eingehen ober nad Drten beftimmt fir, welche außerhalb bes 
Breußifchen Poftbezirks, aber innerhalb des deurfchen Poſtvereinsgebiets Liegen, kann eine Befreiung vom Porto 
nach den Bereinsbeflimmungen nicht ftattfinben. PR? En 

Berlin, den 21. Mai 1867. Haupt-Verwaltung der Staatsfcyulden 

ge: von Webdell. Löwe. nede. 

Torftehende Belannimahung wird hlerdurch mit dem. Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 
daß außer bei unſerer Haupt-Kafje auch bei den Königlichen Steuerkaſſen zu Bergheim, Bonn, Gummersbach, 
Euskirchen, Mülheim, Rheinbach, Giegkurg, Waldbroel, Wipperfürth und. Wortingen Formulare zu ben 
oben erwähnten Berzeichniffen koftenfrei in Empfang genommen werben Fünnen. une if 

Göln, den 3. Juni 1867. —- nigliche Negierung. 

Nrv. 530. Die von den vormaligen Thurn und Xarisihen Poft-Anftalten. für, Rechuung ber 
Shurn- und Zarisfhe Fürftlichen Bermaltung verkauften Freimarken und Franko ⸗Coupberts, beren, Berwendung - 
‚PoR-Freimarken betr. gig zum 1. Juli d. 3. excl, nicht flattgefunden hat, können, vom, Bublicum innerhalb 
8 Mochen nad) biefem Termine bei jeder Königlich Preußiſchen Boft-Unftalt gegen baare, Bezahlung zus 
rückgegeben werben, & 

Berlin, den 2. Juli 1867. — , Oeneral-Bolt-Amt von Philipsborn. 

Berordnungen und Befanntmahnngen der Provinzial-:Behörden. 

Neo. 531. Die Deconomen»Stelle an bem.-100 Zöglinge enthaltenden katholiſchen Schullehrer- 

Die Ieminar-Orko- Seminar zu Brühl fol vom 1. October d. J. ab anderweit vergeben jawerben. Unter 
nomie zu Brühl betr. gehmungsiuffige werden aufgeforbert, die Bedingungen, unter denen bie Uebertragung 
„biefer Stelfe erfolgen fol, entweder bei det Direction des Seminars zu Brühl oder in ber Regiftratur des 
unterzeichneten Königlichen Provinzial-Schul-Golegiums in dem hiefigen Regierungsgebäude einzufehen’ und 
ihre Offerten, wenn darauf Rüdficht genommen werben fol) bis zum 15. Auguft d. J. an ben Seminar» 
Director Alleker zu Brühl portofrei einzufenden. Ting r 

Goblenz, den 2. Juli 1867. Königliches Provinzial Shub&ollegium v. Pommer⸗Eſche 


Nro. 532. Der Ghefrau des Ackerers Mertens, Margaretha, geborne Impecowen zu Grau⸗ 
Verleihung der Er- Mheindorf, melde am 27. Mai d. 3, die, Tochter ı des Ackerers Linden ı bom- Tode 
Innernngs- Medaille betr. des Gririntens im Rheine muthvoll gerettet. ‚hat, ift vom Herrn Miniſter des Innern 
durch Grlaß vom 3. d. Mis. die Erinnerungs-Medaille verliehen worben, was wir hiermit zur, öffenslichen 


Kenntniß bringen. een ni Bien, 
Coöln, den 9, Juli 1867. :.  Röniglihe Megierung. 
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en. 538. Dem Rheinfhürger Jacob- Steger zu Bohn; weldyer am 18, Mai d. 9. den Kna— 
Verleihung der Er- ben Heinrich; Müller vom Tode des Getrintens im Rheine mit eigener Lebensgefahr 
innerungs# ae betr, girelfek bat, ift..nom Hertn Binifter des Innern durch Eclah vom 3. d. Mis. die Gır 
nneruno: Nedailie ee morßen, was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Köln, den .8. Juli ‚1867, — * Königliche Negierung. 

v. De  -, In Ausführung des $. 25 des im Amtsblatte Stück 29 abgedrudten Reglements' 
Bio Wahlen N über, die Wahlen für den Neicydtag des Norddeutichen Bundes vom 1.d. M haben wir 
—— * für die, 6 Wahlkreiſe des Regierungs-Beziet Eöln zu WahlsKonmiffaren ernannt; 

5,4 fün,die Stadt Cöln, den Oberbürgermeifter Bachem bierfeibft, 
2. für ben Landkreis Göln den Landrath Simons zu Bogelfang, 
3, für die Kreife Bergheim und Euskirchen den Landtath Rintelen zu Bergheim, 
4 für die Kreiſe Rheinbach und Bonn ben Landrath von Sänbt zu Bonn, 
Au für bie Kreiſe Sieg und Waldbroel den Landraths-Umtd-Berwalter Regierungs-Afjefjor von Brewer 
zu Siegbur, - F 
6..für hie Areife Mülheim, Wipperfürth und Gummersbah den Landrath Kaiſer zu. Gummersbach, 
welches hiermit öffentlich befamnt gemacht: wird. a 
Cödln, den 12. Juli 1867. — — Königliche Megierung- 
44 Die Kreiswundarztiſtelle des Kreiſes Wippetſütth iſt erledigt, Qualifieute Medieinal— 
ii Areismund- pecfonen, welche ſolche zu ertangen wünjchen, fordern wir hierdurch auf, fih dazu unter 
z ride det. VEinteichuag der erforderlichen Faͤhigkeits ⸗Jeugniſſe nebſt einem currienlum vitae. binnen 
6 Wochen bei uns zu melden. 
„4 Köln, ‚ben 8. Juli 1867. | — — Königliche Negierung 
dro 336. Durch Erkenntniß des biefigen Königlichen Landgerichtes vom 30, April d. Js. iſt 
ae bstr,. gegen bie underehelichte Eliſabeth Oehlers aus Eöln, gegenwärtig in ber Jerenpflege-Aajtalt 
zu Pindenburg aufgenommen, die Interdiktion ausgeſorochen worden, was mit Rüdficht auf den Art, 18 
ber, Rotatiats Ocdnung hiermit befannt gemacht wird. ! N 
Pr 3 ben, 7. Juli 1867. — Der Dber-Brofurator Boelling. 
R: »37 | Nachdem ber Gerichtövollzieheramtsd-Gandidat Georg Auguſt Fitzke zu Hermesteu 
—T —* zum Gerichtsvollzieher für den hiſigen Landgeriſhtsbezirk ernannt worden, hat das Kö— 
.uaromik betr.  _ migkiche ‚Landgericht Demfelben den Det Nümbrecht zum amtlichen Wohnfige angeri-fen, 
waß ierdurc) zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. F 
öln, den 11. Juli 1867. 


Derx ‚Landgerich1s-Bräfldent GHeingmann. Der Ober-Profurator Boelling. 
I ‚17 Fiz-1. 7 Wu Das Königliche Friedensgericht zu Eitorf wird am erjten Diemitage eines jeben Mo- 
Dkioigent dien ’Frie- 


N I nated und, wenn dieſer auf einen Feiertag fällt, am folgenden Tage ın Much Sitzungen 
nn Eitorf abhalten, in welchen die Givil«, Poligei und Vormundſchaſtsſachen aus der Bürgerimeijterei 
F Much erledigt werben umd. findet die erjte Sipung am 9. d. Mts. Statt, was hierdürch 
zur Öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 
Bonn, den 6. Zuli 1867. — — Der Ober⸗Prokurator v. Ammön. 
Nro. 539. Vom 165. d. Mis. ab wird eine tägliche 4 ſitzige Perſonenpoſt zwiſchen Bensberg 
Poſengalcgtahetien beit. und Wipperfürth eingerichtet werben, durch welche, im Anſchluſſe in Bensberg an bie 
erſte Verſonenpoſt Don Göln nad) Gummersbach resp. an die erfte Berfonenpoft von Gummersbady nach * 
Köln lin Coͤln 8*0 Abends) eine zmeite tägliche Verbindung zwiſchen Eöln und Wipperfürty hergeftellt wird. 
Die fragliche Poft wird folgenden Gang haben: 
aus Bensberg 8" früh ‚aus Wipperfürth 3 Uhr Nachmittags 
in Wipperfürth 12° Mittags in Bensberg 6°? Abends 
Unterwegs können, außer bei der Poft-Ereedition in Gürten, noch an folgenden Orten Perfonen in 
unbefeßte Pläge aufgenommen werben: an der Ghauffee-Barricre zu Plaß (bei Wittwe Herweg) in Straß 
beim WiryiAegibius Heibkamp am Ballyäuschen beim Wirth Hamacher und an der Haltejtelle der Cöln— 
Bipperfürthee Perforenpoft, in Spige, Dürfcheid, Biesfeld an der Ahlenbachet Mühle in Gürten (Bofr 
Erpedition) in Furth, Bruce a. d. Ahe und, in ‚Erlen, 
Beichaifen werben nach Beditfniß in Bensberg und in Wipperfürth geftelt. 
Das Perſonengeld wird, Nach dem Saße von 6 Sgr. pro Meile, als Minimum von Halteftelen ab 
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für Y/, Meite erhoben. Von gleichem Zermine ab wird zmifchen Köln und Wipperfürth in. Stelle des bis⸗ 
herigen 6 fikigen Wagen ein 4 fißiger Perfonenpoftwagen courfiren. 

Cöln, ten 9, Juli 1867. — — Der Dber-Boft-Director Gickholt. 

No. 540. Der bisherige Roft:Infpector Wendt ift zum Poft-Director und Vorfteher des 
Derfonal-Verände- hiefinen Poft:Amtes ernannt worben. 1 
ige ie Berfert find: der Poft-Director Köhne von Cöln nah Frankfurt a / M., der 
suCälm, mährend des Voſtmeiſter Munfel von Mülheim a/Nhein nad Lennep, der Ober-Poft-Seeretair 
"IT. Quartals !867 Ringel als commiffarifcher Poft-Kaffen-Eontrolleur von Eöln nad Erfurt, der Poſt⸗ 

betr. Commiſſarius Grote als commiffarifcher Ober-Poft-Raffen-Buhhalter von Ponn n 

Düffeldorf, die Poſt Secretaire Driefemann von Verviers nah Deus, Volt von Deng zu dem Eifenbahn- 
Toft:Amte Nro. I0 in Cöln, Schoen vom Poft-Amte in Cöln zum Eifenbahn-Poft-Amte Nro. 10, Marizy 
von Bonn nah Cöln, Poft-Secretair Schmidt von Hildesheim nah Cöln. 

Als Poft-Erpedienten find angeftellt: der Poft-Ereedienten-Anmwärter Homer in Horrem und 
ber invalide Sergeant Vogelfang in Deutz, der Poft-Erpebient Winterfcheid in Brühl ift zum Poſt⸗Ver⸗ 
walter ernannt worben. . € 

Als Poft-Erpediteure find angeftellt worben: ber Küfter Hanfen in Gymnich, ber Eifen- 
händler Krakbel in Blatzheim und der Stations-Vorftcher Di in Groß⸗-Königsdorf, der Poft-Erpebiteur 
Paufenbera in Oberpleis ift freiwillig aus dem Poft-Dienfte ausgefchieden. 

Ferner find anneftellt worden als Poſt-Bureaudiener: ber inbalide Unteroffizier Poth 
bei dem Poft-Amte in Bonn. die invaliden Sergeanten Pewin und Rettelbuſch, der vormalige Schumann 
Dietrich und der invalide Musfetier Prior bei dem Boft-Amte in Cöln, der invalide Musfetier Breiden- 
hend bei dem Voſt-⸗Amte in Bonn. der invalide Sergeant Rebiger bei dem Poſt-Amte in Deuk und ber 
invalide Musfetier Großmann bei dem Poft-Amte in Cöln. ferner ber invalide Hautpoift Emig und der 
invalibe Feſldwebel Kautner bei der Bahnhofs-Poft-Erpebition in Eöln. ” 

Als Voſtbegleiter find angeftellt: die invaliden Sergeanten Güfe, Maffuth und Kahros bei 
der Bahnhofs-Poſt-Expedition in Cöln; 

als Poſt-Conducteure bei dem Eifenbahn-Poft:Amte Nro. 10 in Cöln die invaliden Sergeanten 
Hirth, Pieper, Keilich, Priytulfa, Colvenbach und Fiſcher, — bei dem Eifenbahn-Boft-Amte Nro. 8 in 
Denk — der invalide Musketier Aachert, die invaliden Sergeanten Brinkmann, Wolff, Loffelbein und 
Rieneder und ber invalide Feldwebel Bochmer. ‘ 

Ale Briefträger find angeftellt worden: die inpafiden Trompeter Saalmann und Woltes 
bei dem Roft-Aınte in Ponn, der invalide Musfetier Schmit. der invalide Sergeant Beder, der invalide 
Hautboift Reich imd der ehemalige Landbriefträger Flock bei dem Poft-Amte in Cöln. 

Es find penfionirt worden: der Briefträger Multhauf und der Büreaubiener Schmidt in Eöln. 
Der Poſt Packmeiſter Kannewurf in Bonn iftgeftorben: ber Poft-Büreaudiener Schaefers in Cölm ift and. dem 
Voftdienfte entlaffen worden. Der Poſt Packelbeſteller Taentfcher in Cöln ift zum Ober-Poft-Padetbeftelter 
ernannt worden. ' 
me" Cöln, den 8. Juli 1887. Der Ober-Boft Director Eidbolt. 
Mro. 541. In dem Bereiche ber unterzeichneten Behörbe find feit dem 3. Januar d. I. fols 
Perg-Perfonal-Ehronik gende Perſonal · Veränderungen eingrtreten: 

belr. Bei dem Oberbergamte ſind a, 
ber Geheime Bergrath Dr. Noeagerath mit dem Charakter alt Bergbauptmann, ber Geheime Beraraih 
Dr, Burkart unter Verleihung des rothen Adler-Ordens 11. Klaſſe mit Gichenlaub, ber Kanzleiratb, Ober« 
* bergamtd-Secretair Ingenmen mit bem Gharafter als Geheimer Ranzleirath, der Rechnungsrath, Dberberg« 
amtd-Mevifor, Annete mit dem Gharafter als Geheimer NRechnunasrath, ber Oberbergamtsd-Gefretair, Calku⸗ 
lator Enfhaus mit dem Charakter als Rechnungsratb in den Ruheſſand getreten, ber Oberbergratb Yung 
um" Geheimen Bergrath, Berarath Brodboff zum Oberbergrath und der frühere Bergamtd-Secretair @us 
ad Rick zum DOberbergamtd-Seeretair ernannt worben. 
Bei den Revierbeamten ifl 

ber Bergaeſchworne Siedler von Neumied nach Dilfenburg verfegt, der Berggefchmorene Ziegenmeyer aus 
dem Staatäbienfte entlaffen, und der Bergaſſeſſor Pieler an deſſen Stelle zum Berggeichworenen in Burs 
bach ernannt worben, 





Beider Bergwerks-ODireetion in Saarbrüden ifl 
ber Berg-nfpector Follenius hinzugetreten, der Raffen-Gontroleur Helmbach unb ber Calkulator Herrmann 
find zu Faktoren und der Kanzlift Nettig, der Affiftent Schnee zu Seeretairen beförderl, die Militaire In» 
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wärter Heinrich Thomae, Jacob Stilger, Baptift Ringeifen zu Alfiftenten, Johann Wilhelm Biſchoff zum 
Amtödiener ernannt, und der Amtsdiener Weiß zum Dberbergamte in Breslau verfept worden. 
Bei den Bergefnfpectionen der Saarbrüder ®ruben ifl - 
ber Berg-Änfpector Follenius von der Grube Könige Wellesweiler ausgeſchieden und zur Bergwerks Direktion 
verfeßt, der Berg und Salinen Inſpector Raiffeifen von Stetten an deſſen Stelle zum Berg-Infpector ber 
Srube König Wellesweiler und der Berg-Affefior Hilt zum Berginfpector der Grube Gerhard Vrinz Wil 
beim ernannt, die Schichtmeifter Garl Poftb, Sattler, Mertens, Friedrich Poſth und ling find zu Ober— 
fchichtmeiftern, die Schichtmeiftergehülfen Baude und Echenkelberger zu Schichtmeiftern, Bün, Thiel Olbrich, 
Mante, Lüpke, Kutſchmann und Koether zu Serretairen befördert und die Civilamwärter Guido, Bornfchein, 
Heinrich Ziegler ſowie der Militairammärter Daniel Dberfi zu Schichtmeiftergehülfen ernannt, ber Edicht- 
meifter Carl Bender von ber Grube Düttweiler-Jägersfreude nach der Grube Reben-Merchiveiler verfept und 
der Schichtmeiftergehülfe Heine auf feinen Antrag ausgefchieden. 
Bei ber Saline zu Stetten if 
der Perg» und Salinen-Infpector Raiffeilen durch feine Berfegung nad) ber Grube König-Wellesweiler aus— 
aeichieden, und der vormalige ftandesherrliche Nevierbeamte und Markfcheider Leonhard Beel zum Bergge- 
ſchworenen in Stetten ernannt worden. 
: Bei der Saline zu Münfter a/St. ift 
der Givilammärier Auguſt Kablé zum Wifftenten ernannt morben. 
x Kerner find: 
die Mergreferendbare Rudolph Nafle und Hugo Müller zu Perg-Affefloren, die Berg-&leven Karl Echnohel 
und Heinrih Koch zu Berg-Referenbarien, und ber Berg-Erpretant Hermann Gilbert zum Bergs(leven 
ernanut, ſowie die Bergreferendare Guſtav Weyland und Hermann Thywiſſen ausgefchieden, und der Berg» 
Referendar Viedenz dem Königlichen Dberbergamte in Dortmund übermwiefen worden. 


Bonn, den 3. Juli 1867 — Königliches Dberberaamt, 
Nro. 542 Unter Berweiſung auf die, 88. 35 und 36 des Berggeſeßzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Luützingen bei Lützingen 
heiten betr. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäk 8. 37 jenes 


Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeihmworenen Kinne zu —— zur Einficht offen liegt. 
Bonn den 17. Juni 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 


Auf Grund der Muthumg vom 1. Mai 1866 wird dem Stenerinfpector F. Court in Waldbroel 
und Seometergehüffen W. Bellingrodt dafelbit unter dem Namen Yüsingen das Bergwerkseigenthum in 
dem in der Gemeinde Scmörringen im Kreiſe Waldbroel Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamts- 
bezirfe Bonn gelegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von einhundert zwei und achzigtauſend drei« 
hundert fieben und ſechszig Quadratlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglan- 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B. €. D. E. F.G.H, bezeichnet find zur Gewinnung ' 
der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Bergaefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. " 

- Urhmdlich ausgefertigt 

Bonn, den 17. Juni 1867. L. B. ’ ſtönigliches Oberbergamt. 

Verleihungsurkunde für das Eiſenerz-Bergwerk Tübingen bei Fütingen im Bergreviere Ründeroth 

Niro. 543. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggelepes vom 24. Yuni 1865 
Bergwerkd-Angefegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Induſtrie bei Wilfen- 
Weiten. bei, roth mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daf der Situationsrik gemäh S. 37 
-_ ug bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefchworenen Kinne zu Siegburg zur Ginficht 
offen Tiegt. 

Vonn den 17. Juni 1867. Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen bes Königs. 

» Auf Grund der Muthung vom 19. Februar 1866 wird der Geſellſchaft F. Thiel & Comp.f zu 
Summersbad), beftehend aus: Gaftwirth Franz Thiel zu Gummersbach. Kaufmann Daniel Heufer zu Gum- 
mersbach, Gerichtsvollzieher Gottlieb Höftermann zu Gummersbach, Pofthalter Chr. Wilhelm Guland zu 
Summersbac, Lehrer Wilhelm Bauer zu Gummersbah, Notar Berh Roh. Meiffen zu Gummersbach, 
Erben Georg Heuſer zu Coln, Kaufmann Theodor Schmidt zu Hörter, Mühlenbauer Wild. Wilgelmi zu 
Waldbroel and Kaufmann Wilh. Wirtz zu Mülheim a/Rhein unter dem Namen Induſtrie das Bergwerks— 
eigenthum it dem im der Gemeinde Hermesdorf im Kreiſe Wafdbrocl Regierungsbezirt Cöln und Ober« 
bergamtsbezirte Bonn gelegenen Zelde, welches einen Flächeninhalt von fünfgunderttaufend Quadratlahtern 
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hat und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben A. B. 
’ D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
— RE 


Bonn, den 17. Yuni 1867. Königlides Dberbergamt. 
Berleihungsurfunde für das Eiſenerz — Jnduſttie bei Wilkenroth im Bergreviere Ründeroth. 
Nro. 544. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
er au bringen wir ‚hierdurdh die Ermweiterungs- und Berleihungsurfunde für das Bergwert 
heiten beir. Brutus bei Siefen mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situationsriß 
gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Kinne zu Siegburg 
zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 18. Yuni 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 28. März 1866 wird ber Gewerkſchaft des Bergwerts 
Brutus bei Siefen, vertreten durch deren Repräſentanten F. Thiel zu Gummersbach an Stelle des in der 
——— Verleihungsurlunde vom 25. Mai 1857 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Brutus 

das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Schnörringen und Waldbroel im Kreiſe Waldbroel 
Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirke Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
zweihundert acht und zwanzigtaufend vierhundert ficben und achtzig Quadratlachtern bat umd deſſen Ören« 
zen auf dem am heutigen Zage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben A. B. C. D. E. F. 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nah dem Berggeſetze vom 
24. Yuni 1865 hierdurch verlichen. 

nt 7x GAREN! 


Bonn, den 18. Juni 1867. ‘ Königliches Oberbergaint. 
Ermweiterungs- und Berleihungsurfunde für er a: Brutus bei Siefen im Bergre» 
viere Ründeroth. — 
Neo. 545. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefehes vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurd die Ummandlungs- und Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
heiten deit. — Hannibal bei Tüghaufen mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situa 
tionsrig gemäß 8 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhmworenen Lifte zu Deuß 
zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 10. Juni 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grimd des Ummandlungsantrages vom 19. December 1865 wird dem Kaufmann Anguft 
Schnabel zu Köln, an Stelle des in der amgehefteten beglaubigten Abjchrift der Verleihungsurkunde 
vom 26. März 1855 bezeichneten Längenfeldes nuter dem Namen Hannibal, das Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Bleifeld. Lüghaufen, Hohnrath und Echeiderhöh im Kreife Mülheim und Sieg 
Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbe;irfe Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
vierhundert, und eintaufend vierhundert und acht und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen — gi 
dem am hentigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Vuchftaben ABCDEFGHIL 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Kupfer: und Eifenerze nady dem’ erg: 
gejepe vom 24, Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich — 
Bonn, den 10. Juni 1867. Königlichs Oberbergamt. 
Umwandlungs- und Verleihungsurlunde für, — — und Eiſenerz-Bergwerk Hannibal bei Lüg— 
haufen im Bergreviere Deug. 
Perſonal-Ebhronik. 
Der Candidat der Feldmeßkunſt Karl Auguft Fahrenkamp zu DeutzJiſt auf Grund des demſelben von 
der Königlichen technifchen BausDeputation unterm 22. Juni d. 3. ertheilten Qualifications-Atteftes als 
Feldmefjer am 8 Juli d. Is. als folcher vereidet worden, 
Der bisherige dritte Lehrer an der Pfarrſchule Et. Urjula dahier, Peter Biel, ift zum; zmeiten Lehrer 
an berfelben Schule ernannt worden. 
Der Feldwebel Stübichen ift zum Lazareih-Inipector in Göln ernannt. 


Hierbei: ber: öffentliche Anzeiger Stüd‘29 u. 30, 
Drad von WB. Greven & M, Bedteld in Köln, 
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Königlichen Regierung zu Coln. 


Stück 31. Göln, Dienfiag den 28. Juli 1867. 
N — —————————————————————————— 


Verordnungen und Bekanntmachnngen der Central-Behörden. 
Mro: 546. Zur Ausführung des in der Geſetz Sammlung Nro. 18 veröffentlichten Geſehes 
Die Unterkügungfiie Witwen vom 9. Februar d. J. — betreffend die Erweiterung mehrerer, Beſtimmungen der 
und -Erziehungsbeihülfe für Geſehzeſvom“6. Zuli 1865 und 16. Oetober 1866 — werben nachftehende An- 


Qinder der in den bisherigen 
Briegen vor dem Feinde ge⸗ orbnungen getroffen. 


bliebenen ap. Militarrperfonen A, Die Unterftügung der Wittwen betreffend. 
vom — 1.Für die Gewaährung der Unterſtüßungen an die Wittwen der in ben bis- 
eAre ſend. 


herigen Kriegen vor dem Feinde gebliebenen oder an exlittenen. Verwundungen 
geftorbenen, fo wie der im Felde beſchaͤdigten ober erkrankten und in Folge beffen big zum Tage, ber der 
mobilmadyung, reſp. bis zur Auflöfung der Kriegsformation Berflotbenen Militaitperfo; * Feldwebel pp. 
abwärts gelten die in unſerem Etlaſſe dom 14. September 1866 enthaltenen Seftfegungen in ihrem vollen 
Umfange. Die Gewährung der auf Grund bes Geſehzes vom 9. Febriar c. “zu ‚beihilligenden Wittmen- 
Unterfägungen‘ erfolgt vom 1. Maͤrz d. I: ab, — EUER 

Die Königlichen Regierungen haben die Unterflützungs⸗Anträge — up mitlelſt eines Ver⸗ 
zeichniſſes, jedoch ohne Innehaltung: eines‘ Quartal ⸗Terniines ſo bald als moͤglich Ar. je Abthellung für das 
Jabaliden⸗ Weſen im Kriegs-Minifteriihm einzureichen. * Re —6 

02, Dasimib: demir@elaffer dom’ 14. Sepiemder 1868: gegebene Formulatokeni Hd für die künftigen 
Anträge beibehalten werben, nur ift eine Erklärimg darüber, ob bie Unterftügings-Beiwilligung bringenb 
nothwenbig, nothwendig oder wunſchenswerth, in Zukunft nicht erforderlich, fondern Fediglich zu beſcheinigen, 
daß ‚die betreffende Wütine der Unterftügung bebürftig ift, in welchem Falle ftets der oolle Betrag ber ge- 
fepfigen Unterſtützung gewährt werden wird, — 

8. Für die in Berlin wohnenden Wittmen hat das Königliche Polizei-Praäͤſidium hierſelbſt die An- 
träge, gefammelt: mittelft Verzeichniſſes direkt der Mbtheilung für das Invaliden-Weſen im Kriegs Minifterium 
eindureichen. Bon ben! hierauf eingetretenen Bewilligungen wird Behufs Anmeifung der Beträge ber König- 
lichen Regierung: zu Potsdam Mittheilung gemacht werben. 4 
(In den übrigen größeren Städten, welche einem SKreißverbande nicht angehören, finb bie bezüglichen 
—— —— den Polizei⸗Verwaltungen aufzuſtellen und der betreffenden Koͤniglichen Regierung 
einzure Juu . 
4 Die von den einzelnen Regierungen bereits vor Gricheinen obigen Geſetzes eingereichten Anträge 
für Witwen, melde nad; den bisherigen Gefepen zur Staats-Unterftügung nicht "berechtigt „maren, jeßt 
aber zu leterer gelangen können, werben durch bie Mbthellung für dad Invaliden-Weſen im Kriegsmini— 
ſierium, bei welcher dieſe Geſuche zurüctbehalten werden, nachträglich ihre Erledigung finden. 

B. Die Erziehungs-Beihülfen für Kinder beireffend. 

5. Für eine: große Unzahl von Kindern, melde nach 8. 4 des Gefeßes vom 9.. @ebruar d. 8. 
zu ber Grjiehungsbeihülfe" aus Staats Fonds berechtigt werben, find bereitd als einftweilige Hülfes 
Pflegegelber feitens des Direktoriums des Votsdamſchen großen Militair Waiſenhauſes bewilligt und gezahlt 
worden. Soweit bie. Mittel: des gedachten Inftituts bie Fortgewährung biefer Pflegegelber nicht geftatten, 
börg, die Zahlung derſelben uktimo März d. 36. auf und wird für bie betreffenden Kinder das Kriegs-Mis 
niferium auf Grund der Akten des genannten Direltoriums die Bewilligung der Erziehungs ⸗Belhülfe ohne 
Weiteres eintreten ei om Da indefien für dieſe Kinder bie Berechtigung zum Empfänge ‚ber Erziehungs- 
beihülfe aus Staatsmitteln bereits mit bem 1. März d. J. beginnt, fo wird von biefem Xermine ab ber 
gejegliche Betrag von 30 Thlr. jährlid) angemiefen ‘werben, dergeftalt jedoch, daf Hierauf ber vom Bold: 
—— a für den Monat März c. bereits angemiejene und abgehobene, Betrag in Unrech⸗ 
nung kom 


; 6. Neue Antraͤge d. h. Unträge für foldhe Kinder, denen Pflegegeld vom Potsbamfhen Waifen- 
hauſe noch nicht berilligt iſt, gelangen auf demſelben Wege san bie Königlichen Regierungen und von biefen 
reſp. vom Königlichen BolizeirPrafipium in Berlin an bie Abtbeilung für das Invaliden-Wefen im 
Kriegd-Minifterium, wie dies hinfichts ber Anträge für die Wittwen borgefchrieben ift. 

7. Diefen Anträgen find: 

a. ber 7 g Nachweis über den Tod des Vaters (Tobtenſchein) mit Angabe des Kages, bes 
J u tt * Tohes, bei Truppentheüs und der wilitairiſchen Tharge 
e ber et, Ä ie 
eein amtflicher Au Aber die Dürftigkeit beizufügen. IG Bl 
— 8. Die auf⸗Grund · dieſer Anträge eintretenden Bewilligungen werben Beim Sriegs-Minifterium nach 
Regierungsbezitken — X— und den betreffenden Königlichen Regieiungen (für Berlin ber König— 
lichen Regierung zu Potsdam) mittels Berzeichniffen mit dem Auftrage bekannt gemacht, die: Anweiſung 
ber bemilligten Beihülfen und bie Benachrichtigung der betreffenden Söniglichen Sandraths-Memter zu bes 
wirken. — $ür —— wird das hieſige Königliche Polizei-Präſidium unmittelbar ſeitens bes Kriegs⸗Mi— 
niſteriums bon db eingetretenen Bewilligungen benachrichtigt werben. 

9. Die Zahlung Jude Bormunde, ober fo lange bie Mutter ſich nicht wieder verheirathet, auch 
diefer auf Grund einer, Quittung, unter welcher non. der Drts-Behörbe Leben und Aufenthaltsort des Kin- 
beö und baß baffelbe in feine aus Gtaatsmitteln, erhaltene Erziehungs-Anflalt ‚aufgenommen ft, befcheinigt 
werben muß, moͤnatlich praenumerando zu leiften, 

10. Die Zahlung ber Erziehuugsbeihülfe hört auf: 

a. mit dem Monat, in welchem das Kind das 15. Lebensjahr vollendet, 
b. im Falle des Zobes mit dem Sterbemonat, 
e. dei’Aufnahme in eine aus Staatsmitteln erhaltene Erziehungs-Anflalt mit dem Monat ber 
Aufnahme, wenn legtere im Laufe eines Monats erfolgt, mit dem der Aufnahme vorhergehenden 
Mönat, wenn die Aufnahme am 1. eines Monats ftattfindet, 
d. wenn bie Angehörigen bes Kindes mit bemfelben ihren Aufenthalt bauernd außerhalb Lanbes, 
in.einem nicht zum norbbeutfchen Bunde gehörigen Staate nehmen, mit dem Monat, in wel— 
Es ‚die betreffende Aufenthalts-Beränderung ftattfindet, 
‚11. Den Söniglichen Regierungen wird wegen ber ihrerjeits gu veranlaffenden Gifterung ber Zahlung 
bon jeber ehenden Aufnahme eines Kindes in das Potsdamſche große Militait-Waifenhaus, in das 
Militair⸗Maͤbchen ⸗ Waiſenhaus zu Pretzſch, oder in eine andere, von dem Votsdamſchen großen "Militair- 
Baifenhaufe botirte Grziehungs-Anftalt, fowie in das Militair-Knaben-Grziehungs-Inftitut in Annaburg 
durch das Krieg Mini erium, Wbtheilung für bas Invaliden-Wefen, Kenntnip gegeben werben. 

12. Wegen Transferirung ber Zahlung auf eine anbere Kaffe, haben fidy bie Empfänger beim 

Bohnortswechfel am biefenige Kaffe zu wenden, aus welder bis dahin bie Griehungsbeihülfe gezahlt 
worben if. 
13, Die Verrechnung ber Grziehungsbeihülfen erfolgt unter einem. befonderen Abfchnitt. in den In— 
vätktin Beni ——— ſowie Er Nachweis der geleifteten Zahlungen, getrennt von ben übrigen Aus- 
aben des Titel 59 des Militair-Stats in den Quartal» und Sinal-Ubjchlüffen der Regierungs-Haupr- 
8 en, wordber den Königlichen Regierungen eine nähere Benachrichtigung noch von ber Koͤniglichen Dber- 
Rechnungs-Rafiner zefp, vom Kriegs-Minifterium zugehen wird. J 
14. ° Ümdge, für Kinder, deren Väter an einem Kriege Theil genommen haben, denen jedoch auf 
Etziehungsbeihlllfe aus Staatsmitteln. nach dem Geſehe vom 9. Februar d. Is. fein Anſpruch zur Seite 
Ya 3 und $. 5 feflgeftellten Zeit geftorben find, fönnen an das Di- 
rektorium 6 großen Militair⸗Waiſenhauſes in Berlin gerichtet werden, welches nach Maß⸗ 
gabe der Umiſt 


Der Finanz Minifiee.‘ Der Ktiege- und Marine-Minifter, Der Minifter ded Innern im Auftrag 
endt. * v. Roon. Sulzer. 








261° | 
Nro. 519. Vom 20. Juli d. J. ab tritt auf der Preußiſch Daniſchen Seepoft-Röute Kiel-Kortjver 
Fahrplan auf der ; der Einri von lzügen auf der Eifenbahn zwifchen Kopenhagen und Ko 

—— 6 ne —— 


— 2. Die Fahrten finden in beiden Richtungen täglich ftatt, und zwar in folgender Weile: 


au Ric 12° Uhr Nadıts nad, Ankunft des leiten Zuges. (Schuellzuges) aus Altona, in, genauer Verbindrug mit 
dent Dampfboot aus. Harburg und dem —— aus Coln und Paris, | | 
im Korfoer Morgens, Auſchluß an den Frühzug nad; Kopenhagen, (7°, Uhr, früh) und an ‚bie Dampfſchiffe nad 
Nyborg und. Aarhaus: 
in. Kopenhagen 9° Uhr Bormittags, 
in Nyborg 11 Uhr, Vormittags, 
in.Yarhaus 4 Uhr Vormittags, 
aus Korſoer 10° Uhr ‚Abends nad. Ankunft des letzten Zuges (Schnellzuges) aus Koyenhagen, 
ans Kiel am nachſten Morgen, Anuſchluß an den Schnellzug nad Altona (5% Uhr fräh), an das Dampfboot nad) 
Harburg und an den Schnellzug nad) Cöln und Paris: 
in Altona 8° Uhr Morgend, - 
in Hannover. 195° Uhr Nachmittags, 
in Cöln 9 Ahr Abends, 
in. Paris 10* Ahr Morgens 
in Sonden 559 Uhr Madhmittage ) am folgenden Tage. 
Berlin, den 17. Juli 1867, — General-Boft-Amt von. Philipsborn. 
Nro. 548. Ueber die Vergütung der Steuer für ausgeführten inländiſchen Branntwein werben 
Die Btenervergütung unter gleichzeitiger Aufhebung der Belanntmadhungen vom 18. Oftober, 1838 unb 
en Be 12. Dezember 1841 folgende vom 15. Juli d. J. ab in Kraft tretende Beflimmungen 
ein betr, _ geteoffen und hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
8. 1, Bei der Ausfuhr des im, Inlande erzeugten Branntweins. nach Ländern unb 
Zanbestheilen, welche nicht zum Zolloerein gehören, ober bi$ zum 1. Juli 1868 nad) demjenigen Xheile des 
Preußiſchen Regierungs»Bezirts Kaffel, welchet aus bem ehemaligen Kurfürftenthum Hefien (mit Ausſchluß 
der Grafſchaft Schaumburg und bes Kreiſ.s Schmalfalben) ‚befteht, ferner nach Bayern, MWürtemberg, Bar 
ben, dem Großherzogthum Heſſen und den Hohenzollernihen Landen wird, ſofern ber Branntwein eine 
Altoholftärte von 35 Prozent nad) Zralles oder darüber hat und bie auf einmal ausgeführte Menge mins 
deſtens einen Eimer (60 Preußiſche Quart) beträgt, eine Steuervergütung von Gilf Piennigen für . jedes 
Quart Branntwein zu Fünfzig Prozent Alkohol nad) Zralles, oder, was bafjelbe ift, von Einem Silber⸗ 
grofchen und Zehn Piennigen für jedes Einhundert der in dem Branntwein überhaupt enthaltenen, durch 
Multiplitation.der Quartzahl mit dem Stärkegrab ermittelten Alkohol Prozente gewährt. 

Bei, Berechnung der Vergütung nach dem zulegt erwähnten Sape für ben auf eine Anmeldung ($. 3) 
ausgeführten Brarntwein bleiben jedoch die Alkohol⸗Prozente, welche nicht volle 100 betragen, außer Anfag, 
fo he Arirniehftpeife die Vergütung nicht für 243,477, ſondern nur für 243,400 Prozent Alkohol ge 
leiftet wird. 

8. 2. Gin regelmäßiger Nachmeis des Urfprungs des zur Ausfuhr angemeldeten Branntweins wird 
wicht, Er ten tg. dieſes Nachweiſes aber in einzelnen fällen vorbehalten, auch Geber, ber 
—*2 Bra 581* Erfuͤllung der nachſtehend vorgefchriebenen Bedingungen au ‚auf bie 
im $. 1 umte. Steuervergütung Anſpruch. * — 

| Di ergütung wird aber nur, gewährt, nachdem bie Keviſion des Branntweins bei einem dazu bes 
fugten, Amte —* bie wirklich erfolgte Ausfuhr, beziehungsweiſe ber Eingang in die im 5. I nas 
menilich genannten Zolvereinsftaaten nachgewwiefen worden ifl. 

In dieſer Hinficht wird bemerkt, daß zur Revifion bes —— Branntweins, ſowie zur Etthei⸗ 
tung, ber Ausgangsbeſcheinigungen alle Haupt⸗Zoll und Haupt⸗Steuerämter befugt find, welche in ben. in 
Branntweinfteuergemeinfchaft ftehenden Staaten, alfo in Preußen (mit Ausfchluß ber Herzogthümer, Echles- 
wig und Holſtein, fowie des im $. 1 bezeichneten” Theild des Regierungss Bezirks Kafjel) Sachſen, Olden⸗ 
burg, Braunfhweig und dem Thüringifhen Zoll- und Handeldverein, an ber Grenze gegen das Vereins⸗ 
ausland oder am ber Binnengrenze gegen andere Zollvereinsländer liegen, oder welche, im Innern ber in 
gg a befindlichen Staaten gelegen, zur Bornahme von Ausgangsabfertigungen, beim 
Schiffe, und. Gifenbahuverkehr ermächtigt find, Werden andere Gteuerftellen in den eben genannten Gtaa- 
ten zur Grtheilung der Ubfertigungen, beziehungsweiſe der Yusgangsbeiheinigungen gewählt, fo müffen bie, 
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felben ‚dieferhalb augnahmsweiſe mit allgemeiner Ermächtigung verfehen fein. Bei den Berfen n, 
—E Branntweins nach den Zollvereinsſtaaten, welche mit Preußen wegeu ber en aM 
nicht in Gemeinſchaft ſtehen, mäffen außerdem bie für den Verkehr mit übergangsabgabenpflichtigen@egen- 
ftänden — Gert innegehalten ns * x 

. 3.. Soll Branntwein mit dem Anſptuch auf Gteuervergütung ausgeführt werden, fo bat ber In— 
haber deſſelben ſolches dem Steueramt feines Wohnoris ober —— L a hi —* 2— 
einer na den beiliegenden Mufter in doppelter Ausfertigung zu Übergebenben ſchriftlichen Anmeldung an» 
zuzeigen, in welcher die Anzahl, Zeichen und Rümmern der Gebinde, ferner bie Zahl ber an benfelben ehva 
vorhandenen Rollbänder, ſowie bie eiwa eingebtannten Taragewichte ber Fäſſer und die Menge und wahre 
Stärke bes in jebem berfelben befindlichen Branntweins angegeben, auch bag. Übfertigungs-, beziehungsweife 
Ausgangsamt und ber Beflimmungsort bed Branntweind genannt fein müfjen. 

Erfolgt die Verſendung aus Provinzen bes Preußifchen Staats, in denen zur Zeit ein anderes Ma 
ald das Preußifche Duart Anwendung findet, fo hat’ der Berfenber die Menge des Branntweins zunächſt 
in dem ortdüblichen, näher zu" bezeichnenben Gemäß, dann aber auch bei jebem Gebinde auf Breufifche 
Quarte rebucirt anzumelden. an A 

Findet das Steueramt fein bejonderes Bedenken, auch gegen die Wahl‘ des Aöfertigungs: und bes 
Ausgangsamtes nichts zu erinnern, und hat daſſelbe die weitere Wbfertigung nicht felbft Zu ertheilen, fo 
giebt e8 ein Gremplar der Anmeldung mit dem Buchungsvermerf verfehen, dem Anmelder zurück, 

$. 4. Die zurüdgegebene Anmeldung, (8.3) muß den Transport ded Branttweind Begleiten. Sollle 
e8 während bes Re nöthig werben, bie Richtung deſſelben zu ändern, fo hat der Wänrenführer ‚hier: 
von bem nachften eratite Anzeige zu machen. Bon dem Lehzlern wird alsdann das neu'g ie u 
für befugt "befundene Abfertigungd», beziehungsweiſe Ausgangsamt auf der AusfuhrAnmeldu merkt, 
zugleich aber auch 'bie —— bei welcher bie erſte Anmeldung ber Verſendung gefchehen, bon der, ber: 
änderten Richtung des Transports benachrichtigt. eb; —— ehe: 

‚ Bei dem gewählten Abfertigungsamte wird bie Anmeldung abgegeben und der Branntivein zur Bevifion 
geſtellt.  Diefe Revifion befteht in ber Grmittelung der Menge und wahren Alkoholſtärke des in jedem Gebinde 
enthaltenen "Branntmweins nach Maßgabe der dieferhalb befonders ertheilten Borfchriften, auferbem aber wirb 
in bey bazu angethanen Fällen die Anlegung eines geeigneten Vetſchluſſes vorgenommen. 

Wenn neben ber Ausfuhr-Anmelbung ein Uebergangäfchein ausgefertigt werben muß, fo iſt in jeder 
biefer Bezettelungen auf bie andere Bezug zu nehmen. rs 

8. 5. Soll’ die Revifion lediglich beim Ausgangsamte erfülgen, fo hat dies Umt nach bes ' 
wirkter Abferti ung und Beſcheinigung derſelben in ber Anmeldung, auf dieſer leßteren auch bie witklich 
geſchehene Ausfuhr Über die Grenze auf Grund der eigenen Wahrnehmung oder auf Grund ber Angaben der 
Begleitungsbeamten zu befcheinigen. r — 

FR die Ausfuhr nach Ländern, die nicht zum Zollverein gehören, erfolgt, oder geht ber — — | 
—— über die Grenze gegen ben Bayerlſchen Ktheinkreis aus, um in dem letztern zu verbleiben, fo 
genügt jur Erlangung ber Steuervetgütung die Ausfuhrbefcheinigung des Grenzamtes. Diefeß hat in einem 
ſolchen Falle die befcheinigte Anmeldung dem Hauptamte zuzufenden, im beffen Bezirk bet Berfender wohnt, 
und dem Waarenführer über die Abgabe der Anmeldung und die Geftellung des Branntweins zur Revifion 
eine Befcheinigung zu ertheilen. | 

In allen anderen fällen bedarf e8 aber zur Etlangung ber Steuerdergätung einer Bingangs-Befceinis 
gung ($. 2.), welche beim Mebergang über die Grenze gegen den Bayerifchen Rheinkreis, fofern der 4 
mungsort nicht in dem letzteren gelegen ift- von ber Steuerfille bes Beftimmungsortes, im Uebrigen aber 
nach ber Wahl des Wanrenführersd entweder don ber Steuerftelle des Bejtimmungsortes oder don ber gezen- 
überfiegehden Gtenzabfertigungsftelfe zu ertheilen ift. Diefe Gingangsbefheinigung muß Über bie Anzahl der 
Gebinde mit Branntwein, beziehungsmeife über die Unverleptheit des Berfihluffes Auskunft geben und mit 
bem Dienftflerhpel und bet Unterfchrijt der Behörde verfehen fein. Um eine folde Beſcheinigung auswirken 
zu koͤnnen, empfängt ber Waarenführer nach erfolgter Ausgangsabfertigung die Anmeldung zurüd, welche 
er demnächſt mil der Eingangsbeſcheinigung verjehen, dem Hauptamte in deffen Bezitf der Berjender wohnt, 
bei Verluft des Anfpruchd auf die Steuervergütung fpäteftens binnen 3 Monatetl, vom Tage ber im $. 3 
erwähnten Anzeige an gerechnet, zuguftellen hat. 

. 6. enn die Nevifion des Branntweins bei einem anderen Umte als bem Ausgangs— 
amte bewirkt werden fol, jo merden bei erfterem Amte, nach erfolgter und beſcheinigtet Revifion, die Ges 
hinde, fofern es megen eines zu ertheilenden Uebergangsſcheins etwa befonders erforderlich ift, einzeln unter 
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Siegelverfchluß genommen, bemnächft aber unter unungegbeochener Aufficht in verfchlußfähfge Eifenbahnmwagen 
ober Schiffe verladen und biefe letzteren Transportmittel nad angelegtem Raumverfchluffe ohne jebe Um— 
ladung Binnen einer von dem Abfertigungsamte zu beflimmenden angemeffenen Frift mit der beicheinigten 
Anmelding bem gewählten Husgangsamte zugeführt. ‚Leptered Amt kann, fomweit nicht nad feinem Grmefien 
eine weitere Revifion erforderlich ift, fi auf Rekognition und Abnahme des Raumverfchluffes, wenn biefer 
bei mahgelndem Kolloverſchluß nicht wegen bes ertheilten Uebergangsſcheins belaſſen werden muß, beziehungs« 
weife auf bie Vergleihung ber Anzahl und Zeichen der, @ebinbe beſchränken. ‚Die, bemnächft erfolgte Aus- 
fuhr hat das Yusgangsamt auf der Anmeldung zu beiheinigen... — 

Wegen ber Beſchaffung ber Eingangsbeſcheinigung, ber Rüdfenbung ber —*— Anmeldungen 
an das betreffende Hauptamt kommen bie im $. 5 enthaltenen. Beſtimmungen zur Anwendung. 

8. 7. Bon dem Hauptamte, in deſſen Bezirf ber Auylenbre mohnt, wird ai teuervergütung gleich 
nach dem Schluffe jeden Monats mitteljt einer ber Provinz t-Stauet-Behörbe einzureichenden und färnmtliche 
im Laufe des Monats eingegangene Ausfuhrbefcheinigungen ıumfäflenden Nachwelfung liquibirt. 

Nach erfolgter Prüfung und Feftftelung ber liquidirten Beträge wirb von ber Provinzial-Steuer-Be- 
börbe auf Grund einer jeden richtig befundenen Ausfuhrbefeheinigung ein Ainetenn a baräbsruf beilt, auf 
welchen Betrag bie Gteuervergütüng für ben ausgeführten Branntwein ſich be a und baß, biele, Summe, 
jeder Inhaber des Anerkennin ſſes in ber 'm 8.8 bezeichneten MWeife erheben Liane. " , 0... Ya 

v8, 8." Die Anerkenntnifje' werben bei dem bieffeitigen Steuerſtellen, inſoweit Teßtere im. Be ber , 
Branntweinfteuergemeinfchaft gelegen find! auf zu entrichtende Maifchfteuer zu dem Bettage, auf wel m fie 
lauten, in Zahlung genommen, auch unter den nachftehenb angegebenen Bedingungen durch baate Bablung 
der in benfelben anerkannten Steuervergütung realifict. Der Inhaber eines ſolchen Anerkenntniſſes kann bemnad),.... 

a) wenn er felbft — — if, das Anerkenniniß entweder zur Zilgung eines gleich hohen Be- 
trages kreditirter Daifcffeutr ben bin) ober mern er keinen Gteuler-Rrebit genießt, auf zu entrichtende _ 

Mal in Ben, —— RR 
r b) wenn er nicht felbft die Brennerei betreibt, ba ſlbe zu ben unter a. angegebenen Zwecken einem Bren- 

nerei⸗ Inhaber übergeben, endlich : F A noyulzzui. 12% 

c) wenn er von dem Anerfenntniß in ber unter nn. b, angegebenen Weife ald Zahlungsmittel keinen 
Gebrauch macht, den Betrag ber anerkannten Gteuervergütung auf Anweiſung der Brovinzial-Steuer 
Behörde, melde das a 

dem Hauptanite baar gezahlt 'erhälten, auf deſſen Antrag das Anerkenntniß ertheilt iſt. Die baare 
Zahlung ber BSteuervergütung mirb aber nur fü Bean geleiftet, welcher I: bem Gang 


miß ‚bis Ende September ausgeführt worden ift,; und es muß der Antrag darauf unter Beifügung der 
Anerkenntniſſe fo Aula von ben Inhaber an bie ————— gerichtet werden, da 
Anweiſung der Zahlung noch bor dem Jahresſchluſſe erfoigen kann. 
Die Anertennniſſe werden nur gerade zu dem Betrage, auf welchen fie lauten, in Zahlung angenpm-, 
men oder baat realiſirt, und’'es ift nicht zuläffig, die) Abtragung einer geringeren Sume darauf in Mb: 
fhreibnng zu bringen, auch findet ihre Annahme als Zahlungsmittel oder Zur baaren Zahlung überhaupt 
nur innerhalb Jahresfrift, vom Tage der Ausfertigung an geredinet, ftatt. — — DE 
8. 9. Für inlaͤndiſchen Branntwein, welcher he fpätdrer Ausfuhr nach dem Zollvereins⸗Aus⸗ 
ande zu einer Barkhofs-Rieberfage-abgeführt · wird, bie St erg 87.) 8 gewährt wer- 
ben. Bei ſolchem Branntwein tommen in Bezug auf Anmeldung. Abfertigung und Grlangung der Ber 
gütung bie vorflehenden Befimmungen mit dem alleinigen Unterſchiede in Anvendung, daß bie Befeinigung 
des Hauptamts in der Padhofsaftdt Über bie Hblieferäng bes Branntmeind zur amtlichen Niederlage die 
Stelle der Ausfuhrbefcheinigung vertritt. | | 
Da ber zu Päckhofs-Niederlagen abgeführte inlähdifche Branntwein in Folge der dafür gewaͤhrten 
Steuervergütung dem unverfteuerten Kagergute binzuteätt, fo kann derfelbe & gegen 5 einer = 


bie, 


Gingangsabgabe für fremden unverflduerten Branntwein gleichkommenden Steuer in bet freien Verkehr wie- 
ber zurücverfegt metden, auch darf der Branntmwein in der amtlicher Niebetlage nur | (8 
dies nach dem betreffenden Vackhofs⸗-Keglement zuläffig iſt. | 

$. 10. ine erwleſene Defraubation ber —— von Branntwein oder eine heimliche Bie- 
bereinbringung bes gegen Vergütung ausgeführten Braͤnntweins zieht außer der gefepltihen Befttafung ben 
Berlun des ferneren) Anſpruchs auf Steuervergütung bei ber Ausfuhr nach ſich, fowie duch bei jedem ande» 

Bergünftigung beren Entziehung ftattfinbet. N | 

1867. 


lange lagern, 


1 


ren Mißbrauche bief 
Berlin, den 3 Zul Der Finanzminiſter Kch, b. d. Hehbt. 
Borftehende Belanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Eöln, den 15. Juli 1867, Der Provinzial-Stener-Direltor Wohlers. 
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biesfälligen Befheinigungen die angeordnete Steuervergütung zu gewähren, 
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Die . Rictigteit —— —— 14 
N., den. . tm, Die Revifiond-Beamten. 


{ 


EP — 
Ausgangs ⸗Beſcheinigungen. 
Die Ausbegleitung über bie Grenze beſcheinigen 
N., den .. Be i 
(Unterfehriften.) 
Daf b(ie) vorfeifig en idnete() (vier) Gebinde Branntwein, welde unter Nr.(23) des Ausgangs 
Regijters nachgewieſen —* , über die Grenze ausgeführt worden (sind), wird hiermit beſcheinigt. 


N. den... 
ni: ———— 
* — Kunterſchriften.) 

er: 

Vorſeitig bezeichnete . Gebinde a (sind) heut .. mittag... . Uhr unter Kollo⸗ 
Verſchluß dor Hier abgela en amd binen . .. Tagen dem , . ... Amte zu... . Behufs Kontrolis 
rung des Ausgangs Pr geftellen. B De 

Nun. 0er F ä 
— . .. . Amt. 
Etempel.) Uunterſchriften.) 
Die Ausbegleitung über die —— beſcheinigen 
A. den in... mr 
(Unterſchriften.) 
Daß dcae) vorfeitig bezeichnetenlr) Gecbinde, welche inter Nr... des Ausgangs⸗Regiſters 


nachgewieſen werden (nach | Almahme) (unter Belassumg ) des umDerieh, befundeneu Verſchluſſes über 
die Örenze ausgegangen find, wird hiermit beſcheinigt. 


Duden. tt nd 
la eins. AM. 
(Stempel.) Unterfähriften.) 
Dber; 

Borjeitig. bezeichnete . .. ..- Gebinde Branntwein find in den Güterwagen Ar... . „der. .wratu.. 
Eiſenbahn verladen, welcher hent . ı. «“. mittag . I...» Uhr, mit... Schlöffern (Serie. sous ) 
verſchloſſen der Eifenbahn-Berwaltung zur Vorführung binnen er. , ee bei dem Amte 
——V ——— übergeben worden iſt. 

DSH. 00% 
—Amt. 
(Stempel) (Unterſchriften. 

Der bezeichnete Güterwagen ift am.» ten. -2* mittags » - |. . Uhr, hier 
eingetroffen und * Abnahme des ümverletzten Verſchluffes ſofort über die Grenze ausgegangen. , Die Ans- 
fuhr vorgedadhter .\. . . Gebinde iſt demnach erfolgt und im Ausgangs Regifter Ar... .. . angejchrieben. 

N, ben . » Hit 4 on cloı oe. 
—— Amt 
Stempel.) Unterſchriften.) 


Dieſe beiſpielsweiſe angegebenen Ausfuhr-Beſcheinigungen können den betreffenden Verlehrsverhältniſſen eutſprechend 
geändert werden.) 


GEingangs-Beideinigung für Sendungen nad) den betreffenden Bereindländern, 


BVorbezeihnett ..... Gebindt Branntwein find (mit niwverlegtem Verſchluß Hier eingegangen.) 
BR. BERG ı. — ——— 
Ent ne jr . ern tnn* Amt. 


(Stempel.) (Unterfhriften.) 
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Ars. 549. Auf Srund der Vorfchrift im 8. 4 bes Geſetzes vom 27, September dv. 3. (G.S. 
Einlöfung der Par- S. 584.) habe ich beflimmt, baf die in Bemäßheit ber Verordnung vom 18, Mai v. J. 
lehnokaſſenſcheine delt. G.⸗S. &. 227.) ausgegebenen Darlehnskaſſenſcheine vom 1. Juli db. 3. ab nur noch bei 
der Königlichen Darlehnskaſſe in Berlin und bei den Königlichen Regierungs-Haupflaffen angenommen und 
von bdenfelben eingelöft werben follen. Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, forbere ic) 
‚die Inhaber von Darlehnskaſſenſcheinen zu deren Ginlieferung bei den vorerwähnten Kafjen * 

Berlin, den 5. Juni 1867. Der Finanz. Minifter, Im Auftrage Gnentber. 

Nrv. 550. Bei der Ausfuhr von Bier, weldes im Imlande gebraut worben ijt, nad Ländern, welche 
Die Dtenervergätung nicht zum Zollverein gehören, ferner nad; Bayern, Württemberg, Baden und dem. Großherzog. 
ef en —— thum Heſſen ſoll kunftig eine. Bergütigung für die erhobene Braumalzſteuer unter folgenden 
inlãndiſchem Bier deir. Jedingungen und Mofigaben gewährt werden: — 

81. Eine Vergütung wird nur fite ſolches Bier gewährt, zu deſſen Bereitung wenigſtens 50 Pfund 
Malzſchroot auf eine Tonne von 100 Quart verwendet worden find. . Dafjelbe muß in Faſſern und bei jeder 
Sendung in einer Menge von mindeftens 6 Zentnern Bruttogewicht ausgehen. Die Vergütung findet erſt Statt, 
nachdem der Nadweis der wirklich erfolgten Ausfuhr, beziehungsweife des Eingangs im Beitimmungsorte (8. 7.) 
eführt worben ift, 

: $, 2. Die Bergittung beträgt 3 Sgr. für den Zentner Bruttogewicht. Diefelbe wird nur für volle Zentner 
berechnet, jo daR Aberfihiehenbe Pfunde bei ‘ber jedesmaligen Sendung außer Anfag bleiben, 

*. 3. Nur inländischen Brauern ftcht ein Anſpruch auf Stewervergütung zu und, aud) biefen nur dann, 
wenn fie von ihnen felbjt gebrautes Bier der im $. 1 bezeichneten Art in der dort angegebenen Menge ausführen 
und nad) der Anweiſung der Stenerverwaltung Bücher führen, aus denen die zur Bierbereitung verwendeten Stoffe 
und deren Menge; nicht minder der Umfang des Bierzuges und des Abjages ſich ergiebt. Diefe Bücher müſſen 
den Stenerbeamten‘ vom Ober-⸗Kontrolleur (einſchließlich) aufwärts auf Verlangen jederzeit zur Einſicht vorge, 
(egt werben, 

. Gegen Mebernahme der Verpflichtung zur pünftlihen Erfüllung ber vorbezeichneten Bedingungen wird dem 
Brauer von der Provinjial-Steuerbchörde ein Zäſageſchein ertheilt, defien Girltigleit für den Zeitraum eines Ka- 
Ienderjahres beftimmt werden, beffen Zurücknahme jedoch vor Ablauf diefes Jahres bei Nichterfüllung einer ber vors 
bezeichneten Bedingungen eintreten kann. 

8. 4. Zur Ertheilung der zur Begründung des Anſpruches auf Steuervergätung erforderlichen Ausgangsbe⸗ 
ſcheinignng (8. 1) find die Haupt-Zols und Haupt-Steuer-Aemter befugt, welche an der Grenze gegen Länder, die 
nicht zum Zollverein gehören oder am den Vinnengrenzen gegen. Zollvereinisftaaten gelegen oder beim Eijenbahn- 
und Schiffsverkehr im Innern zur Ausgangsabfertigng ermädtigt find. Auch find dic vorbezeichneten Aemter bes 
fugt, die Borabfertigung ($. 6) vorzunchmen, re 

Anderen Steuerjtellen wird nad) Bedürfniß die Ermächtigung zur Beſcheinigung des Ausgangs oder zur Vor⸗ 
abfertigungg ertheilt werben. 

5. Soll Bier mit dem Anfprude auf Sienerverglitung ausgeführt werden, fo hat der Brauer für deſſen 
Rechnung die Ausfuhr erfolgen fol, foldhes dem Steueramte des Bezirks, in weldem feine Brauerei gelegen ift, 
mittelft einer nad) dem beitiegenden Mufter in doppelter Ausfertigung zu übergebenden, ſchriftlichen Anmeldung an« 
zuzeigen, welde das Gewicht jedes Faſſes, die Bezeichnung der auszuführenden Bierforte nad) der ortsüblichen Ber 
nennung und die Angabe des Abfertigungss, beziehungsweiſe Ausgangsamtes, ſowie des Empfängers enthalten muß. 

Findet das Eteuetamt fein beſonderes Bedenken. auch gegen die Wahl des Mbfertigungs- und des Wusgangs« 
amtes nichts zu erinnern, und hat bafjeibe dic weitere Mofertigung nicht. Telbft zu ertheilen, jo giebt es ein Eremplar 
mit dem Budjungsvermert und der Beicheinigung, daß der Ansfteller mit einem Zufagef zum Bezuge der 
Steuervergütung verjehen jet, dem Anmelder zurüd, 

$. 6. Die weitere Mörertigung kann eutweder lediglich ‚bei dem Ausgangsamte (5. 7) ober. mit einer Bors 
abfertigung bei einem anderen dazu befugten Amte ($. 8) erfolgen. Sofern nicht das Amt, bei dem dic Anmels 
dung bewirkt wird, bie weitere Abfertigung vornimmt, hat der Anmelder mit der ihm zurüdgegebenen Anmelbung 
weldje den Transport begleiten muß, das Bier dem zur weiteren Abfertigung gewählten Amte zur Reviſion zu ftellen, 

Diefe weitere Abfertigung bejteht in allen Fällen in der Feſtſtellung des Bruttogewidts ber einzelnen Gebinde. 
Außerdem hat ſich das abfertigende Amt davon Ueberzeugung zu verſchaffen, daß die vorgeführten Faͤſſer underdor- 
benes Bier enthalfftr und gehörig gefirlt find, Wie viele Fäſſer zw diefem Zwecke zu Öffnen find, iſt nad) den 
Umftänden zu bemeſſen. 

Das Ergebniß der Revifion wird auf der Anmeldung beſcheinigt. 
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$. 7. Soll nach der Mahl des Verſenders bie, weitere Abfertigung, Lediglich, beim Auagapasamier erfolgen, 
fo hat dieje® Amt, nach bewitktet Reviſton umd Beſcheinigung derſelben auf der ‚Anmeldung, auf der Rn —— 
—— —— Über die Greige auf Grund der eigenen Wahruchmung ober auf Grund der Urigaben der 
gl eamten zu befcheinigen, V—— V — 
N vie erde Ku, die nicht zum Zollberein gehören, erfolgt, oder geht das Bier unmittelbar über 
die Grenge' genen den Ba Nheintreig "aus, um. in, dem letsteren. zu verbleiben, fo genitgt.zux Erlangung der 
3 die Aug — utes. Dieſes Hat in einem foldhen Falle, die, befdjeinigte An 
—— zuſenden it deffen Birk die Brauerei gefegen.ilt, aus welcher dies Werfendunge erfolgt. 
ng allen andeten Fällen bebarf ed ‚aber, zur Erlangung der Steuervergütung ‚einer Eingangsbejcheinigung, 
welche beit‘ Uebergange über die Grenze gegen den Baperifchen Rheinfreis,, ſofern der ‚Beltimmungsort nicht in’ dent 
letzteren gelegen iſt, von der Steuerflelle des Beltiimmmgsortes, im, Mebrigen aber, nad). ber Wahr des Wagrenfüh⸗ 
ter entweder von der Steuerftelle des Beftinuimungsortes oder von der gegenüberliegenden Grenzabfertigungsiteile 
"zu erteilt jenfettige Eingangsbeſchein gung auswirken zu können, empfängt, „der Waarenfuhrer nah er⸗ 
folgter Me die Anmeldung zutüd, welche er demnädjt, mit der Eingangs beſcheinigung verſehen, dem 
 Hauptanrte, in deſſen Bezirk die Brmieret gelegen ift, aus welcher die Berfendung erfolgt, ‚bei Verluſt des Anſpruchs 
auf die’ Steuerbergutung ſpateſtens binnen drei Monaten, vom Tage der im $. 5 erwähnten Borabfertigung an 
geredinet, zuzuftellen hat. 
8 Wähle der Verfender eine Vorabfertigumg bei einem anderen Amte als dem Ausgangsamte, fo hat 
jenes Amt, nad erfolgter und beſcheinigter Revifion, den Verſchluß anzulegen und auf der Anmeldung zu beſchei— 
nigen, daft und tote ſolches geſchehen. Mit der heſcheinigten Anmeldung iſt dann das Bier binmen einer von dem 


Abfertigungsamte — angemeſſenen Frift dem gewählten Ausgangsamıte vorzufuhren, welches, ſoweit 


mnicht nach Jeinem effen eine weitere. Reviſion etforderlich it, fid) auf die DVergleihung der Zahl und Zeichen 
‚de inde und auf die Abnahme des Verſchluſſes beichränten fan, wenn diejer nicht wegen eines ertheilten Ueber⸗ 
gangsfhennes’Helaffen werben uf. Die demnachſt erfolgte Ausfuhr hat das Ausgangsamt auf der Anmeldung 
u beſcheinigen. 

—* Wenemihit Beſchaffung der Eingangsbefheinigung, der Nücjendung der beiceinigten Anmeldungen anı das 
betreffende Gauptamt Tommmen bie im $. 7 enthaltenen Beftimnmngen zur. Anwendung. 

Wenn neben der Aus fuhranmeldung über das verſendete Bier ein Mebergangsichein ausgefertigt werden muß, 
fo ift in jeder. dieſer Bezettelungen auf die andere Bezug zu nehmen, 
$: I Bon dem Hanbtanıte, im deffen Bezitt die Brauerei liegt, aus welder die Berjendung ‚eriolgt, wird 
die Steuerbergatuug gleich nach Ablauf jedes Vierteljahres mitteljt ‚einer der Provinzialbehörbe einzureichenden und 
ſammtliche im Laufe bes Bierteljahres eingegangenen Ausfuhrbefheinigungen umfaſſenden Nachweiſuug liquidirt. Da⸗ 
ber iſt, weni "die Berwiegung kin größeres als das angemeldete Gewicht ergeben hat, doch nur letsteres file die Höhe 
der Steuervergüitung maßgebend, j 

OL DIE Provingialbehbrben haben die zu bergütenden Beträge feitzuftellen und letztere zur baaren ‚Zah 
fung an die Empfangsberechtigten anznmeifen, Während des Laufes des Jahres ift die Zahlung der Vergütung, 
ſoweit ſie zir * der Liquidation durch die im Laufe des Jahres entrichtete Braumalzſteuer wicht gedeckt wird, bis 
zum etwaigen · Eingange weiterer Steuerbeträge auszufegen. _ Soweit die im Laufe eiues Kalenderjahres von dem 
verſendenden Brauer gezahlte Braumalzſteuer von den im Laufe deſſelben Jahres zur Liquidation gelangten Beträgen 
am Stenerdergütung‘ iberftiegen wird, unterbleibt deren Bewährung. 

Berlin,“ den 31. Mai 1867, Der Finauz-Miniſter. Frh. v. d. Heydt. 

Bor ſtehende Betanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerten zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die 
darin / enthaltenen Beſtimmungen vom 1. Auguſt d. Is. in Kraft treten. 


Fort; den 19. Juli 1867, Der ProvinzialStenerDirctor Wohlers. 
im 3300 (1 - Mufter zu einer Bier-Ausfnbr- Anmeldung. 

Der untet geichnete N. figer ber zu N. gelegenen Brauerei meldet, hiermit dem Königlichen Steuer- 
Amte in N. im Beh der‘ Königli . zu N., daß er beabjictigt, das nach Gebindez ahl 
und —— | Bier innerhalb der nächſten drei, Tage dem Haupt»Steuer» Amite 
zu N. zur chſt fiber das Haupt-Zoll-Auit zu N. au N. zu. N, in N, auszu⸗ 
führen. Der Ui ihm nad) erfolgter Ausfuhr des Biers auf rund der diesfälligen 
Beſcheinigungen bie zu gewähren, und verfichert zu dem Ende, daß das unten. angemel- 
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(im Buchſtaben) ...... 


A Die Nichtigkeit der Ermittelungen beſcheinigen. 
N. den so «ten Sail 
N. Brauereibefiger, Die Revifions Beamten. 
N. N, 

Borftehende Anmeldung ift im AnmeldeHegifter unter Nr... . . . eingetragen. Hierbei wird beſcheinigt, 
daf dem Dellaranten von der Provinzial-Steuer-Behörde für 18 . . ein Zuſageſchein zum Bezuge der, Braufteners 
Vergütung unter Nr NE 6 ertheilt worden iſt. 

M den. ten.. .4 
u — 
| (Stempel) er 
i * — ang ————— 

Umfeitigı bezehdudtd 277 Gebonde „ee mittag. 0. — vihhiaß von MM ab ⸗ 

gelaffen. und. nunmehr binnen (bi, 1. — dem, AFP en. Behufe ontrol⸗ 


rung des Ausgangs du geflellemun 1 
7 N. den ten. ds — — sc 
ET 1 #7 dr nuysigs) 150 uf (Sirma.) 
dd Asiimiepmllngt Khan Ben Gi — — 
(Unterjiten,) IS — 
Die ern über die Greuge beſcheinige * 
N en ‚nirtentt. klle KT yT ©) “ alu ua. ie 
(Umterfeheiften.). REN 
Daß die umſeiti bezeichneten ... . . Gebinde, welche are — ... des Ausgangs⸗Regiſters nach— 
gewieſen werden, nach Abnahme (unter Beafjung) des unverlotzt befundenen Virſchiuffeo über die — ausgeführt 
worden find, wirds hiexmit beſcheinigt. 
u Nuidenniuertewnik su ei. sk. a J 


Siempel.) 


Ober: £ . 
Umfeitig bezeichnete . . . « Gebinde find in den — Nr..... bder u Eiſenbahn ver⸗ 
laden, welder heut... ... „mittag, . — u, mit... . Schlöffern (Serie. —2 — der Eiſen - 
bahn Verwaltung zur Vorführung bimen ... + Tagen bei dem . noch. Amte . — 
übergeben worden rft, 
Ni. Mora me un 
(Birma ) i 
(Stempel,) 
———— 
Dex bezeichnele Güterwagen iſt aut » . ten .... mittagd .....Uhr hler eingetroffen und * Abnahme 


des — Verſchluſſes ſofort über bie, — ausgegangen. Die Ausfuhr — 00.5 Gebinde iſt 
bemnad) * und im Ausgangs-Kegifter unter Mr. ...5. angeſchrieben 
den enn 4 


(Stempel.) | 
(Unterferiften. ) 
(Infoweit bie beifpiefsweife angegebenen Ausfuhr-Beicheimigumgen für die betreffenden Berne nicht genügen, find 
diefelben den letzteren entſprechend abzuündern.) 


Eingangs:Befheinigung. | 


(für Sendungen nad ben betreffenden Vereinsländern. 
Daß . = bezeichneten ..... Gebinde, mit Dier gefillt, hier eingegangen find, wird piermit ni 
den ten = | 
(Firma) | | | 
(Stempel.) 3 | | 
(Unterfchrift.) 
Nro. 551. Warnung. 

—— Der Looſenhändler Mar Meyer zu Stektin verſendet und verkauft nach allen Richtungen 
tm betr. hin im In ⸗ und Auslande gedrufte, unter feinem Namen ausgefertigte Scheine, welche in den 


Verfendungs-Schreiben fälſchlich als Viertel-Looſe der Königlich Preußischen Klaſſen-Lotterie angeboten werden und 
einen hiermit übereinftimmenden Iuhalt haben, Wir warnen vor dem Ankauf diefer Scheine für welde der ic. 
Meyer überdies weit höhere als bie lotterieplanmäßigen Preife nimmt und von jedem Nettogewinn» Thaler 1 Sgr. für 
fich abzieht, indem wir, bemerken, daß gedachte Scheine, da ‚fie feine wirkliche Looſe find, demzufolge, auch feine Ans 
ſpruche an bie Konigliche Yotterie-Berwaltung gewähren, 

Serner bezeichnet der Mag Meyer in feinen öffentlichen Anzeigen, mit poelchen er Looſe der Berliner Klaſſen— 
Lotterie und der Stadtlotterie zu Frankfurt a / M. ausbietet, ſein Geſchaft als „Lotterie-Comtoir“ und ſich ſelbſt als 
Lotlerie · Einnehmer mit der Angabe, daß ihm eine Lotterie-Collecte der Königlich Preußiſchen Lotterie zu Frank⸗ 
furt a, /M. übertragen ſei. Mit Bezug hierauf machen wir bekannt, daß der ıc. Meyer weder von uns, mod) von 
der Stadt-Lotterie-Direction zu Frankfurt a. / M. eine Lotterie«Collecte überteagen, oder cine Ernennung zum Eiu⸗ 
nehmer erhalten hat. 


— den 12, Juli. 1867/ gönigliche General-Lotterie-Direetion. 
vo. 5582. Auf Ihren gemeinfchaftlichen Bericht vom 25. d. M. will Ich die von ber Rheini- 


Die er Evan; ſchen Provinzialfynode errichtete Rheinifche Provinzial · Studienſtiftung hierdurch genehmigen 
Ge rung bei. und berfelben die Rechte einer juriftifchen Perfon auf. Grund der anliegenden Statuten 
” 3 mit ber Maßgabe verleihen, daß etwaige Abänderungen der leßteren, vorbehaltlid der 
Genehmigung der flaatlihen und kirchlichen "Behörden und nad Anhörung des Berwaltungsratges, ber 
Beihlupnahme der Rheinifchen ———— Synode unterliegen ſollen. 
Berlin, den 27. Mai 1867. A elm. 

94. von 


a Graf zur Lippe. 
An die Minifter der geiftlichen pp. ARE NEEER und der I 
| Statuten 
ber Rheinifchen Evangeliſchen Bropinzial-Stubien-Stiftung. 
$. 1. Die Rheinifche Evangeliſche ProvinzialsStubdien-Stiftung ift zut Beförderung des Stubiums 
der evangelilhen Thologie und zwar ausjhließlih zum Beften der Angehörigen der Rheinprovinz mit vor» 
züglicher Berücjihtigung der Söhne evangelifcher Prediger und Lehrer beftimmt. 


. 


».1 

8. 2. Der Stiftungsfonds wirb gebildet aus denjenigen Gapitalien, welche bie Rheiniſche Provin« 
zialſynode zu diefem Behuf bereitd gefammelt hat und ber Stiftung hiermit überträgt. Auch werben der— 
felben, jedoch als befondere Beftandiheile die weiteren Gapitalien zugemwiefen, welche feiner Zeit zum Andenken 
an bie verewigten General-Superintendenten der Rheinprovinz; Dr. Küpper, Dr. Schmidtborn und Dr. Wies— 
mann unter Betheiligung ber Provinzialſynode als Küpper, Schmidtborn, und. Wiesmann-Stiftung mit 
ber gleichen Beftimmung gefammelt worden find. Die Vermehrung bes vorhandenen Stiftungsfonds erfolgt 
durch Geſchenke, Bermächtniffe, etwaige Gollecten und] die Gapitalifirung der nicht zur Bertheilung gelans 
genden Stipendbien-Beträge. 

$. 3. Die Verwaltung der Stiftung führt ein Verwaltungsratb. Derfelbe befteht: 

a) aus dem jedesmaligen Präfes der Rheinifhen Provinzial-Synode als Vorfigenden; 

b) aus bem jedesmaligen Aſſeſſor derfelben, welcher ben Vorfigenden in Berhinderungsfällen vertritt} 

ec) aus dem jebedmaligen Decan der evangelifch-theologifchen Facultät zu Bonn; 

d) aus dem Juftitiarius bes Königl. Eonfiftoriums zu Goblenz; 

e) aus einem Geiftlihen und zmei Xelteften ber Provinzialfirche, welche von ber Provinzialiynobe 

auf 6 Jahre gewählt werben und nad Ablauf ihrer Amtsperiode wieder wählbar find. ; 

$. 4. In allen Rechtöhandlungen nad außen bin, insbefondere bei dem Abfchluffe von Berirägen, 
ber Führung von Prozefjen, der Annahme von Geſchenken unb 2egaten wirb die Stiftung durch den Bor- 
fißenden des Berwaltungsrathed und in defjen Verhinderung durdy den Stellvertreter des Borfigenden vers 
treten. Derjelbe ift hierbei an die Befchlüffe ded Verwaltungsrathes gebunden und hat fich hierüber auf 
Erfordern durch eine von dem Königlichen Gonfiftorium beglaubigte Abfchrift des betreffenden Befchluffes 
bes Verwaltungsrathes zu legitimiren. 

Die Stiftung hat ihr Domizil in Coblenz, mwofelbft alle die Stiftung betreffenden Zuftellungen im 
Geſchaäftslocale des Königlichen Eonfiftoriums zu Händen bes Juftitiarius des Legteren ($. 3. littr. d.) gefchehen. 

8:5. Die Gefchäfte bed Verwaltungsrathes werden theils durch fchriftliche Gommunication und Abs 
ftimmung. theil® im Wege mündficher Berathung erledigt. Hält der Borfigende die Unberaumung einer 
Sigung für erforderlich, oder wird auf eine ſolche von minbeftens 3 Mitgliedern angetragen, fo hat 
berfelbe bie Mitglieder des Berwaltungsrathes hierzu durch recommanbdirte, fpäteftend 8 Tage vor der Sit 
zung zuzuftellende Schreiben unter Mittheilung der Gegenſtände der Berathung einzuladen. Zur gültigen 
Beichluffaffung müffen in diefen Sigungen mindeftens 4 Mitglieder anweſend fein. Die Beſchluͤſſe des 
Bermaltungsrathes werben nah Stimmenmehrheit gefaßt; bei vorhandener Stimmengleichheit enticheidet Die 
Stimme bes Borfißenden. 

Die Mitglieder des Bermaltungsrathes verrichten ihre Funktionen unentgeltlih; die baaren Auslagen 
berfelben werben von dem Borfigenben zur Gritattung auf die Provinzial-Synodal-Rafle angswiefen, 

8. 6. Die RKaffengefchäfte ber Stiftung führt unter der Aufſicht des Vermwaltungsrathes ein von bem» 
ſelben berufener Rendant, welcher auf Erforbern Caution zu ſtellen hat, nad) Maßgabe einer befonderen, vom 
Berwaltungsrathe zu entwerfenden Inſtruction. En 

Dem Berwaltungsrathe fteht es jedoch frei, über eine anderweite Ordnung der Kaffengefchäfte, etwa 
durch Anlehnung derfelben an eine andere Kaffe zu beflimmen. 

8. 7. Weber die Anzahl und die Höhe der aus dem ZinfensErtrage des Stiftungsfonds zu gemähr 
renden Stipendien, twie über die Verleihung berfelben entſcheidet der Verwaltungsrath. 

8. 8. Der Genuß eines Stipendiums ift bedingt: 

‘1, durch den Beſuch einer der beiden oberen Klaſſen eines preußiichen Gymnafiums ober einer preußi— 
ſchen Landes⸗Univerfität. Salchen, die ausländifche Univ-rfitäten befuhen, fönnen Stipendien nur 
ausnahmsweife ertheilt werden; 

2. bucch eigene Dürftigkeit resp. Dürftigkeit der Eltern der Stipendiaten, welche durch genügende Zeug: 
niffe Beicheinigt werben muß; 

3, durch perfönliche, jittliche und inteflectuelle MWürbigkeit der Stipendiaten, beglaubigt durch Zeugniffe 
der Symnafial» ober Univerfitätsbehörben. 

Die Gefuhe um Berleihung der Stipendien find an den Borfigenden bes Bermaltungsrathes zu richten. 

8. 9. Die Stipendien werden nur auf die Dauer Eines Jahres verliehen und muß ihre Kortgemäh- 
rung auf weitere Jahre jedesmal unter Beifügung neuer oder erneuerter Zeugniſſe nachgeſucht werden. Nach 
dreijährigen Beſughe ber Univerfität findet eine weitere Berilligung dee Stipendien nicht ftatt. 

8. 8. Derjeffige Stipendiat, welcher vor abfolvirtem academiſchen Zriennium einen andern Lebensberuf er» 

geeift, kann von ben Bermaltungsrath zur Geftattung ber bezogenen StipendienBeträge angehalten werben 
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und ift zur Zurückzahlung berfelben verpflichtet, fofern ber Berwaltungsrath nach der Lage bed einzelnen 
Falles e8 für angemeffen erachtet, von dieſem Rechte Gebrauch zu machen. 

Den Stipendiaten ift bies bei der Gewährung in binbender Form zn eröffnen. 

8. 11. . Der Berwaltungsrath ift verpflichtet, ber jebesmaligen Wrovinzialfgnode über die Derwältimg 
ber Stiftung während ber legten 3 Jahre Bericht zu erfatten, auch bie Jahre®-Rechnungen zur Brüfung 
und Decharge vorzulegen, ER ND 

$. 12. Für die Verwaltung der Küpper, Schmidtborns» und Wiesmann-Stiftung, aus berem Erträgen 
befondere Stipendien gebildet und verliehen werden, gelten gleichfalls bie vorftehenden Beſtimmungen, jedoch 
mit ber Maßgabe, daß: 

a. ber, Bezug, der Küpper-Stiftung an den Befuch "der Rheinifchen Friedrich Wilhelmd-Univerfttät ges 
bunden ift, und Y $ 

b. unter ben Bewerbern um bie aus ben gedachten drei Epecial-Stiftungen gebildeten Stipendien bie 

Nachkommen der verewigten Dr. Küpper, Dr. Schmibtborn und Dr. Wiesmann, rückſichtlich ber bezüg · 
lichen, zum Andenken an ihren Vorfahren gegründeten Stiftung, jedoch vorbehattlid; der in $, 8 angegebenen 
Bedingungen, ein Borzugsrecht genieben, wobei unter mehreren durch ihre Verwandtſchaft beredjtigten Bes 

werbern bie Nähe: bes Verwandiſchaftsgrades entjcheibet. 

8. 13, Ubänberungen biefer Statuten unterliegen vorbehautlich der ftaatlichen Genehmigung ber Ber 
hHlußnahme ber Rheinifchen Provinzial⸗Synode. 


Neo. 553. Zufofge wieberhofter in einigen Apothelen des Negierungsbezirts Erfurt gemachten Beob> 
Die —— achtungen und Erfahrungen, daß das vorſchriftsmäßig bereilete Chloroform unter Umſtänden 
des Chlarofarms beir. eine — erleidet, welche die Anwendung desſelben als betäubendes und. ſchmerzlinderndes 
Mittel (Anaestheticum) bedenklich macht, hat ſich nach den hierüber von der techniſchen Commifſien für pharma 
ceutiſche Angelegenheiten angeftellten Verſuchen ergeben, daß diefe Zerjegung durch die Einwirkung des direlten 
Sonnenlichts fowohl, als auch des zerftreuten Tageslichts auf die zur Bewahrung des Chloroform verwendeten 
weißen Glasflafchen herbeigeführt wird, 
Zur Vermeidung der hierans zu befürchtenden Uebelftände, ändere ic) daher die Vorſchrift für die Aufbe- 
wahrung des Chloroforms in der Pharmacopoea Borussica' Ed, VII. Pag. 37 lin. 3 welde lautet: 
„In vasis bene clausis eaule servetur“ 
dahin ab: — 
„In vasis denigratis bene clausis et loco obscuro caute servetur.* 
Die Königliche Regierung hat diefe Bejtimmurg in dem nächſten Stüd Ihres Amtsblattes zu veröffenttichen. 
Berlin, den 9. Yuli 1867. Der Minijter der geiſtlichen, Unterridtss und Medicinal-Ungelegenheiten, 
Zu Vertretung ge. Lehnert. 
An füntmtliche Königliche Negierungen pp. M. 4277. 
Vorſtehendes Refeript wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht und den Apothelern und Medicinals 
perfonen unſeres Bezirks zur genauen Nachächtung anempfohlen. 
Göln, ben 16. Juli 1867, Königlibe Megieruug. 


Verordnungen und Befanntmahungen der Provinzial Behörden. 
Nerv. 554. Zur Abwehr der mit dem Transporte mid dem Lagetn von minſchlichen Exer metiten ver⸗ 
———— bundenen geſuudiheitsſchadlichen und beldſtigenden Folgen erlafſen wir hierdirch q Sud" der 
zu —— und 88, 6 und 11 des Geſetzes über bie Polijei ⸗Verwaltung vom 11. März 1850 fiir den gaſtzen 
— — Bereich der Stadtgemeinde Eöln und für die zum Landkreiſe Coln gehörigen Geineinden‘ Ron⸗ 
menten im und bei dorf, Effern, Kriel, Mungersdorf, Ehrenfeld "und Longerich, infoweit diefe innerhalb des Linz 
‚Köln betr. freifes von einer halben Meile um die Stadt Cöln vom Glaciswege ab gerechnet, belegen find, 
nachſtehende Polizei Verordnung. : 
j 8.1. Menſchliche Ereremente, jowie Dünger und Abgangsftoffe aller Urt, welche mit menschlichen Ereres 
menten vermifcht find, müſſen vor der Abfuhr durch geeignete Mittel vollflindig geruchlss geinacht  (desinficirt), 
werden. Ingleichen find Wagen umd Gefäße, nritteld welcher derartige Stoffe fortgeidafft werden, Toforı nad) dent’ 
jedesmaligen Gebrandje zu desinficiren. Eue 
$. 2. Das Aufbringen der im $. I bezeichneten: Stoffe auf dein vor der’ Stadt Edlin innerhalg, des Um— 
freifes von einer halben Meile, vom Glaciswege ab gererhnet, belegenen Aeckern und andern Grundſtücken ift unters. 
jagt, Eine Ausnahme tritt nur eim, ſofern 
a, das Aufbringen Tediglich zum Behufe einer unmittelbaren landwirthſchaftlichen Verwendung der aufges 





278 
bradten Stoffe erfolgt und letztere un fofort untetgEpfügt oder auf andere Weiſe unter die Erde gebracht wer⸗ 
— die Ortöpoligeibörbe zu dent Aufbringen und Opern ſolcher Stoffe eine beſondere Genehmigung ertheilt. 

8. 3. Zuwiderhandlungen gegen die vorftehenden Beſtimmimmgen werden mit einer Geldbuße von 2 bis 10 
Thalerm ‚und im Bahlurtgsunvermögensfalle mit entſprechender Geſangniß ſtrafe geahndet, inſofern nicht gemäß 8. 344 
Nio. 8 des; Strnigefegbnudjs eine höhere Strafe eintritt: 

8. 4. Die gegenwärtige Verorbnimg tritt mit ihrer duch unſer· Anıteblatt erfolgenden Veröffentlichung 
jofort im Kraft gleichzeitig verlieren. die beſtehenden Polizei Verordninigen in Betreff des Lagernss von Dünger in 
der Nähe der verfehrreidhen Wege in der Umgebung der Stadt Cöln von 1: April 1851 (Amtsblatt Nro. 168) 
und, Dom. a Mai 16364 «Amtsblatt Stüd 19) inſoweit fie benjelben Gegenſtand betreffen, ihre Geltung. 

Köln, den 18. Juli 1867. Königliee Neglerung. 

No, 555. Unter Bezugnahme uf unjere Bekanntmachung vom 22, Mät;’d. Is. im 17. Stüde uns 
Grund- und Gebäude · ſeres Amtsblatles ‚bringen wir ferner zur Öffentlichen Kenntniß. bat von dem Tabellenwerlke 
san Be itber die, Ergebmifie der. Grund⸗ und Gebäudefteuer- Beranlagung inzwifchen auch die, die Mer 
gierungsbezirke Etralfund und Potsdam betreffenden Bände im Drurde erſchienen und für den 
Preis von 22 Ya Sgr. fir Stralfund und 1. The. 25 Sgr. fie Potzdam zu bezichen find. Einzelne Hefte, des 
ren jedes, einen landräthlichen Kreis: umfaßt, werben zum Preife vor 5 Er. pro Heft abgegeben, gen 

je dieſes Wert werden von: den Herrn Landrulhen entgegengenomtneit. 

Cöln, den 16. Juli 1867. — Königliche Regierung. 

Nro. 5356. Mit’ Bezug auf unfere Belanutnachung vom 29. April 1864 (Amteblatt von 1864 
Wie Einführung von Seite 144) betreffend die Einführung von Preußifchen ProportiomatsHetreibetonagen wird hier- 
anti Ser durch / zur öffentlicher Keuntniß gebracht, daß nad einer Beſtimmung des Herrn Miniſters für 
ga maagen ibeir. u. Gewerbe und: öffentliche Arbeiten die Eichnng und Stempelung diefer Wiegevorrichtuns 
en nuumehr ud) den Provinzial Ci cungs · Kommiſſionen geſtattet iſt. 





* Gebühren, Fr von der. Eichnngs ⸗ Kommiſſion zu ‚erheben: ” 
. für die Prüfung "einer als nicht ftempelfähig. befundenen Wange 5 Sgr. — Pf. 
* fr die Eichung und — einer — und der zu — rehorigen Gewichiſatze 106 — „ 
T 


3. für, Nacheichung 
Eöln, den 18. Juli 1867. —— ⸗ Königlihe Negierung. 
ı Mro. 357. Der Herxr Dber-Präfident der Nheinprovinz hat den Termin zur Abhaltung der der Judenſchaft 
‚Yüdifme Haus- · zu, Frechen zur) Aufbringung der Koſten der Meparatım der Synagoge, Towie der Einfeiedigung 
Reh bee. des ifraelitiſchen Begrübnißplatzes durch Erlak vom 14. Jantar c. Nro 251 bewilligten Haus— 
Collelie bei den judiſchen Glaubensgenoſſen der Nhein · Provinʒ durch Erlaß von 9. Juli c Nro. 5849 bis zum 
1. Januar 1868 verlängert. 
Wir bringen sdies qui Bezug auf unfere Anteblatt-etanntmadung vom 28. Januar er, B. 1 730 zur öfe 
fenttichen Kenntniß. 
‚u Köln; den. 16. Zuli 1867, Königlibe Negierung. 
Neo, 358. Das Königliche Konfiftorium hat auf Beraitfaffung bed evangefifchen ObersKirchen-Raths 
—*8 —*— den Termin zur Abhaltung der von des Königs Majeftät durch Allerhöchſte Ordre von 6. 
aa ae de April d. 8. genehmigten allgemeinen. Kirchen-Kollelte zur Unterftüigumg der deutſchen evange⸗ 
evangelifhen' Ge- lichen Gemeinde in Smyrna auf. Sonntag den 1. September d. Is. beftimmt. 
meinde Imyena Wir feßen die; evangel, Herren’ Pfarrer unſeres Verwaltungsbezirks hiervon mit der Weifung in 
betr. Kennutniß, diefe Kollelkte nad, vorheriger Berlündigung an dent feitgefeten Tage abzuhalten und 
deren Ertrag aunverzüglid; an die zuſtändigen Steuerlaſſen behufs Weiterbeförderung an unſere Hauptlaſſe abzuliefern. 
Coͤln, den 16, Juli 1867. Königlide Negierung. 
Nro. 559. Vom 1. f. Mts. ab werben ſowohl bei dem, hiefigen Poft-Amte ald bei der hiefl- 
Poflauweifungen, priv, gen Mahnhofer resp. Stadt-Poft-Erpedition Boft-Amweifungen bis zum Betrage von 50 
Ihlr. ar Adreſſaten in Coln angenommen, deren Beträge auf Grund der quittirten Soft: Anweifungen bei 
jeder der vorgedadhten Stellen erhoben werden. können. 
An Gebühr hierfür wird für Summen nnter und. bis zu 25 Thlr. ein Betrag von 1 Ser. für Sum: 
men über 25: Thlr. und bis 50: &hle. ein Betrag von 2 Sgr. erhoben. 
den, 22. Zuni 1667. ——— Der Ober⸗Poſt⸗Director Gickholt. 
Niro, 560. Durch Urtheile der erften Givilfammer bes —* Königlichen Landgerichts wur⸗ 
anterdihtiantn betr. deu; für interdicirt erllärt und zwar am 18. Juni d. 9. Auna Maria Fiſchenich, ohne 








274 
Gewerbe aus Flerzheim im Kreife Rheinbach, Joſeph Zimmer Aderer aus Limbach im Kreife Rheinbach 
und Heinrih Schmig 111 ohne Geſchäft aus Schwerfen im Kreiſe Euskirchen, fodann am 25. Juni d. 9. 
Martin Trimborn obne Gewerbe aus Heimerzheim im Kreiſe Rheinbach. 
Bonn den 15. Yuli 1867. m Der DOber-Biokurator v. Ammon. - 
ro. 561. Der Kataſter Controleur Johann Schwamborn zu Münftereifel ift durch Reſ— 
Perfonal-Chronik cript des Herrn Yuftiz-Minifters Excellenz vom 17. d. Mts. au Stelle des verftorbe- 
betr. nen Ergänzungsridters Vresgen zum Grgänzungsrichter bei dem Königlichen Friedens: 
gerichte zu Rheinbach ernannt worden. . 
Bonn, den 12. Juli 1867. — — Der Ober⸗Prokurator v. Ummon. 
Nro. 562. Unter Verweiſung auf die 88. 55 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks:Angelegen- bringen wir hierdurch bie Verleihungsurkunde für das Bergwerk Leibnig bei Volberg 
heiten betr. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrif gemäß 8 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggejhworenen Lifte zu Deutz zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 10. Juni 1867. 3 Königlihee Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. i 
Auf Grimd des Ummandlungsantrages vom F. October 1865 wird dem Nheinifchen Bergwerks:Aftien- 
Berein Saturn zu Cöln, an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 2, Juli 1854 be- 
bezeichneten Längenfelbes nuter dem Namen Leibnig. das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Eſchbach, Forsbach, Bolberg Bleifeld und Lüderih im Kreife Mülheim Negierungsbezirt Eöln und Ober: 
bergamtsbezirfe Bonn gelegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert ein und fiebenzigtau- 
jend dreigundert und adtzig Quadratlachtern hat jedoch durd das Längenfeld des Kupferzbergwerkes Dante 
einen Ausfal erleidet und dejjen Grenzen anf dem am bentigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Vuchſtaben A B CPbezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei- Kupfer- 
und Sinterze nach dem Verggefepe vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 10, Juni 1867. DS. Königlichs Oberbergamt. 
Ummandlungs- und Berleihungsurkunde fir das Blei Kupfer» und Zinkerz-VBergwerf Yeibnig bei 
Bolberg im Bergreviere Deuß. — — 


ro. 563. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Yımi 1865 
Bergmerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Erweiterungs: und Verleihnngsurkunden für die Bergwerle 
heiten betr. Blume 1, U. und 1. bei Hermesdorf mit den Benterfen zur öffentlihen Kenntniß, 


dak der Situationsriß gemäß 3. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen 
Kinne zu Siegburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 17. Juni 1867. Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 6. März 1866 wird dem Hofzahmarzt Dr, Blume zu 
Berlin an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 29. Detober 1862 bezeichneten Ge— 
viertfeldes unter dem Namen Blume |. das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Hermesborf 
und Lichtenberg im Kreiſe Waldbroel, Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirte Bonn gelegenen 
Felde, welches einen Flächeniuhalt von vierhundert fünf und achtzigtaufend fünfhundert fünf und fünfzig 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den 
Buchſtaben ABCDEMGHIKL bezeichnet find, zue Gewinnung der in dem Felde vorkommen + 
den Cifen-, Mangan, Rupfererze und des Schwefelkiefes nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hier 
durch verlichen. 


Bons, den 17. Juni 1867." SS Königlides Dberbergamt. 

Erweiterungs: und Berleihungsurfunde für das Eifen,, Mangan, Kupfererz- und Schwefelficd- 
Bergwerk Blume 1. bei — im Bergreviere Ründeroth. 

Im Mamen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 6. März 1866 wird dem Hofzahnarzt Dr, E. Blume 
zu Berlin an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurlunde vom 9. Dezember 1862 bezeichneten Ge⸗ 
piertfeldes unter dem Namen Blume 1. das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Waldbröl, 
Hermesdorf, Morsbah und Schuörringen im Kreife Waldbröl, Negierungsbezirt Cöln und Oberbergants« 
besirfe Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neunzigtaufend und drei Qua» 


Urkundlich audgefertigt 
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t. md deſſen, dem A a eu Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Kr Gt 2 Aalen Pigrmagn gl sign Fb, Owl de — ———* 
Eiſen und Manganerze, nad) dem FT a ke hi en mund, 4 


en u ibo⸗ LH, Könidfihes Oberbergamt 
Erweiterungs- und Verleihmgsurlunde ?fürı das Eiſen⸗ amd Manganerz ⸗Bergwerk Blume 11. bei 
Blbelsho frim Bergreviere'Rinderothi nd) nnd td Nennen Ar Akamamde Na 71 


Im Namen bes Königs. nn 
rolf Grund des Grweiterungaanteages vom 6: März: 1866 ‚wird dem Hofzahng Br, E Blume 
zu Berlin, an Stelle des in der angeheiteten Berfeihungsurkunde vom 29. Detober 18 Aa en De 
viertfeldes unter dem Namen Blume Alı das, Bergwerkseigenthum in, dem in den Gemeinden, Waldbroel 
Hermesdorf und Schnörringen im Kreiſe Waldbroel Regierungsbezirk Colus und; Oberbergamtgbezirke 
Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und meunzigtaufend vierhundert 
fieben und fiebenzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
twationdriffe mit den Y uchftaben abede VWfgL A bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eifen» und Vranganerze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ansgefertigt 
Bonn, den 17. Juni 1867. L. 83. Königlihes Oberbergamt. 
Ermweiterungs» und Berleihungdurkunde für das Eifen- und Manganerz⸗Bergwerk Blume Il, 
bei Hermesdorf im Bergreviere Ründeroth. 


Nro. 564. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Austaufch bei Volberg 
heiten beit. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dag der Situationsriß gemäß 9. 37_jenes 
Sefeges bei dem Königlihen Revierbeamten, Berggefchworenen Lifte zu Deutz zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 15. Juni 1867. Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom;7..Auguft 1865 und ‚des,. Ermeiterungsantragee vom 1. Dftober 
1865 wird dem Rheinischen Bergwerts BctiemBerein Saturn zu Cöln-unter dem Namen Austaufch das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Bleifeld, Tueghaufen, Forsbach und Volberg im Kreife 
Mülheim Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirfe Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächen- 
inhalt von vierhundert ein und adjzigtaufend zweihundert fechs und fiebenzig Quadratlahtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. 
D. E. F. G. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Blei⸗ und Zinkerze nad) 
dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Born, den 15. Juni 1867. L. S. König! ———— 
— für das Blei- und Zinkerz-Bergwerl Austauſch bei Volberg im Bergre⸗ 
viere Deutz. — — 

Nro. 565. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſeßes vom 24. Juni 1865 
—— bringen wir hierdurch die Ummwandlungs- und Verleihungsurlunde für das Bergwerk 
RR * Juſtus Magdalena bei Waſſer mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß der 
Sitwationsrig gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Mevierbeamten Berggefhworenen Kinne 
zu u zur Einſicht offen Liegt. 
onn, den 26. Juni 1867. Königlides Oberbergamt. 
m Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 27. März 1866, wird der Gewerkichaft des Berg- 
werls Zuftus Magdalena an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurkunde vom 27. September 1852 
bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen Yuftus Magdalena das Bergwerkseigenthum in dem in den 
Gemeinden Heiliger, Oderfheid und Ballen im Sreife Mülheim Negierungsbezirf Cöln und Oberberg- 
amtsbezirte Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert zwei und neunzigtaufend, 
vierhundert ſechs und meunzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglan- 
bigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. F. bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
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dem Felde vorlommenden Blei:, Zink, Rupfererze, und des Schwefeltiefes nah, dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
 Ürtindlich. aufgefertigt 


Dorn, den 26. Juni 1867. LS. Königlides Dberbergamt. 


WM erfonal-Ebroust. 
5 Arzt, Bundayıt unb Augenarzt Dr, Stephan GElvenich, hat fidy. zu Ehrenſeld, im Landkteiſe Göln, 
niebergelafjen. 
Der Schulamts-Gandidat Everhard Zaun ift zum Elementarlehrer in Agen, Kreis Wipperfürth, 
ernannt worben. 
Die bißherige dritte Lehretin Anna Kremer an der Feeifchüle zu St Severin hierſelbſt ” jur eriten 
Lehrerin an derfelben Schule definitiv ernannt worden 
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Amtsblatt 


Königlichen Regierung zu Göln. 


Stüd 32. Göln, Dienftag den 30. Juli 1867. 
— 
Nrv. 566 Inhalt der Gefeg- Sammlung. 


Die am 16, 11:, 19. u. 20. Zuli 1867 zu Berlin ausgegebenen Stüde 62, 63, 64, 65 u. 66 ber 


ro. 6704. 


No. 6705. 


No. 6706, 


Nro. 6707, 


Nro.. 6708; 


Nro. 6709, 
Nrb. 6710, 
Nro.: 6711. 


Nro. 6712. 


Nro. 6713, 


Nro. 6714. 


Nro. 6715, 


Gefeß-Sammlung enthalten unter: 
Die Verordnung, betreffend das: Strajgeiek und das Strafverfahren in ben durch das Geſetz 
vom 20. Eeptember 1866 und bie beiden Geſetze vom 24, Dezember 1866 mit der Monarchie 
vereinigten andestheilen, mit Ausnahme bed vormaligen DOberamtsbezirts Meifenheim und ber 
Enklave Kaulsdorf. Bom 25. Juni 1867, 
Die Verordnung, betreffend die Erhebung der Stempelfteuer von Spielfarten in den durch bie 
Geſetze vom 20. Eeptember und 24, Dezember 1866 mit der Monarchie vereinigten Landes— 
theilen, Vom 4; Zuli 1867, F 
Die Verordnung, betreffend die Erhebung ber MWechjelftempelftieuer in den durch bie Geſetze 
vom 20, September und 24. Dezember 1866 mit ber Monardyie vereinigten Landestheilen. 
Bom 4; Zuli 1867, . 
Die Verordnung, betreffend die Erhebung ber Zeitungsftempelfteuer in ben, durch bie Geſetze 
vom 20. September unb 24. Dezember 1866 mit ber Monarchie vereinigten Ranbesthellen. 
Bom 4" Jul!’ 1867, : ae ‚ 
Die Berorbnung;. betreffend bie Entrichtung der Gtempelfieuer von. Kalendern, in ben durch 
bie Geſetze vonn'20.” September: und 24, Degember 1866 mit ber Monarkhie vereinigten Lan⸗ 
beötheilen. Vom 5. Juli 1867. 
Den Aderhöchften Erlaf vom 31. Mai 1867, betreffend die Ausgabe von verzindlichen Schap- 
antveifungen: im Betrage von fünf Millionen Thaler. 
Den Alerhöchften Erlaß vom 24. Juni 1867, betreffend bie Ermäßigung ber Konſulalsge⸗ 
bübren in ben Guropäifchen Häfen. - - 
Die Berorbriumd, betreffend. die in den neu erworbenen Sanbestheilen vorhandenen, zum Staatd« 
eigenthume gehörigen Aktivfapitalienfondbs, Vom 5. Juli 1867, 
Die-Verorbnung über die Trennung ber Nechtöpflege von ber Verwaltung, bie Aufhebung ber 
Privatgerichtebarkeit und bes erimirten @erichtäftanbes, ſowie über die Werichtsverfafjung in 
ben Herzogthüimern Schleswig und Holſtein. Vom 26. Juni 1867. 
Die Verordnung über bie Gerichtsverfaſſung in dem vormaligen Kurfürftentyum Hefjen und 
ben vormals Köninlid Bayerifchen Gebietötheilen mit Ausſchluß ber Enklave Kaulsborf 


Bom 26. Juni 1867. 


Die Verordnung über die Gerichtöverfaffung in dem vormaligen Herzogthum Nafjau und ben 
vormals Großherzoglich Heffiichen @ebietstheilen mit Ausfchluß bes Oberamtsbezirks Meifen- 
beim, Bom 26. Juni: 1867. u 

Die Verordnung, betreffend die Grrichtung eines oberften @erichtöhofes für die durch das 
Geſetz vom 20. September 1866 und bie 'beiben Geſetze vom 24. Dezember 1866 ber Preu⸗ 
hiſchen Monardhie einverleibten Lanbestheile, mit Ausnahme bes @ebietes ber vormaligen freien 


Siadi Feankfurt, des vormaligen Oberamisbezirks Meifenheim und ber Enklade Kaulsborf. 


Nro. 6716, 


Neo. 6717. 


Bom 27. Juni 1867. h 

Die Verordnung, betreffend die Einführung der im Preußen durch das Gefeg vom 27. Mai 
1863 eingeführten Ergänzungen und Grläuterungen ber allgemeinen Deutſchen Wechjelorbnung 
im das vormalige Herzogthum Naffau. Vom 5. Juli 1867. 


- Den Aller:öcften Griab vom 24. Juni 1867, bötreffend die Steinpelabgaben und gerichtlichen 


Zaren in den an bie Krone Preußen abgetretenen, vormals Königlich) Bayerifchen Gebiets, 
theilen, außer ber Enklave Ka A . 


2018 
Nro. 6718, Den Allerhöchſten Etlaß vom 24. Juni? ge betzeffenb bie Aufhebung bes Konfenfes ber 


Bergbehörben zu ben Ben ber Berg, Pod ütten?tmd Salinenarbeiter in ben neu 
erworbenen Zanbestheilen. 4 @ 9 07 u \ 
Nro. 6719. Die Belanntmahung, bette i Fankgsgh igung bed revibirten Statuts der 


durch ben Allerhöchſten Erlaß vom 13. Juni 1863 —* ber Firma: „Landesprodufien-Fabrif 
zu Loburg“, mit dem Sitze zu — genehmigten Aktiengefelfchaft. Bom 2. Juli 1867. 


Ka BE Sg BEE STERN I RATEN, 


erri 83 Atien an —* 4. Zuli 1 
Nro. 6721, de nl bie Ginjü tung ie Se en Gefeßgebung über — —V 
von Erfindungs- und Einführungspe — erzogthümern Hledwig und . een, 


Bom 24. Juni 1867, mmuımem ». 4 tina Das url 
Neo. 6722. rg betreffend bier Ginführung 9 Vrußiſchen Medizinaltaxe in Naffaund Bo 
2. Juli 1867 


Nro, 6723; Die Verordnung, betreffend die Erhebung. ber Erbſchaftsabgabe in den durch die Geſetze vom 
20. — und 24, Derember 1886) mit ber Nonarchie wereinigten Landestheilen. Vom 
6. 186 

Nro. 6724, Die Verordnung, betreffend die Drganifation der Borftverwaltung in den nei — 
Gebietstheilen. Vom 4. Juli 1867; 

Ned. 6725. Die Verordnung, betreffend das Landesgewicht für bie im 5. 12 unter Ne. 1, und 2 des 
Gefepes vom 24, Dezember I bejeichneten chemale Königlich: Bayetiſchen —— 
WVom 65. Juli 1867. it 

Nro. 6726: Die Verordnung, betreffend die Heimatherechte ber. anferhalb ber Herzogihũwet Schleswig und 
vom geborenen, mit ihren Gltern in das Herzogthum Schleöndg — — 


Bom 6 Juli 1867. 


Verordnungen und Befanntmahungen der Eentral:Behörben: 

Neo; 567. Die neuen Coupons; Serie VIIE Nro..:1 bis 8 Über die Zinfen für Die 4 Jahre vom 
Die —— — I. :Zuliıa867 bis dahin 1878 mebſt Talons zu den Neumärkiſchen Schuldberſchreibungen 
— — werben vom 17. Juni db. J. ab von ber Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 

sduuerfärehungen Oranienſtraße Nro. 92 unten rechts, Vormittags mon 9 bis 1 Uhr, mit Außnahme der. 

Sonn- und Feiertage und. der Kaſſenreviſtonsiage, ausgerelicht werben. “Die Coupons 
fönnen hei der Kontrode ber Staaus⸗Papiere jelbft in ! Empfang genosumen- oder‘ · durch die Regierungss 
Hauptlaffen, die Haupt-Steueramts:Rafje in Frankfurt a./M. die Haupt-Staatslaffe in Caſſel, die Staatötaffe 
in Wieöbaben; die @eneraltafje in Hannoder und bie Schleowig · Holfteiniſche Hauptkaſſe in Rensburg ber. 
zogen werden. 

Mer die Coupons bei der Eontrolle ber. Staatspapiere in Empfang nehmen will, hat die Talons bom 

.Mai 1863 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Ham- 
— bei dem Preußiſchen Ober-Boftamte unenigelllich zu ‚haben. «find, > bei derſelben perſönlich oder durch 
einen Beauftragten abzugeben‘ Genügt dem Einreicher eine humerirte Marke ala Empfangsbeſcheinigung, ſo 
ift das Verzeichniß nur einfach, dagegen von denen, welche eine schriftliche Beicheinigung über die Abgabe 
ber Talons zu erhalten wünfchen, boppelt vorzulegen. In legterem Falle: erhalten‘, die Einreicher das 
eine Exemplar mit, einer: Empfangs beſcheinigung werſehen fofort zuruͤck. Die Marke oder Gnpjangebefcheinigung ) 
ift bei der-Abholung ‚der neuen ‚Coupons: zurückzugeben. 

In Schriftwechlel faun ſich die Eontrofle der Staatspapiere nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs-Hauptlafje ober eine ber oben genannten andern: Kaſſen beziehen 
will, bat derfelben die alten Zalons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen: Das eine Verzeichniß wird 
mit einer Gmpfangs-Bejcheinigung verfehen. ſogleich zuräctgegebem, und ‚ift ‚bei Aushändigung der neuen 
Coupons wieder abzuliefern. Formulare ‘zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und 
den von den Königlichen — — in den Amtsblaͤttern zu Degeichuenben, jo wie belfpens oben RER 
fünf Kaſſen unenbgelich zu haben, 

Des Einteichens ber Sahuldnerfcpreibungen felbft bebarf 2 nur a wenn bie alten — — 
gekommen find; in dieſem Falle find die Dokumente an bie Kontrolle der Staalspapiere oder an eine ber 
Regierungteßpauptäafien und der anderen fünf Kaffen mittelſt befonderer —— — Die Befoͤr⸗ 
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derung ber Talons ober ber Sepalbescköreibungen ir ‚genannten Kaſſen I(nicht an bie Kontrolle, der 
Sıauapapiete) erſolgl ding >bte. Bor! bis zum Hu) Behruar MY) pörtöftei, ſonn auf Dem ’Bouverte bemerkt If: 
t ‚Tolons zii) Neumaͤrkiſchen uldverfchrefburgen (beyw. Reinnärfifd e Schulduerjhtäibungem jum 
© &mpfarige neuer Coupons.* Werth . Thlr.* 
Mit dem 1. Februar F;' u dieſe Vorlofreiheit auf, und es erfolgt. au ie: :Rüdjendung: nur 
bis dahin «portefeeis ; ı ı hr 
Für feldhe, ‚Sendungen, bie von Orten eingehen ober nach Orten. beftimmt And, weldhe außerhälb- bes 
Breupifshen: BWoftbezirts; ‚aber iunerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebieis Liegen, kann eine Befreiung vom Porto 
nad) ben Bereinsbeftimmungen nicht fhattfinden,’ - ' 
Berlin, den 21» Mai 1867. Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden 
gez: von Beben Löwe. Meinedte. 
Berordaungen und Bekanntmachungen der ——— 88* 
Nro 368. * YZur!Crleb idung des in dem —*8 vom 6; 8. (Amtsblatt Stüd 24) ges 
Befugniffe jr’ Aus- —5 — Vorbehaltes hat der Herr Minifter der geiſtlichen Angelegenhelten unter dem 
übuug der ärzllihen 18 d. Wis. befitmmt/‘ daß die allgemeine Verfügung Über die Befugniſſe der inlän—⸗ 
prarie beix. dijchen -Merzte,' Wündätjte, Gebuttshelfer und Thierärzte jut Aus buͤng ihrer Praris 
vom 6. v. Mis, mit dem 2. Geptemiber d. J. auch für das ehemnalige Herzogthum Naffau und für bie 
diefem 'Samdestheil angehörigen Aerzie, Wünbärzte, Geburtöhelfer und Thierätzte im Kraft treten folle, was 
wir: hierdurch zur Öffentlichen Kruniniß bringen 
Göln, den 23. Zuli 1867. — — Königliche Neglerung. 
Neo: SEP Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 29. Dezember 1854° betreffend die ber 
Die Krbenss und Pens Rrbenss und Penfions Berfiherungs-Gfenfhyait Janus zu Hamburg ertheifte gonceſſion 
ut ag hen. 9% zum Geſchaͤftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten (Amtsoblait von 1855 Seite 
Gefe Bahr er. 1 19,) bringen: mir im. Mufteage des Heren Miniftersndes Innern Hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß dieſe Geſellſchaft ſich vunmeht verpflichtet hat, audy diejenigen allgemeinen 
Bedirgunget.än: ‚erfüßlen, welche den inzwiſchen zugelaſſenen ausländifchen 'Berficherungsgefelfchaften aufer» 
legt worden find: ı Iupbelondene iind durch ben Gerieralbenollmächfigten iund von vom infänbi * —— 
orte defielben aus, ale Verträge der Geſellſchaft mit den Intändern abzuſchließen. 


Begennafler aus ihren Befhiften mit Inländern entftehenden Berbindlichkeiten. hat bie Sefenfäaft, 


je nady Berlangen des Arne Berficherten, entweder in dem &erichtäftande bes ©eneralbevollmächtigten 
ober ‚im bemjenigen des Agenten; welcher die Berfiherung vermittelt hat, als Beftägte Rechf "zu nehmen 
ee Bepflchung in ed für einen Inlaͤnder aus zuſtellenden Berficherungspolice' ausdrücklich auzu⸗ 
ſpre 


Sollen di ie Streitigkeiten durdy Ghiedätichter gefchlicytet werden, fo müffen biefe Iegteren, mit‘ Ein⸗ 
ſchluß Beh —— Unterthanen; jein. 
ei * Sul 11867. — Königliche: Negternag 
Nıp, », 336) Die Lieferung: unfere® Bedarfs an Heizungsmatertaliem für ben Winter ——2 mit 
— r die. "eintaufend fehshundert Scefjel groben Ruhr'ſchen Schrottgries, heun⸗ 
— — taufend Stück Lohkuchen und zwölfhundert Pfund (1 Schock) Stroh fol im 
Pet ‚Wege der jcheiftliden Submiſſion verbungen werden, und werben Lieferungoluſſige ein- 
gelaben, Ihre b.rfiegelten Unerbietungen mit derilufichrift „Submiljion für die Brennmaterialien- 
Lieferung‘, bis, Mittwoch. den 14, Auguſt d. 36. einſchließlich im unſerer Botenmeifterei abzugeben, wofelbft 
aud) ıbie Leferungs« Bedingungen cingefeben werden können“ 
In der, einzureichenden , Submijlion, muß Submutem: fich ausdruͤcklich verpflichten, bie Lieferung genau 
nach ben — Bedingungen auszujühren; 
29 Juli 1863 — —— — gg 
— — ana, ‚Durch; Ustheil ‚des Königlichen Landgerichts hierfelbft vom! 26. Juni d. J. iſt gegen 
Interdiktion beir. die Mdeline Brad, frühen; ‚Lehrerin zu MGladbach, dann zur Neuftabt, jegt‘ in der’ Pris 
bat-Jrren-Anftalt bei Dr. Peters zu Keffenich untergebracht, die Jaterdiktion ausgeſprochen morben, was 
mit Ruͤckſicht ‚auf. den na an: Rotawiats- —3 hlerdurch bekannt gemacht wind. 
Göln, ben 20. Der Ober⸗Prokurator Bpelling. 
Ntro. 522. * ge zwiſchen Braumeiler und Göln täglich courſirenden Perſonenpoſt können 
Dofangelegenhrit ik betr, ‚wunmehr ; auch, in Melaten, am. Haufe des Wieths vulsdocf, Neifende in unföefepte 


Pläge, ‚des Bofimagen ompen werben. 
— —* 867. —— Der — Director Eickholt. 





— 


« 
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Aufforderung an die Berfender, von der undeclarirten Verpadung von Geld in Briefe ze. Abftand zu nehmen. 
ro. 573. Zur Uebermitielung von. @eld durch bie Poſt, unter Garantie, bietet fich 
Aufforderung an die Verfender die Verfenbung bed beelarirten Werthbetrages in Briefen und Badeten, ober 
a — * bie Anwendung bes Verfahrens der Poſi-⸗Anweiſung bar. 

Abfand zu nehmen betr. Bei ber Berfenbung von Geld in Briefen ober Badeten, unter Angabe bes 
BWerthbetrages, wird, außer bem tarifmäßigen Brief» ober Packetporto für ben beclarirten Werth eine 
Aflecurang-@ebühr erhoben, Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche ben Breußifchen Bon-Bezirk nicht überfchreiten, 

unter und bis 50 Thit · über. 50 bis 100 Xhlr. 

für Entfernungen bis 10 Meilen . . » . » % Sgr. 1 Sgt. 

für @ntjernumgen über 10 bis 50 Meilen L 5; #1. 

für größere Entfernungen .. x» 2 2 2 kn 

Zum Zwede ber Mebermittelung ber zahlreichen Meinen Zahlungen ift das Berfahren ber Woſt⸗Anwel⸗ 
ung innerhalb bes Preußiſchen Poſibezirks wegen ber größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelft Boft-Anmweilung beträgt : 

bis 25 Thlr, überhaupt 2 Sgr. über 25 bis 50 Xhir. überhaupt 4 Sgr. 

Beim Gebrauche einer Poft-Anmweifung wird das zeitraubende und mühfame Berpaden des Geldes 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Berfirgelung völlig erfpart. Auch bietet das Berfahren 
ber Boft-Anmweifung ben Vortheil, daß zwifchen bem Abfender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Gelb niemals erwachſen können, 

„Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die Berfender bie erneute Aufforderung richten, fich einer un⸗ 
beclarirten Berpadung von Geld in Briefe ober Packete zu enthalten, vielmehr von ber Verfenbung unter 
Verthtsangabe ober von bem Verfahren der Boft-Anweifung Gebrauch zu machen.“ 


Niro. 374. Unter Berweifung auf bie 8.8. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Pergwerkö-Angelegen: bringen wir hierdurch die} Verleihungsurkunde für die on. Bismard, Nahod, Müde, 
heit betr. ermine, Zichofte, Kramer und Gromme bei Breidt mit dem Bemerten zur öffentlichen 
Kenntniß. daß bie Situationsriffe gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berg- 
geſchworenen Lifte zu Deut zur Einficht offen Liegen. 
Bonn den 4. Zuli 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 


Auf Grund der Muthung vom 27. September 1865 und des Erweiterungsantrages vom 26. März 
1866 wird der Frau Anna Ritter zu Düffeldorf unter dem Namen Bismard das Bergmwerkseigenthum in 
dem in den Gemeinden Breidt {und Herfenrath im Kreife Sieg Regierungsbezirt Cöln und Oberberg» 
amtsbezirke Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreifundert fechs und fünfzigtaufend 
vierhundert und fechszig Quaderatlachtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglan- 
bigten Sitwationsriffe mit den Budhtaben r. s. t. u. v. w. L. M. I. T. q. P. n. bezeichnet find zur Ge- 
winnung der in dem Felde vorfommenden Gifenerze nah dem Berggejege dom 24. Yuni 1865 hier 


durch verliehen, 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. Yuli 1867. L. 8. Königlihes7Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 7, April 1867 wird der Frau Anna Ritter zu Düffeldorf umter 
dem Namen Nachod das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Scheiderhöh, Wahlfheid, Hat- 
berg und Breidt, im Kreiſe Sieg, Negierungsbezirt Coln und Oberbergamtöbezirte Bonn gelegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von vierhundert zwei und fünfzigtaufend fiebenhundert neun und zwanzig 
Quadratlachtern — und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situnationsriſſe mit den 
Buchſtahen i. k. . m. n. o. h. d. E. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nach dem Perggefege vom 24. Yımi 1865 hierdurch A 


Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. Juli 1867. L. 8. Königlihes Oberbergamt. 
ren > Qm Namen des Königs. r 
Auf Grund der Muthung vom 27. September 1865 und des Erweiterungsantrages vom 26. Mätz 


1866 wird der Frau Anna Ritter zu Düffeldorf umter dem Namen Müde das Bergwerkscigenthum in 
beim ie den Gemeinden Breidt, Halberg, Lohmar und Anger im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirt Coln und 


— 
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Oberbergamtsbezirk Bonn befegenen Felde, wel einen Flächeninhalt von vierhundert und adhtzigtaufend 
nee —* und en und beffen . auf dem am heutigen Tage be» 
glaubigten Situntiowsriffe mit „den Ruchſtaben d. & fi U,R. 8. g. h. bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


— Urlundlich ausgefertigt 

- Bonn, dem 4. Juli 1867. NS. 2* Königliches Oberbergamt. 

J Im Namen des KAönigs. 
„Auf. Grund der Muthung vom 27. September, 1866 und des Erweiterungsanutrages vom 26. Mär; 
1866 wird dg Fran Anna Ritter zu Düffeldorf unter dem Namen Hermine das Bergwerkseigenthum, in 
dem in den f Bernd Breldt, Inger und Herkenrath im Kreife Sieg, Regierungsbezirt Coln und Ober- 
ber amtöbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert zwei und ‚febengie- 
tue nennhundert und fünfzig Quadratlachtern hat und. deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubfgten Situationsriffe it ben Buchſtaben A. B. C.D.E,F.G. H. 1. K. S. L. M. N. bezeichnet 
find, zur —* der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 

} 


1865 hierdurch werfichen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Boun, den 4. Juli 1867. LS. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 


Auf Grund der Muthung vom 27. September 1865 und des Erweiterungsantrages vom 26. März 
1866 wird der Frau Anna Ritter zu Tüffeldorf unter, dem Namen Zicholfe das Bergmwerkseigenthum. in 
dem in ben Gemeinden Halberg und Breidt, im Sreife - Sieg, Regierungsbezirk , Coln und Ober- 
bergamtöbezirf Bonn Aa Belde, welches, einen Flächeninhalt von vierhundert drei und fechszigtaufend 
dreihundert imdf fünfzig Quadratlachterı hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen. Tage beglaur 
bigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben g. o. n. p. q. T. S. bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorlommenben Eifenerze nach dem Bergäelehe vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. Yuli 1867. LS. *  Königlihes Oberbergamt. 
Im Mämen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 27. September 1865 und des Erweiterungsantrages vom: 26. Mär; 
1866, wirb der Frau Anna Ritter zu Düffeldorf unter dem Namen Kramer das Bergwerkseigenthum in 
dem in der Gemeinde Inger im Kreife Sieg. Regierungsbrzirl Coln und. Oberbergamtsbezirte Bonn be- 
legenen Felde. weldes einen. Flacheninhalt von vierhundert zwei und fiebeinigtaufend vierhundert ein 
und fünfzig Quadratladhtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Buchftaben P. Q. U. V. W. X. YZ. a. b. c. bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


: Urlundlich Tansgefertigt 
Bonn, den 4. Juli 1867. L. S, Königlides Oberbergamt. 
Im Namen dei KRönigd . 

Auf Grund der Muthung vom 27. September 1865 und des Erweiterungsantrages vom 26. März 
1866 wirb der Frau Anna Ritter zu Düffeldorf unter dem Namen Gromme das Bergmwerlseigenthum 
in dem in den Gemeinden Halberg, Sceiderhoch, Altenrath und Lohmar im Kreife Sieg, Regierungs- 
zezirl Coln und Dberbergamtsbegirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
neunzigtaufend breihundert fünf und zwanzig Quadrallachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heu- 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe.mit den Buchſtaben A. B. C. D. E.e. F.G.H. 1 K. 5* 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem Verggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 


Urlundlich ausgefertigt 
Bonn, den 4. Juli 1867. L, S, Königlihes Oberbergamt. 
„ Rev. 575. Unter Verweifung auf die 88. 35 unb 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
bi Kir — bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerl Alexis bei Odenthal 
nn mit dem Benerlen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 8 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefchworenen Lifte zu Deu zur Einſicht offen Liegt. 
Boun, den}4. Zuli 1867. Königlihes Oberbergam. 


) 
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Auf Grund der Muthung won 27.'Septenber 1365 art ee vom 28. Mär 
186611 wird dem Kaufmann! Zacobı Wilhelm Hadrhalıs zu Eiberfekd Imker dein ! 2 das —X 


n Quadratlachtern jet und beffen Grenzen\auf dem -am HeritigeiKage 
beglaubigten Situationsrifje mit den Quchftabem A» Pi@ u a de NY Gewinnung 
ber Ab Bert gebe ee ee Dh gefege vom 24: "Zunt'1866- Hi dt Verlihen, 
ug fV “Een A iu mi : wor g' nat An 
Bonn, den 4. Juli 1807 Lisin Noöoniglichs ni 
Bon, den 4. Yat — enem 


abe ' en Unter‘ Werweifin auf.die sg) 35 Und 36 des. Ber 
—— wir ‚hier iu] Be — ri gge 


VVVW 
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N, mit dem Bererfen zur öffentlichen Kenutuiß, dab det Sit 
Gefehes Dei Beh! Röntgtichen Dr Feen, erg eieootenen Me, "Dank jr ci 
Yufi 1867. Königliches 


Bonn, ben 4. 





Im Namen des Königs. 2 

Auf Grund der Muthung vom 20. Juli 1865 und des Erweiterungsantrages vom 25. Januar 

1866 wird „dem Kaufmann, Jalob Wilhelm, Haarhans, zu Elberfeld unter dem ‚Namen Deflmung das 
Bergiwerfseigenthun tn dem in der. Genmeinde Ober⸗Odenthal im Kreife Mülgein, Regierungsbezirk Coln 
und Öberber amtsbezirfe. Bonn belegenen Felde, welches einen Släheninhalt, bon dierhundert acht und... 
jiebenzigtaufend Fünfpandert Quadratladjtern hat und defjen Grenzen auf. dem am heutigen Tage. beglaus 
bigten —— mit den Buchſtaben AB CD’ bezeichnet find, zur Gewinnung „der ‚in ———— 
vorlommnenden Cifenerze Nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen 


Urkundlich ausgefertigt 
L.8.) Königliches Oberbergamt. 


Bonn, den 4. Juli 1867. 


Perſonal-GEbronik. 
Der bisherige Bürgermeiſterei-Verwalter, vormalige Poſt Erpedient Karl Fiſcher iſt zum Bürgermeijter 
der. Blutgetmeiſterei Klüppelberg ernannt worden: \“ 20 „ar 
Die baoherige⸗· 2, Lehrerin‘ an) der Blermertätjcpule zw ee ru Gilles, iſt zur 3 Lehrerin an 
ber Pfarrſchulezu St. @ereom bdahiet definitid iermaintı worden. ı  - .'' VE Re 
E Eehrerin Cathartna Schultes/ it zuri@ehterim am: der katholichen Mädchenfeule in’ Troisdorf im 
Sieg⸗Kreiſe definitiv ernannt worden· ra dan u— u.⸗ 


24 guunnj; 





‚..Dierbei, ber ‚öffentliche Anzeiger Gtüd „AP. 


Drud von W. Greven & T Bechtold in Köln. 


Amtsblatt 


2. ber ı 
Br inlihen Regierung su Cöln. 
äftpitiaen Reglernugn 


S Cain Dienfing den 6. Anguft 1867. 


Nro; 597. Inbalt der Geſetz-Sammlung. 
Die am 25. u. 27. Juli 1867 zu Berlin ausgegebenen Stücke 67 u. 68 ber Geſetz ⸗Sammlung 
enthalten unter: 

Nro. 6727, Die Verordnung, betreffend bie Binführungsides Allgemeinen Deutfchen Hanbelögefeßbuhs in 
bie Herzogthümer Holftein und Schleswig. Vom 5. Juli 1867, 

Nro, 6728, Den Mllerhöchften Erlaß vom 3, Juni 1867, betreffend bie Verleihung der. fisfalifhen Bor« 
rechte in Bezug auf ben Bau unb bie Unterhaltung ber. Kreis-Chaufjeen von Creutzburg. im 
Kreife Creußburg, nach Zandöberg, im "reife Rofenberg, und von Gonftabt nach Birfchen, 
im Kteife Creußburg. i 

Nro. 6729. Das Privilegium:; wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bed Creutz⸗ 
burger Kreifes im Betrage von 80,000 Zhalern. Vom 8. Juni 1867, 

Nro. 6730. Den Nachtrag zu dem Privilegium vom 18, Auguſt 1866 wegen Ausgabe von-zwei Millionen 
—** er a ber Magbeburg-Köthen-HallesLeipziger Gifenbahngefellichaft. 

om .24. Juni 1867, 

Mro. 6731. Den Mlerhöchften Erlaß vom 8. Juli 1867, betreffend die Ausübung der Gerichtöbarkeit in 
den an bie Krome Preußen abgetretenen, vormals Königlich Bayerifchen Gebietstheilen, außer 
ber Enklave Kaulöborf. 

Nro. 6732. Die Berorbnung, betreffend bie Einführung verfchiebener feerechtlicher Borfchriften bed Preu⸗ 
Biichen Rechts in das vormalige Königreih Hannover. Vom 24.: Juni 1867. 

Nro. 6733, Die Verorbnung, betreffend die rechtliche, Natur, Beräußerlichkeit und Verwaltung der Domainen 
und Regalien in ben neu ermorbenen Gebietötheilen, Bom 5. Juli 1867, 

Rro, 6734, Das Privilegium wegen Ausgabe auf: jeben Inhaber lautender Obligationen ber Stadt 
er Regierungsbezirts Königäberg, zum Betrage von 40,000 Thalern. Bom 22. 

ai 1867, ’ 

Neo. 6735. Die, Belanntmachung, betreffend die Mllerhöchfte Genehmigung einiger. Aenderungen ber Star 
Stuten der Lebensverficherungs-Gefelfchaft Germania zu Stettin. Vom 15. Juli 1867. 


Berordnungen und Belanntmahungen der Eentral:WBebörben. 

Nro. 598. . Die neuen Coupons Serie IIL Nro. 1 bi 8 über die. Zinfen ber jfnfprozentigen 
Die Ausreihungneuer Staatsanleihe von. 1859 für die vier, Jahre vom 1, Juli 1867 bis dahin 1871 nebft Talons 
—2 re werben vom 1. Zuni d. J. ab von ber Kontrolle der Staatspapiere bierfelbft, 
Sregentigen Staatsan. Dranienftraße Nro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
leihe von 1859 beir. . Sonn-. und Feiertage und ber Kaffenrevifionstage, audgereicht werben. 

Die Coupons tönnen ‚bei ber Kontrole ber Staatd-Papiere ſelbſt in Empfang genommen ober burdy 
bie Regierungs⸗Hauptkaſſen, die Haupt-SteueramtösKaffe- in Frankfurt a. / M. die Haupt⸗Staatskaſſe in Caſſel, 
die Staatskaſſe ın Wiesbaden, die Generalkaſſe in Hannover und die Schleswig-Holfteinifhe Hauptlaffe in 
Rendsburg bezogen werben. 

- Wer bie Coupons bei ber Kontrolle ber Staatspapiere in Empfang nehmen will, hat die Talons vom 
14. Februar 1863 mit einem Berzeichniffe, zu weichem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Ham« 
burg bei bem Breußifchen DOber-Boftamte unentgeltlich zu haben find, bei berjelben perfönlich oder durch 
einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Gmpfangsbefcheinigung, jo ift das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von benen, welche eine fchriftliche Belcheinigung über die Abgabe der Zalons zu erhalten 
wünfchen, ‚boppelt vorzulegen. Ja leterem Halle erhalten die Ginreicher das eine Gpemplar mit einer Em ˖ 
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plangsbelcheinigung verſehen ſojort gurüdt. Die Marke ober, Empfangebeſcheinigung it bei ber Abholung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben.” = U. 5 2%, 1 A '& F ’ 

In Schriftwechiel jann ſich die Ehuttofle der Shtnatspapiere nicht einlaſſen. 

Mer die Coupons durch eine Regierungs Hauptkaſſe ober eine der oben genannten Kaſſen beziehen 
wi, hat berfelben die alten Zalons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird 
mit einer; Ginpfang&» Beſcheinigung verfehen- ſogleich zurüdgegeben, und. it bei- Aushändigung der neuen 
Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu —* Verjeichniſſen find bei den⸗ Regierungs⸗Hauptkaſſen und 
den von den ‚Königlichen Regierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden, ſo wie bei dem ‘oben genannten 
fünf Kaſſen unentgelilid ‚zu baben, . 

Des Ginreihens der Schuldverfchreibungen felbjt bedarf e8 nur dann, wenn die olten Zalons abhanden 
gekommen find; in diefem Falle. find die Dofumente an- bie Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine der 
Regierungs-Halipikaſſen und der anberen fünf Kaffen mittelft befonderer Eingabe‘ einzureichen, 

Die Beförderung ber Zalons oder der Schuldverfchteibungen an die genannten Kaffen (nicht an die 
Kontrofle der Staatöpapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1, Februar f. J. portofrei, wenn auf den Gou«- 
verte bemerkt ift: ä 

„Zalons (bezw. Schulbverfchreibungen) der Staatsanleihe von 1859 zum Empfange neuer Cou— 
pons.* Werth... . Thlr.* 

Mit dem 1. Februar f. J. hört diefe Portofreiheit auf, und es erfolgt aud bie Rückſendung nur 
bis dahin portofrei. 

Für foldde Sendungen, die von Orten eingehen oder nad) Orten beſtimmt find, welche außerhalb bes 
Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutfchen Voftvereinsgebiets Liegen, kann, eine Befreiung vom Porto 
nach ben Bereinsbeflimmungen nicht ftaltfinden. 

Berlin, den 8. Mai 1867. ! Haupt-Verwaltung der Staatöfchulden 

gs: von Wedell. Gnamet. Löwe. Meinecke. 

Vorſtehende Belanntimahung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
da außer bei unſerer Haupt-Kaſſe auch bei den Königlichen Steuerkäſſen zu Bergheim, Bonn, Gummersbach,, 
Euskirchen, Mülheim, Rheinbach, Siegburg, Wipperfürth, Woldbroel und Worringen Formulare zu ben 
oben erwähnten Berzeichniffen unentgeltlich in Empfang genommen werden fönnen, 

Göln, den 17. Mai 1867. Königfibe Megierung. 

Berordnungen und Befanntmahungen der Provinzial-Bebörden. 
Nro. 579. In der Nacht vom 20. auf den 21, b. Mis. find auf der Hath-Roesrather Bezirks— 
Einen Baumfrevel firaße zmifchen ben Abtheilungs-Nnmmern 0,96 und 0,99. von ben bort befindlichen 
ber. 9 Ghaufieebäumen 15 Silici abgebrochen worden, weshalb wir uns veranlaft finden, dem- 
jenigen, welcher bie Urheber dieſes Baumfreveld namhaft macht und zu ihrer Heberführung genügende In— 
dizien liefert, fo daß eine gerichtliche VBefirafung -erfolgt, eine Prämie von zehn Thalern zuzufichern. 





Eöln, den 2. Yuguft 1867. — Königlihbe Megierung. 
Nro. 580. Im Anfange diefes Monats ift auf der Dünnwald»-Dabringhaufer Bezirksſtraße zwi- 
Einen Baumfrevel ſchen den Abtheilungs-NRummern 2,12 und 2,15 von ben bort "befindlichen Chauſſee— 
beir. bäumen der Ausſchlag an 49 Stück jungen Kirſchbäumen abgerauft mworben, weshalb 


mir uns veranlaft finden, demjenigen, melcher die Urheber Diefes Baumfrebels namhaft macht und zu ihrer 
Meberführung genügende Indizien liefert, fo daß eine gerichtlihe Beftrafung erfolgt, eine Prämie von 
zehn Thalern zuzufichern. | 
Gdln, den 30, Juli 1867. Königlibe Megierung. 
ro. 581. Bei der diesjährigen Entlafjungs-PBrüfung im evangeliihen Schullehrer-Seminar 
Wahlfähige-Schulamtss zu Neumieb find bie Seminariften ®erharb Brebe zu Eckenhagen, Auguſt Holland zu 
Eandidaten betr. Oberacher, Heinrich Weber zu Forsbach und Wilhelm Wegeſcheid zu Herreshagen 
für mahlfähig zum Schulamte erflärt morben. 
Göln, den 1. Anguſt 1867. — — Königliche Regierung. 
Nro. 582. Vorſchriſtsmaͤßig wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im 
Candesvecwtiſung betr. II. Quartale d. J. im Regierungsbezitke Köln der Tagelöhner Philipp Laub aus 
Koenig im Großherzogthume Hefjen: „Alter 19 Jahre, Größe 5' 2*, Haare blond, Stirn niedrig, Augen 
grau, Nafe kurz, Mund mittel, Geftalt geſetzt, Befondere Kennzeichen keine,“ in Folge unferer Berfügung 
vom 24. Juni d. J. wegen Landftreicherei aus dem Lande gewieſen morben ift: 
Ein, den 27. Zuli 1867, — — Königliche Negierung. 
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Pro. 583. Die Lieferung unferes Bedarfs an. Heizungsmalerlalien für den Winter 1867/68 mit 
Submiffien für die eintaufend fehshundert Schefjel ‚groben Rubr’jhen. Schrottgries, neun, 
‚Brennmaterielien- taufendi Grit Lohk uchen und zmölfhunbert Pfund (I1 Schock) Stroh ſoll im 
Kieferung beir. Wege der ſchriftlichen Submiſſion verbungen. werben, ‚und . werben Lieferungsluflige ein- 
geladen, ihre verfiegelten Unerbietungen mit ber Aufihrift „Submiffion für die. Brenamaterialien 
Lieferung“ bis Miltwoch den 14. Auguft di 38. einſchließlich in unferer Botenmeifterei ‚abzugeben, wofelbit 
auch bie Lieferungs-Bedingungen cingefehen werben fönnen. Er. 
In der rinzuteichenden Submiſſion muß Submittent fid) ausbrüdlich verpflichten, bie Lieferung gemau 
nach beit eingefehenen Bedingungen auszuführen. © 9 2 v5 +. ir ; 
Göln, den 20: Juli 1867. Königlide Regierung. 
Nro. 584. Im Yuftrage des Herren. Miniſters für: Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
Die Dtempelung der wird bierbutch zur öffentlichen: Kenntniß gebracht, daß bie Befugniß zur Prüfung und 
Aräometer beit. Stempelung ber Mräometer, ‘welche nach der. Belanntmachung vom 31. Mai 1866 (Amts- 
blatt von 1866 Seite 220) einſtweilen ber’ König. KorinaleGicbungs-Rommilfion in Berlin vorbehalten 
war, nunmehr aud) der biefigen Eichungs-Kommiffion beigelegt worden ift. 
In Bezug auf die Prüfung der vorgelegten Aräometer ift Folgendes zu beadten: 
1. Nur diejenigen gläfernen Aräometer, deren WEG getheilte Scale auf der Formel 
0 
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beruht, find zur Eichung zuzulaſſen, und nur‘ dann, wenn biefelben mit ben, bei den Provinzial Eichungs— 
Kommiffionen vorhandenen Normal-Inſtrumenten übereinffimmen, kann die Stempelung erfolgen. 

2. Unzuläffig ift dagegen die Eichung und’ Sempelung metallener, ſowie foldyer Aräometer, deren 
Theilung von den obigen (nach Brig) verfchieden ift, oder die neben der genannten noch mit einer anders 
weitig geteilten Scala verfeben find. Wohl aber können den Xheiljtrihen der Brirfhen Scala die ent⸗ 
ſprechenden, nach den amtlichen Tabellen auf 3 oder 2 Decimalftellen abgefürzten fpecififchen Gewichte beis 
gefügt werben, was zur Grleichterung des Gebrauchs der Aräometer beiträgt. B 

3. Gbenfo, wie’ die Inftruchion vom 271. November 1860 für die Eichung ber Atkoholometer Amtsblatt von 
1860 Eeite 347 und folgende vorfchreibt, ſollen auch die zur Eichung - vorgelegten Aräometer an ihrem 
oberen Ende noch offen, und die Scalen an der richtigen Stelle zwar eingefchoben, aber nicht befejtigt fein. 

Auch muß die Scale den Namen und Wohnort bed Berfertigers, die Angabe, ob für leichte oder 
ſchwere Ftüffigkeiten, forvie die Fabriknummer des Inſtrumentes enthalten. 

4. Die Vergleihung der vorgeleaten Inſtrumente mit ben ——— Normalen hat nun in der 
Weiſe zu geſchehen, daß wenigſtens 3 Puncie der Scala, bie ji) in der Rähe bes oberſten, unterſten und bes 
mittelften Theilfteiches Befinden, mit den gleichliegenben Punkten ber Normalfpindel nahe genug übereintim« 
men, wobei folgende Abweichungen außer Acht gelafjen werden dürfen. 

Bei Scalen, die nur in ganze oder halbe Grade getheilt find, "/,—0,25°, bei ſolchen dagegen, die in 
Heinere Bruchtheile von Graden geiheilt find, '/;--0,20%, j 

5. Iſt mit Rückſicht auf diefe Toleranz ein Aräometer als richtig erfannt, fo wirb das Inſtrument 
in gleicher Meife behandelt, wie es die 88. 6 umd 7 der, vorhin angezogenen Inftruction für die Eichung 
und, Stempelung der Alfoholometer vorfchreiben. Dabei tritt nur bie Abänderung ein, daß dem Bribeilig» 
ten, ftatt der in jener Jnftruction erwähnten NReductiond-Tabelle, eine von der Königlichen Normal-Eidyungss 
Commiſſion geftempelte Tabelle der fpeciftifhen Gewichte mit vorgedruckter Gebrauchs-Anweifung und Gich— 
Ichein verabfolgt wird. 

Diefe Schriftftädte können von der genannten Behörde unentgelblich Gezogen werden. 

6. Borjtehende Borfchriften beziehen ſich nur auf foldhe Aräometer, welche nicht mit einem angebla> 
jenen Thermometer verfehen jind. Iſt letzteres aber ‘der Kal, fo treten die Borjchriften in Anwendung, 
welche die Inftruction vom 21. November 1860 unter B. und ©, für die Prüfung der Thermometer und der 
ThernoAltoholometer enthan. In Bezug auf die zulegt genannten Inſtrumente kommt jedoch die in 
5- 16 vorgefchriebene Beftimmung, wonach die Queckſilberkugel des Thermometers zugleich als ausreichende 
Belaftung für den mit demſelben verbundenen Meoholometer ‘dienen foll, für die Thermo-Aräometer in Weg⸗ 
fall. Bei diefem Inſtrument kann vielmehe — ja nach ber Befondern Natur deffelben ift Dies -fogar in den 
meiften Fällen erforderlih, — unterhalb der Queskfilberkügel des Thermometerd noch eine zweite derartige 
Kugel zur Belaftung des Inſtruments jo angeblafen merden, daf beide ein unzertrennbares Ganzes bilden. 

7. An Gichungsgebähren find für jede Acäometerſpindel, ohne Rüdjit auf den Umfang ihrer Scala 
folgende Säße zu erheben: 
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8 Aräometersohne Thermometer. De. 

Für bie bloße Prüfung eines folden Inftrumente 02.20. Sgr. 6 Pifg. 
Für die Eichung und: Stempelung beflelben, einfchlieplich der. Gewichtstabelle pp 7_ , 6 
b, Aräometer mit Thermometer, Sur 

Fur bie bloße Brüfung - » ı 0 m den nee u z 

Für die Eichung und Stempelung, einjchließlich der fpecifilchen @ewichtstabele . 10 „ — „ 

Für Nacheichungen werben biefelben Gebührenfäge erhoben, . 

Göln, ben 2. Auguſt 1867. — — ſtönigliche Regierung. 

Nro. 585. Verzeichniß Tr 
Aöniglihe landwitth· der Borlefungen, praltifhen Uebungen und Erläuterungen im Winter-Semefter 186768. 
ger Beginn am 15, Oktober. hm na 
Proskau in ↄqlenen 7, Uebet das Studium und ‘eben ‘an iandwirthſchaftlichen Akademien, im YUnfange 

bes Gemefterd: Direktor, Landes-Oekonomie ⸗Rath Settegaf m 

1. Philoſophiſche Propaͤdeutik (Piycholsgie): Profeſſor Dr, Heinzel. - 

Mm. BWirthichaftslehre- 1. NationalsDekonomie, Allgemeiner: Theil: Dr. Schönberg. 2. Finanz 
wiffenfhaft: Derfelbe . 

IV. Landwirtbfchaftliche Disciplinen : 

A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts- und Betriebslehre, 

1. Landwirthſchaftliche Fütterungslehre: Director Settegaſt. 2. Wirthfhaftd-Organifation. Uebungen 
im Gntwerfen von BWirthichaftsplänen: Dr. Blomeyer. 3. Landwirthſchaftiiche Buchführung: Rechnungs- 
at) Schneider. 4. Anleitung zur Berfchönerung ber Landgüter: GartensFnfp. Hannemann. 

B. Aus dem Gebiete ber Produetionslehre. 

5. Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau und bie babei gebräuchlichen Mafhinen und Geräthe: Dr. 
Blomeyer 6. Wiefenbau: Baumeifter. Engel. 7. Spezieller Pflanzenbau: Adminiſt. Schnorrenpfeil. 
8. Gemüſe⸗, Hopfen- und Weinbau: Garten⸗Inſp. Hannemann, 9. Zhierzüchtungstunde: Dr, Settegaft. 
10, Schafzucht und Wollkunde: Derfelbe. 11, Unterweilung im al ag und Zutheilen der Schafe, 
im Bonitiren und Sortiren ber Wolle: Derfelbe. 12. Rindviehzucht: Dr. Blomeyer. 13. Pferdezucht 
und Geſtütskunde: Dr. Dammann,, 14. Schweinezucht: Derfelbe, . 

V. Forftwirthichaftlice Disciplin: Forſttaxation und Forfibenupung: Königl. Oberförfer Wagner. 

VI. Naturwifjenfchaftliche Diseiplinen: 1, Unorganifche Erperimental-&hemie: Profeffor Dr, Krode'r. 
2. Erperimental-Bhufit, (Mechanik. Wärmelehre.) und Meteorologie: Dr. Pape. 3. Hebungen in land» 
Wietbkpaftlich-emifjen Arbeiten im Laboratorium: Profeſſor Dr. Kroder. 4. Analytifche Chemie: Pros 
feffor Dr. Kroder. 5. Anatomie, Whyfiologie und Geographie ber Pflanzen: Profeſſor Dr. Heinzel. 
6. Phyfiologie der Hausıhiere: Dr. Henfel. 7. Anatomie ber Hausthiere: Dr. Dammann. 8, Allge 
meine Zoologie: Dr. Henfel. 

VII. Oekonomiſch⸗technologiſche Disciplin: Technologie: Profeflor Dr, Kroder. 

VI. Shierheiltunde: 1. @eburtshülfe mit Mebungen am Phantom: Dr. Dammann, 2. Hufbe 
ſchlagkunde: Derjelbe. 3. Beterinär-Einifche Demonftrationen: Derfelbe. 

IX, Baukunſt: Landwirthſchaftliche Baukunde: Baumeifter Engel. 

X. Mathematifche Disciplin: 1. Mathematit: Dr. Bape. 

Lehrhilfsmittel. 

Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane erhellt, ‚durch Demonftrationen, praktiſche Uebungen 
und Exeurſionen erläutert. Hierzu dient zunächſt die gefammte Gutswirthſchaft mit eirea 4000 
Morgen Areal aus mannigfaltigften Bobenarten und Grunbftüden . beſtehend und von 4 Vorwerken aus 
in 9 Rotationen bewirthichaftet. Werthvolle Viehbeflände, verſchiedenen Racen angehörig, tragen zur Beran- 
ihaulihung der Lehre von der Xhierzudt bei. Die techniſchen Betriebsanlagen” der Gutswirthſchaft, mie 
Brennerei, Brauerei, Ziegelei erläutern bie technologifchen Vorträge, 

Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: 

Die Verſuchswirthſchaft und Verſuchs⸗Station, von dem Lehrer ber Landwirthſchaft und bem Lehrer 
Chemie geleitet. Der botanifche Garten. Das pomologifche Infitut und das Arboretum. Die Anatomie. 
Das chemiſche und pflangenphyfiologifche Laboratorium, beide für praftifche Arbeiten der Stubirenden ein« 
gerichtet. Das Iandwirthichaftliche Mufeum mit dem MobellGatinet und ben Woll» und Vließ⸗Samm 
lungen, Das zoologifche Cabinet. Der landwirthſchaftliche Thierpart Die Bibliothet und‘; das Leſezimmer. 
Zur Grläuterung ber iandwirthſchaftlichen Vorträge dient da8 20000 Morgen umfaſſende Horjtrevier. 
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I Brattifhenßurfe und Preattibanten»-Bıtati om 

Zunge Männer, welche die: Abficht haben, fich befonbers mit dem I\Schäfereiwefen "vertraut zu 
machen; um fpäter‘ bien Leitung von Schafereien als Geſchaͤft zu betreiben, verhalten Gelegenheit, ſich für den 
erwählten Beruf gründlich auszubilden. Für bie praktifhe Erlernung der Spiritus» und Baier 
rifhen Bier-Fabrikation in befonderen Curſen iſt Vorſorge getroffen | 

Zur Erlernung der praktifchen Landwirthſchaft iſt durch bie mit ber Mabemie in Verbindung ge» 
brachte Braftitanten-Gtation Gelegenheit geboten. Angehende Lanbwirtbe finden gegen "@ntrichtung 
einer: Benfion. inıdem Haufe des Abminifiratorsd in Prosfau und des Wirtbichaft-Infpeetord auf dem Des 
partement Schimnig Aufnahme; fie werben. von. ihren. Lehrherren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft 
vertraut gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch beſchäftigt. th ’ 

Aufnahme. der Atademifer.  Honorar-Zahlung. Sonftige Einrichtungen ber, Mlabemie. 

Die Aufnahme erfolgt nach fchriftlicher -ober mündlicher Anmeltung beim Director. Die Alabemie 
verlangt. von den Gtudirenden Reife des Urtheild und Kenntniſſe in dem' Maße, um akademiſchen Borträgen 
ohne: Schwierigkeit folgen und daraus ben . rechten Nußen ziehen zu fönnen. -Boraudgegangene -- menigftens 
einjährige ‚praftifche Thätigkeit im Landwirtbichaftsbetriebe ift ferner zum Verftänbniß der Borträge erforber- 
lich. Der Eurfus ift-zweijährig, ber Stubirende verpflichtet ſich bei feinem Gintritt jedoch nur für bas 
laufende Semefter... - 

Segen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen 
ben Aufenthalt an der Akademie während eines‘ vollen Gemefterd nicht geſtatten, als Hospitanten "zuge 
laſſen werben. 

j Es beträgt das Gintrittögelb 6 Thaler, das Studien⸗Honorar für das erfte Sempfter 40 Thaler, für 
das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das vierte und jedes folgende Semefter 10 Thaler, 
Bei erwiefener Bedürftigkeit des Akademiker kann das Stubien-Honorar ‚ganz oder zur Hälfte erlafjen werben, 

Beim Schluß eines jeden Semefters finden Abgangsprüfungen flatt.: Um zur Prüfung zuge— 
laffen zu werben, muß:dber Studirende vier Gemefter auf der Akademie abfolvirt haben, 
Die Zeit feines Etubiums an einer andern Hochſchule fommt babei in Untechnung. ‚ 

Beim Beginn eines jeden Winter-Semefterd werben ten Akademikern Breis-Aufgaben geftellt: Zur 
Goncurrenz an der 2öfung ber geftellten Preis-Aufgabe werben alle diejenigen Studirenden zugelaffen, welche 
im Semefler der Berfündigung die Akademie befuchen. Die befte Arbeit erhält den Preis von 100 Thalern, 
die nächfibefte ein Aeceſſit von 25 Thalern, die brittbefte eine lobende Erwähnung. 

Die Sefammtloften des Aufenthalts an der Akademie mit Einfhluß des Stubien-Honorars 
betragen unter Boraußfegung einer mäßigen Sparfamkeit im eriten Jahre ciren 800 Thaler, im zweiten 
Jahre circa 250 Thaler. Bei größerer Ginfchräntung gelingt es, mit 200 Thaler: jährlich auszukommen. 
Logis und Koſt nehmen die Akademiker nach freier Wahl in Privathäufern und ben Speifewirthichaften 
bes Ortes Proskau. 

Der akademiſche landwirthſchaftliche Verein, von den Studirenden gegründet, beſchäftigt ſich mit der 
Grörterung und Beſprechung von Kragen landwirthſchaftlichen oder allgemein wiſſenſchaſtlichen Inhalts. Die 
Lehrer der Afabemie nehmenvals Säfte daran Theil, . 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Ginrichtungen und Lehr-Hilfsmittel enthält bie bei Wie— 
gandt und Hempel- in Berlin erfcyienene und für den Preis von 15 Gar. duch alle Buchhandlungen zu 
beziehende Schrift: „Die Königlihe landwirthſchaftliche Alademie Prosfau;" auch, ift ber unterzeichnete 

‚ Director gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 


Proskau. im Juli 1867. Der Director, Landes-Oekonomie Rath Settegaſt. 
Nro. 586. Unter Verweiſung auf die $.8. 35 und 36 des Berggefetzes vom 24. Juni 1865 


Bergwerhs · Augtlegen⸗ bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Johaun bei Großheide 
hei mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß S. 37 jenes 
Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefchworenen Lifte zu Deut zur Einficht offen [fiegt. 

Bonn ben 4. Yuli 1867, Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Yuf Grund der Muthung vom 27. September 1865 und des Ermeiterungsantrages vom 28. Mär; 
1866 wird dem Kaufmann Jaeob Wilhelm Haarhaus zu Elberfeld unter dem Namen Johann das Perg- 
werkseigenthum in dem’ im den Gemeinden Gürten und Oberr-Obdenthal in den Kreifen Wipperfürth und 
Mülheim Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirfe Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen « 
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inhalt von vierhundert acht und neumigtauſend fünfhundert acht und vierzig Quaderatlachtern hat und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A BC D 
E F (7 bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde! vorfommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze 
bom 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen, 


Bonn, den 4. Yuli 1867. Königliches Oberbergamt. 
Neo. 587. Unter Berweifung anf die 88. 35 und 36 des Berggefehes! vom 24. Juni 1865 
Beramerks-Ange- Bringen wir hierdurch bie Berleihungsurkunde für das Bergwerk Julius bei Helenenthal 
legenheiten betr. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 8. 37 

jenes @efeges bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggefchworenen Lifte zu Deu zur Einficht öffen Tiegt. 

Bonn, den 4. Juli 1867. Königlibes Oberbergamt. 

Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 12. März 1867 wird dem Pulverfabrifanten Julius Wafferfuhr zu 
Helenenthal unter dem Namen Julius das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Obenthal 
und Dabringhaufen in den Kreifen Mülheim und Lennep Regierungsbezirten Cöln und Düffeldorf und 
Oberbergamtsbezirfe Bonn gelegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht und neunzig- 
taufend fiebenhundert vier und fünfzig Quadratladhtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Bleierze nach dem Perngefege vom 24. Juni 1865 hierburd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 4. Yuli 1867. L. S, Königlibes DOberbergamt. 
 Mro. 588. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefehes vom 24. Inni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ermeiterungs- und Verfeihungsurkfunde für das Bergwerk 

heiten betr. Föffelsende bei Löffelsende mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dab der Situa- 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggefchworenen Lifte zu Deut 
zur Einficht offen Tiegt 

Bonn, den 4. Juli 1867. Königliches Dberbergamt. 

, Am Namen des Könias. 

Anf Grund des Ermweiterungtantrages vom 7. Februar 1866 wird der Actien-Gefellfhaft für Berg: 
bau und Zinfhüttenbetrieb des Altenberges auf den Namen ihres General-Directors St. P. de Sincady, 
domieilirt zu Immekeppel am Stelle des in der angehefteten Verleihungsurfunde vom 17. März 1861 
bereichneten, zu dem confolidirten Zinf-, Blei⸗, Kupfer, Eifen- und Schwefelkies-Bergwerke üderich 
achörigen @eviertfeldes unter dem Namen Löffelsende das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Immekeppel, Balfen und Hohfeppel in den reifen Mülheim und Wipperfürth Regierungsbezirk Cöln 
und Oberbergamtsbezirfe Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert ſechs und 
fiebenzigtagifend zweihundert und fünfjig Quadratlachtern hat, und-deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Sitwationgriffe - mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. F. G. H. bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Zink. Blei-, Kupfer-, Eifen-, Munganerze und Schwefel— 
fiefe bezüglich der Mangar« und Eifenerze jedoch mit Ausſchluß des Feldestheiles C. D. E. F. G. nad) 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, ben 4. Juli 1867. L8& ſtönigliches Oberbergamt. 
NMro. 589. “ Unter VBermweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefepes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Jacob bei Hebborners 

heiten beir. hofe mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Sitwationsriß gemäß S. 37 
jenes &efepes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefchworenen Lifte zu Deutz zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 5. Yuli 1867. . . Königlided Oberbergamt. 

Am Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 21. Juni 1867 wird dem Verwalter Friedrich Jaeger zu Mülheim 
om Rhein unter dem Namen Jacob das Bergwerkseigenthum in dem, in den Gemeinden Pafjraty und 
Combühen im Kreife Mülheim, Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von vierhumdert fünf und dreißigtaufend neunhundert vier und ſechszig Qua— 
dratladhtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den 


Urkundlich ansgefertigt. 
L. S. 
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Buchſtaben A, B. O. D. E. F. G. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 5. Yuli 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. * 
Nero. 590. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Fortuna I, bei Brei- 
heiten beir. denaſfel, mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
8. 37 a Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Kinne zu Siegburg zur Ein- 
ficht offen Liegt. 
N Bonn, den 5. Yuli 1867. Königliches Oberbergamt. 
. Im Namen des Königd. 
Auf Grund der Muthung vom 8. Januar 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel & Huyffen 
zu Gute Hoffnungshütte bei Sterkrade umter dem Namen Fortuna 1 das Bergwerkseigenthum im dem im 
den Gemeinden Miebach, Oderfheid und Heiliger im Kreife Mülheim, Regierungsbezirk Cöln und Ober- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert fünfzehntaufend acht 
und fiebenzig Quadratlahtern hat und deſſen Grenzen auf deu am heutigen Tage beglaubigten Situa« 
tionsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. F. G. bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde 
vorkommenden Eifenerze, nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, ben 5. Juli 1867. (L. S.) Königlihes Dberbergamt. 
Nro. 591. Unter Verweifung auf die $8. 35 und 36 bes Perggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurktunde für das Bergwerk Fortuna Il. bei Hentges- 
heiten beit. naf Mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sitwationsrig gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlihen Nevierbeamten Berggefhmworenen Sinne zu Siegburg zur Einſicht 
offen liegt. 
Bonn den 5 Yuli 1867. Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen ded Königs. 

Anf Grund der Muthung vom 8. Januar 1866 wird ber Handlungsfirma Jacobi, Haniel & 
Huyſſen zu Gutehoffnungshütte bei Sterfrade unter dem Namen Fortuna 11. das Bergwertseigenthum in 
dem im ben Gemeinden Miebach und Oderfcheid, im Kreife Mülheim und in der Gemeinde Gierling— 
haufen, im Kreife Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Vonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert neun und fiebenzigtaufend. fechshundert zwei und vierzig Quadrat» 
lachtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch— 
ftaben A. B. C. D. E. F. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dent Felde vorkommenden Eifenerze 
nad) dem Berggefee vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 


Urkundlich ansgefertigt 
Bonn, den 5. Juli 1867. L.s. _ ‚ Königliches Oberbergamt. 
Nro. 592. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Fortuna IV. bei Waffer 
heiten betr. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß dee Situationsrig gemäß $. 37 
jenes Sejeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefchworenen Kinne zu Siegburg zur Ginficht 


offen liegt. 
Bonn den 5. Juli 1867. - Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 8. Januar 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel & Huyffen 
zu Ente Hoffnungshütte bei Sterfrade unter dem Namen Fortuna IV, das Bergmerkseigenthim in dem 
in den Gemeinden Heiliger, Oderfcheid und Balken im Kreife Mülheim, Negierungsbezirf Cöln, und Ober- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von bierhundert fieben und meunzig- 
taufend fiebenhundert fieben und zwanzig Quabdratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Zage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B., C., D. E., F., G. H., J. 'K., bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. — 
Bonn, den 5. Juli 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
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Nero. 593. _; Unter Berweifung auf die 8.8. 35 und 36 bes Berggefeges vom 24, Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihumgsurfunde für das. Bergwerk Fortuna ;V. bei Warth 

heiten beir. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dak der Situationsrig gemäß $. 37 
* a bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Sinne zn Siegburg. zur Einficht 
offen, liegt. — 

Bonn, den 5. Juli 1867. * Königlihes DOberbergamt. 

Im Mamen bed Königs. ’ 

Auf Grund ber Muthung. vom 8. Januar 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi; Haniel & Huyſſen 
zuzGute Hoffnungshütte bei Sterfrade unter dem Namen Fortuna V das Bergwerkseigenthum im dem 
in den Gemeinden Balken und Heiliger im Kreife Mülheim und in den Gemeinden Merkelsbah und 
SHohnrath im Kreife Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde. weldes 
einen Flächeninhalt von vierhundert vier und neunzigtaufend ftebenhundert ſechs und achtzig Quadrat- 
‚ lachtern hat und deſſen Grenzen ’auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Bud- 

ftaben G. F. E. D.C. B. A. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze 
nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 5. Yuli 1867. L.S. Königlihes Oberbergamt. 
Nerv. 594. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Gergwerks:Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Fortuna VI bei 
heiten betr, Ribberg mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der, Situationsrig gemäß $. 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Sinne zu Siegburg zur Einficht 


I ee ka Königliches O 
onn, ben 5. JZuli 1867. ä 3 önigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. : — 
Auf Grimd der Muthung vom 8. Januar 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel & 
Huyffen zu Gnte Hoffnungshütte bei Sterfrade unter dem Namen Fortuna VI. das Bergwerkseigerithum 
in dem in den Gemeinden Heiliger und Balken im Kreiſe Mülheim NRegierungsbezirt Cöln und Ober» 
bergamtsbezirt Bonu belegenen Felde, weldes einen Fläheninhalt von — fünf und neunzigtaufend 
ſechshundert zwei und dreißig Quadratladhtern hat und deifen Grenzen auf dem am Hentigen Zage be» 
glaubigten Situationsriffe mit den Yuchftaben A. B. C. D. E. F. G. U. I. bezeichnet find zur. Gewin⸗ 
nung F in dem Felde vorlommenden Eiſenerze nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 


Bonn, den 5. Juli 1867. Königlichs Oberbergamt, 


Niro. 595. Unter‘ Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 

Bergmerks-Angelegen- bringen wir hierburd die Verleifungsurkunde für das Bergwerk Fortuna VII, bei 

heiten beit. Prampenhöh mit dem Bemerlen zur öffentlihen Kenntniß, dag der. Situationsriß gemäß 
$: 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berggefhworenen Kinne zu Siegburg zur Ein- 
fiht offen liegt. : . RE 

Bonn, den 5, Yuli 1867. Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs 

Auf Grund der Muthung vom 25. Mär; 1867 wird der Handlungsfirma Jakobi, Haniel & 
Hunffen zu Gute Hoffnungshütte bei Sterfrade unter dem Namen Fortuna Vi. das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Oderfcheid im Kreife Mülgeim, Kegierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von einhundert ein und fiebenzigtaufend achthundert 
vier und vierzig Quadratladhtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa⸗ 
tionsriffe mit den Buchſtaben P.Q. R. 8. T. u... find, zue Gewinnung der in dem Felde vor: 
fommenden Gifenerze nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 
MN audgefertigt 

8. 


Urkundlich ausgefertigt 
L, 8. 


Bonn, den 5. Juli 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Stück 33. 
a nn —— 


Dind von W. Greven & 9. Bechtold in Köln. 


Amtsblatt © >3 


Königligen Regierung zu 6m. 
Stüd 34. | Göln, Dienfing deu 13. Huguf 1867. 


erordnungen und Ber untuinhinögen der Gentral:Bebörden: 05 

Nro. 596. Im Verfolg der; Bekanntmachung vom 2. d. Mts., betreffend die Crweiterun bed freien 
Strafen und Abfer- Verkehrs mit Branntwein, | Bier; Tabatsblättern und Tabafsfabrifaten, witb t ein Ver⸗ 
tigungsfellen für den zelchniß Site mi den her Abfertigungsftellen zur öffentlichen Kenatniß gebracht; welche 


\ 













gear 1: beim Verkehr mit den eher Uebergangs- beziehungsmweife einer inneten.indireften Ubgabe 
xc. @rzeugniffen betr, unterliegeitden vereinsländifchen Erzeugniffen 


zwiichen Preußen, Thüringen und Sachen einerfeits, jowie Bayern und bem Grophergog« 
thum Hefien anbererfeits und 
I. bei dem Verkehr mit Branntwein bis Zum 1. Juli 1868, 
zwifchen den in Branrtweinfteuergemeinichaft befindlichen Staaten einet ſeits/ und demjenigen 
Theil des Preußiſchen Regierungsbézirks Caffel andererfeits, welcher aus dem vormaligen Kut⸗ 
fürftenthum Heſſen (mit Ausnahme der Grafſchaft Schaumburg und des Kreiſes Schmalkalden) befteht, 
inne gehalten werden müfjen. 


Berlin, den 18, Juli 1867. Der Finanz-Minifter, Im Wuftrage Henning. 

Borfiehende Bekanntmachung wird hierdurch jur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Göln, ben 4. Auguft 1867. Der Lee Düse: In Bertr, Frendberg: 
Verzeibniß 


der Heberganpaßzanen und der an benfelben gelegenen Hebe- und Abfertigungsftellen 
I, für den Verkehr mit ben Pinpr Uebergangb-, böjtehuingätvel fe einer inneten indireften Abgabe unterliegenben 
vereinsländiichen Fugen 
an der Grenzlinie'don Breußen, Thüringen und Sachſen einerfeitd gegen Bayern und das 
Sroßherzogthum Heffen anderfeits,) i 
IT. für den Verkehr mit Branntwein bis zum 1. Juli 1868 
an den Grenzen det in BranntwWeinfteuergemeinfhaft befindliden Staaten einerfeits 
gegen denjenigen Theil bes ar en Regierungsbezirts Kaffel anberfeits, weldyer aus 
dem ehemaligen Kurfirftenthum Heſſen (mit Ausſchluß der Graffchaft Schaumburg und bes Kreiſes 
Schmalkalden) beftebt. - 


a —— —— ——— — — — — — — —— — — 


Hebe⸗ und Abfertigungsſtellen. 








in Ort | in Ä Drt 

I. Grenzlinie zwiſchen Preußen, Thu« | | 

ringen u. Sachſen einerjeits, gegen | 

Bayern und das Großherzogthum | 
Heflen anderjeits. 

Zwifchen Saarbrüden und Bliescaftel, | 


Bezeichnung der Mebergangsftraßen. Bemerlungen. 








fowie St. Ingbert » . +. | Preußen. Rentriſch. Bayern. Elleseaflel 
Zwiſchen Saarbrüden und Berbach auf ’ ia ’ ler Ingbert. 
der Eiſenbahn.. 5 Neunkirchen, R ı*) *) Im den Rheinbaye: 
Zwifchen St. Wendel und Ohmberg, % | riihen Grenzorten 
fowie Herfhmweilt .. . . - R Worſchweiler. I") Malle fi) an den 
Zwiſchen Ruthweilet und Kuſel über | angeftraßen feine 
Diedelopff -» rn. u. ri Ruthweiler. J 9 ———— 
Zwiſchen Orumbad) und Raiferslaulern | 
über Wolfftein. . « 2 1. 6 rumbach. R *) 


3wifcpen Meifenheim und Kaiferölaur | 
tern über Lauterecken und Wolfiflein 5 IMeifenheim. : SUR, 






Bemerkungen. 








in | Dit in 





—— im und Ober · Moſchel B 
uber Ballbady „I Zi #. yI.l. } £ A j ®) | ‚ 
Zwiſchen Meifenhein Und Ddernheim [f Preußen: Meifenbeim. | Bayetn, —P.Mu 
über Rehboͤrnnnnn 
Zwiſchen Sobernheim und Callbach, 
Rehborn, Odernhein Sobernheim. 4 *) 
Zwiſchen Creuznach und. Alſenz über 


Muͤnſter a./Stein, Ebernburg . A Greuznach.**) ; *) **) Anmeldeftelle- 
Zwiſchen Creutznach und Hadenheim . Grßh. Heſſen. Hackenheim. | Münfter a/Stein. 
Boſenheim . Boſenheim. 
v F * Planig . " r " 'Blanig. 
» . Bingerbrüde und Bingen . n Bingerbrüdte. — Bingen Nach $. 25 des Regu- 
Auf ben Gifenbahnen (Rhein-Nahe- . 5 i (ativs vom 21. Sept. 
Bahn, Rheinifche Gifenbahn, Main- — 
Nedar- Bahn, Main Weler-Bahn, wein, Bier und 
effifche Audiwigs-Bahn, Frankfurt: Brauntweinnadh 
enbacyer Bahn, Franffurt-Hom- dem Grofherzog« 
butger Bahn, Taunus-Bahn, Göln- N hg * 
Gießener Bahn, Naſſauiſche Bahn.) wein und Tabad 
f Ghrenbreit- | 34 hab zur 
i ru - 
Golem fr inüfen —* 
—2 A — sn Jin, —* 
t. Goar. ingen.** fern nicht eine andere 
Ober⸗Weſel. Frei⸗Wein⸗ Sehe Sant. 
Bacharach. beim. erſcheine 1.) zuge» 
Nieder-Rahn- —— lafjen if, 
‚ vn) tzollamt. 
Ofkerkahn- Fa —— 
Auf dem Rhein. Preußen, |” nein, Grßh. Hefien Bingen.*) R —— 2 
Braubach. Frei ⸗ Wein⸗ Een 
⸗ St. Goars⸗ heim. 
hauſen. Budenheim. 
N Gaub. Mainz.**) ++) Aumeldeftelle am 
| Rüdesheim. Caſtel. Rhein. 
Geiſenheim. | 
Deftrid). 
(Eltville, 
Biebrich. 
\, Hochheim. Mainz.**) 
Störeheim. Caſtel. 
— Höchſi. Koſtheim. 
Auf dem Main. "Frankfurt. Rüffelsheim. 
Kelfterbach. 
Frankfurt. Offenbach*)]7) Anmeldeſtelle am 
Ne k E Main. 
Zwiſchen Biebrich und Gaftel . - u Biebrich. R Gaftel }) 
} Wiesbaden . „ .».. R Wiesbaden. — 7)10)Anmeldeſtelle am 
J | „ „ -'. ; Hochheim, R z Wiesbadener Thor. 
“ Hodhheim „ Koftbeim . Pr * u Koftheim. 
. Echmanheim an Kelſterbach Schwanheim. — Kelſterbach. 
Frankfurt u. Mörfelden über icw ein beiberffue- 
bie Gehfpife ale neue. frankfurt, «  IMmörfetden+-+] "habe mac; Franffurt. 


—⸗ — — — 





Zwiſchen Frankfurt und Darmfladt . 
Zwifchen Frankfurt und ee; über 
Oberrad . 
Zwiſchen Fcanffurt und” Bilbel übe 
Heiligenftod |. r 
Zwifchen Hanau und. Bilbel ; 
i Friedberg - . 
. Altenftabt und DR Dragen 
über Gichen : . 


Zwoifchen Marköbel u. Langenbergheim 
HL Hüttengefäß und Alt⸗Wieder⸗ 


geoifehen Hanau, Selnhaufen und Hain- 
gründau . 
Zwoifchen Hanau, Belnhaufen und Bi. 
bingen 
gwifehen Wolferborn "und Bübingen . 
z BSißkirchen. 
2 Hettersroth „ Pißlicchen.. 
„Lichenrothe, Bermuths« 
bain . . . 
Zwiſchen Uerzeil nnd Freienfteinau M 
” Blankenau und Heifters 


. . . Stodhaufen 
n Fulda Lauterbach. 
Fulda und Schlitz } 


"  Xübermünb und Schlif . 
5 Zangenihmwarz und Schlitz. 


P Hersfeld und Shlif . 
aa * Unter» 
wegefurth N j 


Zwiſchen Hattenrolte und &rebenau . 
Lingelbach und Grebenau . 
Hersfeld und Alsfeld 
Ziegenhain und Alsfeld 
Willinghaufen und Arnshain 


" 


Neuftabt und Urnshain 
Neuftabt und Kirtorf 
Neuftabt und Lehrbad) . 
Niederklein und Lehrbach 
Schweindberg und Lehrbach 
on Schweinsberg und — 
d. d. Ohm . ° . . 
Zwifchen Norbed und Lonborf 
Nordeck u. ara, a. d. 


aumda » - .. 


’ 


Preußen. 


- a 1 2 2 0 2 0 


zu 22 98 









Frankfurt, 


{ Frankfurt. 

Heiligenftod. 
Mainkur. 
Windecken. 


Eichen. 
Marköbel. 


Hüttengefäß. 
Liebloß. 


" 
Wolferborn. 

— 
Hettersroth. 


Lichenroth. 
Uerzell. 
Blankenau. 


Großenluͤder. 
Großenluͤder. 
Luũdermuͤnd. 
Langen⸗ 
ſchwarz. 
Niederaula. 


Langen» 


ſchwarz. 
Hattentode. 
Lingelbach. 


Schrecksbach. 

Wellings⸗ 
et. se 

Neuftabt. 


" 


Nieberklein. 
Schmeinsberg 


Norbed. 


” 


Langenberg» 
heim. 


Alt-Wieber- 
mus, 
Haingrünbau. 


Bübingen. 
Rinderbügen. 
Hißkirchen. 
Hipfirchen. 


Bermuthshain 
Freienſteinau. 
Heiſters. 


Unterwege⸗ 
furth. 


Grebenau. 
Grebenau. 
Gifa. 
Eubdorf. 
Arnshain. 


Kirtorf. 
Lehrbach. 


Niederoffleiden 
Londorf, 


Allendorfa. /2. 


Arme am 
: 4 
ans 
J 


a hl % Heber und — —* 
Bezeichnung ber Uebergangsftraßen. 
Ort — a ei Drt 


TEEN ‚ * 
ij rat) } HIINTA Eu INH 


Shaufen u. Staufen« 


— — 





ir en Sid 


— — und Giehen (Land. 
— © ee. unb > Gieen übe 


Zreifhen Weplar hund Gießen 


Weplar und Bupbad) . F 
Brandoherndorf it. Bupbadı 
4 — ‚ fowie Ufingen u, 


® RZ 3 HllCH HER 
Zwiſchen —* und Friedberg 

—— und ji Man ; 

" Homburg, 

und Oberefchb 


— TR ſowie Hödhft und 


Steinba 


Zwifchen Waintur und Rumpenheim . ‚ 


R Hanau und Rumpenheim . 
» Panau und Offenbäd) . 

» Hanau und Sieinheim . . 
J Hanau und Afhaffenburg 
auf ber Eiſen 


Zwifchen u Aſchaffenburg 


auf der Landſtraße 

Zwiſchen Neuwirthshaus und Alzenau 
„Gelnhauſen und Geiſelbach 
— Kempfenbrunn und Ftam— 

mersbach 

Zwiſchen Drb u. ‚Gemünden über Burz- 

ioß und Aura. . ’ 

Zwiſchen Altengropau und Zeitlofs . 
B Schüchtetn und Oberfinn P 
” Zeitlofs . 
Ri Züntersbach und Bruͤckenau 
Fulda und Brüdenau . 

x —— und Bifäoffe- 
beim . . 

Zmwifchen Gerofeld und Biſchoffeheim 
Merlpers und Fladungen. 
„Meiningen und Oſtheim 
Meiningen und Melrichftadt 
Römhild und Trappftadt . 


ur 


Rodheim. 


Beplar. 
Btanbobern⸗ 


Friebtihedorf 
Gonjen⸗ | 


tanffurt. | 
Dait 
SR 


Mainkur. 
Hanau, 


—5 
eumirthö« 
haus. 
Belnhaufen. 
Kempfen- 
runn. 
Burgioß. 
Altengronau. 
Mottges, 
—— 
llbach 


Wüftenfachien 
Gerbfeld. 


Melpers. 


Meiningen. 


Rönpild, 


Se | 


Preuen. * & chh. Befien. Staufenberg. 


” 
r . 
" 
” 


Bayern. 





Alzenau. 


Beitlofs. 


Zräppftabt, 


Lollar. 


elennn— 
ben. 


Pohlgons. 
Bußbach. 


Obermörlen. 
Oberrosbach. 
Holzhauſen. 


Obereſchbach. 
Steinbach. 
Rumpenheim. 


Offenbach 
Steinheim. 


Aſchaffenburg. 





Geiſelbach. 
Frammers · 
ba 
Gemünden. 
ae: 
emünben. 
Brücdenau, 
Motten. 


Bischofsheim. 
tabungen. 


fiheim.*) 
Melrichftabt. 


Großh. 





Bezeichnung: ber Mebergangsfiraßen. 


Hebe- und Abfertigungsitellen. 


in | Drt | 


Zwiſchen Helbburg und Ermershauſen [S.Meiningen. |Heldburg. 


„ Sehbad 

Goburg und Zambad) . 
Coburg und Lahm . - 
„ Lichtenfels auf 


ber Gifenbahn . 
-Zwifchen Coburg und Lichtenfels auf 
bem andbmeg . - 
Zwiſchen Pre und Kronach) 
Sonneberg und Rothenkirchen 
Leheſten nnd Rothenkirchen 
Graefenthal und Tettaun 
Probſtzella und Ludwigſtadt 
Leheſten und Lubwigftabt . 
Robenftein und Norbhalben 
Lobenftein und Lichtenberg 
- Hirfchberg und Hof. . 
Sefel und Hof . . 
Leipzig ober Blauen und 
Hof auf ber Eiſenbahn . . 
Zwiſchen Plauen unb dor auf ber 
Landftrafe . . A 


Zwiſchen Delönig und Hof 


I. Gren Ben der in Branntweinfteuer- 
Gemeinf ee Stanien gegen 
— * eß Preußiſchen Negie⸗ 
rungsbegirls —* I. welcher dus dem 
ehemaligen Kurfürftenihum Heſſen 
(mit Ausfhluf berGrafihait Shaum- 
ee a... bes Kreiſes Schmalkalden) 


Zwiſchen Schackau und Langenbieber 


= 23 222 2 2 


.Lutter a. d. Haardt und Fulda 
Orb und Salmuͤnſter 


" Rirtheim und Gelnhauſen 
PWirtheim und Lanzingen 

über Cafiel. . x 

Iwiſchen Drb und Kempfenbrunn 


irt @erdfeld.) 


©. Coburg. Cobuto. 





Bayern, Lichtenfels. ) 
S. Coburg. Coburg. 


. S. Meiningen. Sonneberg. 


Leheſten. 
Graefenthal. 
Brobfizella, 
— Leheſten. 
Reuß j.L. [Robenftein. 
Hirſchberg. 


Preußen. Gefell. 
Bayern: Hof.“) 

R Sachfen. |UMig.) 
Sachſen. Gaſſenreuth. 


Preußen, (Be· Schaͤckau. 


* 


. Butter a. d. 
Haarbt. 
Preußen, Be⸗Aufenau. 
zirk Orb). 
Wirtheim. 


" Orb. 


Krankfurh a/M. und Hanau Preußen, (vor: Frankfurt. 


(Landftrafe). | 


mals Frank⸗ 
furter Gebiet.) 


in 


Bayern, 


" 


Preußen (vor- Langenbieber. 


mals Kurbef 


fifbe Haupt- 


lanbe,) 


0% 


Ort 


Ermershauſen 


Seßlach. 
Tambach. 
Gleußen. 


Lichtenfels. 


Kronach. 


Rothenkirchen. 


Tettau 
Lubwigftabt. 


Rorbhalben. 
Lichtenberg. 
Hof. 


Röhnshaufen. 


Salmünfter. 
Gelnhauſen. 


Lanzingen. 

Kempfen⸗ 
brunn. 

Mainkur. 


Bemerkungen. 


*) 8. Goburgifches 
Uebergangsamt in 
Bayern. 


+) Köoniglich Sächſi⸗ 
fer Dei 


8* —— für 
Gegenſtände, welche 
mit lebergangsichei- 
nen oder mit Quit⸗ 
tfingen über Die be- 
reitd beim Königl. 
Sächſiſchen Ueber- 
gangsamt Hof er: 
legte Vlebergangsab-» 
gabe verfehen find. 





Bezeihnung der Henergangsfiraßen. 





Zwiſchen Frankfurt a. / M. und Hanau 
(Waſſerſtraße). 


Zwiſchen —— q./M. und Marburg 
(Main-Wefer- Bahn). 

Zwiſchen Frankfurt a./M. und Hanau 
(Franffurt-Hanauer Gifenbahn). 
Zwiſchen Frankſurt a./M. und Hanau 
(Franffurt-Hanauer Eiſenbahn.) 


Siegen Frankfurt a. / M. u. Heiligen: 


— Frankfuri a. m. u. Bonames 
über Preungesheim . . 

Zwifcben Frankfurt a/M. und Boden- 
heim (Landftraße). 

Zwifchen Rödelheim und Bockenheim 


,„ Oberurſel und Bockenheim 
über Haufen . . 2 0 20. 


Zwifchen ®labenbah und Marburg . 
u Biedenkopf und Marburg . 


B Battenberg und Frankenberg 


„ pallenberg und Frankenberg 
„Niederorke und Schreufa . 


= Altenlotheim und Franfenau 
" Gorbady und Frankenberg . 
" Nieberwilbungen und Friglar 


„Arolſen und Calfel . „ . 
Warburg und Boltmarfen 
über Welda . 
Zwifchen Warburg u Gaffel (@iien 
bahn) . 
a Baberborn und Gaffel : 


F Beverungen und Garldhafen 


Hebes und Wbfertigungsflellen. 





Preußen — 
mals Frank⸗ Frankſurl. 
furter Gebiet) 


.n # 
v " 
" " 
" " 
" " 


Preußen, (Bez. Roͤdelheim. 
Rödelheim): 

Preußen (vore|Oberurfel. 
mals Nafjaus 

ifches Gebiet.) 


Preußen, Gladenbach. 
(Bez. Bieden⸗ 
kopf. 
J Buchenau. 
Rennertshau⸗ 
ſen. 
Preußen. Hallenberg. 
Preußen: Niederorke. 
(Bez. Voͤhl.) 
Altenlotheim. 
Waldeck. Sachſenberg. 
Mm Nieberwils 
bungen, 
a Arolſen. 
Preußen. Warburg. 
Herjielle, 


= Lauenförde und ... Preußen (vor⸗ 


” (Waflerfitafe) . . » 


Zwiſchen Uslar und Lippoldsberg 
,» Münden und Bederhagen . 


mals Hannös|&auenförbe. 


ver. Gebiet.) 
x Uslar, 


» .  |Münben, 


Preußen (vor 
mals Kurheſ-Hanau. 


fie Haupt 


lanbe, 


* 
— 


Willershauſen 







Bemerkungen. 














Marburg. 

uur "unter Uebergange- 
Hanau. Ichein-fontrolle, 
nur unter Uebergangs- 
ſchein ober Trane- 
portihein-Rontrofe. 





Maintur. 


Heiligenftod. 
Preungesheim 
Bockenheim. 


” 


nur unter lieb 


ang®s 
ſhein · Kontrole. 


Zollhaus bei 
Brungershau⸗ 


Frankenberg. 
Schraufa. 


Frankenau. 
Frankenberg. 


Friplar. 


Boltmarfen. 


Hofgeismar. 
Niederliſtin⸗ 


gen. 
Carlshafen. 


Lipyoldsberg. 
Veckerhagen. 


— — — — — — — — — — 
Hebe- und Abfertigungsftellen. 
Bezeihnung der Lebergangsitraßen. |- - 


—— —— nn 


Zwiſchen Münben und Sur (Lands 
ſtraße) . . r 


Zwiſchen Münden und Gaffel (&ifen» 
bahn) .„ . 

Awifchen Münden und Wi zenhauſen 
Goͤttingen und Wißenhauſen 
Heiligenſtadt und Wißens 

haufen ee er are 


Zwiſchen Wahlbaufer und Allendorf 


n Rella und Gichwege über 
Orebendorf 


Iwiſchen Mahlhauſen und Wonſtied 


Treffurt und Wanfried 
Kreuzburg und Netra 
J Gerſtungen und Bebrai@ifen 
bahn . . Pr 
Zwiſchen Serjlungen 
baufen Giferbabn) . 
Zwiſchen Gifenach und Hetle haufen 
(Kifenbahn) 2 . 
Zwiſchen Gifenady und Bebra | (Gifen: 
bahn . = 
Zwifdyen Serftungen” und Richelsborf 
— Berka und Richelsborfe. 
Berka und Heringen 
Vacha und. Friedewald . 
’ Beifa und Hünfeld . 


ro. 597. 


und Herles— 


Binscouponsn. Zalons 
zur Preußiſchen dtaats- 
anleihe vom Sahre 


Die neuen Coupons 
Die Ausreichung neuer Zinfen ber EtaatösAnleihbe vom Jahre 
die vier Jahre vom 1, Dftober 1867 bis babin 1871 nebjt Zalons werben vom 1. Sep- 
tember c. ab von der Kontrolle ber Staalspapiere hierfelbft, Dranienftrafe Nro, 
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in Drt 
Preußen (vor- | 


mals Hanns: Münden, 
ver. Gebiet.) 


r ’ 
— 
Preußen. Hohengan⸗ 
I 
bern, 


Preußen (vor» 
mals Kurhef— 


Allendorf.“ 





ſiſches Gebiet.) 
Eſchwege. 
Preußen. Katharinen- 
berg. 
B Treffurt. 
S. Weimar. CEreußzburg. 
Gerſtungen. 
[1 — 2) 
> Eiſenach. 
I 
" Gerſtungen. 
Berka. 
* rt 
E Bacho, 
Geiſa. 
Serie IV. 


beziehungsweiſe Serie 
1655 


in Drt 


Preußen (oor-]Beipjigen Bor- 
mals Kurheſſ. ſtadt @hauffer- 


Hauptlande). | Haus. 


" Eaſſel. 


Gertenbach. 
|Marzhaufen, 


Allendorf 


Eſchwege. 
Wanfried. 





Meira. 
b 
i Bebra. 


Herleshauſen 


| 


Bebra. 
Richels dori. 
|. . 
Heringen. 
Philippsthal. 
n Raßborf. 
Il. ro. 1 


A. und der zweiten vom 


Wipenbaufen. 


bis 2 
Jahre 1859 fin 





Bemerkungen. 





nur unter Uebergangs- 
iheintontrofe. 


N erhebt die Abgabe 
für Rechnung ber 
Brannutweinſteuer⸗ 
gemeinſchaft 


unter Lieber 
| gangsicenforrole 


ur 


über bi: 


1855 A und derzweiten 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 


Rtaats-Anleihe vom 
Bahre 1859 beir, 


und ber Kaffenrevifiondtage, ausgereicht werben. 
Die Coupons fönnen bei der Kontrolle der StaatdsPapiere felbft in Empfang ge 


nommen ober durch bie Regierungs-Hauptlaffen, die Haupt-Steueramtssfaffe in Frankjurt a./M. die Haupt: 
Staatskaſſe in Eaffel, die Staatsfaffe in Wiesbaden, die Generalkaſſe in Hannover und bie Schleswigspol- 
fteinifche Hauptkaſſe in Rendsburg bezogen werben. 

Wer die Coupons bei der Kontrolle der Staatspapiere in Empfang nehmen win, hat die Talons vom 


. beziehungsweife 27. 


Mai 1863 mit einem DBerzeichniffe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kon- 


alle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober Poſtamtle unentgeltlich zu haben ſind, bei derſelben 
perſoͤnlich oder durch einen Beauftragten abzugeben, 

Genügt dem Ginreiher ine numeritie Marke als Gmpfangsbefggeinigung, fo ift das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine als Beicyeinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
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wünfchen, doppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten die Ginreicher bas eine Exemplar mit einer Em- 
pfangsbefcheinigung verfehen ſofort zurüc. Die Marke oder Empjangsbefcyeinigung ift bei ber Abholung ber 
neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Coutrolle der Staatspapiere nicht einlaſſen. 

Wer, die Coupons durch eine Regierungs-Hauptlaffe oder eine der oben genannten Kaſſen beziehen 
wif, hat berfelben. die alten Zalons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird 
mit einer Gmpfangs-Beicheinigung verjehen ſogleich zurüdgegeben, und ift bei Aushändigung der neuen 
Goupons wieder abzuliefern. Formulare zu diefen BVBerzeihniffen find bei den Regierungs-Hauptlafjen und 
den von den Königlichen Regierungen in den Umtsblättern zu bezeichnenden, fo wie bei den oben genannten 
fünf Kaffen unentgeltlich zu haben, 

. Des Einreichens der Schuldverfchreibungen .felbft bedarf e8 nur dann, wenn die alten Talons abhanden 
gekommen find; in dieſem alle find die Dokumente an die Kontrolle der Staatspapiere ober an eine ber 
Regierungs⸗Haupt- und der anderen fünf Kaflen mittelft befonderer Gingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Zalond oder der Schuldverichreibungen an die genannten Kaffen (nicht an bie 
Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poft bis zum 1, Mai f, J. portofrei, tvenn auf dem Gous 
verte bemerkt ift: i 

„Zalons (beziehungsweife Schuldverfchreibungen) der Staatsanleihe vom Jahre 1855 A bezies 
bungsmeife der zweiten Staats Anleihe v. J. 1859 zum Gmpfange neuer Coupons." Werth 
Thlr.“ 


Mit dem 1. Mai ?. J. hört dieſe Portofteiheit auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis 
dahin portofrei. Für foldye Eendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beftimmt find, welche 
außerhalb des Preußiſchen Poftbejirks, aber innerhalb des deutſchen Voftvereinsgebiets Tiegen, kann eine Befreis 
ung vom Porto nach den Bereinsbeftimmungen nicht ftattfinden, 

Berlin, den 31. Juli 1867. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden 

Löwe. Meinede. 

Torftehende Bekannimachung wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daf außer bei unferer Haupt-Kaſſe audy bei den Königlichen Steuerkafjen zu Bergheim, Bonn, Gummersbach, 
Euskirchen, Mülheim, Rheinbach, Siegburg, Woldbroel, Wipperfürth) und Worringen Formulare zu ben 
oben erwähnten Berzeichnifjen unentgeltlich in Gmpfang genommen werden fönnen. 

Göln, den 10. Auguft 1867. | — Königlihe Megierung. 

erordnungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörbden. 
No. 598. Dem Bädermeifter Jacob Käuffer zu Bonn, welher am 5. Juni d. 38. mit eige- 
Verleihung der Er- ner Lebensgefahr die Rettung der Tochter des dortigen Buchbinders Karl Mek vom 
innerungs- Medaille Tode des Ertrinfens im Rheine bewirkt hat, ift vom Herrn Minifter des Innern durch 


ch Erlaß vom 28. v. Mts. die Erinnerungs- Medaille verlichen worden, was wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. , 
Göln, den 3. Auguft 1867. _— Königlihe Negierung, 
No. 599. Es wird hierdurch; zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Herr Minifter für Han- 


Die Niederländifhe del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten der Niederländifchen Glas⸗Verſicherungs Geſellſchaft 
en in Amfterdam die ihr unter dem 1. September 1863 zum Gefchäftsbetriebe in den König- 
— —* " iſch Preußifchen Staaten ertheilte Konceffion, ſowie die gleiche Konceſſion, welche ihr in 
dem ehemaligen Königreich Hannover ertheilt iſt, durch Verfügung vom 19. Juli d. Is. 
entzogen hat Bom Tage der Veroͤffentlichung der Entziehung derKonzeſſion iſt die genannte Geſellſchaft demnach 
nicht mehr berechtigt, durch ihre Vertreter in Preußen neue Berfiherungs-Verträge —— oder Anträge 
entgegenzunehmen. Zur AÄbwikelung der noch laufenden Verträge fünnen jedoch hie Vertreter, die General- 
und Spezial-Agenten der,Gefellichaft in Funktion bleiben. 
Göln, den 9. Auguft 1867. — —— Königliche Negierung. 
Nro. 600. Die Lieferung des Bedarfs an Heitzungs-Materialien für das Provinzial Stener- 
Die Lieferung von Direftorat und für die beiden hiefigen Haupt Steuer-Aemter fol auf Ein Jahr, näm- 
Beiyunge- Materialien ſich vom 1. October dieſes bis dahin Künftigen Jahres, im Wege ſchriftticher Sub- 
miffion an den Wenigftfordernden übergeben werben. - 
Der ungefähre Bedarf befteht in: a. 4000 Sceffeln oberruhrifchen Schrottgeriß frifcher Förderung 
und b. 50.000 Stüd .. und find die Preife für a und b getrennt in den Submiffionen anzugeben. 
Lieferungsluftige, welche die Bedingungen in der Regiftratur des Provinzial Stener-Direltorats ein» 
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fehen können, haben * verſiegelten und auf der Adreſſe mit entſprechender Bezeichnung verſehenen Of— 
ferten bis zum 5. f. Mts. Vormittags 10 Uhr einzureichen. 

Eöln, den 7. Auguft 1867. | Der Brovinzials-Steuer-Direftor in Vertretung Freusberg. 
Pro. 601. Auf Grund des 8. 19. des Rentenbant-Gefeged über die Errihtung von Ren— 
Die Verfiherung tenbanfen vom 2. März 1350 bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß die 

verteupfliätiger Se- BVerfiherung rentenpflictiger Gebäude in Weitfalen und die Rheinprovinz gegen fFeu- 
ae > er&-Gefahr aud) außer den von ung durch Verfügung vom 1. Mai 1854. 25. Fiber 

und 1. Mai cr. conceffionirten Geſellſchaften aud bei der Preußiſchen Feuer⸗Verſicher 
ungs⸗Actien · Geſellſchaft zu Berlin erfolgen darf. 

Münſter den 3. Auguſt 1867. Königliche Direetion der NRentenbank 
Nro. 602. Auf Betreiben des Ackerers und Wirthes Adolph Schumacher zu Marialinden iſt 
Snterdiktion ber. durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 24 Juli d. I. gegen den zu Ma- 
tialinden. bomizilirten, gegenwärtig in ber Frrenpflegeanftalt des Alerianer-Klofters auf dem Blumenberge 
zu M. Gladbach untergebradhten früheren Gymnaſiaſten Conrad Schumacher, die Interdiktion ausgeſprochen 
worden, was mit Rüdficht auf den Art. 18 der Notariats-Ordnung hierdurd befannt gemacht wird. 


Köln, den 9. Auguft 1867. Für den Ober-Profurator der Staats-Profurator Ringe. 
Nro. 603. Königlich Rheinifcher 
Affıfen zu Eöln betr. Uppellations-GBerihtäöhof, 


Aſſiſen zu Göln, 

Die Eröffnung ber gewöhnlichen Afjifen im Bezirk bes Königl. Landgerichts zu Eöln, für bad 4, 
Quartal 1867, wird hiermit auf Montag den 14. Detober 1867 feftgefegt, und ber Königl. Appella⸗ 
tions·Gerichts⸗Rath Here Dr. Reihyeniperger zum Beäjidenten berfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Wetreiben des Königl. Heren @eneral Brofurators in ber geſeß— 
lichen Form befannt gemacht werben. 

Göln, den 31. Zuli 1867. 

Der Erfte Präfident des Königl. Rheiniſchen Appellationd-Werichtshofes (ge) Broicher. 

Für gleidylautende Ausfertigung (L. $,) Der Dber-Sefretaiv Wallraff. 


Nro. 604. FKöniglich Rheinifcher 5 
Affen zu Bonn beir. Uppellations-Gerihrtshof. 


Affen zu Bonn. 

Die Eröffnung ber gewöhnlichen Aflifen im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Bonn, für das 4. 
Quartal 1867 wird hiermit auf Montag den 7, October 1867 feftgefept und ber Königl. Appellations- 
Gerichts-Rath Here John zum Präfidenten berfelben ernannt. 

Gegenwättige Verordnung foll auf Betreiben des Königl. Herrn General-Prokurators in "der geſetz⸗ 
fihen Form befannt gemacht werben. 
Göln, ben 31. Juli 1867. 
Der Erſte Präfident des Königlichen Rheinifhen Appellations-Gerichtshofes (gez.) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung: (L. S.) Der Dber-Sekretair Wallraff. 


Nero. 605- S Borlefungen 
Die Akademie zu auf der Königlicy Preußiſchen theologifchen und philofophifchen Akademie zu Münfter im 
Faänfer betr. BWinter-Halbjahr 186768. 

Die mit einem * bezeichneten — werden oͤffentlich oder unentgeldlich gehalten. 

eologie. 

* Bhilofophie der Religion und Offenbarung: Präl. Prof. Berlage. * Erſter Theil ber Dogmatik: 
Derfelbe, * Biblifche Alterthümer: Domcapitular Prof. Reinke. * Grflärung wichtiger Pjalmen: Ders 
felbe. * Kortiegung der Geflärung einiger wichtigen und fchmwierigen Stellen bes U. T.: Derſelbe. 
* Rirchengefchichte des erflen Zeitraums: Dfficialats-Rath Prof. Eappenberg. * Canoniſches Recht: 
Derjelbe. * Einleitung in die Paſtoraltheologie und erfter Theil der Lehre von der Verwaltung der Bußanftalt: 
Domcap. Prof. Büngel. * Spezieller Theil ber Lehre von der Bermwaltung der Bußanftalı: Derfelbe. 
” Ratechetit: Derfelbe. * Erklärung des Evangeliums nach dem b. Lucas: Prof. Bisping. * Ulger 
meine und [pezielle Ginfeitung ins N, T. Derfelbe. * Religions Biffenfihaft: Derfelbe. * Allgemeine 
Moral und den zweiten Theil ber fpeziellen Moral: Prof. Friedhoff. * Dogmatik: Derfelbe. * Ueber 
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den Beruf zum geifllichen Stande: Derjelbe. * Moraltheologie, allgemeine und Fortfegung ber ſpeziellen: 
Prof. Schwane. * Kirdhengeidyichte der neuern Zeit vom Beginne des 16. Jahxhunderts: Derfelbei 
* Grflärung der meſſianiſchen Weiffagungen feit dem &. Jahrhundert vor Ehr.: Dr. Rohling. * Allge 
meine und fpezielle Einleitung in das A. %.: Derjelbe. * Sytiſche Grammatik: FOARLERE * Sram. 
matifche Grölärung der Pſalmen: Derfelbe, 
ofophbi 


Bhi 

Pſychologie: Prof. Stoeckl. Logik: 2 — ’ Sefchichte der Rhilofophie des Mittelalter: Ders 
felbe. Gedichte der neueren Philofophie von Baco unb Gartefius bis auf die Gegenwart: Prof. Schlüs 
ter. * Gefchichte der Lehre von den Ideen: Derjelbe. Pſychologie: Dr. Hagemann. Logik: Derſelbe. 

Mathematik 

Analytiſche Geometrie, erfter Theil: Prof. Heis. Differential» und Integral-Rechnung, zweiter Theil, 

nah Duhamel: Derſelbe. * Populäre Aftronomie: Derfelbe. * athemaiiſche Uebungen: Derſelbe. 
Raturwiſſenſchaften. 

* Ueber bie Wärme: Prof. Hittorf. Experimental-Chemie: Derſelbe. Allgemeine Naturgeichichte: 
Prof. Kari. Anthropologie: Derfelbe. * Algemeine Botanik: Derfelbe. Bractifche naturbiftorijche 
Uebungen: Derjelbe. Mineralogie, zweiter Theil: Prof. Hofius. * Kryflallographie: Derjelbe. Wl« 
gemeine Eäugethierfunde: Dr. Altum. Mllgemeine Vogelkunde- Derfelbe. *Die Vögel unferer Gegend: 
Derfelbe. Allgemeine Botanik: Dr. Nitſche. * Ueber natürliche Pflanzenfamilien: Derfelbe. 

Geſchichte. 

Geſchichte der Griechen Bis auf Alexander ben Großen: Srof. Rospatt. Römiſche Geſchichte: Prof. 
Niehues. * Allgemeine Geſchichte bes Mittelalters bis zu Ende des 11. Jahrhunderts: Prof. Rosp att. 
* Geſchichte des 12. und 13. Jahrhunderts: Prof. Niehues. 

Bhbilologie 

* Bindars auserlejene Siegsgeſaͤnge: Geheimer Regierungs-Rath Prof. Wieniewski. Geicichte der 
Religion der Griechen und Römer: Derfelbe. * Hefiods Werke und Tage im pbhilofogifchen Seminar. 
Derjelbe, Rhetorik: Prof. Deycks. * Horatius Epiftel über die Dichtkunft: Derfelbe. * Horatiuß 
Oden im pbilologifhen Seminar: Derfelbe. * Zacitus Hiflorien : Pi. Schwerdt. Eyntar der Grie- 
chiſchen Schriftfteller, bejonbers ber Tragiker: Derjeibe. * Erklärung bes Aeſchyliſchen Prometheus und 
der Prometheusfage: Dr. Barmet. Grflärung der Germania des Zacituß: Derfelbe, 

Deutjde Spradhe undLitteratur. 
Geſchichte ber neueren deutfchen Zitteratur: Prof. Storck. Deutſche Uebungen: Derſelbe. 
Morgenländbiihde Epraden. 

* Meberfegung michtiger Weifjagunger des 9. Zeit. aus dem Hebräiſchen: Domcapitular Brof. Reinke. 
Syriſche oder Chaldalſche Grammatik nebft Ueberſetzung leichterer Stelen aus dem Syriſchen oder Chal⸗ 
bäifchen: Derjelbe. Sanskeit-Srammitik: Prof. Stord. * Ausgewählte Epifoder aus dem Mahäbhä- 
rata: Derjelbe. Orammatit der Hebräifhen Spradje: Dr. Reinke. Grammatif des Bulgär-Arabifchen 
mit Mebungen: Dr. Reinke. * Grammatifcye Erklärung des Buches ber Richter und der Bücher Samuels 
Derfelbe. * Ueber bie seligiöfen been der alten Hebräer: Derfelbe. 

Neuere Spraden, 

* GSefchichte der englifchen Literatur im Mittelalter: Dr. ten Brink. Shakſpeare's Hamlet: Derf elbe. 

Moliere'8 Mijanthrope nebft Spred und Screibübungen: Derjelbe. Italieniſche Grammatit nebſt Er— 


Märung audgemählter Gedichte Peirarca’s: Der ſelbe. 
Schöne Fünfte 


* Rhetorit: Dr. Hagemann. 

Die Uebungen des philologifhen Seminars unter Leitung der Profefjoren Deyds und Winiewski 
finden es wöchentlich Rtatt. 

Das Leſezimmer der Pauliniſchen Bibliothek ift Montags, und Donnerftags von 10 bis 1 Uhr geöffs 
net; außerdem fönnen Dinftags und Freitags in denfelben Stunden, unter, den befannten gefetlichen Be 
ftimmungen, Bücher nad Haufe mitgenommen werben, 

Das akademifche Yejezimmer ift für die Mitglieder täglich zu den feftgelegten Stunden geöffnet. 

Das zoologiſche und mineralogijhe Mufeum und der botanifhe Garten werben bei den Vorlefungen 
beriugt, und fiebt außerdem ben Studirenden der Zutritt zu dieſem täglich, mit Ausnahme ber Sonns'und 
Feiertage, zu jenen nach mit den Direetoren berjelben genommener Rückſptache offen. Ebenſo das chemiſche 
Laboratorium, das phyfifalifche Gabinet, der mathematifch-aftronomifhhe Upparat, das Normal-Herbariuiit 
und die Sammlung anatomijcher Präparate. 

Der Anfang der Borlefungen ijt auf den 15. October fefigefepf. 


a01 
Königlibe Univerfität Greifswald. 


j Nro. 606. 
Die ländwirchfcaft: König. ſtaats⸗ und landwirihſchaftliche Afademie, zu Eldena. 
liche Akadımie zu Borlefungsplan für das Winterfemefter 1867— 68, 
Clänen beit. - Mnfang bes Semeſters am 15. October. & 


1) Gin» und Anleitung zum afabemifchen Studium, Dirsktor Frojefior Dr. Baumſtark. 2) Nolte: 
wirthſchaflslehre, zweiter heil, inebefendere Landeultur-Geſetzgebung, derfelbe 3) Encyelopädiſche Gine, 
leiſung in das Lankwirtthſchaſtsrecht, Profeflor Dr. Häberlir. 4) Lantwirthſchaftliche Betriebslehre und, 
Buchjühring, Prof. Dr. Segnitz. 5) Lontwirbicaftlided Proetieum und Gonvirfatorium, berfelbe, 
6) Lant wiribſchafiliche Gerärher und Moſchinenkunde, erſter heil, derſelbe. 7) Rirtvichzucht, Occonomier 
Roıh Dr. Rohde. FE) Schaafzucht, derfetbe, 9) Schweinezucht, derſelke. 10) Proktiſche landwirth— 
fchaitliche Demonfrationen, terfelbe. 11) Eflege der Geſundheit der landwirthſchaftlichen Hausfäugetbiere, 
Departerh.-Thietarzt Dr, Fürftenberg. 12) Otfibaum;uct, ter afadımildye Gärtner Bintelmann. 13) 
Forſlwirthſchaftliche Beiriebölihre, Forflmeifter Wiefe. 14) Landwirthſchaſtliche Technologie, Prof. Dr,, 
Arommer. 15) Braftiiche Demonfirationen in ökonomiſch-techniſchen Fabriken, dDerjelbe. 16) Anatomie 
und Phnfiologie der Hausfäugeihiere, Departementd-Zhierarzt Dr. Kürftenberg. 17) Anorganiſche GErpe- 
rimenial-Gbemie, Prof. Dr. Tremmer. 18) Anleüung zu chemiſchen Unterfuchungen im chemifchen Labo— 
ratoriım, Dr. Ecjolz, 19) Ripetitorium der organifken Chenne, Dr. Scholz 20) Unalytifche Chemie, 
detfelbe. 21) Geognoſie, berfelbe. 22) Tüngerlehre, derfelbe. 28) Naturgefchichte der landwirth⸗ 
ſchafilich ſchädlichen Thiere und Lehre von den Krankhriten der Pflanzen, Dr, Jeſſen. 24) Landwirth⸗ 
ſchaftliche Klimatologie und, Pflanzengeogrophie, derſekke. 25) Mikroſtopiſche Uebungen in ber Pflanzen⸗ 
Anatomie. derſelbe. 26) Anleitung zum Beſtimmen landwirthſchaftlicher Säämereien, insbefondere ber 
Gräfer, derfelbe. 27) Londwirthſchaftliche Faufurft, erfler Theil. Boumeifter Müller. 28) Braftifche 
Etereometrie, ebene Xrigonometrie und einzelne Haupiflüde aus der praktiſchen Arithmetit, Prof. Dr. Grus 
nerf. 29) Mechanik und Mafchinenfehrr, derfelbe. 80) Ueber Meliorationen, Frivatdoc. H. Werner, 
privatim. 31) Ueber Autterbau, derſelbe. 

ib : Befondere Anftitute der Akademie zu Eldena. 

Die akademiſche Bibliothek ift Mittwochs und Sonnabends im Winterfemefter von 1—2 Uhr, im 
Eommerfemefter von 11—12 Uhr geöffnet. Vorſteher Dr. Zeffen. Das akademiſche Lefeinflitut Leiter dera 
felbe, Die atabemifche Modellſammlung verwaltet Prof. Dr. Segnitz. Die Meergerärhrfammlung und 
Wolprobenfammlung beauffidhtigt Deconomierath. Dr, Rohde. Das chemifche Inftitut verwalten Prefeſſor 
Dr, Trommer und Dr. Scholz. Tas phyſikaliſche Cabinet und bie technologifche Sammlung leitet Prof. 
Dr. Trommer. Das Mineralien-Gabinet "und die chemiſche Verfuchöftation leitet Dr. Scholz. Das 
akademische Herbärium, die Früchte/ und Saamenfammlung, bie, zoologifche Sammlung, dad mikroſkopiſche 
und pflanzenphnficlogifche Inftitut und die ObftmodiNjammlung beauffitigt Dr. Jeſſen. Die anatos; 
miſche Bräparatenfammlung, das thierphyſiologiſche Inftitur, die Verfuche-e und Srankenflälle und bie ver- 
fchiedenen thierärztlihen Sammlungen, verwaltet ber Departementsihierarzt Dr, Kürftenberg, Den bo— 
ianfben Garten verwaltet Dr. Jeſſen als Borficher, und der akademiſche Gärtner Kintelmann. Die 
afadernifhe Baumjchüle, den Obſt⸗ Mutter und Muftergarten, die Obfipflanzgungen und den Gemüfegarten 
verwaltet der alademijche Gaärtner Fintelmann, Die akademiſche Gutswirthichaft leitet der „Deconomierath 


. Dr. Rohde. Das akademiſche Verſuchsſeld verwaltet Privatdocent H. Werner. 
Eldena im Zuli 1867, Der Direktor Dr. E. Baumſtark, Geh. Reg. Rath. 


Das Winterſemeſter 1867/68 -beginnt-am. 15., October, 


ı 


Nero. 60%. 
—E Bon den für das Winterſemeſter 1867/68 angezeigten Vorleſungen der biefigen 
rg —— Univerfirät find füt die Studirenden der Landwirthſchaſt folgende hervorzuheben. 
Halle betr. a) In Rüdfjiht auf fahmiffenihaftlihe Bilbung,, 
Allgemeine Aderbaulehre: Prof. Dr. Kühn. Allgemeine. und fpeciele Viehzuchtlehte: Derfelbe 


Einleitung in das Stubium ber Landwirthſchaft: Derfelbe. Landmirthichaftliche Berärhes und Maſchinen⸗ 
kunde: Ingenieur E. Verels. Mechanik der landwirthſchaftlichen Nebengewerbe: Dexſelbe. Agrieulturs 
chemie, erfter Theil: Naturgeſetze des Feldbaues: Prof. Dr. Stohmanin. Ausgewählte Capitel der :Ana, 
tomie und: Phyfiologie der Haustbiere: Biof;, Dr. Roloff. Spetieſle Pathologie und, Therapie der Haus. 
tiere in Verbindung mit Minifhen“ Demonftrationen: Derfelbe- Ueber thierärztliche Geburtshilfe und 
Krankheiten der Säuglinge: Derfelbe. Privatforfiwirthichaftslehre: Dr. Ewald. Jagdverwaltungslchre 
Derjelbe. Landwirihſchaftliche Baukunde: Leetor Bauinfpector Steinbeck. Nationalökonomie (erfter 
ober allgemeiner heil): Brof. Di. Shmoller. Landwitthſchaſtörecht: Brof. Dr. Anſchütz. Grperimen: 
talphyfit: Prof. Dr. Knoblauch. Grundlehren ber theoretifchen Bhyfit: Dr. Gornelius. Mechanik und 
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Maſchinenlehre: Derſelbe. Erberimentalchemie: Prof. Dr. Heintz. Repetitorium ber Chemie Dr. Engler, 
Phyſiologiſche Chemie. Dr. Naſſe. Geſchichte der Chemie: Derſelbe. Ocganiſche und Agrikulturchemie: 
Dr, Siebert. Chemiſche Technologie und landwirthſchaftliche Gewerbe: Derſelbe. Geologie und Boden« 
kunde: Prof. Dr. Birard. Die Leitmuſchela ber geogaoſtiſchen Formtionen: Prof. Dr. Giebel. Ana- 
tomie und Phyſiologie der Pflanzen: Prof. Dr. de Bary Naturgeſchichte der Pilze: Derſelbe. Zoologie: 
Prof. Dr. Giebel. Ueher die für den Arzt und Landmicth wichtigen parafitiihen Pflanzen und Zhiere: 
Prof. Dr. Vogel, 

b) Ja Räckſicht auf ſtaus oifienfhaftlihe und allgemeine Bildung insbejonbere 

für Studirende höherer Se mefter. 

Geſchichte dee Staatstheorien de@ 18. und 19, Jahrhunderts: Brof. Dr. Schmoller. Bolitif oder 
allgemeine Staatdlehre: Derfelbe. Geſchichte der preußiihn Bolitkı Dr. Ewald. Fina zzwiſſenſchaft: 
Brof. Dr. Eiſenhart. Ueber den preußiihen Staatshaushalt: Dr, v. Scheel. Vergleichende Statiftif 
ber europäilhen Großmächte: Dorfelbe. Geſchichte der Nationalätonomie: Veof. Dr. Eiſenhart. Egey— 
elovaedie der Staats» und Gameratwiffenfhaiten: Derſelbe. Handelscecht: Prof. Dr. Anſchütz. Wechfels 
recht: Derfelbe. Vreußiſches Rındrehti Prof. Dr, Dernburg, Logik: Prof. Dr. Erdmann, Biyhos 
logie: Brot. Dr. Shaller. Gihihre der Pyiloſophie: Brof. Beof. Dr. Dr. Erdmann, Schaller, 
Haym. Gefchichte der neueren Philiſophie: Prof. Dr. Ulriei. Ueber die vornshmiten. Einwürfe gegen 
den chriſtlichen Stauben: Prof. Dr. Tbolud. Geſchichte der deutichen Dichtfunft von Leſſing bis auf die 
Gegenwart: Prof. Or. Haym. Ueber Goͤthes weitöftliben Divan: Vrof. De. Goſche. Geſchichte der 
bildenden Kanſt chriftlicht Zeit unter Benazung des Königl. Kupferſtichkabinets: Prof. Dr. Ulrici, Ges 
{dichte des Mittelalters: Dr. Leo. Deuribe Gefchichte jeit Rudolph von Hıbshurg: Prof. Dr. Dümmler. 

Theoretifhe und praktiſche Hebungen, 

Analytiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Hein uud Dr. Siewert. Uebungen 
im landwirtbidaitl. ohnlologiichen Laboratorium: Prof, Dr. Kühn, Geologiſche Uebungen: Brof, Dr, 
Girard. Pytotomifhe Uebungen: Prof. Dr, de Bary. Zoslogifhe und zootomifche Uebungen Beof. Dr, 
Giebel, Sitaats wiſſenſch aftliche Uebungen: Beof. Dr. Shmolter. Praktiſche Demonftrationen und Greurs 
fionen: Brof. De. Kühn. Deimonfteationen in dee thiecäiztlichen Mlinit: PVeof. Dr. Rolofi. Urbungen 
im mathem ifhen uud naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr, Dr. Rofenberger, de Bary, 
Knoblaun, Heing. Heine, Girard, Giebel, Kühn. ß 

— Gymnaſtiſche Küͤnſte. 

Reitkunſt: André. Tanzkunſt: Tanzmeiſter Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 

Nähere Nachrichten über das Siudium der Landwirthſchaft an hieſiger Univerfität enthalten die durch 
jede Buchhandlung au beziehenden „Mittheilungen des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Unis 
‚ verfität Halle," Jahrgang 186% und Jahrgang 1865. Beieflih: Aafragen mol: man Jan ben 
Unterzeichneten richten. 

Halle a/., im Juli 1867. Dr. Julins Kübn, 

ordentl, öffentl, Brofeffor und Director des lanbwirthaftlihen Jaſtituts an ber Univerjität. 


Nerv. 60%. j Zu Tefegraphiften find ernannt: die Probiften Wolff in Cöln, Schaffer und 
*Perfonal-Deränderungen im Fohrmann in Hamm, Stumm in Nahen, Grube in Coln, Buchholz in Elberfeld und 
Be:ick der Hönialifhen Ober- Markworth in Cöln. 

a rg Berfegst ift: der Telegraphift Neutert von!Aachen"nad) Cöln. 
Eöln, ben 5. Auguft 1867, Der ObersZelegraphen-Yafpector Nichter. 
Perfonal:Ebronif. 

Un Stelle des zum Bau⸗Inſpeetor ernannten und nah Polen verſetzten Kreisbaumeiſters Brandens 
burg ift dem Kreisbaumeiſter Eſchweiler die Verwaltung der Kreisbaubeamtenftelle zu Siegburg vom 26. v. 
Mis. ab übertragen worden. - 

Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Erwin Gottlieb BreidtHarbt hat feinen Wohnfig von Wiehl 
nad) Cöln verlegt. - a 

Der Arzt, Wundarzt und Seburtshelfer Dr, om: Clauſſen Hat fih in Cöln niebergelaffen. 

Der in Deug ftationirte Special-Kommiſſar, Gerihts-Affeif or a. D. Arndts ift zum Regierungs-Afejfor 
ernannt, 


- 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stück 34. 


m — — — — — — — — — — — — 


Deut sau B 2⸗en 6 A. Bechtold in Köln. 
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Amtsblatt 


Königliden Regierung zu Cöln. 


Stück 35. Cõlu, Dienftag den 20. Auguſt 1867 
— — —— ——— —— 
Nro. 609. Inbalt der Gefeg-Sammlung. 


Die am 27, u, 28. Juli 1., 3., 5,, u. 9. Auguft 1867 zu Berlin ausgegebenen Stüde 67, 68, 69, 


ro. 6727, 


Nra. 6728, 


70, 71 u. 712 der Befepg- Sammlung enthalten unter: 
Die Verorbnung, betreffend die Ginführung des Allgemeinen Deutfchen Handelsgeſetzbuchs in 
die Herzogthümer Holftein und Schleswig. Vom 5. Juli 1867. 
Den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Juni 1867, betreffend die Verleihung ber fißfalifchen Nors 
rechte in Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung ber Kreis⸗Chauſſeen von Greußburg, ım 
Kreife Creußburg, nad) Sandöberg, im Kreife Rofenberg, unb von Confladt nach Pitſchen, im 
Br Creutzburg. 
Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des 
Creutzburger Kreiſes im Betrage von 30,000 Thalern. Vom 3, Juni 1867. 


x 


. Den Nachtrag zu dem Privilegium vom 18. Auguft 1866 wegen Ausgabe von zwei Milionen 
ap 


Thaler —* 18-Obtigationen ber Magdeburg-Köthen: Halle-Reipziger Gifenba 
Vom 24. Yuni 1867. 


31. Den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Yuli 1867, befreffend die Ausübung ber Gerichtsbarkeit in 


ben an bie Krone Preußen cbgetretenen, vormals Königlich) Bayeriſchen Gebietötheilen außer 
ber Enklave Kaulsdorf. 


. Die Verordnung, berreffend bie Einführung verfchiedener feerechilicher — des Preu⸗ 


Bifhen Rechts in das vormalige Königreich Hannover. Vom 24. Yuni 1 

Die Verorbnung, betreffend die rechtliche Natur, VBeräußerlichkeit und — der Do · 
mainen und Regalien in den neu erworbenen Gebietstheilen. Vom 5. Juli 1867. 

Das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber Tautender Obligationen ber Stadt Brauns- 
berg, Regierungsbezitis Königsberg, zum Betrage von“40, 000 Thalern. Vom 22. Mai 1867. 
Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung einiger Aenderungen ber Statu« 
ten der Lebensverficherungs⸗Geſellſchaft Germania zu Stettin. Bom 15. Juli 1867. 


. Die Verordnung, betreffend die Ginführung des Gefeßes Über die privatrechtliche Stellung ber 


Erwerbs⸗ und Wirthichaftsgenofjenfchafter vom 27. März. 1867. (Geſetz-Samml. S. 501) in 
bad Gebiet des vormaligen Königreichd Hannover. Vom 12. Juli 1867. 


. Die Verordnung, beireffend die Verwaltung des Stempelwejens und bie Erhebung des Lrs 


undenftempeld in bem vormaligen Königreich Hannover, dem vormaligen Kurfürftenthum Hefjen 
und Herzogthum Nafjau, ſowie in ben vormals Bayeriſchen Gebietstheilen. Bom 19. Juli 1867. 


38. Convention additionnelle & la eon- ro. 6788, Ueberſetzung. Bufaßvertrag. zu bem 


Aro. 6739. 


Nro. 6740. 


vention entre Ja Prusse et les Pays- zwifchen Preußen und den Niederlanden 
Bas relative à l’extradition de mal- wegen gegenfeltiger Auslieferung fläche 
faitenrs, signs le 17 Novembre 1850. tiger Verbrecher abgeſchloſſenen Ber- 
Du 20 Juin 1867. trage vom 17. November 1850. (Ger 


feß Sanımlung für 1850. S. 509 ff). 
Bom 20. Yuni 1867. 


Die Konzeffions und Beftätigungs-Irkunde, beiteffend den Bau und Betrieb einer mn 


von Berlin über Raſhendw und Gardelegen nach Xehrie mit einer Zweigbahn in der Alt. 
über Salzwedel nad) Uelzen, durch die Magdeburg-Halberſtädter Gifenbahngefelicaft, und a 
Nachtrag zum Statut der leßteren. Vom 12. Imi 1867. 

Den Alerhödjlten Etlaß vom 3, Juli 1867,, betreffend die Verleihung der figtaliſchen Bor- 
rechte an die VBürgermeifterei Neuftadt, im Kreiſe Neumied bed Regierungsbrzirft Coblent, Für 
den Bau und die Unterhaitung einer Ghnufiee von Reuftadt duch das Wirdb m. 
Hımmerbady- und Elſaffthal bis auf die Linz-Rottbiper Bezirksſtraße bei Kirhenhaus. 


so 

Neo. 6741. Das Statut für die Wiefengenoffenfhaft zu Schmidthachenbach im Kreife St. Wendel, Vom 
5. Juli 1867. 

Nro. 6742, Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte ®enehmigung von Beichlüffen über Abände- 
tungen ber unter dem 13. November 1837. Allerhöchſt beitätigten Statuten bed Theater⸗ 
Altienvereind zu Breslau, Vom 12. Juli 1867, " 

Nio. 6748. Das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Pr. 

| —— Kreiſes im Betcage von 25,000 Thalern. Vom 27. Mai 1867. 

Nro. 6744. n Allerhöchſten Etlaß vom 24. Juni 1867., betreffend die Verleihung ber ſiskaliſchen Vor— 

— zerhte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Ehaufjee von Pogorzella, im Kreife Kro- 
tofdin, nady Sanbberg, im Kreiſe Kröben, zum Anſchluß an die Goſtyn⸗Borecker Kreis-Chauffer. 

Neo, 6745, Den Alerhöchften Etlaß vom 24. Juni 1867., betreffend bie Berleihung der fisfalifhen Vor— 

rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſee von Minden über Stemmer und 
Friedewalde buch den fistaliihen Forſtſchutzbezirk Mindener Wald Bis zur Kreisgrenge in der 

Richtung auf Diepenau. 

Nro. 6746. Den Alerhöchften Etlaß vom 12, Juli 1867., betreffend bie Feſtſtellung der Speziallinie und 
die Geftattung ber Anwendung bes Enteignungsdverfahrens auf ben in das Preußiſche Gebiet 
fallenden Theil der Leer-Oldenburger Gifenbahn. 

Neo. 6747, Den Allerhöchſten Grlaß vom 15. Juli 1867., betreffend die Uebertragung ber Verwaltung bes 
—— Heſſen⸗Homburgiſchen Hypothekenamtes zu Meiſenheim an den Hypothekenbewahrer 

zu Simmern, 

Nro. 6748, Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung einer Abänderung des Statuts 
ber unter dem Namen: „Georg von Gieſcheſche Erben“ beflehenden und in Breslau domizi- 
lirenden Bergwerksgeſellſchaft. Vom 16. Juli 1867, 

Neo. 6749. Die Verordnung betreffend das Dienfteintommen ber öffentlichen Bollsfchulehrer in dem Re- 

gierungsbezirk Kaffel.. Bom 29. Juli 1867, 

Mro. 6750. Das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lauteuder Obligationen ber Stadt Zeiß, 
Regierungsbezirts Merjeburg, zum Betrage von 45000 Zhlr. Bom 24. Juni 1867. 

ro, 6751 Das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Tr inationen der Stadt Kroto— 
fin, Regierungsbezirts Pofen, zum Betrage von 40,000 Zt... Zvm 5. Juli 1867, 

Nro. 6752. Das Statut der: Genoſſenſchaft für die Melioration der Grundjtüde an ben Aut? er Geen, 
Kreis Koften. Vom 5. Juli 1867. 

n Berordnungen und Belanntmahungen der Eentral:Bebörben. 
Nero. GIO. Auf Grund dee SS 10 und 14 des Wahlgefepes für den Reichstag des Norbbeut- 

Die Wahl für den chen Bundes vom 15. October 1866 und gemäß $ 9 bes bazu ergangenen Reglemente 

verlor Buntes be vom 1. Juli 1867 feße ich für den ganzen Umfang des Staats den Tag der Wahl 

; “für bie. erfle Legislaturperiode des Reichdtags auf ben 31. Auguft db. 3. hierdurch feſt. 
Berlin, den 16. Auguft 1867. Der Minifter des Innern (ge3.) Gr. Eulenburg. 
Ne. Gl. Auf Grund ber Beftimmungen im $ 4 litt b des Gtempelgefeges vom 7, März 

Stempelabgaben beir. 1822, im $ 2 litt b_der Alerhöchften Verordnung betreffend die Bermaltuug bed Stem- 

'pelmefens und die ‚Erhebung des Urkumdenftempels in dem vormaligen Königreiye Hannover u. [. w. vom 

19. Zutt 1867 (Geſetzſammlung Seite 1191) im $ 2 litt b der Allerhöchſten Verordnung betreffend die 

Stempelfteuer in den Herzogthümern Schleswig und Holftein vom 7. Wuguft e. wirb hiermit befannt ge» 

macht, daß bei Ausmittelung ber in andern Währungen, als Preußiſchem Gilbergelde, angegebenen Werthe 

zum Zwecke ‚der Berechnung berjenigen Stempelabgasen, welche nach ben Borjchriften der im Gingange nä— 
ber bezeichneten Gefege und der denfelben angehängten Zarife zu entrichten find, bie folgenden Mittelwer- 
the vom I. September d. Is. ab zum Grunde zu legen find, 
Es werden angenommen: 

10. Thlr. in Gold gleich 11 Thlr. Silber, 

111 Markt Hamburger Banko gleich 56 Thlt. ( 8 Ab des Geſetzes vom 7 März 1822.) 

100 Pfund Sterling gleich 675 Thlr. Silbergeld, 

1 Gulden holländiſch glei) 1 Gulden Süddeutſcher Währung, 

1000 France oder Lire gleidy) 266?/, Thlr. 

12 Nordamerikaniſche Dollars glei 17 Thlr. 

1 ®ulden Defterreihifch gleich Thlr. 

‘1000 Rubel Silber glei 1076'/, Thlr. 


» 
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Die vorfiehenber Mittelwerihe ſtimmen mit denjenigen überein, welche durch die Anweiſung zur Aus⸗ 
führung der ANerhöchften Berorbnung vom 4. Juli 1867 betreffend die Erhebung der Wechfelftempelfteuer 
in ben burd) bie Gefetze vom 20. September und 24. December 1866 mit ber Monarchie vereinigten Sans 
destheilen, feftgefeßt find. 

Gin nad) Maafgabe berfelben aufgeftellter Wecyfelftempeltarif für andere Baluten ald Preußiſches 
Silbergeld kann im Wege des Buchhandeld von der hiefigen von Dederfdhen Geheimen OberrHofbuch- 
drudterei zu bem Preiſe von 2"/, Egr. für dad Gremplar bezogen, auch bei den mit Erhebung der Wechſei⸗ 
ftempelfteuer beauftragten Gteuerbehörben eingefehen werben. — 

Die denſelben Gegenſtand betreffende Bekanntmachung des Finanz Miniſteriums vom 30. Oetober 1822 
wird hierdurch vom 1. September d. 3. ab aufgehoben. — 1 

Berlin, den 8. Auguſt 1867. - Der Finanzminifter Sch. b. d. Hehbt. 

Borftehende Bekanntmachung wird in Gemäßheit Grlafjes des Herrn Finanz-Minifterd vom 8. db, 
Mte. Il. 11,154 Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Göln, den 14. Auguft 1867. ° Der Provinzial-Steuer-Direftor in -Bertietung Freusberg. 


Berordnungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörden. - 


Nro. 612. Unter Bezugnahme auf unfere im 29. Stüde bes diesjährigen Amtsblaltes abge» 


Die Wahlen für den drudte Belanntmahung — die Wahlen für den‘ Reichstag des MNorbbeutfcher Bundes 
Aust pay Mail en betreffend — bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenniniß, daß wir an Gtele bes 
“ verftorbenen Landrathes Simons zu Bogelfang den Landraths-Amts Verwalier, Regie: 
rungs-Affeffor Forft zum Wahl-Kommiffar für den Landkreis Kölu ernannt haben. 
Göln, den 14. Yuguft 1867. Königlibe Negierung. 





Nro 613. Ueber,ſicht 
a er ber Grgebnifje der Rheinischen Provinzialsfgeuer-Societät für ben 
RT 2 Jahrgang 1866. 
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Iſt⸗Einnahme Reſte am 


E bis zum Final⸗ 
ya Ginnahbme. Kaffen-Abjchluf amf 11. Bebruar 
10. Febrnar 1866. | - 1866. 


Thlr. - Sg. Bi. 





655,598] 781 A. Beſtand nad voriger Rechnung . > . «| 655,598) 
7,487\16| 8| B. Refte aus den Vorjahren . a . . A 5,914 
C, Einnahme für 1866 nämlich: 
Tit. I. An ordentlichen Beiträgen, und zwar: 
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"1 C, Ausgaben für 1866, nämlich: j 
‚35 Tit. I. Koſten der Direktion i : : 17,686/27]'8 668 6 
Tit, U. Brandidaden- Vergütungen und zwar | 
Thlr. Sa. Pi. 
in Klafſe lai’. » 9,463] 11— 
SEE 270| 5|— 
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396,401] 3 nah 8. 6 des Reglements und Mobilar ]57,942| 2 286,530!16| 1] 109,870,17| 1 
4,488I— | 7 Tit, DI. Abſchätzungsloſtfe. — 4,247)29| 7 249] 1 
12,962116:10) Tit._ IV. - Brämien nach $. 109 des Neglements ü 1,74715 11,215) 110 
1,255] 2] 6] Tit, V, Lnbeibeingliche Beiträge . . A i 1,215| 2] 9 3929| 9 
16,147]12)11] Tit. VI. Hebegelder der SteuersKaffen . ’ ; 15;987| 8] 1 160} 4/10 
32,308|12) 1) Tit VU. Remuneration d. Bürgermeifter u. Geſchäftsſühr. 90-—|-—-| 32,218j12] 1 
674,408| 6| 7 Summa ber Ausgabe . . | 507,584| 2| 8] 1665874} 3jıı 
Bilanz. Thlr. Egr. Fi 
Die Eoll-Einnahme beträgt . i ; e ; . | 1,235,928 | 11 6 
Die Soll⸗Ausgabe beträgt | . ö ; i : GT4,a0B 6. 7 
Mithin Meberfhuß Ende 1866 . A 561,520 4 ıl 
Die Iſt⸗Einnahme beirögt . \ . ’ : . 1 1,225,708 } 9 
Die Fit: Ausgabe beträgt . i ; A A 507,534 I 2 8 
Mithin Betand . ; 718,174 7 1 
Goblen;, den 2. Auguſt 1867, Rheinische PBrovinzial-Feusr-Sorieräts». Direktion, 
A. A. gt}. Gick. 
Nro. 614. Die niedere Jagd wird in dieſem Jahr eröffnet: 
Eröffnung der niedern 1., in ben Kreiſen Land» und Stadtkreis Cöln, Bergheim, Euskirchen,  Mülhein, 


Sagd betr. Donn, Rheinbach (mit Ausnahme ‚der Gemeinden Houverath, Gffelsberg, - Mübfcheid, 
Mahlberg, Rupperrath,; Schönau, Zodenfeld und Hilberath) und im Giegfreife (mit Ausnahme der Bürger- 
meiftereien Uderath, Lohmar, Wahlfcheid, Neunkirchen, Muh, Ruppichteroth, Herchen, Gitorf und) ber er 
meinbden Ittenbach und Wegiebienberg) am 29. Auguft, und ‘ 

2., in den Kreifen Gummersbach, Waldbröl und Wipperfürth und in ben unter 1 ausgefchloffenen 
Bürgermeiflereien und Gemeinden der Sreife Rheinbady und Sieg am 9. September. 

Göln, den 17. Auguft 1867, | ⸗ Königliche Negierung. 


30? 
Nerv. 615. Bezugnehmend auf unfere Bekanntmachung vom 23, Auguft 1866 (Uıntsblatt Stück 
Den feuer-Affekurany- 35) wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachdem der Feuer-Aſſekuranz— 
Penn: Altona Verein zu Altona inzwilchen ein inländifcher geworden ijt, Diejenigen Beſſimmungen bem+ 
* zufolge aufgehoben werden, welche demſelben als einer ausländiſchen Verſicherungs-Ge—⸗ 
jenfchaft durch die Konzelfion vom 1. März v. 38. auferlegt worden find, 
Cölu, den 12. Yuguft 1867. — Königliche Negierung. 
Nro. 616. Die diesjährige evangelifche Kirchen-Kollekte für die Taubftummenfchuten zu Mörs 
Evaugelifche Kirchen- und Neuwied foll am Sonntag den 15. September abgehalten werben, _ 
Rolichte für — — Indem wir dieſe Kollekte der Theilnahme der evangeliſchen Chriſten empfehlen, erwar⸗ 
ſummenſchulen detr. en Wir von den evangelifchen Herren Pfarrern unferes Bezirks die pünktliſche Abhals 
tung berfelben und Ginfendung bes Erlsſes an bie zufländigen Steuerkaffen. 
Cöln, ben 12. Yuguft 1867. — Königliche NRegierung. 
Nro. 617. Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 19. Auguſt 1849 die Hanbwerler- 
Prüfungsffiommiffon für BrüjungsGommiffionen im Kreife Euskirchen betreffend, (Amtsblatt von 1849 Eeite 226) 
am — — wird hierdurch zur öffentlichen Kennlniß gebracht, daß ein Prüfungs-Commiſſion für 
Euskit chen beit. qupferſchmiede mit dem Siß in Gußficchen errichtet worden ift, 





Göln, den 13. Auguſt 1867. — — Königliche Regierung. 
Nro. 618. Das diesjährige Geſangſeſt des Sieg-Rheiniſchen Lehrer-Vereins wird am 21. d 
Fchrer-Sefangfeh zu Mts. zu Brühl ftattfinden, und ſind demnach die Schultage vom 20, 21. und 22, d. 
Brũhl beir. M. für diejenigen Lchrer, welche dem Kefle beiwohnen wollen, freigegeben. 
Eöln. ben 10, Auguft 1867, Königlibe Megierung. 
Nro. 619. Das Königliche Landgericht zu Elberfeld hat durch Urtheil vom 31. Juli d. J über 


Abwefenheit betr. Die Abryefenbeit des gefhäftslofen Friedrich Steöterhoff, zulegt in Elberfeld wohnend, ein 

Zeugenverhör verordnet. _ 
Göln, ben 10, Mai 1867. — — Der General-Prokurator Nieolovius. 
Nrv. 620. Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 8. Juli d. J. iſt Der 
Abwefenheit betr. frühere Ackerer Nicolaus Frank aut Losheim für abwefend erklärt worden. 
Göln, den 12, Auguft 1867. — — 0 Dir General-Brofurator Nieolovins 

Niro. 621. Das Winterfemefter beginnt am 15. October d. J., gleichzeitig mit den Borlefungen 
Königl. Preufifhe am der Univerfität zu Bonn. Der frezielle Lectionsplan für das Winterhalbjahr uns 
——8 faßt folgende mit Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 
i beir. - Einleitung in die landwirthichaftlihen Studien. Landwirthſchafiliche Betriebslehre. 

Düngerlehre; Director Dr. Hartftein. Allgemeine Thierproductionsichre. Literatur 

der Landwirthſchaft. Landwirthſchaftſiche Buchführung und Berechnungen: Adminiſtrator Dr. Freytag. 
Bewäflerung und Entwäſſerung der Zelder und Wieſen. Das Fteifhihaf, feine Aufzucht und Ernährung: 
Dr, Thiel, Obſtbaumjucht: GartensInipector Sinning. Forftbenugung, Zortihug und Taration, 
Jagd» und Fiſchereiweſen: Oberförfter Gandidat Borggreve. Unorganifche Grperimental-Chemie. Chemie 
der Ackerktume. Landwirthſchaftliche Technologie. Chemiſches Praktifum: Profeſſor Dr Freytag. Grpw 
rimental⸗Phyſik. Phyſikaliſches Practitum: Brofeffor Dr. Wüllner. Pflanzen Anatomie und PVbyfiologie. 
Phyfiologiihe und miktozkopiſche Uedungen: Profeffor Dr. Körnicke. Mineralozie und Geognofic: Dr. 
Andrae. Naturgefchichte der Wirbelthiere: Profefjor Dr. Troſchel. Volkswirihſchaſtslehre: Dr. Held. 
Staatsredt für Landwirthe: Profeffor Dr. Schroeder, Landwirthſchaftliche Baukunde. Landwirthſchaft— 
liche Mechanik. Uebungen im Zeichnen (Planzeichnen 20.): Baumeijter Schubert. Anatomie und Phyſio— 
logie der Hausthiere. Arußere Krankheiten der Hausthiece: Depattements-Thierarzt Schell. 

Außer, den der Akademie eigenem wiſſenſchaſtlichen und praetiichen Lehrhülftmitieln, welche durch den 
Neubau eines für hemifche, phyſikaliſche und phyſiologiſche Practita befonders eingerichteten Inſtituts eine 
weſentliche Bereicherung erhalten haben, ſteht berfelben durch ihre Verbindung mit der Univerfiät Bonn bie 
Benugung der Sammlungen und Apparate der leßteren zu Gebote. Zugfeid) gewährt die enge Beziehung 
der Univerjität zur Akademie den Stubicenden Gelegenheit, au b noch andere für die allgemeine wiffenfchait« 
liche Bildung wichtige Vorlefungen aus den Gebieten der Naturwiffenfhaiten, der Rechte» und Staatswifen: 
ſchaſten, ber Geſchichte und Philoſophie zu hören. 

Nähere Nachrichten Über die Einrichtungen der Mademie enthält die durch alle Buchhandlungen zu 
bezichende Eihrift „die landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf.“ Muf Anfragen wegen Eintritt in bie 
Akademie wird der Unterzeichnete nähere Auskunft ertheilen. 

Poppelsborf bei Bonn, im Auguſt 1867. Der Direftor der. landwirthfchaftlichen Akademie 

Seheimer Regierungsrat Dr, Sartftein. 
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Nerv. 622. Der Anfang der Borlefungen fält auf den 15. October. - $ 

Vorlefungen auf der Katholifhe Theologie, . 
Ka Beruf’u. Vorbereitung zum geiftlichen Stande: Roth, Enecyklopädie ber Theologie: 
zu Bonn im Winter: Tloß. Ginleitung in das Alte Teft.: Reuſch. Genefis: Dr. Kaulen. Mofaifche 
halbjahr 1867/68 betr. Schöpfungsgefchichte: Reufch. Bölkerzerftreuung u. Sprachverwirrung nad) Gen. 10. 
11: Dr. Kaulen. Daniel u. Ezechiel: Reuſch. inleitung in bad neue Teſt.; Gvangelium des b. Mars 
„us: Langen, Brief an bie Hebräer: Hilgers. Geſchichte des Judenthums zur Zeit Ehrifti’ Langen. 
Kirchengeſchichte 1. Th.: Hilgers. Diefelbe: Floß Kucchengefchichte III. Th.: Hilgers. Neuefte Kire 
chengefchichte feit 1789. Floß. Dogmatif I. Th.; Lehre von ben Eacramenten: Dieringer. Maraltheo— 
logie J. Th.: Floß. Diefelbe: Simar.  Baftoraltheologie J. Th.; Kalechetik: Roth. Homiletit: Die— 
ringer. Exegeliſche Ulbungen: Reuſch. Repetitorium der Dogmatik: Simar. Homiletiſche Uebungen: 
Dieringer. . Katechetifche Uebungen: Roth. j 

Govangelifhe Theologie , 

Eneyklopädie der Theologie: Lange, Ginleitung in das alte Teft.: Köhler. Genefis; Sprüche: 
Kamphaufen, Biblicdyer Chaldäismus: Köhler. Hebräifhe Hebungen: Kamphauſen. Gvangelium 
Lucas: Köhler. Brief an die Nömer: Lie. Barmann. eben Jeſu: Krafft. Kirchengefchichte J. Th.: 
Hundeshagen. Neuefte Kirchengeihichte: Krafit. Geſchichte der Fleineren proteftantifchen Kirchenpars 
theien feit dem 16. Jahrh.: Hundeshagen. Geſchichte der Lehre von Chriſto: Lie. Barmann. Sym— 
bolit: Hundeshagen. Dogmatif; Seelforge: Lange. Webungen bes Königl. theologischen Seminars, 
Alıteftamentlihe Abth.: Köhler, Neuteſtamentliche Abth.: Lange Kirchenhiftorifche Abth.: Krafft. 

Rechtswiſſenſchaft. 

Jutiſtiſche Eneyklopädie u. Methodologie: Walter. Naturrecht oder Rechtsphiloſophie: Hälſchner. 
Inſtitutionen u. Quellenkunde des römiſchen Rechts: Sell. Inſtitutionen: Dr. Karlowa: Gregefe des 
erften Buches ber Commentarien des Gajus: Sell. Erklärung des zweiten Buches don Gajus Inſtitu— 
tionen? Dr. Karlowa. Römiſche Nechtsgefhihte: Walter. Diefelbe: De. Bremer. Pandekten (mit 
Ausſchluß des. Erbrechts); Ausgewählte Lehren: Böcking. Römiſches Ecrbtecht: Sell. Daffelbe: Dr. 
Bremer. Uebungen im röm. Pandekten-)Rechte: Sell. Deutſche Rechtsgeſchichte: Schröder. Deutſche 
Staatd- u. Rechtsgeſchichte: Dr. Lörſch. Deuiſches Privatrecht: Walter. Daſſelbe: Dr. Lörſch. Aus— 
gewählte Theile des deutſchen Rechts: Walter. Erklärung des Sachſenſpiegels; Repetitorien über deutſches 
Necht: Dr. Lörſch. Quellen des hannsverfhen und heſſiſchen Privattechts: Schröder. Rheiniſches Ci— 
vilrecht: Rheiniſches Hypothefenrecht: Bauerband. PBerfaffung u. Gompetenz der rheinpreuß. Gerſchte: 
Dr. Bremer. Gemeiner ı1. preußiſcher Civelprozeßf: Bluhme. Derfelbe Sell. Uebungen im Givilpros 
zeßrechte: Bluhme. Strafrecht; Strafrechtliche Uebungen: Hälfchner. Deutſches Staatsrecht mit befon« 
derer Berückſichtigung der preuß Berfaoffungsurtunde: Hüffer. Kirchenrecht u. Eherecht: Blume Ka— 
tholiſches u. evangeliſches Kirchenrecht: Hüffer. Daffelbe: Dr. Sentis. Kirchliches Vermögensrecht mit 
befonderer Nücficht auf Preußen u. das linke Rheinufer: Hüffer. Daffelbe: Dr. Sentis. 

Heilftunde. 2 

Eneyklopädie u, Methodologie der Medicin: Schaaffhaufen. Anatomie des Menfchen, mit Aus— 
ſchluß der Gefäßlehre u. der Lehre von den Sinnesorganen; ingemeidelehre: Schulße. Präparirübungen : 
Weber mit Schule. Gefäßlehte: Bon la Valette. Bergleihende Anatomie: Schulge. Medici 
nifhe Zoologie; Lehre von den Eingeweidewürmern, befonders des Menihen: Dr. Greeff. Anthropologie : 
Schaaffhauſen. Zeugungstebre: Bon la Balette. Begetative Phyfiologie mit Zeugungs- u. Ent— 
wicelungsgefhichte; Specielle Phyliologie der Sinnesorgane; Phyſiologiſches Seminar: Pflüger Phy— 
fiologifcbe u. patbofogifche Chemie; Die narfotifhern und alkoholiſchen Genußmittel: Dr. Preyer. Allge— 
meine Pathologie: Schaaffhauſen. Gprperimentale Arzneimittelehre u. Kormulare: Dr. Binz Pathos 
logiihe Anatomie; Pathologiſcher Seetionseurſus; Ueber Knochenfrankheiten; Nindfleifch. Geſchichte ber 
Mediein u. der epidemiſchen Krankheiten; Medieiniſche Geographie u. Klimatologie: Naumann, Spe— 
eielle Pathologie u. Therapie; Krankheiten des Nervenſyſtems: Rühle. Piychiatri:: Dr. Finkelnburg. 
Phyſikaliſche u. chemiſhhe Diagnoſtik mit praktiſchen Uebungen; Larnngofcopie: Dr. Obernier. Lehre von 
ben Qurationen 11. Th.: Buſch. Perbandlehre;s Ueber ſyphilitiſche Krankyeiten; Chirurgifhe Operations: 
Ihre: Dr. Doutrelepont. Ueber die Erkrankungen der Hornhaut; Wugenipiegeleurfus: Sämiſch. 
Mebdicinifhe Klinit u. Poliklinik: Rühle. Poliklinik der Kinderfrankheiten: Dr, Binz. Chirurgiſche 
Klinit: Busch. Augenärtztliche Klinik: Sämiſch. Gynäkologie l. Th.; Geburtstunde: Veit. Weber Berfen- 
fehler, Geburtshülflicher Operationscurfus: De. Schröder, Geburtshüfflihe Klinik: Veit. Gerichtlicye 
Mediein für Juriften u. Medieiner: Dr. Finkelnburg.', 


* 
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PBhilofophie. ! 

Encyklopaͤdie ber Philofovhie nebft Einleitung in das Stubium ber Philofophie; Logit u. Dialektik: 
van Calker. Logik: Knoodt. Lögik, Piychulogie: Neuhäufer. Pſychologie; Geſchichte der neueften 
Philofophie: Shaarfhmidt. Die platonifhe Philofophie: Knoodt. Geſchichte der Philofophie: Dr, 
von Hertling. Philoſophiſche Uebungen nebjt Geklärung von Uriftoteles de interpret.: Neuhäufer, 

bilologie Drientalifche Philologie. 

Anfangsgründe des Sanskritt oder Erklärung des Rigveda: Laſſen. Fortfegung des Sanskriteurſus; 
Vergleichende Grammatik der indogermaniſchen Spradyen, Arabiſche, imdifche, perfiiche Schriftfieller; Ara— 
biſche Grammatik; Zamakhſhari's Mufafjal; Rabbinifhe Sprache u. Erklärung der Gommentare zu Hofea: 


@ildemeifte . ‚ j 
Klaffifhe Philologie. 

Eneyklopädie u. Geſchichte der Philologie: Jahn. Lateinische Grammatik: Uſener. Römifbe Lite— 
raturgefchichte: Ritter. Gefchichte der römischen Poeſie u, Metrik; Lateiniſche Paläographie: Dr. Müller, 
Ueber das philologifche „Studium ber alten Geſchichte u. die Geſchichtswerke Gibbons und Niebuhrs: 
Bernays. Homerifcher Hymnus auf Demeter: Schopen. Pindar; Plato's Gutyphro: Heimfoeth. 
Ariftophanes’ Ritter, mit einer Ginleitung über dad Bühnenweien der Alten: Reifjerfcheid. Erklätung 
Giceronifcher Briefe u. gleichzeitige Geſchichte der Parteien. in Rom: Bernays. Gicero’s Rede für Eeftiuß: 
Dr. Klein. Grklärung ausgewählter Stüde der römifchen Elegiket u. Fortſetzung der philologiichen 
Mebungen: Dr, Müller, Tacitus' Agricola: Ritter. , Die Schrift vom Gchabenen im philologiichen Ser 
minar: Jahn. Zerentius’ Adelphen im pbilologifchen Seminar: Uſener. Disputirübungen im pbilolos 
gifchen Seminar: Jahn u. Ufener. Uebungen des archäologijchen Seminars: Jahn. Uebuagen ber 
philologifhen Geſellſchaft: Reifferſcheid. Uebungen aus ber lateinijdhen GEpigraphit u. Numismatik! 


Dr. Niffen, 
Neuere Bhilologie, 

Geſchichte der deutfhen Sprache u. Litteratur: Simrod. Gothifhe Grammatik nebft Erklärung bes 
Marcusevangeliums: Diez. Ueber Declination in dem germanifchen Sprachen: Dr, Treiß. Ueber Wal-⸗ 
ther von der Vogelweide: Simrock. Geſchichte der altfranzöjifchen Literatur: Diez. Hiſtoriſche Gram— 
matif der englifhen Sprache: Dr. Treig. Shakfpere’s Hamlet; Ueber Dante's Leben u. Werke: Delius, 
Unterricht im Stalienifchen; Calderon's „el principe constante*: Diez. 


unft 

Geſchichte der bildenden Künfte feit dem 15. Jahrh.; Kunftgefchichte der neueften Zeit: Springer. 
Geſchichte der Muſik, insbefondere der Kirchenninfitz Unterricht im Orgelfpiel „verbunden mit Gefangübun- 
gen: Breibenftein. 

Unterricht im freien Hanbdzeichnen, in ber inear- u, Luftperfpective: Anleitung zum Aquarell» u. Dels 
malen; Aktzeichnen bei Abenbbeleuchtung: af.dem. Zeichnenlehrer Hohe, 

Geſchichte und geſchichtliche Hülfsmwiffenfhaften. 
Deutfhe Geſchichte: Kampfchulte. Deutfche Geſchichte feit dem Ausgange bes 15. Jahrh.: Quellen 
und Literatur zur deutſchen Gefchichte im Mittelalter: Dr. von Noorden. Geſchichte Europas's von 
„1789-1815: von Sybel. Geſchichte Europa's feit dem Jahre 1830: Dr. Bernhardt. Römiſche Ges 
[hichte von der Zeit der Gracchen bis zum Untergange des abenblänbifchen Reiches: Schäfer. Hiftorifche 
Beographie des alten Italiens: Dr. Niffen. Uebungen des hiftorifhen Seminars: von Sybel, 
Schäfer, Kampſchulte. 
Staats: und Gameralmiffenidaften. 

Nationalötonomie; Staatsfhuldenweien: Naffe. Allgemeine Ginleitung in die Statiftit u. Bevölke— 
rungsftatiftit insbefondere: Dr..Held. Moderne Landwirthfchaft mit befonderer Berücdfichtigung ber bes 
treffenden Gefepgebung u. Berwaltungsmaßregeln: Dr, Thiel. 

s Mathematik. 

Ebene und ſphaͤriſche Trigonometrie: von Rieſe. Elemente der analytiſchen Geonometrie: Lipſchitz. 
Analytiſche Geometrie des Raumes: Dr. Kortum. Analyſis des Endlichen: Radicke. Differenzen u. 
Differential-Rehnung: von Rieſe. Differentiale u. Integral-Rechnung: Dr. Gehring. Ausgewählte 
Kapitel der Integral-Rechnung: Lipſchit. Theorie der efliptifhen Functionen: Dr. Gehring. Determis 
nanten»Theorie: Dr. Kortum, Methode ber kleinſten Quadrate; Elemente der Aſtronomie; Praktiſch⸗aſtro⸗ 
nomifche Hebungen: Argelander. Uebungen im mathematifhen Seminar: Plücker und Lipſchitz. 
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Naturwiffenfdhaften. 

Grperimentalphufit: Plücker. Elemente der phyfiichen Optik; Theorie der Interfgrenzerfcheinungen: Dr. 
Ketteler. Mechanifche Wärmeibeorie; Die Lehre vom Galvanismus u. Magnetismus; Praktifche Arbeiten im 
phofikaliichen Laboratorium: Wüllner. Meteorologie: Radide. Analytiſche Srperimentalchemie: Biſchof. 
Phyſikaliſche Chemie; Organiſche Grperimentaldyemie; Chemiſches Praktikum: Landolt. Technologie: 
Biſchof. Geologie; Bergwerksverwaltung: Nöggerath. Allgemeine Geognoſie: Dr. Andrä. Geognoſie: 
Dr. Schlüter. Geſchichte der Erde: Dr. Mohr. Ausgewählte Kapitel der Geologie: Biſchof. Die 
Mirbeltyiere der Umwelt: Dr. Schlüter. Mineralogie; Kryftallograpbie u. Kryſtallphyſik; Vulkaniſche Er— 
fheinungen: vom Rath. Naturgefhichte der Zoopbyten; Phaemaceutifche Zoologie: Troſchel. Epecielle 
Botanik; Botanifche Pharmakognofie: Die Lehre von der Pflanzgenzelle: Hanjtein, Ueber Fortpflanzung 
der Gewächſe; Botanifcye Uebungen, befonder& mifeosfopiihe: Dr. Hildebrand. Mikroskopiſche Hebungen: 
Hanftein. Uebungen des naturmwiffenichaftliden Seminars: Nöggerath, Biſchof, Plücker, Troſchel 


Hanſtein. 
Gymnaſtiſche Fertigkeiten. 

Fechtkunſt: akadem. Fechtmeiſter Ehrich. 

Neo. 623. Unter Berweifung aufdie S-$. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen: bringen wir hierdurch die Umwandlungs- und Berleihungsurkunden für die Bergwerfe 
heit betr. Robert Richard, Neuff, Afia und Am Zehuhoff bei Anel, bezw. Blankenberg mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Situationsriffe gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem König» 
lichen NRevierbeamten Freiheren von Huene zu Bonn zur Einſicht offen liegen. 

Bonn den 15. Yuli 1867. Rönigticies Oberbergamt. 

Im Namen des Könige. j 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 26. Januar 1866 wird der Siegbergwerksgefellfchaft 
zu Göln an Stelle des in der, angehefteten Verleihungsurkunde vom 11. März 1862 bezeichneten Längen- 
feldes unter dem Namen Robert Richard das Bergwerkseigenthum in dein in der Gemeinde Blanfenberg 
im Kreife Sieg, Negierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von einhundert neun und vierzigtaufend vierhundert fieben und vierzig Quabderatlahtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A B 
CD bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Bleierze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

- Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 15. Yuli 1867. L. S. Keöniglihes Oberbergamt. 

Am Mamen des Königs. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 26. Januar 1866 wird der Sieg-Bergwerksgeſellſchaft 
an Cöln an Stelle‘des in der angehefteten Berleihungsurktunde vom 11. März 1562 bezeichneten Längen: 
feldes unter dem Namen Reuff das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Adjcheid und Blankenberg 
im Kreife Sieg NRegierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt ‚Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flädeninhalt von zweihundert fieben und adtzigtaufend einhundert ſechs und zwanzig Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben A B U 
DEFGHJKLNM beeichnet find, zur Gewinnung der in dem’ Felde vorkommenden Bleierze, wo- 
bei das Feld jedoch einen Ausfall durd das geftredte Feld des Bleierzbergwerks Sched erleidet, nach dem 


Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch — 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 15. Juli 1867. L. S. ſtönigliches Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 26. Jannar 1866 wird der Sieg-Bergwerksgeſellſchaft 
zu Cöln an Stelle des in der angehefteten VBerleihungsurfunde vom 7. November 1855 bezeichneten Längen— 
feldes unter dem Namen Aſia das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Blankenberg, Adſcheid 
und Lauthauſen im Sreife Steg Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von zweihundert zwei und dreißigtauſend fünfhundert acht und achtzig Quadrat» 
lachtern hat und deffen Grenzen aufz;dem am heutigen Tage. beglaubigten Situationsriſſe mit den Bud)- 
ftaben A B CD E F bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Bleierze, wobei 
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das Feld jedoch einen Ausfall durch das umſchloſſene geitredte Feld des Bleierzbergwerle Sched erleidet 
nad) dem X erggefege vom 24. Juni 1865 —— verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 15. Zuli 1867: L..S. Königliches: Oberbergamt. 
Im Mamen dei Königs, 


Auf Grund des Umivandlungsantrages vom 26 Januar 1866 wird ber, Sieg- Vergwerkagel ellſchaft 
zu Göln an Stelle des in der beigehefteten Berleihungsurkunde vom II. 1862: begeichneten ' Rängen | 
feldes unter dem Namen Am Zehnh ei das Bergwerfseigenthum in dem: in den Gemeinbein- —— Fi 

en 


Bülgenanel, Dehrenbad und Lauthaufen im Kreife Steg, Regierungsbezirt Ehln und; Dberbe 


Bonn; belegenen : Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert fieben und fechszigtaufend vier⸗ 


hundert ſechs und J Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau⸗ 
bigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben ABC DE FG bezei — ſind, zur. Gewinumug ber in dem 
Zelde vorkommenden Bleierze, wobet das Feld jedoch einen Ausfall durch das umſqloſſene geſtyecktt Feld 
des Bleierzbergwerls Sched erleidet. ‚nach dein Perggefege vom 2 R ai "1865 hierdurch — 
— xceleriit 
Bonn, den 15. Juli 1867. (LS) Königlies Dberbergamt: ” 
Rro. 624 Unter Berweifung auf zu 88. 35 und 36 des Berggefehes vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- —— hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Wohlfatth: bei : Breit- 
gelten beir. und Olpe mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig, daß der Situationsriß 
en 8. 37 jenes Pr ejetges bei dem Königlichen Revierbeamten Bergaeigworeueh Lifte zu Deut zur Einficht 
offen I 
Ben, den 9. Juli 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 


Auf Grund der En 21. Juni 1867 wird —* Verwalter — Jaeger zu Mülheim 


am Rhein unter, dem Namen Wohlfarth dad Bergwerkseigenthum in dem in den: Gemeinden Breitbach 


und Dlpe, im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Boun belegenen Felde, 


welches Flacheninhalt von vierhundert acht und achtzigtauſend zweihundert ein und fünfzig Quadrat - 


lachtern — deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buch⸗ 
Buchftaben a,b, e, d, e, f, g. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze 
nad dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. _ 

Urlundlich — 
Bonn, den 9. Juli 1867. . Königliches Oberbergamt. 


Nep. —* Unter Berweifung auf bie * Die ag 35 und 36 des Berggefeges. vorm 24: :Yuni' 1865 
Berguerks- "bringen wir Sierdurd die Berleihungsurkumde für das Bergwert Salomon bei Colien- 
heiten d bad, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der ,nan gemäß .8i 37 
te ein: liegt. 


jenes na bei dem rn Revierbeamten, Berggeichworenen, Lifte zu Deu 
Bonn, den 12. Zuli 1 Rünigliden Ober 
Am Namen des Könind 


Auf Grund der, Muthung dom:'8, Janıar IRA wird dem, Ba n.. Gottfried -Bominlek zu Eoln 


unter dem Salomon dae Bergwerkseigentgu.n in dem in den Song Collenbach, Breidenbad 
und Olpe, im ‚Kreife: Wipperfürth Regierungsbezirk Cöln und Oberber — der belegenen Bon: 
welches einen ee von zweihund ert und  vierzigtaufend —— ert, uud zwei umb 


dratiachter n hat und beffen Grenzen dem am heutigen T Situationeriffe mit dem Sud. n 
u uf dem am heutige Br 
B CDE ——— he bem 


ftaben A, zur Gewinnung 
* Berggeſetze Hi — Juni * hierdurd verliehen. 


—— ausgefertigt 7 
Bonn, den 12 Yuli 1867. Königliches Oberbergamt. 
Nro. 626. Unter Verweiſung auf die 36 und 36 des Berggefepes: vom 24: Junt ©1865 
Berguccke Angelegen- bringen wir hierdurch die Ummandlungs und Verleigungsurtunde Tür das wei 
heiten betr, Steinmehl’Neberigang bei Alfen mit dem Bemerken zur, ö öffentfihen. Femtniß, 'daf der 
Situationdriß gemäß $. 37 jenes Geſehes bei dem Königlichen Rebierbeamtem Berggeihworenen ſtinne 
u Siegburg zur Einficht offen liegt 
Bonn, ben 22. Yuli 1867. 7 Königlihes Oberbergamt. 


elde vorkommenden Eifenerje nad 


oa 


sie, 
Im Mamen ded Königs. 4 
Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 29. Mai 1866 wird der Gewerkſchaft des conſolidirten 
GEifenerzbergwerts Steinmehl, vertreten durch ihren Repräfentanten Heinrich Pfeiffer zu Fiſchbacherhütte 
bei Kirchen, an Stelle des in der angeheft:ten Berleihungsurkunde vom 20° Februar 1855 bezeichneten 
Längenfeldes unter dem Namen Steinmehl-Neben ang das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde 
Morsbad im Kreife Waldbröl Regierungsbezitk Coln und Oberbergamtsbezirk Born Ibelegenen Felde, 
welches einem Blächeninhalt von’dier und fünfzigtaufend und acht und achtzig Quadratlachtern Hat und deffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage begfanbigten Situationsriffe mit den Buchftaben A. :B., O. D. E., 
bezeichnet find, wobei jedoch durch die Längenfelder Steinmehl und ‚Schwarzer Adler Ausfälle entftchen, 
zur Gewinnung der in dem Welde vorfommenden Eiſenerze nad, dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch werlichen. 


Bonn, den: 22 Yult 1867. Königliches Dberbergamt. 
ro, 627. Unter Verweiſung auf die 53. 35 und 36 des Berggeieges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Eliſabeth bei Morsbach 

heiten beir. mit dem Bemerlen zur öffentlichen Keantniß, daß der Situalionsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergzefhworenen Kinne zu Siegburg zur Einſicht 
offen liegt. 

Boun den 22. Juli 1867. Königliches Oberbergamt. 

Inm Namen des Königs. BES — 

Auf Grund der Muthung von 26. September 1565 und des Ummwandlungsantrages vom 13, März 
1866 wird dem Bädermeifter Anton Steiger zu Morsbah unter dem Namen Eliſabeth das VBergwerks- 
eigenthum in dem in der Gemeinde Morsbah im Kreife Waldbröl, Regierungsbezirt Cöln und Oberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von zweihundert ein und fiebenzigtaufend, 
fünfhundert ſechs und vierzig Quadratlahtern Hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsrifje mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. F. G. H. I, bezeichnet find. zur Gewin- 
uung der in dem Felde vorlommenden Eifenerze nad dem Berggeſeze vom 24. Juni 1865 hierburch 
verliehen. j 


Urkundlich ausgefertigt 
L. S, 


Urkundlich ausgefertigt. _ 
Bonn, den 22. Yuli 1867. LS_ ſtönigliches Oberbergamt. 
Nro. 628. Unter Verweifung auf. die 8$. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 . 
kergwerkssAngelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Borremich bei Nie 
heiten beix, derborf mit bem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, bag der Situationsriß gemäß 8. 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Kinne zu Siegburg zur Einſicht 
offen Liegt. 
Bonn, den 22. Yuli 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 18. Auguft 1865 und bed Ummanblungsantrages vom 17. Februar 
1866 wird dem Bürgermeifter W. Thoenes zu Morsbach unter dem Namen Borremich das Bergwerks- 
eigenthum in dem im den Gemeinden Mordbah und Holpe im Kreife Waldbroel Regierungsbezirt Eöln 
und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von zweihundert ein und 
achtzigtauſend einhundert neun und fiebenzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf, dem am heu- 
tigen Tage beglaubigten Sitnattonsriffe mit den Vuchſtaben A. B. C. D. E, F. G. bezeichnet find, zur 
Gewinnung der. in dem Felde vorkommenden Eifenerze, Kupfererze und des Schwefelkiefes nad dem Berg» 
gefege vom 24. Juni 1865 Hierdurch verlichen. 

e Urkundlich, ausgefertigt * — 
Bonn, den 22. Juli 1867. LS. Königlichs Oberbergami. 
PBerſonal⸗Sbronif. 

Nah dem Tode der Diſtriltshebamme Höffgen zu Much iſt die bisherige Hülfshebamme" Eva Maria 
Bunfen, Ehefrau Theodor ar Kae unter Peibehaltung ihres Wohnfiges am lepterm Orte, zur Dis 
ftritshebamme für ben Hebanın irk Much ernannt worden. ) 

Der frühere Feldivebel Liecke it zum Kafernen:Infpector in Cöln ernannt worden. 


we, Bierh ei der öffentliche Anzeiger Stüd 35. 
Dınd von M. Greven & #. Behistb In Köln 
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Nero. 62 abi Is Iartıy +» Yubalt. — A 
mie am „#2., ld ud. Mu 11867,0318 Berlin samdgegebenen Stüde 73, 74, 75 u. 76 ber & fep- 
u tr Samıhlurig ehthalten "unter: 


E —— "Den. ‚Aderhöchften Erlaß vom ad Yuni .1867., betreffend die Einrichtung bejonberer Verwal⸗ 


ut 31 fuͤr den früheren Broihergonlich Deffifihen Kreis Böhl und den früheren Bayerifchen 
— Beat Och, 
‚Ro, 6754, Den Uleshösbften Etlaß vom 15. Juli 1867. betreffend die Geſtaltung des Beſuchs der Unis 
werfiläten ins Zürich, und Be. 
Neo. 67554 Den Allechöchiten Erlaß nonıKd: Juii 1807 belreffend die Abſtandnahme von ber Beftätis 
- gung der in den Herzogthümern Schleswig und Holftein von den früheren Sandesherren ober 


= von den, Behörden iämliuitsagen des Ländesherten ohne Vorbehalt bes Widerrufs ertheilten 


2 oder „beitätigten - eg Brivilegien ze. bei eintretendem MWechfel in der Perſon bes 


desherrn. 


J Nıo.. 6756, — Verocdnung, wegen —2— beusgefeplichen Vorſchriften über bie Beſteuerung des 


raumgalzes im Jadegebiet. Vom 26. Juli 1867. 

Neo. 6757... Den,, Aderhöchſten Eriaß vom: 264: Juli 1867., betreffend das Verfahren in den durch die Ge— 
' jebe vom 20 ‚September und 24. Dezember 1866. (Geſetz Samml. ©. 555. 875. 876.) der 
Monarchie einverleibten Landestheilen bei Anttägen auslänbdijcher Behörden auj Auslieferung 

verfolgter Berfonen,.i. 3; 
An RE tordaung, betreffend Die Ginfüheung des Zollgejepes, der Zollordnnung und des Zu ls 
bes und Die, vg bes m. ‚bei Zumiderhandlungen gegen bie Geſetze über 
5 —8 8, und. andere indirekte —— den Hergopthümern Holſtein und Schleswig. Vom 


li, 1867. typ W 
' Ro, 6759. wi 5 Berandını ng, beizeffend bie: Einführung des Bollftrafgefeged und die Regelung des Ver⸗ 
tens bei eg gran, die Geſetze über Zölle und andere indirefte Abgaben in 


Regierungs begirken »Kafjel und Wiesbaden, ſowie im Gebiete des vormaligen Königreid)s 
ter Bom 20. Juli 1867. 


Nro. — Die Ordnung für das Derfahren beis@rtbefung und Unterſuchung von Zuwiderhandlungen 
er 388 ie; Zollgeſete in: dem. Regierungsbezirken Wiesbaden und Kaffel, dem vormaligen Koͤ⸗ 


Nro. 6761. Die —— —** bie Grhebung ber Stempelfteuer in ben Herzogthümern Schleswig 
et... Bam 7. Auguſt 1867. 


"Neo. 6782. ® Allerhöchften Erlaß ‚nom 24. Juni: 1867, betreffend bie Abänderung der Beftimmungen 


i 


. ur n 
—Mro. hi 6 


des du Bent Geſetzes Über die. Berhältnifie der Juden. im Herzogthum Holflein und des $. 


16 * Bm.) vom 8, Februar 1854 über die Berhältnif e der Juden im Herzogthum 
— Jımmi —* tlg kan I Dat 
Sr. 0 ie ug, betreffend die Alerhoͤchſie Genehmigung des zweiten Nachtrages zu dem 


—* der unter dem 16. Bezember 1856 beftärigten „Union, Aktiengeſellſchaft für See- und 
exungen ine Vom 30. Juli 1867, 
Neo SE i 3 — —— im Jadegebiete. Vom 2. Auguſt 1867. 
Nıo. AI * 4 Haß von 2 Juli aan7. betreffend die Ectheilung der Genehmigung zu 
n —* NN rin 

\ichöchften Sieh, 26. Yuli 1867, betreffend die Verleihung der fiska iſchen Bors 
te an den Kreis gene ‚Begiegungsbajirt Breshau, für den Bau und die Unterhals 
ala Hilger — 
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tung 1) der Strehlen⸗Zoptener Landſtraße von dem Berührungspunkte mit ber Breslau ⸗Glaßer 
Staats · Chauſſee bei Jordansmuhl im Kretſe Nimptſch über ntnig und Przydrowie bis 
zu Kreiögrenze, und 2) der Nimptſch-Strehlener Landſtraße von Nimptf über Woislomig, 
Betrikau, Prauß und Karfchau bis zur Kreißgrenze von Niclasborf. 
Neo. 6767. Die Berorbnung, betreffend bie Grhebung des Weges von Arnis über Faulück bis zur Schles 
—— Nebenlandftraße bei Buddelhoch in bie Klaſſe ber Rebenlandſtrahen. Vom 26. 
uli 1867, “ 
Nro. 6768. Die Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchfte Genehmigung ber unter der Firma „Wktien- 
geielichaft für Dampffchleiferei zu Obligs* im SKreife Gohlingen, Regierknäßbeztrt Düffelborf, 
mit dem Sitze zu Ohligs errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 11. Auguſt 1867, 
Berorduungen und Befauntmahungen der Eentral:Wehörhen: 


Nero. 630. Die neuen Coupons Serie VIII, Rro.: 1 biß'& Aber die Binfen - für die vier Jahre 
Die —— — vom 1, Juli 1867 bis dahin 1871 nebſt Talons zu den R —* reibungen 
Finscouponsu.Falons werden vom 17. Juni d. J. ab von der Kontrolle der Staatopapiete Hierfelbft, 


— Oranienſtraße Nro, 92 unten rechts, Vormittags von-9. bis 1 Abt, mit Ausnahme ber 
betr. Sonn- und Feiertage und ber Kafjenrevifionstage, — 

Die Coupons können bei ber Kontrolle der Staats⸗Papiere ſelbſt in Enpfang genommen ober durch 
bie Regierungs⸗Hauptkaſſen, die Haupt ⸗Steueramts-Kaſſe in Frankfutt a/Mi.die Haupi⸗Staatskaſſe in Gafler, 
die Staatölafje ın Wiesbaden, die Generaltaffe in Hannover und bie Schleswig-polfteinifche Hauptkaſſe in 
Rendsburg bezogen werben. L 

Wer die Coupons bei ber Kontrolle der Staatöpapiere in Empfang nehmen will, bat die Talons vom 
1. Mai 1863 mit einem DVerzeichniffe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg 
bei dem Preußiſchen Ober-Boftamte unentgeltlich zu haben find, bei berfelben perfänfich ober durch einen 
Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Gmpfangsbeicheinigung, fo ift 
das Berzeihniß nur einfach, dagegen von denen, welche eine fchriftliche Befcheinigung über die Abgabe ber 
Zalons zu erhalten mwünjdyen, doppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten die Einreicher das eine Erem - 
plar mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen fofort zurück, Die Marke oder Empfangöbefcheinigung ift bei 
der Abholung ber neuen Coupons zurüdzugeben, 

In Schriftwechſel lann ſich die Controfle der Staatspapiere nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs-Hauptlafje oder eine der oben genannten andern Kaffen beziehen 
wid, hat derjelben die alten Talons mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. Das eine Verzeichnig wird 
mit einer Gmpfangs-Beiheinigung verfehen ſogleich zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung ber neuen 
Goupons wieder abzuliefern. Formulare” zu dieſen Berzeichniffen find bei den Regierum tkaſſen und 
den von ben Königlichen Regierungen in ben Amtsblättern zu bezelchnenden, fo wie bei ben oben genännten 
fünf Kafjen unentgeltlich zu haben, —— — 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es nur dann, wenn die alten Talons abhanden 
gekommen find; in dieſem Falle find die Dokumente an die Kontrolle der Staatspapiere ober an eine ber 
RegierungssHauptkaflen und der anderen fünf Kaffen mittelft beſonderer Eingabe > einzureichen: ' Die Beför- 
derung der Talons oder der Schuldverjchreibungen an die genannten Kaffen (nicht an bie Kontrolle der 
Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Februar k. J. portofrei, wenn auf dem Gouverte be» 


merkt iſt: 
' ‚Talons zu Neumärkifhen Schulbverfchreibungen (bezw. Reumärkiſche Schuldverfchreibungen) 
zum Gmpfange neuer Coupons." Werth ... » . j 
Mit dem 1. Februar k. J. hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt audy bie Rüdfendung nur bis 
dahin portofrei. ee Pe 
4 Für — Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des 
Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deuiſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Defrelung vom 
Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. 
Berlin, den 21. Mai 1867. Haupt-Berwaltung der Gtaatsfchulden 
' von Webell, Löwe. Meinede. 
Torftehende Belannimahung wird bierburh mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß außer bei unferer Haupt⸗Kaſſe auch bei den Königlichen Steuerkaſſen zu Bergheim, Bonn, Gummersbach, 
Euskirchen, Mülheim, Rheinbach, Siegburg, Waldbroel, Wipperfürth und Worringen Formulare zu ben 
oben erwähnten Verzeichnifjen koftenjrei in Empfang genommen werden lönnen. 
&öln, den 3. Juni 1867. Königlide Megierung. 
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Neo. 631: Auf den im Einverftändniffe, mit dem Minifter der geiftlichen Angelegenheiten er⸗ 

Abänderungen der ftatteten Bericht bes Ehangeliſchen Ober-Kirchen-Raths vom 9. d. Mıs, ertheile Ich hier« 
— Dom durch nachftehenden Abfnderungen der Kicchen-Orbnung für die evangelifchen Gemein⸗ 
5. märz 1885 betr. Du. Her ‚Provinz balen und ber Mheinprovinz vom 5. März 1835 bie Be- 
ſtätigung. In $. 59 Rro. 12 treten für ben Paſſus; „Wer unter ben Goncurrirenden die meiften Stim- 
men bat, ift der ermählte Prediger" die folgenden Borfihriften ein: 1, Wer unter ben Goncurrirenden bie 
abfolute Mehrheit, d. h. mehr-ald die Hälfte-aller abgegebenen Stimmen hat, ift ber ermählte Prediger. 
Wenn von zwei Concurrirenden jeder bie Hälfte berfelben bat, jo entjheibet das Loos. 2, Iſt beides nicht 
ber all, fo werben diejenigen, weiche bie meiften Stimmen haben, auf eine engere Wahl gebracht, und 
zwar zunächft auf eine Dreigahl, weiter erforberlichen Falls auf eine Zweizahl, bis die abfolute Mehrheit 

if. Die durch Stimmengleichheit entſtehende Frage, mer in die engere Wahl aufzunehmen fei, wird 
durch das 2008 entfchieden. 8, Jede Wahlflimme, welche auf einen andern, als die in ber Wahl gebliebenen 
Kanbidaten fält, ift ungültig und wird nicht‘ mitgezählt.. 4, Wenn von zwei in bie engere Wahl Gekom⸗ 
menen jeber die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält, fo entſcheidet wie.ad 1 das Loos. 5. Abweſende 
(8 59 Rro. 9) können ihr Irecht nur durch bie Vermittelung eines andern Wahlberechtigten ausüben 
und muß ihre Vollmacht den beflimmten Ramen besjenigen Kandidaten enthalten, welchem fie ihre Stimme 
geben wollen. Ihre Stimme wird auch bei ben engeren Wahlgängen fo lange mitgezählt, als der von ihnen 
bezeichnete Kandidat bei benfelben corcurritt. , - - 
Der Evangeliſche Ober-Kirchenrath ift beauftragt, wegen Publikation biefer Beftimmungen das Grfor- 
berliche zu veranlafjen. . 
Ems, ben, 22. Juli 1867, gez: Wilhelm (gege;.) v. Mühler. 
An den Evangeliſchen Dber⸗Kirchen ⸗Nath. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordte bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Coln, den 17. Auguſi 1867. Königlibe Negierung. 

Nero. 632. Nach 5. 11 ber Vorfepriften für bie Königliche Bau-Afademie zu Berlin vom 18, - 
Die Röniglige Bau- März 1855 muß bie Meldung zur Aufnahme in dieſe Anftalt fpäteftens Bis zum 8. 
ar For Berlin October e., an welchem 5 ber Unterricht beginnt, fchriftlich bei dem unterzeichneten 

ö Director erfolgen, und bie Befähigung. zugleich durch Einreichung ber im 8. 12 refp. 
14 gebachter BVorfchriften, fo wie in dem Nachtrage vom 1. November 1859 geforderten Zeugniffe und 
en nadhgemwiefen werden. — Die Borfhriften find in bem Seeretariat der Bau⸗Akademie käuflich 
zu haben. j 
Berlin, ben 20. Auguſt 1867, Der ‚Geheime Dber-Bau-Rat) und Director der Königl. 
Bau⸗Akademie Grund. 
Verordnungen und Befanutmahungen der Provinzial:Bebörben. 

Nıo. 633. Rachſtehend geben ; wir; eine. und von ber Königlichen  Telegraphen» Direktion in 
Mittheiluugen aug der Berlin pro 1866 mitgetheilte Rotiz Über ben telegraphifchen Verkehr im Negieruugsbe- 
— zit Cöln, und fügen bie Notizeu aus dem Jahre 1865 hinzu. Aus dieſer Ueberſicht iſt 

j zu entnehmen, ;in welcher Weife ber telegraphifche Verkehr zugenoinmen hat. 


Zahl der bei den 
Stationen 


| einge» 
aufgegebenen | gangenen 


Depefchen 
















Landraths·Amt 


X. 


Zelegraphen · Station Bemerkungen. 





Pro 1866. 
Stadtkreis Göln Coͤln | 64,488 | 71,100 
Landkreis Edln Brühl 518 565 
. Deuß 1981 1796 
Bonn Bonn 9948 10,575 
* Godesberg 598 563 
Giegburg Siegburg 740 768 
Königswinter 549 625 


Mülheim a / Nhein Mülheim 1447 | 1965 
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Depeſchen 
‚3a 
Pro ‚1866, F —X 
Mülheim a/Rhein Bensberg aarc] 418" * 
B. Gladbach 498: ] 458 N. 
Wipperfürth Wipperfürth 46% 1389 ne 
Pr Engelskirchen 272s4 314 
Gummersbach Gummersbach 757.10 896 hpru fi , 
Eicg Honnef 100 58 amc10. Octoberttröfitiet. ans 
Pro: 1866.- 3 3 bi. dr abs uhren I u Ri. 
Jolizei⸗Präſidium Göln. Göln 5$, 571 63, FO # nal N # * null “ > ‚m 
Sandfreis Göln Brühl sr hf reze Mu — * 
Ps Deug 1588 1:10 a 
Bonn Bonn 8504 rg rd ah Rn 
. Gobesberg 630 635 en 
Eiegburg Siegburg 19 28 PR 10.. u Mn : 
n Königswinter 531 519 r 300 a fr 
Mülheim a/Rhein Mülheim wrggga] 1° Br astridn® ddrliR sam, mi 
’ Bensberg 295 2881 ‚TORI Mupu ‚DE mi 2.10 
P B. Gladbach 95T THF 9° a 1. Dctober eräffner FED > . 
Kipperfürth Wipperfürth ige 25 ORTE 55 Rum audi BONE 
" Engelskirchen 230" ET OS 
Gummersbad) Gummersbad) 1089 I 1072° u J bi — ie 





j a 

Göln, den 16. Auguft 1867. El ar Könia ih Bi —108 

Nro. 634. Mit Beziehung auf unſere dehing dom * Su 1862 (Amısblatt Stüd, 
Die Sulaffung zum 30, welches bei jedem Bürgermeifter eingefehen Man rag, ‚und „mit Bermweilung —* 
—— —— die SS 126 bis 132 der Militaiv-Erfag: — om 9. —X 1858 bringen wir 
— betr ME zur öffentlichen Kenntniß, daß fich die nn na, ehe un + ifion 
der Freiwilligen zum einjährigen: Mitiräi ar 

fenden Jahre zum legten Male amı9, Septeniber Vormittags acht‘ Be im Reglerun Ha; Aube _ 
verfammeln wird, um über die bis dahin bei derfelben eingegangenen Anträge uf Srtheiting,, ee 


tigung zum einjährigen freiwilligen Miuitaiebierte zu entſchelden. Ars 
Cöfn, den 19. Auguft 1867. ig — * 
puriveite | des uhrwerks 
r Rheinptovinz auf 5 Fuß 8 Zoll nors 


Niro. 635. Nachdem bie abnigiche Reglerung Tu 
Die Zpurweilt des welde von uns und ben Übrigen Regierupgen 
a ee mirt morben, — den Umfang ihres Berwaltunpsbegirts> qufe6Fuße 2) Zollmieſtgeſetztenn 
—— bat, wird der $. 4 unſerer dieſen Gegenſtand betreffenden Bolizeiverorb ung vom „8. 
Oftober 1859 (Unıtöblatt von 1859 Seite 275) dahin erweitert, Daß von der Befolgung ber in ben 88. 
1 und 2 diefer Verordnung enthaltenen Vorfchriften außer den im 8. 4 bezeichneten Fuhrwerken auch die⸗ 
jenigen Fuhrwerke ausgenommen find, welche dem eserungebetiek Duffedorf amgehören. = 
Göln. den 17. Auguſt 1867. —- Königlibe Ne —F 
Nro. 636. Mit Bezugnahme auf bie ee ea vom 14. Januar d. ud us 









Den Debit des foge- bringen wir bhierbucch zur, öffentlichen Kenntuiß, dab einem Butachten der nr. 
—— — Wiſſenſchaftlichen Deputatlon für das Mebizinalfpefen in Berlin, vom 3L v M. zufolge 
— auch der fogenannte „Daubiketiqueur* als eine Arznei anzuf if, mit welcher mui 

in Apotbefen Handel getrieben werden darf. D e Debit des bitz Liqueurs unie — At. 
daher der durch den $. 345 Nro. 2 des Straf⸗Geſetz- Buchs vom 14. April" TR5T' apgebrohfen polizeifidien 
Strafe, falls er durdy Nichtapotheker erfolgt, und haben demnach dle Polizeibehörden unfer: Verwaltung. 


DE . 
bezirks wegeinn eines derarli jen, iaiſihlem Amtobeceſche ftatfind enden Debits gegen die Verkäufer Protokoll 
zu errichten, und daſſeibb dein Polijzei⸗Anwälte zur BR der Beſtrafung bei dem Königlichen Po 
= zu überfenden, , — 
Eöln, dem a Can ar a ⏑⏑ — — Körniglich e NRegierung. 
A 637. ul, .uR —— des ‚Here — des Innern wird hiermit zur öffentlichen 
1, die Rent — Kenumiß gebrächt, daß 


Antalt Bu —* bie —— — gehend ; 
figer a die Kapital· Verſicherunßs · Anſtalt zu Hannover, Pre zum Sehtäftgbetricbe in ben 
— Ber —— we —— Dir ücjerunges Efſenſchaſten anerkannt 
worden Ihhod sad md Blo e Ft 






Göln,;pen,23, Auguit LEE ' ” Königfifbe Negierung. 
Neo, 3. magst Der Der, Haus; Ober-iräftdent der ——E hat zur Aufbtingung der Koften für 
Bathalifche uskol- den Grmweiterungsbau der fatholijchen Kirche zu Bendorf, Meg. Bezirk Coblenz eine Haus- 


Ice I 5 kollekte bei den datholiſchen Einwohnern deruftheimproniny beivilligt, welche bis zum 1. 
we Bendorf betr. April 1868 durch Deputitte der Gemeinde abgehalten werden fol. 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen mir die betreffenden Bas 
hörden unfered ie an, ben ich meibenben 1 gehörig Valtinisten Deputirten die etwa nöthige Beihülfe 
zu leiften. . 
aähd he ben 19. Au hut, 1862...) , — Konigliche Aegierung. 
Nro. 6 Br eg Dber: Präfdent der Rheinprobinz hat zur Aufbringung der Koſten des 

Ratholiſche gi adsnhanee im. hr 35 Sögabgebrannten Fasholifchen Kirche zu Ahaus eine Hauskol ⸗ 
—— — ei en — n Bewohnern der Rheinprovinz bewilligt, weiche bis zum Schluſſe 
lifhen Kirche Mocı Birth, —— durch, Daputirte ans der Gemeinde Ahaus‘ abgehalten werben foll. 

Ahaus b “A em wir Mes zur öffentlichen Kenntniß bringen, weifen mir die betreffenden Be— 
börben A Bezirks „den fi bmeRenben gehörig legitimirten Deputirten die etwa nõthige Beihülfe zu leiften. 
— en!19, aa 186, Königlihe Negierung. 

640 De — Dbet Bräfident der Rheinprovinz hat- der Synagogengemeinde Gemünb 
Pe: —J behufs Yrufbringung. ber Koften »ded Neubaues eines. jüdischen Bethaufes zu Bleibuir 
kolickte für den Deu- Kreis Schleiden eine Hauskolekte. bei den jüdiſchen Glaukensgenofien "der Megierungs- 


* Fred = er bezirfe Machen und Cöln —— welche durch — der Gemeinde abgehalten 





Indem Et ZU) a —I Kenniniß — 12* weiſen wir die ‚beiteffenden Behörden unſeres Bes 
zirks an, den fich melbenben, ‚gebörig Ingitimipten Drputirten ‚Die etwa nörbige Beihülfe zu leiften. 
Götn, ir 9 ug 1807. Köninlibe Megierung- 





Nro.b em Rahnführer Simeon Hoffend, zu Sücth im Yandkreife -Göln, welcher am 10, 
— F Juni d. 3 dem; Knaben Theodor de Moore vom. Tode des Ertrinkens im Rheine geret 
use tet hat, i gi be Herrn Miniſter des Jansen durch Gelab vom 14. d. Mis. bie Er— 
* mern Bent verliehen, worden; was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen 

* de, 19. Au Königlibe Megiernun. 
—2* rinnlhe bes ; Königliepen Landgerichtes hierſelbſt vom 26, „Juni d. J iſt 
en un? die Anterdieti ion F, der Gertrud Kaiſer MWittwe des Schreiners Johann Walder, geboren 


und zulegt wohnhaft zu Stütten,, Si gesmeifterei Rlüppelberg, und 2, der Gatharina Klein, Ehefrau des 
Tagelöhners Gerhard Fink, obne häft zu Göln wohnhaſt, ausgefprochen worden, was mit Rücdjicht auf 
den Art, 18"E0r' Nolarigts⸗Ordnung hierdurd bekannt geinscht wird, 
Köln, den 18. Auqult 1867. ; Kür den Ober: er Profurater, Der Staats- — Ringe. 
Nro. 643. Durch Etkenntniſſe des Königlichen Sandaerichtes hirrſelbſt vom 29. Maid. J. ifl 
Suterdiktionen F ie, Zuterbiktion I, des Aloys Aldenhoven, früher Handelswann, zu Coöln, 2, des Joſeph 
Heck, aus Cöln, 8 has uſters Cart Adam Bethany, geboren zu Driburg, zufegt wohnhaft zu Eöln, und 
4, ber Agnes Shmi a A aus Göln, ausgeiprochen worben, was mit Rückſicht auf den Art. 18 
der Notariatd-Ordnung Hierdurch befanat gemacht wird.: 
Köln. deu 18. Auguft; 1867. , Füe den Ober-Prokurator, der Stants-Prokutator Minge- 
Nerv. 644. Durch ———— des Königlichen Landgerichtes hlerſelbft vom 16. Juli d. I. iſt 
Anterdiklionen beir. - Die Interdiktion L, der Mathitve Amalia Bahde, geboren zu Rönfal, Ehefrau des Pot» 
büreaudiners Vernard Diesrichi zu Göln, ı2, der — Contadina Frank, 28 Jahre alt, ohne Ge— 
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Ihäft, geboren und wohnhaft zu Göln, 3, der Anna. Catharina Kerres, 31 Juhre alt, ohne Geſchaͤft zu 
Göln, 4, des Joſeph Müller, 46 Jahre alt, aus Göln ra morben, was mit Rüdficht auf „ben 
Art. 18 ber Notariats⸗Ordnung hierdurch betannt gemacht wirb. 
Göln, den 18. Auguft 1867, Für den Ober-Brofurator ber Staatd-Profurator Hinge. 

Nro. 645. Durch Erkenntniſſe des Königliihen Landgerichtes Hierfelbft nom 26. Juni Bi. iſt 
Interdiktionen betr. die Interdiktion 1. des Joſeph Heinen, 62 Jahre alt, Ackerer, geboren zu Münftereifel‘ —* 
zuletzt wohnhaft zu Oberembt, und 2, des Engelbert Schweinem, geboren und wohnhaft zu Ein, — 
chen worden, was mit Rüuͤckſicht auf ben rt. 18 der Rotariatd-Orbnung hierdurch befannt gemacht 


&öln, den 20, Yuguft 1867. Für den Ober-Brokurator der Staats · Prokurutor 
Rro. 646. Bom 1, k. Mis. ab werden ſowohl bei dem biefigen Boftl-Amte ald bei ber * 


Voſtanweiſungen betr. Bahnhofs resp. Stabt-Boft-Erpebition Boft-Anmweifungen bis zum Beträge bon 60 
an Adrefjaten in Göln angenommen, deren Beträge auf Grund ber quittirten Poſt⸗Anweiſungen bei 1 
ber vorgebachten Stellen erhoben werben können, 

An Gebühr hierfür wird für Summen unter und bis zu 25 Thlr ein Betrag von 1 Sgr., für Sum 
men über 25 Zhle und bis zu 50 Xhlr. ein Betrag von 2 Ser. en 

Göln, den 22. Juni 1867. Der DOber-Bofl-Director Ciäpolt. 


Nro. 647. erzeiänig der Vorleſungen 
Das landwirthfchaft- welche im —— 1867/68 bei dem mit ber Univerfität in Beziehung ſtehenden 
a n Föniglichen lanbwicthfpufticen 2 — zu Berlin (Behrenftraße 28) fiaufiaden 

1. Brofeffor Dr. Thaer. a, Einleitung in das Studium ber Landwirthſchaft: Dienstags und deei 
tags von 5—6 Uhr — publice, 

i b. Spezielle landwirthſchaftliche Thierprobuction: Montags, Dienstags und Donnertags von 4—5 ' 
Uhr — privatim, 

c. Golloquien über Gegenftände aus ber Praris bes Aderbaues: Freitags von 4—5 Uhr — publice. 

Lehrfaal im Univerfitätsgebäube, — Anmeldungen in der Univerfitäts-Quä we 

2. Profefior Dr. Eichhorn. a. Abriß der Chemie für Lanbmirthe, erläutert buch Gain: 
Montags, Dienftags, Donnerstags und Freitags von 11—12 Uhr — privatim. 

b, Die hemifchen Grundlagen bes Aderbaus und der Zhierzucht: „Montags, Dienftags und Beilage 
von 10—11 Uhr — privatim. 

e. Anleitung zu agrilultur · chemiſchen Unterfuchungen mit Mebungen im Zaboratorium: Mittwochs unb 
Sonnabends von 9—12 Uhr — privatim. 

Lehrfaal im Inftitut (Bebrenftr. 28.) — Anmeldungen in der Inftituts-Quäftur. 

3. Profeſſor Dr. Karl Rod: Läandwirthſchaftliche Botanik, verbunden mit ber 2ehre von ben. 

Pflongenkrankheiten: Montags und Donnerstags von 5—7 Uhr — privatim, 

Lehrfaal im Univerfitätägebäube. — Anmeldungen in der Univerfitäts-Quäftur. 

4. Profeſſor Dr. Karften: Demonftrationen über ausgewählte Themata ber Pflanzenphyfiologie, ver- 
bunden mit praftifchen Uebungen im Gebrauche bes Milrostops: täglich von 10—12 Uhr — publice, 

u. im phyfiologifchen Inſtitute, Cantianſtt. 4. — Anmeldungen in ber Univerfitäts-Duäflur. 

. Dr. Gerftäder, Ueber die der Landwirthſchaft fehäblichen unb nüglichen Inſekten: Diablagl, 

unb Freitag von 9-10 Uhr — publice, 

Lehrſaal im Univerfitätsgebäube..— Anmeldungen in ber Univerfitäts:Quäftur. 

6. Profeſſor Manger: Landwirthſchaftliche Baukunde; Sonnabends von 4—6 Uhr „- privatim, 

Lehrfaal im Snftitute. — Anmeldungen in ber Inftituts-Duäftur. 

7. Dr. Spinola: Ueber die Krankheiten der Hausthiere: Montags, Mittwoch und Freitags von 
12—1 Uhr — publice, 

Lehrfaal in der Thierarzneifchule, Louifenftraße 56. — Anmeldungen in ber Inflituts-Quäftur. 

8. Lehrer der Thiecheiltunde Müller: Allgemeine Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere: Mitt- 
wochs und Sonnabends von 3 .—4 Uhr — publice. 

Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Unmeldungen in ber Inftituts-Quäftur. 

9. Dr. Stahlfhmidt? Die Tanbwirtbfchaftlichen Gerverbe: Donnerstags von 9—11 Uhr — publice 

Lehrfaal im nftitute, — Anmeldungen in der Znftituts-Quäfur. 

10. Stadtgerichtsrath Keyßner: Ueber das preußifche Civilrecht mit befonderer Rückficht auf bie für 
ben Landwirth wichtigen Rechtöverhältniffe: Dienstags und Sonnabends von 12—1 Uhr publice. 
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Lehrfaal im Inſtitute. — Anmeldimgen in der Inftituts-Quäflur, 

11.1 @drten-Infpeftot Boucde, Ueber Gartenbau unter beſonderet Berlickſichtigung, des Gemüſe⸗ 
und Dbfibaues, der Gehölzzucht, det Parkanlagen, der Konftrultion von Gewächshäufern: Mittwochs von 
4—6 Ahr — publice, 

Lehrſaal im Jnftitute, — Anmeldungen in ber Inftituts-Quäfur, 

Hiernad find die Vorträge in folgender Reihenfolge geordnet: 


| Montag | Diensing | Mittwoch | Donmersiag | Freitag | Sonnabend 






























9—10 Gerſtaͤcker Eichhorn Stahlſchmidt Gerſtaͤcker Eichhorn 
10-411 Gidphorn Gihhorn | Staptfgmidt | Gihhorn |  Cihhorm 
11.19 Eichhorn Eichhorn Eichhorn —m— Eichhorn 
10-12 Karfien Karften ade are 7 en 
12—1] 6&pinola ga Epinola Sina | Keyßner 
He Müller Mile } 
Ahaer Bouche Rh | Manger 
Boudye Thaer | Wanger u 


Außer diefen, für ‚die ber Landwirthſchaft .befliffenen Studirenden befonders eingerichteten Borlefungen, 
werben an der Univerfität und ber Thierarzneifchule noch mehrere Borlefungen, welche für angehende Land— 
wirthe von näherem Jutereffe find und zu welchem der Zutritt demjelben frei fteht, oder body leicht verfchafft 
werben fann, ftattfinden. Bon den BVorlefungen an der Univerfität find befonders hervorzuheben: Allgemeine 
Botanik, Phyſik, Geologie, Zoolsgie, Nationalökonomie. 

Die Borlefungen beginnen gleichzeitig mit den Borlefungen an der königl. Univerfität am 15, Oktober 
1867.. Meldungen wegen ber Aufnahme in das Inſtitut werben von Prof, Dr. Eichhorn Behrenftrafe 
Nro. 28 entgegengenommen. 

Die Inftituts-Duäftur befindet fi im Gentral-Bureau des Foniglichen Minifteriums für die land» 


wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Schüßenftrafe 26, 
Das Kuratorium. 


3. Wehrmann. Lüdersporf. Dlshaufen. 


Mro. 648. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
⸗ —B bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunden für die Bergwerke Pudding bei Schönen⸗ 
"bad und Pflaume bei Helgen mit dem Bemerken zur. öffentlichen Kenntnif, daß der 

gemäß 8: 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Kinne 


Situationoriß 
zu Siegburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 25. Juli 1867. a‘ Königliches Oberbergamt. 
Mamen des Rönigs 


Auf Grund ber Muthung RE Februar 1866 wird dem Gaftwirth F. Thiel zu Gummersbach 
und dem Kaufmann D. Heufer dafelbft umter dem Namen Pudding das Bergwerkseigenthum in dem in 
den. en Schnörringen und Kohlberg im Kreife Waldbröl, Regierungsbezirt Cöln und Oberberg- 
amtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt vom vierhundert ein und dreifigtaufend 
fiebenhundert acht und zwanzig Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be» 

laubigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben A B F K bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem 
[de vorlommenden Eijenerze nach dem ee —* rt 1865 hierdurch verlichen. 
audgefertigt 
Bonn, ben 25. Juli 1867. LS, Königlihes Oberbergamt. 


. 320 


Ju Ramen, dei 8 önigh -_ Ierl rlam 
Auf Grund der Mutpung dba 19. Achshar, 1566. mind bem Saftwirih..; bist au Gummerssad 
und dem Kaufmann D. Heuſer daſelbſt unter denn, auıne, das; Bergiverksei entheinz — 


den Gemeinden Schnötringen und Kohlberg im Kreife ah röl, ee öl ab Oberberg⸗ 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde. welches ‚eine De n drethundert drei und fiebenzigtauſend 
achthundert ſi eben und vierzig DZuadralia htern "bat und TENBeR „auf Dem am heutigen Tage be- 





Bei de Situationschife nitbeu Su ftaben B._C..D.E.. «bezeichnet fi nuung 
er in dem Selde aa ee we re Be m A Berg Bi 4. Sun, ‚4865 hierdurch — 
J auf her 
Bonn, den 25. Iuli-1867:- u, 2 Königlichen, Oberhergamt. 
Nro. 649. Unter —— g nf die SS Tas: mb 36 dch Berggefeges Yom 24. Juni 1865 | 










Berawerks-Ange- bringen wir hierdurch die Grweiten ng8: und, Verlei gzurlunde für das Einzelfeld | 
legtnheiſen bei, Heitipenhofen bes Vergwerkes Fürſteuberg bei Eng Ri Br mit. Yin —— * 
öffentliche en Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß ,S. 37 jengs Geſetze bei, ‚hen stönig id * Revierbeamten 

Herggefe worenen Pifte zu Deut * int öffen liegt — 

Bonn, den 25. Juli 1867. . öniglich 

gi | Im Namen dis Könige. me 

Auf Grund des Grweiterungsantre ges, vom J. März „1866 „wird dem Raufnanki Theddor Kamper 

iu Cöln an Stelle des im der angehefteten Berleihungst funde bom 12.) Januar 1856 bezeichneten und zu- 
dem confolidirten Eifen« und Mangane 3. Bergmerf Fü ſteuberg gehörigen Geviertfeldes unter dem Nas 
men Heiligenhofen das Bergwerkseigenthum in dem ih den Gemeinden- Unter-und Ober-Engelsfirchen 
im streift Wipperfürth Negierungsbezirf Cölu und Obprbergamtsbezirh Bonnobelege Belde, welches 
einen I ne von vierhundert acht und. neunzigtaufend- zweihundert und zwötf 

und deſſen Grenzen auf dem am; heutigen, Tage .beglaubigten Situationsriffe mit den 

DEFG MU bezeichnet find, zur. Gewinnung der in dem Felde vorfo 

Kos, dem; Verggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch v lichen. 










—— — 





Bonn, den 25. Quli 1 1887. ' DB ' — Möniglies Oberbergamt. 
Perfonal:-Ebronif. 

Dem Apotheker Jacob Geuer aus Dirmetzheim ift' die Konceflon zur Fortfühtung bir Be Upo- 
thecke in Commern, jedoch nur unter dem,‘ in der Aferhöchften Kabinets: Ordre dom, 5, Oh 1845 vor⸗ 
geſchriebenen Vorbehalt ertheilt worden. 

Der Feldmeſſer Carl Hans Guſtav Hermann Reinhold von Briefen zu Bonn iftau Gtund des sen von 
ber Königlichen tehnifchen Bau-Deputatlön ertheilten Qualificationse@ttteftes als Feldn * “am 13.5 Mts. 
als ſolcher vereidet worden. 

Der bisherige Hauptlehrer an der Hereinigten Freiſchule zufSt. Andreas’ wib Sta, Yuguft 
Hiller, ift zum Hauptlehrer an der Pfarrſchule zu St. Mattin in Cöln ernannt worden. ” " 

Der bisherige Haupulehrer an det; Freiſchule zu St. Johann in Göln, Jacob Georg Remmer, ift zum 
Hauptlehrer'än der Pfarrſchule bafelbft ernannt worden. 

. Der bisherige Lehrer an der, 5. Mlafle:det. katholijchen Elementarſchüle zu Mülheim a/RH.92. spe Schiefer 
ift zum 2. Lehrer an der veteinigten Freiſchule von St. Apoſteln dndiStl Gereomzin Cöln erninnt wotden 

Der Lehrer Mathias Bally iſt zum Sternentarlehreinn Mliggenhaufen, Kreis Rheinbach definitiv ernannt worden. 
‚ Der Schulamtd-Gandidat: Bartholomäus: Müllen dit zum, sbridten —— äb der Pfaerſchule zu Aula 
in Göln ernannt worden, 1.9 u brude— 

Dem, Barbie Martin Moll in Eöln ift bie Erlaubniß zur Musübung der kirten Chiruigieeboch un auf 
jedesmalige Anordnung eines approbisten Atztes ertheilt worden 

Dem Bnebier Wilhelm Feinken in Eäin iſt die Erlaubniß jur Ausũbung der tleinen "&hetgie, j jedoch 
nur auf jedesmalige Anordnung eines approbirten Arztes ertheilt worden: furn 

Der frühere Feldwebel Mühen: vom a, Thüringiſchen Infantecie⸗Regiment Nroi 2 —* 9 —* In⸗ 
ipeetox bei der Öntnijon-Bermaltungin Cöln ernannt worden. 
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Königlichen Regierung zu 6öln. - 
Stud 33. — 0 Gölm, Dienſtag den 3. September 1867. 
Nro. 650. Juhalt des Bundes-Gefesblattes des Norddentſchen Bundes, 
Die am 2. 11. und 17, Auguft zu Berlin ausgegebene Stüde Nr. 1, 2 und 3 des Bundes. 
Geſetzblattes des Norddeutſchen Bundes enthalten unter: 
Nr. 1. Das Publifandum.:.Bom|26. Juli 1867, betr, die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes. 
Ne, 27 Den 'Allerhöhften Etlaß vom 14. Juli 1867, betreffend die Ernennung des Präfidenten jet 
Staatsminifterium und Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen von Bismard-Schön- 
haufen, zum, Bundeslanzler des Norddeutſchen Bundes. is | 
Nr. 3. Die Verordnung,obetreffend die Einführung des Bundesgefegblattes für den Norddeutichen 
Bund. a, Juli ” J 








Nr. 4. Die Verordhultk, betreffen die Einberufung des Bundesrathes des Norddeutſchen Bundes. 
Vom 3. Auguſt 1867. 


Mr. 5. Die Bekanntmachung, betreffend die Ernennung der Bevollmächtigten zum -Bundesrathe des 
Norbdeutihen Bundes. Vom 10. Auguft 1867. 


Nr. 6. Den Alerhäciten Präfidigl-Erlaf vom 12. Auguft 186%, betreffend die Errichtung des Bundes- 


Nero. 651. Jubalt der Gefeg- Sammlung für die Königlihen Preußiſchen Staaten. 
Die am 20, u. 22, Auguft 1867) zu Berlin ausgegebenen Stüde 77, 78 u. 7 ber lung 


N enthalten unter: mdanin 
Nr. 6769 Die Uebereinkunft wegen Erhebung einer Abgabe von Salz. Vom 8. Mai 1867. D 
Nr. 6770 Das Gefer, betreffend die Aufhebung des Salzmohopols und Einführung einer Salzabgabe. 
Bom 9. Auguft 1867. 

Nr. 6771. Die Verordnung, betreffend die Erhebung einer Abgabe von Salz. Vom 9, Auguſt 1867. 

Nr. 6772. Die Verordnung, betreffend die Einführung der Verordnung vom heutigen Tage wegen einer 
Abgabe von Sal; in den durd die Gefege vom 20. September und 24. Dezember 1866 der 
Preußiſchen Monarchie: einverleibten Yandestheilen, Vom 9. Augnſt 1867. 

Nr, 6773. Den Alerhöhiten Erlaß vom 15 Juli 1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Adelnau über: Sulmierzyce 
bis zur Schleſiſchen Grenze. in 

Nr. 6774. Das Pribileginm wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- Obligationen des 
Adelnauer SKreifes im Betrage von 60,000 Thalern. Vom 15. Yuli 1867. 

Nr. 6775. Das Privilegium wegen Ausgabe auf, jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt My’: 

; lowit, Regierungsbezirk Oppeln, zum Betrage von 40,000 Thalern. Vom 15. Zuli 186. 


Berordnungen und Befanntnabungen der Eentral-Bebörben. 

Nerv. 652. Mit Bezug auf 8. 2. der Befanatmahung vom 8, Juli d. J. betreffend bie Steuer: 
Btenerfiellen in den vergütung bei der Ausjuhr von inländiſchem Branntwein, wird hiermit ein Berzeichniß 
ankam derjenigen Steuerftellen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, weldhe in ben in Bent 
den Staaten sc. brfr. Meinfteuers@emeinfhaft ftehenden Staaten zur Abfertigung bes mit bem Anſpruch auf 

Steuervergütung ausgehenden inländifchen Branntweins, beziehuugsweife zur Ertheilung 
der Ausgangsbefcheinigung befugt find. | > 
Berlin, den 3. Auguft 1867, Der Finanzminifter Sch. b. d. Hehdt. 
Borftehende Bekanntmahung wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Coͤln, den 20. ‚Auguft 1867, Der Provinzial-Steuer-Direkior in Vertretung Freusberg- 
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Serordnungen und — ——— der Provinzial-Bebörden. 
Nro. 653 Mro. 882. Beſchluß vom 25. 4. 67, 
Die Cinwelfung des Bir Wilhelm” von Gotttes Gnaben König bon Preußen ꝛc. xXx. x. 


— 2” nn hun fund und fügen hiermit zu wiſſen, daß die Rathekammer Unſeres Landgerichtes zu 
Anna Maria Ehums Cöln auf nachflehendes Geſuch und den fchriftlichen Antrag ber Etaatöbeki.de den bar 


beir. rauf folgenden Beſchluß erlaffen hat: 
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a — de Rathskammer des Königlichen Landgerichle zu Cötn. 
ap 7. September 1866 ift, wie dies ber anliegende — aus ben hieſigen Civilſtandsregiftern 
de dut 10. Aptil bieſes Jahres ergibt, in hieſiger Stadt Anna Maria Thums (Tomm), Wittwe bes Schnei- 
ders Wilheim Lerch, richtiger Lorrich, geftorben. Sie mar Ausweis des beigefügten Auszugs aus den Per- 
— Lregiſtern der Slabt Düren vom 23, November vorigen Jahres eine imehelihg Tochter von Catha⸗ 
rina Thums aus Kelpi ‚Die Berftorbene hatte weder Aseendenten noch Deöcendenten, sbex) fonft ‚erbfähige 
BVerwandte und #benjowenig eine lehztwillige Verfügung hinterlaffen und ſo iſt ihr Nachlaß, zw dem außer 
beim hier umter Siegel gelegten Mobilar, Sparkaſſenbuch und: baarem Geibe sau’ ein Haus in Düren ger 
hören foll, als erblos zu betrachten, unb gemäß Artikel 768 des bürgerlichen Geſetz- Buches dem Staate anerfallen. 
Namens ber hlefigen: Königlichen Regierung, die Rechte des Königlich Preußiſchen Fiskus ausübend, 
beantrage ‚ich bahjer,; derfelben‘ zu" beutfunden, daß ſie in Gemaͤßheit des Artikels 770 bes bürgerlichen Geſetz⸗ 
Buͤches und der Jaftrukrion des frangöftfchen  ZuftizeMinifters; vom 8. Zuli 1806 bie Einweifung bes -Fiscus 
in. den Bejik des Nachlaffes der hier verftorbenen Unna Moria Thums nachſucht, indem ich zugleich den 
ferneren Antrag. ftelle, daß das Königliche Landgericht zum Zwecke ber definitiven Ginmeifung im ‚ben. Be- 
fig diefes Nachlafjes, Gin Jahr nady den erforderlichen Bekanntmachungen, die breimalige Beröffentkichung 
des Veſchluſſes im⸗ Regierunge Amisblalte und die dreimalige Anheftung desſelben in Zwifchenräumen von 
drei zu drei Monaten verorbnen wolle; u — 

Wõoln ben 16. April 1867. sr Mitugeziernenber Hochadytung gez: Eſſer IL. 
vb, 1%: in Brdeonmamg it. 7 na udn 
Wirbd dem Öffentlichen Minifterium zum gefälligen Antrage mitgetheilt und ber Herr Bandgeridhts-Wffefjor 

Rakdterind: zum Referenten ernannt. ’ Te 1. HERR gen 4: 
 "@öfn den’ 18. Mpril 1867, ’ * Ders Kammer-Präfident,.Y Bi Der LandgerihtssHarh 
ICH ra gez: Greodman. 


fe hiute 56:3 i PIE RERETN, "Aatvag 

auf Berorbnung ber gefeßlidyen Publikationen. US yet da 
Göln, ben 18. April 1867. 25,000 re den Ober⸗Prokuratorzgez: Günther. 

Tel Fi Beſchlunß. u u ehe 

Auf Ginfiht des vorftehenden vor ‚bem' Advokat ⸗ Anwalte Geheimen Juſtizrath Effer 11. Namens der 

I öniglicyen Regierung Hierſelbſt unterm; I 6 Apeit 18670 seingereichtern Geſuchs, det demfelben ‚beigefügten 

Urkunden/ fowie:bes vorſtehendennvon dem öffentlichen Minifterium > unterm 18, April 1867 fcheiftlich ge⸗ 

ar 


nommenen Antrages; J— "Hirn I in ie IUnG, zunmen, h 
went Madyı Anhörung des: Hexen Landgerichts ⸗Afſeſſors Nakatenus in. feinem Berichte und nach gehaltener 
Berathung; hi ! 11 


AIn Erwägung, bap, bevor dem’ Antrage des Königlichen Fiscus auf Einweiſung in ben Beſiß des 
vacanten Nachlaſſes der am 70 September 1866: zu. Koͤln verflorbenen Unma Maria Thums.(Tomm), Wittwe 
Wilhelm 2erdy, richtiger Loreich, ftattzugeben ift; nach dem Artikeln 768, 769. und 770 des bürgerlichen Gefeg- 
Budyes, jomie in: Gemäßheit ber Inftruftiom des: Zuftip Minifters: vom 8. Juli:1806 ‚ro, 3 bie. vorgefchrie- 
benen Berfünbigungen und öffentlichen. Anfchläge in gejeglicher Form vochergehen müfjen; 5 G 

Aus biefen Gründen 

verorbnet das Königliche: Landgericht vor Allem, daß das Gefuch der Königlichen Regierung um Einweiſung 
in ben Bejiß des vacanten Nachlafjes der am 7, September 1866 zu Göln ohne Nachkommen verftorbenen 
Anna Maria Thums (Tomm), MWittwe des Schneiders Wilhelm erh — richtiger Lorrich — ſammt dem gegen- 
twärtigen Beſchluſſe dreimal im das Umtsbtatt der hieſigen Königlichen “Regierung eingerüdt, ſodann von 
drei zu‘ drei Monaten dreimal an die Thlre des Audienzfadles des hieſigen Königlichen Sandgerichtes an- 
geheftet werben fol, und erklärt diefen Befchluß als Fiscalfadye für ſtempelftei. 

&o geſchehen und —8 in der Rathskammer des Königlichen Landgerichtes zu Eöln vom 25. 
April 1867, wo gegentbärtig waren, bie Herren: F en . 

Zandgerihtd.Ratb Grosman, als PVräfident fungiend, Müker, Landgerichts-Rath, Peltzer, von Kefieler, 

von Fiferme, Nakatenus, Landgerichts-Afjefjoren und Maes, Landgerichts-Sertetair. 
Auf der Urfchrift des gegenwärtigen Beſchluſſes haben unterzeichnet: 
u Grosman, Macs. 
Mir befehlen und MN rn allen Gerichtsvollziehern, welche dazu aufgefordert werben, ben 
gegennodvtigen Mefluß, zur Bonftreung zu-beingen. 53 > 
Unferem Wer — 22* und Unſeren Procuratoren‘ bei den Landgerichten, darauf zu halten; 
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. 1} ” 
Allen Befehlshabern, und Beamten ber A Macht ober beren Stellvertretern, auf Erfordern 
bülfteicye Hand zu leiſten. 
Zur Uekunde deſſen ift die Urſchrift dieſes Beſchluſſes von dem präfidirenden Landgerichts · Rathe und 
dem fungirenden Landgerichts ˖Sektetait unterzeichnet worden. | 
Für gleichlautende Ausfertigung, L. S, Der, Oberfecretait gez: v. Dorfen. 
— >. — erregen einer ge — nach dem Tode des bisherigen 
es Candraths⸗ Landrai imons von Vogelſang na n (Rittelftraße Nro. 8) verlegt, und 
Amis deofandhreifeo@ölnbel, per Stegierungs-Mflefior Forft mit det einfimeiligen sumniffeniäen, ses 
beffelben beauftragt worden. u. 
Goͤln, den 28, Auguſt 1867. — — 1 Königliche Megierung. 
Neo. 655. Unter Berweifung auf bie $. 8. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerhs-Angelegen- bringen wir hierburd; die Verleihungsurkunde für die Bergmwerfe Wilhelm: bei Buſch⸗ 
heiten beit. bell und Carl bei Frechen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kemmtnif, daß bie Situ- 
ationsriffe gemäß 8. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Wevierbeanten DBergmeifter Bergmann zu 
Brühl zur Einficht —528* 
Bonn, dem uli 1867, KRöniglihes Oberbergamt. 
j Im Namen des Königs. > ’ 

+ Auf. Grund der Muthung vom 21. April 1866 wird dem Oberfteiger Carl Sutor au ’Grefrath 
unter dem Namen Wilhelm, das Bergwerkseigenthum in dein in den Gemeinden Buſchbell. Frechen und 
Loevenich im Landkreiſe Coln und in der Gemeinde Habbelrath, im Kreiſe Bergheim, Regierungsbezirt 
Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von viermal hindert 
neun und neunzigtaufend, neunhundert fieben und neunzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, i, k, I, m, n, t‘, uf, vr, 
w,x,y‘,2,c,d,e, f, a, g und h begeichuet find, Igur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Brauntohlen nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


: Urkundlich ausgefertigt 
‚Bonn, den 25. Juli 1867. ee FW; Königliges Oberbergamt. 


Ä Im Namen) des Königs. 

Auf Grimd der Muthung vom 16. Oltober 1866 wird dem. Oberfteiger Earl Sutor zu Grefrath 
- unter bem Namen Carl. das Bergwerkseigenthum in dem in ber; Gemeinde Frechen im Landfreife won 
Cöln und in der Gemeinde Habbelrath, im Kreife Bergheim Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamts- 
bezirk Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von viermal hundert fieben und viergigtaufend 
fehshundert ſechs und zwanzig Quadratlachtern hat und deifen äußere Grenzen auf dem am. heutigen 
Zage beglanbigten Sitwationsriffe mit den Vuchſtaben o, p, q, r, 8, t, b“, e“, d“, e“, fyw v, vw. 
x, y", z,.a' und b bezeichnet find, während die inneren Grenzen durch die mit den Buchftaben c', d‘ e’, 

fg, bi, i, k‘, L, m’ umd. n' und ferner mit den Buchftaben p‘, q‘, r’ und s’ bezeichneten. Comeifions- 

grenzen ber eingefihloffenen Brauntohlenfelder Sandgrube und Johann gebildet werden, zur Gewinnung 

der in dem Felde vortommenden Braunfohlen, nad dem Berggefepe vom 24. Juni 1865 hierdurch ‚verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 25, Juli 1867. LS. Königlichs Oberbergamt: 


Nro. 656: Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865, 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Brafjert 46 beiRommers- 
heiten betr. berg mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dag der Situationsriß gemäß $. 37 
hen — bei dem Königlichen Nevierbeanten Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Einſicht 
offen liegt. . 
Bonn den 14. Auguſt 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 21. April 1866 wird der Handlungs-Firma Jacobi, Haniel et Huyſſen 
zu Gute Hoffnungshütte bei Sterkrade unter dem Namen Brajfert 46 das Bergwerlseigengum in: dem 
in den Gemeinden Gimborn und Riünberoth, im Kreife Gummersbach und in den Genieinden Lindlar 
und Oberengelstirchen, im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezitl Bonn be» 
legenen Felde, weiches einen Flächeninhalt von vierhundert vierzigtaufend fünfhundert und fünfzig Qua— 
dratlachtern hat und deſſen Örenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch» 
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ftaben ABC I E F bezeichnet find. zur Gewinnung der*in dem Felde vorkommenden Bleierze nad 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urfundlich ausgefertigt 
Bonn, den 14. Auguſt 1867. L.S. Königliches Oberbergamt. 
Nro. 657. Unter Bermeifung auf die $$. 35 und 36 des Berggeiches vom 24. Yuni 1865 . 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir Hierdurch die Berleihungsurtunde für das Bergwerk Brafjert 47 bei Rems- 
heiten beir. hagen mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß daß der Situationsrig gemäß 8. 37 
jenes zus bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeihworenen Rinne zu Siegburg zur Einſicht 
offen liegt. 
Bonn, den 14. Auguft 1867. Königlibes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 21. Mai 1566 wird der Handlungs-Firma Yacobi, Haniel und 
Huyſſen zu Gute Hoffnimgshütte bei Sterfrade unter dem Namen Brajfert 47 das Bergwerkseigenthum 
in dem in ben Gemeinden Gimborn und Ründeroth im reife Gummersbad; und in den Gemeinden 
Breun und Oberengelsfirhen, im Kreife Wipperfürth. Negierungsbezirt Cöln und. -Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert zwei und meunzigtaufend und vierzig 
Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben R. S. T. B. A. bezeichnet find. zur Gewinnung der in dem Felde vortommenden Eiſen 
erze nad dem Berggejepe vom 24. Yuni 1865 hierburd verliehen. 


i Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. Auguft 1867. L3, Königlihes Oberbergamt. 
Nerv. 658, Unter VBerweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 
Sergwerks Angelegen bringen wir hierdurch die VBerleihungsurtunde für das Bergwerk Braffert 48 bei Biden» 
heiten beit. hach mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 8 37 
en — bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Einſicht 
offen liegt. 
Bonn, den 14. Auguft 1867. Königlidhed Oberbergamt. 
Im Namen deö Königs. j 
Auf Grund der Muthung vom 20. März 1866 wird der Handlungs-Firma Jacobi, Haniel und 
Hunffen zu Gute Hoffnnngshütte bei Sterkrade unter dem Namen Braffert 43 das Bergwerkseigenthum 
dem in den Gemeinden Gimborn und Münderoth im reife Gummersbach und in den Genteinden Lind» 
far und Oberengelstirhen, im. Kreiſe Wipperfürth, Regierungsbezirt Eöln und Dberbergammtsbesirt Bonn 
belegenen Selbe, welches einen Flächeninhalt von dreiyundert ſechs und adtzigtaufend, ſechshundert fünf 
und dreißig Quadratladhtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben B. C. D. Z. E. F. G. H. IJ. K. L. M. N. O. P R 3 T. bezeichnet find, 
* —— der im dem Felde vorlommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24 Juni 1865 hier» 
urch verliehen. 


Bonn, den 14. Auguſt 1867. Königlihes Dberbergamt. 
Niro. 659. Unter Berweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeieges vom 24. Yuni 1865 
Bergwerko-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Braffert 49 bei-Strenger- 
heiten beit. hammer mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
* 37 de Sejeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Kinne zu Siegburg zur Gin. 

fidt o egt. 

Born, den 14. Auguft 1867. Königliches Oberbergamt- 

m Namen deö Königs - WM 
Auf Grund der Mutfung vom 20. Mär; 1866 wird ber Hanbluugsfirma Jacobi. Haniel und 
Huyffen zu Gute Hoffnurigshütte bei Sterkrade unter dem Namen Brafjert 49 das Bergwertseigenthum 
in bem in ber Gemeinde — im Kreiſe Gummersbach und in ber Gemeinde Sberengelskirchen 
im Kreife Wipperfürth, Regierun mit Coln und Oberbergamtäbezirt Bonn belegenen - Felde, welches 
einen Flacheninhalt von vierhundert vier und fiebenzigtaufend dreifundert und eilf Quabratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben N. M E 


Urkundlich ausgefertigt 
"LS. 


* 


+ 


330 
DCBAZ.YX.WVUFGI,O. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen 
den Eiſenerze, nah dem Serggeſeze vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
(L. S.) 


Aonn, den 14. Auguft 1867. Königlihes Oberbergamt. 





Nero. 660. . ‚ „Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggejeges vom 24 Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für.das Bergwerk Fortung M. bei Betten- 
heiten beir. hagen mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, dag der Sitwationsrig gemäß $ 37 


jenes Gefeges bei den SKöniglihen Revierbeamten, Berggefhworenen Rinne zu Siegburg zur Einficht 
offen liegt. 
ſi wonn, den 5. Auguſt 1867. Königlies Oberbergamt. 

Am Namen ded Königs, 

Auf Grund der Muthung vom 8. Januar 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel und 
Huyfien zu Gute Hoffnungshütte bei Sterfrade unter dem Namen Fortuna Il. das Bergiweriseigenthum 
in dem in den Gemeinden Miebah Oderſcheid und Heiliger im Kreiſe Mülheim Regierungsbezirt Coln 
und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde welches einen Flächeninhalt von vierhundert drei und 
neunzigtaufend vierhundert und zwei Quadratlahtern hat un) deifen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben ABCNDEFG HT bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vortommenden Cifenerze nah dem Berggefege vom 24. Juai 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlih ausgefertigt 
Bonn, den 5. Auguſt 1867. ‚ PO 3 2 Königlihes DOberbergamt. 


Nro. 661. Unter Berweijung auf die S.$- 35 und 36 des Berggejehes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen: bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Engelbertus bei Roth 
heiten beit. mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntaiß. daß die Sitnationsriffe gemäß $. 37 jenes 
Gejeges bei dem Königlihen Revierbeamten Berggeihworenen Sinne zu u 4 zur Einfiht offen liegt. 

Bonn den 22. Augujt 1867. Königlihes Dberberzamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 19. März 1866 wird dem Bürgermeifter Jacobs zu Mauel bei 
Schladern unter dem Namen Engelbertus das DVergwerkseigenthum in dem im der Gemeinde Rosbach 
Kreis Waldbröl umd in der Gemeinde Leufcheid im ſtreiſe Sieg, Regierungdbezirt Cöln und Oberberg- 
amtsbeziet Bonn belegenen Felde, welches eimen Flacheninhalt von vierhundert neun und jwanjigtaufend 
fiebenhundert und acht Quaderatlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buditaben A BE U D E bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
tommenden Eifenerze nah dem Berggejege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen, 


Urkundlich ansgefertigt. = 
Bonn, den 22. Auguft 1867. L. S. Königlihes Oberbergamt. 


Nro. 662. Unter VBerweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni! 1865 

Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Tyrus Demuth bei 

heiten beit. Roth mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlihen Revierbeamten, Berggeſchworenen sinne zu Siegburg zur Einſicht 
offen liegt. . 
M Bonn den 22. Auguft 1867. Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 19. März 1866 wird dem Gaftwirth Franz Thiel zu Gummersbach 
und dem Kaufmann Daniel Heujer dajelbit unter dem Namen Tyrus-Demuth das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Rosbach im Kreiſe Waldbroel Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von ——— drei und achtzigtauſend zweihundert 
Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Stuationsriſſe mit den 
Buchftaben ABC DE Fir H bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommendeu Blei 
und Etfenerze, jeboc bezüglich der Eifenerze mit Ausfhluß des mit den Buchſtaben C I KL bezeichneten 
Feldestheiled nach dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausdgefertigt. 
Bonn, den 22. Auguſt 1867 ® L. 8. Königlides DOberbergamt. 
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Nro. 663. Unter Berweifung auf, die 88. 35 und 36 des Berggejeges vom 24, Juni 1865 
Bergwecks-Ange- bringen wir hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Heinrichsſegen bei 

legenheiten betr. Dreitel mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrif gemäß 8. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggejhworenen Sinne zu Siegburg zur Einficht 
öffen liegt. . 

M Bonn, den 22. Auguft 1867. Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Königb. 

Auf Grund der Muthung vom 23. April 1866 wird dem Bergmann Heinrich Dtto zu Rangenberg 
bei Schladern, und dem Aderer und Gajtwirth Heinrih Bogel zu Manuel bei Schladern unter dem 
Namen Heinrichsfegen das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Dattenfeld des Kreiſes Wald- 
broel und in der Gemeinde Leufcheid im SKreife Sieg Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welhes einen Fläheninhalt von vierhundert fieben und neunzigtaufend und fünfhundert 
Quadratlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den 
Buchſtaben A BC D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſen-, Mangan-, 
Blei⸗, Zink⸗ und Kupfererze, nach dem Berggefepe vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt E 
Bonn, den 22. Yuguft 1867. L. 8 ſtönigliches Oberbergamt. 


Nro. 664. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Inni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Erweiterungs · und Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
heiten betr. Helene bei Ritterfiefen mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situa— 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefchworenen Sinne zu 
Siegbnrg zur Einsicht offen Liegt. 
Bon, den 22. Auguft 1867. Königlihed DOberbergamt. 
Im Ramen-deö Könige- - - 

Auf Grund der Muthung vom 25. September 1865 und des Ermeiterungsantrages vom 17. Fe 
bruar 1866 wird dem Bürgermeifter W. Thoenes zu Morsbad unter dem Namen Helene das Berg- 
‚werfseigenthum im dem in den Gemeinden Morsbah und Holpe im SKreife Waldbroel Regierungsbezirk 
Eöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläfcheninhalt von zweihundert und 
vierzigtaufend Quadratlahtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Buchftaben A B C D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifen- und Manganerze nad) dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt b 
Bonn, den 22. Auguſt 1867. L. S, Königlihes Oberbergamt. 


Nero. 665. ‚Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ermweiterungs: und Berleihungsurfunde für das Bergwerk 

heiten betr. Freie Preffe bei Noesrat mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Si- 
tuationsriß gemäß 8. 37 jened Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefchworenen Lifte zu 


Deug zur Einfiht offen Liegt. 
. s Königliches Oberbergamt. 
Im ‚.amen des Känigs. 


Bonn, den 6. Auguft 1867. 

Auf Grund des Grweiterungsantrages vom 1. März; 1866 wird dem Kaufmann Theodor SKam- 
per zu Köln an Stelle des zu dem confolidirten Bergwerke Freie Preife gehörigen in der angehefteten 
Berleifnngsurfunde vom 20, Juli 1850. bezeichneten Cinzelfeldes unter dem Namen Freie Preſſe das 
BDergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Bolberg, Rösrath und Heumar im Sreife Mülheim Re- 
gierungsbezirt Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
vierhundert nenn und neunzigtaufend neunhundert und zwanzig Quadratladhter hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B.C.D.E. F, O. 
N. M bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vorfommenden Cifenerze und Braunlohlen, be» 
züglich der Eifenerze jedoch mit Ausſchluß des Feldestheiles A BC N und M nah dem Berggefege 
vom 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich —— 
L. 8. 


Bonn, den 6. Auguſt 1867. Königlihes Oberbergami. 


33? 
PBerfonal:-Ebronif 

Der Urzt, Wundarzt und Seburtöhelier Dr. Bari Waegener hat fi zu Eöln — 

Die ſeitherige Lehrerin zu Richrath. Reg.⸗Bezirk Düſſeldorf, Helene Balg, iſt zur III. Lehterin an der 
Freiſchule zu St. Severin in Göln, definitiv ernannt worden. 

Die Schulamts-Ganbidatin Natalie Engels ift zur Lehrerin an der I. Schulklaſſe zu Nippes im 
Landkreiſe Göln, ernannt motben. 

Der Lehrer Mathias Püg, it zum Gtementarlehrer in Hofen, im Eiegfreile definitiv ernannt worden. 

Der Schulamts-Kanbibat Anton Eſchweiler iſt zum 11. Lehrer an ber Elementarſchule zu Bergheim 
an ber Gieg ernannt worden. 


— 


dierbei der oͤffentliche X Sie 3. 


Drad von W. Sreven & 4. breit in Ale. 


Amisblatt 


2 1 der r 
Königlichen Regierung zu Köln. 
Stück 38. Cöoln, Dienſtag den 10:September 1867. 
Nro. 666. Anbalt der Gefet- Sammlung für die Königlihen Prenfifben Staaten. 
hi Das am 22. Auguft 1867 zu Berlin ausgegebenen Stüd 79 ber Gefeg Sammlung 
a Bra * enthält unter: — 
Nro. 6776. Den All exhochſten Erlaß vom 17. Juli 1867, betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Voͤr⸗ 
rehie an die Stadt Freiſtadt im Regierungsbezirt Liegnitz für den Bau und die Unterhaltung 
iner Kreis-Chauffee von Freiſtadt über Ayrus und. Leffendorf nad der. Beuthen -Neuſalzer 
KEhauſfee bei’ ber Nenmühle im Kreife Freiftadt. + 
Nro. 6777, Das riotlegium wegen Ansfertigung auf der Inhaber Tautender ‚Kreis-Obligationen bes 
‚‚Breiftä ter Kreiſes im Betrage von 190000 Thalern. Vom 17..Yuli 1867... 
Nro. 6778 Den‘ Atteräödften Erta vom 29: Juli 1867, betreffend die Ermäßiguig der Schififahrts- 
“4; 


‚ abgabenti emel. ne —— 
Pe ro De ai erhöchtten Erfaß vom 2. Auguſt 1867, betreffend die Abänderung des Gtatuts für 
‚den landſchaftlichen Kreditverein der Provinz Sachſen. nn 
„Berpränungen und Befanntmahungen der Gentral-Wehörden  ' . 
Nr. 667. ie am 1. Öftober d. 9. fälligen Binfen bon Staatsſchaldverſchreibungen können 
‚ Pie Einläfung fäliger bei der Staatsfhulden-Tilgungstafie hierjelbft, Oranienſtraße ri anten linls, ſchon vom 
— 16. f Mts. ab, mit Ausnahnie der Sonn⸗ und Feſttage nt ver Kaffenrevifionstage, 
zei. | Borpiitfage von 9 bis 1 Uhr gegen "Ablieferung "ber Cotiponke Ar Empfang genommen 
werde j ‚) AUEhBD Ta al» 7 


— — in Ftankfurra? M., der Staatskaſſe 

Io der Hauptfafje in Nendsbitrg 'und der Generalfajje in 

8. ab, mit Ausnahme der; oben’ bezeichneten Tage, einge» . 
ieh 











n. 

„Boat ‚den —— Danpttatfen, der ° 
in: Wiesbaden, der Haupt-Staatslafje in Ca 
Hannover werden diefe Coupons vom 20. £ 
föjt werden. k 

Die Coupons müſſen nad) den einzelnen Schuldengattungen und Appoints georbuet, und es muß 
ihnen ein, die Städzahl und den Betrag ber verjchiedenen Appoints' eithaltetiies, aufgerechnetes und 
unterfchriebenes —2 beigefügt ſein. —VV—— * 

Gleichzeitig findet bei der Staatsfhirlden-Tilgungskaffe die Einlöſung der durch unfere Bekannt 
madhung:vom 9. März d J. zur Auszahlumg am 1. Oftober d. J. gefünibigten Schuldverſchreibungen der 
freiwilligen Staats-Anleihe von 1848 ftatt. sel 4 

Bei-den Regierungs-Hauptkaffen und den oben genannten fünf Kaffen Tönen’ diefe Schuldverſchrei⸗ 
bungen ebenfalls vom Dh, f DM. ab eingereicht werden, fie müffen jedoch von dieſen Kaſſen vor der Ans- 
zahlung der —— ulden-Tilgungsfaffe zur Feſtſtellung überfarndt werden. “- ZT 

Berlin, den 29. Anguft 1867. Haupt-Berwaltniig der Siaatsſchulden. Meinecke. 

ro. 6688. ..; Zur Ausführung ber die Erhebung einer Abgabe von Safj betreffenden PVerorbnung 
Die Ausführn vom 9, d. Mid. wird unter Bezugnahme auf ben 8. 21 berfelben Folgendes artgeorbnet: 
ee ber . Berehmung der Abgabe * 
Abssbe zen Sal; som 1. Die Galgabgabe (8. 2 der Verordnung) wird nach bem Rettogrmicht erhoben. 
9. d. Mts. betr. 8 ift zuläffig, das Nettogemicht bei Galz in Säden durch Abzug einer Rormal-Tara 
von Ginem Procent vom Bruttogemicht fetäuftellen. Diefes darf jedoch) nicht geſchehen, wenn das Gewicht 
der Güde augenfcheinlich unter dieſem *arafaße bleibt, ober wenn der Sreuerpflichtige ausbrüdlich Netto» 
Spermwiegung, oder Bermiegung ber Zara beantragt. ae Tau Eu 
Bei der Erhebung ift die Beftimmung unter Nro. IX. ber dritten Abtheilung bed Zolltarifs auch auf 
inlänbifchs Salz anzuwenden, —— en 
' 1. Kontrole und Wbfertigung “ 
A. Snlänbifhes Sal; 
S. 2. Die im $. 4 der, Berorbnung ‚gedachte Nachweiſung muß namentlich enthalten; __ 


Lt 
— &&, der zugehörigen Schächte, Stollen, Brunnen ir. 
3* * Salzgehalts der oolquellen, beziehungsweiſe der zu verfiedenden Soole nad) 
tocenten; 


2. bie Aufführung ſaͤmmtlicher zu dem MWerke’gehörigen, feftflehenben Geräthe und Vorrichtungen, als: 
Eos a ahnet, Soole-Bu Gradigverke 53341 
3. die Bezeichnung des kübiſchen Inhalts ber einzelmen Siedepfannen! | 
A Biere der in den Sieberäurtien wörhanbenen, zur Yufnahme des aus den iannen , gezogenen 
— dem Transport nach den Trockenräumen dienenden Vorrichtungen ı tb Gefäße. 
Zugleich ift in der Nachweiſung darzulegen, in welcher Weiſe den Vorſchriften des $-,,7, ber Berorb» 
nung entiptochen ift. N a * — 
Dieſer Nachweiſung, welche für die Salzwerke mit der im $. 3 ber Verordnung vorgeſchriebenen An⸗ 
melbung verbunden werben kann, muß ein Grundriß des Salzwerke, welcher bie ſäämmtlichen Baulichkeiten, 
die Lage Ber worſtehend unter Nro. 2 genannten, Geräthe und Vorrichtungen, ber Trockenräume und ber 
Lagerungs⸗Magazine ergibt, in zweifacher Ausſertigung hinzugefugt werden. er Re 
Die im $. 4 ber Verordnung gedachte Anzeige; wegen Beräuderungen iſt Arm ©teueramte zur 
weitern Beranlaffung und zwar früher als mit der Veränderung begonnen wird, zu übergeben. 
. 8. Die im’$. Bi der Verordnung gebachre  Kontrole wird für jebes Salzwerk durch kit Sälz⸗Steu⸗ 
eram ‘geübt; defien Funktionen auj Staats oder unter Staats-Berwaltung ſtehenden Salzwerken ıheilmeife 
auch durch Galzwerkd-Beamte ausgeübt werben können. fir J 
8. 40 Bis auf Weiteres hat jeder Salzwerks⸗Befitzer die im 8 7. 
8 ausgeſprochenen Verpflichtungen zu erfüllen. Derſelbe ‚Mt, überdies verpflichten: , 
1. das Salz aus den Siederäumen unmittelbar in die Magazine oder in die Trockelitäume und ebenſo 
aus dieſen unmittelbar in bie Magazine zu bringen, mithin bie Nieberlegung des Salzes in feinem 
andern Raume: zu geſtatten. 
die Kontrole⸗ Beamten von dem Zeitpunkte bed Beginns des Transports des Salzes aus dem Tros 
. dentaume in das Magazin vorher benachrichtigen zu laſſen; | Fu: 
3. die über den Betrieb der Saline (ded Salzbergwerks) und das gewonnene Salz zw führenden , Bücher 
dem; Steuer⸗ Amte zut Giegelung und Foliirung vorzulegen; "7 
4, er ſoweit es Die Arbeiten geftarten, verfchloffen zu balt-n! dert Einirnt in Ddiefelben 
aber ;außes den. SteuersBeamten, den Bergwerks⸗Beamten und fbichen Verſonen, welche bas Salz: 
wert aus technifchen, wiſſenſchafilichen oder ähnlichen Gründen befuchen, nur den auf dem Salzwerke 
beichäft rfonen zu. geftatten. ; *35 
A Fe ber — Beamten, ſowie deren Vorgeſetzten- ſteht zu allen inner⸗ 
halb der Betriebs⸗Anſtalt belegenen ee ar —— mn —* lediglich als De haraume 
benutzt werden, der Zutritt jeberzeit, alfo auch außerhalb der Dienſtſtunden ftei. 2.9 ——— 
Nenn ———— welche ſich innerhalb der Salzwerks-Lokalitäten und Hhugehöͤrigen Höfe 
oder in baulicher Verbindung mit den —— —— =. Salz en weldyer Art nicht in größeren 
Mengen alg zehn Pfund ben Kopf ber Bemohner aufbewahrt werben. 
7— Ki 2 53 der FR er a mit thunlichfter Rückſicht auf den Salzwerksbe⸗ 
trieb für jedes Salzwerk von der Brovinzial-Steuer-Behörbe beſonders feitzuftellen. 
% 8i.cDie im 8. 9 ber Berorbnung gedachte Anmeldung der Entnahme von Salz aus den Maga- 
zinen en; 
1. —— n bes zu entnehmenden Salzes nach Gericht, ſowie deffen Gattung ; 7 
2. die Bezeichnung, fowie bie Zahl der Kolli, desgleichen das Ginzelgewicht ber leptern, fofern bafjelbe 


—A a 

‚ ben, Namen. D grandportanten; 

a nun art und den Namen bes "Empfängers; 
„bie ‚begehrte. i 


gungsweife; 
. etwaige fonflige Anträge; | j 
Ss if Ä, * Anmeldung das unter, l anliegende Mufter zu detwenden; für Galzabfälle (88 11 


a, 
1. Angabe berfvorhanbenen Cal; nie} 
Inen 


7. ber Verordnung unter Nro. 1 bis 


2 






a 


> und 13) genügt münbliche Anmeldung. 


Wirb ausnahmsmeile bie Entnahme von Salz unmittelbar aus ben Siedes ober Trockentäumen ge» 
wünfcht, fo bleibt wegen der Anzuordnenden Volſich amaßtegeln beſondere Beſtimmung vorbehalten. 
8. 9. Der —— der Salzwerksbeſißer, Beamten und Arbeiter an Salz darf nur in längern, 
minbdeftend vierteljährlicgen Zeitabfchnitten auf befondere fepriftliche Anmeldung nach : zuvoriger BVerfteuerung 
entnommen werben. . 


335 
8. 10. Das zu entnehmende Salz wird in Gemäßheit ber Anträge bes Salzwerkd-Befigerd im Falle 
ber fofortigen Berfleuerung des Salzes oder der Emp non me, unter Anfchreibung auf Gteuer-Krebit, fo: 
wie im Falle ber Berfendung benaturirten Salzes in dem freien Verkehr gefegt und für jeben Tranzport ein 
> Berfenbungsfdein nad ‚dem anliegenden Mufter II alıs el, nice zur 2egitimation bei ber Abjuhr des 
Salzes von dem Salzwerke, ſowie in dem Salzwetks-Bez —J 10 Rro. 1 der Verbrdnung) und im Stenz⸗ 
‚job dient. — TAT Er LEE .. aueh 
A Auf Begleitihein 1 nach dem anliegenden Mufler IN wird — unter Koll, Wagen« ober Schiffsver⸗ 
— das Salz abgejertigt, welches ausgeführt „nder zur Niederlage beklarixt ober ‚unter ber Bebingung 
ächfliger Denaturirung beziehungsmweife der Verwendung unter ſteuerlicher Au AH ohne Erhebung der 
Salkabgabe abgelafjen werben foll, Pre | 
N Auf Begleitfchein I nach anliegendem Mufter IV wird basjenige Salz ab efertigt, für welches ledig⸗ 
vu lich |bie Erhebung ber feftgeftelten Abgabe auf ein anderes, bazu befugtes ‚Amt berwiefen werben joll. | 
Zur Erledigung von Begleiticheinen über Salz find bie Memter ; be al benen bie Grlebigung, von | 
Begleiticheinen 1 beziehungsmweife II über zolpflichtige Waaren zufeht; um Aemter bedürfen hierzu bie 
Gedehmigung bed Finanz-Miniflers., Im Uebrigen greifen für, biefe Begleitſcheine dieſelben Beftimmungen | 
‚ welche für bie im Zollverkeht ausgeftellten Begieitfcheine, ertheilt worben find. B FRDU FEN | 
Nachdem die Abfertigung erfolgt ift, muß daß Salz fofort von’ bem Salzwerke und deſſen Hofraum 
nt werben, Ausnahmsweiſe kann geftattet werben. baß verfteuertes, ober denaturirtes Salz in Lager—⸗ 
en, welche unter Mitverfhluß der Eteuer-Bermaltung ftehen, getrennt von dem übrigen Salze auf den 
Sahmerten aufbewahrt wird. /: —* ee 
Die Berabfolgung von Soole und Mutterlauge ift fchriftlih anzumelden und nach Maßgabe ber dies⸗ 
fälligen befondern Anweiſung zu behandeln. u J 
S. 11. Die Wegführung des Salzes von dem Salzwerke iſt nur ſtatthaft: 
1. innerhalb der Dienſtſtunden des Salzſteuer⸗Amts; 
2. aus den Thoren und auf ben Wegen, welche als Ausgangsſtraßen durch Zafelnf] mit geeigneten 
Infchriften bezeichnet find. iu im ji: l . 
Gin Gleiches gilt für den Transport von SalzAbfällen (Schmup- und Fegefalz, Pfannenfleinen, Dorn» 
fein, Salzſchlainm u. dergl.) ſowie von Soole und Mutterlaupe. 3 V 
Ausnahmsweiſe dürfen die Salz ⸗Steuer⸗Aemter das Arbeiten in den Magazinen und die Wegführung 
bed nach entfernten Orten beftimmten Salzed auch außerhalb der Dienfftunden geftatten. ı 
$. 12. Der von dem Produzenten zu entrichtendbe Gteuerbettag wird mit. dem Schluſſe eines jeben 
Kalendermonats dem Salzwerks⸗Inhaber befannt gemacht und ift vom: diefem binnen brei,Xagen nach Em . 
1 piang ber, nach dem anliegenden Mufter V aufzuftellenden, amtlichen Berechnung bei dem Haupt⸗Amte 
Ay 







bes Bezirks einzuzahlen. 

Bird Salz auf —18* welche von Fahrikanten oder Salzhändlern oder deren Bevollmächtigten 
—— werben, verabfolgt, fo wird hlerdurch ben Produzent von der Verpflichtung, bie. Abgabe zu zahlen, 
entbunben. EEE IR * 

m genügende Sicherheit kann nach dem Ermeſſen ber Provin gial · Steuerhehoͤtde ein Kredit von 
drei bis ſechs Monaten denjenigen Produzenten und Salzhänblern gewährt werben, welche an Salzabgabe 
jaͤhrlich mindeſtens 1,000 Thaler (1,boo Gulden) entrichten. Auch bleibt dem Ermeſſen biefer Behörde 
überlaflen, die Einzahlung der. Abgabe bei einer andern Kaffe zu geſtatten oder anzuorbnen. 

Die nach $. 20 der Berorbnung zu erhebends Kontrolgebühr wird vorerft auf den Betrag von Zwei 
Silbergroſchen für den Zentner fefigeleßt. Außer, den Natrons, Sülphat» und Gobdafabrifanten find von 
diefer Gebühr auch Glasfabritanten befreit. , „.., TO CHÖRE 

8. 18. Galzabjäle ($. 11) bedürfen zur flewerfreien Abfertigung ber vorgefchriebenen Denaturirung 
nicht, wenn fie fidh unzweifelhaft bereit in einem Zuftande befinden, in welchem fie in gleichem Grade 
wie beſonders denafurirte® Salz, für Menfchen ungenießbar find. ’ 

—. 14 Die Ausführung der Verordnung wird hinfichtlich ber Fabriken, in welchen Salz als Reben. 
produft gewonnen wird, jlır jede Fabrik durch eind befonbere Anmweifung regulirt. 

Ausländifches Salz. 

$. 15. Die Abfertigung bed vom Auslande eingehenden Salzes erfolgt nach ben für zollpflichtige 
Segenftänte überhaupt arlıenden Beſtimmungen ri 

Berlin, ben 19, Auguft 1867, Der Finanzminifter gez: b. d. Heydt. 

Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, j 

Göln, ben 27. Auguft 1867, Der Provinzial Stener-Direktor in Vertretung gez. Freusberg 
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Mufer |] 
nm melbung ae u 
pi Ro... .. . bed Negifters über die Verſteuerung und Berfendung des Kochſalzes 
No... r.. des Regifters über die Verſendung des benaturirten Salzes. 


Unterzeichnetes Salzwerk verfendet durch (Fuhrmann, Schiffer, Eiſenbahn) an 


Koch⸗ 
ä Etr. Bf. —* Salz. 
denatur. J 
zuſammen Ctr. Pf. netto 
„ brutto 


und beantragt  -  _ 
a, fofortige Verfteuerung (Kontirung ber Steuer) 
1, zu Laften bes Salzwerks 
2. zu Laften des Salzhändlers N. 
b. Abfertigung auf Begleitſchein 1.) (Il.) 
e. Denaturirung. 
Saline, ben ten Erle As 18 


Das obenbezeichnete Salz ift in Gegenwart des unterzeichneten Kontrolebeamten zu netto 
Er. "BE verwogen, 
mit Pb. ” benatuviet, 
gr S jeder Sack am Kropfe mit 1, Blei 
mit Bleien jede Tonne mit 2 Bleien an ben —8 verſchloffen · worden 


und äußerlich mie folgt bezeichnet: | 
Saline ben“ ı ten 18... « 
N. N, 
i Steuer-Auffeher 
a ee 3408 erhoben 
Die; Steuer iſt mit Zhle. Sur. Bi. { Fontitt N und dad Salz 
. Verſendungsſcheins 
mlitelſt Begleitfcheine | atıo. en. dom ber Saline abgelafjen. 
Saline ben ten 18° sv 
NN. 
Steuer⸗Einnehmer. 
Mufer li. J 
Heraldiſcher Adler.) 1 Re 
Berfendungdfchein. 


Der Fuhrmann Meier aus Höltenfen hat heute behufs des Transporte nach beit Steintruge 
Gaſtwirih *8* R 

10 | —— Salz, gez. G. E. 1—10 
netto 20 Gtr. — Pfb. empfangen. | en 

Die Steuer ift | —— Imit 40 Thir. — Spt. — Big. 


Legitimation für ben Grenzbezirk, - WR is 


Inhaber: nimmt den, Weg Über die nachbenannten Ortihaiten y 


1FK 1 N ‚3 .nM 


für 





ARE 


&egenmwärtige 

im. Grenzbezirke nur bis 
und außer demfelben bis 

gültig. 


i 3373 27 "E 
Befcheinigung ift zum Ausweife des Transports 
‚ben ten 


4 


18". . - 
Königliches — 


7 Zur Nahridt. 
Berfenbungsfcheine für benaturitte® Salz werben auf jarbigemn (rorhem). Papier gedruckt. 


7 
w MNufer U Nro. ..... 
(Unitat) deſſen genaue Uebereinſtimmung (Heraldiſcher Adler.) 
mit dem (Duptitat) beicheinigt 7} Gere | | 
Königreih . Prenfen. 
Begleitfchein 1. N 


für infänbifches Salz, für welches bie Steuer nicht entrichtet iſt. 


Ausfertigungs-Amt: Gmpfangs.Amt: 

zu meldete heute dem unterzeichnelen Amte an die 
nachſtehend verzeichnete Salzmenge durch wohnhaft, zu ’ 
an wohnhaft zu verſenden zu wollen und ſoll der Ausgang 
aus dem Zollvereindgebiete über das | — Amt zu erfolgen. 


— 







Der Kolli— 





Bruttoe Netto⸗ 
Art des angelegien Verſchlufſes 
Salz ⸗Gatt Zahl und Art 

u ber ‚Bezeichnung. Beni. Gewicht. und Anzahl ber Bleie. 






Verpackuug. Sn I Pb. 


⸗Salz. | 
| 
D Fabian aus biefem vor verlangten Begleiticheine die Verpflichtung, bie obige 
Saizlabung mit gegenmärtigem Be leiticheine bis zum bei dem 
Amte zu in unveränbertem Auflande und mit unverleßtem Verſchluſſe zur Reviſion zu Alellen 


ober ftellen zu lafien, ingleichen für den entſprechenden Betrag der Salzſteuer zu haften. 
Dieſe Verpflichtungen. erlöſchen nur dann, wenn durch das oben beſtimmte Amt beicheinigt fein wird, 
daß bemfelben völlig genügt fei, we 
Für die vorftehend angegebene Verpflichtung iſt übernehme diefen Begleitjhein unb- mit 
> Bicherheit' geleiftet demfelben bie vorſtehend angegebenen — 

‚ „186 » 


Unterfchrift des Bürgen: den tem Er 

i . Unterfchrift des BegleiticheinsGrtrahenten: 
ten 186 . - — 

Königliches Salz Steuer ⸗ Amt. 


den 


— 


(Stempel.) 
Rick TR 
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® erm „Arte 








PER PPRTTSORERITTTTT eh 


1) Der Begleitjchein ift abgegeben am ten 186 und eingetragen im Begleit- 
fhein-Empfangs-Regifter Blatt Nro. a EG in 

2) Revifionsbefund eu PR 1 u: 
a. in Betreff bes Berichlufleh: » 


b. in Bezug auf Gattung und Menge: 


Die Richtigkeit ale Ungaben befcheinigen: 
3) Nachweis des Ausgangs (der Denäturitung) Der Ausgang (die' Denaturirung) if am tem 


6 Bor- 
AD. aa Miltage Ubt erfolgt 
I BETT A BE 
Hlerauf befcheinigt das "RR Amt, das — venfanbi erledigt if; 
iarmpıuazk 
(Stempel.) | . ‚Amt. 
j Rufe: IV, Rrpktaissiguugr 


(Unikat) deſſen genaue Mebereinftimmun ' 
mit bem (Duplitat) na cheimi wird 
greich (Geraldiſcher Adler.) Preußen 
Begleitihein 1: 
über inländifdes, zur Erhebung der ber Saljfteuer verſendetes Salz 


Ausfertigung: Am? men —* 
wohnhaſt zu 11 meldete heute dem unter» 
zeichneten Umte die nachſtehend PR Galzmeige zur Gernbung duch wohnhaft in 
au ben ‚ wöhnbaft' in | ‚11 













Betrag - Salzfleuer. 





— 


Salz-Gattung Zahl und Art Gewicht. 


ber 
Verpadung. | 


Bezeichnung. 





Thlr. Sgr. 








mit dem Anttage an, ben oben "angegebenen, — pie Verwiegung des Salzes hier” ermittekten Steu · 
—— mit 





bei dem | Amte in!» eifigahlen zu sen. J 


Gegenwaͤrtiger Begleitſchein muß bis zum dem borgenarnen Amte mit ber gefun 
beten ‚Steuerfumme eingehänbigt werben. ' 
Steuerbettag iſt 
u, geflellt —** und Heu bier ein» — dieſen itſchein und mit dem⸗ 
gezogen erben, genn ber Begleitſchein — zum | felben bie nahe re nm, Berpflichtungen. 
dgefom if. ten 
Unterfchrift bes Bürgen: a — des Besleitfeim Grtrahenten: 


Köni liches Salz, Steuer Amt. 
— glich lz⸗S m 


‚ OER 
| mi ‚in gi 220 sDar:: re RT * 
a kap 1 PEITe Eee PEN £ Benrwiediial ci... | 
ap nu3 — ö mare 1175 11 95 OR A ı ; r 
teoloh sid ind lien mamdan Exrledigungs · Beſcheinigung. 


* 


J Der Begleitſchein it Blaut 2 Nummer AI 5 — 
und ſind bie ‚Sejäle,mik,, dc nechhig 


unter Nummer 


















des Salzſteuet ⸗ Hebe⸗ egifters bier geb 


den ten 18.% 
(Stemgel.) * „Amt. 
MNufer, V. 
) —Nachweiſung 
der auf Anmeldung des; Salzwerkginhaberu u 
er oh nacnarch AM NRoneltee 
verabfolgten Salzmengen, für welche die Steuer noch zu entricyten if. ö 






dung bed Kochfalzes, * wie der Anweldung 


To, 








 Summa . 


079avon beträgt die Steuer 


The. nn Sgr Bi ı 
den ien 


J Koͤnigliches Salz⸗Steuer ⸗ Amt. 
Der unterzeichnete Salzwerksbeſitzer erkennt bie 


186... 











‚ Salzmenge 
Nettogewicht. 
Er.  POBfb, 


(Haupt-Journal Neo. ) 

Kredit⸗Journal Nro. 

(HauptsManual Seite, Nro. ) 

Kredite Manual Seite, Rio. ) 
N. N N,N 


HU. Rendant. H.U.Rontroleur. 


Richtigkeit der obigen Berechnung hierdurch an und 
beantragt bei dem Königlichen Paupt:Steuer-Amte 


zu 
Betrages auf Krebit, 


die Anfchreibung des obigen 
verpflichtet ſich auch, dieſes 


Anerfenntnip, jobald der darin bezeichnete Abgaben- 
betrag einzezahlt wird, zurüdzufordern und haftet 
dem Staate für die nodhmalige Zahlung, wenn er 


dies Anerkenntniß 
den 


"Nr: 669. 


ten 


zurüdzunehmen unterläft. 
d 186 


Die neuen Goupons Serie 


Die Ausreigjungneutr · vom 1, Juli 1867 bis babin 18 


Zins couyons i 


zu NKeuwackiſchen 


3 uldverföreibungen 
etr. 


werben vom 17. Juni. 9. 


VL, Ro. 1. bi8 3 über bie Zinfen ‚für die vier Jahre 


71 nebft Talons zu ben Neumäzkichen, Schuldverfcreibungen 
ab von. der. Kontrolle ber Staatspapiere hierfelbft, 


Dtanienftraße Nro. 92 unten techts, Vormittags von; 9, ‚bis I Uhr, mit Ausnahme ber 


Sonn- und Feiertage und ber 


Raflenrenifionstage, ausgereicht werben. 


| 340 ‚ 

Die Coupons können bei ber Kontrolle Blr:Staats-Papiere felbft in Empfang genommen ober burdy 
die Regierungs-Hauptlaffen, bie Haupt-SteueramtösKaffe in Frankfurt a./M. die Haupt-Gtaatskaffe in Caſſel, 
die Staatöfaffe ın Wiesbaden, die Generalkaſſe in Hannover und die Schleswig-Holfteinifhe Hauptkaffe in 
Rendsburg bezogen werden. 

Mer die Coupons bei ber Kontrolle der Etaatöpapiere in Empfang nehmen will, bat die Talons vom 
1. Mai 1863 mit einem Berzeichniffe, zu welchem Formulare bei ber gedachten Kontrolle und in Hamburg 
bei dem Breußifchen Ober-Boftamte unentgeltlich) zu haben’ find, bei derfelben perfönlich oder durch einen 
Beauftragten abzugeben. Genügt dem @inreicyer rine numerirte Marke als Gmpfangsbeiheinigung, fo tit 
das Berzeichniß nur einfach, dagegen von denen, welche eine fchriftliche Befcheinigung über die Abgabe ber 
Talons zu erhalten wünſchen, boppelt vorzulegen. In lepterem Falle erhalten bie Ginreicher das eine Erem- 
plar mit einer Gmpfangsbefcheinigung verfehen fofort zurück. Die Marke oder Gmpfangsbefchjeinigung iſt bei 
‘der Abholung ber. neuen Coupons zurüdzugeben. s 

In Schriftwechſel lann fih die Eontrofle der Stantspapiere nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs-Hauptlaffe oder eine der oben genannten andern Kafjen beziehen 
wid, hat derfelben die alten Zalons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. Das eine Berzeichniß wird 
mit einer Gmpfangs-Beidyeinigung verfehen fogleidy zurüdtgegeben, und ift bei Aushändigung der neuen 
Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Bergeicheiffen find- bei ben ‚Regierungs-Pauptlafjen und 
den von den Königlichen Regierungen ir. den Amtsblättern zu bezeichnenden, fo wie bei den oben genannten 

fünf Kaſſen unentgeltlich zu haben, | 

Des Einreihens der Schuldverfchreibungen ſelbſt bedarf &8 nur dann, "wenn die alten Talons abhanden 
gekommen find; in dieſem Falle find die Dokumente an die Komtrole der Staatöpapiere oder an eine der 
Regierungd-Haupifaffen und anderen. fünf Kafjen mitteljtbefonderer. Eingabe einzureichen. Die Beför» 
derung der Zalond oder ber ulbverfchreibunge an die genannten Kaffen (nicht an die Kontrolle der 
Staatspapiere) erfolgt burch die Von Bis "zum 1, Februar k. 3. portofrei, wenn auf dem Couverte bes 
merkt ift: . 

Talons zu Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen (bezw. Neumaärkiſche Schuldverſchreibungen) 

zum Empfange neuer Coupons.“ Wetth .... Zhlr.* 

Mit dem 1. Februar f. $- hört diefe Bortofreipeit auf, und es erfolgt auch die Rücfendung nur bis 
dahin portofrei. | 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beftimmt find, welche außerhalb des 
Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deuiſchen Poftvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nah den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. 

Berlin, den’ 21. Mai 1867. Haupt-Verwaltung ber Staatsſchulden 
| ı von Wedell. Löwe. Meinede. 


— — 
VBerordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial:Bebörben. 

Nro. 670. Mit Genehmigung ber Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche 
A re Arbeiten! und des Innern wird auf Grund des $. 11 des Geſetzes über die Polizei» 
fürdießergifh-Märkifge Verwaltung vom 11. März 1850 für die Wergifch-Mäckifhe Gifenbahn folgendes 

.. eifenbaie bar. Bahn PolizeisReglement hierdurch erlaffen. — 
8. 1. Zur Ausübung der Bahn-Bolizei find zunächſt berufen und verpflichtet jolgende Beamten und 
Unterbeamten der Königlichen ‚Gifenbahn-Direction: 
1) der Betriebs Jnfpector, 
2) dieß Eiſenbahn⸗Baumeiſter, 
8) die Bahnmeifter, 
4) die Bahn» und Hülfs-Bahnmwärter, 
5) die Stations-Vorfteher und Stations-Affiftenten, 
6) die GStationd-Aufleher, | 
7) die Weichenfteler, 
8) die Zugführer, | Packmeiſter und Schaffner, 
9) die Portiers und Nachtwächter. E R 
Die Bahn-Bolizei-Beamten müſſen bei Ausübung ihres Dienfted die vorgefchriebene » Dienft-Uniform, 
reſp. das feftgeftellte Dienftabzeichen tragen, ober mit einer Legitimation verjehen fein. 
. 2. Die Amtswirkſamkeit der Bahn⸗Polizei-Beamten erftrödt fi, ohne Rückſicht auf den ihnen 
angemwiejenen Wohnfig, auf die ganze Bahn und- die dazu gehörigen Anlagen und ferner‘ noch ſoweit, als 
er J & ‚reofetsy Ann 14 5 
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ſolches zur Hanthabung und Aufrechthaltung der für den, Eiſenbahn -Bettieb erlaſſenen oder noch „ju .er- 
lafenden Pöligei-Berorbnungen erforderlich if. i 4 ddssn’ ars ac ROH Mad 

$. 3. Die Staats» und Gemeinde-Bolizei-Beamten find , verpflichtet, — en, der Bahn⸗ oligel 
Beamten dieſelben in der — der a ei zu unt ben. - Eben 0; find , ie 2 nsBolizei« 
Beamten verbunden, den Staaıs- und Gemeinde-BolizeiBeamten bei der Yüsübung, ihres Amtes inner 
bes im vorhergehenden $. bezeichneten Gebietes Mjfiftenz zu leiſten, fo weit es die ben Babnbeamten., oblies 
genden befonderen Pflichten zulaffen, ER 2 
$. 4. Die EifendbahnReifenden müffen den allgemeinen‘ Anordnungen nachtommen,, welche ‚von ber 
Königlichen Direction, Behufs Aufrechthaltung der Ordnung beim. Transport ‚ber Berjonen ur Effeelen, ge⸗ 
tröffen erden und haben den dienſtlichen Auffotderungen der mit Unfform oder Di Da ichen.. derſehenen 
oder eine bejondere Legitimation führenden Bahn Bolizei-Beamten & 1.) — * zu leiſten. 
55 Mit Ausnahme der Chefs der Miltair- und Volijei-⸗Vehörden, die am Orte des, Bahnhof 
ihren Sig, haben, der erecutiven Polizei: und der in der Ausübung ihres Dienftes befindlichen Steuer und 
Bof-Beamten, darf Niemand ohne Grlaubnifkarte die Bahnhöfe und die dazu ‚gehörigen ‚&ebäude,, a er⸗ 
halb derjenigen Räume betreten, welche ihrer Beſtimmung nah dem Publikum geöffnet find. Die, MW en, 
welche Reifende zue Bahn bringen, oder von daher abholen, müflen auf den Borplägen der Bahnhöfe a 
ben’ dazu Beflimmten Eteflen auffahren. ER 
$. 6. Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, Brüden u, ſ. w. 
bürfen vom Publikum nicht betreten werden, | lc; 
Das eigenmächtige Gröffnen oder Ueberfehreiten der Barrieren und fonftigen Ginfriedigungen ift unterjagt, 
3. 7. Das Hinüberfchaffen von Pilügen, Eggen und Anderen Geräthen, ſowie von ‚Baumftämmen 
und anderen ſchweren Gegenſtänden, darf, fofern folche nicht ‚geitagen werben, nur auf Wagen oder- unter- 
gelegten Schleifen erfolgen, 
5.8. Fuͤr das Betreten der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen durch Vieh ift derjenige verant« 
wortlich, welcher die ihm obliegende Auffiht über dafjelbe vernachläffigt, . 
$. 9. Privat:lleber,änge dürfen mur von den Berechtigten unter, den vorgeichriebenen Bedingungen 
Benußt werben. 
$. 10. So lange die Ueberfahrten gefchloffen find, müſſen Fuhrwerke, Reiter, Treiber und Biehherrden 
Bei aufgeſtellten Haltepjählen oder Warnungstafeln anhalten. — Fußgänger dürfen ſich den perfshloflenen 
Bärrieren nähern, diejelben aber nicht berühren. kl up % a änlıi 
$. 11. Alle Beſchädigungen der Bahn, und.der dazu gebötigen Anlagen mir Einſchluß ber Tele 
graphen, ſo wie der Betriebsmittel nebft Zubehör, desgleichen das Auf egen von Steinen,; auf das, Planum, 
ober das Anbringen fonjtiger Fahrhindermſſe find verboten, ebenfo die, Geregung falſchen Alarms,..dig Nady- 
ahmung von Eignafen, Verftellung von Ausmweichevorrihtungen und überhaupt die Vornahme : aller, den 
Betrieb ftörenden Handlungen. — 
Jisbeſondete iſt· es verboten, innerhalb einer Meile von der Bahn ſich der Dampfpfeiſe zu ‚bedienen. 
5.72. 8’ ift verbolen ‚feuergefährliche, und ſolche Gegenftände, wodurch andere Trandportgegenftände 
ober bie Tranbborimitel Tetbft beihädigt werden Könnten, in den Berfonen- oder Gepäcwagen mitzuführen 
oder in den Güterwagen ohne Anzeige zu verjeriden. 
$. 18. ' @elabene Gewehre dürfen. unter feinerlei Umftänden mitgenommen werben. , 
„ Die Schaffner find befugt, vor dem Ginffeigen die von den Reijenden geführten Schießgewehte zit 
unterfuchen. ' ß 
$..14, Hinſichtlich der Verſendung cheiniſcher Präparate finden die Verordnungen vom 27, Septem« 
bet 1846 und 29. März 1848, forie die Beftinimungen des Betrieb6-Reglements für die Staats⸗Eiſen bah⸗ 
nen und bie unter Verwaltung des Staats ſtehenden Eiſenbahnen, d. d. Berlin, den 18. Juli 1853 
Kg: 2 ind 
3. 15. Das Tabakrauchen in anderen Magenflaffen oder Coupées, als denjenigen, in welchen dafjelbe 
nach ben von der Direktion getroffenen Adordhungen Ttattet, mird, iſt perboten. - 
$. 16," Hunde und andere Thiere dürfen Heifenbe in ben Berjonenwagen nicht mitführen; eben fo 
wenig ſolche Gepaͤckſtücke, durch welche die Mitreifenden BMäftigt werben können. 4 4409| 
g." 172 0Xkun reföten dürfen zum Mitjahren nicht zugelaffen mer ei. Sind ſolche bereits. in bie 
Werben’ fie aug "het ano ein Gleiches’ finbet . 2 rn den „Warte 
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$. 18. Wer bie vorgefchriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich den Anorbnungen ber Bahn-Bolizeis 
Beamten nicht fügt oder fi unanftändig benimmt, wird gleihfalld zurückgewieſen und ohne Anſpruch auf 
ben Erſatz ded etwa gezahlten Perſonengeldes von der Mit» oder MWeiterreife ausgefchloffen. 

g. 19., Sichtlich kranke und ſolche Perſonen, meldye durch ibre Nachbarſchaft den Mitreifenden augen 
ſcheinlich läftig werden mürden, dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaffen werden, wenn ein befonderes 
Goupce für fie gelöft wirb. 

Etwa bezahltes Fahrgeld wird ihnen zurüdgegeben. | 

$. 20. Wer ben in den S$. 4 bis 13, 15 und 16 enthaltenen Beftimmungen zuwider handelt, ver» 
Ant im eine polizeiliche Strafe bis zu 10 'Thlen. Geld, fomeit nicht nah den allgemeinen ftraftechtlichen 

ejtinmungen, namentlidy nad) den 88. 294 bis 298 incl. des Strafgeſeßzbuches vom 14. April 1851 eine 
bäcıere Strafe ftattfindet. 
j $. 21. Die zur Ausübung ber Bahn-Bolizei berufenen und verpflichteten Gifenbahn- Beamten ($. 1) 
find ermächtigt, jeden Uebertreter ber obigen Borjchriften, fofern er unbetannt ift und fich über jeine Perſon 
nicht aufzumeifen vermag, oder im legteren Falle nicht eine angemeffen? Gaution erlegt, deren Höhe das 
Marimum der Strafe ($. 20) jedoch in feinem Falle überfteigen darf, wenn er bei der YAusiührung ber 
ftrafbaren Handlung ober glei mach berfelben betroffen oder verfolgt wird, zu verhaften. Gnthält Die 
brajbare Handlung ein Verbrechen oder Bergehen, jo kann fid, der Schuldige durch eine Gautionsftellung 
fter Verhaftung nicht entziehen. 

Jeder Berhajtete ift aldbann ungefäumt an die nächſte Polizei-Behörde abzuliefern. 

$. 22. Im Falle einer Verhaftung ift den Bahn BolizeirBeamten gejtattet, bie verhafteten Perſonen 
durch Mannſchaften aus dem auf der Gijenbahn befindlichen Arbeits-Berfonale in Bewahung zu nehmen 
und an ben Beftimmungsort abliefern zu laffen. 

In diefem Falle hat der Bahn-Polizei-Beamte eine mit feinem Namen und feiner Dienft Eigenſchaft 
bezeichnete Berhaftungskarte mitzugeben, , welche vorläufig die Stelle ber aufjunehmenden Gontraventiorg- 
Berhandlung vertritt, bie in der Regel an demfelben Tage, an welchem die Gontravention conjtatirt wurde, 
fpäteftensd am Vormittage des folgenden Zages an die competente Polizei-Behörde abgefandt werden muß. 

23. Im Uebrigen ift die Königliche Gifenbahn-Verwaltung, und find deren fämmtliche Beamten 
zur Gicyerung des Verkehrs auf Der Bergiih-Märkifhen Bahn zur forgfältigen Beobachtung derjenigen Bor- 
Schriften verpflichtet, welche das Königliche Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten als 
allgemeine Beftimmungen zur Sicherung des Betriebes auf den preußifchen Staats · Eiſenbahnen durch - ben 
Erlaß vom 27. Zuli 1850 feftgefegt hat. 

8. 24. Gin Abdrud der 88. 4 bis 22 und 24 biefes Reglement wird in jedem Bafjagier-Zimmer aus- 
g.hängt, und auf jedem Bahnhofe ein dem Ar der zugänglicyes Beſchwerdebuch ausgelegt. 

$. 25. Das BahnsBolizeirReglement für die Bergiſch-Märkiſche Gifenbahn vom 2. Februar 1848 tritt 
mit Publikation ber vorfiehenden Verordnung außer Kraft. 


Arndberg, den 15. März 1854. Königlide Negierung. 

Düffeldorf, den 15. März 1854. ſtönigliche Megierung. 

Giberfeld, ben 15. März 1854. ap Dirertion der Bergiih Märkiſchen Eiſenbahn. 
abtrag. 


Mit Genehmigung der Königlichen Minifterien jür Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und bes 
Innern wird auf Grund bes $. 11 des Sefepes Über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850, zufäß« 
lich zu den für die Bergifh-Märfifhe Eiſenbahn am 15. März 1854 und für die Prinz-Wilhelm Eiſen⸗ 
bahn am 24. Juni refp. 3./17. Juli 1854 erlaffenen Bahn-BolizeisReglements, Folgendes. beftimmt: 

Das Ginfteigen in Gıfenbahn- Fahrzeuge, nachdem das AbfahrissSignal gegeben ift und bie Fahrzeuge 
in Bewegung gefeßt find, — . 

wie nicht minder jeder Verſuch diefes Einſteigens und jede Hülfeleiftung dabei, — 

- ferner das eigenmächtige Deffnen ber Thüren, ſewie das Ausfteigen und jeder Verſuch zum Ausfteis 
gen, mährenb ber Zug in Bemegung ift — wird mit einer Polizei-Strafe bis zu 10 Thlrn. belegt. 

In gleicher Weiſe wird das Beſchmutzen des Innern der Fahrzeuge beftraft, vorbehaltlich des Scha— 


deuerſatz ⸗ Anſpruchs. + 
Düffeldorf, den 50. Dftober 1858. Königlihe Negierung- 
Arnsberg, den 30. Dftober 1858, Königlibe Megierung: 
Giberfeld, den 30. Ditober 1858. -  Röniglibe Eifenbabn:Direction. 


Indem das vorflebende Bahn«PolizeirReglement für die Bergiid: Märkiſche Eiſenbahn vom 15. März 
1854 und der Nachtrag dazu vom 30. Oktober 1858 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und für 


= 
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unfern Berwaltungsbezirt in Kraft gefeßt werben, wirb auf Grund von.$. 11 des Geſetzes über die Polis 
zeiverwaltung vom 11., März 1851 von der unterzeichneten Königlichen Regierung für: den Umfang ihres 
Berwaltungsbezirt8 verörbnet, daß bie Hebertretung oder Richtbefolgung ber Beſtimmungen, welche in den S$.4 
bis 13,.15 und 16 bes votgedachten Bahn-BolizeirReglements ſowie in dem Nachtrage dazu enthalten find, 
in. foweit nicht nach den beftehenden Geſetzen, insbefondere nach den $$. 281 und 233, 294 bis 298, des 
Etrafgejegbuches vom 14. Upril 1851 eine härtere Strafe verwirft ifl, mit Geldbuße Bis zu zehn Thlen. 
und im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßigem Gefängnifle geahndet werben fol. 
Göln, den 31. Auguſt 1867. — ni Königlibe Negierung. 
Nro. 671. Die diesjährige ewangeliihe Kirhen-Koffekte für die Rettungs-Anftalt zu Düſſel— 
Evanaelifche Kirchen thal ift am Sonntag den 29. September abzuhalten, und erwarten wir, daß bie 
Mg „ wangelifhen Herren Pfarrer umferes Bezirks die eingehenden Gelder pünktlich an bie 
Däfzitpal betr. zuſtändigen Sieuerkaſſen abliefern werden. 

Diefe Kirchen-Kollekte ſowie die evangelifhe Haus-Kolfekte, welche im Laufe diefes 
Monats dur Agenten der Anftalt abgehalten werden wird, empfehlen wir mit Hinmweifung auf die ſegens— 
reihe Wirkfamteit des Inſtituts der Mildthätigkeit der evangelifhen Glanbensgenoffen. 

Göln, den 6. September 1367. — — Königliche /Regierung. 

Nro. 672. Der Herr Ober-Prüfident der Rheinprovinz hat für den Neubau einer katholiſchen 
Katholiſche Baus: Kirche zu Mittelbreidenbach, Kreifes St. Wendel, eine Hauskollelte bei den katholiſchen 
—— fe Bewohnern der Provinz briwilligt, welche bis zum 1. April 1868 durch Deputirte ab» 
Birde zu Mittelbeei- Hehalten werden foll. . 
denbach betr. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir. die betreffenden 
Behörden unferes Bezirks an, den fich meldenden gehörig legitimirten Deputirten die etwa nöthige Beis 
Hüffe zu leiften. 

Göln, den 5, September 1867. — a Königlibe Megierung. 
Mro. 673. Der Termin zw ber im lanfenden Jahre hierfelbft ftattfindenden Lehrerinnen-Brü- 
Kehverinnen-Prüfung fung ift auf den 24. und 25 Dctober feitgeftelit- 
beic. gIndem wir dies zur Kenntniß der Betheiligten bringen, weiſen wir dies 
jenigen Aspirantinnen, welche fih diefer Prüfung unterziehen wollen, an, fi durch Vermittelung der 
vorgejegten Behörben fpäteftend bis zum 10. Octo ber muter Borlegung der vorſchrifrsmäßigen Zeug- 
niffe bei uns zur Zulaffung anzumelden. 

Göln, den 5. September 1867. —— Königliche Negierung. 

Nro. 674: Im Auftrage des Herrn Miniſters des Innern wird hiermit zur öffentlichen 
[Die Allgemeine Privat-Pen- Kenntniß gebracht, daß die Allgemeine Privat Penfions-Anftalt für Wittwen und 


Eee ae ben. Waiſen u Caſſel als zum Gejhäftsbetriebe für den Umfang des Königlich Preu- 


ßiſchen Staatsgebietes berechtigt anerkannt worden fft: 
&öln, den 5. Sepiember 1867. _— -KRöniglihe Negierung. 
Aro. 675. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebraht, das der Königliche Ober- 


Abhaltung von Dich. Präfident der Nhein:Provinz umter Vorbehalt des Widerrufs die Abhaltung von Vieh⸗ 
—— — Belt märkten in dem Dorfe Ruppichteroth im Siegkreife während der Monate April big 
PP heife betr. > incl, November am eriten Dienftage nach dem 15. eines jeden Monats genehmigt hat. 
Fällt einer diefer Tage auf einen hriftlihen oder jüdifhen Feiertag, fo tft der Vich- 

markt an dem darauf folgenden Dienftage deffelben Monats abzuhalten. 

Göln, den 2. September, 1867. _— Königlibe Negierung. 

Nro. 676. Unter dem 5. Januar b, J. ift für den Militair-⸗Invaliden Wilhelm RNießen zu Cöln 
Verloxener Gewerbe · als Borfteher einer aus vier Perſonen beftehenden Mufiter-@efellihaft ein Gewerbe 
(Hein betr. ſchein zum Mufitmachen in. gefhloffenen Räumen von uns ertheilt. Nach Anzeige des 
Vorſtehers Nießen fol der Gehülfe Melchior döhr, ohne erfteren und wider defjen Willen mit unbefug- 
ter Benugung des gedachten Gewerbeſcheins Mufit mahend, umher ziehen, wogegen nach Behauptung 
des p Lohr ber Gewerbeſchein verloren ‚gegangen fein ſoll. 

Die Polizei⸗Behörden werben beau ragt, den mehrgedachten Gewerbefhein Nro. 1334, wenn fol- 
her ihnen zum Vorſchein kommen follte, in Beichlag zu nehmen und. unter Konftatirung der Umftände 
ber Beichlagnahme hierher einzufenden. 

&öln, den 7. September 1867. — Königliche Negierung. 

Nro. 677. Da die Wahlperiode der Abgeordneten und Stellvertreter zur Bertheilung ber 
- Srwerbefieuer Gewerbeſteuer vom Handel in der Eteuerflaffe A 1 für den Negierungsbezirt Köln 
om Handel betr. abgelaufen ift, fo iſt zut Wahl neuer Abgeordneten und Stellvertreter für die dre 


3ıı 
Sabre 1868/70 auf den 27. d. Vormittags 10 Uhr im Saale des hiefigen —— athhauſes ein 7 
anberaumt worben, zu welchem ei &tene —— in der gedachten Steuerklaſſe FH. jeder durch ei 
befonderes Schreiben werden eingeladen werden. 
Köln, = 7. September 1867. Der Regierungs · Commiſſar von Bobl. 
In Gemäßheit des $. 29 bes Keglements zur Aus dei ablgefe 
ae wait ara für den den Reichstag des norbbeutjchen Bundes bom e Juli d — brin Inge —7 — Ir 
Beten Banden Ber öffentlichen Kenntniß. daß nad) der heutigen GErmittelung, ‚* nee ve am 31. 
ef v. Mts, im VI. Coluer Wahlkreife —8 BWipperfücth,; Gummersbach) borgenom- 
Finals en 2. Ganzen re ie — abgegeben und davan & men. auf Deren Ober 
e 


Dr. Reinle agen, 524, auf Bern — 
en — eh Stimmen gefa 
Gummersbadh, ben 4. September "1807. Der Bahleommiffer PART Aiter. 
"Mk 629 Bei den zwiſchen Bergheim und Horrem courſtrenden Perfonenpoftemtönnen, m 
Woßangelegınheiten betr. mehr auch von. dem: Thore: von Bergheim „am, Rreug“. mo der Weg nad) «Bedburg 
abgeht; Perſonen in unbeſetzte Plaͤtze der Hauptwagen —— etwa vorhandenen Beichaiſen aufgeuom⸗ 
men werben. Desgleichen iſt bei der zwiſchen Bergh und Königshenen sourfirenden Berfonenpoft, am 
der öhanfiee»Barriere bei Bergheimerborf das Haus des Wirthes Sat, als dalichehe zur — 
von Reiſenden beſtimmt wordenn. 
ür Reiſen von und nach dem areuz fowie von und nad der gebaditen Cheufer-Önrrire if. bat 
Perfongngelb. zu ar nämlichen Betrage wie für Reifen don = nad Ber ae 
7 Köln, den 6. September, 1867; |, Der Ober- ector Pr It. 
Nero. 680. Die Vofthalterftelle im Dorfe Mosderath für die wilden. Horren und Kerpen 
Baßangeigpenpeiten betr. courſir enden Perjonenpoften iſt mmmehr, nach: dem Haufe. dr6 Wirthes Mbolph Key. 
mer — MR verlegt morden, was hiermit zur öffentlichen gebracht wird. 


elamirt wor — DR, den Bd Stimmen, find abe m re Hrn, en: — 
En Lubolph 











ar — 7. September 1867. — — | gti, Der Poft telter; 
681. Die Berfonenpoft von Uderath nad) Hennef wird vom ‚16, b, 
potan iten betr. rath um 8 Uhr 30 Minuten Morgens IT 
nu den 7. Eeptember:.1867. | Der Dber-Boft- Director; Gitboft 
* * zn —* Dig. sh wird die Berfonenpoft von Frechen nad Köln aus Frechen 
PERIEGEN ums | vr. Morgens abgehen. 
u den 6. September 186%: , un lin. ‚Der. DberrPofirDfrectdt! Etabon 


er an Ri Grund des $. 19 des Sefeges über die Errichtung der Rentenbanfen vom 
März 1850 bringen wir 2*8 * —— Kenntniß, dab „Ri Ram 
ige See RE — Gebaude in We einyrobinz cußer bem bom und dur 
’ g.0om 1. Mai 1854, 20 Bebuar,, * ai, und — ne tonee ai 
Ipg 1 79 — cn —— auch bei der Sastage Bene eriheunge en See 
Märki a erfolgen dat 
Münfter, den 26. Auguft 1867.: ae! 23: Röniglige, Direstion, der Renienbant, Maſch . 
Nror 684. Der Oelonom Albert Did zu t —— woßntnb in zum Gegtuungteihßtt bei 
Ergänpungsrihter detr. dein Friedensgerichte zu Beni. ernannt 
ee den 7. September — De Ober Profiiratr vi Ainmon. 


seit det ea dei ne —TX Dr. Fleden if Enörieen, den Charat· 
—— —— | 
— er * Dr. Heimann Br Coln AR Ya 
Dit ine Die Ldebuet ‚Hat ſeien 
geh tin NH ach 340 De 
+2 Bierbei der —— Anzeiger Stüd 8* 
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gönistinen Regierung zu Ebln. 
Stüd 3 Coln, Dienftag den 17. September 1867. 


Rro 685. Inbhalt des Bundes: Geferblattes des Norddentfben Bundes. 
Das am 3. September zu Berlin ausgegebene Stüd Nr. 4 des Bundes- Geſetzblattes des 
Norddeutſchen Bundes enthält‘ unter: 
Nro. 7. Die Verordnung, betreffend die Einberufung des Reichstages des Nordbeutjehen Bundes Bom 
31: 'Auguft-1867. 
Nrö-686 Inhalt ve WerchDamuilung | für die ab niglichen Preuiſh en Etaat⸗n. 
Die am 22,, 8 29. u. 31. Auguft u. 5., 7., . 10. u. 11. Geptember 1867 ‚zu, tlin au 
denen Eicke Yun,’ Eh 7 —8* 84, 85, 86, '87 und ‚88 ber Gefeß-Sammlung ‚eu 
Nro- 6780. Dih Allerhöhilieh Erlap vom 5. Augıft 1867, betreffend bie 9 
vom 9 März 1867 zur Vermehrung des Betriebsmaterials, Heritelung, Doppelter, Bahnger, 
ei und ‚nothwendiger Ergämungsanlagen der Stantsbahnen, Verle ung. ner der Berbindungs- 
bahnen zu Berlin und zu Breslau. und Herftellung einer Eifeubah von Dittersbach nad, 
Aliwaſſer und von Saarbrücken nad ah bis zur Höhe, ber veranfeplagten Summe 
von 24 Millionen Thaler aufzunchmende Staatsanleihe, , ,, UT 
Neo, 6781. Din Allerhöchſten Erlaß vom 14. August 1867,, betreffi ‚Die. @i Regelung des 
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Stempelweſens in den vormals Großherzoglich tum ‚Landgr He Laudestheilen. 
Nr. 6782, Die Verorduung, betreffend die Verwaltung des Stem tue ejen®. und. .den;, Urkundenftempel, 
im der chemals freien Stadt franffurt aM. Vom 16. Auguft 18 
Nro. 6783, Be Verordnung, betreffend bie ee Berfaffung im ieie bes vormaligen, 
öntireiche Hannover. Vom 22 Auguft 1867. — u 
Nro. 6784. ig Fe betreffend das Medicinalgewicht in den neu erworbenen Sanpesifeifen.. Bam 
12. Augu 
Nro. 6785 Die Berorduung, betreffend die veränderte Organifation des bisherigen Open 


u Celle. ‚Bom 17. Auguſt 1867. odtalı 
Nro. 6786, Dem Alterhöften Erlaß vom 15. Fuli 1867, betreffend die Verleihung Ef fihen Vorrechie 
den Kreis‘ Berent im Regierungsbezirk berg Urs ben Bau und, ie; erhaltung einer 
Shad s don Schöned bis zur Pr. Etargardter Kreisgrenze bei Lienfig in, ber, Richtung auf 
t. Starger 
Nro. 6737. Den an Erlaß vom 24. Auguft 1867, beire end bie ——— eines Provinzial: 

Are: 6788 356 die Her —— ie und Schlesw i., ei cn 

ro. 678 en Vertrag zwiſchen Preußen und Sahfen wegen Ausfü r r von Leipzi 
nah 3 — 30 Juli 1867. ſtaue her we 
Nro. 6789. Den Älerhöcften Erlaß vom 19. Auguft 1867. betreffend bi der Eudie / 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie Mi — im Regie: 

rungsbezirt Aachen. um 
Rro. 6790. Der Allerhöchften Erlaß vom 29. Auguſt 1867., betreffend die Wahlen zum A Hannover- 

de Provinziallandtage. , 


Nr. 6791. Die Verordnung. betreffend. den Anfag und die Erhebung der. hing ‚uud der Ge- 
höhe ni en und Rehtsanwalte in den Herzogthümern eur u —* Vom 
uguſt 
Nro. 6792. Die Verordnung, betreffend den Anſah und ie Erhebung ‚der Werihtt —F 
bühren der Notare und Rechtsanwalte in dem vormaligen Kurfürſte hf u 4 


vormals Bayriſchen Gebietstheilen mit Ausſchluß der Enklave Kaulsdorf. Bom 30. Auguft 1867. 
Nro. 6793. Die Verordnung, betreffend den Anfag und die Erhebung der Gerichtstoften und der Ge 
bühren der Notare und. Rechtsanwalte if dem vormaligen Herzogtfum Naſſau und ben vor- 
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mals Großherzoglich Heffiihen Gebietgtgrilen, mit Ausſchluß des Oberamtsbezirls Meifen- 
heim. Vom 30. Auguft 1867 


walte in Straffachen, in denjenig destheilen, für welche die Strafproz eß ⸗/Ordnung vom 
25. Yuni 1867. erlaffen-ift: A 80 Aupuft 18677 


, Die Verordnung, betreffänd ‚den 4 der Gerichtskoſten und der Gebühren ber Rechtsan⸗ 


. Das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Halle, 


Negiernngsbezirts Merfeburg. zum Betrage von 600.000 alern. Vom 2. Auguft 1867. 
Die ‚Verdrdnung. betreffend Die Auflöfang der Perghppäthefen-Rommiiiion zu Siegen und 


die Abgabe des dortigen Berghypothelenbuchs an die ordentfihen Gerichte Bom 9, Auguft 1867. 


6810. 


. Die. Berordnumg, betreffend die Einführung des Gefeges über die Eiſeubahnm Unternehnnun— 


gen. vom 3. November 1838. und der Verordnung vom 21; Dezember 1346, betreffend die 
bei dem Bau von Eifenbahnen befchäftigten Handarbeiter, in den neuerworbenen Landes- 


pen Dom 19. kon 1867. 


ie Verordnung betreffend das Münzwejen in den neu erworbenen Landestheilen. Bom 
24. Auguft. 1867. 


. Den Vertrag zwifchen der Königlich Preußiſchen und der Großherzoglich Oldenburgiſchen Re— 


er. betreffend die Anlage einer Eifenbahn von Neumünfter über Plön und Eutin nad, 
enftabt. Vom 29, Mai 1867. e 
Den Allerhöchſten Erlaf vom 5 Auguft 1867, "betreffend die Verleihung der fisfalifchen 
Lorrehte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗-Chauſſee von Rawicz uah Dur 

bin durch den Kreis Kröben, im Regierungsbezirk Pofen. - 


. Das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Sadt Wit- 


ten, Regierungsbezirt Arnsberg zum Betrage von 200000 Thatern Vom 15. Juli 1867. 


.Den Allerhöchſten Erlaß vom 283 Auguft 1867. betreffend die gefhäftliche Behandlung der 
“aus den Gebieten des vormaligen Herzogthums Naffau; dr vormalinin freien Stadt Frank— 


furt a. M. und der vormals Grofherzoglid Heſſiſchen Landestheile eingehenden Geſuche 
um Legitimatien außerehelich erzeugter Kinder, fowie der aus dem Geblete der vormals 
freien Stadt Frankfurt eingehenden Geſuche um Grofjährigfeitserflärung und um Arrogation. 


. Die‘ Verordnung, den Betrieb ftehender Gewerbe im Amtébezirle Homburg betreffend 


Bom 9. Anguft 1867. 


. Die Verordnung, betreffend das Rechnungsweſen in den neu rworbenen Yandestheilen. Vom 


31. Auguit 1867. 


. Die Verordnung, betreffend die Ausdehnung der Zuftändigfeit der Obergerichte im Gebiete 


des vormaligen Königreihs Hannover auf die Erledigung verſchiedener nicht prozeſſualiſcher 


Rechtsangelegenheiten. Vom 4. Eeptember 1867. \ j 
;. Den Allerhöchſt n Erlaf vom 5. Anguft 1867., betreffend, die Verleihnig der fiolaliſchen 


Vorrehte für den Lan und die Unterhaltung einer Semeinde-Chauffee im Kreife Eupen 
des Megierungsbezirts Aachen von der Aahen-Eupener !ctienftraße über Haufe und Hergen- 
rath nad der Köln-Füttiher Staatsftraße bei Altenberg 


. Den Allerhöchften Erlaß vom 7. Auguſt 1867, betreffend bie Verleihung der fislaliſchen 


Vorrechte an den Kreis Trebnig, Regierungsbezirt Breslau, für den * au und die Unter» 
— einer Kreis⸗Chauſſee von Gellendorf an der Breslau-Poſener Eiſenbahn im Kreiſe 
rebnitz bis zum Anſchluſſe an die Poſen Breslauer Staats-Chauſſee vor Prausnitz in 


Kreiſe Niltiſch 


. Den Lillerhöchſten Erlaß vom 19. Auguſt 1867., betreffend einige Aenderungen des Deichfta- 


tuts für den Blumenthaler Deichverband vom 31. Auguft 1857. 


. Die Verordnung, betreffend die Ginführung des Gefeges über die privatcchtlihe Stellung 


der Erwerbs: nnd Wirthichaftsgenoffenihaften vom 7. März; 1867. (Geſetz-- amml. S. 501) 
in bie Gebiete des vormaligen Kurfürjtenthums Heilen, bes vormaligen ira he Wafjau, 
der ehemals freien Etabt Srantfurt und im die durch Gefeg vom 24. Dezember v. J. (Ge- 
ſetz Samuil. S! 876) mit der Preußischen Monarchie vereinigten Yandestheile, mit Ausnahme der 
ehemals Bayeriſchen EnklaveKaulsdorfe und des Oberamtes Meifenheim. Bom 12. Auguft 1867. 
Das Ptrwilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen Il. Emiffion 
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der Stadt Effen, Regierungsbezirt Düffeldorf, zum Betrage von 250,000 Thlrn. Vom 26. 
Juli 1867. 
Nro. 6811 Den Alterhödhiten Erlaß, vom 31 Auguft 1867, betreffend die Veröffentlichung ber Eintra⸗ 
guſgen in das Handelsregiſter, bezüglich der vormals Großherzoglich Heſſiſchen Gebietstheile. 
Nro 6312. Den Allerhöchſten Erlaß vom 6 September 1867, betreffend die Herabſetzung des Mahl ˖ 
jteuer-Sages in Frankfurt a. M. ‚ 


Rrv. 687. Mittbeilungen aus der Provinzial-Berwaltung 
Bericht über die im Der herrichende catarrhaliich :cheumatifhe Krankheitscharalter fette fi ans dem 


— Rasch l. Quartal in das 1. fort. Die-mannigfahen catarrhalifhen Affeltionen des Darm- 
"peitsfähle betr.  fanald traten als Magen: und Darmlatarrh. als Diarrhoe, Ruhr und leichte gaftrifche 
Fieber anf. Im Kreife Gummersbad zeigten ſich zu Wiehl 14 Fälle von katarrhalifchem 
Icterus (Selbfuht‘, welcher auch in anderen Streifen jporadifh auftrat. Meberhaupt war im dieſem 
Quartal die große Dispofition zu Unterleibsaffectionen vorherrſchend. Rheumatifhrentzündliche Affektionen 
” de3 Dauchfelles, der Schleimhaut des Darmkanals, jowie Fälle von Cholerine famen vielfältig in ver- 
ſchiedenen Graden vor. Nur in der Etadt Köln trat die Cholera asiatica auf, Nah einer Unter- 
bredung von 9 Wochen, vom 20 März bis 2 Auni, ereignete fih am 2. Juni der erjte Fall wieder 
bei einem Leinwandhäudler aus Urfelen im Fürſtenthum Walde, welder 2 age in einem. hiefigen 
Wirthshauſe logirt hatte 

Nac dem erjten Falle am 2. Juni famen am 3. Juni, A4. am 4 3, am 5.5, am 6. 4, am 7. 2, 
am 8. 8, am 9 2, am !O 10, am 11. 3, am 13. 3 Fälle, am 14. 1 Fall, am 15. 2 Fälle, am 17. 
20 und 21. je 1 Fall, am 23. 4 Fälle, am 25 5 Hälle, am 26. 1 Fall, am 27. 3 Fälle, am 28. 2 
Fälle und am.29. 1 Fall, alfo im Ganzen 67 Fälle vor. 

Darunter befanden ji 33 Männer und 34 Weiber, wovon 19 Männer und 20 Weiber ftarben. 
44 Kranke wurden im Hospital und 23 in den Wohnungen behandelt, Im Spital ftarben 21 und 
in ben Wohnungen 18 

Die meiften Erkrankungen famen in den erften Lebensjahren bis zu 10 Zahren mit 19 Fällen vor, 
wovon 15 ftarben, und tm Xebensatter von 40 bis 50 FJahren mit 14 Fällen, wovon 10 ftarben. Auf 
das Lebensalter von 10 bis 15 Yahren famen 3 Erkrankungs- und 3 Sterbefälle; auf das Vebensalter 
von 15 bis 20 Yahren G und auf das Vebensalter von 20 bis 30 Yahren nur 4 Grfranfungen Bon 
ben 10 GErfranfungsfällen im Alter von 30 bis 40 Jahren wurden nur 3 töbtlih während die Alters 
Mafje von 50 bis 60 Aahren 4 Erkrankungsfälle und eben fo viele Sterbefälle hatte. Bon ‚den 5 im 
Alter von 60 bis 70 Jahren Erkrankten ftarben nur 2. 

Die Grkrantungsfälle vertheilen ſich auf 25 und die Sterbefälle auf 19 Straßen 1 Erfranfung % 
Fall und Sterbefall fam vor: auf dem Brand, in der Breititraße, in der Hühnergaffe, in ber Kam 
madergaife. in der Mörfergaife. in der Ortmannsgaſſe, im Rothenberg, in der Schmalbengafle, in ber 
Tipsgaffe und Waifenhausgaffe. Bloß I Erfranfungsfall fam vor: in der Meinen Brinkgaffe, in 
der Bnfhgafle, unter Krahnenbäumen, in der Thieboldsgaffe und auf dem Thurnmarkt. Im Ferkulum 
nur 2 Erkrankungen und in der Fakbindergaffe 2 Erkrankungen mit 1 Todesfall 

Auf dem “uttermarkt 8 Ertranfnngen in 3 Häufern mit 4 Sterbefällen, auf dem Heu 
markt 9 Ertranfungen in 3 Häufern mit 6 Sterbefällen, unter Hutmader 10 Erfrantungen in 
3 Häufern mit 7 Sterbefällen; in der Salzgaſſe 4 Erkrankungs- und Sterbefälle in 2 Häufern; im 
Kajtellgäßchen, in der Ehrenftraße und auf dem Waidmarkt 3 Erkrankungen mit 1 Todesfalle in 
1 Haufe; in der Eintradtftraße 11 Erkrankungen in 2 Häufern mit 4 Sterbefällen, 

Die Erkrankungsfälle vertheilen fi demmach auf 43 Häufer und die Sterbefälle auf 29 Hänfer. 

a, Erkrankungsfälle: 
Häuſer mit je 1 Fl 31 . 2.2... 81 


. 5 2 Bällen 6. . .. 12 1 
" " " 3 " 4 ” * . * . 12 
[4 — ” 4 " 1 2 . . 4 
" ” " 8 ” 1 . 8 
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b. Sterbefälle: 8: 
Hänfer mit je 1 Fall Br. .... 8 
" — — 2 Fällen te lfay ea ai 6 
" m " 3 w .. 2 . . ⸗ * — 6 
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Die Epidemie ift noch nicht beenbdigt, fondern trat im Juli noch heftiger auf. 
In allen übrigen Kreifen erſchien die Chofera nicht, nur im Godesberg wurde 1 eingefchleppter . 
Fall tödlich, gab aber zu feiner weitern Verbreitung der Krankheit Beranlaffung. 
Da Typhus war im Allgemeinen wenig verbreitet. In der Etadt Köln ftarben 18, im Lands 
freife 19; iin Kreiſe Bonn 15, im Sienkreife 11, im reife Waldbroel 6, im reife Wipperfürth und 
Mülhenn je 4, imn Kreife Bergheim 2"Perfonen daran. Im Kreife Rheinbah fam 1 Todesfall und im 
Kreife Gummersbach erlägen 8 Perfonen dem Typhus. Im Erlinghagen, Bürgermeifterei Hülſenbuſch 
erkrankten im einem gefund nelegenen Haufe 9 Berfonen im Alter von 11 bis 22 Jahren nacheinander 
am Typhus wobei eine höchſt quälende Reizung der Zunge und ded Halſes auffallend war. Unter bie: 
fen Krauken ftarben 2: Mädchen im Wlter von 20 bis 22 Yahren unter den Ericheinungen des Lungen- 
typhub am 'Lurigenlähmtmg. Eine örtliche Urſache dır Krankheit war nicht aufzufinden; auch bie äußern 
hältniffe boten: keine Kranfheitsurfache dar. In Neuftadt wurden 2 Zyphusfälle durch Gangrän 
(Brand) im Rachen todtlich 
Mafern und Rötheln traten in den meiften Kreifen gutartig auf. Nur der Landfreis Köln 
hätte: 10: Todesfälle, während in der Stadt Köln, im Kreife Mülheim Waldbroel, Wipperfürth je 4 und 
im Kreiſe Gumntersbach 180 Kinder daran ftarben. | — 
Schanr hach etlangte keine allgemeine und intenfive Verbreitung Im Kreiſe Bonn war er beſou— 
ders in der Gemeinde Mehlem epidemiſch verbreitet. Tödtlich wurde er hier, wenn im Folge eines be—⸗ 
dentenden Halbleidens Gehiendruc Soper und Convulſionen auftraten. Im ganzen Kreiſe kamen jedoch 
mie :7 Tobesfalie vor, Die im Kreiſe beobachteten Halsentzündungen mit —2 Affektion hingen 
jedenfalls mit dem Herrfchenden Scharlach zufammen, welcher jedod nur 4 mal tödtlih verlie. Der 
albbtdel, Bergheim und Mülfeim hatte nur je 1 Todesfall. Ter Eiegfreis und der Etabt- 
kreis Koln je: 7,/ der Landkreis Köln 113 und der Kteis Rheinbach 2 Todesfälle. 
110 Ymider:@tadbt befchräntte ſich die Krankheit mehrmals auf einzelie Hänfer. In einem Haufe wur- 
den’9 Gefchwifter: im Alter von 1’ bis 15 Jahten nacheinander davon befallen, von melden bie beiden 
ften in Folge von Hitnreigung ftarben. - IN | DR, — 
mi Mum po Fam in geringer und guturtiger Verbreitung vor. DR 
Die BPodenepidemie trat immer mehr zuräd. Im Stadtkreife Köln ftarben 2 Perfonen an den 
Pöden:? Am Ir.” Yuli fand ſich kein Keranker mehr im Hiefigen Hülfshospital. Im Landkreife Köln zeigte 
ſich Die Krankheit faſt nur in der Bürgermeifterei Hürth. Im Ganzen ftarben 9 Perſonen daran. Im 
Sereife "Bergheim trat fie noch’ zu Gleſſen⸗ Bedburg. Nieder» und Oberempt, Kerpen Buir und Efch auf. 
Dieſer Kreis ſowie die Kereiſe Gummersbach Gusfirhen, Waldbroel, Wipperfürth hatten nur je 3 Todes ⸗ 
fälbe/ die Kreiſe Born und Rheinbach je 1 Todesfall. > A er 
Der Keuchhuſten forderte ziemlich viel Opfer Im Kreiſe Euskirchen trat er vorzäglih in der 
Veürgernreifterdii: Zolpich auf: ei: Ganzen ſtarben 20 Kinder daran, im Sitgkreife 14. , im 
Studtfeeife: Kotu (13,1 im Sreife "Wäldbroel 12, im Kreife ** 11 im Kreiſe Bm 8, In 
Kiriſen Rheinb ach 6 mid im Kreiſe Gummersbach nur Kinder. Einmal complicirte er’ ſich it Pem- 
phigusbund 2 mal mit Purpura haemorrhagioa a SL ER J 
Entz ündliche Bruftheid en waren beſonders im Anfange des’ Quartals nicht ſelten, als die 
J Krantheits· Conſtitution mehr in den Vordergrund trat: Im Landkeeiſe Köln erlagen 51 In« 
dividuen derfelben, im Kreiſe Gummerbach 12, in der Stadt Köln 17, im Kreife Mulheim 19. im Sieg⸗ 
kreife 16 im Kreife Bonn 21, im! Kreife Eustirchen- 8, im Krelſe Berbheim 5 und im Kreiſe Rhein⸗ 


bach 3. Alte Leute erlagen befonbers der eg ei; _ 
Am Eroup ftarben im nr. Euskirchen 8, im Stabtkreife Köln 7, im Kreife Bonn 6, im Kreife 
Gummersbach 4, im Kreife Bergheim 5, im Siegkreife' 10, im Kreife Wipperfürth und Rheinbah 3 Kin- 
der und im Kreiſe Waldbroel 1 Find. » > > Sim Fun - 
Als befondere Fälle find noch folgende zu erwähnen: 1) zu Bergheim im Siegkreife ftarb ein 
Hänriges Kind an den Folgen des. Biſſes eines tollen Hundes. Die Krankheit brach erft 44 Tage nad) der 


"am : 2 
Berlegung aus. 2) im Kreife Gummersbah wurden”? Trepomationen mit Glück ausgeführt. 3) Im 
Vergheimerborf wurde ein I7jähtiges Mädchen vom Blitz erfchlagen. Der Strahl ging dur die Wand- 
uhr, traf nur das mitten im Zimmer befindliche und von andern Perfonen umgebene Mädchen, ging 
dann im Zichzack weiter auf einen Hund über, welcher dadurch im Hintertheile gelähmt wurde. 4) In 
der Bürgermeifterei. Lindlar erkrankte ein Mann an der Rotzkrankheit. 5) Im hiefigen Hospitale jtarben 
2 Männer und 1 Frau am Delirinm tremens. 22 Männer und 44 Weiber wurden am Syphilis, 44 
Männer und 205 BWeiber:an Kräge befmmbelt. el = z 
* Eine Ueberſicht der während des 11. Quartals vorgelommenen Geburten fund Todesfälle ergibt 

olgendes: — 






Es wurden 
geboren: 







Knaben Mädch. 
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Köln, den 19. Auguſt 1867. — —— Königliche Negierung. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Gentral:Bebörden 

Neo. 688. Die neuen Coupons Serie VII. Nro. 1 bis 3 Über die Zinfen der kurmärkiſchen 


m Ausreigjung der Schult verſchteibungen für die vier Zabre vom 1, November 1867 bis dahin 1871 nebſt 

VI. 9a Ven Baraei Talons werden vom 1. October d. 3. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierfelbft, 
kifhen Iculdver- Dranienftraße Nro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der , 
freibungen betr, ‚Sonn: und Feiertage und Kaffenrevijionstage ausgereicht werden. 

Die Coupons. können beinder Kontrolle jelbft in Empfang geno ı men oder durch bie Regierung. 
Hauptlaflen bejogen werden. Wer das Erftere wünicht, hat die Zalons vom 23. September 1863 mit einem 
Berzeichniffe, zu welchem For ulare bei der gedachten Kontrolle unentgeltlich zu haben find, bei der Letzteren 
periönlic) oder durch einen Beauitragten abzugeben. Genügt dem Ginreicher rine numerirte Marke als Em— 
piangsbeicheinigung, . fo-iit das Berzeichniß nur einfach, dagegen von denen, welche eine fchriftliche Befchei- 
nigung über die, Abgabe der, Talons zu erhalten wünſchen, Doppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten 
die Ginreicher das eine (Sremplar mit einer: Gmpfangsbeicyeinigung verfehen fofort zurück. Die. Marke oder 
Gmpjangsbeichinigung ift..bei>der Aus eidung'der neuen Goupons zurüdzugeben, 

Ju Schriftwechſel ann ſich die Controlle der Staatspapiere nicht einlaflen. 

ser, ‚Dis Coupons durch eine Regierungs Haupikaſſe beziehen win, hat derjelben die alten Talons mit 
einem boppelten Berzeihvifle einzureichen. 
Das eine Pets aaip wirb mit, einer Gmpfangs-Beichrinigung verfehen fogleich zurückgegeben, und ift 
. bi Auehandigung der neuen ‚Coupons wieder -abzuliefern, Formulare zu diefen Berzeichnifien find bei ' den 
Regietungs · Paupikaſſen und ben von ben Königlichen Regierungen ir den Umtsblättern zu bejeichnenden 
Kafen urentgeitlih zu haben, 
D inreiche der Schulbuerfchreihungen felbft, bedarf es zur Grlangung ber neuen Goupons mut 


No dem ac 
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dann, wenn bie erwähnten Zalons abhanden gelommen find; im. biefem Falle find die Dokumente an die 

Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine. Regierungs⸗Haupikaſſe mittelft befonderer Gingabe einzuteichen. 
Die Beförderung der Talons oder ber Schuldverſchreibungen an bie RegierungssHaupikaflen - inicht 

an bie Kontrolle der Staatspapiere) erjolgt durch Die Poſt bis zum-1, Juni 1868 portofrei, wenn auf 

dem Gouverte bemerkt ifi: — 
„Talons zu kurmärkiſchen Schuldverfchreibungen (beziehungsweile kurmärkiſche Schuldverfehri« 
bungen) zum Gmpfange neuer Coupons.“ Werth... . Thlr.* 5: 

Mit dem jJ. Juni 1868 hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt audy bie Rückſendung nur His 
babin portofrei, - : ns Ber — — 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt find, welche außerhalb des 
Preußiſchen Voftbezirts, aber innerhalb des deuiſchen Boflvereinsgebiets Tiegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nad) den Bereinsbeflimmungen nicht flattfinden. . | 

Berlin, den 1. September 1867 Haupt-Berwaltung der Staalsſchulden 

— von Wedell— Meinede. 

Torftehende Bekannlmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebrakı, 
daf Formulare zu den oben erwähnten Berzeichniffen außer bei unferer Haupt-Kaſſe auch bei den Königlichen 
Steuerkaſſen zu Bergheim, 2Bonn, Euskirchen, Gummersbach, Mütheim, Rheinbach, Siegburg, Wold brocl, 
Wipperfürh und Worringen unentgeltlich in Gmpfang genommen werden Pönnen. 

Göln, den 7. Eeptember 1867. Königlide Megierung: 

. Ars. 689. Auf Grund ter Vorfcrift im $ 4 des Gefepes vom 27. September v. I. (+6 

Einlöfung der Bar- &, 584.) babe ich beftimmt, daß -bie in Gemäßheit der Verordnung vom 18. Mai dv. J. 

Iepnskaffenfäheine betr. (4,&, &. 227.) ausgegebenen Darlehnskaffenſch ine vom 1. Zuli d. I. ab nur nech bi 

ber Königlihen Darlehnskaſſe in Berlin -und bei ben Königlichen Regierungs-Hauptkaffen angenommen und 

von benfelben eingelöft werben follen. Indem ich dies hierdurdy zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere’ ich 
die Inhaber von Darlehnskaſſenſcheinen zu deren Ginlieferung bei den vorerwähnten Kaffen auf. 

Berlin, den 5. Juni 1867, — Dr FinanzMinifter, Im Auftrage Guentber- 

Nro. 690. In Gemäßheit der Bekanntmachung des Herrn Chefs ber Bant vom 19. Wuguft 

Die Ervihtung einer dieſes Jahres bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenniniß, daß die Bank-Kommandite 

ee in Emden am 1. Dctober diefes Jahres ihre Wirkſamken beginnen wird. 

| e Die von derfelben zu betreibenden Geſchäfte beftehen in: 

1., dem Ankauf von Wechfeln auf Emden. Berlin und alle andern inländifhen Plätze, an melchen ſich 
Filialanſtalten der Preußiſchen Banf bejinden, fowie vom ausländifchen Wechſeln, welche an ‚her 
Berliner Börfe einen Cours haben; 

2., der Grtheilung von Darlehnen gegen Unterpfand von edlen Metaflen, inlänbiihen Staatd-, Kommur 
‚nal, ſtändiſchen- und anderen Öffentlichen auf jeden Inhaber lautenden Papieren, und im Inlande 
lagernden, dazu geeigneten Kaufmannswaaren; 

3, der Ausitellung von Anweiſungen auf die Haupt-Bant und beren Filialanftalten in ben Provinzen, 
ſowie Gintöfung der Anmweifungen diefer Anftalten auf die neue Bant-Rommanbdite; 

4., der Beforgung des An und Verkaufs von Öffentlichen Papieren jür Rechnung öffentlicher Behörden 
und Anſtalten; . 

5, der Annahme von Wechſeln und fonjtinen zahlbaren Effecten zur Einziehung. ; 

Die Bermaltung der Königlihen Bant-Kommanbdite, meldyer vorbehaltlich 'anderweiter Befimmung 
ber Verwaltungsbezirk der Königlichen Landroftei Aurich als Geſchäftsbezirk zugemirfen if, ift 

dem Banf-Rendanten Schumann und bem Bank ⸗Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Hoelgenbein 
gemeinfchaftlich übertragen worden, und find daher Beider Unterfcheiftern bei vllen rechtöverbindlidhen Er— 
Märungen und Ausjertigungen der Bank⸗Kommandite erforderlich. 

Berlin, den 10, September 1867. Königl. Prenf. Haupt: Bank Direktorium. 

Verordnungen nnd Befanntmabungen der Provinzial:Bebörden. 
Nro 691. Die in der Aug. Hirtſchwald'ſchen Verlanshandlung zu Berlin erfcheinei te „Biertel» 
Empfehlung eines jahrsſchrift für gerichtliche und öffentliche Medizin, unter Mitwirfung der Königlichen 
| Wiffenichaftlichen Deputation für das Medizinalwefen, herausgegeben vom Geheimeu 
Ober⸗Medizinal⸗Rath Dr. von Horn“ ift theils durch gebiegene Arbeiten aus dem 
Gebiete der Sanitätspolizei, theid durch mehrere darin aufgenommene Obergutachten ber Königlichen Wiflen- 
IHaftlihen Deputation ein fo intereffantes und wichtige® Organ für die gerichtliche und oͤffenili he Medizin 
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geworben, daß eine weitere Verbreitung beffelben Äle® den Mebizinal-Bramten wünfdensmwerth - erfcheint 
ef m Auftrage gemäß: etipfehlen. wir das vorgedachte Joutnal den-Medizinal ⸗Beamten unſeres 
Verwaltungs Bezirks zur. Anfchafjüng: >> 4 anf 

Yun &öle, den 11. September 1867. Ä Königlihe Negierung. 
‚Mo. GBP. .- Dee Herr Ober Präfident der Rheinprovinz hat zur Aufbringurg der Koflın für 
Ratholiſche Haus- den Neubau eines katholifchen Schulhauſes zu Neukirchen. Kreis Rheinbach, eine Haus 
kollıkte für denWenbau Pollefteibei. ben katholiſchen Einwohnern des Regierungsbezitks Cöln bewilligt, welche 
eines Ahulhaufs zu Gig zum Schluffe des lawiendenl Jahres durch“ Deputirte -Ver Gemeinde abgebalten 

Heukirdgen beir, werden fol, ip: ‘ 
Indem witr dies zur öffentlichen Kenntnlß bringen, weiſen mir die betreffenden Behörden unferes Be- 
zirts am; dem ſich meldenden gehörig) tegiimirten ;Depurirten die etwa nöthige Beihülfe zu- leiften, 

Göln,-den 18. Septimber 1867. ———— Königlihe Negierung. 

Nro. 692. Vom 1; October d. 3 ab: wird die Perſonenpoſt von Neunkirchen nach Eirgburg 
Vofangelegenheitembeir. um 8 Uhr Morgens aus Neunkirchen abfahren. 
Göln,:den .12. September 1867. . — — Ter DOber-Boft-Direlior Eickholt. 
Nro 694. Unter Berweifung auf die 8$. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Erweiterungs: und Berleihungsurfumde für das Bergwerk 
heiten "betr. Schnepfenthal bei Föderich mit den Bemerken zuc öffentlihen Kenniniß, daß der Si- 
tuationsrig gemäß. $- 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Lifte zu 
Deug zur Einfiht offen Liegt. —— 34 u 

Bonn, den 22. Auguſt 1867. ; Königlihes Oberbergamt. 

eu Im Ramen ded Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 25; October 1865 wird dem Kaufmann Heinrich Schüd- 
termann zu Dortmund, an Stelle des in ber angeheiteten Verleihungsurkunde vom 19. September 1858 
bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Schnepfenthal das Mergwerfdeigenthum in dem in den Ge— 
meinden Löderich Bleifeld, Honrath und Heiliger in den Streifen Mülheim und Sieg. Regierungsbezirk 
Cöln und Dierbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, welches. einen Fläſcheninhalt von vierhundert drei 
und ficbenzigfaujend zweihunbert und ein und vierzig Quadratladhtern hat und en er auf dem 
am heutigen Zage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben ABCDEFGHIKL be 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſen-, Blei und iptereem, jedoch be- 
züglich der Blei rze mit Ausſchluß der Feldestheile ABCDN Leib LMFGHLIY X nad bem 
Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen 
Urkundlich qusgefertigt 

LS. 





Bonn, den 22. Auguft 1807. Königliches Oberbergami. 


NRto. 695. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeh:s vom 24. Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- Bringen wir hierdurd die Berleifungsurfunde für das Bergwert Madonna bei Haus 
geilen betr. Leppe mit den Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
* gt —— bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Ein— 
t offen lieg 
- BDomu, den 22. Auguft ‘1867. Königlihed DOberbergamt. 
Im Namen des Königs, 
Auf Grund der Muthung vom 19. April 1865 und des Erweiterungsantrages vom 1. Dezember 
1765 wird dem Bergmwertsbefiger Parke-Pittar zu- London, vertreten durch deren Grubenrepräfentanten 
D. 3. Dounghusband zu Boun unter dem Namen Madonna das Bergwerkseigenthum in dem im den 
Gemeinden Oimborn und Ründeroth im Kreife Gummersbach, und in den Gemeinden Lindlar und 
Dberengelsfirhen, im Kreife Wipperfürth, Wegierungsbezirt Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn bele- 
genen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert, zwei und meumzigtaufend, drei Hundert und 
acht Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Bleierze nach dem Verggejepe vom 24. Juni 1865 hierdurd verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt. — 
Bonn, den 22. Auguft 1867. L. 3. - ſtönigliches Oberbergamt. 
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Rrv. 696. Unter. Bereifung auf die 98; 36 und: 36. ded Dergheſebed worm:24. at 105 
' ergwerks Angelegen- bringen wir bierdurd die Ummandlungs- und Vericihungsurtunden für bie Ber 


hin bar Maflenftein und Wallenftein I bei Bleifeld und Boddert mit. dem Beuerlen zur öffent: 
lichen Senntniß, daß ‚bie Situntioneriffe gemäß $. 37 .. —— bei dem Koniglichen ‚Reviere, 
amt»w Berggefchworenen Lifte zu Deutz zur Einſicht offen li 
Bonn, den 22. Auguft 1867. Königlicher Dberbergaur, 
Zu Namen des BE 
Auf Grund des Ummanbdlungsantrages vom 1. October 1865 wird dem Rheiniſchen Sergwerts, 
Yetien Berein Saturn zu Göln an Stelle des in der angehefteten Berleifungsurkunde vom ‘2. Juil 1854 
bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen Wallenſtein das Bergwerkseigenthum im dem im den Gemeine 
den Bleifeld, Löderich Heiliger und Honrath in dem Kreifen Mülheim und Sieg, Regierungsbezirt Cöln 


und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhelt von drei vier und 
adıtzigtaufend, dreihundert und vier achtzig Quadratiahtern bat umd deffen Grenzen auf * am heutigen 
Tage beglaubigten ituationgriffe mit den Buchſtaben K. L..A. B.C, BD E. F. 6. H. 1. bezeichnet find 


zar Gewinnung der. in. den, Felde vorfommenden Blech, Rupfer- und Zinferze nach dem — vom 
24. Juni 1865 hier durch berlichen. = 
Urtundlic, ——— 


Bonn, den 28 Auguft 1867. 6 Ird "Königliche Oöerbegant 
im A 8 König 8» 

Auf Grund der Muthung vom 14 Eeptember 1865 und des Unhwändfungbautrdgeh‘ dont +. Oc 
tober 1865 *— dem Rheinichen Bergwerks Actien. Verein Saturn zu Cöln unter dem Namen Ballen 
ftein: ll. das mertdeigenthum in dem im. den Gemeinden Bach öhräth, : Hälfger und Maar 
in. den Kreifen 1 Diütheim und. Sieg Regierungsbezirk. Coln und ' Obtrb amtsb Bonn hr ri 
belde,. welches. einen Flächeninhalt von vierhundert ſieben umd  Ffümfzigtäufend —— ert und zwei Qua⸗ 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen .aufı.dem. am en —* ‘beglaubigten Situationdriffe mit den 
Buchftaben A. B. C. DE, F. ti H. LK. LM. N. % begelhnet find, jur Gewinnung d ** 
Jdelde vorlommenden Blei- und Zinbkerze, — * vom 24 Sumi 1865 —* verliehen. 

n ausge 
Kon, ven 22. Auguft 1867. . Lisyv ‚Ronigtäe Oberbergamt, 
PBerfo Hin! rb 

Die — von dem Verwaltungs · Sekretär zur Hoſen ste "Weihbatiling des Bhigekitäfet-Umies 
der Etatt Gummersbach ift vom 11. d. Mis. an de Berg ngenieur Friedtich Albers commiſſariſch über⸗ 
tragen worden 

‚Der bisherige, Verwalter der Apotheke zu, Much im Giegkreife, Propiſor Eduard Schmitt, hät: die Ber⸗ 
2 dieſet Apolheke dem Sohne ber. Apolhetenbeſiperin Wwe. Hermann Wirß zu Rus, vom 1. Detober 
d. 8. ab uͤbertrag en. 

Dem — dorhh. Eirund, it feiteng des ‚Heren, Dbersräfidenten der Rheinpraning ‚bie Conieſſion 
zur Errichtung einer Apoiheke zu Hennef, im Siegkreife eriheili worden. 

Der bisherige Lehrer am der enangelifgen Glementar-Shule zu Linge, Carl Faulenbach ift zum Ele⸗ 
mentarlehrer in Matienheibe, Kreis Gummersbach, ernannt. worden. 

Die Edyulamtstandibatin Anna Finke ift zur IT. Lehrerin an ber Mädchenfchule in Eymnich im Berlfe 
Güdficchen, ernannt worden. 


Dierbei der Öffentliche Ungeiger -Stüd 89, 


Dead von &. Greven & W. Gredteib im Köln. 
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Amtsblatt 


Königlichen Reulerung zu Coln 


Stück 40. Cöln, Dienftag den 24. September 1867. 


ro. 697. | Anbalt der Defey- Sammlung für die Königlichen Prenfifben Staaten. " 
Die am 12., 13, u, 14. September 1867 zu Berlin auögegebenen Grücte 89, 90 und! 91. ber @efep- 

Bar —2Sammlung enthalten unter: 

ro. 6813. Die Verordriung, betreffend die Außer» und Wiederinkursfegung, fowie die Umfchreibung ber 
Bapiete auf Inhaber für die mit der Preußifhen Monarchie vereinigten Landestheile. Vom 
16. QAuguft 1867. —— nie 

Nro. 6814. Die Verordnuitg, betreffend die Güterkonſolidation im Regierungsbezirk Wiesbaden mit Aus: 
nahme des Hinterlandkreifes.. Dom 2 September 1867. a 

Nro. 6815. Die Verordnung; betreffend die Ablöfung der Serviluten, die Thellung' "der Gemeinschaften 

x und die Zufammenlegung der Grnndftücde für diejenigen durch das Gefeg vom: 24. Dezember 
1866. (Gefeg-Samml: ©. 876.) mit def Preußiſchen Monarchie vereinigten Gebietstheile, 
welche zum Regierungsbezirf Kafjel und, zum Hinterlandfreife des Regiernngdbezirts Wies⸗ 
baden gehören. Bom 2. September 1867. | Du i 

Nro. 6816. Das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ber Stabt Uer- 

dingen im Betrage von 52,000 Thalern. Bom 26. Zult.1867. 

Nro. 6817, Der Allerhöhften Erlaß vom 5. Auguft 1867, betreffend: die Ausgabe verzinslicher. Schatz⸗ 

* anweiſungen im weiteren Betrage von fünfzehn Millionen Thaler. RR: 

Nro. 6818. Die Beftätigungs- Urkunde, ve em den Ürften Nachtrag zu dem "Statut der Aachen⸗ 

—Maſtrichter Eifenbahngeiellicaft. Vom 31. Auguft 1867. 

Nro. 6819. Die Verordnung, betreffend die Kreisverfaffung im Gebiete des Regierungsbezirts Kaſſel. 

Bom 9. September 1867. 5% 


Berordnungen und Befanntmahungen ber Gentral:Bebörben. 

Nro. 698. _ In des am heutigen Tage in Gegenwart eines Notars öffentlich. bewirkten Berloofung 
Die 28. Berloofung der von Schuldverſchreibungen der: 4’/,prozentigen Preußiſchen Staatsanleihe vom Jahr 1848 find 
— — die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. 

* Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgeldoſten 
Nummern verfchriebenen Kapitaibeträge vom 1, April 1868 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonne und Fefltage und 
der zu den monatlichen Kaſſen Reviſionen nöthigen Zeit, in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Etants- 
ſchulden Tilgungskaſſe hierfelbft, Oranienftraße Nro. 94, gegen Quittung und Rückgabe ber Schuldverfchreibungen mit 
den bazı gehörigen, erft nad dem 1. April 1868 fälligen Zinscoupons nebſt Talons, baar in Empfang zu 
nehmen find. - 

Die Einlöfung der Schuldverjchreibungen kann auch bei den Königlichen Regierumgs-Hanptlaffen, ſowie bei ber 
— edge und der Kreisfaffe in Frantſurt a/M. der Haupt-Staatskaffe in Eaffel, der Staatstafle in 

iesbaden, der Generalfaffe in Hannover und der Schleswig-Holfteinfhen Hauptlafje in Rendsburg bewirkt werden, 
Zu dieſem Zwede find die Schuldverſchreibungen nebſt Zubehör'Giner diefer Kafjen einzureichen, melde fie hier zur 
Priifung vorlegen und ihre Auszahlung nad) dem Ruckempfange beiorgen wird, 

er Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinsconpons wird von dem zu zahlenden 
Kapitale zurtdbehalten, el 
. ormulare zu den Quittungen werben von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 
e Stäatsihnlden:Tilgungsfafie Tann ſich in einen hriftweohfel mit den Juhabern der Schuld⸗ 
verſchreibungen über die Zahlungsleiftung nicht einfallen. 
Zugleich werden die Inhaber der im der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldveſchrei⸗ 
bungen der vorbezeidneten Anieihe ſowie ber Anleihen aus ben Jahren 1854. 1855 A 1857 und 2m 
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1859 7", welde in ben früheren Berloofungen (mit Ausſchluß der am 9. März b. 96. ftattgehabten) gezogen aber 
bis jegt noch nicht reafifirt find, an die Erhebung ihrer Sapitalien erinnert. u 

Zu Betreff der am 9. März d. J. ausgelooften und zum 1. October d, I. gekündigten Schuldverfchreibungen 
wird auf das an dem eriteren Tage befannt gemachte Berzeichnin Bezug ‚genommen, welches bei den Megierungs-Haupt- 
foffen, den Kreis⸗ den Steuer⸗ und den Forſtlaſſen, den Kämmerei⸗ und auderen größeren Kommumal -Kaſſen ſowie 
auf den Büreaur ber Landräthe und Magiſtrate zur Einſicht offen liegt: 

Berlin, ben 16. September 1867. Haupt-Berwaltung ber Staatsjchulben. 

von Webell. Gamet. Lowe. Meinede. - 


Pro. 698. Befanntmadung, a 

Wege Benknsien. bie Ausgabe neuer Roten der Preußifhen Bank zu 10 Thlr. betreffend. 

. bar. en * In Stelle ber jetzt umlaufenden Noten ber. Preußiſchen Bank zu 10 Thaler ſoollen 
andere von demſelben Betrage ausgegeben werden, beren Beſchreibung wir nachftehend zur öffentliden, 
Kenntniß. bringen ı. | > 

Berlin;ben:16. September 1867. Königl. Preuß. Gaupt ⸗Bank Direktorium. 

von Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp— 
Herrmann. von Koenen. ., 
Befhreibung‘ 
. ber neuen Noten ber Preußiſchen Bank & 10 Thaler vom 18. Juni 1867. - 

” Die neuen: Moten ber Preußiſchen Bank & 10 Zhle. find 5'/, ZoN lang und 3 Zoll 7%, Linien 
hoch. Das zu ihrer Herftellung verwendete Hanfpapier zeigt in natürlihen Wafferzeihen die Buchflaben 
H, B. D., außerbem aber als künſtliches Wafferzeihen eine Randeinfoffung in Wellenlinien mit den oben 
und: unten wiederholten Worten: 

— —— „Preussische Banknote.“ 

Die Banknoten find in grüner Farbe mit fein guillochittem Unterdruck ausgeführt, in deſſen quar« 
reförmigem Abtheilungen die Zahl 10 fich befindet. Die Scyaufeite ift mit einem feinen Guillochée übers 
zogen und zeigteg Mꝛdinks das große Königliche Wappen, 2) darunter ben, Cotroleſtempel der Immediat- 
Kommiffion zur Controlirung ber Banfnoten mit beraldifchem Adler. umgeben von einem verziertem. Rande, 
in welchem bie) Worte: „zehn Thaler“ fich vielfach wiederholen, und 3) unter dem Gontroleftempel die Na« 
men der Mitglieder der Immediat-Rommilfion zur Gontrolitung der Banknoten, Costenoble, Ed. Conrad. 
Dehnjoke; 4) redgtä In einem. Oval den Kopf der Minerva im MebaillonsManier ausgeführt und fols 
genden Text: R 4** 

& 7 on ie Preussische Banknote N 

Zehn Thaler 
zahlt die Haupt-Bank-Kaffe in Berlin ohne Legitimations-Brüfung dem Ginlieferer diefer Banknote, weldye 
bei allen Staats-Raffen ‚flatt baaren Geldes und Kaffen-Anmellungen in Zablung aagenommen ‚wird, 

Berlin, deni18, Juni. 1867. Danpt:Banf-Direftorium. ö 

BE wiNi is von Dechend. Kühbnemann. Boefe Rotıh. Gallenkamp 
Herrmann. von Koenen. — 

Auf der Kehrfeite find in Schwarzdruck enthalten: 1) auf jeder Hälfte je drei. einander zugewendete 
Minervolöpfe in Medaillon» Manier, von ber Mitte nach den Seiten an Gröfe abnehmend, 2) darüber I. 
Litt, A. (B. ©. oder D) und die fortlaufende Nummer, ſowie dad Wort „wusgeferligt‘* und unter diefem 
ber. mit Dinte gefchriebene Namen bes. Ausfertigungsbeamten: 8) Darunter die Strafandrohung gegen 
Nachbildung in dreifgsher Widerhelung, fints in gewöhnlicher, rechts in Epiegelfchrift. 

Nro. 700. Bei der heute öffentlich bemirften 13. Serien-Berloofung der Etaats-Prämien- 

Die Zerien-ichung ‚‚Amfeike vom Yahre 1855 find die 22 Serien: 
der a de 748, 168, 258, 265, 269,282, 426, 428, 530, 610, 625, 761, 835, 888, 960, j1046, 
ae he" 1900,-1308, 1823, 1345, 1423, 1478, | 

geringem worten. — 

Die zu dieſen Serien gehörigen 2200 Schuldverſchreibungen und die für dieſelben am 1. April. J. zu 
zahlenden Brämirm myerdeu;iamskb. und 16. Januar f. 9. ausgelooft werden. — 

Berlin, den 16. September 1867. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

Heissinrıs von Wedell. Game. Löwe. Meinede. 
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Nro. 7O1. Auf Grund des 8. 28 des Regulativs über Ausbildung, Prüfung und Auftellung 
Heue Wotiriiägen für die untern Stellen des Forftdienfted in Berbindung mit dem Militairdienfte im 
fornberforgennsbe Yäger-Eorps vom I. Dezember 1864 werben, wegen Ueberfülung der Anmwärterliften 
hu Re ben Konigtichen Regierungen zu Gumbinnen, Marienwerder, Stettin, Sralfund, 

Oppeln, Potsdam, Ma deburg,, Merfehurg, Erfurt dis auf Weiteres neue Notirungen 
forftverforgungsberechtigter Jäger ber tale N I: infoweit „ausgejchloffen, „daß. bei den gemammten Re: 
glerungen nur bie Meldungen folder im laufenden Kalender-Fahre den Forftverforgungsfdein erhalten 
der Jäger angenommen werben dürfen, melde in dem Bezirke derjenigen der vorgenannten Regierungen, 
bei welchet fie fid melden, zur Zeit des Empfanges des Forfiverforgungs-Scheins im Koniglichen Korft- 
dienfte bereits beſchäftigt find. . dr ar 

Im Uebrigen können daher neue Notirungen foritverforgumgsberechtigter Jäger nur bei dem vorftchend 
nicht genannten Königlihen Regierungen und bis dahin, wo’ für die neuen Landestheile die Nepierungen 
tonftituirt find, bei den Civiladminiitrationen derfelben angenommen werden. 

Borftehendes hat die Königliche Regierung fchleunigft durch Ihr Amtsblatt zur öffentlihen Kennt- 
niß zu bringen, \ 

Berlin, den 10. September 1867. Der Finanz Minifter gez: 6. d. Hehbt. 

Ar die Königliche Regierung zu Cöln, Il. b 11,019. il 

Borſtehende Beitimmung wird hierdutch zur Kenntniß der Betheiligten gebradjt. 

u Söln,'den 18. September 1867. ER Königlibe Megierung. 

Nro. 702. ‚ Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und äffentlicge Arbeiten und ber Herr 
Die) Cinführ@ng des Minifer, ber geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Ungelegenheiten haben zur Ausführung 

— —— des Gefſetzes beneffend dad Preußiſche Mebieinal-Bewicht vom 16. März d.:38. (Gel. 

. " Samml. &. 386) das nachftehende Refeript, vom 29, Auguſft d. 38. erlaffen, welches 
hierdurch mit den darin gedachten beiden Anweiſungen und ber Reduktionstabelle zur öffentlihen Kenntniß 
gebtadt wird. @leichjeitig werben bie Apotheker unferes Bezirks angeriefen, die im biefem Rescript und in 
den beiden Anmeifungen, enthaltenen Beftimmungen genau zu beachten. 

Göln, den 14. September 1867. , " Königlihe Megierung. 

Anf Grund der im tz. 4 des Geſetzes, betreffend das Preußiſche Medizinalgewicht, vom 16. März 
d. J. (Geſetz · Samml S. 386) uns ertheilten Cemächtigung haben wir zur Ausführung dieſes Geſetzes die 
in der Anlage beigefügte . j 

a. Anmeifung für die @ithungsbebörben, und 

b; Anweiſung für die Medizinal-Behörden erlafjen. 

Wit bemetfin hierzu Folgendes: ' 0 an. ; 

Umðdie Motheken des Landes moöglichſt Bald in den Beſitz von mindeſtens einem. Saße bes neuen 
Medizinal-Gewichts gelangen zu laffen, wird die Königliche Normal-Eihungs-Gommiffion bie hiernach eriors 
berfiche "Anzahl Gewichtſaͤße anfertigen und mit ihrem Stempel veıfehen,, den Provinzial⸗Eichungs -Com⸗ 
miffionen zugeben lofjen. ei = 

Die Königliche Regierung hat die Vertheilung der eingehenden Sendung . unter bie Apotheken Ihres 
Bezirko, und die Einziehung der Koften — als melde von der Normal-Gihyungs-Gommiffion Lediglich ‘die 
Selbſtkoſten und’ die Stempelgebühren berechnet werden — anjliorbnen. Die Anfertigung bes meiteren 
Bedarfs der Apotheken bleibt der, Brivat-Fnduftrie überlaffen, und es werben bie Gichungs-Gommiffionen 
daher auch ſofort mit den in Neo. 10 und 12 ber oben bezeichneten Anmeifung erwähnten Brobe-Wemichten 
und den Normalen verfehen werden, um. bie Prüfung und Gtempelung der ihnen anderweit vorgelegten 
Mediginälgernichte" rechtzeitig ausführen zu fönnen. 

Bon der Befugniß zu dieſer Verrihtung haben bie Gommunal-Gihungsämter für jegt noch ausge 
ſchloſſen Bleiben müflen, weit es ee an ben zur Prüfung ber Meineren Gewichtſtücke nothmendigen 
feinen Wiegevorritätungen fehlt. "Wird jedoch nachgewieſen, daß ein Eichungsamt dergeftalt ausgerüftet iſt, 
daß demſelben die Gihung und Stempelung der Mebizinal-@emwichte mit Zuverfiht anvertraut werden 
kann, fo mwirb demſelben bie a. hierzu ertheilt werben. 

- De Königlichen Regierung felbit wird ein Gap geflrmpelter Gewichte von der für den Gebrauch in 
den En vorgefchriebenen Form von der Königlihen Normal-Eichungs-Commiſſion überfandt werben, 
welter Harz beffimimt if, "bei Gelegenheit det Apothefen-Bifitationen die vorfchriftsmähige Befchaffenheit ber 
dajelbfi ın Gebrauch befindlichen Gewichtſtücke zu Eontroliren, 

Diefe Eircular-Berfügung mit ihren Unlagen ift mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß zu 
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bringen, daß bie Gihungs-Gommiffion den Zermin, von welchem an fie das Eichungs⸗Geſchäaͤft werde be» 
ginnen können, befonber8 befannt machen mwerbe. 
Beilin, ben 29. Auguft 1867. 


Der Minifter für Sankt, Gewerbe äffentliche Der Minifter der geiticen, Unterrichts- 
— Im Auftrage und Medizinal · Angelegenheiten 
j. Med, In Vertretung Behnert ‚ 
An Die Königliche — zu Göln. 


AUnweifn 
für die Gichungs-Behörden zur Ausführung bes Gefepes, "Getreffenb - rag Medizinalgewicht, vom 
16. März 1867 (Gefrg- Gummi. &. 386 
1. Die Gewichtftücke für bie im 8.2 des Geſehes vorgefchriebene Seflüng bes Pfundes als Mebis 
— in 500 Gramm mit dezimaler Untertheilung des Gramm bilden an Abftufung: 
a, für das Gramm und befjen Mehrheiten: 
J— Gewichtſtuͤcke zu 200, 100, 50, 20, 10, 5, 2 und 1 Gramm; 
b ‚für die Theile des Gramm: 
Gewichtſtucke zu 5, 2 und 1 Dezigramm, 
" 4 5, 2 und 1 Gentigramm, 
B 5, 2 und I Miligramm. 

2. Die Sewichtſtůce von 200 Gramm bi einfchließlih von 10 Gramm haben die Geſtalt eines 
regelmäßigen Wuͤrfels mit abgeſtumpften Kanten und Ecken. Sie tragen auf ber Oberfläche, und auf ben 
vier homologen Seitenflächen die Bezeichnung (Kro. 5) Der Giyungsftempel ift auf der Oberfläche, über 
oder unter ber Bezeichnung aufzufchlagen. 

3. Das Fünfgrammftüc bildet die Hälfte bes Würfels zu 10 Gramm, hat aljo Tafelformo mit quas 
bratifcher, ber Seite des Zehngrammſtücks gleicher Oberfläche, Die Bezeichnung (Nro. 5.) befindet fi auf 
einer ber beiden qnabratifchen Flächen; biefelbe Fläche diert zur Stempelung. 

4. Die Stüde zu? Gramm, und zu 1 Gramm haben die Geftalt eines fanft gebogenen Bandes. 
Die Länge diefes Bandes beträgt bei bem Zweigrammſtück etwa 7 Linien, bei dem Gingrammftüd , etwa 
6 Linien. Bei beiden Stücken verhält fi die Länge zur Breite wie 5 zu 2. Die concape Seite bes 
Bandes enthält die Bezeichnung (Kro. 5.) und ben Gichungsftempel. 

5. Die Gewichtſtuͤcke zu 260 Gramm bis hinab zu I Gramm dürfen nur aus Meffing, Bronce ober 
Neufilber gefertigt fein. Die Bezeichnung, melche vertieft _ eingeptägt wird, beſteht in ber, bie Zahl ber 
Gramme angebenben Ziffer, melcher bie Buchftaben (rm oder Gr, beigefügt F müffen, ausgenommen 
bei den 4 Geitenflächen ber mürfelförmigen Stücke, wo es nur ber einfachen Ziffer :bebarf. 

* Die Stempelung erfolgt mit bem heraldifchen Adler und dem Namensflempel der Gichungsbehörbe. 

6. Die Theilſtücke des Gramm beftehen aus Neufilberbleh, und zwar die Stüde zu 5, 2 und 1 
Dezigramm mit aufgebogenem, an einer ce ſchräg abgefchnittenen Rande, die Stüde zu 5, 2 und 1 
Gentigramm mit einet aufgebogenen Ecke. 

Die Bezeichnung {ft auf der Dberfläche vertieft einzuſchlagen. Der auf derſelben Fläche anzuhein⸗ 
gende Eichungsſtempel kann auf ben heraldiſchen Udler beſchränkt bleiben. 

7. Die Unter⸗Abtheilungen des Gramm erhalten ihre Bezeichnung entweder durch die Buchſtaben 
Ber beziehüngsmeife Ogr., neben ober über welchen die entiprecyende Ziffer anzubringen ift, ober durch 

bie Dejimalgahlen 0,5 — 0,5 — 04 — 0; U. ſ. w., mit Beifügung der Buchſtaben (ir. ober 4 

8. Die Eichung unb Stempelung ber —E von 200 Gramm bis hinab zu 1 Gentigramm 
wird ‚vorläufig den Provinzial-Gihungs-Eommiffionen und dem hiefigen Königlichen Gihungsamte aus» 
ſchließlich Übertragen. 

Die Eihung und Stempelung ber Stücke zu 5, 2 und 1 Milligramm, foweit foldye verlangt werben 
follte, ſteht ausschließlich der Königlichen Rormal-Cichung- »Gommiffion zu. 

9.- Die Cihungs-Gommiffionen und das hiefige Eichungsamt erhalten burd) bie Königliche Rormals 
Eichungs⸗Commiſſion je einen Satz ber Gewichte von 200 Gramm bis 1 Gentigramm, melche ben : oben 
gegebenen — — entſprechend angefertigt find, und als Probegewichte bei dem Eichungsgeſchäfte zu 
dienen haben. 

Gewichtſtücken, welche mit dieſen Probegewichten nicht übereinſtimmen, ober deren ſonſtige Beſchaffen- 
beit von jenen Beſſimmungen abweicht, ifl bie Eichung und Stempelung zu verſagen. 
eG 8* Abweichungen von der Sollſchwere nur im Weniger und zwar nach — —— 
ſtatthaft: 
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Bei Stüden: FOE KFehlergrenze: — 
du 200 Brammm =) 0,04, Gr, = 8 Ogr. ee, 
” 100 ee et 
„80 4 Oi * 

ir ” — das „—1,, 

” D — da 3 = — 

6 — Ö,506 ER 6 Mgr. 

62 — 003 — 8 

4 1 .. — D,002 r — 2 * .” 

» Öse — — er 

n 0,2 ” — Don m s r 


r ” 04. .,ı — 2 ” . * 
Bezüglich ber Centigrammftucke darf. bei 1 Fünfs, 3 gioei- und 1 Eincentigeammptücke zufammenge- 
nommen bie Fehlergtenze 1. Milligramm nicht überfcpreiten. | 


tigt. | ö 
Diefe Normalgewichte ‚dürfen bei dem Gichungsgefchäfte felb * benupt: werden, mit aeiniger Aus⸗ 
Behlergrenge. 


2) 


12. Die Gichungẽ · und ‚Stempeigebühten find had}: folgenden’ Sahen ya erheben " 3 la sd 


j a I 
fuͤr Gerichtüde don‘. 200 ‚Gramm: 1 Bar. — Pfg. — Gar. 9 Mig. 
* er 100, 50 min r 10 n — 7 
r ⸗ "20,10, 5 ® — 8 rn —— 6 ⸗ 
* w 2, 1 * — 5 6 " — ” 4 a 
" ” ” 0,5-0,4-0, * . 4 w — 3 
u 0,05*0.04- 0,04 „ — 3 


i r " 4 ® a ” ” 
für einen ganzen Sag von 200 Gramm bis 0,0 Gramm: 10 Sar. 6 Pf. 7 Sr. 8 Pig. 

„Werden von den Meinen Sewictitüden, zu v5 Gramm bis Oi Gramm 6 Garnituren oder 48 
— auf einmal zur Eichung gebracht, fo kommen die ober ausgeſezten Gebuͤhren mit ie in An⸗ 
rechnung * 

Berlin, den 29, Auguſt 1867, Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Wrbeilen: 

Im Auftrage gez. von der Wed. 
— Aunweiſunug 
für die Medizinal · Behörden zur Ausführung des 8. 4 bes Wefehes, betreffend das | Preußiſche Medizial- 
Gewicht vom 16, März 1867. 
8 1. Von dem ı, Januar 1868 ab dürfen in den Dispenfir ⸗Loealen der preußiſchen "Mpotheten 
keine andere Gewichtsſtücke vorhanden Jein ober. in Gebrauch genommen werben, als folgende: 

I. das Pfund», halbe Pfunbe und Viertel Pfundſtuͤck des Landesgewichts — melde ‚zeip, „mit 500, 
260, und 125 Grommen übereinftimmen — in ber durch bie Gircular-Verfügung vom 15. October 1857 
vorgefchriebenen Eplinderforin. 

‚, 2 Bweihunderts, Ginhundert-, Fünfzige, Zwanzig-, und Zehngrammenflüde von Meſſing in dei Form 
eines regelmäßigen Würfels- mit abgeftumpften Kanten und Geen. 

3. Fünfgrammenflüde von Meffing in Zafelform, deren, quadratifche Dberfläche gleich ift einer Seite 
bes Behngrammenftüds, ; 

4. Zwei · und Eingrammenftüde von der Geſtalt eines fanft gebogenen Bandes. Die Länge biefes 
Banbes beträgt bei bem Zmeigrammenftüct etwa 7 Linien, bei dem Gingrammenftüd etwa 6 Linien. 

„>. Fünf, Zwei⸗ und Gin-Decigrammenftäde von Neufttberbtech mit aufgebogerrem, an ber einen Seite 
ſchtäg abgeſchninenem Rande, = 
ER 2 Sieh, Zwei- und Gin-Gentigrammenftüce in berfelben Form -mit einer aufgebogenen Etcke 

A . 


Die näbere Befchreibung ber einzelnen, unter den Nummern 2—6 erwähnten Gewichtsffück⸗ nad 
Form und Bezeichnung ergiebt ſich aus der den Gichungsbehörden durch ben Heren ‚Minifter- für Handels, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten eriheilten Anmweifung vom heutigen Tage. 
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BEr87HT, 1 
Bünf-Rilligrammenftüc Mind ir dm tietifchn entbehrlich: Gewichtsgröͤben von event. 5 bis 
1 —— find beim Dispenfiren: durch Di am auszjumägen. Yu faineren chemifchen Analyſen fönnen 
die früher ſchon hierzu im Gebrau geweſenen J——— aus Platina verwendet werben, 
8. 2. Sämmitliche Gewichisftüce ( (8. 1.) möffen-mit dem Eichungeſtempel verfehen fein. 
ER Gewichtsſaͤtze ber ——— ungen des Pfundes, aus folgenden Stücken beſtehend: 
a. 2 Stüde zu 209 und 1 Etüd zu 100 Grammen, 
b. 1 Stüd zu 50,:2 Stück zu 20, und 1 Stüd zu 10. @rammen, 


1 „ .52 2: id 1.2. 2 Sramm, 

d. ,. 2,52 m a, vw 1,2: 8 Deyigramim, 
el „ ., 52 „0. + 1.0: m 8 Gentigramm, 
1 464 FR 2, 1 FEN ı Pe | — 


* 
llegen ‚be ieer ee Regietungen, zur Wrobe Behujs Anfertigung dor..." hie 

Es ſteht zu erwarten, baß bie Aerzte, bei-ihren) Verordnungen fon bom 1. Januar 1868 
ab_bes — Gewichtſyſtems in Anerfennung, feiner praftifchen Borzüge fi Bedienen PAR“ Sollten 
indeffen nach ben genannten Zpunkt ferner, noch Recepte in: die Apotheke | gelangen, welche nad) dem 
alten Medizinal-Gewicht zufammengeftellt ‚find, ‚fo: haben .bie Apotheker die Geroichtsanjäfe aus dem alten 
in.bas neue Gewicht nach Maßgabe, der beiligenden Rebuctions- Tabelle umzufegem, DieUmfegung eines 
jeden Gewichtsanſaßes ift bei Vermeidung von Dronungsftrajen auf dem betreffenden Recept zu hotiten. 
Gin Gremplar der Reductiond-Zabelle: nıuß. auf, jedem Reecepfirtiſch vorhanden fein. 


Berlin, den 29, Auguft 1867. Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und 
p In CHE NE In Vertretung. gez. Lehnert. 
Ibe vi , 
i zue Umfegung dei ilerigen Heöizinal-(Unsen) Gewichts in: das: neue Mediyinals(Grammen) Gewicht 
Das X if umzuſehen 
von...) in Degimale ur ober. 


bed Stamm, in: Worten. 


Dun „1 Gentigramm 
2 _uaPrors Hlai, » 








‚02 ‚2 ” = 
0,03 3 " EZ, 
0,06 6 P 
1,2% 1'/, Gramm — 1J 
* 2 J 7 
2,5 2'/; Mn eu en on en FUN 
d,0 5 ” win 
5,5 5), D nz 
75 Ta m 
11, 11 
15,0 15 . LER, — 
* 18 184 — —— — — 
22,5 22"), r EZ FE yir 
30, 30 . Ädnt IA mr — 
90,0 ‚g6 “ — 
180,, 180 „ 
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Berordnungen und Befaunutmahigen der —— — 


um Det Regierungs · aſſeſſor Motte iſt mit Ber.“ einftideifigen „SH elidertietung 
na Kae —— au Re. Geiger ker ll und... hat.heifen 





en Mm 17. September 1867. 1.0. © ° gonigliche Neglerung. 
HNro > + Die: —— benfeitferigen —— — Deut Ift dem eigmmaligen — 
———— tichts-Auskultator Wilhelm Wirsberg fommilfarifch — Worden. D 68. Bürgern 
Deut betr. fter- Amt ift won Deutz nad Kalk: verlegt und wird dengemäß- die "etherige Landbäre 
germeifterei Deug fortan „Bürgermeifterel Kalt“ bezeichnet werden. . 

Göln, den 17. September 1867, Königlide Negierung- 

Nro. 705. Wir bringen biermit zur öffentlichen Kenntalß. daß der “frühere Kaufınann, 
Die Ernennung reines Hon- jegige Rentner Conrad Koep zu Eupen zum Konful der Republik S. Salvador 
fuls der —— 3. Salva in Machen ernannt: und als ſolcher von ber biesfeitigen Staatöregierung aner- 





* faunt und zugelaſſen worden iſt. 
Cõln, den 17. September 1897. ———— — Königliche Negierung. 
Niro. 706. Mit Bezug auf unfere Belanntmadhım I 1% Auguſt ſt 184 bie Hand⸗ 


Vrũſungs · Aommiſſionen werter-Bräfunge-Rommiffionen im Sreife Eustichen betreffend (Amtsblatt von 
für Suriram Bar. reife 1849 Seite 226) wird 1 Bude öffenttiher —E aß „gebradi daß eine 
den He" ⸗Brufungs · &Ccommni ſſton fü Buchbinder· nit tirhen errichtet 
worben i ir ur” 
Göln, den 17. September 1867. — — — Röniglice Megierung. » 
Nro. 703. In Gemäßheit des Art. 56. der Notariatsordnung bringe ich. zur, öffentlichen Mamiß— 
ei Ha won As · daß durch Beſchluß des Königlihen Landgerichtes vom 6. September d.:%. 
ariats Ückunden eic. der Notar Bieler zu Bensberg zum definitiven Verwahrer der fänımtlichen Urkunden, 
ii Repertorien und -fonftigen Antepapiere des früheren Notars Hanf zu Bratburg er⸗ 
nannt worden iſt. 
Gäln, den 17. Geptember 1867.. Kür den Ober-⸗Prokuralor, Der Etantd-Proturator Ringe. 
— — die Betſender, von der undeclarirten Verpadung bon Geld in Briefe ac. Abſtand zu nehmen. 
08. Zur Hebermittelung von @eld durch. die Poſt, unten Garantie, — fich 
Anforderungen ebene die Verfenduing des declarirten. Werthbetrages in Briefen und — ober 
6 { D 


non dee undeclaririen Ber- die Anwendung des Verfahrens ber Boft-Unmweifung. bar, 
dk Geldin g bar. 
Pe band ya erde Bei der 5* von Geld in Briefen‘ ober; Phdeten, "unter 4 geb ber 


— ——— wird, außer dem ta igen Brief oder Padetporto fin den“ beclarirten Werth eine 


Affecurang- Gebühr erhoben. Diefelbe Hin bei Sendungen, welche ben Preußiſche n BoR- Beʒirt nicht überfögreiten. 
unter und bis 60 Thit · über: 60 ‚big’ 100 Fhlr. ,, J 
für Entfernungen bis 10 Meilen . . ».. Ser. ) 0. V Ggt. f 
für Gntfernungen über 10 bis 50 Meilen .. . —— — 


für größere Entfernungen . . 

Zum» Bioedle= ber Liebermittelung ber zahireichen — Zahlungen iſt das — der Poſt⸗Anwel⸗ 
ung innerhalb des Preußiſchen Poſtbezieks wegen der größeren Einfachheit FA To zu empfehlen, 

Die Gebühr für die Vermittelung.der Zahlung mittelft "Poft-AUntoeifung 
bis 25 Thlr, überhaupt 2 Sgr. ‚über 25 bis 50 Thlr. Alerhaupt 4 Ser. 

Beim Gebrauche einer Poft-Anmeifung wird das zeitraubende und mühſame Berpaden Des Geldes 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
ber Boft-Anmeifung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachfen können, 

„Um fo mehr darf bie Poſtbehoͤrde an die Verſender die erneute Aufforderung richten, ſich einer un⸗ 
declarieten Verpackung von Geld in Briefe oder Padete zu enthalten, vielmehr von ber Verſendung unter 
Werthtisangabe oder von dem BVerfahten der Boft-Unmeifung Gebrauch zu machen.“ 

Pro. 709. In dem Haufe Gereonftraße Nro. 40 ift eine neue Gtabtpoft-@rpebition, zur Ans 
Errichtung einer 2. nahme von Boftfendungen aller Art; Gelb» und Wertbgegenftände jedoch nur bis zum 
Ztadtpoh- -Erpedition deciarirten Werihe von 510 Xhlr., fowie zur Auszahlung von Boft-Anmeifungen einge 

richtet worden, welche bie Bezeichnung Stadtpoſt ⸗Expedition Ro. 2 führen fol und 
vom 21. hujus ab in Virffamfeit tritt, — 

Göln, den 19. September 1867. : Der DbesPofl- Direktor Eicholt. 
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N zıo.." ° Das Bevorftchenb: 1* —————— ER 9 re — 19 eh 
ro. 710. ! eborftehende Gtubjene@emefter unferer Univerſitaͤt nimmt mit dem 15. October c. 
Pir Univer — m feinen geleplichen Anfang. Indem twir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
Boni betr, maden wir Diejenigen, melde bie Abſicht haben, die biefige Univerfität zu befuchen, da- 


In Anfehung Berlenigen Olitlenben welche auf rund. vorfgeiftsmäßiger -Dükftigkeitg-Wt 
der Stundun *9 grard für die Vorleſungen in Unſpruch zu nehme 
mifehes Ellpenbtum iQ | 
Gefüge bet Verineidung. der Nichlberückſichtigung, und zwar "die Stundangszefuhe innerhalb der erften 
Woche und die Gefuch um, Berleihung eines Stipendiums innerhalbi.der erfien vierzehn Tage nad 
dem geſeßlichen Anfange des Semeſtets von den Betenten in-Brefon. eingereicht werben m ſſen, und daß von 
denjenigen Stubirenden, bi 
biz bes Verluſtes ihret Berechtigung von dem erhaltenen Stundungsjcheine "Innerhalb ber'erften Woche 
nach dem gefeglichen fange. des Semeſters bei der Quäftur Gebrauch gemacht werden muß. 

Bonn, den 20, September 1867. Dr viel 


Nro. 711. Die Jmmatrieulation für das bevorftehenbe Studien⸗Semeſter findet. vom 1. October 
Fidie Muiverfnät u an bie zum 29, Ortober e. incl, ftatt, Später koͤnnen nach dem beſteheuden Borfchriften 

;[Raun deu. nur diejenigen’ &tudirenden noch immatgieulict werden, welche „die Verzögerung ihter Uns 
meldung durch: Rachiweifung yültiger Derhinderungsgründe zu, entſchuldigen vermögen. Behufs der Immar 
trieulation. haben 1) diejentigen ‚Studirenden, welche die Univerfiläls-Studien ‚beginnen, infofern fie Inländer 
find; ein worfchriftsmäßiges Schulzeugniß und, falis fie Ausländer find, einen Pap oder fonftige audreichehbe: 
Legitimationd-Bapiere, 2. diejenigen, welche von anderen Univerfitäten kommen, außer den vorfiehend bezeich« 
neten Papieren noch ein vollfiändiges Abgangs-Zeugnig von jeder früher befuchten Univerfität vorzulegen. ı 


Diejenigen Inlaͤnder, 
Abſicht haben, ſich eine allgemeine Bildung für die höheren Lebenskreiſe oder eine befondere Bildung für eim 
gewiſſes Berufsſach zu geben, ohne: daß de fih für den eigentlichen. gelebrten Staats« ober Kirchendienſt 
beftimmen, können auf Grund. de6 8.136 bes Reglements vom 4. Juni 1834 nur nach dorgängiger, ihnen 
hierzu Seitens des Königlichen Univerfität-Guratoriums ertheilter Etlaubniß Immattieulitt werden, 
Boun, ben 20, September. 1867. Die Immatrieulations:-Commiffien. 

ro. rT ‚Zu Telegraphiſten ſind ernannt: Die ehemald | hanrioberfchen Hülfstelegras 

Beifonal Nurinderung 





i * in &öfn, Michaeli 
— ae Ma ug —— En n Barmen Zenfer in Göln, Micyaelid in Grefeld 


Betegeonpn-Balpettioe m Berfegt ift: Der Ober-Zelegraphift von Turuißti, von Düffeldorf nad Neuß. 
Der Koͤnigliche Ober-Zelegrapbeni-Infpector, IB Schultze. 
a ‚Perfonal:Ehronik, 
5 Un der höheren Bürgerfchule in Mülheim a. / Rhein ift ben Lehrern Dr. Fifcher die britte, Dr, Thome 
bie vierte orbentliche Lehrerftelle definitiv übertragen worden. 


_ Hierbei der öffentliche Unzeiger Grüß An, 
——ñ—ñD — —— — ——— 
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Mo. 68208. as Geſeß, betreffeub bie Abänderung des Artitel‘69 der Verfafjungsurlunde' und bes Are 
Li) At Rh Td All 26. But a 1851 Geſetz⸗· Samml. S. 218), ſowie diejenlgen "Mhände- 
ru gen h H tot Ko 3 dei — * vᷣo. ie —— 
Anwent yeriel ben in" ben mit der preußiſchen Monarchie neu vere Ra theilen 

! AA ku. ar —— farr 318 (hrnd Iplotin (913: InyKtnni® 794 3larineh 
Nro. 6820. Die Verorbnung, betreffend die Bezeichnung derjenigen direkten Steuern, nad) deren Maßgabe 
NR. 1. GBR De Renähle Pie naeh eilt "werben, ſowie die Feſiflellung der Wahlbezirk für 
die Arſten Wahlen * * eg in’ ben durch ee —— 
b 1866 mit i ie vereinigt eöt NEE 14, 

un neun! 36, mit „den Preu iſchen Ronarhie ng, en San be Bom 














NN Ce Bug IE De 15) 
No, 6821, & Anethöhfieh Erlaß vom 2, Auguſt 1867, betreffend die Vetleihung der fisfalifhen Bor 
ee Rs Kreis’ Büren’ im —— irk "Minden für den Bau * und ıdie Unterhatting 
t Be Shen: N von Dalheim na Lichteä und 2)’ Hön Büren über Boͤbbeken, 

Fee 3 ühb Bufen big ut Ginmündung in die Straße ad 11" 199 ‚milnd 
Rro., 6822, Pe Berdtönumg, betreffgrt "die Amfse und Kreisverfafjung in ber Provinz Hannover. Vom 

TE September 1881." > 0 a Humnunneg adıiadaifree 
No. 6828. Den Ulerhöchften Etlaß vom 24. Juni 1867., betreffend bie Gleichſtellung der in den neden 
N gakbebt tohnendeit Wennöhiten in Bezug auf die Militairdienfipflicht mit ihren dm ber 
an, in’ denꝰ Provinzen Brandenburg und Weſtphalen wohnhaften gSiuteas· 

ofen. N 4 34 


Nro. 6824, en Allerhöchften Etlaß vom 5. Auguſt 1867. betreffend die Verleihung ber fisfalifhen Bor 
ET rechte ait den Kreis Namblau, Regierungsbezirk Bredlau, für den Bau und die Unterhaltung 
eine Be dal "don Schtoit, über Städtel id zur NamslauOppelnet Kteiögkenge in ber 
tung a arlaruhe, * 
Neo. 6826. Das Sialut für den Deichverband zweiter Bislicher Außenpolder, Vom 24. Auguft 1867, 


Berordnungen und Befanntmahungen der Eentral-Bebörden. 
Nero. IE 7 Die neuen Coupons Ser: IV beziehungsweiſe Ser. IM. Nro. 1—8 über die Zin- 
Die Ausreihung - fen der Stants-Anleihe vom: Jahre 1855 A. und der zweiten vom Hahre 1859 für 
ne bone bie vier Jahre vom I. Ditober 1867 biß dahin 1871 nebft Talone werden nom 1. 
Preufifhen Staats. ‚September c. ab von der Kontrolle der Staatspapiere Hierjerpft, Oranien- 
eihe won Bahre ſtrahe Mro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der. Sonn⸗ 
4 Maar Kr und Feiertage und ber Kaljenrevifionstage, ausgereicht werben. t 
a Die Coupons können. beider Kontrolle der Stagtd-Papiere felbft in Empfang ge- 
1859 betr. nommen oder durch die Regierungs-Hauptlaffen, die Haupt-Steueramts-Kaffe in Frankfurt 
aM die Haupt-Stantstaffe in Cajfel, die Staatoͤlafſe in Wirsbaden, die General- 
laſſe upon sr-und die Schleswig-Holiteiniihe Hauptfaffe iu Rendsburg. bezogen werden. 
ser; bie. Wh bei der Kontrolle der Staatspapiere in Empfang nehmen will. hat die Talons vom 
11. a 27..Mai 1863 mit einem Berzeichniſſe, zu welhem Formulare bei der gedachten Kon— 
trolfe nnd, in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober Poſtamte uneıtgeltlih zu haben find; bei derjelben per: 
ſönlich ‚oder var Hi Deauftragten abzugeben. 
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Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeiheinigung, jo iſt das Verzeichnik nur 

einfach, dagegen von denen, welche eine ſchrifitiche Beſcheinigung Hs die Abgabe der Talons * a 

wünſchen, doppelt vorzulegen. Im Tegteten Falle erhalten” die Einteiher das eine Exemplar mit einer Em- 

pfangsbej&heinigung verſehen fofort zurüd. Die Marke oder Empfangsbefheinigung iſt beider Abholung der 
neuen er tn fi 

Ju Sqhriftwechſel lann ſich die Kontrolle der Stantspapiere nicht einlafien. f} 

a, Wer die Coupons durch eite Regierungs-Haupffaffe oder eine der oben genannten. Kaſſen bezichen 

ai hat derſelben die alten Talons hit einen doppelten Verzeichniffe einzureichen. Das eine Berzeiäiif mird 

mit einer Empfangebefcheinigung verſehen fogleich zurückgegeben; und -ift ber Anshändigung-der- neuen —&on: 

pons wider abzuliefern. Formulare zu diejen Berzeichuiffen find bei den Regierungs-Hauptlafien und den 

von dem Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichuenden, ſowie bei den oberigenannten fünf 

Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

” Des Einreihens der Schuldverfhreibungen felbft bedarf es nur dann, wenn die alten, Talons abhanden 
gelommen find; in dieſem Falle find die Dokumente andie Kontrolle der Etadtspapiere oder an eine ber 
w ——— und der andern fünf Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talous oder der Schuldverſchreibungen an die genannten Kaſſen (nicht an die 

Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poft bis zum 1. Maik. 3. portofrei, wenn auf dem Couverte 

TuSEBE 


bemerkt ift: RE 
. „Talons (beziehungsweife Schuldverſchreibungen) der Staatsanleihe vom Jahre 1855 A bezie- 
- — der zweiten Staats⸗Anleihe v. J. 1859 zum Empfauge neuer Coupons.“ Werth 
.-».% Be * 


Mit dem 1.,Mai k. J. hört diefe Portofreiheit auf, und es erfolgt aud) die Rüdfendung nur bis dahin 

“ portofrei. Bür folde Sendungen, die von Orten. eingehen oder nach Orten beftimmt find, welde außerhalb ° 

ordes Breußiichen Poſtbezirkls, aber innerhalb des deutſchen Poftvereinsgebietes Tiegen, kann eine Befreiung 
vom Porto- nad den Bereinsbeitimmungen nicht ftattfinden. 

Berlin, den 31; Juli 1867. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

* Löwe. Meinede. 

Borftehende Belanntmahung wird hierburd mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß außer. bei iunferer —— auch bei den Königlichen Steuerlaffen zu "ergheim, Bonn, Bummers- 
bach, Euskirchen, Mülheim, Rheinbach, Siegburg. Waldbroel, Wipperfürth; und Worringen Yormulare zu 
den oben erwähnten VBerzeichnijfen unentgeltlid, in Einpfang genommen werben können. 

Coͤln, den 10. Auguft 1867. — — Königliche Megierung. 

Neu. 715. - Dad Bundes-Gefegblatt des Norbbeutfhen Bundes kann duch, fänımtliche Poft-An- 
Das Bundes-Gefch- ftalten bed Norbdeutichen Bundes und durch das. Gefepfammlungs- und Zeitungs Debits- 
- u GComptoir in Berlin im Wege des. Abonnements bezogen werben. 

* Der diesjährige Abonnementspreis wird für die Anzahl von 40 Bogen Text erhoben 
und ift.demgemäß auf 10 Silbergrofchen, reſp. 85 Kreuzer feftgefegt. - Infofern von dem Bundes⸗Geſetzblatt 
bis zum Schlufje diefes Jahres nicht volle 40 Bogen ausgegeben werden, erhalten bie betreffenden Ubon- 
nenten den, auf!die weniger erſcheinenden Bogen entfallenden Antheil erftattet. ’ 

“5 Berlin, den 8. September 1867, Geſetz Sammlungs— und Zeitungs⸗Debits⸗Comptoir. 
\ Verordnungen und Belanutmahungen der Provinzial:Bebörden. 
„Neo. 716. e Beihluß vom 9. März; 1867. Wa 
= ——— des Mir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
Feokue hu den erblofen hun kund und fügen hiermit zu wiſſen, daß die Rathskammet Unſeres vandgerichtes 
u has a zu Coͤln auf nachſtehendes Geſuch und den fhriftlichen Antrag des öffentlichen Mini— 
flerlums ben darauf folgenden Beichluß erlaſſen hat: 


Un bie Rathstammer des Königlichen Landgerichtes zu Coͤln. 


Ausweis ber anliegenden Sterbeurkunde vom 5. Dezember v. J. iſt an dieſem Tage im Haüfe Frie—⸗ 
fenwall 36/38 zu Göln Gatharina Keup Tebigen Standes geftorben, Wie die ebenfalls beigefügte Geburts» 
urtunde vom 18, November 1328 ergibt, war die Verftorbene eine aufer, der Ehe geborene Xochter ber 
unverheiratheten Dienftmagd Brigitta Keup aus Mülheim a/Rh., welche, wie bie erftbezogene Sterbeurkunde 
ergibt, ledigen Standes und vor ihrer Tochter in Cöln geftorben if. Catharina Keup, melde mit bem 
Stukaturer Peter Windeck eine Bordellwirthſchaft hielt, hat erbberechtigte Verwandte nicht hinterlafjen, auch 


% 
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ſoviel bekannt durch Iepftoillige Verfügungen über ihren Nachlaß nicht disponirt, fo daß berfelbe als erblos 
anzujeben; und gemäß. Artikel 768 des ‚bürg. Gef, Buchs dem ’Stante anerfallen ift. 

Die Königliche Regierung, die Rechte des Staats ausübend, beantragt daher, iht zu beurkunden, daß 
fie.geflügt auf die Art, 768 und 770 bes bürg. Gef, Buchs und unter Bezugnahme, auf die Inſtruktion 
des franzöfiichen Juſtiz Minifterd vom 8, Juli 1806, bie Ginmelfung in den Befis des Nachlaffes der am 
5. Dezember 1866 zu &öln'verftorbenen Gatharina Keup nachſucht; demnach wolle das Königliche Landgericht 
bie erforderlichen breimaligen Publationen„von drei zu drei Monaten vorſchre, ben und verfügen, bamit nad) 
Ablauf eines Jahres auf wiederholtes Gefuch unter Vorlegung ber Bekanntmachungen bie definitive Ginmweifung 
in den Befiß dieſes Nachlaſſes erfolgen kann. 

Zum Zwecke ber, Inventariſitung und baldigſten Sicherſtellung des Nachlafſes beantrage ich als An⸗ 
walt der Königlichen Regierung baldgeneigten Erlaß eines — 

Coöln, den 26. Februar 1867. Mit geziemender Hochachtung gez. Eſſer II. 


Ordonnanz 


wird dem Öffentlichen Miniſterium zum gefälligen Antrage milgetheilt und ber Herr Landgerichts-Aſſeſſor 
Schmiß zum Referenten ernannt, 
Göln, den 28. Februar 1867, Der Kammer-Bräfident, 3. V. Der Landgerichts-Rath: 
a Tre | 9% Bohl. —— 
ve Antrag: — * 


Das Landgericht wolle bie gefeglichen Publikationen verorbnen, 
Göln, den 4. März 1867, | Zür_ben Oben Prokurator ge. Günther. 


Befhluüuf. 


Auf Einfichtibes Dorfiehenden, von dem Advbokat⸗Anwalte Geheimen Juſtizrath Eſſer 1. Namens ber 
Königlichen Regierung: hierſelbſt untertm.-26. Februar 1867 eingereichten Geſuches, der demſelben beige— 
fügten Urtunden und des vorſtehenden von dem öffentlichen Minifterium unterm 4. März 1867 fchriftlich 
genommenen Antrages; * 

Nach Anhörung des Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſors Schmig in feinem Berichte und nad gehaltener 
erathung; 

In⸗Erwaͤgung, daß, bevor dem Untrage des Königlichen Fiskus auf —— in ben Beſitz bes 
vakanten Nachlafjed der, am 5 Dezember 1866 zu. Göln ohne. Nachkommen ledigen Standes verfiorbenen 
Catharina Keup flattzugeben ift, nach : den Artikeln 768, 769 und 770 des bürg. Gel. Buches, ſowie in 
Gemaßheit der Inftruftion des Zuftiz-Minifterd vom 8. Juli 1806 bie vorgefchriebenen VBerfündigungen und 
öffentlichen Anfchläge in gefeglicher Form vorhergehen müſſen. 

219 ng Aus diefen Gründen 
verordnet bad Königliche Landgericht vor Allem, daß das Geſuch der Königlichen Regierung vom 26. Be 
bruar 1867 um Ginweifung in.ben Befiß des vakanten Nacjlaffes der am 5. Dezember 1866 zu Göln:in 
dem Haufe Frieſenwall 36/38 ledigen Standes, ohne Nachlommen veiftorbenen Katharina Keup ſammt dem 
gegenwärtigen Beſchluſſe dreimal in das Murtsblatt der hiefigen Königlichen Regierung eingerüdt, fobann 
von brei zu drei Monaten dreimal an ber Thüre des Audienzſaales des hiefigen Königl. Landgerichtes an- 
geheftet werben foll, und. erftärt biefen Beſchluß als Fiskalſache für ftempelfcei. 

So gefchehen und befchloffen in der Rathstammer des Königl. Landgerichte zu Göln vom 9. März 
1867, worin gegenwärtig waren bie Herten: Landgerichisrath Bohl, ald Vräfident, Großman, Müller, Yand- 
gerichtöräthe, Peltzer, von Keffeler, von Fiſenne, Nafatenus, Schmitz. Landgerichts⸗Aſſeſſoren und Maes, 
Landgerichts-Sefietair, gez. Bohl. Maes. ⸗ 

Wir befehlen und verordnen zugleich allen darum erſuchten Gerichtsvollziehern, ben gegenwärtigen 
Beſchluß zur Vollſtreckung zu bringen; Unferem General-Brok-ıwator und Unſeren Prokuratoren bei ben 
Landgetichten, darauf zu halten; Allen Befehlöhabern und Beamten der bewaffneten Macht, auf Erfordern 
hülfreihhe Hand zu leiften, I 

Zur Urkunde Deſſen iſt die Urſchrift des gegenwättigen Beſchluſſes von dem präfidirenden Landgerichts 
Rathe und dem fungirenden Landgetrichts ˖Sekretair unterzeichnet. 

Für gleichlautende Ausfertigung. Der Ober ⸗Sekretait gez. v. ‚Dorften. 


da Bir 


Neo. 313. ‚D 8. ‚und Kicchenroffefte Ber viet umet ber veitung 
im — din ; ——— — egi u Ami —— 
— Sen an —— ‚at, folgenbe —— RT ou 
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Die Zahl der Zöglinge in den vier Anftälteh 8 Schluffe des Jahres 1865, 
85 Katholiken, A Goangelifche, 5 Juden, Summa 144 
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ch 1860: —— 

‚on 7 tig yetrerehien Zoglingen haben 18 den Einfus vonftändig durchgemacht), 2: find zum grofien 
aM tn ber Anftäitsichter" "von hren Angehörigen dor voßendefer'Musbitbung: aus der Unftaleigweüifgegogen 
KH I Kind war nicht Bilhungejähig und 1 anderes enbiich mußte wegen einer — Krankheit: in 
jein —* Enläffen wert 

an an welche das verfloffene Jahr auf anderen @ebieten an bie Opferwiligkeit 
* der Provinz Helte, ifi der Ertrag der Kollekte für die Taubſtummen ⸗Unſtalten gegen das Vorjahr 

aurfge blieben, fordern es Hat berfelbe wie die Zufanimenftellufig etgiebt, zu meiner großen Freude 
mh rung ‚von mehr als 200 Thal ern erfahren. Um fo berechtigter dft hiernach die Hoffnung/ daß auch in 
dleſemn abzuholtende Kollekle ben errieuerten Beweis won ber theilnehmenden dorſorge —* Bewohner 
unferer —* für das Loos der unglücklichen Taubſtummen liefern'werbe 
„Goblenz, ben 18, September 1867. Der Ober⸗Praͤfident der Rheinprovinz v. Bommers@fäe. 
"Anden wie vorftehende Bekanntmächung zur öffentlichen: Kenntniß Bringen, deranlafferi wir die Oxtöber 


are etes Bezirke, bie —— allgemeine Haus⸗Kollekte für die Taubſtummen⸗ Schuien der Rheinprobinz 
Kern zuihalten, iind ben Erlös nach Gönfeffionen actrennnt, an die betreffenden Steuerkaſſen gu -überweifen, 
welcht lehtere die vorſchriſtsmaͤßigen Nachweiſungen bis zum15. November c.idurch —— der Kreis · 


Sanbrätbe und einzureichen haben. 
Wegen ber ebang. Kirchen Kollekte für die Taubfiummenfhulen nehmen wir Bezug auf die Amtsblatt 
— —— tom 12. Auguft € (Süd 85) 
Hit Rücfidht auf den ſchonen und guten — ber Kollekle hoffen wir, * — eine rege Betheiligung 
bon Eeiten des Bublifums auch in biefem Jahre nicht fehlen werbe. 

* — ben 30, September 1867. ——— ste "Röniglide. Bingerung. E 
* Mitterft Allerhoͤchſter Cabinets ⸗Ordre vom 28. dv. Mts. iſt dem Fabrilbeſiher vow Brentano 
a et * — Augsburg behufs Beſchaffung der Geldmittel filt den Bau einer katholiſchen Kirche in dem Dorfe 
— ehe en ce j * Ecdhauſen bei Augsburg zum Abſatz und Vertrieb von Looſen innerhalb ber Preußiſchen RR: 

r 9 die ftaatliche —— ertheilt worden. 
Dem Abſtitze und Vertriebe der Looſe zu dem im Rede ſtehenden Unternegmer öR beher 
— lein a in ben Weg zu legen. ni! 
"September 1867, _——n Abnigliche Regierung. 


385 i 
are, TED. WMit VBrzugnahme auf unſere⸗ Werfü vom 20. Maͤrz d. J. B. III das (Amis- 
— Baus- blatt, Stücd 13) bringen wir hiermit zut öffentlichen Kentitniß,, dah der Herr Ober⸗Prä⸗ 
kolekte für den Wenig der Rhelnpreving den Termin zur Abhaltung der evangeiiſchen Haustollekte für ben 
ee Rewbau'eiies Whnffelifchen: Schulhauſes mit Betfaal zu Cali, Regierungsbezirk Yachen, 
sales zu Calbetr. für diejenigen Orte, in welchen dieſe Gollefte noch nit fattgefunden« hat,bik zum 
a ——— —— 
n, ben 21. September 1867. — — n ©; "ur 
RE ——— Doaupreis eines Blutegels iſt für bie Zeit vom UOetober b. dis ult. 
Per‘ een auf 1 Sur. 8 Big. feſtgeſetzt, was mir höherem Auftrage hierdurch 
Blutegels beit.  Befatmt- machen. | | . 3 
Coͤln, ben 26. September 1867, ; Königlide Megierung. 
Pro. 721. Die Todtenfheine det im Anslande verſtorbenen 1,. FJoſephine Breuer Wittwe von 
Todtenſcheine betr. Friedrich Kramer, 2,. Guſtav Kkein,:8, Johann WBaptift Dupleffy und 4, Stephan 
Schlöffer, an aus Cöln, find von bem Civilſtandobeamten hierfelbft im die laufenden Sterbe-Regifter ein: 
etragen worden. 
z tn, ben 28. September 1867. Füuͤr ben Ober⸗Prokurator, Der Staats⸗Prokurator Minge. 
Are. 722. Der Todtenſcheln bed’ ih Auslande derftorbenen Tageloͤhners Wilhelm: Gpiweiler aus 
Todtenfein betr. Klelne Koͤnigsdorf, ift von Dei Bütgermeifter von Lövenich in die Laufenden Sterbe ⸗Regi⸗ 
ſter eingetragen worden. 
in. in ni 28. jur 1867. Für ben Ober-Prokurator, Dar StaatsProkutator Dinge, 
ER 9. egen 





q Extenniniß des Mönigliiien Landgerichtes hierſelbſt vom 10. Juli 1867 iſt 
en Tägelöhner Wilhelm Brüd, geboren und zuleht wohnhaft zu Cöin, die Ih 
Tan, ge sprachen worden, mas mit Rüdficht auf den Art. 18 der Nötarldts-Ordnung hierdurch be- 


In, In Boptelther 18687. ‚., Sr de Obet⸗ Prokurator ber Staats · Prokurgtor Niuge 
Nr. 724. Durd Ertenntnig des an fihen. Sandgerichtet hiesibh dom 2. lid, Di ſi 
Interdiktiont betr. gegen die unvexchelichte Ang; eriug 31 Sabre alt, geboren und zulegt, wohnhaft 
in Eöln, die Juterdiktion her oe en worden, was mit Küdjicht auf den Art. 18 der Notariats Ord 
nung hjerdurch b t gemacht wird. e mdHntad-, 
0 AR den 16; September 1867., Für 2 ‚Ober; Proluratot der. Stäats-Profurator, Minge, 
’Mee RE Durch Urtheil des Königlichen Bawdgerichts Hierfelbit vom; 24. Juli d 8. iſt age⸗ 
Sterdintien Aetr.,gıgem die gm rück: domizilirte Chriſtina ‚geborene Herweg, Ehefrau des daſelbſt woh 
— ERaueers .Blkhehn, „Gottfried „Sehe die Jnterdiktion ausgefprocen worden, was mit: Mücdfich 
auf den Art 18 der Rotariats -Ordnung hierdurch bekannt gemacht wird. 
een 16 September i1867.. Für den Ober; Brokurator der Staats-Profurator Minge. 
DE 21 Durihl@ttenrüniß des Königliche Landgetichtes bierfelbft, vom 16. Juli’ 1867 ift 
" Könleeötkkien betr; igegenhben ManrerChriftiion Röhler, 361. Jahre alt; «geboren und Juleht wehnhaft.igu 
Bredenbrud, Bükgermeifterei Neuftadt die Interdietion "ausgefprochen morden, was miti'Mücficht auf ben 
Art; 18 der Motärlats:Dedtiung Ihiermit befanntgemntht wird. 
m@göin, den 16.4Scptember 3867. Fhrnden Ober-Profurator : Der Staats Prolurator Ming e- 
Neo. 727 In dem Haufe Geteörifttafe Rro. 40 iſt eine neue) Stadtipoftbiirpedition, zur )&n- 
Br Fehien 2; ahme bon Woflfendungen aller Art; Beld- und Werthgegenftande jedoch ‚nur bis zum 
Reh Rtien hear” erihie von 5% Thlr., ſowie zut Auszahlung von Boft-Anbelfüngen einge⸗ 
RT Tichtet worden, welche bie Bezelchnung Stabtpöf@rpebition’ Mro: 27"'führen ſoll und 
dom 21 hujus ab in! Wirkfamteit tritt, 
Köln, ’den ’19. September 1867. — — Der Obet⸗· Poſt⸗Oirekot Eictholt. 
Neo 728. Vom 1, Oetober d. J. dab iteten nachſtehende Veraͤnderungen im Gauge der Moſten ein: 
Pofangelegenheltin betr. I) Die Perſonenpoſt von Gummersbach nach Cöln welche feßt 12 Uhr machts von 
Bummersbach abfaͤhrt, erhält folgenden Gang: aus Gummersbach 1020 Uhr Abends, aus Engelskirchen 
a 62% Uhr Morgens; ö . — 
u, Ze Piel Henpoft von Olpe nad Niederfehmar geht ab aus Olpe 78uUhrt Abende und rifft im: er’ 
ſeßttiat um 1099 Uhr Abends cin ; 2 * 
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. 8, bie Berfonenpoft von Wipperfürth; nach Engelskirchen, geht ab aus Wipperfürth 120Uhr Mittags, 
tommt· an in ’Gngeläfirchen 8° Uhr Nachmittags; ; ar nr4® 

4, die Berfoninpoft zwifchen Engelskirchen und 2indlar:- Abgang aus Engelskirchen 119°. Uhr: Vor⸗ 
mittags, Ankunft in Lindlar 12% Uhr Mittags, Abgang aus Lindlar 2° Uhr Nachmittags, Ankunft in Engels⸗ 
firchen 320 Uht Nachmittags; Er — ee 

5) bie Berfonenpoft von Overath nach Siegburg geht ab aus Overath 7** Uhr Morgens; Ankunft in.Gieg- 
burg sPMhE Vormittags. . 7” F En en 

Cm, den 27. September :1867. — Der DOber-Boft-Direltor Gickholt, 

Neo. 729. Vom 1. October d. 3. ab foll das Berfonengelb bei der zwifchen Meckenheim und Mehlem 
Pofangelegenheiten beir. courfirenden Berfonenpoft nach folgenden Sägen erhoben werden; 2 ua 
pt ten von Medenhen nah Berkum 4 Sgr. pro Berfon 


\ von Berfum „ Meckenheim 4 „ 3 — 
von MeckenheimMehlem 10 
bon Mehlem „Meckenheim 10, — 
von Berkum Mehlem — 
von Meblem „ Berkum —— 
Bei Benußung der Poſt auf kürzeren Strecken kommt das Perſonengelb er: 


zwifchen Meckenheim und Berkum nad) bem Sage von 4 Egr, und 
zwifchen Bertum und Mehlem nad) dem Saße von 6 Sgr. 
pro Perſon und Meite zur Erhebung. 
Auf der Strecke zwifchen Meckenheim und Berckum koftet im Platz auf dem Bockſitze eben ‚fo,biel, wie ein 
Plag im Innern des. Wagens, wogegen auf die Strede zwifchen Mehlem und Bertum das Perfonengeld fir "einen 
Bodplag nad) tem Sape von 5 Sgt. pro Perſon und Meile zu erheben ift. 


Göln, den 29. Eeptember 1867. — Derf Ober-Boft-Director Eickholt. 
No. 780. Dom 1, October d. 3. ab wird die Berfonenpoft von Bedburg nad) Bergheim 
Poflangelegenheiten betr. aus Bedburg um 6 Uhr 50 Minuten Abends 


‚und die 4. Perfonenpoft von Bergheim ‚nah Horrem 
aus Fergheim um 7 Uhr 50 Minuten Abends 


abfahren. . 
Cöln, den 29. September 1867. - — — Der Ober⸗Poſt⸗Director Eickholt. 
Nro. 731. Der ee on Regierung - beehre ich mich ganz ergebenft mitzitheilen, daß der 
Por-Erpeditidn in mem eingerichteten "Boft-Erpedition Nro. 2 in Cöln und der Poft-Erpebition in Engels. 


Engelskirgen beit. firchen Decimal- (Brüden) Waagen zur Benugung überwiefen worden find. 
Göln, den 25. September 1867. — Der Ober⸗Poſt⸗Director Eickholt. 

Rro 732 Durch notarielle Ackte d. d. Bonn, den 12. Juli und 9 September 1867 Hat der 
Bergwerks · Angelegen · Affeineigenthüner des unter dem 15 October 1852 verliehenen Bleierzbergwerls Heidberg 
heiten beit. Hei Eckenhagen und der unter dem 11. März 1867 verliehenen Eifenerzbergwerfe Heidberg 
Il. bei @uel, Heibberg Ul. bei Langenſiefen, und Heibberg IV. bei Hespert, jämmtlich im Kreife Waldbroel ge⸗ 
fegen. die Konfolivation derfelben unter dem Namen Heidberg beichlöfien und beftimmt, daß das bisherige 
Bergwerf Heidberg mit einem Antheil von 9/,,, jedes der anderen Bergwerfe mit einem foldyen von je "/s2 An 
das tonfolidirte. Werk eintreten, was. wir'unter Verweiſung auf die.$.$. 45 46 und 47 des Aligemeinen 

Berggeſetzes vom 24. Duni 1865 anr öffentliben Kenntniß bringen. . * 

Donn, den 20. September 1867. ———— — Königliches Oberbergamt, 
Nro. 733. Unter. Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Dergmeene-Aumelegen- bringen wir hierdurd) die Verleihungsurkunden für die Bergwerke Hercules 22 und Her 
heiten beir. cufes 23 bei Jenelen und Hillſcheid mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
der gemeinichaftliche Sitwationsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berg- 

geſchworenen Kinne zu Siegburg zur Ginficht offen liegt. - hr 

Bonn, den 29. Yuguft 1867. Königliches Oberbergawt. 

Am Namen ded Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 6. Januar 1867 wird der Haudlungsfirma Jacobi, Haniel und 
Huhfien zu Gute Hoffnungspütte .bei Sterkrade unter dem Namen Hercules 22. das Bergwerlseigenthum 
. In dem in der Gemeinde Drabenderhöhe im Kreife Gummersbach Regierungsbrzirt Köln und ‚Oberbergr 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert fiebentaufend zweihundert 
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und ſiebemig Quadratlachtern hat ‚und deſſen Grenzen. auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riſſe mit den. Buchſtaben A.B,C.D E dezeichnet find, zur. Gewinnung der in dem. Felde vorkommenden 
Eſenerze nach dem Berggejege ‚vom 24, Juni 1865. hierdurch verlichen, 


Urfundlicd „ausgeferti ;t 

‚Bonn, den: 29. Auguſt 1867. LS. Königliches Oberbergant. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 26. Januar 1867 wird der Handlungsfirma Jacobi, Hantel et Hayffen 
zu Gute, Hofiunngshütte, bei, Sterkrade unter dem Namen Hetcules 23, das, Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Drabenderyöhe, im Kreife Gummersbach, in der Gemeinde Oberengelsfithen, im Kreife 
Wipperfürth umd in der Gemeinde Miebach im Kreiie Sieg; Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamts- 
bezirt- Bonn befegenen Felde, welches, einen Flächeninhalt von dreihundert fieben und adhtzigtaufend neun— 
hundert neun und zwanzig Quabdratlahtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsrifje mit den Buchſtaben AEFGHIKLMN bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorlommenden Cifenerze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 Hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 9. Auguft 1867. L. S. Königliches Oberbergamt. 
Neo. 734. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Erzengel bei Nieder- 
heiten beir. broel mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dag der Situationsrig gemäß 8. 37 
jenes Gejeges bei dem Königlihen Revierbeamten, Berggefhworenen Kinne zu Siegburg zur Einficht 
offen Liegt. i 
Bonn, den 29. Auguft 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des König. 

Auf Grund der Muthung vom 20. März 1866 wird dem Kaufmann G. Bowinfel zu Cöln unter 
dem Namen Erzengel das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Nümbrecht, im Kreife Gummers- 
bad) und in den Gemeinden Walderoel und Hermesdorf im Kreife Waldbroel Regierungsbezirk Cöln und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert fieben und achtzig 
taufend zweihundert und ſechs und neunzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben ABC DE FG bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Blei, Kupfer- und Eifenerze, jedoch bezüglich der Blei» und Kupfererze 
mit Ausfhluß des mit den Buchſtaben G H IK bezeichneten Feldestheiles, nach dem Berggefege vom 


24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
L. S. 


Bonn, den 29. Auguſt 1867. Königliches Oberbergamt. 
Nro. 735. Unter Berweifung auf die $.$. 35 und 36 bes Berggefekes vom 24. Yunt 1865 
Bergwerks-Angelegen» bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Silberbach bei Immen 
heiten betr, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeichworenen Kinne zu Siegburg zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 4. September 1867. Aänigtiches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 


Yuf Grund der Muthung vom 14. März 1866 wird dem Gaftwirth Chriftian Lutter zu Draben- 
derhöh unter dem Namen Silberbach das Bergmwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Weiershagen, 
Drabenderhöh und Ründeroth, im Kreife Gummersbach und in der Gemeinde Oberengelskirchen im Sreife 
Bipperfürth, Regierungsbezirk Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flä- 
cheninhalt von fünfhundert taufend Quadratlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage . 
beglaubigten Sifhationsriffe mit den Buchſtaben A B C D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Blei⸗ und Kupfererze und Schwefeltiefe nah) dem Berggefege vom 24. Zuni-1865 


hierdurch verliehen. 

. Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. September 1867. L. S, 

_ Neo. 736. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 

Peegnerke-Ungelsgen, bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Quitte bei Gutemühle 

heiten beir. mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 8. 37 jenes 

Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggefhworenen Lifte zu Deut zur Einficht offen Liegt. 

Donn, den 13. September 1867. Königlihes Oberbergamt. 


Königlihes Oberbergamt. 


N 
unter A Ru R Bi he ch Pi ig deinrich Ibfeph gen — 


Bert — Ar in * in Gemeinden 
rath im Kreiſe Sie — * oͤln und Obetber Bonn belegenen — Dam: 
—— alt von Sin fmalhunderttaufend Quadr eigen at J deſſen —* dem am —* 
Tage aubigten anni mit, ki Buchftaden A 3 CD bezetdiner find, zu Gewintunge der in 
dem, Sei borfommenden * leierze nad, bein —— * Juni 1865 —* *669 
ch ausgeferlig 
Bonn, den. 13. September. 1867. es —— Drerserga 1 
Gh RABEN HB ITb 100 EU. 7, 25 
Berfonal:-Ebromif. 
Die bisherige Brivatlehrerin Ida Manten ift dar Elementatlehrerin in Toevenich, Laudkreis Göln emandt 
s 4 — 


rer Ant nun tradrıner 
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Neo. 
Niro, 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Antsblatt 


ber 
Königliden Regierung zu Cöln. 
Stüd 42. Cöln, Dienftag den 8. October 1867. 
———— nenn = Sn 5 2 ————— — 
ro. 737. Indhalt der Befey- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Die am 20. 21., 22, 23, 24, 26., 26., 27., 28., 29. u, 40. September 1867 zu Berlin ausgege⸗ 
benen Stüde 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 101, 102, 103, 104, 105, 106, 107 und 108 ber @efep« 


6826, 


6327, 


6828. 


6829, 


” 6880, u 


68381, 


. 6882, 


. 6838, 


. 6834. 


6835, 


., 6886, 


6837, 


. 6838, 
. 68839, 


Sammlung enthalten unter: 
Die Berorbnung wegen andermweitiger Ginrichtung bes Amtskautionsweſens in ben neu erwor⸗ 
benen 2anbdestheilen. Bom 12. September 1867. 
Die Verordnung, betreffend bie Zuläffigkeit des Rechtsweges und bie Anwendung ber Gelege 
vom 8. April 1847, über bad Verfahren bei Kompetenzkonfiiklen zwiſchen den Gerichten und 
Verwaltungsbehörden und vom 18, Februar 1854 über bie Konflifte bei gerichtlichen Verfol⸗ 
gungen wegen Umtd- und Dienfihandlungen in ben durch die Gelege vom 20. September und 
24. Dejember 1866 der Monarchie einverleibten Landestheilen. Bom 16. September 1867, 
Die Verordnung, betreffend die Ginführung des Geſetzes megen Auffellung von Papieren, 
welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten, vom 17. Junt 1833, in Die 
durch die Geſeße vom 20. September und 24. Dezember 1866 der Preußiſchen Monarchie 
einverleibten Landesthelle. Vom 17. September 1867. 
Die Pelanntmahung ber Minifterial-Erflärung vom 6, September 1867, betreffend bie Ueber—⸗ 
eintunft mit Hamburg megen Befteuerung, gemwiffer, auf Banfo-Baluta lautender Wechfel. 
Dom 17. September 1867. 
Den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Juli 1867, betreffend bie Ausjührung der Gifenbahnver: 
bindung zwiſchen ber. rechts» und linksrheiniſchen Gifenbahnen bei Düffeldorf und Neuß, nebft 
feiter Rheinbrücte bei Hamm, durd die Bergiſch-Märkiſche Eifenbahngefellicyaft. 
Die Berorbnung, betreffend die Ertichtung einer Generallommiffion für das Geblet bes vor» 
maligen Königreih8 Hannover und die Auflöfung ber in Hannover beftehenden Abtheilung 
bes Minifteriums bes Innern für Berufungen. Vom 16. Auguft 1867. 
Den Allerhöchſten Grlaß vom 2. September 1867, betreffend bie Genehmigung bes Zarifs, 
nach meldyem bie Abgabe für die Benußung der Oberfchleufen, bei Gofel, Brieg, Ohlau und 
Breslau zu erheben if. 
Den Allerhöchſten Grlaß vam 11. September 1867, betreffend bie in dem vormaligen Kurs 
fürftenhbum Heffen und ben früher Koöniglich Bayeriſchen Landestheilen mit Ausſchluß ber 
Enklave Kaulsdorf, bis zum 1. Januar f. 3. noch abzuhaltenden Schwurgerichte. 
Den Allerhöchſten Etlaß vom 16, September 1867, betreffend bie Ueberweiſung bed vormals 
Kurheſſiſchen Staatsſchatzes an den fommunalftändifchen Verband bed Regierungsbezirts Kaflel. 
Die Betorbnung über bie Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestheilen. Vom 20. 
September 1867. 
Die Berorbnung, betreffend bie Ginführung ber im Weftrheinifchen Theile bes Regierungs» 
bezirks Goblenz geltenden &efepe In dem vormals Heffen-Homburgifchen Oberamte Meifenheim, 
Dom 20. September 1867. 
Die Verordnung, betreffend bie tommunalftändifche Berfaffung im &ebiete des Regierungsbezirks 
Kaſſel. Vom 20, Septewber 1867. 
Die Berorbnung, betreffend das Verfahren bei den Wahlen zum Kommunallandtage bed Re 
glerungsbezirks Kaſſel. Bom 20. Sepiember 1867, 
Die Verordnung, betreffend die Ausdehnung ber Wirkfamkeit ber durch Verordnung vom 17, 
Januar 1806, errichteten Naſſauiſchen Brand-Affeturanzanftalt zu Wiesbaden auf den Mreis 
Biedenkopf und bie Ortsbezitke Rödelheim und Riederurſel (früher Großherzoglich Heſſiſchen 
Antheils). Vom 14. September 1867. 


Neo. 
Neo, 


Nro. 
Nro, 
Neo. 
ro. 


Nro. 
Nro. 
Neo. 
Nro. 
Nro. 
Neo. 
No 


ro, 
Neo, 
Arc. 


ro, 


Neo, 


ro. 
Nro. 


Nto. 
Nro. 


Nro. 


6840. 


6841. 


6666. 


6857. 
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Den Allerhöchſten Erlaß vom 14. September 4867, betreffend die Aufftellung bee Urliften der 
Geſchwotenen in den Propinzen Hannover und Sihleswig-Holftein, 
Die Berordriung, betreffend die erefurioifche Beitreibung der direkten und inbireften Steuern 
und anderer Öffentlicher Abgaben und Gefälle, Koften ꝛc. Seitens der Verwaliungsbehörden in 
den duich die Gefetze vom 20. September und 24. Dezember 1866, mit der Preußiſchen Mor 
narchte vereinigten neuen Landesheilen. Vom 22. September 1867. 
Die Verordnung, betreffend die Gerichtung eines evangeliſchen Konfiftoriums in Wiesbaden, 
Vom 22. September 1867, 
Die Verordnung, betreffend die Errichtung von Brovinzial-Schultolenten und Medizinal ⸗Kolle⸗ 
gien jür die neu erworbenen Landestheile. Vom 22. September 1867. 
Die Verordnung, betreffend die Auflöfung des Haufes der Abgeordneten. Bom 22. Erps 
teınber 1867, 
Die Verordnung, betreffend bie Ginführung bed Regulativs Über die Beſchäftigung jugendlicher 
Urbeiter in Fabriken vom 9. März 1839, und bed baffelbe, abändernden Geſeßes vom 16. 
Mai 1853, in die neu erworbenen Zandestheile. Vom 22. September 1867, 
Den Allerhöchſten Etlaß vom 9, Eeptember 1867, betreffend die Ermäßigung ber Abgabe, 
welche für das Befahren des Bromberger Kanals zu erheben ift 
Den Allerhöchſten Erlaß vom 9. S:piember 1867, betreffend bie Irmäßigung der Abgabe, 
welche für das Befahren der Mafferfiraßen zwiſchen der Oder und Elbe zu erheben ift. 
Die Verordnung, betreffend die provinzialftändiiche Verfaſſung im @ebiete der Herzogthümer 
Schleswig und Holſtein. Vom 22, Ecptember 1867. 
Die Verordnung, betreffend die Drganijation der Kreide und Difttiftsbehörden, fowle Die Kreis— 
vertretung in ber Provinz Schleswig-Holftein. Vom 22. Eeptember 1867, 
Die Berordnung, betreffend die Landgemeinde-Berfafjungen im Gebiete ber Herzogthümer 
Schleswig und Holſtein. Bom 22. Eeptember 1867, 
Den Allerhöchſten Erlaß vom 17. September 1867, betreffend bie Fortſetzung des Spiels ber 
Lotterie zu Frankfurt a, M. 
Den Mlerhöcdften Erlaß vom 20. September 1867, betreffend bie endgültige Grlebigung ber 
Beſchwerden über polizeiliche Beſchraͤnkungen ber Bereinigung oder Zerfplitterung von Bauer- 
böfen in der Provinz Hannover durch den Oberpräfidenten. ' 


. Die Verordnung, betreffend die Ausdehnung der Preußiſchen Disciplinargefege auf bie Beamten 


in ben neu erworbeneg Landestheilen. Vom 23. Eeptember 1867, 

Die Verordnung, betreffend die allgemeine Regelung der Staatödientrverhältnifie in ben neu 
erworbenen Ländestheilen. Vom 23. September 1867. 

Die Verordnung, wegen Regulieung der Holz und Kohlennugungen ber Einwohner des Ober» 
harzes. Vom 14. September 1867. 

Die Verordnung, betreffend die Einführung ber Preußifchen Kriegsleitungsgefeße in ben durch 
die Geſetze vom 20. Ecptember 1866 und vom 24. Dezember 1866 mit ber Preufifchen Mo— 
narchie vereinigten Santesıheilen, Vom 22. Stptember 1867. 

Die Verordnung. betreffend die Ginführung bes Geſetzes Über die privatrechtliche Stellung ber 
Gıwerbe- und Wirthichaftsgenoffenfhaften vom 27. März 1867, [Befeß-Samml. S. 501) in 
bie Herzogthümer Holftein und Schleswig. Bom 22. Sept:mber 1867. 

Die Verordnung, betreffend die Provinziallandſchaften im Gebiete des vormaligen Königreid)s 


- Hannover Dom 22. September 1867. 


6808, 


6859. 


6860, 


6561. 


Die Verorbnnng über die Einſührung des bie Unterftüßung der Bbedürftigen Familien zum 
Dienfte einberufener Referver und Landwehrmannſchaften betreffenden Geſetzis vom 27. Februar 
185n in den neu erworbenen Landestheilen. Bom 31. Auguſt 1867, 

Die Verordnung, betreffend die Verwaltung des vormals Kurfürſtlich Heſſiſchen Hausihap'e. 
Bom 22. Erptember 1867, 

Die Verordnung, betreffend bie Einführung der auf die Beftenerung ber Gifenbahnen bezüg: 
lichen @efege vom 30, Mai 1851, 21, Mai 1859 und 16. März 1867 in den neuen Sandes: 
ibheiler, Vom 22. September 1867. 

Die Verordnung, den Berrieb ftehender Gewerbe in den Herzogthümern Schleöwig und Holftein 
berreffend. Vom 23, September 1867, 


Nao. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


6862. 


6863. 


a71 

Den Allerhöchften Erlaf von 22. September 1867, betreffend die Abftandnahme von einer andere 
weiter Betanlagung der’ Klaſſen⸗, Hafflfizirten Einlommen⸗ und Gewerbeſteuer in den mit ber Mo— 
narchie ‚vereinigten meuen Landestheilen für. das Jahr 1868, 

Die Verordnung, betreffend die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien in den durch die Geſetze von 20, 
September und 24. Dezember 1866 (Geſetz-Samwl. S. 555, 876) mit der. Preußiſchen Monardjie 
vereinigten. Landestheilen, mit Ausnahme der vormals Königlichen Bayerifhen Enklave Kaulsdorf. 
Bom 24. Auguſt 1867; 


, Die Verordnung, betreffend die Schließung mehrerer, in ben neuen Landestheilen beftchenden Staats- 


diener», -Wittwens und Waifenfaffen Vom 15. September 1867, 


. Die Verordnung, betreffend die Hexauziehung der Staatsdiener zu ben Kommumal- Auflagen in ben 


new erworbenen Landeötheilen, Vom 23. September 1867, 


. Den Alcchöhften Erlaß vom 17. September 1867, betreffend die Stempelabgabe von Konzeffionen 


u. ſ. w. in ben, Negierungsbezirken Kaſſel und Wiesbaden. 

Die Verordnung, betreffend die Kreisverfaſſung im Gebiete des Regierungsbezirks Wiesbaden. Vom 
26. September 1867, 

Die Verordnung, betreffend die Einrichtung einer klommunalſtäudiſchen Verfaffung im Negierumgsbezirf 
Wiesbaden, mit Ausſchluß des Stadtkreifes Frankfurt a, M. Bon 25. September 1867, 

Die Bexordnung, betrefiend das Zeitungs-Kaulionswefen in ben durch das Geſetz vom 20, September 
1866 und bie beiden @efege bom 24, Dezember I866 mit ber Monardjie vereinigten Landestheilen, 
mit Ausnahme des vormaligen Oberamtsbezirt® Meifenheim und der Enklave Kaulsdorf. Vom 26. 
September 1867, 
Die Verordnung, betreffend eine Ergänzung der Verordnung vom 29. März 1867 über den Betrieb 
ftehender Gewerbe im vormaligen Königreih Hannover, Vom 26. September 1867. 

Die Berordnumg, betreffend die Aufhebung der auf den Großherzoglich Heſſiſchen Verordnungen bon 
I, ei 1859 beruhenden Hundeſtener und Abgabe von Nachtigallen als Staatsabgaben und die 
Forterhebung berfelben al8 Gemeindeabgaben in den durch das Gele vom 24. Dezember 1866 ber 
Vreußiſchen Monarchie einverleibten vormals Großherzoglich Heſſiſchen Gebietstheiten, mit Ausfchluß 
ber Landgrafſchaft — Vom 26. September 1867. 

Den Allerhochſien Erlaß dom 17. September 1867, betreffend die Aufhebung der Schiffahrts⸗Abgabe 
in den Herzogthitmern Holftein und Schleswig. 

Den — Erlaß vom 22. September, 1867, — dis Verpflichtung der Stadigemeinden 
in den neu erworbenen Landestheilen zur Beſetzung der befoldeten ſtädtiſchen Unterbedientenftellen mit 
verforgungsberedhtigten Militair⸗Invaliden. 

Die Berordnung, ‚betreffend die Errichtung eines, evangeliſch ˖lutheriſchen Konfiftoriums in Kiel. Vom 
24, Eeptember 1867. ” J 

Die Verordnumg, betreffend die Ablöſung der Reallaſten, welche dem Domainenfiskus im vormaligen 
Konigreich Hammnover zuſtehen. Vom 28. September 1867. 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 22. September 1867, betreffend die Entbindung ber Betheiligten, 
welde aus Veraulaſſung der durch die Vereinigung des Königreich Hannover mit ber Preußiſchen 
Monardie erfolgten Veränderung des Lehnsheren die Pehnserneuerung nadzufuchen haben, von rs 
füllung diefer Verpflichtung unter Erlaß der damit verbnndenen Förmlichkeiten und Koften. 

Das Privileglum wegen Ausgabe auf den Inhaber Lautender Obligationen der Stadt Cöln im Ber 
von 800,000 Thalern. Vom 14. Auguft 1867, 

Den Allerhöchſten Erlaß vom 25, September 1867, betreffend die Grundfäge, nach welden bei ber 
Bermögens:Amseinanderfegung der Stadtgemeinde. Frankfurt a. M, mit dem Stante in Betreff ber 
Kriegsleiſtung und Laſten —2 werden ſoll. 

* Allerhochſten Erlaß vom 25. September 1867, betreffend die Nevaniten des Kurheſſiſchen 

usſchatzes 

Die Verordming über bürgerliche Eheſchließung im. Gebiete des ehemaligen Königreichs Hannover. 
Bom 29. September 1867. 
Das Privilegium —* Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Stettin im 
Detrage von 500,000 Thalern. Vom 17. Auguft 1867, 





2 
Berorbdnungen und Befanntmahungen der Sentral-Behörben. 


Nro. 738. Das mittelft Belanntmachung vom 4. November 1863 ausgeiprocdene Verbot bes Debits 
Aufhebung eines Bei- „ber —— Staats⸗Zeitung“ 
tungs-Derbols beir. wird hierdurch wieder aufgehoben. 


Berlin, den 28. September 1867. — — Der Minifter des Innern Im Auftrage Sulzer. 
Niro. 739. Das Fürflih-Schwarzburg-Sondershaufenfhe Minifterium hat unterm 27. Yuguft 
Präkludirte Fürfllid- · d. 36. wiederholt befannt gemacht, daß die zum Umtauſch der auf Grund bes Geſehtzes 
Shwarzburg-Ionders- vom 25. October 1859 emittirten Fürftlih-Schmarzburg-Sondershaufenfhen Kafjenans 
—— weiſungen zu 1 Thlr. gegen neue dergleichen feftgefeßte präflufivifche zmöljmonatliche 
— — Friſt mit dem 30. November d. Is: abläuft, daß vom 1. Eeptember d. Is. ab bis zum 
Schluſſe ber präflufivifchen Krift die gedachten Kaffenanmweifungen lebiglidy bei derüFürſtlichen Staatshaupt- 
kaſſe zu Sonbershaufen zum Umtauſch präfentictwerben müffen, baß nad Ablauf dieſer Frift die gedachten 
Kaffenanmeifungen ihre Gültigkeit verlieren und daß bagegen eine Berufung auf die Rechtswohlthat ber 
Wiedereinfegung in ben vorigen Stanb nicht Statt findet. 
Berlin, den 24. September 1867. 
Der Finanz-Minifter gez. von der Geydt. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
Im Auftrage gez. Medi, 
An bie Königliche Regierung zu Coͤn — F. M. |. 14,206 M. f. H. G. IV. 10,988, 
BVorftehender Etlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Eöln, den 5. October 1867. Königlide Negierung. 


Verordnungen und Belanntmahungen der Provinzial:Behörben. 


Nro. 740. Der fummarifhe Auszug aus den Impfliſten unferes Verwaltungsbezirls, ſowie bie 
Schutpocken· Am · Nachſtehendem zur allge 
»fung beir. Eöln, den 3. Oktober 1867. 
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3 275 

2 Bonn 127 2267 70 2464 299 , 222 1 622 
3 |Cöln, Etadife.| 118 4407 64 4689 710 ı 304 | — 1014 
4 |Cöln. Landkr 246 32367 | 240 | 3753 589 219 | 6 814 
5 Euskirchen 50 1279 | 35 1364 209 51 4 264 
6 Gummersbach 42 1013 | 32 1037 125 41 7 173 
7 Mülheim 183 2077 76 2336 322 104 2 428 
8 |Rheinbad) 108 1062 29 1199 166 21 | * 187 
9 Sieg⸗ Kreis 148 2905 59 3112 46 ,; 101 | 13 560 
10 Waldbröl 104 829 18 951 115 | BL ; 6 152 
11 Wipperfürth . 234 142 86 , 1312 180° 45 | 12 237 
Summa | 1412 | 21604 682 , 23698 8395 |; 1177 | 54 4626 


Göln, ben 3, Ditobber 1867. 
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Nero. 741. Die Stadt Yohann-Georgenftadt im Königreich Sachſen im Erzgebirge belegen, ift 
Sammlungen milder am 19. Auguft d. J. durch eine verheerende Fenersbrunft faft gan; in Aſche gelegt und ihre 
a Einwohnerfchaft, deren Beihäftigung Hauptfählich in Spigenföppelet befteht, dadurch in die 
— —— drüctendte Noth verſetzt worben. Ueber 30 Perfonen find verunglückt und von den 3700 
Königreich Zadfen Einwohnern der Stadt find mehr als 3000 obdachlos geworden, Zur durchgreifenden 
betr. Linderung diefer Noth, bedarf es um fo fchleuniger Hülfe, als im er ſchon mit dem 
Monat September die rauhere Jahreszeit begonnen hat. Nicht nur die Ausdehnung des Unglücks, fondern auch 
die Rückficht auf die durch das neue Bundesverhältnig begründete Gemeinſamleit der Intereſſen der gefammten 
Norddeutichen Bevölterung fordern dringend dazu auf, den nothleidenden Einwohnern der abgebrannten 
Stadt thatkräftig beizuftehen. 

Mit Ermädtigung Sr. Majeftät des Königs, Allerhöchſt welcher an dem Unglüd, das die Stadt Johann 
Georgenftadt betroffen hat, lebhaften Antheil nimmt, richten wir an alle Bewohner unferes Bezirks das Erfuchen, 
den Sammlungen ber zu diefem Zwecke unter Auffiht der Ortsbehörden fih bildenden Vereine nad) Kräften 
reichlihe milde Beiträge zufommen zulaffen. Die bei ben betreffenden Steuerkaffen eingehenden dergleichen 
Beiträge find von denfelben alsbald an unfere Haupt-Kaffe zur Weiterbeförberung äbzuligfern. 

Göln, ben 3. October 1867. — —— Königliche Regierung. 

Nro. 742. Die diesjährige Herbftcolfecte für Freitiſche — und gefitteter Studirenden refp. 
Berbficollecte für die der enangelifche Theologie Studirenden, zu Bonn ift im den evangelifhen Kirchen unferes 
dürftıgen Itudirenden Bezirls am Sonntage ben 20. dieſes Monats und in den jüdifhen Bethänfern am Tage 

zu Bonn beit. dorher, den 19. abzuhalten. 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, erwarten wir von ben cvangelifchen Herrn Pfarrern, 
fowie den ifraelitifchen GemeindesBorfteherndie pänkliche Ablieferung des Ertrages an bie zuftändigen Steuerkaffen 

Göln, den 4. October 1867. — Königlihe Megierung- . 

Nahweifung über die Nefultate der Revaccination für das Jahr 1866 merben in 


meinen Kenntniß gebradt. 

Königlihe Negierung. 
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Nro. 12jährigen mit voll. Imitunvoll- Bemerkungen. 
tänbi i 
Rinder. ftändigem Iftändigem 


Erfolg. | Erfolg. 









1 | Bergheim . — 
2Bonn..... —1262 394 375 304 1073 
34 Cöoln, Stadt.. 1330 327 374 518 1219 
4 | Ebln, Sand -» » » » .] 1482 576 434 2 1270 
5 | Eustirhen . » . . .» 798 301 243 144 688 
6 | Smmerstah . .» . . 558 228 117 114 459 
zı mülbem . » 2». .1 197 503 177 125 805 
8 | Rheinbadh . 606 226 233 112 571 
9 ig » } 1635 494 429 276 1199 
10 | Waldbröl . . — 504 123 89 89 301 
11 | Wipperfürth . . . . . 524 140 86 124 350 

Summa . .| 10886 3855 2799 2224 8878 

Göln, den 3, October 1867. — Königlihe Megnierung. 

Neo. 748. Zn Bergheim, im Negierung®Bezirl Cöln wird am 10. d. Mts. eine Telegraphen- 


Erribtung einer &e- Station mit beichränftem Tagesdienfte (efr. 8. 4 der Telegraphen-Ordhring' für die Corres- 
(egraphen-Stationbeir. pondenz im Deutjch-Defterreichifhen Telegraphen Verein) eröffnet verden 
Göln, den 5. October 1867. Der Königliche Ober-Telegraphen- Infpector, Nichter. 
Nerv. 744. Ernannt find: Der Telegraphift Fagenzer in Aachen zum Ober-Zelegraphiften, der 
Perjonal-Verände- Probijt Greving in Nahen zum Telegraphiiten und die Probiſten Jacubowsli in Cöln und 
—— ———— Fehser in Düffeldorf zu Telegraphen-Boten. 
(egraphen-Snfpectiomn Berſetzt find: Die Ober-Telegraphiften Krügeli von Cöln nad; Duisburg und 
im Cötn beir. Koolmann von Bremen nad) Aachen, die Telegraphiften Mang von Aachen nad) Har— 
burg, Blumenau von Aachen nad Lingen nnd der Hilfstelegraphift Fedders von Yingen nad Aachen. 

Entlaffen ift: Der Ober Telegraphift Bergemann in Cöln. 

Der Königliche Ober-Telegraphen Inſpeetor, Richter. 

Nro. 745. Die Austultatoren Dr, Bürgerd und Pick wurden zu Nererendarien ernannt, ber 

— der Erſtere an das hieſige, der Leßztere an das Landgericht zu Düſſeldorf verſehßt. Der 

Kur nnd Ausfultator Broicher wurde dem hiefigen Landgerichte überwieſen. — / 

zu en pro III. uartal Zu GErgänzungs-Richtern find ernannt: der Katafter Gontroleur Schwamborn 
1867 betr. zu Münftereifel bei dem Friedensgerichte zu Rheinbach und der Oekonom Die zu 

Stofdorf bei dem Friodensgerichte zu Hennef, 

Bonn, den 2. October 1867. Der Ober Profurator v. Anmon. 
Nro. 746. Geſetzlicher Beflimmung gemäß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
SufizPrefoual:e der Mbvofat- Anwalt Eugen Windfcheid in Düffeldorf durch einen rechtölräftig geworbes 
Ehronik ber. men Beſchluß des dortigen Diseiplinar-Raths der Advocaten und Annälte vom 11. 

Maid. F., wegen, Berlegung feiner Amtspflichten, feiner Gigenfchaften als Advocat und als Anwölt ver- 
luſtig erflärt worden iſt. 

Göln, den 2. October 1867. Der General⸗Prokurator Nieolovius. 
Nro. 747. Der Gerichtsvollzieher Schödtey zu Bedburg iſt vom 15. d. Mis. ab nach Berg- 
Veiſchum betr. heim verſetzt worden, mit Anweiſung feines amtlichen Wohnfißes in der Stadt Berthhelm. 

Köln, ben 2, Ditober 1867, Der Landgerichts-Präfldent Heintzmann. 

Der Ober⸗Prokurator Boelling. 





»75 
Niro. 748. Der Todtenſchein des im Auslande verſtotbenen H. (Heinrich Ferdinand) Stollwerk 
Todtenſchein deitr. aus Köin iſt von dem Civilſtandsbeamten hierſelbſt in die laufenden Sterbe⸗Regiſter der 
Stadt Köln vingetragen worden. 

Edin, ven 8. Dftober 1867. : Der Ober-Brokurator Boelling. 
Mro. 740. Durch notariell beglaubigte Erflärnng d. d. Cöln den 5. Yuguft 1867, Hat der Gene⸗ 
Birgwerks- Ange ral-Direftor des Rheinifchen Bergwerls⸗ Actien ⸗ Vereins Suurn, Theodor Guillery in Köln, 
legenheiten bei. die Konſolidation des unter bem 19. Dezember 1866 verliehenen Blei- Kupfer» und Zints 

erz·Bergwerkes Earöline I1. und der unter demfelben Datum verliehenen KupfererzBergwerle Rhöudorf und 
Hohn, fämmtlic bei Honnef im Kreife Sieg gelegen, bejchlofjen und zugleich beftimmt, daß jedes der 3 Einzel- 
werte mit einem ‚gleichen Antheile in das fonfolidirte Werk eintreten fol, was wir water Verweiſung auf die 
88. 45, 46 und 47 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenniniß bringen. 

Bonn, den 29. September 1867. — Königlihed DOberbergamt. 
Nro. 750. Unter Verweifung auf bie $$. 35, und 36 des Berggeſezes vom 24. Juni 1865 
Derawerks · Auge · Gringen wir hierdurch die Berleihungsurfunden für die Bexgwerle Wehrwolf bei Haan, 
legenheiten beie. Brigitta bei Sröpenberg, Johanna bei Malzhagen und Rofalia bei Brün mit; dem 

Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß die Situationsriffe gemäß S. 87 jenes Geſetzes bei dem ig« 
lihen Revierbeamten: Berggefhworenen Sinne zu Siegburg zur Einfiht öffen liegen. 

Bonn, den 29. Augaſt 1867. LS, Königlibes DOberbergamt. 

Im Namen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 20. Drzetuber 1366. wird, dem Kaufmann Johanu Clever zur Werden 
an der Ruhr unter dem Namen Wehrwolf das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Waldbröl 
im Kreife Waldbröl und in der Gemeinde Nümbreht im KFreiſe Gummersbach, Negierungsbezirf Cöln 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert vier umd neun« 
Yigtaufend ferhshundert neun und.vierzig Quabratlarhtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglanbigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A BC D, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorlommenden Blei und Zinterze nad dem Berggejehe vom 24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich amsgefertigt« | a ‘ 

Bonn, den 29. Auguft 1867. L.D. “  Königlies Oberbergamt. 
Im Namen des. Königs. 

Auf Grumd der Muthnng vom 24. Februar. 1867 wird dem Kaufmann Johann Clever zu Werden 
an der Ruhr unter dem Namen Brigitta das Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Nümbrecht, 
Kreis Gummersbah und in der Gemeinde Waldbröl im. Kreiſe Waldbröl NRegierungsbezirt Köln und 
Oberbergamtsbezirt "Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von. vierhundert fieben und neuu— 
zigtaufend, vierhundert acht und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Inge beglaubigten-Situgtionsrifje mit den Buchſtaben A B CD bezeichuet find, zue Gewinnung der in 
bem Felde vorlommenden Blei⸗ und Kupfererze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt , 
Boun, den 29. Auguſt 1867. LS. Königliches Oberbergamt- 
; Am Namen des Königs. 


u) 

Auf Grand der Diuthung vom 18 Auguſt 1866 wird dem Kaufmann Johann Clever zu Werben 
an der Nuhr unter dem Namen Johanna das VBergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Nümbrecht 
im Kreiſe Gummersbah Regierungsbezict Cöln und Dberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, welches 
einen. Fläheninhalt von vierhunderttaujend zweihundert ſechs und, achtzig Quadratladhtern hat und defjen 
Grenzen auf dem am heutijen Tage beglaubigtsn Situatiousriſſe mit den Buchſtaben ABCDEF 
bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Cifenerze nah dem DBerggefege vom 
24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 


Bonn. ben 29. Auguft 1867. 
Im Namen des Königß. 


Auf Grund der Muthung vom 27. Auguit 1866 wird dein Kaufmann Johanu Clever zu Werden 
an ber Ruhr unter dem Namen Roſalia das Bergwerkseigentgum in dem in der Gemeinde Nümbrecht 
im Kreife Gummerbach Regierungebezirt Coln und Oberbergamtsbezirt Yonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von. vierhnndert eintqujend fünjhuudert und fünf. Quadradlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am. heutigen Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben ABCDEFG 


Urlundlich ausgefertigt P 
L.S. Königliches Oberbergamt. 


. 
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bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Cifenerze nad dem Verggefeßed vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Bonn, den 29. Auguft 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Nro. 751. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes Deggaelenes vom 2%4. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunden für die Bergwerfe Kauert bei Breche 
heiten betr. und Blücher bei Hahn mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Situa- 
tionsriffe gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Kinne zu 
Siegburg zur Einfiht offen Liegen. 
Bonn, den 4, September 1867. Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des König. 

Auf Grund der Muthung vom 23. December 1865 wird dem Gruben-Director Friedrich Hermanni 
u Honsbahermühle unter dem Namen Kauert das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Weiers- 
Drabenderhöh und Nünderoth im Kreife Gummersbah und in der Gemeinde Oberengelsfirchen im 
Kreife Wipperfürth, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von dreihundert drei und fünfzigtaufend vierhundert fieben und zwanzig Quadratladhtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A B C 
DEFGHIlund K bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eifenerze nad 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 4. Eeptember 1867. L. 8, Königlihes Oberbergamt. 
Berleihungsurkunde für das Eifenerz Bergwerk Kauert bei Breche im Bergreviere Ründeroth. 
Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 28. Dezember 1865 wird dem Gruben-Director Friedrich Hermanni 
zu Honsbahermühle unter dem Namen Tlücher das Bergwerkseigentbum in dem in den Gemeinden 
Weiershagen, Drabenderhöh und Ründeroth im Kreife Gummersbah und in der Gemeinde Oberengels- 
firhen im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von vierhundert ein und neunzigtaufend viergundert vier und ſechszig Qua» 
dratlahtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben AB UD EF (+ bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Welde vorfommenden Eiſenerze 
nad dem Berggeſetze vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
— ausgefertigt 

8.) 
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Fonn, ben 4. September 1867. Königlihed Oberbergamt. 
Nero. 752. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Sergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ermeiterungs- und Berleigungsurkunden für die Bergwerfe 
heiten beit. Nanie, Ariftides, Daemon, Achilles, Bud, Leonidas, Robolt, Beifele, Pericles und Bauces 
bei Hochkeppel und Engelstirhen mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntnig, dab der gemeinfhaftliche 
Situationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Yifte zu 
Deutz zur Einfiht offen Liegt. 

Bonn, den 14. Auguft 1867. Königlihed Dberbergamt. 

Im Namen ded Könige. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 28. März 1868 wird der Handlungsfirma de Gruhter 
Swalmius van der Linden & Comp. zu Ruhrort an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 
26 September 1857 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Nante das Bergwerkseigenthum im 
dem in den Gemeinden Lindlar und Breidenbah im Kreiie Wipperfürth Regierungsbezirf Coln und Ober- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläſcheninhalt von vierhundert drei und achtzigtaufend, 
fiebenhundert acht und neunzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Sitwationsrijfe mit den Buchftaben ABC DFG I bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Belde vorfommenden Eifenerze, nad) dem DBerggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, ben 14. Auguſt 1867. Königliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königb. r 

Auf Grund des Ermweiterungsantrages vom 28. März 1868 wird der Handlungsfirma de Gruyter 

Swalmius van der Yınden & Komp. zu Ruhrort an Stelle des in der ang hefteten Verleihungsurkunde 


- = 
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vom 1. Auguſt 1857 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Ariſtides das Bergwerkseigenthum in 
in dem in den Gemeinden Bellingen, Lindlar Bilferath und Unterengelstrhen in den Rreifen Wipper⸗ 
fürth und Mülheim Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde welches einen 
Flächeninhalt von vierhundert ein und vierzigtaufend vierhundert und acht Quadratladhtern hat und defjen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben 0. p.q.r. = hi. K. 
bezeichnet find, zur Sewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifen» und Manganerze nad dem Berg- 
gejege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, ben 14. Auguft 1867. L. >. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 28. März 1866 wird der Hanblungsfirma de Grupter 
Ewalmius van der Linden & Comp. zu Ruhrort an Selle des in der angehefteten Berleihungsurkunde 
vom 2. Yuli 1857 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Dämon das Bergwerkdeigenthum in dem 
in den Gemeinden Balten, Vilkerath und Micbad im reife Mülheim, Regierungsbezirk Cöln und Ober⸗ 
bergamtöbezirt Vonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fünfzigtaufend zwei 
hundert und acht und fünfzig Quadratlachtern hat und deſſen Orenzen auf dem am heutigen Tage ber 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben t.u.v.w.q.r. x. c. bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Cifenerze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 14. Auguft 1867. L.S. Königlihes Oberbergamt. 
Am Namen ded Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 28. März 1866 wird der Handlungsfirma de Gruhter 
Ewalmius van der, Linden & Comp. zu Ruhrort an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurkunde 
vom 14. Eeptembe® 1857 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Achilles das Bergwerkseigenthum 
in dem im den Gemeinden Lindlar, Breidenbach und Bellingen im Kreiſe Wipperfürth, Regierungsbezirt 
Eöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert neun 
und neunzigtaufend dreihundert zwei und achtzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben AB. C.t.xwnh.p.grs be 
eichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Cifenerze nach dem Berggefege vom 24. 


Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt 
L. 8 


Bonn, den 14. Auguft 1867. 8. 
Im Namen des Königs. 
Yuf Grund des Ermeiterungsantrages vom 28. März 1866 wird der Handlungsfirma de Gruyter 
Swalmius van der Linden & Comp. zu Ruhrort, an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurkunde 
vom 18. März; 1857 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Pud das Bergwerkseigenthum in 
dem in den Gemeinden Balken, Heiliger und Lüderih im Kreife Mülheim, Regierungsbezirt Cöln und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Fläfheninhalt von vierhundert ſechs und neun⸗ 
zigtaufend dreihundert und vierzehn Omadratladhtern hat und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben ABCEHIFhe f bezeichnet find, zur Gemin- 
nung ber indem Felde vorlommenden Eiſenerze nach dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierburd verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 14. Auguft 1867. L. 8. ſtönigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 28, März 1866 wird der Handlungsfirma de Gruhter 
Emwalmius van der Linden & Comp. zu Ruhrort, an Stelle des in ber angehefteten Berleihungsurkunde 
vom 1. Auguſt 1857 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Leonidas das Bergwerkseigenthum in 
dem in den Gemeinden Pindlar und Bellingen im Kreiſe Wipperfürth. Regierungsbezirt Coln und Ober 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht und neunzigtaufend 
dreihundert fünf und neunzig Quabratladhtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be» 
glaubigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben m lki hg fe d bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorlommenden Eiſen- und Manganerze nad dem Berggefege vom 24, Juni 1865 hier 


durch verliehen. 
: Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. Auguft 1867. L. 8. 


Königlihes DOberbergamt. 


Königlihes;Oberbergamt. 


Königlihed Oberbergamt. 
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Am Namen bed Könias. 

Auf Grund des Eimweiterungsantrages vom 28] Mär; 1866 wird der Handlungsfirma de runter 
Swalmius van der Linden & Comp. zu Ruhrort an Etelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde 
vom 5. September 1857 bezeichneten Geviertfeides unter dem Namen Kobold das Bergwerkseigenthum 
in dem in .den Gemeinden Balken und Vilfenrath im Kreife Mülheim, Regierungsbezirk Cöln und Ober« 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert drei und fünfzigtaufend 
neunhundert vier und fünfzig Quadratladhtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Eu bes 
olaubigten Sitwationsriffemit den Buchſtaben ikImnstopgq r x bezeichnet find. zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Cifenerze nad dem Verggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt : 
Bonn, den 14. Auguſt 1867. L.n Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 28. März 1866 wird der Handblungsfirma de Grupter 
Emwalmius van der Linden & Comp. zu Ruhrort an Stelle de8 in der angehefteten Verleihungsurkunde 
vom 26. September 1857 bezeichneten Gevi-rtfeldes unter dem Namen Brijele das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Lindlar im Kreife Wipperfürth, Regierungsbezirt Cöln und "Oberbergamts- 
bezirt Bonn befegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert fünf und achtzigtaufend neun— 
hundert acht und fünfzig Quadratladjtern hat und deſſen Örenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Sitwationsriffe mit ‚den Vuchſtaben K. L. M. N. O0. F. A. 3.Q. R. T. U. V. bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Cifenerze nad dem Verggefepe vom 24. Zuni 1865 hier- 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 14, Auguft 1867. L. 8. Königliche Oberbergamt. 

| Im Namen des Königs. E 

Auf Gruno des Erweiterungsantrages vom 78. März; 1866 wird ber Handefirma de Gruyter 
Ewalmius van der Linden & Comp zu Ruhrort an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 
11. September 1856 bezeichneten Gebiertfeldesunt:r dem Namen Pericles das Bergwerkseigenthum in dem 
inden Gemeinden Lindlar, Bellingen, Vilkerath und Urter-Enzelstirhen in den Sreifen Wipperfürth und 
Milheim, Negierungsbezirf Eöln und Oberbergamtsbszirf Bonn belegenen Felde weldes einen Flächeninhalt 
von vierhundert neunzigtaufend und dreizehu Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben F. U, V. K. a. b. c.d. e. ſ. g. h. &k. l. m. bezeichnet 
find zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier- 
durd) verliehen. 

Urkundlich arsgefertigt, 
Vonn, ben 14. Auguſt 1867. LS. Königlihes Oberbergmt. 
Sm Jamen des Königs. , 

Auf Grund des Ermeiterungsantrages vom 28. März 1866 wird ber Handlungsfirma de Gruhter 
Swalmius van der Linden & Comp. zu Ruhrort, an Etelle des in der angchefteten Berleihungsurktunde 
vom 2. Juli 1857 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Baucis das Bergmwerfseigenthum in dem 
in der Gemeinde Unter Engelstichen im Kreiſe Wipperfürth Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen’ Flacheninhalt von vierhundert acht und fiebenzigtaufend acht⸗ 

unbert vier und fiebenzig Quadratlachtern hat nnd been Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
itnationsriffe mit den BuchftebenOPQRSTÜUVWX bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) bem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


; Urkundlich ausgefertigt s 

Bonn, den 14. Auguſt 1867. L.S. Königliches Oberbergamt. 
Perſonal-Gbronik. 

Der bisherige controleführenbe Kaſernen⸗Inſpeckot Lehmann in Cöln it nach Bremen verſetzt, und mit 
Wahrnehmung der Barnifon-Berwaltungs-Wefdäfte bafelbit beauftragt worben, 
' Der Arzt, Wundatjt'Aindb Beburtöhelfee Dr, Kranz Hubert Bernhard Barbenheuer bat fih zu Bonn 
im Kreiſe Bonn,’ niedergefoffen. | * 

Sierbei der öffentliche Anzeiger Stück 42. 


Drud von W. Greven & 4. Bechtoid in Köln. 
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Höniglicen Regierung zu Chin 


Stü d 43. Eöln, Dienftag den 15. October 1887. 
— — — — — — — ——— — — — —— 


Nreo 752. Die Landtagswahlen. 
Die Kaudtagsmahlen beir. In Kurzem foll, das preußiſche Boll wiederum zu neuen Wahlen fchteiten? nach⸗ 
dem im Februar und im Auguſt zum Norbdeutfchen Beichötage gemählt ORDER iM, zn jeht neue En 
für valrs — — Abgeocdnetenhaus ſtauffinden gr mail ä 
gute Hatrioten die ihre Pflichten ‚gegen: bas Baterlanb. gern ‚erfüllen; itwenbei he Kuhde hi 
gerabe, a —— haben; denn newe Wahlent haben, abgefehen von der Berttühurrg des Eingel 
-eine gewiſſe —— einen neuen — — — — * 5* 
menun e en; der ;l Fer nach einer ruhigerer Entwickelung ſehm. 
— —* Mae Minifter ‚hätten wie mehrfash: ausgelprgsfen,skem Sande die Wahlen ui gern! 
‚ripsnt. Eine Bun macht ja von dem Rechte, die Landesvertretung aufzuldfen, fonft nur Gebtauch 
menn fie ——— — Beriretung? erheblichen Widerſpruch and Schwilcnigkeiten Für die Outchfuͤhrung 
ihrer Bi 8, mar, wie bie, Minifiee anerfannt haben; "imbiaherigem‘ Abgeordneten * 
ber Fall: n hat A — aum Durhjührung der. — ea 
in.patri t,Hinggbung „gewährt. : 1.0 zurisı m. ui dusız | Bro An ‚chi 8 Img 


Die Regierung ag Soules mars Deich —— 4 Juden 


Pi ng, gelommen Fu — Bin nicht, anders handeln Eöntte, dab —— Wahlen durch die open 


ränderungen, bie feit g mit Preußen vorgegangen, von felbftiungültigsgeworden: 334 
Se — ae ‚bie Geinde * ag Meberzeuguung dem Könige — — gzegenuten ar 
— En And .n Rx sh wirud 


brie, Geroiffenbaftigtel ——— ben Berfa ung ıhat-üBedall die ahahe Gache 
REN: 3 —* welche eine a ‚an e — gkeit der, Auftöſung bBezweifeln, erkenen vh 

an, daß es beffer ift, jedes Bedenken über die, ler r ‚biöherigen Wahlen lieber, bei gelten: ——. 
räumen, als etwa hinterher Zweifel und Schwierigkeiten 'barand eniſtehen zu Taflen, : '. 

Hätte ‚die Regierung,,dnd, bisherige Abgeocbnetenhaus beibehalten: und, bie: 80: Abgeordneten aus den. 
neu erworbenen Sandestheilen nur zu jenem hinzutreten laſſen, fo fönntere4 Leicht kommen, baphinterher 
die Bollmachten der bisherigen Beriretung und bemgemäß bie —— * Landiags — wurden 

Gin liberales ‚Blatt ‚jagt: 

: „Dan feße nur den Fall, ein: uberaler Stantsrechiälehrer, etwa Rönne; wäre vor :brei-ober‘ wor: gehn 
Jahren auf die damals, etwas entlegene Idee gekommen, ſich Die Frage vorzulegen: wenn eine Erweiterung 
bed Etantögebiets Ratigefunden- bat, und bie Bewohner ber new erworbenen Landestheile um erſten Male: 
ihre Abgeordneten zu wählen haben, follen fie dielelben in das bereits beflehende Haus ‚wählen ober hatı 
eine — des. gan u Hauſes ftaitzufinden Ad Die Antwort ) wäre. ficher ui BISCHEN, — bee 
Geiſt ber Berfaff ung. die Erneuerung des ganzen. Hauſes gebiete.“ f 

Mit derfelben Begründung, käht fie hinzufügen: ' 

, Man (ehe ben ‚Kal; die Regierung. ließe; jept: midht —— die —X des —— Let 
aber ftänden im Gegenfahe mit, den MWünfcen der liberalen Partei, fo würde fich ſehr bald ein liberaler 
Sigaitsrechtslehrer finden, welcher hinterher ausführte, dab bie ‚Erneuerung des ganzen. Haufed ‚verfaffungse | 
mäßig, eine unerläßliche Rothwendigkeit gewelen ſei und, daß durch bie Beibehaltung des bisherigen Haufes 
bie ‚Berfafjung ‚verlegt ‚und, deshalb bie Redisbeitändigfeit der Landtagsbeſchlüſſe anzufechten. ſein d 

Ein older, Streit, deſſen Lſung hinterher cgan nicht möglich wäre, könnten ‚unfer gefanimtes, taum 
Bes aufgerichtetes Berfafungsteben von Neuem jlören und verbittern. 

a ‚nun, alle nachitaͤglichen Zweiſel und Bedenken vorweg Au befeitigen, hat det Könia, 4 ed ibm 

& ber Bertaffu ung jeder Zeit zufteht, das biöherige Haus aufgelöft und Reumahlen anger daet. 7 Dich 


- 


Abgefehen aber von ber Auslegung Eu er KETTE bat die Regierung ſich babei, 

ber Bericht an den König andeutet, alıdy No di wichigen politiſchen Rücfichten (cite m —— 

—* der Rüdfiht auf die neuen Landestheile um auf die Reugeftaltung der ganzen preußifchen 
onardhıe, 


\ Die ghrenbe Ruckſichtnahme, wel ne — * bei ii Eintritt in It 
gebührt, dert Di en —288 or Deödertretung. — F * —— 


Eee m Annie SEE Palais SESRb eg 


en ober ob mit dem Zeitpunfte, wo die neuen — in vollem re a —D 
weſen hinzutteten, die ganze Monarchie giätäyjeitig ihre Wörtreidr waͤhlt und demjuiolge bie Ai 


* in. Anem neugewähuen Haufe ihr Anfepen von bein ‚herein mit gleich Wh 
nneua· 
Wir müffen, wie es in einem trefflichen Aufſatze“) beit, „bie —* ondeethelle ir! dem Bewußt⸗ 


fenider sBußehörigkeit Zu seinem Großſtaat · fo ehrenvoll wie feierlich gelangen Lafer; "und Dies dies gefchieht 
ar noenn Daß Ben: ‚benfelber Akt politiſcher Thätigkert mit ihnen vollzieht" und BERN" mit‘ 
——— er — Rsehsiheti ia. niit Bedeutiing t 
‚nd über macht Be an nig'n gelt er 
Kintwidlung Preufent — bt eine ‚vöng neut Vertretung deB’emellrten, a Bett 
aucharufelß : 11,09% 
pri in der ‚hat: ehni,auberek@srußen; my fur welches vom 1. Otibbet ab die —* ung IK, an 
— #8 wie 
indem Neichthum und: deriMannigfaltigkeit: taneret Gaben und Ichensfäifcher Mnie KR 
... ziemt es fich, daß das jegige preußifche Volk in feiner Sefamthrit ai in Ber’ —* 
BT nt Sn vrnfennaien wa u * 
* o war en 
der Buhähtrp: ⏑ ⏑ ⏑ ⏑——— 
0% Yohkm aber die RStegierung bein wichtige n Saitt um ihres GSewiffens halder hun zu men Mer tout, 


fie zugleich Die At be da das f Bu bei d [ 
u BR = e en — a "r a went a aueh —* 358 {an Are * 


Des volleh Birkrdnen: zut 2 Hr > meht ge vr H.ofte ber n 1.2777 
ordneten iur Mfichitage find enafdjiädene Mahängee ber ung. mehr als ardei Drittheile betemgen ſich⸗ 
zu den Zielen und —— ⏑—⏑⏑⏑⏑ —— — Politit. 5’: 
5 Dam Freundes der Regierungꝰ werben! fich durch dieſen Eefoig Lemuatei fiaden auch bei’ be! Poigen 
MWahlem ĩpelche nadyı bern alten! Wahigefeb aufindeh ſollen/ dahin wi witken, dab die währe Boltdineinung 
ungetröds gun. Geltung ögelängk 893 slim 
Schon bei den est en Sandtagsmahlen, Die unmittelbar nad bem Begirirt De eli aber noch 
vor iymenticheibenden — Hftartjanden; richte ſich die Keaft des Wieder erwachenden —*4 iamus 
geltenbsisheßt nach der. ruhmreichen melteten · Entwicke lung Vreußens wird e8 -der patrioiiſchen Anregung/- 
und Wühedag unſchwer gelingen/ eine feſte und irn Mehrheit "ala Stüge für bie Regierung. im 
line iementicin daß Diele EBableri nicht mehr fo-widtig: ſcien "nel 
14 bei en; e en nicht mehr ti e 
ein erheblicher Theil der ſtaatlichen ang hieß den. Rorodeurfien’Bund-und den Wh gen. mt, 
ſei. Der —— at wird and ferner berufen fein, die üuferenud innere Wohtfah-t des Bol- 
fen dere mauigkanften :Bejächungen in Gemeinſchaft mit. der Ne J zu pflegen. Es kommt über- 
deedicbadiuf an, Die Entwichelung Bieußens, iaſoweit ſie von der Thältykrir ver Bundesregierung noch ge- 
ots bleibt, in weflem ; Ginkiange mir Breubens Wirktiamkeit im Be aa erhalten: um’fo wichtiger iſt 
es gerade jetzt. daß eine wollt Mebereinftimmung zwiſchen Regierung und Bolksvertretung nicht bios im 
Reichstage, -fondern auch in unſerem Landtage abwalte. Das Gewicht Preußeus in der 'weiteren Ge 
ſtaltuug det — Berhättniffe hängt zum Theil von der Einheit und Kraft unſerer inneren’ Ent⸗ 


widelun 
— aller Patrioten iſt es, der Regierung des Königs hierzu auch bei den Landtagswahlen volle 
Unterftügung zu gewähren. 


*) Der „Schleſiſchen Zeitung.“ 
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Berorduungen und Bekanntmachungen der Eentral:Bebörben. 
re 754 ODODer machſtehende, an ıbas Koͤnigliche Staats ⸗ Miniſterium ergangen® 


‚Dem * Erlaß vom 28. «September db. 38;. ı betreffend. den Aehergang ber Bofl« und Xeles 
unsern —3 graphen; Verwaltung an ben Praͤſidenten des; Stants-Mirifterium®: 4 ns >) 


iume: beir. „Auf ben Bericht des Siaats-Miniſteriums vom 24 de Mis beſtimme Ich, 
Be ermaltung: be Boft, nd: Seieprophen-Wefn& indn :25, Dilobet DE A, ab 
‚bon, bem ‚Minifter, für Handel, Gewerbe und öffentliche, Arbeiten umit:sbensunomubemfelben,; Nals Chef bes 
Poſt und, ‚Srlegraphens Weſens bisher geübten Beiugniffew auf den  Bräfidenten. bes Gtants-Minifterfuis 
übergebe und unter deſſen Berantwortlicgkeit im Zufammenhange mit der vom 1. Januarisigo ab dem 
Bundeskanzler zuftehenben ‚Bermaltung des Poſte und Telegtaphen⸗Weſens des: Morddeutſchen Bundes, bes 
‚arbeitet „merde;.;.. Der: gegenmättige ‚Grlapı iſt durch die Geſegzſammlung zur öffertlichen Kenntniß gu dringen, 

| hi ‚ 


Schloß Mainau, den 28. Eeptember er - * = ilhelm, - 1 JAdan 
oR sid Änn . 10, 9983: Graf bon ufen. Freiherr bon 
6 ‚bon Moon. een dan Mühler. an een. 
' u \ t * n zw 191 * 8.0 
An bad ——— 116978 i hifgaıtidl 
wird hierdurch ‚zur ‚öffenılichen. Kenntniß gebracht. P 339 — y ti 
Der Präfident des Staats: Minifteriums,  Gehf vom ’Bismard-Shönhaüfen 
«ist \ | ee säjiedsl 3 male je @ u .2 
u. Berorönungen und, Befanntmahungen der Propinzial-Webörden,. - . 
Mro 1. ni n acer der Mechschhen ihre — Me, betieffend. bie -Muflöfung 
ae Wahlen yum "bed Haufes der Übgeprbueten und in.Wemähheit des Artitels. 51 der Berfafiungs-Hrtunde, 
nn. tord · Tomie auf @rund der 88. 17 und 28, .der Bablverordnung nom 80. Mai. 1849, hat 
wahres ber Herr Minifter, des Innern den Tag zur Wahl, der Wahlmänner- auf den 30. October, 
und den Tag zur Wahl; ber Abgeordneten auf den 7. November d. J. feftnefeßt. Ach 
— SE : n He Geſehe nam 27. Juni 1860 für den Regierungs-BezirkGöln gebilbeten.. fünf Wahl- 
ezirfe find: h N) * 


die Stadt Cöln mit dem Wahlorte Coͤln zur Wahl von zei Abgeorbneten, | 
M Y Fl Bergheim und Gusfirhen mit dem Wahlotte Brühl ‚zur Wahl von 
drei Abgeordneten, 


die Kreiſe Landtreid & 
"3. Die Et gen und Rheinbach mit dem Wablorte Bonn zur ‚Wahl; von zwei Abgeordneten, 
_ 4. die reife Mülheim, Sieg und Wipperfürth mit dem Wahlorte ‚Mülbeim zur Wahl von „drei 
Abgeordneten, 400 
= — 5,.die Kreiſe Gummersbach und Waldbroel mit dem MWahlorte Wiehl zur Wahl eines Äbgeordneten. 
7 Zu Wahlkommiſſarien haben wir beflimmt: 
für den 1. Wahlb zirk den.‚commiffariihen Verwalter der hiefigen, Boligei-Direction Regierungs-Afeffor Forffer, 
für den 2. Wahlbezirf den Landrath, Geheimen Regierungs«Hath Schroeder zu Haus Wachendort, 
für den 3. Wahlbezitk den Randrarh von Gandt zu Bonn, . | 
für ben 4, Wahlbezirt den Landraihsamis · Verwalter, Regierungs-Afjeffor von Brewer zu Siegburg, 
für den 5. Wahlbezirt den Randrarh Kaifer zu Gummersbach, F— 
Indemn wir dieſe Beſtimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, laſſen wir zugleich bie 
Wahlverordnung vom 30, Mai 1549 und das Reglement vom 28. d. Mis. nadftsbend abdruden, 
Göln, den 10. October 1867, 2 Königlide Negierung. 
Verordnunm 


über bie Ausführung ‚der Wahl der Abneordnzten zur zweiten ‚Kammer. : 

Bir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaben, König. von: Preußen x: ‚ac. 
verorbnen in Ausführung der Urufl' 67 bis 74 und aui Gtund, des Artikels 105. der Verfaffungs-lirkunbe, 
auf den Untrag Unſeres Etanıs Minifleriums, daß ſtatt des. Wahlgeſetzes für die, Abgeordneten der zweiten 
ammer bom 6ten Dejember 1848 die nachfolgenden näheren Beltimmungen zur Anwendung zu —— 
81. Die Abgeordneten ber zweiten Kammer werben von Wahlmaännern in Wahlbegitken, die Wahl 

männer von ben Urwählern in Urweohl-Bezirken gewählt, BE, ulisadle sdst. ei .2 
m $ * Die Zıhl der in jenem Hegerungsbezirke zu waählenden Abgeordneten weiſt das anliegende 
erzeichniß nad. R— } nid old LE: 
$. 3. Die Bildung, ber Wahlbezitke ift nach Maßgabe ber durch die lepten : allgemeinen Bählungen 


ur 
DELE ET I DET ER — teen ine anna 


a en * von * dergeſtalt zu bewirken daß von jedem Bghltaser re gs 
A Übgeordindfe zus wählen reife, en u verſchie denen Regierungsbegirlen gehör — 

iſe durch ben —E— 3 einem DSahlbezitte vereinigt erben, wenn es na Var ne ji 
«K Nigen Verhaͤltniſſen bet \erfteren nothig erſcheint. hi ruuiein nt 

35... 4.08Auf jede Wollzahl :böni 280) Seelen iſt ein Wehlmann zu: 

23 190521. @emeinben<von weniget als 260 Seelen, ſo Wie nicht ju⸗ einer Gemände' geh Beioobife 

Mıflguingeig-werbeh von bem Landrathe mit — mehreren denagbacton —E ——* ah 

— ———— . nd "ug mi dr du 


2a? Gemeinden otort 1750: ober mehr ‚als: 1750 Seelen’ werben * er Gerichte: Bitsarhigeik, 
sche 2 15 getheiit. © Diefe find ſo Wet) duß hoenene S° Wahtmäriter datin 
„+: wählen fin eı5 1 — 
> ; 200 Die Urwehl Bezirkeu 6 weit ie br: 1” gebildet werben, dab die Ba 
= ng finden Var breiitiheitbar if. — — 
. 8. Jeder ſelbſtſridige Pannbölcher das 24ſte Lebensjahr vollendet und nicht ben Bolbefig 
er Bürgerlihen Rechte in Folge rechtöfräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren Harz iſt in det @emeinde, 
ein ex feit Di Monaten feinen —— ober —— hat, RE Urwoͤhlet, qoſern er nicht 
sr Re Aiueln Arme n·Alute erhält, 

8.9, oe mi tai —— * — ——— und »e Eiomz-Mannia ol der we —— 
hrem 2 Sekt —* — a bemfelben b af ten 
a ** 3— * Ic darüber — — on 
N Feist uch Birk. ee —* zur Zeit der Wahlen zum Dienfte —*& 
dem * —— 4 —— mathos · Beztt. 

F. 10 aßgabe ber von ihnen zu entrichteriden — — —* em 

‚af enfteuer, Fair men) r) in 9 Mbtheilungen geiheilt, und zwar in ber ‚ur, 9. a ! a 
ung ein Driliheil in Geſamm ſumme der Steuerbeträge after Urwähler fälll. 

Dieſe Geſammtſumme wird herechnet: 

—3 fans die en einen Urmahl: Bezirk fir fich Bidet, ‚oder, in. Fr We urwahi⸗ 

Dei # Ihe ef. * (8. 5 * 

b) bezirtömeife, falls be — itk aus mehteren Gemeinden zufammengefegt ii. 

gn. Wo — efake er ec —* hitt für dieſelbe zum bie En —* der 
Betordnung vom Aten epril —* anftätt Der inbitefien, eingeführte divrekte Stautsffeuter en? 

Wo weder Klafjenfteuer, noch, Mafjifizirte Steuer auf Grund ber Berorbnung vom aten April 1848 
‚hoben wird, teitt' an Sielle der Klaffenfteuer‘ die in der Gemeinde zur Hebung tommende‘ birefte Kom⸗ 


‚uunalfte uer. 

Ye auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht Befteht, muf von der Gemelnde · Verwaltung nad den Grund. 
jäßen! der’ Kaffenfteter’Betänlagung eine ungefähre Giridjägung bewirkt und der Betrag ausgemorfen "Werden, 
welchen jeber Urmähler danach al8 Klaffenfteuer zu zahlen haben würde, 

Wird die Wemwerbefleuer bon’ einer Handels Geſeliſchaft entrichtet, fo iſt die teuer behufs Beftim- 
nung, in welche Abtheilung die Geſellſchafter gehören, zig gleichen Theilen auf diefelben zu reparticen. 

BR, "Die erfte Mötheilung befteht aus denjenigen Ürwählern, auf welche die höchften Steuerbeträge 
bis zum ns ineg Dritteils der Geſammtſteuet (8. 10.) fallen. 

Die zwelte MorHeiliing' befleht aus benjenigenäHrwählern, auf melche bie nächft‘ niebrigeren "Steuerbe- 
träge bis zur Grenze des zweiten Dritiheits”'jalllen. 

Die dritte Ab ng Befleht aus den am nießtigiten Mr Tee Werdählern,, auf melche. bag, brüte 
rg. ällt, In dieſe — — auch dlejeni ige Urmähler, welche feine Steuer Ken. 

ER 7} “lange der ’@tundfag wegen Uufherung der Abgaben»Befreiungen in Bezug auf bie 

a und direfte Kommungal⸗ Sieuer noch nicht durchgeführt ift, find bie zur Zeit noch befteiten Ut · 

—* let Ar = ku ubtpeitung aufzunehmen,” welcher fie angehören ürben, wenn bie — bereits 


Pe Sehe Abtheilung wählt ein Drittheit ber zw waͤhlenden 'Wahlmänner. 
FR die Zahl’ Ber in einem’ Utwahl-Bezirke zu wahlenden Wahlmänner nicht dur 3 theitbar, —324 iß 
wenn IM 1 Wahlmann übrig bleibt, diefer von ber 3 weiten Abtheilung zu waͤhlen. Bleiben 2, "Bi 
maͤnner uͤbrig/ fo wählt die erſte Mbtheilung ben einen And die dritte’ — den andern. 

8. 15. In jeber Gemeinde iſt fofort ein Verzeichniß ber ſtimmberechtigten Urwähler — 


dsE 333 goiblra® 3 -Hum nssunbmidcit n 883. ar? si du ek J 1 
auf n„in welchem bei jedem ‚eingelnen Namen der, Steuerbeteag omgenthen wird, den ber Umwähler in 
ber Gemeinde oder in dem aus mehreren Gemeinden zufammengefegten Urmahl- Vezitt zu "entrichten. hat. 
‚Die BVerzeichniß.äft öffentlich „außzulegem, “und. daß dieſes gefchehen, in ortsuͤblichet Weiſe Dekan 
machen. 
* + Ber die Anſſtellung fuͤr unrichtig oder unvollftaͤndig hält; dann dies innerhalb dreiet Tage * ber 
Sefauntmachung bei. der Deisbehdede oder den won berfelben dazu ernannten’ Kamariffer yober der; ati 
niedergefpten Kommiffion fchriftlich anzeigen pber zu: Protofoll, geben. 
n) san eEniſcheidung darüber fieht in den Stäpten der Gemeinde-Bermaltungsbehöche, auf, dem Sande, 
dem * zu. 
In Gemeinden bie in * Vemabtbaiih getheilt find, erfolgt bie Aufhelung: ber Uräpte-&fen 
* ben einzelnen Bezirken. 
Kia ——— 6. * widen —2* berfeiben Behörden feftgeftelt, weldye bie Yrmabt- 
send 54 6 293 ne 
Eben ei —— für Lee Hrwapl- Bin ‚dat; vseial, in welchem die auf den Bezirk be⸗ 
zügliche Abtheilungs⸗Liſte öffentlich 5 und die Wahl der Wahlmänner abzuhalten iſt, zu beftimmen 
und den Wahlvorfteher; der. bie: Wohl au - — hat, Io mie. einen Gtellperireter — für — 


zu exnennen. 
nen auf bie Berichtigung ber, Abtheilungs-difien kommen bie. Borfchriftent des 5 1. ang 


‚mäßig. gur Anwendung. 

$. 17. Der Tag der Mahl ift von dem Minifter-des Innern feftzufegen. : 

8: 18. ‚Die Wahlmänner werden in jeder Abtheilung aus der Zahl ber fimmbereditigten: Uemähler 
bee uwehi · Beinus ohne Rüciicht auf die Abıheitunggemäblt, 

v Su it Ausnahme des. Falles der Auflöfung ber Kammer find bie Wahlen der Bahlmänner für bie ganze 
Registatur- Periode: bergeftaft gültig, das bei einer erforderlich werbenden Grfagmahl eines Bsgeoidnehn nur 
an Etelle der ingwijchen durch Zod, Wegziehen aus dem Urmahl-Bezirt oder ‚auf fonftige . ausgefchie⸗ 
denen Wahlmänner neue zu wählen find. 
8.1951 Die Urmähler- find- zur Wahl burch ortBübliche Befanntmadung au berufen. . — 
* 8.120, :iDer Wahivorſieher ernennt ous der Zahl : ber Urwähler des Wahlbezitks einen Prolokoll⸗ 
ihrer, fo * 3 bis 6 Beiſißer, melde mu ihm den Wahlverftand buden und verpflichtet fe mittelft Sand 
ſchlags an Gidesftatt, 
iv 85021, 2, Die Wahlen erfolgen "abteitungeimeie durch Stimmgebung zu Beorofoll, nach ‚abfolute Mehr» 
it und; nach. den Vorſchriften des Reglements ($. 32.) 
$. 22. In der Wahlverfammlung dürfen weder ikhilionen, Rattfinden, noch Befipküffe gefaß merben. 
Wahlſtimmen, unter Proteſt oder Vorbehalt abgegeben, jind ungültig. 
PR 4 28. Ergiebt fd bei — erften Abſtimmung feine abſolute Sıimmenmzhrheit, fo findet bie engere 
ahl ſtatt. 
8. 24 Der gemählte Wahlmann wuß fi über die Annabme der Wahl erklären. Eine Annahme 
unter Broteft ober Vorbehalt gilt ald Ablehnung und ziegt eine Grfagmahl nach ſich. 
8. 26. Das Protofoße wird von dem Wahl-Borftande' ($. 20.) unterzeichnet umd fojort dem Wahl- 
 Kommiffer ( (8. 26) für Die Wahl der Abgeordneten eingereicht, 
of $. 26. Die Regierung ernennt den Wahl-Kommifjar für jeben Bahlbegirt zur Wahl der Abgeotd⸗ 
weten. und beftimmt den Wohlort. 

8. 27. Der Wahl Kommiſſar beruft die Wohlmänner mittelft fepriftli her Finfatung zur Wahl - ber 
Abgeordneten. Er: hat die Berhandingen über. die Urmahlen noch den; Vorſchriften dieſer Verordnung zu 
prüfen, und menn. er einzelne Wahlatte, für ungültig erachten follte, der Verſammlung der Wahlmänntt 
feine Bedenken zur endijühigen "Eutfcheidung -vorzuiranen. Nach Wusfchliehung derjenigen Wahlmänner, 
beren Wahl: für ungültig erfannt ift, [reitet die Verſammlung fofort zu dem eigentlichen: Wahlgeſchaͤfte. 

3 Außer ber vorgedachten Erörterung und Entſcheidung über bie etwa gegen einzeine Wahlafte erho- 
benen Bedenken dürfen in ber Berfommlung keine Diökuffionen. flatifinden, noch Belchlüffe gefaht werben, 

$- 28. Der Zag der Wahl der Ubgeorbneten ift von bem Minifter des Innern feftzufegen. 

" 5.129, Hum Abgeordneten iſt jeder Preuße wählbar,» der - das dreihigſte 2ebensjahr vollendet, en 
Vollbeſiß der ‚bürgerlidjen Nechte ist Folge rechtsfräftigen richterlichen Erkenatniffes nicht verloren hat und 
bereits ein Jabe lang dem preußiſchen Staaſs⸗Verhande angehört. 

3. 30. Die Wahlen der Abgeordneten erfolgen durch Stimmgebung zu Broiokoſl. 
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nach Erledigung der Rekſamauonen die bezügliche Befcheinigung auszuſtellen hat. 
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Der Protokollführer und die Beiſitzer werben von ben Wahlmännern auf ben Vorſchlag bes Wahl⸗ 
Kommiffars gewählt und bilden mit dieſem den Brand. — 
Die Wahlen erfotgen nach abfoluter' Stimmenmehrheit. Wahlſtimmen, unter Proteſt ober Vorbehalt 
abgegeben, find ungültig. Wo u ae BEA ei zu 
u & Ergiebt ſich bei der erſten Abſtimmung keine abfolute Mehrheit, fo wird zu 'einet engeren Wahl 
geſchritten. "URL Bf 
114 br SL Der gewählte Abgesrbnetd muß : fidy über die Annahme ober Ablehnunge ber auf ihn ger 
‚fallenen Wahlogegen den Wahl-Kommiffariüs erfläten. Eine —— — ne Broteft ober he 


behalt gilt ald Ablehnung und hat eine neue Wahl zur Folge m in © wer gs sohn 
san Fra. iu Die zu Ausfuhrung bieſer Verordnung erforderlichen näheren Beſſimmungen Bat Unſer Staats 
Minifterium in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. ug ieränn? moo 


„st. 9 Mtkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen’ Urnterfchtift und beigedrucktem Koraa « 


Gegeben Sansjcuci, 


den 30. Mai 1849, Friedrid wider 9 
22) BET u BE em 


Wraf yon Brandenburg." von-Radenberg. "vor Mäntenffel. 
von Strotha. von der Heydt. vom Räbe GSihtonsi " 
"Regdliemeht ii id —— 
zur Verordnung vom 80. Mai 1849 über bie 
„Aus führung der Wahlen zum Haufe'der Abgeordneten. — F 
Unter Aufhebung des Reglements vom 18. Mai 1866 werden zur Ausjührung der Verordnung vom 
80. Mat 1889 wie folgenden 'häbeten Seffinmungenigetroffen > in a 
8. 1 Die Sandrätbe, oder im Falle des $. 6 der Verordnung, bie @emeindeBerwaltungs-Behötben 
haben unverzüglich die Aufſtellung der Mrtwählerliften zu veränlaſſen ins aa Ze 5 
Wleichzeitig fihb won ihrien‘die Urwahlbejirte (88. 5. 6. 7. ber Berorbnung) abzugrenzen, und bie 
Zahl der auf jeden derfelben fallenden Wahlmänner (88 4. 6. 7.) ber Verordnung fefljufegen. Na: 
Die Zahl der Wahlmänner des Wahlbezirks und deffen algemrine Abgrenzung ift auf ber Urwähler⸗ 
liſte ($. 15. der Berorbnumg)rarjugeden.‘ Jeder Urwahlbezitk muß’ ein möglichft zufammenhängendes' und 
abgerundetes Gange bilden, - > "- INT Kumpee 303 Rn 
Kein Urwahlbezirt darf mehr als 1749 Geelen umfaflen. - 1 > 
8. 2. Die Urwählerlifle, in welcher bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag anzugeben if, ben 


l 


1 


der Urwaͤhler in Ber Gemeinde oder in dem aus mehreren Gemeinden zufanmengsfeßten Ürwahlbezirk zu 


entrichten hat, wird ‚von der’ Ortsbehörde in jeder Gemeinde drei Tage lang öffenilich ausgelegtt "Daß und 
in welchem Lokale dies gefcieht, ift beim Begine der Auslegung in ortFüblicyer Weife defannt zu machen. 
Janerhalb drei Tagen nad) diefer Bekanntmachung ſteht e8 Jedem frei, gegen bie Richtigkeit ober Boll« 
ftändigk-it der Lifte bei der Ortsbehörde oder dem don diefer bezeichneten Kommiffar: oder der’ dazu ‚niebete 
gefegien Kommiſſion feine Cinwendungen fehriftlich anzubeingen oder zu Protokoll zu geheni, f 
Die Entjheidung darüber #rjolgt in- den. Städten durch die @emeinde-BertwaltungssBehötbe, auf benf ; 
Lande durch ben Landrath. > I. MAL n Fi 2 
Die Urwählerliſten find mit einer Befcheinigung über bie nach ortsäblicher Bekanntmachung, während, 
drei Zanen erfolgte öffentliche Auslegung, fowie’darüber zu verfehen, daß innerhalb ber Retlamatlonsftiſt 
feine Reklamation erhoben oder die erhobenen erledigt find. 4 
+ Beide Belcheinigungen liegen der Ortfbehörde ob. Werden aber Rellamatlonen erhoben, jo hat auf 
dem Lande die Ortzbehörde die Urmählerliften nur rückfichtlich der Ausiegung zu befcheinigen und pfl- 


| ſelben fofort nad; Ablauf der Reklamatiöngfrift, nebfl den eingegangenen Retlamationen, fowie bem Alteſte, 


baß feine weiteren als die beigefügten Reflamationen angebracht find, dem Landrathe einzureichen, ‚welcher 
1.5: 8. Nach Auslegung der Urmählerliften erfolgt bie Aufflelung ber Abtheilungsuiften (. 16, ber 
Berorbnung ) 
rg Bei der Auſſtellnng der Abtheilungsliſten iſt folgendes Verfahren zu beobaditen: 

Rach Anleitung bes anliegenden Kormulard werden die Urmähler in ber Ordnung verjeichnet, bob . 


mit dem Namen des Höchfibefteuerfen angefangen wird, dann derjenige fölgt, welchet naͤchſt jenem ‚bie 
höshften Steuern entrichtet, wind jo fort’ bid zu beijenigen, welche die geringfte oder gar keine Steuern au 


ahlen haben, n. 

* Aledann mich; bie Geſammtſumme aller Steuern. berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen 
badurch gefunden, daß mit die Summe ber Steuern jedes einzelnen Urwählers ſo lange zuſammenrechnet, 
bis das erſte und dann das zweite Drittel der &rfammtjumme aller Steuern ER iſt ⸗ 
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Die Uersähler; auf! welche daB! erfle Drittheil- faͤllt, bilden Die‘ erſte, Diejenigen, "auf belt Date | 
Deiteit ft die zweite, und: ale Abrigen die driite Abtheilung. 

PBaͤßn! ſich bekögleichen‘ Steuer» oder Schaͤßzungs · Beträgen er entfeheiben; welcher untet —*ã | 

Wählern zu einer beſtimmten Mötheifung gu rechnen if, fo giebt die atphabetifche Ordnung ber BEN, 
namen, eventuell: das Loos den Ausichlag: 

8. 5. In Gemeinden, welche für ſich einem‘ Wävahlöegirt bilden,  ümd in Urwahlbezirken, weich au! 
mebkeren Oemeinden beftchen, wird nur-ein e Abtheiliimgslifte angefertigt. Im erfteren Falle fiellt diefeibe | | 
die Bemeinde-Berwaltungs-Behörde, Im 'Tebteren der Randrath auf, Fit aber eine Gemeinde im ' mehrere | 
Beyirke (geheilt, for wird von der Gemeinde⸗-Verwaltungs ⸗Vehötde zuvörderſt eine ng eig ie | 
für die ganze! Gemeinde angelegt und 'dann aus dieſer für jeden einzelnen Bezirk’ eih "0 

wählt 4— 
Rüminer des Bezitks angegeben jein.- 


welcher für Diefen! Bezirk die Ubtheilungstifte bildet. In dee Mipenteirien Sie mir Bei jeden 
» 0.65 GSteuerfreie: Urwaͤhler, welche auf Geund bed 9, 18. Der Berorbmung. iht Et ke 





tünfchen; ‚müffen ber) Behörde, melde bie Urwaͤhlerliſte aufftellt, vor Auslegung derſelben bbet äteftehe' A 
Wege des Reflamationsverfahrens gegen die Urwählerliſte die" Grundlage der {le ä injenen "Steuer, 
berechnung an die Hand geben. Gtewerfeele Urmähler, welche es umterkaffen, ine —* — ea 
zu machen, werden ohnsnweltere Prüfung ber dritten Abiheuum zugezäͤhli 
8. 7. Rachi Feſiſtauung der Ubihe lungsgrengen⸗ bleibt für die — ste hatb 
ber Abtheilungen dieſelbe Ordnung nach din Steuerſäten maßgebend, in welchet Mittoähfer '’b a 
elamg der Mntheilungstiften vergeichner worden find (du 4. des Röglemerits.): I Die ni e- 
ſchaͤten Urwaͤhlen Derſelben Abkheilung und dia fteuer freien! Uewaͤhler werben aphobench nd gene | 
und bei gleichem Namen dur das 2008 geordnet. lands 
none et de erg . * Ab heuingeiſen —* bie Votſchriſten 
des $. 2. des Reglemens gleichraaͤß ig zur Anwendun 
Acchdem bis: Rbrheitungstifte Ka bie Belgeinn igung, En Feine —— * ben" fee ethoben | 
— —— etledigt En abgeſchloſſen * iſt jede ſpaͤtere Aufnahme "won Heide" in- bier 
elbe unter 
sie ec dem Wahlvorſtehet brhufs’Werrugungibei der Bahr Hüzunenanida 9 N. 
u Sud. Mus ber: Ubthellungsliſte Dis: ——— für d jeden eingelhen andwehrpflichtigen ur‘ 
—— welcher zum Zat der Walt zum Dienfte einberufen ———— in Borg lbkffen‘ mchin an feinem 
geh Mohns oder Aufenthalisorte befindet, nach dem’ Mufter der Anlage ein Wusjüg’ gemacht,DOerſelbe 
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— ot enthalten: ! 
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a) den Namen und Wohnort des iemählers, -; ı ; at 

by den Eteuerbetrag mit welchem er zum: Unfog getöinmen hf, 

©) ben Begiet unde die Abtheilung für welchener zu wählen hat, 

d) die Zahl der von ber Abthelling zu wählenden Wahlmärner,- ' . ‚nuund 5. | 

Diefer Auszug ift ‚dom | Begirte-Gömmanbdeur' des Landruchr-Batailons mit den @Auchen zu abeſen⸗ 
ben, ih, behuſe der; Ausfuͤllung der Namen ver Wahlmanner durch bie: landidehrpflichtigen Urmähler, an 
ben: Gommandeur' Besjenigen Bataillons gelangen zu laſſen, zus welchem⸗ dieſelben einberufen finds .i >" 

uf demſelben Wege gelangt: der. ausgefüllte Auszug: gurkeh, Und ift "die Regaifirton, - ſo wie die Er⸗ 
tebhgangYbenfähben;t ſo zu beichleunigen, daß die ausgefüllten Uusjäpe won. "'bor'' dem Boca im den 
Händen bes Wabhloorftehers fid) befinden. 3 

Trifft dies nicht, zu ober werden engere Wahlen erforderlich, {olif das; I@atftverfälften sohnd Ritict 

m die Stimmen der zum Dienfte einberujenen Landwehrmänner zur Wofcht 4 Ed bringen. 

gi 108011 Die ſammnichen Urmähler: des Urweihlbezirls werden‘ zu) einer’ ino den ıSräpten von ber Ge⸗ 
—— ——— auf dem Lande von dem Landrathe zu beſtimmenden Stunde des Tages ber 
Wahl in sorısähticher Weiſe zuſammenberufen, wobei zuglelch das Wahnokal und der Name des Wahldor⸗ 
ſtehers, ſowle ſeines Siellvertreiers bekannt zu machen if. 

Darũber/ daß dieſes geſchehen, haben die Ortsbehöcden ſpaͤteſtens im Wahltermine beim Wablvorficher. 
eine Belcpeinigung einzureichen, welche dem Protokolle ($. 18. bes Reglements) beizufügen if... 

$. 11. Die Wahlverhandlung wirb mit Borleiung der 88. 18. bis 25, ber' — und der 
88. 10. bis 17, dieſes Regiemenis durch den Wahlvotſieher eröffnets --: 

Alsdann werben die Namen aller ftmmberechtigten Urwaͤhler aller Abiheilngen n det Reifenfolge 
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vorgelefen, wie fie in ber Wbtheilungslifte verzeichnet find ($$. 4. und 7. des Reglem i 
—— 2 — angefangen wird. * N ya v — ge 
„Seber nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Ahtreten veranlaßt, und ſo die Verſammlung konftituirt. 
Später erſcheinende Urwaähler melden ſich bei dem Wahlvorſteher und können an den noch nicht ge⸗ 
ſchloſſenen Abftimungen theil nehmen. Abweſende, mit Ausnahme der zum Dienft einberufenen Landwehr· 
pflichtigen, können in keiner Weiſe durch Stellvertreter, oder ſonſt, an der Wahl theilnehmen. 2 
$. 12. Der Wahlvorſteher ernennt ben Protofolführer und die Beifiper 68. 20. der; Berorbnung,): 
Ge beauftcagt den Brotofofjührer mit Gintragung der Wahlſtimmen in die Abtheilungsliſtfte. 
8. 18. Die dritte Abiheilung wählt zuerft, bie erfte zulegt. Sobald bie Wahlderhandlung (einer: Abır 
Weilung gefchloſſen ift, werben die Mitglieder derfelben zum Abtreten veranlaßt, ERE DAR URN) Bert 
‚8% 14 Der Brotofolführer ruft die Namen ber Urwähler, abiheilungsmeile. in berjelben Folge, wie: 
bei deren Borlefung auf ($. 11. des Reglemmts) Jeder Aufgerufene tritt san den zwiſchen der Verſammlung 
wıd dem Wahlvorfteher aufgeftellten Tiſch und nennt, unter genauer Bezeichnung, ‘ ben; Namen des; Ur— 
mählers, welchem er feine Stimme geben will. Sind mehrere Wahlmänner zu mählen, ſo nennt er gleich 
io viel Namen, ie beren in der Abtheilung zu wählen ſind. Diefe trägt ber, Brotokoflführer- neben: den 
Namen bed Urwählerd, und in Gegenwart deffelben in die Ubtheilungslüte ein, oder laͤßt ſie, wenn der⸗ 
jelbe es mwünfdı, von dem, Urwähler felbft eintragen. ae di 2a “ 
se —* Yo, nah erfolgt hr abfoluter Mehrheit ber Stimmenben. it 
ngültig find, außer dem Fall des 5. 22. der Berorbnung, ſolche Bahlfiimmen, welche auf andere, 
als die nach $. 18. der Verorbnung ober $, 16. dieſes Reglemenis mählbaren. Berfonen ae " — 
Ueber die. Guͤltigkeit einzelner Wahlſtimmen entſcheidet der Wahlvorſtand. IE. ie * 
— je aan: er bei * ** 8 ni ira —*— abſolute Stimmenmehrheit nicht 
* t biejenigen, we ie mei mmen in, . ber 
3 Wahlmaͤnner auf die engere Wahl. * og un j * —— 
Sean bei einer Abftimmung die abfolute: Stimmenmehrheit auf mehrere, als bie mod) zu wählenben 
Bahlmänner gefolen ift, fo find diejenigen derſelben gewählt, melde ‚die hoͤchſte Stimmenzahl Haben; eb 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos, welches durch bie Hand bes: Vorſtehers gezogen wirb; Iſt 
aber Stimmengleichheit bei der erften Abftimmung  eingeteeten,: fo ft zunächſt au einer engeren Wahl 
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zu ſchreiten. il 
8. 17. Die gewählten Wahlmänner müffen ſich, wenn fie im Memahltermine anmejend: find, fofort, 
fonft binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt ift; erklären, ob fie. dieſelbe annehmen und, 
wenn fie in mehreren. Abtheilungen gewählt find, für welche berfelben fie annebmen wollen. 2. Ze 
‚ Annahme unter Proieſt oder Vorbehalt, fomie das Wusbleiben: der. Erklärung binnen drei Tagen, 
gilt ald Ablehnung. 
Jede Ablehnung hat für bie Abtheilung eine neue Wahl zur Folge rin (es 
© 8. 18. Ueber die Wahlhandlung ift-ein Protokoll nach dem anliegenden Formular aufzunehmen. 
* 8. 19. Die Regierungen haben JJ die Wahltommiffare für die Wahl dee Abgeordneten zu be— 
fimmen, und bavon, daß bies gefchehen, bie Wahlvorfteher "zu benachrichtigen. I 
8.20, Die Wahlvorfteher reihen die Urwahl Protokolle dem Wahlfommifjar ein, 

: Der -Wahltommiffar fielt aus den ringereichten Urwahl⸗Protokollen ein, Verzeichniß ber Wahl» 
männer feines Wahlbezirkes reisweife auf und deraniaßt, daß dieſes Berzeichniß ; durch Auslegung in den 
Gefchäftsiofalen der Randräthe der ‚betzeffenden Kreife und der Magiſträte der einem Kreife nicht angehörigen 
oder einen eigenen Wahlbezirk bildenden Städte, fomie durch Abdruck in ben zu amtlichen Bublitationen 
dienenden Blättirn veröffentlicht wird. 3 

- +8, 24 Der Wahikommiſſat ladet die Wahlmänner fcheiftlih zur Wahl ber Abgeordneten ein... Die 

Infinuation ift durch ‚einen vereideten Beamten zu beicheinigen. * h 

Die Vorladung der Wahlmänner kann audy fofort im: Urmahltermine durch bie Wahlvorſteher bewirkt 
werden. Die Wahlvorſteher erhalten in dieſem Falle Seitens des Wahlkommiſſars die erfordetliche Anzahl 
von Einladungsformularen und Behändigungsicheinen, Sie haben bie erſteren mit ber Adreſſe der Wahl« 
männer zu verfehen und gegen Bollziehung der Behändigungsicheine auszuhändigen, auf.ben leßteren aber 
die richtig erfolgte Inſinuation zu befdpeinigen und bdiefelben- gleichzeitig mit ben UrwahkPrototollen. dem 
Wahlkommiſſar 'einzureichen. . 

8. 22. Die Wahlverhandlung wird mit Borlejung der $$. 26. bis 81. ‚ber Verordnung, ſowie ber 
88. 23. bis 26. dieſes Reglements, eröffnet. Alsgdann werben die Namen aller Wahlmänner nach dem 
aufgeſtellten Verzeichniſſe (8. 20. bes Reglements) vorgeleſen. hut Ar! 
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Im Uebrigen kommen die Beftimmungen des 8. 11. zur Anwenduug, ſoweit fie nicht nadhftehe..t 
mobifizirt find. 

$. 23. Jeder Abgeordnete wird in einer bejonderen Wahlhandlung gewählt. 

Die Wahl felbft erfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann an ben zwiſchen ber Wah lverſamm ang 
und dem Wahlkommiſſarius aufgeſtellten Tiſch tritt und den Namen besjenigen nennt, dem er feine 
"Stimme giebt. PAR 

Dr vom Wahlmann genannteu Ramen trägt der Protofollführer neben den Namen des Wahlmannes 
in die Wahlmänmnerlifte ein, wenn ber, Wahlmann nicht verlangt, den Nämen felbft einzutragen. 

$. 24. Hat fi auf keinen Kandidaten die abjolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo wird zu einer 
weiteren Abſtimmung geſchritten. 

Dabei kann keinem Kandidaten bie Stimme gegeben werben, welcher bei der erſten Woftimman ı kein 
oder nut eine Stimme gehabt hat. BR 

Die zweite Abſtimmung wird unter ben übrigen Kandidaten in berfelben Weife wie. bie erſit vor- 

nommen. 
ge Jede Wablftimme, welche auf einen anderen, als die in ber Wahl gebliebenen Kandidalen jänt, 
iſt ungültig: ' 
een auch die zweite Abſtimmung keine abfolute Mehrheit ergießt, fo ing in jeder ber fol,unden 
ubftimmungen derjenige, welcher die wenigſten Stimmen hatte, aus der Wahl, bis die abfolute Mehrheit fich 
auf einen Kandidaten vereinigt hat, F 535* 

eg fi mehrere in der geringften Stimmenzahl gleich, fo eintfcheidet das Loos, welchet aus ber 
Wahl fällt. 4 | 

Wenn die Abftiimmung nur zwiſchen zwei Kandidaten noch flattfiudet, und jede? derſelben die Hälfte 
der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entſcheidet ebenfalls das Roos, 

In beiden Fällen ift das 2006 durch tie Hand bes Wahlkommiſſars zu ziehen. 

$.,26. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entfcheidet der Wahlvoffland, 

8. 26. Die Sewählten find vonder auf fie gefallenen Wahl duch den Wahlkommiſſar in Kennlniß 
zu fegen und zur Grlärung über die Annahme berfeiben; ſowie zum Rachweife, daß fie nad $. 29 der 
Berordnung wählbar find, aufzufordern. , ’ 

Annahme unter Broteft oder Vorbehalt, fowie das Ausbleiben ber Erklaͤtung binnen acht Tagen, von 
der Zuftellung ber Benachrichtigung, gilt ald Ablehnung. 

— Faͤllen der Ablehnung oder Richtwaͤhlbarkeit hat die Regierung ſofort eine neue Wahl zu ver- 
anlaflen. 
8. 27. Sämmtliche Berhandlungen, jowohl über die. Wahl ber Bahlmänner, als die Wahl der 
Abgeordneten werben von dem Wahlkommiſſat ber Regierung, gehötig geheftet, eingereicht, welche biefelben 
dem Mintjter bes Innern zur weiteren Wittheilung an das Haus ber Abgeordneter vorzulegen hat. 

Berlin, den 23. September 1867. R Kö niglich es Staard:Miniftertum. 

Gr. v. Bismard-Schänhaufen. ur. b. d. Heybt. von Moon. Gr. v. Iheuplitz. 
b. Mühle. Gr. zur Lippe. v. Seichow. Gr. zu Euilenhurg. 


Nro. 756. Auf Grund der $8. 6 cwb. 11, 12 umb 18 des Gefehed über die Poligeiverwalhu; 
— —— vom 11. März 1850 wird fir den Umfang unferes Berwaltungsbezirts die nachfolgende 
Bike zarblebrer Polizei-Berordunng 


Vogelarten und das erlaffen, 
Berflören ihrer Wefer $ 1. Das Einfangen und Tödten der nachbenannten Vogelarten: 
betr. Blautehlchen, Rothtehlchen, Vachtigall, Schwarzköpfgen, Grasmüde, Rothſchwanz, Steinſchwaͤtzer, 
Wieſenſchwatzer, Bachſtelze, Pieper, Zaunkonig, Pirol, Goldhähnchen, Meife, Ammer, Fink, Hänf- 
ling, Sperling, Zeiſig, Stieglig, Baumläufer, (Kleiber) Wirdehopf, Schwalbe, Tagichlaf, Staar, 
Dohle, Enatkräde, Sad, (Meandeikrähe,) Fliegenſchnapper, Wärger, (Didkopf,) Kudut, Specht, 
Wendehals, Buſſard, Mäuſefalk und Eule (mit Ausſchluß des Ühu) iſt unterſagt. 
$. 2, Imgleichen iſt das Ausnehmen der Eier oder der Brut, ſowie das Zoerſtzren der Seller der in $. 
1 genannten Bögek verboten. Nur in dem Fällen, wenn dieſe Big:T an oder in Gebäud.n geniftet haben, bleiben 
die Eigenthümer der Letzteren beredhtigt, die Neſter zu bercitigen oder befeitigen zu laſſen, - 
Das im Eingange diefes $. gedachte Verbot erfttrdt fid) and) auf alle Vorbercitungen zum Fangen dieſer Vöel, 
insbeſondere das Aufſtellen von Netzen, Schlingen, Sprenkeln, Käfigen Tmd Leimruthẽn. 
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8. 3. Zuwiderhandlungen gegen obige Beftimmungen werben mit Geldbuße von 1 bis 10 Thlrn. oder 
:ı Unvermögensfalle, mit verhältnißmäßigem Gefängnifie beftraft. 
8. 4, Die gegenwärtige Verordnnng tritt mit dem vierten Tage nad) der Ausgabe unfered Amtsblattes, in 
(dem fie publicirt ift, in Kraft. - 
Vom 1. Dezember d. I. ab dürfen auch Vögel der im $. 1 gedachten Arten auf den Wochenmärkten nicht 
che feil gehalten werben, Wer diejes Verbot übertritt, hat, in Gemaßheit des 8. 187 der Allgemeinen Ges 
rbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 Geldbuße bis zu 20 Thalern oder im Unvermögensfalle verhältnißßmäßige 
swfängmißftenfe zu gewäriigen. 
8. 5. Die Verordnung des Miniſters des Innern und ber Polizei vom 24. December 1841, das Einfans 
Im von Nachtigallen betreffend, wird mit Genehmigung der Heren Refjort-Minifter hiermit für unferen Ber- 
iltungsbezirk außer Kraft geſetzt. Nicht minder werden unfere PolizeisBerordnungen vom 14. Februar 1852 
Antsblatt Stüct 9) uud vom 81. December 1861 (Amtsblatt Stüd'2, Jahrgang 1862) hiermit aufgehoben, 
Eöln, den 7. October 1867. —  Königlide Megierung. 
* . 257. Mit Bezugnahme auf die Amtsblatt⸗-Bekanntmachung vom 9. Juni 1865 
“auscollekte für den Meu- (Stücd 26) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Obem 
J A ee Walnlcı BVräfident ber Rheinprovinz den Termin zur Wbhaltung der für den Neubau eines 
betr. katholichen Pfarrhaufes zu Holpe, Kreis Waldbröl, bewilligten Hauscollekte bis 
zum Schluſſe diefes Jahres verlängert hat. 
Göln, ben 9. October 1867. —ñ Königliche Negierung. 
Nro. 758. Bei ber am 6. und 7. September d. Is. im Lehrerſeminar zu Brühl abgehaltenen 
R — Ir te Lehrerprüfung haben bie nachbenannten katholiſchen Graminanden beftanden und dadurch 
a amts- die Anftellungsfähigkeit erlangt. 
an: 3a —— a. Seminar⸗Abiturienten: 
I. Carl Baudewin aus Göln, 2. Pet. Karl Zof. Hertberg aus Brühl, Landkreis Göln. 3. Garl 
Neller aus Fiſchenich, Landkreis Göln, 4. Peter Baum aus Roisborf, Kreis Bonn, 5. Franz Schmig aus 
Filich Kheindorf, Kreis Bonn, 6, Heintich Schmig aus Keffenich, Kreis Bonn, 7, Zohunn Pet. Büp aus 


Zoven, Kreis Guslirchen, 
7 # b. Richt in einem Seminar vorbereitete Kandidaten. 

1. Heinrich Dreeſen aus Harf, Kreis Bergheim, 2. Franz Eicheler aus Flieftebten, Kreis Bergheim, 
3. Beter Klein aus Baffendorf, Kreis Bergheim, 4. Johann Lüpler aus Königsboven, Kreis Bergheim, 5. Jacob 
Robens aus Paffendorf, Kreis Bergheim, 6. Vincenz Feckter aus Paffrath, Kreis Mülheim a/Rh. 7. Jacob 
Tdmund Müller aus Herfenraih, Kreis Mülheim a/Rı. 8. Kranz Dingberg aus Bilich, Kreis Bonn, 9. 
Joſeph Wolfgarten aus Weffeling Kreis Bonn, 10, Yrjeph Schneider aus Poulheim, Landkreis Cöln, 11. 
‚Jacob Schneppenheim aus Iversheim. Kreis Rheinbad), 12, Stephan Halfig aus Arloff, Kreis Rheinbach, 
13, Karl Schmidt aus Honnef, Kreis Sieg. 

Göln, den 8, October 1867. — — KKönigliche Negierung. 

Neo. 759. Berfept find: der PofttaflensGontroleur Bleyer von Berlin nah Göln als commils 
Peienel Derändernn- farijcher: Boftinipector;. der Ober: Psitiekretaie Raue von Côin nad Berlin; der Ober» 
he * Poſt · Commiſſarius Lampel von Oppeln nach Cöln; ber Ober⸗Poſt⸗Sakretait Bartſch von 

p —*314 in. Cöln nach Kiel; der PoſtSekretait Eckard von Deutz nah Clausthal; der Poſt ⸗Sekre⸗ 

öln während faic Samuel Schmidt vom Poſt⸗-Amte in Cöln zur DOber-Boft Direction als eommiſſariſcher 

des 3. Auarlals 1867 Büreau- Beamter; der Pofl:Secretoic Samall. vom Gijenbahn-PBojt-Amt Nro. 10 zum 

beir. Boft-Amr: Coͤln; der Poſt-Expedient Liniger von Wachen nah Bonn; ber Bofts 

Grpebieise Sander vom Woft-Amte in Deug zum Eiſenbahn-Poſt ⸗Amte Nro. # dajelbit; 

ber Poſt⸗Expedient Bücher vom Eiſenbahn⸗-Poſt ˖ Amt Ne. 10 in Köln nady Bonn; der Boft-Erpedient Lenck 

vom Poſt⸗Amte zum Gifenbahn Poſt⸗Amte Nr. 10 in Köln; der Poſt Expedient Koch vom Eiſenbahn-Poſt- 

Amte Rr. 10 zum Poſt Amte in Koͤln; ber Pof-Erz dient Wolffer von Bonn nad Eiegburg; der Poft- 
Grpebient Huhnert von Zrebnig nah Köln; ber Poſt Expedient Befte von Brieg nady Köln. 

Ungeftelt find: ber Poſt Commiſſarius de Wilde als Grpeditions:Vorfteher beim Poſt⸗Amte in Cöln 
unter Grnennung zum Ober-Boft-Commiffarius, der Poftcommiffarius Hering ebenfo; der -Boftiecrstair 
Klink als Erpeditions-Borfteher - beim biefigen Pof-Arite unter Grnennung zum Dber-Boft-E:kretair; ala 
PoftsSecretaire: die Pon-Affiftenten Beven und Zblig beim Eiſenbahnpoſt-Amte Nr, 10 bier; der Boil- 
Affiftent Arndt beim biefigen Poft-Amte, die Poft-Affiftenten Vogel und Eichblatt beim Eifenbahr-Poft-Amte 
Nr. 8 iu Deug; ber Poft-Affiftent Lubenow beim biefigen Boft-Amte; der Poft-Ajfiftent Buchholz beim 
Poſt · Amte in Bonn, 
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Zu Poſt · Expediteuren find angenommen der Gaſtwirth Perzborf in Braumeiler ; der Gifenbahnbeamte 
Beckenkamp in Riel. 

Als Roft-Grpedienten find angeftellt: ber Poft«Grpedienten-Anmwärter Meng beim Gifenbahn:Bojt- Amte 
Mr. 10 in Köln, der Poft&gpebienten-Anmwärter Graefe beim Poftamte in Bonn. 

Geftorben find: der Boft-Seeretair van der Eynden in Köln, ber Boft-Erpediteur Weyland in Lie- 
berhaufen. 

Ferner find angefielt worben als Briefträger: der Pofilfon Müller, der invalide Sergeant Echraeber 
ber invalide Trompeter Joerk, der Poftilon Kölbach, der frühere Steuer Grecutor Bieſenbach, der inpalide 
Unteroffizier Epelter, der frühere Boftbureaudiener Wienands aus Crefeld, der invalide Trompeter Wiegand 
beim Boft-Amte in Köln; der invalide Musfetier Schneider bei beim Poftamte in Mülheim am Rhein, der 
Bofillon Homberg bei ber Poſt. Erpedition in Gommern, 

Freimillig ausgefchieden find: Die Briefträger Schmig und Joerk beim Poſtamte in Edin; 

Berfegt ift der Poftburenudiener Zimmer vom Roftamte in Cöln zur Btabı-Boft-Erpebition Rro. 
2 in Köln; ; 

Entlaſſen ift der Briejträger Schuhmacher in Göln; 

Der PRoft:Burcaudiener Alberg ift zum Dber-Pofl- Bureaudiener ernannt worden. 

Göln, den 8. October 1867. — Der Ober-Boft-Director Gickholi. 

Nero. 760. Die Perſonenpoſt zwifchen Cöln und Braumeiler erhält vom 15, October d. 3. ab 
Poflangdlegewheiten betr. folgenden Gang: 2 
| aus Cöln 5 Uhr Abends; 
aus Braumeller 7 Uhr 30 Min. Morgend, 

Göln, dem 11, Dectobrr 1867. — Der DOber-Bor-Dirertor Eickholi. 

Nero. 761. Nachdem der Abgeordnete zum Reichstage des Norddeutichen Bundes Dr, Walded das Man- 

Brihstagemwahl betr. dat für den aus den Kreifen Mulheim, Wipperfürth und Gummersbach beftehenden VI, Wahlkreis 

des Regierungsbezirts Köln niedergelegt und die Königliche Regierung zu Köln auf Grund des 3.36 des Wahl-Regie- 
ments vom 1, Juli d. Is. die neue Wahl eines Reichetageabgeorbneten füt den vorbezeichueten Wahlkreis angeordnet hat, 
wird der Tag diefer Neuwahl hierdurch auf Donnerftag den 24 - Oktober c. feitgefett: 2 i . 

Gummersbach, den 9, Oftober 1867, Der Wahl-Commilfar Landrath Kaiſer. 
No. 262. : : Der Kodtenfchein des im Auslande verflorbenen Dito Emil Zimm-r aus Göln iſt von 
Lodtenihein betr. dem Civilſſtandsbeamten bierfelbft in die laufenden Sterbe-NRegilter eingetragen morben. 

-&öln, den 8. Oklober 1867. Der Dber-Nrofinator Boelling. 
Nro. 763. Nachdem der Gerichtsvollzieheramts⸗Candidat Friedrich Carl Heimest hierſelbſt zum Ges 

Sufig-Perfonst Chro- richtsvollzicher für den hiefigen Landgerichtsbe zirk ernannt worden, hat das Koͤuigliche Yandge- 
uık betr. richt demfelben den Ort Bedburg zum amtlichen Wohnſitz angewiefen, was hierdurd) zur öf 
feutlichen Kenntniß gebracht wird, 

Göln, den 14, Oktober 1887, Der Landgerichts-Präfident Heintzmann. 

nn Der Ober⸗Prokuratot Boelling. 
Nro. 764. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch Erfah des Herrn Mis 
Kerg · Perſonal Chro- niſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 5. September d. Z.,-die Berwal⸗ 
nik betr. tung des Bergreviers Brühl vom 1. d. Mts. ab an Stelle des penfionirten Königlichen Bergraths 
Bergmann dem Königlichen Bergmeifter Siming übertragen, und dieſein Bonn als Wohnfig angewieſen iſt. 

Bonn, den 9. Oftober 1867. _— Königlicher Oberbergamt. 

Nro. 765 Unter Bermeilung auf die 88. 36 bis 18 des A 'grmeinen Berg ıf-ges vom 24. 

Bergwerko-Angelegrn: · Juni 1865 briraen wir hiermit zur Öffentlichen Kenniniß, daß der KRheiniſche Bergwerks . 
Dam ale Arıier-Verein Saturn zu. Göln dir Conſolidation der Bergwirk: Ziethen, Ziethen III. und 

Sauren bei Weingarikgaſſe, im Kreiſe Sirg. Regierungsbezirk Cöln unter dem Nanen „Ziehen“ in ber Art 

beſchloſſen bat, Daß jedes der einzelnen Werke zu einem Deittel in das conſolidirte Vergwerk eintreten fol. 

Bonn, den 9. Detober 1867. Königliches Oberbergamt. 
Nerv. 766. Unter Vermeifung auf die 88. 35 und 36 bes Berggefeges com 24. Yunt 1865 
Berawerks-Ange- bringen wir hierdurch bie Erweiterungs: und Berleihungsurfunden für die zu dem eon— 
legenherten betr. ſolidirten Beigwerle Wahner Heide gehörenden Bergwerke Erdkaule, Aguffiz, Solon, 

Kiefernbuſch, Burmeifter, Erlenwald, Eiſenweg Plaphoff, Manspfad, Linder-Broih und Mühlemveg bei 
Eil, Urbach Wahn und Spich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber gemeinfchaftliche 
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Situationsriß er $. »37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Lifte 
zu Deug zur Einſicht offeu liegt. 

Bonn, den 30 Auguft 1867. Königliche DOberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf. Grund des Ermweiterungsantrages vom 22. März 1866 wird der Preußiſchen Bergwerks⸗ und 
Hütten: Actien⸗Geſellſchaft zu Düffeldorf an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 18. Juli 
1857 bezeichneten zu dem confofidirten Eiſen- Maganerz: und Braumtohlen-Bergwert Wahner- Heide ge 
hörigen Geviertfeldes unter dem Namen Erdkaule das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Eil, Urbach nı> Rogsrath im Kreiſe Mülheim Regierumgsbezirt Eöln und Drerbergamtsbezirt Bonn bes 
legenen Felde, welches einen Fläfcheninhalt von vierhundert acht und neunzigtaufend, zweihundert wier und 
zwanzig Quadratlachtern hat und deſſen Srenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrijfe mit 
den Buchftaben A. B. C. D. E. F. G. H. J. K. L. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
en Eifen- Manganerze und Braunfohle nad) dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt , 

Bonn, den 30, Auguſt 1867. L. S. Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Königb. 

Auf Grund des Ermweiterungsantrages vom 22 März 1866 wird ber Breußifchen Bergwerks- und 
ütten-Aktien-@efellfchaft zu Düffelvorf an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurfunde vom 18. 
uli 1857 bezeichneten und zu dem confolidirten Eifen- Manganerz- und BraunfohlensBergwert Wahner 

Heide gehörigen Geviertfeldes unter dem Namen Agaffiz das Bergwerkseigenthum in. dem in den Ger 
meinden Eil und Urbah im Kreife Mülheim Regierungsbezirt Eöln und Oberbergamtsbeztet Bont be- 
legenen Felde. welches einen Flächeninhalt von vierhumdert acht und achtzigtauſend dreihundert und zwölf 
Quadratlachtetn hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrijfe mit den 
Buchſtaben M. N. P. T, U, W. K. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden 
Eifen- Manganerze und Braunfohle nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 30. Auguft 1867. L. 8, Köuiglides Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 22. März; 1866 wird der Preußiſchen Bergwerks⸗ und 

enge Fa Geſellſchaft zu Düjleldorf an Sielle des in der angehefteten Berleihungsurkunde vom 23. 

ai 1857 bezeichneten und zu dem confolidirten Eifen- Manganerz nnd Brauntohlen-Bergwerke Wahnter- 
eier gehörigen Geviertfeldes unter dem Namen Solon das Bergwerkseigenthum in dem in ben Gemeinden 

ahn, Elsdorf und Urbad im Kreife Mülheim, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtebezirf Bonn be, 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fieben und neunzigtaufend ſechshundert zwei 
und dreißig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Zage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Buchſtaben h. i. k. |. m. n. 0. p. q. r. =. t. u. bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Eiſen- Manganerze und Braunkohle nad dem Berggejege vom 24. Jımi 


1865 hierdurch verliehen. j 
Urkundlich ausgefertigt RR 
Bonn, den 30. Wuguft, 1867. L. 8. ſKönigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 


Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 22. März 1866 wird ber Preußifchen Bergwerks— und 
Hũtten ⸗ Actien⸗ Geſellſchaft zu Düfjeldorf an Stelle des in der angehefteten DBerleihungsurfunde vom 5. 
September 1857 bezeidyneten und zu dem comfolidirten Eifen- Danganerz und Braunfohlen Bergwert 
Wahner-Heide gehörigen Geviertfeldes unter dem Namen Kiefernbufcd das Bergwerkseigentyum in dem im 
den Gemeinden Eil, Urbach und Elsdorf im Kreife Mülheim, Regierungsbezirk Cöln und Oberbetgamts⸗ 
bezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht und achtzigtauſend acht · 
hundert vier und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationgriffe mit den Buchſtaben Z. b. ec. dJ.ef.g.h.ı.k |. m.n, Y. bezeichnet find, zur Gewins 
nung der in dem Felde vorkommenden Eifen- Manganerze und Braunkohle jedod bezüglih..der Cifen- 
und Manganerze mit Ausfchluß des Feldestheiles Y. Z, b. x. k. 1, m, n. nad) dent Berggejepe vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 2 

Bonn, den 30. Auguſt 1867. L. S. Königliches Oberbergamt. 


391 
Im Namen’ des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 22. März 1866 wird der Breußifchen ‚Bergwerls- und 
Hitten-Altien Sefelihaft zu Düffelvorf an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurkunde vom. 18. 
Juli 1857 bezeichneten und zu dem coufolidirten Eifen- Manganerz. und Braunlohlen-Bergwerte Wahner- 
Heide gehörinen Geviertfeldes unter dem Namen Burmeifter das Bergwerkseigenthum im dem in, t 
Gemeinden Eil und Urbach im Kreife Mülheim, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbejirt „Bonn 
befegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert ein und neunzigtaufend und achtzig 84 
lahtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit. deu Buchs 
ftaben U. W. X. Y.Z.a.b.e.d. R. Q. T. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkom⸗ 
menden Eifen- Manganerzeund Braunkohle nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch werliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Auguft 1867. LS. Königlies Dberbergamt, 
Im Namen des Königs. DR WFT 
Auf Grumd des Erweiterungsantrages vom 22. März 1866 wird der Preußiſchen Bergwerks⸗ und 
ũtteu⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu Düſſeldorf an Stelle des in der angehefteten Verleigungsurktunde, vom „18, 
uli 1857 bezeichneten, als zu dem confolidirten Eifen-, Manganerze und Brsuntohlen- Yengwert, Wahı 
Heide gehörigen Geviertfeldes unter dem Namen Erlenwald das Bergwerkseigenthum in dem in den (Be 
meinden Eil und Urbad im Kreiſe Mülheim, Regierungsbezirt Cöly und Dberbergamtsbezirk ‚Bonn b e⸗ 
genen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ſechs und neunſigtauſend einhundert acht u 
dreißig Quadratlachtern hat und beffen Grenzen auf: dem am heutigen Tage, beglaubigten; Situationsrijfe 
mit den Buchſtaben I. K.MN.P.QR S (5 H bezeichnet find, zur Gewinnung) der. in dem F e 
vorfommenden Eifenz, Manganerze und Braunfohlen. jedoch bezüglich der Eiſen-⸗ und Manganerze mit 
Ausſchluß deg Zeldestheiles I. K. M. N. O nad dem Berggefege vom 24: Iuni 1865 hierdurch perliehen. 


Urkundlich ausgeferiigt. 

Bonn, den 30. Auguſt 1867. L8., _ KRöniglihes. Oberbergamt. 

ni Im Romen des: ſtänigß. er 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 22, Mär; 1766 :wird der Preußiſchen Bergwerls⸗ und 
Hutten· Actien⸗Geſellſchaft zu Düfjeldorf an Stelle des iu, der angehefteten Verleihungsurlunde Fir 3. 
Juli 1857 bezeichneten und zu dem comfolidirten Eiſen Manganerj- und Prannfohlen Sg ampgE dahner 
Heide gehörigen Geviertfeldes unter dem Namen Eiſenweg das. Bergwerkseigenthum in ‚dem in den Ge— 
meinden Wahn, Lind, Spich und Sieglar in den Kreifen Sieg und, Mälhzim Regierungsbezirk Köln ‚und 
DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neum- und meun 
jigtaufend neunhundert und ſechszehn Quadratlachtern. hat, und ‚deffen Grenzen auf dem. am. heutigen ‚Lage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben M. N, O. P. Q. D. E. bezeichnet find., zur,, 393 
der in dem Felde vorlommenden Eiſen- Mangauerze uud Brauntohle nach dem Berggeſeze vom 24. Jun 
1865 hierdurch verlichen. De er 






Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Anguft 1867. L. S. Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen ded Köniab. 

Auf Grund des Eiweiterungsantrages vom 22 Mär; . 1866 wird der PFreußifchen Bergwerk und 
Hittten-ActiensGefellfhaft zu Düſſeldorf an Stelle des in ber angehefteten Verleihungsurfunde vom 15. 
Mai 1857 bezeichneten und zu dem confolidirten Eifen’, Manganerz und Braunfohlen-Bergiverte Wahner- 
Heide gehörigen Gevicrtfeides unter dem Namen Plughoff das Bergwerkseigenthum in bem in den Ge- 
meiden Wahn und Elsdorf im Kreife Mülheim, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtebe;irt pe 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und weunzigtaufend fiebenhundert adjt 
und achtzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situati— 
onsriffe mit den Buchftaben q. r. « X. v. w. x. y z. bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
— Eiſen-⸗, Manganerze und Braunkohle nach dem Berggeſetzt vom 24 uni 1865. hierdurch 
verliehen. ! 

Urkundlich ausgefertigt B 

Bonn, den 30. Auguft 1867. LS _ Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Könige. 


Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 22. März 1866 wird ber Preußiſchen Bergwerls- und 
Hütten Aetien · Geſellſchaſt zu Düjf:ldorf an Steue des in der angefteten Verleihungsurkunde vom 29_April 


x 


Burn \:; 

— — zu dem couſolidirten Eiſen · Manganerz und Braunkohlen ⸗Bergwert Wahner · Heide 

eigen Geblertfeldes unter beih Namen Mauspfad das san: in dem in den Gemeinden 
rd Wahn, Elsdorf und Urbach im Kreife Mürheiım Regierungsbezirt Cöln und DOberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde weldjes einen —— von vierhundert ſechs und achtzigtauſend, vierhundert 
Ki gen Quadratlahtern Hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations: 
ee nit-den Buchſtaben x. y. z. p. © U. B. G. J. bejeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eifen Manganerze und Brannfohle nad dem Berggefegeoom 24 Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
ir Io zer 726 h 


Urkundlich ausgefertigt 
Boun, den 80. Auguſt 1867. LS. Königlihes Oberbergamt- 
Im ..amern des Königs. 


Auf Gruud des Ermeiterungsantrages vomn 22. März 1866 wird der Preußiſchen Bergwerks⸗ und 
ütten Actien-@efellfhaft zu Düffeldorf, au Stelle des im der angehefteten Berleihun surtunde vom 25. 
it 1687 bejeichnelen und zu dein eonfofidirten Eifen Mangauerz und Braunfohlen Herzwert Wahner⸗ 
See gehört en Geviertfeldes Inter‘ dem‘ Namen Linder-Broid das Bergwerkseigenthunr in dem in den 
abe: — Lind und Sieglar in den Kreiſen Mulheim und Sieg Hegierungspeiirt Coln un 
ertefgammebegirt Bonn belegenen Felde welches einen Fiacheninhalt von vierhundert dit und fieben. 
As —— und achtaig Quadratlachtern Hat’ And beſſen Grenzen auf dem au Heutigen 
e Brälanbiften "Sitwättonsriffe nit den Buchſtaben BCD EL K (1 bezeichnet find, zur Gewinnung 
Ber jn der Heide vorfoihinenden ‚Eifen- Manganerze und Braunkohle had dem Derggefege vom 24 Jun 
1865 hierdurch verlleheunn 
u SO TE — Baer: 


Boni, den 80. Auguft 1867. 8 Königliche : 
guft Im Famen des Könige: nigliches Oberbergamt 


Auf Grimd de Erweiterungsantrages vom · 22. März 1866 wird der Freußiſchen Bergwerk. und 
ge es zu Düffeldorf ar Stelfe des im der angehefteten Berleihungsurfunde vom 3. 
il 157 beyeich een and zu dem conſolidirten Eiſen- Manganerze und Braunkohlen⸗Bergwerk Wahner 
de —— tfeldes unter dem Namen Mühlenweg das Bergwerkseigenthum in dem im ben Ge— 

nichaden Spith amd Wahn in den Kreifen Mülheim und Sirg Regierungsbezirk Eöln und Oberbergamts- 
bestek""Sorin belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und meunzig taufend 

Hein 'Hürbert ein gud dreißig Quadratlachtern je und deifen Grenzen auf dem am heutigen Tage be- 
laubigten "Sttiiätionsriffe mit den Luchftaben N. O. P. it. 8. T. U. V. bezeichnet find, zur Gewinnung 
bie Kt Felde’ vorfommertden Eifen-Manganerze und Braunkohle nach dem Berggejege vom 24. Juni 
1865 hietburch verlichen. 

. * J Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 80. Auguſt 1867. L8 ſtönigliches Oberbergamt. 

Perſonal-GEbronik. 


Der Arz, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Ludwig Tuerk hat feinen Wohnſitz von Bonn nad) Rro- 
uenberg, im "reife Glberjeld er 
r Set Arzt, Wundarzi und Geburtsheljer Dr. L. 3. H. Elafen hat feinen Wohnfig von Rheinbach verlegt. 
Der Arzt, Wundatzt und Geburishelfer Dr, Auguft Kuhlmann Hat feinen Wohnfig von Bonn nad) 
Elberfeld, ini Kreiſe Elberfeld, verlegt. 
Detr Arzt, Muhdarzt und Geburtöhelfer Dr, Ferdinand Stodhaufen zu Lindlar, im Kreife Wipperfürth, 
ift geftorben. 
h u Der Urzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Erich Paul Hubert von Kühlmetter hat fih zu Bonn, im 
Kreife Bonn niedergelaffen. 
x», Der bıeherlr Lehrer zu Bruchweiler, Regierungs-Bezirt Trier, Jakob Heyb, ift zum Clementarlehrer in 
Friedrich Wilhelmd-Hütre im Giegkreife, ernannt morben. 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 43. 


nd von Mi. Sum & A. Zre in Köln, 


Amtsblatt: 


Königlichen fegierung su Cöhn 


Stüd: 44. Söln, Dienftag ven’ 22. October 1867. 


Nro. 767 Anbalt der Geſetz- Sammlung für die Königlihen Preußiſchen ‚Staaten 
Die Am''S,'u, 10. Oklober 1867 zu Berlin ausgegebenen Stüde 109 und 140 der ‚Sejep-Samms 
lung enthalten unter: 
Ni. 6882. Das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ber Stadt Bielefeld 
im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 12, Uuguft 1867, 
Mr. 6883. Das Statut des Entwäflerungsverbandes des Narpe- ‚und Kattenauerbruches in ben Streifen 
Sumbinrien und Stallupönen. Bom 24. Auguſt 1867, 
Nr.’ 6884. Das Reglement über die Einrihrung des Landarmen- undästorrigendenwejend in Weſtpreußen, 
Vom 11. September 1867. . 
Nr, 6885. Den’ Allerhöchiten Erlap vom 21. Auguft 1867, betreffend bie ‚Verleihung ber fiskalifchen 
Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis. Chauſſee von Herford im Regierungs 
bezirt Minden über Exter nach Vlotho. 
Nr. 6886. Den Merhöchften Erlaß vom-7. September 1867., betreffend bie Verleihung der fiskalifchen 
Vorrechte an die Stadt Brandenburg für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee von 
Brandenburg in der Richtung auf BrüningenZiefar bis zur Grenze, des Stadtbezirkes. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Ceutral⸗Behorden. — 
Nro 768. Die neuen Coupons Serie VIII. Nro. 1bis 8 über die Zinſen der kurmärkiſchen 
—— der Schuldverſchrelbungen für die vier Jahre vom 1. November 1867 bis dahin 1871 nebſt 
Mm = — Talons werden vom 1. October d. J. ab“bon der Kontrolle der Staalspapiere hierſelbſt, 
‚kifihen 3hüldner- Dranienſtraße Nro. 92 unten rechts, Börmittags von 9° bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
fjreibungen betr. Sonn. und Feiertage und der Kafjenrenifionstage’ autdgereicht werden. 

Die Coupons fönnen bei der Kontrolle felbft in Gmpfang genommen ober durch bie Regierungdr 
Hauptlaffen bezogen: werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 23. September 1863 mit einem 
Berzeichniffe, zu meldyem Formulare bei der gedachten Kontrolle unentgeltlich zu haben find, bei der Lepteren 
perfönlich ober durch einen Beauftragten abzugeben, : &enügt dem Ginreidyer rine numerirte Marke als Gm» 
pfangsbeicdeinigung, jo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen von denen, welche eins frhriftliche Befchei- 
nigung über die Abgabbiber Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. In Teterem Yale erhalten 
die Gınreicher das eine Gremplar mit einer Empfangsoefchäinigung verichen fofort zurüd. Die Marke oder 
Gmprangsbricheinigung ift! bei.der Ausreibung der neuen Coupons zurüczugeben, 

In Schriftwechſel kann fih die Conttolle der Staatspapiere nicht einlaffen. 

Wer die Coupons kurch eine Regierungs-Hauptkaffe beziehen mit, hat derſelben die allen Talons mit 
einem doppelten Berzeichnifje einzureichen. 

Das eine Berzeichniß. wird mit einer Empfangs⸗Beſcheinigung verſehen fogleich zurüdgegeben, und ift 
bei Aushondigung der neuen Goupon& wieder abzuliefern. Formulare zu bdiefen Verzeichniffen find bei ben 
Regierungs⸗Paupikaſſen und den von ber Königlichen Regierungen in ben Umtsblättern zu bezeichnenden ’ 
Kaflen unenty Unch gu haben, 

Des Errteichens der. Schuldoerfhreivungen felbft bedarf es zur Grlangung der neuen Coupons nut 
denn, wein. die erwähnten Talonus abhanden gekommen find; in dieſem Falle find bie Dofumente an die 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine egierungs-Hauptkaffe müutelſt befonverer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Sichuldverichreibungen an die Regierungs-Paupikaſſen (nicht 
an die Kontrolle der Staatspapiere) erſolgt dutch die Pott bi6 zum 1. Juni 1868- portofrei, wenn auf 
dem Couverte bemerkt ift:. 4 

„Zalone zu kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen (beziehungsmweife kurmärkiſche Schuldverfchreis 
bungen) zum Gmpfange neuer Coupons." Werth .. . . Zhlr.* 
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Mit bem 1. Juni 1868 hört biefe Vortofreiheit auf, und es erfolgt auch bie Rücdfendbung nur bis 
babin portofrei. 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingeben ober nach Orten beftimmt find, welche außerhalb bes 
Vreußiſchen Poſtbezirks aber innerhalb bed deuiſche Boflvereinsgebiets Liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nach den Vereinsbeflimmungen nicht fattfinden, 

Berlin, den 1. September 1867. Haupt-Verwaltung ber Staatsſchulden 

von Webell. Meinede. 

Corftehende Bekannimachung wird - mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß 
Formulare zu den oben erwahnten Verzeichniſſen außer Bei unferer Haupt⸗ Kaſſe auch bei den Königlichen 
Steuerkaſſen zu Bergheim, Bonn, Eustirchen, Gummersbach, Mülheim, Rheinbach, Siegburg, Wald broel, 
Wipperfürth und teingen unentgeltlich in Gmpfang genommen werden konnen 

Göln, ben 7. September 1867. — Königlide Negierung. 

Rro: 769. Das Furfilich · Schwarzburg · Sondershauſenſche Miniſterium hat unterm 27. Auguſt 
Präklndirte Sürfllig- d. Is. wiedetholt befannt gemacht, daß die zum Umtauſch ber auf Grund bes Geſetzes 
Schwarzburg-Ionders- vom 26. October 1859 emittixten Fürftlih-Schwargburg-Sonderspaufenfihen Raffenans 
haufenfäe * Ban meifungen zu 1 Thlt. gegen neue dergleichen feftgefeßte, präflufivifche zwölimonatliche 

weg a Felt mit dem 30. November d. 38: abläuft, da vom 1. Erptember d. 36, ab bis zum 
Schluffe der präflufivifchen Ftiſt die gebachten Kaffenanweifungen lediglich bei der Fürftlicden Staatshaupt- 
kaſſe zu Sonbershaufen zum Umtaufd ptäfentirt werben müffen, daß nach Ablauf diefer Friſt bie ‚gedachten 
Kaffenanweifungen ihre Güftigkeit verlieren und daß dagegen eine Berufung auf bie Recptömwohlthat der 
Biedereinfegung in den vorigen Stand nicht Statt findet, 

Berlin, den 24, September 1867, 

Der Finanz-Minifter gez. vom der Heydt. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten j 

Im Auftzoge 9%. Neck. 

An bie Königliche Regierung zu Göln — 8. M. 1. 14,206 M. f. 9. IV, 10,988, 

Vorftehender Erlaß wird hierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Eöln, den 5. October 1887. — Königlihe Megierung. 

Gergeinnungen und Bekanntmachungen der ProvinziakBebörden. 

Nro 770, Anlaͤßlich der Grörterung einer Befchwerbe zweier Preuniſcher Staatsangehörige, 

Pafertheilung an melche im vergangenen ‚Jahre obwohl mit ordnungsmäßigen, Breußifchen Päffen ver-ehen, 
Ausl —* inKuflend uf der Meile aus bem Kinigreicye Polen nach Rußland durch die ihnen angefornene 

* Beſchaffung weiterer Ruſſiſchet 2egitimations:Bupiere een bedeutenden Aufenthalt erliuen 
und reſp. unverrichteter Sache ihre Kückreiſe antraden, iſt dem Königlichen Geſandien in Et. Pelerobug 
von dem dortigen Minifterium bes Innern ein 

i „Reglement über bie Erteilung von Päffen an in Rußland fidy aufbaltenbe Ausländer“ 
ertheilt worden. 

i Dafj:tbe wird hierburd in ber Anlage zu biefem Etücd bes Amtsblaits zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Göln, den 11. October 1867. Königliche Negierung. 

RNeglement 

über die Ertheilung von Päffen an Ausländer, die über die europäifche Grenze nach Rußland fommen 

und im Reiche ihren Aufenthalt nehmen. 

1. Ausländern ſtehl ber Gintritt in Rußland frei, ſowohl mit Päſſen, die nach den Arlikeln 486 unb 
498 des Paß⸗Reglements ausgeſtellt find, als aud mit National-Päffen und Wanberbüchern, die von Rufe 
filhen Geſandtſchaften und Gonfulaten viſitt find, auch diejenigen nicht ausgenommen, auf benen während 
bes früheren Aufenthaltes ber Ausländer in Rußland ſchriftlich vermerkt worden if, dab auf Grund Diefes 
Doeumentes ein beſonderer Ruffiicher Legitimationd-Echein ausgeftellt iſt, doch darf die Feift nicht abge 
laufen fein. Zur Rückkehr eines Ausländers nach R ıkland mit einem nicht abgelaufenen Schein find feine 
neuen Bifa von Seiten unferer Geſandiſchaften ımb Gonfulate erforberlih. Wusländer können audy über 
bie Grenzen bes Reiches eingelaffen werben mit Päffen, die ihnen in Ruß'and zur Reife in's Ausland ges 
geden find, aber ſolche Päfje müfjen von unferen Befandtichaften oder Gonfulaten vifirt fein, und es barf 
vom Zage ihrer Ausfertigung nicht mehr als ein Jahr —* ſein. 

2. Ausländifchen Sraeliten, beſonders den Gommiffionären bebeutenber auswärtiger Hanbelshäufer, 
ift es erlaubt, die bekannten Manufactur- und Handelspläße Rußlands zu befuchen und eine gewiſſe, ge» 


Der 


| 95 
Hauer zu beſtimmende Zelt. bafelbft zu Bleiben, Dem Winifterio des Junern ſteht das Recht zu über bie 
Bittfehriften befagter Jfraeliten in dieſer Hinficht definitiv zu enticheiden, jeboh ben Banquierd und den 
Chefs bekannter, bedeutender Hanbelshäufer können bie Geſandtſchaften und Gonfulate, auch ohne vor» 
fg Entſcheidung be8 Minifteriums der Innern Angelegenheiten, nad den allgemeinen Beflimmungen, 
* htlih der nach Rußland kommenden Ausländer, Bälle aur Reife nach Rußland ausftellen und vifiten, 
ber mit der Bedingung, daß jebe — und Viſirung don Bäffen für ſolche Iſraeliten zur Kennt⸗ 
niß bes Minifteriums des Innern und ber, III. Abtheilung ber eigenen Ganzlei Er. Majeftät des Kaifers 
ebracht werde. — 

— 3, Jeder mit einem geſeßzlichen Baf nad Rußlaud gelommene Ausländer muß fi in ber erſten auf 
feinem Wege llegenden Goubernements-Stabt „bei. bem Ghef des Goupernements melden und erhält nad) 
Borzeigung feines Paſſes, mit dem er nach gefommen if, an Stelle. beffelden einen Paß zum 
Aufenthalt und zum Reifen innerhalb des Reiches nach ben weiter angegebenen Beftimmungen über Die Ausfer⸗ 

tigung ſolcher Paͤſſe. = Ä 
Bemerkung: Ausländer bie zur See in Hafen-Gläbten anlangen, erhalten Päfje zum Aufenthalte 
; im Reiche von den dortigen Stabtvorftehern unb von ten Gouverneuren wenn es foldhe in 

jenen Städten giebt. 

S Ausländer die über das Königreich Polen oder über Finnland in's Reich kommen, Lönnen zum 
Aufenthaite im Reiche von dem Warſchauer Kriegs-&eneral-Bouverneur oder dem Finnländifchen @eneral- 
Gouverneur ‚Päfje erhalten oder ſich mit ihrem National-Baffe bis an ihren Beftimmungsort im Reiche begeben. 

5, Ausländer, welche aus Grenzorten mit, ber. leichten ober ſchweren Poſt und in der Folgezeit mit 
ber Eiſenbahn antommen, find von ber Verbindlichkeit befreit, ihre Päffe in den auf ihrem Wege liegenden 
Gouvernemente-Stäbten, burch welche fie im. Poſtwagen oder auf der Gifenbahn reifen, abzugeben, und 
fönnen mit ihren auslänbifchen ‚Bäffen bis zu den Punkten reifen, bis wohin fie Pläße in der Poft oder 
auf ber Eiſenbahn genommen haben. 

6, Ausländern welche mit, Paͤſſen Ir Regierungen ober mit Wanberbüdhern ankommen, bie von 
unferen Geſandſchaften oder Eonfulaten vifitt find, werben bie Rational-Päfle und Wanderbücher nicht ab- 
genommen, fondern bei der. Audfertigung ber denſelben zu ertheilenben Ruffishen-Bäffe zum Aufenthalte im 
Reiche wirb auf ben — 5**—— und Wanderbüchern ſchriftlich vermerki: „auf Grundlage dieſes Paſſes 
iſt ein beſonderer Ruſſiſcher Legitimalions-Schein ausgeſtellt;“ dieſer Auffchrift wird bad Siegel beigedtuckt. 

7. Zeigt ein Ausländer den ausländiſchen Paß, mit welchem er nah Rußland gekommen iſt, vor, um 
einen Paß zum Aufenthalte im * zu erhalten, fo muß er Auskunft geben über feinen Stand, Zauf- 
und, Familiennamen, über feine Untertbanfhaft, über feinen @eburtsort, über die Zeit feiner Ankunft im 
Reiche, Über den Zweck feiner Meife, welcher Gonfefjion er angehört, ob er verheicathet, ledig ober Wittwer 
iſt, ob er mit feiner Familie reift, und in biefem Falle müffen alle ihn begleitenden Berfonen genannt werben, 
mit der Angabe ihres Alters; endlich wird. das Signalement bes Wusländerd aufgenommen. Diefe Aus- 
fagen werben nur von benjenigen Ausländern gefordert, in beren Päſſen bie erforderliche Auskunft nicht ge» 
——6 können mit ber eigenhänbigen Unterſchrifider Ausländer verſehen werben wenn fie bamit 
einverftanben find. 

Mehnliche Angaben müfjen von ben Berfonen gemacht werben, bie in einem gemeinfchaftlihen Fa⸗ 
milienpaffe Br dem Borzeiger zugleich aufgeführt And falls biefe Berfonen einen befonbern Paß zu er 
halten wünjchen, Ä 

Bemerkung I. Diefe BVorfchrift verpflichtet nicht jeben "Ausländer, fi auf jedem Fall in ber 

Canzlei des Gouverneurs zu melden; im Fall einer Krankheit oder, mern es angefehene Leute 
find, önnen Wusländer ihren Paß zum jVorzeigen durch Andere überſenden, und bie noth⸗ 
wenbdigen Ausfagen können in ihrer. Wohnung gemacht werben, 
Diefe Bemerkung bezieht fi) gleichfalls auf .die SS. 5 und 18 biefer Verordnung. 
Bemerkung Il. Die Chefs der Grenz-Gouvernements und die Stabtvorfteher ſchicken möchentlich 
das Verzeichniß aller Über die Grenze gekommenen Uusländer in bie HI. Abtheilung ber 
eigenen Ganzellei St. Majeftät bes Kaifers, mit Hinzufügung ber von jebem Ausländer gege⸗ 
benen Auskunft. — Den Chefs ber Gouvernements Bleibt e8 überlaffen, ihre Anflalten zu 
treffen, daß wöchentliche Berzeichniffe aller Über bie Grenz ⸗Orte, bie von ber Gouvernements- 
Stadt entfernt liegen, eingetroffenen Ausländer durch bie Srerz-gol-Memter direct in bie TIL 
—— eingeſchickt werden. 
Bemexkung IIL Die vorerwähnten Angaben find nur das erſte Mal, wenn ein Ausländer bie 
Grenze Überfcreitet, bei Berabfolgung bed Paſſes erforderlich. 
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. 8. Paͤſſe zum Aufenthalt und zu Meifen im Reiche, werben ben Ausländern auf Stempelpapier 
zu 2 Rubel Sılber,, auf arte ausgeftel ‚Der, lu länder ift, — — nad) Ablauf x, ‚benannten 
— Frijt Yen u VPaß don em Ghef desjenigen &ouvernements, iu, deflen Gre er ſich 
ei Ablauf jener aufhält, — zu erbitten, — A ar 5 ————— 

Bemetkung I, — pre für Ausländer, innen auf Stempelpapier lweder eſchrieben ober 

gedruckt ſein. In den Goudernemenis · Druckerelen werden fie nur In Rufüfcher Opkude —96 
aber anſtatt des jetzt auf. dem zweiten Bogen des Poſſes befindlichen kutzen Inhalls ben 
in mehteren fremden. Sprachen, wird die in dieſen Sprachen beſonderg abgedruckte Pah-Vor⸗ 
ſchrift an den Paß angebeftet. —— a 

Bemertung Il. Ausländiſche Jiraeliten, welche nah Orten reifen, wo Sfraeliten, im allgemeinen 
feſte Mohnfihe haben, erhalten Väſſe mit ber Bezeichnung, daß biefelben nur für die zum be⸗ 
fändigen Aufenthalte von Jfraeliten beftimmte Orte Gültigfeit haben. 

9, In jedem Dale eines Aueländers wird angeführt: wohin er als Unterthan pehör, ferner fein Ge⸗ 
burtsort, Stand», Zaufs und Familiennamen und zu welcher Religion er fich befennt; ift der Wusländer 
nit in Rußland geboren, fondern aus dem Auslande. gefommen, fo wud angemerkt, in welchem. Jahre 
und auf welches Document Hin, er in’s Reich gefommen ift, ob er ledig oder verheirathet oder Wittwer if, 
auf mie viel Zeit, von tem und auf Grund welches Dotumentes der Paß ausgeflelt wurde; das Sig⸗ 
nalement, die Unterjchrift des Vorzeigers und menn er e8 wünſcht, mit eigenhändiger Angabe. jeineg Hei— 
math in ber Mutterfprache, Der 205 wird vom G.ef des Gouvernements und vom GanzelleisDirector 
unterzeichnet und mit Dem Siegel ber Ganzellei bes, Gouverneurs berfehen. 

Bemerkung: Musländer können mit ben ihnen im Reiche attögefertigten Päffen in's Königreich 
Polen und nad) Finnland reifen unb von bort wieder in's Reich zurückkehren, bis zum Ablaufe 
der einjährigen Fri. | 

10. Die Ausfertigung neuer Päffe für Ausländer findet auf folgende Weife fatt: nach Ablauf der 
Feift des Paſſes ift der Ausländer verpflichtet denfelben, ohne eine fehriftliche Bittſchrift einzureichen, nebft 
dem Gelde für das Stempelpapier ‚(zwei Rubel Silber) in ‚der Ganzellei des Gouvernements⸗Chefs vorzu⸗ 
ftellen, falls er fid) in der Gowvernementd-Stadt bder in dem Kreiſe derfelben aufhält. — Der Ganzellei- 
Director haf, nachdem er dom Ausländer den Paß und das Geld empfangen, ſogleich Erfundigungen ein- 
zuziehen, ob feine Hinderniffe der Ausfertignng eines neuen Bafjes für den Ausländer im Wege fleben und 
dann denfelben ausferligen zu laffen; dm Ausländer wird eine Quittung über den Empfang bes früheren 
Paſſes und eb Geldes alısgetelt, und e8 wird ihm eine Beftimmte Stunde bezeichnet, zum Gmpfange 
des neuen Paſſes, welcher dem Ausländer an bemfelben Tage und auf jeden Fall nicht fpäter ald am fol» 
genden Morgen abgegeben werben muß. — Beim Empfange des. neuen Paſſes giebt der Ausländer die 
Quittung zurüd und befcheinigt auf derfelben, daß er den Paß erhalten hat; biefe Quittung wird „dem 
alten Paſſe beigelegt, welcher durchſtrichen und zu. den GanzelleisMcten gelegt wird. Fans der Ausländer 
fi) in einem anderen reife aufhält, jo fleht e8 ib: frei, nach Ablauf der Krit des Paſſes, denfelben nebit 
einer gefchriebenen Bitrfchrift auf gemöhnligem Papier an das Landgericht des Drtes, oder an die Stabt« 
Polizei einzureichen, mit Belfügung des für das Stempelpapier zu entrichtenden Geldes von zwer Rubeln 
Silber, zur Ausfertigung bes neuen Paſſes. Das Landgericht oder die Polizei ſtellt fogleihd nad Gmpfang 
des Paſſes und des Geldes dem Ausländer barüber eine Quittung aus, und fendet den Paß nebft ber, Bitt⸗ 
ſchrift des Auständers mit umgehender Poſt an ben Ghef des Gouvernements ab, wobei zugleich gefagt 
wird, daß das vom Ausländer für das Blanket zu zahlende Geld entrichtet worden if. Der für Den Se 
heren Paß ausgefertigte neue_muß mit umgehender, Poſt aus der Ganzellei des Gouvernements ⸗ Cheſs n 
das Landgericht oder an die Vollzei geſchickt werben, und ‚das Landgericht oder die Polizei ſind verpflichtet 
denfelben umverzüglich bem Ausländer auszuhändigen, welcher bagegen die Quittung zurüderftattet, — mit 
ber Beicheinigumg, daß er den Paß erhalten hat. ’ 

; 11. Für die in Gt, Petersburg und Moskau wohnenden Ausländer werben bie Paͤſſe mit. der Untere. 
ſchtift der Militair-General-Gouvernenre in den Ganzelvien derſelben ausgefertigt. ‚ 

12. Diejenigen Ausländer, welche in ben Hefidenzen genen Gehalt oder unter andern Bedinglingen 
” Privatgefchäfle betreiben, desgleichen diejenigen, weiche fih mit Handwerken ober irgend, ‚einem Gewerbe be-# 
Ihäftigen und daher den Mdrep-Biltet-Abgaben (atpeense chopm) zum Beften der Adt-Ginfünfte unter« 
worfen fird, müflen biefe Abgaben auf berjelben Gtundlage und umter Brobadytung -d felben Regeln, wie 
die Ruffifchen Unterthanen bezahlen. ber bei Bezahlung der ÜbreprBiller- Abgaben wird ber Paß zum 
Aufenthalte im Reiche dem Ausländer nicht abgenommen, fondern ihm eine Dinttung über den Gmpfarig 

el antun ur 


a ©» j * 133 2 „ 


397 
der Gebühren über das Adreß -Billet ausgeftellt; diefe Quittung muß zu gleicher Zeit mit dem Waffe ber 
Dns-Bolizeivorgezeigt werden, in der Weiſe, wie es für den Borzeiger ber Adreß⸗Billete verordnet ift; mer 
bawider handelt, hät zu: gemärtigen,' daß er nach dem Geſetze zur Rechenſchaft gezogen wird. 

13, Wenn ber in's Ausland «reifende Ausländer ſich in einer GouvernementsStabt oder in dem 
Kreife derſelben befindet, jo''muß er, um einen Paß in's Ausland zu bekommen, ſich perfönlich im ‚der 
Ganzlei des GouvernementsChefs melden und ohne eine gefchriebene Bittfchrift einzureihen, den Paß, auf 
welchen er im Reich Iebt. jo mie daß, für das Paß Blanket zu entrichtende Geld, fünfzig Kopeken Silber, 

b ein Zeugniß der Polizei, daß Feine gefeglichen Hinberniffe feiner Abreife im Wege ftehen, einreichen, 

ierauf wird>dem Ausländer ein Paß zur Neife ins Ausland gegeben, unter Beobachtung berfelben DOrb- 
nung, die für ben Umtaufch der an Ausländer zum Wufenthalte im Reiche ertheilten Bälle feitgefegt if. 

En. Für die Ausländer wird die breimalige Publifation Bei der Abreife aus Rußland 

soufgehoben, 

14. Den im. Innern eined+@ouvernements lebenden Auslänber ift e8 zur Erlangung eines Paſſes 
in’d: Ausland freigeftelt, ſich mit einer Bittfchrift auf gewöhnlichem Papier an das Landgericht oder an bie 
Stabtpolizei des Ortes zu wenden, unter Beilegung des Paſſes, mit welchem er fih im Reihe auihält, 
und der für ben ausländifchen Paß zu entricätenden Blanketgelber, fünfzig Kopelen Eilber. — Hierauf 
wird der Paß in's Ausland ausgefertigt, unter Beobachtung derſelben Otdnung, welche bei. dem Umtauſch 
der Paͤſſe zum Aufenthalte in RKußland, für Die im Innern eines @ouvernements lebenden Ausländer feſt— 
gelegt ift, mur mit dem Unterfchiede, dab das Landgericht ober die Polizei in ihren Borftellungen an ben 
eg er zu bezeugen haben, daß ber Abreife bed Ausländers kein gefekliches Hinderniß im 

ege ie t, 55* 

15. Wenn Ausländer in ihren Geſchäften auf kurze Zeit — nicht üfer- eine Woche — mii vorfehrifts« 
mäßigen; Mäflen: gun Latide in den ı@tenjorten eintreffen, zeigen fie ihre Ankunft der Grenz Ortd-Obrigfeit an, 
welche auf ben National-Baß fchreibt: „dein Ausländer N. N., ber in *** angelommen ift, wirb geftattet 
bis zu bem und dem Datum (nicht über fiebem: Tage) zu: bleiben; vor Ablauf diefer Frift muß er in’s 
Ausland, zurüdkehren;- zu/einem- längeren: Mufenthakte jedoch, ober wenn er nach anderen Drten im Innern 
von Ruͤßland zu reifen wünſcht, iſt er verpflichtet, fich einen Paß, mie er zum Aufenthalte von Ausländern 
im Reiche verorbnet ift, zu erbitten." Wusländern bie nicht über eine Woche an einem Grenzorte geblieben 
find, fleht die Rückkehr in's Ausland mit benfelben Bäfjen, mit weldyen fie gefommen find, frei; jedoch mäffen 
fie, um paffiten zu können, ein Zeugniß von ber Drispoligei auf gemöhnlichem Papier vorzeigen, daß ihrer 
Abreife Fein Hinderniß im ‚Wege fteht, — Gin ſolches Zeugniß Bann, auf dem Wunfch bes Auständers, auf 
ben Paß felbft gefchrieben werben. 

16, Den Grenzbewohnern Rußlands und Oeſterreichs tft der Mebertritt über die Grenze außer mil 
ben auf drei Tage ausgefiellten Billeten, auch mit foldyen Billeten geflattet, welche die Chefs ber Drtöpo- 
lizeibehörben auf die Friſt von zwei bis vier Wochen nad) folgenden Beftimmungen ausfertigen. 

1, Diele Billete find nur auf einer Strecke von 3. Meilen von der Grenze gülttg, und zwar Bezieht 

* das auf die ganze Ausdehnung eines Bezirks oder Kreiſes von der Demarkatlons⸗ oder Grenz · 
nie. an, 

2. Im Falle der Grenzbewohner fi) genöthigt fieht, mit einem folchen Billete weiter als brei Meis 
len. in’8 Innere eines Kreiſes zu ‚reifen, ſo erfolgt die Entfcheibung darüber auf dem Billete felbft 
dutd) ‚einen Drispoligei-Beamten. auf Grund eines einfachen Zeugnißes ber Obrigkeit bes Ortes, 

„wo ber um bie Erlaubniß Nachſuchende ſich gerade befiridet. 

3, Diefe Scheine haben eine beſondere hier ‚beigelegte Form und heißen Legitimafions: und Baifir- 
[hein, — Dieler Legirimationdr und Paſſirſchein witd auf unferer Seite im Ruffifcher Sprache, 
mit einer Ueberſeßzung in's Bolnifche, und Oeſterreichiſcherſeits im Polniſcher Sprache, mit einer Ue⸗ 
berfegiing ints Deutſche abgefaßt. 

Ebenſo ſteht es den Beamten, welchen Geſchäfte in Grenzange'egenheiten übertragen ‘find, frei 
mit. Billeten, ihrer nächften. Borgebten bie Erenzenzu überfthreiten. 

‚_1D Ausländer, welche mit vorſcht ftömäßigen, von unferen Gefandtichaften und Gonfulaten vifixten 
Paͤſſen zur See auf kurxze Zeit (nicht ‚länger, als auf zwei Wochen) nach Hafenftäbren fommen, zeigen das 
ber ihrer Ahrkunft der Hafenbehörbe bed Dxtes an, melde auf den Nationalpab fchreibt: „dem nad *** 
arfommenen Ausländer N, N, mwirb erlaubt, Bid zu dem -und dem Datum zu bfeiben (nicht länger als 
14 Zage); vor Ablauf dieſer Friſt iſt er verpflichtet zut See in's Ausland zurück zw. reifen; zu einem län» 
geren Aufenthalte aber, oder falls er fih an andere Orte bed Innern von Rußland zu - begeben wünſcht, 
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ift er verpflichtet, ben für ben Aufenthalt von Wusländern im Reiche verorbneten Vaß fi zu erbitten.* 
Ausländer, die nicht über 14 Zage in ber Hafenftabt verweilen, können, wenn fie zur See reifen: mit den» 
felben Päſſen, mit welchen fie gekommen find, in's Ausland zurücktehren, müffen aber außerbem, um: paffis 
ten zu können, — ein Bolizei-Zeugniß, auf gewöhnlichem Papier, vorbringen, nach welchem ihrer Mbreife 
kein Hinderniß im Wege fteht; diefed Zeugniß kann auf den Wunjd bes Wusländerd au au} den Paß 
ſelbſt gefchrieben werben. 

Bemerkung. Diejenigen Ausländer, welche nah ihrer Ankunft in Hafenftäbten fich genöthigt fehen, 
‘ Über Land⸗Grenzorte in's Ausland zu reifen, haben um ben zur Wbreife aus bem Reiche verorbneten 

Paß nachzuſuchen. 

18) Ausländer, welche zu ber Mannſchaft der Kauffahrtheiſchiffe gehören, bie in unſeren Hafenftäbten 
überwintern, erhalten Billete zum Aufenthalte in biefen Stäbten- bi zum Abfegeln bes Schiffes von ben 
Gouverneurs und Gtabtvorfiehern, und wo es feine ſolche gibt, von der oberfie Hafenbehörde bed Drtes; 
diefe Billete werden auf einem Stempelbogen von 15 Kopeken Silber außgefertigt; auf ben Grund von 
Beugniffen, die die Zolbebörbe des Drtes auf gewöhnlichem Bapier darüber ausftellt, daß biefe Individuen 
wirklich in bem Schiffs⸗Verzeichniß mit angegeben geweſen find. 

19) Die auf ausländiſchen Kauffahrtheiſchiffen in Hafenftäbten eingetroffenen Gargabore und Supercargos 
erhalten, falls fie in ihren Handelsgeſchäſten nad) anderen Städten reifen müffen, von ben @ouverneuts 
und Stabtvorftehern, und wo es Feine gibt, von der oberften Hüfenbehörbe Billete auf einen Monat, zur 
Reife in die benannten Städte und zur Rückkehr; dieſe Billete werben auf Stempelpapier von zwei Rubel 
Eilber ausgefgrtigt: bie Zolbehörbe und bie Conſule derjenigen Nutionen, zu melchen jene Ausländer ges 
hören, müffen zuvor ein Zeugniß ausficlen, daß fie wirklich Gargadoren und Gupercargos find. 

a eg :) Serge Lanskoi, Fürft Bafil Dolgoruloff, Fürft A. Gortſchakoff, Alexander Kniajewiiſch, 
olaus ſtrabbe. 
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aus dem von Seiner Kaiferlihen Majeftät den 7. Sure 1864 beftätigten Journale bes Geſetzes⸗ 
Departementd vom 10, Dktober und ber Plenars-Berfammlung vom 9. Roövd:mber 1864. 

Der Reichöraih hat, im Gefeped-Departement und in der PlenarBerfammlung nah Durdfiht ber 
Eingabe bes Minifier-Adjunets, Dirlgirenten des Minifteriums bes Innern, in Betreff einer Mobdification 
ber Punkte 15 und 17, binfichtlid bes Termins, innerhalb deſſen Ausländer mit ihren Nationalpäfien in 
Rußland ihren Aufenthalt nehmen, fowie wit denfelben Päffen das Land verlaffen können, das Gutachten 
abgageben, ftatt ber oberwähnten Punkte 15 und 17 ift folgende Maßregel: feftzuftellen: 

„Wusländer, welche mit gefeßlichen, von Unferen Geſandtſchaften und Gonfufaten pifirten Bäl- 
fen, zur See in an ber Sanbesgränze liegenden Gränzorten oder in Hafenftäbten anlangen, haben bad 
Recht fowohl in diefen, ald audy in anderen Orten Rublands, mit ihren Rationalpäflen während eis 
ned. halben Jahres ihren Aufenthalt zu nehmen, ohne den befonderen, für ben Aufenthalt von Aus—⸗ 
ländern im Kaiferteiche erforberlichen Schein zu löfen. Gin jeder Reuankommende hat aber bei feiner 
Ankunft feinen Rationaspaß ber lokalen Hafenbehörbe vorzumeifen, damit auf bemfelben die Auffchrift 
gemacht: werben könne: „benanntem Yusiänber iſt es geftattet, bid zu dem und bem Datum und Mo- 
nate (nicht länger als ein halbes Jahr) in Rußland fi aufzuhalten; zu einem längeren Berbleiben 
tft er jeboch verpflichtet, den für den Mufenthalt von Ausländern im Kaiferreiche erforderlichen Paß zu 
loſen.“ Ausländer, welche in einem Grenzorte, einer Hafenftadt oder im Innern bes Kalferreichs nicht 
länger als fech8 Monate ihren Aufenthalt gehabt haben, haben das Recht, ſowohl auf dem Lande, ale 
auf dem Seewege, unabhängig davon wohin unb mie fie anfänglich gelangten, mit denfelben Päffen, 
mit benen fie angefommen waren, in's Ausland zurüdzufehren, nachdem auf biefen ihren Päflen von 
Eeiten der lokalen Polizeiobrigkeit bie Atteftation gemacht worden, daß der Mbreife bes Paßinhabers 
fein Hinberniß entgeginfteht”. 

‚Unmerfung: Die in diefem Artikel feftgeftellte Maßregel ift bis zur befinttiven Reorganifation bes 

Bapiyftems als temporär zu betrachten. 

Das Driginal-@utachten ift in den Journalen von ben Vorfigenden und ben Mitgliedern unterzeichnet. 


Paffir: und Legitimationd:Schein. 
Kennzeichen : gg biefes, der Auffifche Unterthan (Bewohner des Pfartdorfes, Dorfes, Fleckens 
Alter N, N, im Sreife *** und Gouvernement N, N.) begiebt fih auf Tage nad Defter- 
Wuchs reich in dem und dem Geſchäfte (namentlich zur Aufſuchung geſtohlenen Viehes ober 


Haare geſtohlener Habe). — Zur Beurkundung deſſen iſt dieſer Schein mit Unterſchrift und 
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Augenbrauen‘ Siegel, wie ſich gehört, an dem und bem Datum taufend, achthundert und ſechszig 
Augen ausgeftellt worden. 


R Chef dee Polizei in N. N, 
u (Unterzeichnet.) Serge Landloi, 
Kian Fürft Baſil Dolgorutoff. 
Geficht Ä ürſt A. Gortigatoff, 
Beſondere lexander Kniajewiich, 
Kennzeichen. Nicolaus Krabbe. 
Nro. 771. Die Lieferung unſeres Bedarid an Schreib» und Pack⸗Materialien für das Jahr 


Die Kieferung von 1868 beftehend ungefähr in 20 Ries Royal-Bapier, 64 Ries Median Bapier, 50 Mies 
— Einhorn · Papier, 170 Ries Propatria⸗Popier, 140 Ries Gonzept-Bapıer, 23 Ries Couvert⸗ 
* Papier, 10 Ried Pack⸗Papier, 1 Ries BriefeBapier, 1 Ries Löſch⸗Papier, 6 Nies Alten⸗ 
deckel, 20 Bund Federpofen, 80 Pfund Giegellad, 65 Pjund Xinpjaden, 18 Bjund Heitzwirn, 19 Loth 
de, 150 Etüd Heftnadeln, 3 Pfund Stecknadeln, 130 Glen Wachsleinewand, 2 Quart rohe Dinte, 
fol im Wege fchrifsfiher Submifiton unter dem im Regierungsgebäude, bei unferem. Schreibmateriglien-Ber- 
walter dem Regierungs-Secretair Scheerbarth (Büreau Rro. 34) einzufehenden Bedingungen: verganzet ' werden. 
Die Unerbietungen find unter Beijügung von Mujtern verfiegelt und mit der Aurfhrift „Submiſfion 
für die Schreibmaterialien pp. *ieferung an die Königliche Regierung“ bis einſchließlich Montag, den 4, 
November d, 38. an unfern. Botenmeifter abzugeben. - 
Cdln, den 16. Dfiober 1867. — Königlihe Megierung 
Nro. 772. Dem. Hermann Lindemann zu Göln, weldher von ben WuswanderersBeförbrrungds 
Agentne.zac Brför- Lnternehmern Johann Wilhelm Gaefar und Julius Gaefar zu Neuwied zum Ugenten 
vang von zen beftellt worden, ift von uns die Erlaubniß ertheikt, Namens und für Rechnung der ge» 
ai > A nannten AusmwanbderersBeförderungsslinternehmer Berträge mit Aus vanderern über die 
Häfen Antwerpen, Hapre, London, Ziverpool und Rotterdam nach New»York, Philadelphia, Nem-Drleans 
und. Quebeck zu vermitteln, 


Göln, den 18, Drtober 1867. _— Königlibe Megierung. 
Rev. 773: —— wird hierdurch das nachſtehende Verzeichniß ber im Regierungs⸗ 
Ausmeifungen betr. Bezirke Coͤln im 3. Quartal 1867 aus dem Lande gewieſenen Individuen zur öffemlichen 


Kerintniß gebracht. 

Göln, den 18. October 1867. Königlihe Megierung. 

1. Wilhelm Joſeph Dilger, Barbier aus Baben-Baben im Großherzogthum Baden, 24: Jahre alt, 
roß 5 Fuß 7 Zoll, Haare dunkelblond, Stiene gewölbt, Augen blau, Rafe länglid, Mund mittel, ®e- 
Kalt geleßt, befondere Kennzeichen fehlen, iu Folge Urtheild des Königlichen Affiienhofes zu Bonn von 10. 
Jull 1865 wegen Unzucht mit Kindern unter 14 Jahren. 

2. Karl Sol, Echifföjunge aus Speyer im Königreich Bayern, 18 Jahre alt, groß 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare braun, Stirne bedeckt, Augen braun, Nafe gewöhnlich, Mund did, Geftalt gejegt, befondere Kenn- , 
zeichen fehlen, in Folge Urtheils bes Königlichen Aſſiſenhofes zu Göln vom 23- Zuli 1866 gegen Diebftahle. 

3. Konrad Hefermehl, Ziegelbrenner aus Kelſterbach im Großherzogthum Heſſen, 25 Jahre alt, groß 
5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Geſtalt ſchlank, beſondere Kenn- 
zeichen feine, in Folge Berfügung der Königlichen Regierung zu Cöln vom 5. Juli 1867 B. Il 4016 me- 
gen 2anbflreicherei. 

Are. 774. Mit Beziehung auf den $. 21 des Geſetzes wegen ber Kriegsleiftungen und deren Ver⸗ 

— — für die gütigung vom 11. Mai 1851 Geſetz-Sammlung pro 1851 Seite 362) werden alle 

erg. a àat diejenigen Perſouen und Gemeinden 2c., welche etwa noch Anſprüche auf Vergütigung 

gung von Priegs- für Kriegsleiftungen aus BVeranlaffung der letten Mobilmahung der Armee zu erheben 

leituugen. haben foliten, hierdurch aufgefordert, ſolche fpäteftens binnen drei Monaten nah Bus 

blifation diefer Aufforderung bei den zuftändigen Landräthen unter Einreihung der Liquidationen anzumelden, 
mit der Verwarnung, daß alle etwa fpäter eingehenden Liquidationen unberüdjichtigt bleiben werden. 

Göln, den 18. Oftober 1867. — Königliche Negierung. 

Nro 793. Der Evangeliſche Ober-Firchenrath hat im Einverſtändniß mit dem Deren Miniſter 
Perfonal-Ehronik betr. der geiftlihen Ungelegenheiten der von ber Kreisſynode Mülheim am Rhein volljogenen 
Wiederwahl ded Pfarrers Jaeger in Eöln zu Ihrem Superintendenten und bes Pfarrers Wolters in Bonn 
zum Aſſeſſor bie Beftätigung ertheilt. — 

Goblenz, den 9. Ditober 1867. 








Königlibes Conſiſtorium. 


460 
Nro. 776. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Berawerks-Ange- bringen wir hierdurd) die Erweiterungs-. und Verleihungsurkunden für die Yergmwerte 
legenheiten beir. Pallas, Gremitage, Hunuenftein, Haus. Broid Haus Wißen, Gög und Berlichingen 
bei Epic, Troisdorf und Siegburg mit dem Beinerlen zur Öffentlihen SKenntniß, dag der gemeius 
ſchaftliche Situationsrig gemäß 5. 37 jenes Gefeged bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen 
Lifte zu Deug zur Einfiht offeu liegt. ar 
Bonn, den 30. Auguſt 1867. Königliches Oberbergamit. 
Im Ramen des Königs. te 
Auf Grund des Ermweiterungsantrages vom 22. März 1866 wird der Preußischen Bergwerks⸗ und 
Hütter: Actien⸗ Geſellſchaft zu Tüffeldorf an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 26. Aprıl 
1857. bezeichneten, zu dem confolidirten Eifer Maganerz: und Braunfohlen-Bergwert Bahner-Heide ge 
hörigen Geviertfeldes unter dem Namen Pallas das WBergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Sieglar nnd Troisdorf im Kreiſe Eieg Regierungsbezirt Cöln und D erbergamtsbezirt Bonn; befegenen 
Felde, welches einen Fläfcheninhaft von vierhundert vier und neunzigtaufend achtzehn Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrijje mit den Buchjtabenrst uvwm | be- 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Eiſen- Manganerze und Brauntohle nach 
dem DBerggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch vertichen 


Urfundlic ausgefertigt FR: 

Bonn, den 30. Auguft 1867. L. 8, Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 22 März 1866 wird der Preußifchen Bergwerks⸗ und 
Hütten-Altien-Gejelffchaft zu Düffeldorf an Stelle des im der angehefteten. Berleihungsurkunde vom 8. 
April 1857 bezeichneten, zn dein conjolidirten Eiſen- Manganerz- und Braunkohlen-Bergwerke Wahner- 
Heide gehörigen Geviertfeldes unter dem Namen Eremitage das Bergwerkseigenthum in dem in den Ge— 
meinden Spid und Sieglar im Kreife Sieg Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn bele- 
legenen Felde weldes einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neunzigtaufend, fieben hundert, und 
fieben Quadratladhtern hat und deffen Grenzen Pal dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe 
mit den Buchftaben P.Q@. R. S. P. o.m. m. I. k. bezeichnet find, zur Gewinnung der. in ‚dem Belbe 
vorlommenden Eiſen⸗ Manganerze und Braunkohle nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ansgefertigt 
Bonn, ben 30. Auguſt 1867. L. >. Königlibes Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 


Auf Grund des Ermeiterungdantrages vom 22. März 1866 wird ber Preufifhen Bergwerls- und 
Hütten-Actien Gefellfchaft zu Düjjeldorf an Sielle des. in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 26. 
Auguft 1856 bezeichneten, zu dem comfolidirten Eifen- Manganerz und Braunfohlen-Dergwerfe Wah- 
nersheide gehörigen Geviertfeldes ımter dem Namen Hunnenftein das Dergwerkseigenthum in dem in den 
Gemeinden Sieglar und Spich im Kreife Sieg Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtöbezirt Poun bes 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neunzigtaufend neunhundert ſechs 
und ſechszig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Buchſtaben OPQRSTUVWXÄYZabed ef g h bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen- Manganerze und Braunkohle nah dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 30. Auguft 1867. —L* Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könins. 


Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 22. März 1866 wird der Preußiſchen Bergwerts- und 
atten · Actien · · fellfbaft zu Düffeldorf an Stelle tes im der angehefteten Verleihungsurtunde vom i9. 
uni 1857 begeidineten, zu dem comijolidirten Eifen Manzanerz: und Braunkohlen Bergwerk  Wah: 

ner Heide gehörigen Geviertfeldes unter dem Namen Haus Broich das Bergwerkscigenthum . in dem 
in der Gemeinde Epid im Kreiſe Sieg Regierungsbejirf Köln und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen 
Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert meun und meunzigtaufend ahtyund rt zwei und drei» 
Big Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit 
den Budftaten ABCDEFGHJUK LM O bezeichnet find, zur Gewinnung der. in dem oc.ve ' 


2101 
vorkommenden Eifen- Manganerze und Braunkohle wach dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 30. Auguſt 1867. L. S. 
Im Namen des Königs. 


Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 22. März; 1866 - wird. der Preußiſchen Bergwerks- und 
De en BEL IOeH zu Düſſeldorf an Stelfe-ded in der angehefteten BVerleihungsurfunde vom 5. 
pril 1857 bezeichneten, zw dem confolidirten Eifen- Manganerz und Braunlohlen-Bergwerfe Wahner 
—8* gehörigen Geviertfeldes unter dem Namen Haus Wiſſen das Bergwerkseigenthum iM ben in ben 
emeinden Siteglar, Troisdorf und Dbermenden im Kreife Sieg Regierungsbezirk Cöln und Oberberg. 
amtsbezirt Born belegenen Felde, weldhes einen Flächeninhalt von’vierhundert fieben und neunzigtauſend 
vierhundert vier und achtzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am Keutigen Tage beglau- 
bigten Sitnationsriffe mit den Buchitaben st uy G F I bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eifen- Manganerzennd Braunkohle nad) dem Berggefege vom 24, Yunt 1865 hier» 


durch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Auguft 1867. L. S. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. * Su 


Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 22, März 1866 wirb ber Preußiſchen Bergwerls⸗ und 
ütten-Actien-Gefellichaft zn Düffeldorf an Stelle des in der Verleihungsurkunde vom 23. Oftober 1857 
ezeichneten, zu dem confolidirten Eifenerz und Braunkohlen-Bergwerk Verbindung gehörigen Geviertfeldes 

unter bem Namen Goetz das Bergwerkseigenthum im dem in den Gemeinden Siegburg, Troisdorf imb 
Dbermenden im Kreife Sieg, Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, wel- 
es einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neunzigtaufend fechähunbert ein und bdreifig Qua⸗ 
dratlachtern hat und deſſen —* auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben F. E.D.C.M.L, K. I bezeichnet find, zur Gewinnung der. in dem Felde vorkommen⸗ 
deu Eifenerze und Braunfohlen, nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urlundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 19. Auguft 1867. L. 8. Königlihes Oberbergamt. 
Im Ramen bes Königs. 

Auf Grund des Ermweiterungsantrages vom 22. März; 1866 wird der Preußifchen Bergwerks⸗ und 
Hütten-Actien-Gefelihaft zu Düfjeldorf an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfinde vom 23. 
Detöber 1857 bezeichneten, zu dem confolidirten Eifenerz- und Braunlohlen-Bergwerfe Verbindung g 
hörigen GOeviertfeldes unter dem Namen von Berlichingen das Bergwerkseigenthum in dem in den Ge ˖ 
meinden Siegburg, Troisdorf und Obermenden im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberberg- 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neunzigtauſend 
achthundert zwei und neunzig Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf dem am Heutigen Tage beglaus 
bigten Sitwationsriffe mit. den. Buchſtaben B. C.:D E. F. G. H bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vortommenden Gifenerze und Braunkohle nad dem Berggefepe vom 24. Yuni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 19. Auguft 1867. L. 8. Königlidhes Oberbergamt. 
Nro. 772. Unter Berwetfung auf die 8.8. 35 und 36 des Ber —2* vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelgen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Eduardſegen bei Bi⸗ 
heiten betr. berftein mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sitwationsrig gemäß 
* —— Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Einſicht 
offen liegt. 
an, ben 12. September 1867. KRöniglihed Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 24. Januar 1866 wird dem Gaftwirth und Bädermeifter Ebuarb 
Hömann zu Waldbroel unter dem Namen Ebuarbfegen das Bergwerkseigenthum in dem in ben Ge— 
meinden Nümbreht und Wiehl im Kreife Gummersbach und in den Gemeinden Heifcheid, Denklingen 
und Hermesdorf im Kreife Waldbroel, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belege» 
nen Gelbe, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fieben und meunzigtaufend vierhundert neun und 


Königlihes Oberbergamt. 


udn: nd ei et en nt en —** IT ler. ns 
neunzig Quadratlachtern hat und defien Grenzen, auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situation 
ie den Buch ‚ABCDEF rain find, zur Gewinnung ber, in dem Felde vorlom⸗ 
menden Blei⸗ und N: nah dem Aepeele e dom Fe Juni 1865 hierdurch verliehen. 
6 Hunt“ ni} Par A Af . 12 G eſe gt. mr f a A } r 
„Bonn, den 12, —— goriglich es Obetbergaut. 
‚en. Bin. "Unter: Bereifung auf. bie, SS. 3D,und 36, des Bergpefeges vom 24. Juni 1886 
a re fegen-, Beinen Pt hierdurch. die ‚Berleihungsurfunden für das Bergwerk Eduard. ‚bei Wegi- 
„Meilen bett. bi erg, mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß, gi 
&.87: jenes Geſeheg bei dem. Muiglichen Nevierbeamten, Vergmeifter Freiherrn von Huene zu Bonn 


37. iene® Gelehe 
‚aan nice: offen; Tin Königlices Oberbergamt. 


tan 
‚Bonn, den 13. September 1867. 
se : Am Mamen des Königs.  . 
Auf Grund der Muthung vom 12. September 1865 und bes Ummwandlungsantrages vom 2. Dcto- 
ber 1865 wird der Gewerkſchaft des Bergwerls Arnold, vertreten durch den Gruben-Nepräfentanten Guſtav 
einrich zw, Niederpleis unter dem Namen Eduard das Bergmwerkseigentfum in ‚dem, in den Gemeinden 
— und Aegidienberg im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirk Bonn bele- - 
genen Felde, welches einen Flächeninhalt von, vierhundert ſieben und neunzigtauſend neunhundert vierzig 
dratlachtern hat und deſſen Breapen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
-Bndftaben ABCDEFGHLKLM bezeichnet, find, zur Gewinnung der in dem Felde vor— 
kommenden Bleis, Zink: und upfererze nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865. hierdurch verlichen, 
cu Urkundlich ‚ausgefertigt 
Bonn, den ‚13. September 1867. L. 8. Königliches Oberbergamf. 
ne Perfonal Chronik. 
— — zu Hürth,. Ph. Faßbender, iſt zum 1. Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule 
in Bergiſch⸗Gladbach, Kreis Mülheim, ernannt worden. 
Der. Schulamts-Candidat Heinrich” Weber ift ‚zum Lehrer an ber evangelifchen Glementarfchule in 
Halſcheid, "Kreis "MWaltbroel ernannt worden, 
‚Der Schulamis:Gandidat, Joſeph Willems ift zum Glementarlehrer in Auenheim Kreis Bergheim, er» 
nannt wordtec. 
; — Auguft Holland ift zum 2. Lehter an der Elementatſchule in Eckenhagen 
Kreis Waldbröl ernannt worden 
"Die Ehulamts:Kandidatin Joſepha Ochm.ift zur Lehrerin an der neu errichteten Mäbchenklaffe der 
fatholifchen Ciememarſchule zu Neunkicchen im Siegkreife, ernannt worden. 
Der Lehrer Joſeph Kaffcheuer ft zum. Gismettarfchrer ‚in Braſchoß, im Siegkreife befinitio er» 
nannt morben,. y — 
Dem Hubert Jacob Nuß zu Stoißheim iſt die Erlaubnig’ zur Ausübung der Meinen Chiturgie je 
doch nur auf jedesmalige Anordnung eines approßirten Hrites ertheilt worden. 
Der bisherige Kammergerichts-Referendar. Friedrich Wilhelm Michelet von Frangius ift zum Regierungs- 
Referendar ernannt und beim, hiefigen Regierumas- Kollegium eingeführt worden. 
Der bisherige Landgerichts Neferendar Dr. juris, Guftav Königs tft zum, Regierungdfteferendar er— 
nannt und beim Hiefigen Negietungs-Kolegium eingeführt worden. 
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Berlin ausgegebenen 
an kmursigsÄt Sid sat, munnehren «lung. — R666 Pe 
Neo. 6887. Das Privilegium wegen Ausgabe J jeden Sühaber lautender Obligationen, der Stadt Hälber- 
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Nroe 6891: Die Konzeſſtons und Beftätigungs-Urkunde, betreffe 


t geſeũ ſhaf und ben ſechsten N 
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om 17. Sepiem ind. die Mufhebüng bet den Gtu- 
ditenden auß, den „Dengogihümern Holfisin Ta Oaeeaf, si denden. Verpftichturig ji feinem 
an gun 18 — — 9 8 — | dia ae great 

N . M 4 : ur date Sic 
eo 6890; * aan. Pa! ber, 1867 „„beirsftend, bie ae Sa — 
nad, — — Pu Anz Be 
‚Kifenbabn; von Mülheim am. Rhein nach Betgiſch Gladbach und” Ders } e“ einer Bers 
bindungs-Gijenbahn von. Düffelvorf nad — 9 — — J— 
Düffeloorf durch die Betgiſch⸗Maͤrkiſche Gifenbahngr eljchaft, Kad einen Nachtrag zum Stätut 
der lepteren. Vom 22. September 1867. 20[0E RTOIO TE WO VE MED ME TED 


10.6899; 1 Den; Allerhöchften, Srlaß: vom 28. September 1867, betreffend bie Ka "und" kũnftige 
Ta Berwaltung der Gaarbrüden-Saatgemänder Gifenbahn, als einer Zweigbahn ber Saarbrůcker 
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Staatd-ijenkahn.  .- s 
Aro. 6808. Dos Privilegium zur Ausgabe auf ben Inhaber Läutender — Betrage "von 
Einer Million Thaler. Seitens ber Mangfeld’fhen, Rupferfchiefer, Hauenden Gewwerkfchäft: Bom 
16. Eeptember 1867-..7 .- EINGUN EBEN J u: 
: NLO: 6894. Das Statut für die Genoffenichaft zur Entwäſſerung ber — oberhalb der Kontno⸗ 
müble, im; Kreiie-Mogilno des Regierungsbezixts Btomberg. Dom 23. Eeptember 1867" 
ro, 6895; Die Konzelfions- und. Beftätigungs-lirkunde, beteeffend ben Bau und Betrieb einer. Gifenbahn von 
Nordhauferrin ber Richtung nach Northeim durch Die Mraabıöhra-Böthern Bnür ERBE Eifenbähn« 
5* zum Stalut der leßzteren. Vom 24.) September F867. 
Pro. 780. Die rehten Wahlmäannen | nstch.onoDd 
Am 30. Detober werben die Wahlmänner geroählt, welche acht Tage darauf (am 7. Mönember) die 
Abgeordneten zum Landtage wählen follen. a6 
Jeder, ber 28 mit dem Baterlande treu meint, wirb ohne dringende Noth micht von | bem Wahlen fern 
bleiben, „denn Ules, was jept zwiſchen bem König und bet Aandesuertretung“ verhandelt: mird;: ift ſo wichtig 
am jelßenFei, baf jeder Patriot mit dazu helfen muß, daß auch die rechten Leute zu Abgeorbneten: gemäblt 
werben, Lipscn; Ran: d dns Ars] 1 
Keiner darf meinen: „auf mich kommts nicht an, am einer Stimme: mehr ober weniger iſt nichts ger 
legen,“ Die Stimme eines einzelnen Urwähferd, mag: er auch noch fo ſchlicht und beſcheiden fein, kann 
unter Umftänden , eine-Eutfcheidung „zum Wohle oder zum Schaden des Landes herbeiführen. Bollende, 
wenn viele unter benen, bie im Herzen gut patriotifeh geſinm find, ihre Wahlpflicht werna hläffigen wollten, 
fo mürbe, e8_ber Gegeuvartel, bie immier eifrig und rührigift, Teicht gemacht, ihre Leute Inu Ubgeorbuetene 
bous zu bringen und ftatt ber jegigen friedlichen Gntiwiefelung wieder ‚Unfrieden und Zwietracht zuflijten. 
Ale Baterlanksfreumde find dem Könige’und feiner Regierung’ jept dankbar dafür, daß fie nach jubrelängen 
inneren Kämpfen mit, ſchwerem Eorgen und Ringen ihre. Abfichten für das Wohl des Landes glücklich, und 
glorreich ‚Lurchgeführt, dab fie eine Vergrößerung und Gehöhling der Macht und des Anfehens unferd Bas 
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terlandes wie nie zuvor herbeigeführt haben, ale Patrioten erfennen auch mit Stolz, wie Großes und Ge- 
genreiches ſeitdem durch die wiedergewonnene Gintradht " zwiſchen der Regierung und der Volksvertretung 
erreicht worben ift: durch alle Verhältniffe unjeres Staates weht ein friicher, belebender Geiſt hindurch, bie 


ran 1 wir wi —* die * gern bed —— welche durch die 
ahrzehne afgefite e } e i t und, bie rei 
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kennen Län ıt .Ü mas nnänyi“ 
Yererjreulicher-diefe-Gntwiefelung-ift,-deflo-Lauter-ergeht.an--Jeben im Volke die Mähnung, an feinem 
Aheile Dazu, beigutsagen, daß ber Regierum des Königs das weitere Fortiähreiten auf diefer Bahn auf jede 
Beile-erleichtert Werbe: den Danf für an’das Gtoße ind eßliche, das Preußen feinem Könige, verdankt, 
tann bad Volk am beflen dadurch bezeugen, daß Jeder am Bahltage feine Buͤtgerpflicht treu erfüllt und 
zur-Wahl-von. Männern mitwirkt, die au; Ihrerfetts von Bankbarer Anerkennung für die Regierung umb 
von ‚brm ‚seiten Willen befeelt find, dieſelbe auf ihten Wegen zu unterftüßen. 
‚a 9 gunächft find mur die Wahlinänner zu wählen, — aber auf bie rechten Wablmänner kommt es an, 
weun bie wirkliche Meinung nnd Stimmung bes Volkes zum Ausbruf gelangen foll. 4 j 
3 Da au ußiſche Volk in feiner weit Überwiegenden Mehrheit wirklich zue Wegierung ftehen will, 
das iſt aus den, jüngften allgemeinen Wahlen, um Reſchstage ebenfo, wie aid mannifachen fonftigen. Wahr« 
nefmungen Mar erfennbar. Ur dem guten Willen ber ig wird es demnach auch bei den bevorfte* 
henben —— 7 — für fig nicht fehlen: aber daß der gute. Wille and überall zur Geltung und 
Wirkung Tomme, dazu bedarf e8 eines lebendigen Eifers und zugleih großer Worfiht bei der Auswahl 


.. der Wahlma 


Wer es mik feiner Wahlpflicht ernft meint, und der Regierung det Königs feine Treue und Hingebung 


vBer jener. a8 \ 
‚bei.ben.. Wahleit bewähren win, ber kann nur einem foldyen Wahlmann feine Stimme geben. dem er zu- 


Bea 


r 


verfiel en Willen, die Find und die Kraft zuttaut, einen Ubgeorbneten von eben foldyer Dentungs- 
art zu wählen und ſich in diefem Vorſaße nicht durch die Reden und‘ Vorſpiegelungen “der Barteimänner 


Frey 1 ' 1 Y f i 
len ei.den, inbirecten dur Wahlmänner zu vollziehenden) Wahlen beruht gerade darin eine große 
Gefahr, dab ofl auch Wahlmänner, die von parriotifchen, der Regierung trrü ergebenen Urmählern in zen 


G gewãhlt find, ſich hinterhet am Wahlorte durch Ueberredung Ginjelner oder durch gewandte eden 
in aimlungen, herumholen laſſen und fehliepli Männer zu Ubgeorbnetei'wählen, welche der Rer 


gierung ftatt bereittoilliger Unterftügung nur Schwierigkeiten und‘ Hemmniſſe bereiten. 
In” Bplk;bisfe, Gefahr nermieben werden... ſo men fon. die Ucwähfer, mſowen fie treu zur Regierung 
ſehen wollen on en der. Wahlmärner, jüc die ſie ftimmen wollen, die Sewißhelt ver» 


bded Känigs: 
an „biefelben.nur Abgeorbnete wählen werden, die mit gleicher Entſchledenheitn die Regierung zu 
“ am — "on af Bien ie ji gt ——— betannt ſein, auf welche 


er bie der Reglerung ſteundlich gefinnte, Partei im Freiſe ihr Augenmerk gerichtet hat. Die Wahl · 
männer werben daher von bornherein danach gewählt werben können, ob fie für die reglerungsfreundlichen 
Candidaten zu ſtimmen gewillt find: oder, nicht, ZWPie-Memähleraber werden ſich Ka haben, daß bie 


3 Wählmäfiher, denen ſie hr Bertrauen ſchenten wollen, basjelbe aud) durch Beftigfeit der Meberztugung und 


des Characters verdienen. 


nn: .ı 
9 = tBeiligen und ernſtlich darauf bedacht ſind, die zerhten ‚zuwerläffigen Wah 


- 


EEE N. 0 dem · ber Bekanntmachung om,S. Auguft Ar 
n 


AWenn fomit bie treuen Unhaͤnger des Königs und feiner Regierung ſich überall An den Wählen ber 
——* ju waͤhlen, dann werben 
diefe Wahlen niit gleichem oder noch höherem- Maße ais bie jüngften Reihstagsmählen ‚ein Ausdtuck bes 
volen Vertrauens und der freudigen Zuverficht fein, welche das preußiiche Bolt in den weiteſten Kreiſen 
jegt erfünen, Gin auf ſoichen Wahlen: begründetes: Abgeorbnetenhaus wied uuzweifelhaft dazu beitragen 
daß Preußens Geſchicke ich imma ſegensreicher für unſer Volk; entwickeln, ” . 
I .nelktind: In Ion 3 m Ta Te one 2: hie —— 43. an 
BBerordnungen und, Befauntmahungen der Central⸗Bebörden ·· 
| ni beigefligten Verzeichniß der 
it. befin id Steueritelfen, welche zur 
uerdergütung ausgehenden inlaͤndiſchen 


l; Mm 


"Abänderung des/Derzeich- * im Gebiet der Branniweiufteuer-Bemein 
niſſes der- im. Gebiete der hei mb * uf ©; 
ar Beinheurg Gemein, Abfetngung des mit dem Anſpruch auf, 


'fhaft betegenn Steuerfelten Deanntbeing,  begiehungsmeile -zur Getheilung.. der Yusgangsbefcheinigung befugt 
u | >71 SEP 


find, väfts bei Mr. 5 (Bezirk der Provinzial-Steuer-Dircetion zu Bredlau) der auf 
ber 2. Linie der 2, Spalte befindliche Octsname unrichtig mit „Cissau*, ftatt mit „Liffau” genannt. / 
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Qußerbem; wird. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den in derſelben Spalte demnächſt aufgeführten Ne 
ben⸗gol⸗A miern I, zu Osiwiecim und Deſlerteichiſch Dderberg die: Befugniß zur ‚Abfertigung des mit dem 
Anſptuch auf Steuervergütung aus gehenden Branntwweins jebocde unter, Belaflung ‚ihrer, Grmädtigung zur 
Geiheilung „der ‚Auszangsbeiheinigungen. Fünftignicht!Umiehe zuſtehen wird, dagegen dem RNebenzöl.Umt 1. 
qu Katiowiß die Bejugnip zur Abfertigung derartigen "Branntweins: neben. ver Grmädhtigung zur Ectheilung 
der Ausgangbeiheinigung beigelegt if. wi Bu 


Berlin, den 10. Dtober 1867 im Der Finanz Minifter gez: b. d. Heybdt. 
Borftebende ‚Belanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnib gebracht. 
Köln, deu 16, Oktober 1867. Der Provinzial · Steuer · Diteetot, Wohlers. 


— — uud Bekanntinachungen der Provinzial⸗Bebörden. 
Nro. 782. Das Buͤrgermeiſter ⸗ Amt der Bürgermeiſterei Wortingen iſt von Fühlingen 
ng son nach dem Drte Worringen verlegt worden. 

Götn, den 23. Dliober 1867. | — — gr — 
Aro. 788. Unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatis⸗Bekanntmachung vom 227 März NIE. 
Erund· and Gehäude- bringen wir ferner: zur: öffentlichen Kenntnib, baf von dem Tabell nwerke Aber bie Grund · 
eg und @ebäubefteuer g-jegt auch die, Die Regierungsbezirfe Dänzig’und Liegnig 

*—— betreffenden Baͤnde im Drude erſchienen und für den Preis von 1 Thlr. 5 Sgr. tefp. 
von 2 Ahr. pro Band zu beziehen find. Einzelne Hefte, deren jedes einen lanbrärblidyen Kreis umfaßt, 





"werben zu 5 Sgr. ptö Heft abgegeben. . Beftellungen werben von den Herten Landräthen entgegengemomiinen. 


Göln, den 19. October 1887. — — KRöniglide ee: ’ 
 Nev. " Der evangelifche Ober⸗Kirchen Rath hat im Ginverftänpnig mit dem Herrn Mi- 
Toangeliſche Mirgen-Collerte nifter ber geifllichen, Unterrichts. und, Medizinals Angelegenheiten die "Abhaltung 
m ey einer Golette im dem ‚evamgelifchen Kirchen der Rheinprovinz für den Wiederaufbau 
de —8 Pfarr- der abgebrannten Kirche und des abgebrannten Pfatrhauüſes zu Garbenheim im 
haufes zu Garbenheim im Kreife Weplar genehmigt und ift der Xermin für die Erhebung dieſet Collekte auf 
fe Wehlar betr. Sonntag ben 24. November b 8. 
anberaumt worben, 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir die evangelifchen Herren Pfarrer un. 
ſeres Verwaltungs · Bezirks um pünktliche Abhaltung der gedachten Gollefie und um ſchleunige Ginjendung 
des eingegangenen Grtrages an die zufiändigen Steuerkaſſen behujs Weiterbeförderung an unjere Haupt-Raffe. 

Göln, den 24, October 1867. —— Königlide Megierung. 

Neo. 785. Die Lieferung unfere® Bedarfs an Schreib⸗ und Pad-Materialien für das Jahr 
Sieferung von 1868 beftehend ungefähr in 20 Ries Royal-Bapier, 64 Ried Median-Bapier, 50 Ries 
——— Einhorn-Bapier, 170 Ried Bropatria-Bapier, 140 Ries Conzept⸗Papier, 23 Ries Gouvert- 
. Bapier, 10, Ried Bad ier, 1 Ried Brief-Bapier, 1 Ries Löih-Papier, 6 Ried Akten⸗ 

deckel, 20 Bund Federpoſen, Sn Pfund Siegellad, 66 Bund Binbfaben, 18 Pfund Heftzwirn, 10 Loth 
Heitfeide, 150 Stuͤck Heftnadeln, 3 Pfund Siecknadeln, 130 Glen Wachsleinewand, 2 Quart rothe Dinte 
joQ im Wege ſchriftlicher Gubmiffion unter dem im Regierungsgebäude bei unferem Schreibmaterialien-Ber- 
walter bem Regierungs Secretair Scheerbarth (Büreau Nr. 34) einzufehenden Bedingungen vergantet werden. 

Die Unerbietungen find unter Beifügung von Wuftern verfiegelt und mit der Auffchrift „Submiffion 
für die Echreibmaterialien pp. Xieferung an die Königliche Regierung‘ bis einfchließlid Montag, ben 4. 
Rovember db. 36. an unfern Botenmeifter abzugeben. 

Göln, den 16. October 1867. — — Aõnigliche Negierung 

Nro. 786. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergmwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Gaecilie bei Aegidien⸗ 
heilen betr. berg mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenniniß, daß der Siluationsriß gemäß $- 
37 jenes ann bei dem Königlichen Revierbeamten, Vergmeifter Freiherrn von Huene zu Bonn zur 
Einfiht offen Liegt. \ 
Bonn, ben 13. September 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen bed Königd. 

Auf Grund der Muthung vom 2. April und ded Umwandlungsantrages vom 2. November 1865 
wird dem Heinrich Schmig zu Kalt bei Deug unter dem Namen Caccilie das Bergwerlseigenthum in 
dem in ben Gemeinden Negidienberg und Oberhau im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk: Coln und Ober- 
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und deſſen Grenzen *— au. 
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. ——— obatermou 
ma ac⸗c· · eorav c aa 
Der Lehretr Anton Sonteag iſt zum: eehrer En, — 


cha L Wi im 1 Eiegkreife, 
befinitiv ernannt nn 


An ‚Bunte, ER Difteicte. Debamme von — Kreis” Wobroet ding: htiflina 
Kremer/ Witwe eter Koch zu Meiswinket iſt die bisherige * a er 1a eth Hen- 


— ile 
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riette Kremer verebeli he "Schneider zu Rosbach erfännt Morde cn: 
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Der, bisherige ‚Lehrer zu Gaftellaun, "Ernft @öffer iſt Jum erſten in J der — Esule 

in Marienberghauien, Kreis Gummersbach, ernannt wotden. — — — 
ie Hebammen · Schůlerinnen Anne Olga Feift, Ghefrawmfeimann; ud, sBlien ; Anta Barbara 

Sheit,, Slara,‚Gmmeline Alwine Pedfeld; ——— Zũundorf Marin; —8 a ESommerheuſer; FR 
Krouqu und Anna, er find‘ nad beftandenet Prüfung als ausübende Hebammen, und zwar ie „Drei 
erfieren zu Köln und bie Übrigen zu Kreuzberg, Lülsdorf, Much, Wiehl und Wadpendorf approbirt wor 

Der Arzt, ‚Wundarzt, und Beburtshelfer, Dr. Rule Alfred Otter Breiderhoff, abet —*8 
bon Siegburg nad) Leubus in Schleſlen verlegt. 

Der Sr Wundarzt und @eburtsheljer Dr. ——— Wilhelm Wahl hat 5% alß Afteng-Änk an 
ber Serenheile Anfalt in Eratur Me. 2 
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Amtsblatt 


Königliden Regierung ‚u Göln. 


Stück 46. Cöln, Dienftag den 5. November 1867. 











Nro. 787. Anbalt der Gefeg-Sammlung für. die Königlihen Preußiſchen Staaten. 
Die am 21. ir. 25. Dftober 1867 zu Berlin ausgegebenen Stüde 118..und 114 der. Geſeß ⸗Samm⸗ 
lung entbalten unter: 

Nro. 6896.’ Der Staatdvertrag zwiichen Preußen und, Oeſterreich, betreffend die Erweiterung ber Eifen- 

bahnverbindung zwiſchen den beiderfeitigen Staatsgebieten. Vom 5. Auguft 1867. 
Nro. 6897. Den Allerhöchſten Erlaß vom 1. Mai 1867, betreffend ‚die Alevertragung der Verwaltung 
der Hangbverſchen Weitbahn Strede Rheine-⸗Emden auf; die ‚Königliche Direction der ‚Weit: 
im Faltfchen Eiſenbahn. ' 
Niro. 6898. Den Erfah nom 28, September ‚1867. beineffeub den Uebergang der. Poſt und 
Telegrap Waltung an den Präfidenten des Staatsminiſteriums 
Mro 6899. Den Allerhochſten Erlaß vom 31. Auguſt 1867, betreffend die Verleihung des Erpropriationsrechts 
und der fistali'chen Vorfehte an den Kreis Stallupönen,: um Regierungsbezink Gumbinnen, 
für den Bau und die iterhaltung der Kreis-Chauffee: 1) von Werrnen an der Kreis Chauſſee 
von Stallıpönen über Milluhnen jur Goldapper Treisgrenge bis nad, Mehitehmen 2) von 
derjelden Kreis Chauffee nah dem Hauptgeitüt Trafehnen. und 3) von Stalluponen über Pa- 
tilezen und Wilfinnen nah Kattenau l'n ne gig 
Nro. 6900 Taf Privilegi m. Wegen Susferigung Fe Juhaber lautender Kreis-Obligationen des 
m 2 Meer Stalluponen Im Betrage don 103, hirn., Li. Emiſſion Bom 31: Auguſt 1867. 
Nro. 61. Das Statut. des Verbandes ‚ur Entwäſſerung der Niederungen am Mafchnen, faulen und 
NT Plozen See im Hreife An rar des Regierungsbe,irts Gumbinnen. Bom26 September 1867 
Rro. 6902. Die Bekanntmahung ‚der Minijterial Erfläruig,, vom.23, ‚Septem e 1867 betreffend die 
ung bes witer dem 11. Juni. 1858 mit der Herzoglich Sachſen Koburg-Gothaiſchen 
Regierung über die gegenfeitigen Gerichtöbgrkeitsverhältniiie abgeihloffenen Bertrag:s: auf 
die neuen Yandestheiie. Vvm 18. Oltober 1867. 
— Berordnungen und Befanntmabangen der Gentral-Bebörden — 
Me. 233. 10 Das unterm 18. Juli db. Is veröffentlichte Verzeichniß der —— —— und 
AtmerrMeverganges der an denſelben gelegenen -Hebe: und Abfertigungsfteuen für den Verkehr mit den 
Sitahen deie. „;, einier- Urbergangsſieuer besichungsweife einer inneren inbirecten Abgabe unterliegenden 
vereinsländischen Erzeugniſſen hat: folgende Aenderung erlitten: = 
Abtheilung I. | uch 
1. Die beiden Uebergangsftraßen auf-dem Rhein genannte Abfertigungsſtelle zu Oberweſel ift aufgehob-n 
2 Un: der; Mebergähgsftrage:zwifchen Frantfürt a/M. und Offenbadh über Oberrad ift in Oberrad 
eine Apfertigungsftelle diesfeits neu errichtet. 
6 Abtheilung TI. 

3. Die Wafferftraße zwifchen Lauenförde und Carlshafe ift als Webergangsftraße aufgehoben. 
Be:tin, den 19. Otobet 1867 Der Finanz-Minifter Im Auftrage gez: von Pommer Eſche. 
Vorſtehende Belanntmahung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Köln, den 25. October 1867. Der Provinzial-Steuer-Director, Wohlers. 

Berordnungen und Befanntmahungen.der Provinzial:Wehörden. 

‚.,Rro. 789. Um den mehrfach wahrgenommenen irrthamlichen Anfichten über den Zweck der 
Volkszählung bett. bon drei zu drei Fahren ‚wiederkehrenden und in dieſem Jahre am 3. Dezember ftätt» 

findenden allgemeinen —— — machen wir darauf aufmeriſam, ba eine ſolche Bolls⸗ 

sählung in allen zun Zoliverein gehörigen Staaten-zur Ausführung kommt und ihren Grund in der Be 


:4 
ftimmung des Artifeld 22 des ——15 om 9. März 1833 hat, wonach der Ertrag 
des Zollvereins unter die einzelnen * en | oe Beine ber ®evölferung verteilt 
wird. Da e8 hiernach im finamziellen der Zollverein bildenden Staaten liegt, daß die 
Boltszählung eine möglichft genaue fei, jo richten wir am diejenigen, welche über bie unter ihrer Obhut 
ftehenden Perſonen Auskunft zu erteilen haben, namentlih an alle Familienhäupter, Lehr- und Dienfther- 
ren u. ſ. w. die Aufforderung, den-mit der Zählung Beauftragten Beamten die Zahl der zu ihren Fami- 
lien, reip.. Hanshaltungen gehörigen Mitglieder auf's” Genauefte “anzugeben und überhaupt, jo weit fie 
a He an Beamten ‚bei Augfichtung ihres Auftrages behülflich zu jein. de u 
_ Köln, ben 29, October 1867. _—— Königlidie Megterung. .· 
Nro. 790. Die in Beziehung auf die VBoltszählung in der Preußiſchen Monarchie am 3. De— 
Usikszählüng detr. zember 1867 höheren Orts ertheilte Inftruftion für die Behörden, bringen wir nad)- 
fteheitb zur —— ——— 
Coͤln, den 29. October 1867. — — RER. Königlibe Wegierung. .;: 
3 rn us PP Inſtruetion für. die Behörden. taline Den 4 
— ———— le .ERd ar 
tl Ur 3. Dezember di 386. ne Volkszählung nden, bei welcher fämmtlide sur Zäh— 
Änngszeitoim'preugifigen Staut sgebfete ————————— J—— — 
verzeichnet werden unter Angabe des Geſchlechts, des Alters, ‚der Religion, des Famſenſtandes, 
Berufe oder Gewerbes und Ber Arbeitsftelfiing, fowie der, Staatsarigehöcigkeit und ded-etwaigen Vor- 
handenfeins gewiſſer körperfither und geiſtiger Gebrechen Die bei diejer Bollszaͤhlung erhobenen Zahlen 
ſollen ſowohl Für die Zwecke der preußiſ hen Landesſtatiſtik als für die verfaſſungsmäßigen Zwecke 
des Norddeutſchen Bundes benutzt werhen. Auch fo hierbei von der Art des Aufenthalts aller 
im preußifchen Staatsgebiete- anweſenden Perſonen diejenige Nachricht eingezogen werden, welche für 
die Zwede des deutſchen Zollvereins erforderlich IR." ——— 
Zu denſelben Zwecken nämlich zur Ermittelun „der Zollabrechnungs⸗ ) unb der ftaatsangehörigen 
Bevöfterung) ſoll gleichzeitig ein Verzeichniß aller. derjenigen Perfönen angefertigt werden, welche ſich zur 
— aus ihrer Behmifing abwesend befinden, und bei diefen die, Art ihrer ‚Agwefenheit unter- 
ieden. werden: 7. wm...) er seid Ih .0.Se 

9.2. Vorbereitung der Zährung durch die Regierungen und die Freisbehörben. 

\ 1 Die: Bollszählungs-Ungelegenheit reffortirt in jeden -Vejitfe von der König ichen Regierumg 
und deren Abtheilung des mern‘ insbefondere fowte non ‚den, derfelben direct, u ühgbenden Kreis 
beuörnden-ALandräthen, Kreis⸗Hauplleuten und fonftigen ber, eutſprechenden Kandesabt eilyng vorgejeßten 
Beamten) und den birigirenden Wehörden-ber Meiserumirtent Städte... ur uns aid 

Die Regierungen haben für den zur! Zähfung‘ erforderlichen Bedarf an Formufaren zu forgen; 
fie haben zu befti , 26 die Formulare für Häuſer oder die für Haushaltungen in den einzelnen Theilen 
ihres Deele. aut. wendung, ‚lommen;: fie haben durch die Krelsbehörden dafür zu ſorgen, daß der 
Yarhartt 6 fih Tpäteftens am 20, Nomen ber in den Hauden der für die Zahlung com⸗ 
Paenten Dieb horden befindet; fie haben dafür zu ſorgen, daß bisıgwmıbemfelben Termine die Inſtruction 
Hurry DIE Amtöblätter und Kreisblätter, und wenn erforderlich, noch anderweitig zur Kenntniß der: Bes 
hörden und der Bezirkseinwohner gebracht wird. id 
EN ‚Su 8. Competeute Drisbehörben. für-die Volkszählung. ı 
Dil Ausfuͤhtung der Voll —3 iſt Sache der; Orts behörden nämlich überall: da, wo bie 
Kötkjeiverwaltiing ſich in den Händen der Gemeindebehördem befindet, nur dieſer Tepteren. Im Siadten, 
in welchen die Bolizeiverwaltung Königlihen Behörden übertragen ift, Liegt diejelbe dem Magiftrat und 
der Bolizeiverwaltung gemeinſchaftlich ob. In allen Yanbgemeinden; ‚weiche unter: Königlicher oder Brivat- 
Bolizeiobrigkeit ſtehen, liegt. fie ‚den Gemeindebehörden unter Mitwirkung und Aufficht der Polizeiobrigkeit 
ob. In aller zu Teiner Gemeinde gehörigen Bezirken und insbeſondere in. alien Gutsbezirken erfolgt fie 
durd die Polizeiverwaltung. Ä al 7. GE. N 

EN u 8. 4. Blldung von Zählungscommiffionen. rn 

In allen größeren Drtem; imd zwar mindeftens im allen Städten pon mehr als 5000 Eins 
wohneru; werben von der tompeteuten Otisbehorde die diefer Für-die Solls zahlung obliegenden Funckionen 
einer zu dieſem Zwecke zuchtldendens Zuhluugdcommiſfiou⸗ übertragen, Die ——— iou wird 
ans Mitgliedern der Drt&hehönden unboans ſolchen Privasperfonen! oder königlichen Beamten zuͤſammen⸗ 
geſeht, welche ſich mach ihren perfönlichen Kenntniffen und ihrer- Stellung hierzu. befonders eignen; dies 
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ker —— als —— der Conmiſſion ve den zum Barfgenben beſeuten ſtadtiſchen Beamten 
in Pfli 

Die: Baht der der er 3 wird durch die "sompekente Ortöbehörbe beftimmt; ‚fie folk. in der Regel 
zwifchen 3 de — ie viidons der Zahlungecommiſſion muß fpateſteus bis zum * No⸗ 
vember erfo at dm. 

‚Functionen der ‚Bählnagseommilfionen und der. Drtsbehörden . 

— vn Zählungscommiffion ift die Beſtimmung ‚drüber, ob zur, Ausfüllung der von ber 
Regierung bezhw. den Kreisbehörden erhaltenen Zählungäliften zunächſt bie Einwohner (Hansbefiger: oder 
bez. Haushaltungs-Borftände) jelbit in Unfprud ‚genommen werden. follen oder dieſe Ausfällung nur ben 
Zählern übertragen werden fol. Yu, Orten, wo Line -Zählungseommiffionen befteßen,; iſt die — 
hierüber Sache der competenten Kreisbehoörden und der Kegierungs'n "..r“ 

Weitere Functionen der Zählungscommil; ſion find: bie Einteilung bes Gemeinbehgirks in 
Zählbezirke, die Annahme und: Unterweifupg von Zählern und bie Controfe der Thätigkeit berfelben. Wo 
Bäplungscommiffionen nicht bejtehen, liegen. biefe Kunctionen den competenten Ortsbehörben ob. 

$: 6. GCompetenz der: Militärbehörbem.s > You 

Alle. bewohnten Gebäude, welcht von der Militärverwaltung reffsrtiren, find: bon ber 
zahtung durch dig Ortsbehörden oder Zählungscommiſſionen ausgenommen: Sie bilden für jede betrefiende 

emeinde befondere Militär-Zählbezirke. Die Zählung in denfelben-reffortirt: von. der oberften 
Militärbehärde des Drts welche: bie -Beftellung, Anleitung und Controle dev ‚Zähler: für ihren! Bezirk 
ausführt. Auch die Militärbehörde, erhält; den; ‚erforderlichen Kormukarbebarf: durch die Megierung bez. 
die diefer unterſtehende Kreisbehörde und ‚Liefert dleſelben nach Semndiee der ihr — SE—— 
geſchäfte ebendahin zurüd. 

Die ——— der Nefforts der Cibil⸗ und. Militärbehörden bei der - Zählung feldft ift eine rein 
örtliche nad den Gebäuden: Militärperfonen- im Gebäuden, melde unter- Eivilverwaltung ftehen, kommen 
indie allgemeinen: 55 Civilperſonen in Gebäuden, welche unter Militärverwaltung ſtehen. 
tommen in die —B der Militärzählhezirke Die og darüber ‚ : weiche. Berfonen 
inftructionsmäßig zur. Militärbevölterung und welche ‚zur -Eiwilbevölferung gehören, erleiden: durch ‚Diele 
Beitimmung keine Abänderwug;ı fie lommen jedoch wicht bei der Sompetenz dinfichtlich der Zahlure ſondern 
erſt bei der Verarbeituns * dneeee in Betracht. 

intheilung der Gemeinden in Zählbenirte. 

Bei der Bine F Gemeindenin Zählbezirte iſt zw beachten, daß die zu den letzteren 
gehörigen Gebäude möglichſt zuſammen liegen, daß die Begrenzung der Zählbezirkle ſich möglichſt an bie 
innerhalb ber Gemeinden —3 Eim eilungen auſchließe, daß „bei derſelben jeder Zweifel darüber, 
vermieden werde, zu, welchem Zahlbezirke irgeud ein Haug im Gemeindebezirke gehört; 

Die Größe der Zähldezirke ift jo zu bemeſſen, daß überall da, wo die Ausfüllung der Formulare den 
Hausbeſitzern oder. ben Haushaltungs-Boritänden — iſt, die Abholung, Controle und Er⸗ 
gänzung. der. Liſten am 3. December won; 12uhr Mittags bis zum Abend. dur ‚den Zähler volien« 
det ‚werben ‚Lönue, und: daß überall’ da, wo der Zähler ‚die Ausfüllung der Zählungsliſten feibft-zuc ber 
wirfen hat, die Zählung von 8. Deeember, 8. .hr Bormittagsab: bis zum. Abend vollendet werben 
tönne. Die Größe des. Zählbezirks- wird. ſich ſowohl dasmadı richten. ob die zu demſelben *—5 Re 
bäubde- zufammen oder. zerftrent liegen, als auch, in< weldem; Grade der Zähler ;die „zw -feinem:- Seichäfte 
wünfdeuswerthe Gewaudtheit befigt; als — jeſſene Größe des. Zählbezisfs:, für. einen chligen Zähler 
tönuen bei ftädtifcher: Bevölkerung etwa; 40 Haushaltungen (Wohnungen), bei ‚ländlicher Benöfferung: etwa 
20 zuſammenliegende Haͤuſer angenoumen werden. Unler een Umſianden darf ein Zahlbezirk age als 
50 Däufer ‚oder 100 ohnungen, (Haushaltungen) enthalten, - 

8. ‚Annahme umb Anweifung der Zähler. 

Zur uneutgeltlichen Uebernahme des leramtes find alle Gemeindebeamten, Polizeibeamten 
und Begmten der indirelten Steuerverw tung; bei: Genehmigung ihrer. unmittelbaren Vorgeſetzten ver⸗ 
pflihtet. Soweit Privatperfonen zum Zählen ‚angenommen werden, iſt ber. Annahme derjenigen der Vor: 
zug zu ‚geben, welche, die Function bes lexs als Ehrenamt übernehmen wollen: - Meberalf, wo eine 
gut zufamengejegte Bählungscommiffion b teht„ wird es derfelben leicht fein, folche ‚Einwohner. als Zähler 
zu gewinnen, deren -perjönliche Befähigung: und: ‚degen Gemeinfinn dafür bürgen. daß fie, die. Zählungsge- 
ſchäfte wicht alleiu inſtructignsmäßig, ſondern auch in einer-ben zu zählenden: Einwohnern moõglichſt wenig 
iaſtigen Weiſe ansjühren werben, ‚Bo; Zählungerommilfionen nicht beftehen, wird bie competente Gemeinde 
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oder Bolizeibehörbe gleichfalls darauf Hinjuwirken haben, daß angeſchene und wohlbefähigte Einwohner 
zur Uebernahme der Zählungsfunctionen ald eines Ehrenamtes bereit finden. —— die Ki ir 
ügung ftehenden Beamten umd die fich freiwillig zur Berfügung ftellenden Privatperſonen der Bedarf an 
Zählern nicht gededt wird, find Privatperfonen gegen mäßige Remuneration al® Zähler anzunehmen. 
Jede Privatperfon, welche das Ant eines Zählers übernimmt, wird durch den VBorfigenden der Zählungs⸗ 
—* oder durch die competente Itsbehorde auf die inſtructionsmäßige Ausführung der Zählung 
verp 3 \ Ä ; er q 

Die Zählungscommiffion bezhw. die Ottsbehörde hat bis fpäreftens zum 26. November bie Ein« 
teilung in ahlbezirle und die Annahme der Zähler zu beenden. Sie dat demnächſt dafür zu forgen, 
daß die Zähler fi mit ihren Obliegenheiten nah der Anleitung, welche fih auf der von ihnen auszu— 
fülfenden Ueberfiht des Haus», Haushalts und Einmohnerbeftandes befindet, fordte mit dem gefammmten 
Inhalt der ihnen überwiejenen Zählungslifte vollitändig vertraut machen, und hat dem Zähler den für 
feinen Bezirk erforderlihen Bedarf an Zählımgsliften und Ertra-Zählungsliften nebſt der - betreffenden 
Ueberſicht des Haus⸗ ꝛc. Beſtandes auszuhändigen. Ste hat Überdies, bevor der Zähler feine Thätigkeit 
beginnt, bie Ortseinwohner durch Öffentliche Belanntmahung in geeigneter Weife auf die bevorftehende 
Zählung und die bei berfelden an die Ortseinwohner gefteliten Anforderungen hinzweifen; die nähere An- 
weifung der Ortseinwohner erfolgt bei Abgabe der Liften, bezhw. ‘bei Anfftellung der Haus: und Haus- 
haltsüberficht dburdy den Zähler. 

8.9. Revifton der Zählungsergebniffe durch die Zählungscommifffion oder die 
Ortsbehörde und Abſchluß der Zählungsgefchäfte. ; 

Die Thätigkeit des Zählere wird durd die Zählungs eommiſſion bezhw. die Ortsbehörde 
controlirt. Die Functionen defjelben find in der gegebenen Anleitung genau bezeichnet; fie enden fpä» 
teftens am 6. December damit, daß der Zähler die von ihm fummirte und in der vorgefchriebenen 
Weiſe abgeſchloſſene Ueberſicht das Haus- x. Beitandes der Zählungskommiſſion bezhw. der Ort sbehörde 
unter Einſchluß ſaͤmmtlicher Zühlungsliſten und Extra⸗Zählungsliſten übergiebt. Die Ueberſicht nebſt 
den Zählungsliſten und deren Nachträgen wird demnächſt von der Zhlungslommiſſion bezhw. der 
Ortsbehörde einer Eontrole unterzogen, welche fich ſowohl auf die materielle Vollſtändigkeit und die 
Richtigkeit der Eintragungen als auch auf igre formelle Vollftändigkeit, d. h. auf die ftatfgefunidene Aus · 
füllung aller vorgefchriebenen Rubrifen und die vermuthliche Richtigkeit der Angaben - zu erſtreden hat. 
Offenbare Mifverftändniffe und Fehler werden von der -controllirenden Commiſſion oder Behörde Turz« 
weg befeitigt, Nachtragungen oder Streichungen von Perfonen dürfen jeboch mar auf Grund von in dem 
betreffenden Häufern oder Haushaltungen eingezogenen Erkunbigungen vorgenommen - werden. Nach er- 
fofgter Revifton und nad erlangter Ueberzeugung vom der VBollftändigkeit und Nichtigkeit ber Zahlungs · 
fiften und ber Ueberſicht wird bie letztere mit dem am Schluſſe angedeuteten Controlebermerke ver- 
fehen (umter Durchſtreichung der nicht zutreffenden Worte.) 

In allen Gemeinden, welche in mehrere Zäßfbezirke geiheilt find, mird, fobald- vie Weberfichten 
des Haus, Haushalts: und Eimwohnerbeftandes mit dem Controlevermerke verfehen worden find, 
eine Sumimirung derjenigen. 10 Zahlenfpalten ſämmtlicher Zählbezirke angefertigt, mit welchen die 
genannnte Ueberſicht abfchließt; eine Abſchrift dieſer Summirung wird fofort unmittelbar ber Kreis⸗ 
behörde-überfendet, welche die Reſultate wieder fir den Kreis zuſammenſtellt und auf das ſchleunigſte 
an die Bi rg ehe einreicht. Nach angefertigtet Summirung überreicht die Zählungstominifften-die- 
felbe nebft den Weberfihten für die einzelnen Bählbezirfe und fänmtlihen Liften der Ortspolizgeibehörde 
und ebehfo wird in alfen Gemeinden, wo die Ausführung der Volkszählung durch die Gemeindebehörde 
unter Aufſicht der Polizeibehörde ftattgefunden hat, die Summirung nebſt den Ueberſichten der — 
und allen Zählungsliſten demnächſt an die Orts⸗Polizeibehötde abgegeben: Die Einlieferung aller dieſer 
Actenftüce von Seiten der Zählungsfönimiffionen und fölher Gemeindebehörben, welche nicht zugleich 
Polizeibehörden find, an die Polizeibehörben muß bis fpäteftens zum 21. Dezember erfolgt fein. 

8. 10, Nahrepifionen und Controle der Zollabrechnungs-Bevölkerung durch bie 
Polizeibehörden, ‚Kreisbehörben und Regierungen. 

Sowohl die Orts-PBolizeibehörden als bie Kreisbehörden und Bezirlsregierungen 
find berechtigt und beziehungsmeife verpflichtet, nad, genommtener Kenntniß vom Zählungsrefultate in den- 
jenigen Fällen örtliche Reviſionen zu veranfaffen und vörzunehinen; wo gegen die Richtigkeit der Auf- 
nahme Bedenken entftehen; diefelben jollen namentich in ſolchen Fällen ftattftuben, wo der Bevnölferungs- 
ftand im Vergleich mit der Tegtvergangenen Zählung auffallend gering erſcheint. Diefe Revifionen dürfen 
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fedoch nur bis zum 31. Fannar 1868 vorgemommien tverbem; ſte müſſen fich felbftverftänbfich jeder 
Beit auf den Stand “ Zählungszeit zurückbeziehen. Nah dem 31. Januar iſt jede Wenderung ber 
Zahlungsliſten dur Nachtragung uad Streihung von Perfonen unbebingt‘unterfagt. 

Zur möglichſt genauen Feftftellung ber Zollabrechnungs-Bevölkerung haben diefe controffi- 
renden Behörden ihre befondert Aufmerkſamkeit darauf zu richten, ob die Eintragung ber aus ihrer Be: 
hanfımg abweſenden Perfonen in den Nachtrag vollftändig und auch den Zollvereind-Beftimmumgen 
gemäß erfolgt ift. fowie ob bei der Uebertragung im die Meberficht des Beftandes im Zählbezirt die zur 
Zolfabrehnungs-Bevölternug gehörigen von ben übrigen Abweſenden richtig unterfchieben worden find. 

Insbeſondere iſt won jeder dieſer controlirenden Behörden feftuftellen, ob biejenigen Perfonen, 
welche in der Zählungslifte als in einem Orte des Pokizeibezirks, Kreiſes, Regierungsbezirks zum Beſuch 
anweſend bezeichnet find, und dagegen in einem anderen Orte deffelben Polizeibezirks bezhw nur bes» 
jelben Kreiſes, bezhw. nur bdeffelten Regierungsbezirts ihre gewöhnliche Fehaufung haben, an der bezeidh- 
neten Stelle aufgenommen find oder nicht; verneinenden Falles find diefelben aledann in’ die Zählungs- 
liſten des betreffenden Ortes in ben Nadıtrag und zwar, fofern die Haushaltung oder das Haus, aus 
welchem fie abweſend find, nicht befannt iſt in. eine befendere Nachtragslifte aufzunehmen, welche bie 
Schlußnummer enthält. Damit diefe Eontrole, welche die Polizeibehörbe nur für die Ortfchaften Ihres 
Bolizeibezirts ausführen lann, auch bei den Kreisbehörden und Regierungen durchgeführt werden könne, 
bat die Polizeibehörde bis zum 31. December ein Verzeichniß äller derjenigen Perfonen, welde 
als zum Beſuch anweſend nmotirt find und angeblih außerhalb des Poligeibezirks, aber innerbalb des 
Kreifes ihre gewöhnliche Behaufung haben, dem Kreislandrath, ein zweites der gleichen Perfonen, welche 
angeblich außerhalb des Kreijes, aber innerhalb des Bezirks ihre gewöhnliche Fehanfung Haben, der 
Regierung, und ein drittes der gleichen Perjonen.- weldhe angeblih außerhalb des Bezirks, aber inner» 
halb bes Staates ihre Behanfung haben, ‚ebenfalls der Regierung einzufenden, melde letztere &r- 
tracte aus dem dritten Berzeichniß jofort an bie Regierung. bes betreffenden Bezirks zu verfenden hat. 
In allen Fällen, wo e8 der Polizeibehörde zweifelhaft erfcheint, ob im Nachtrage eingetragene, bis höch⸗ 
ftens ein Jahr vom Zählungsorte abwefende Perfonen noch als auf Reifen befindlihe Einwohner 
deſſelben angefehen werben können, hat die Orts. Polizeibehörde die Entſcheidung der Kreisbehörde, und 
biefe erforberlihen Falls die Entſcheidung der Regierung einzuziehen; die legtere Entſcheidung muß jedoch, 
wie alle Entfheidungen darüber, ob Perfonen am einem Drte zur Zollabrehnungs-Bevölferung zu zählen 
find oder nit, bis zum 31. Januar künftigen Jahres erfolgt fein. 

8. 11. Die Aufitellung ber Bevölkerungstabelle aus den Zählungsliften. 

In welchem Umfange die Orts-PVolizeibehörben bei der Aufftellung der im ftatiftifchen Bureau ent- 
worfenen Bevöllerungstabelle ans bem in ber Zählungstlifte befindlihen Materialien mitzu- 
wirfen *3— an bie Regierung. Soweit eine folde Beftimmung nit getroffen ift, hat jede Bo- 
lizeibehörde die Gemeinden ımd Bezirke ihrer Kompetenz die Aufftellung der Bevölkerumgstabelle 
zu bewirken, und jwar in ber Form, daß die Zahlen für jede Gemeinde und jeden Gutsbezirk und 
fofern diefelbe oder berfelbe aus mehreren Wohnplägen befteht, deren jeder einen eigenen Ortsnamen 
führt, für jeden zu derfelben oder demfelben gehörigen Wohnplag mit eigenem Ortsnamen und innerhalb 
jedes Wohnplages für die Civilbevölferung und Militärbevöfferung befonders zu erfehen find.. In Be— 
treff der Ten Unterfcheidung bleiben die bisherigen Beſtimmungen in Kraft. 

Die Zufammenftellung der Bevöfkerimgstabelle für alle Gemeinden und Gutsbezirfe unter 
Unterfheidbung aller Wohnpläge mit eigenem Ortsnamen gefchieht durh die Kreisbehörden; bie 
Zufammenftellung für die Bezirke erfolgt fummarifh. nad Kreifen mit Unterfheidung ber Städte bei 
ben Regierungen. Die Aufftellung der VBölferungetabellen aus den Zählungstiften ift möglihft Anfangs » 
Januat zu beginnen, dader zufammenftellenden Behörde bei diefer Arbeit Bedenken N ie Richtigfelt des 
Zählungsmaterials entſtehen können, weiche die Vornahme von Neviffionen und eine Berichtigung der Völ⸗ 
ferungszahlerforberfich machen, diefe letztere aber nad} den Zollvereins -Beſtimmungen nur bis Ende Januar 
zuläffig iſt. Als Ternin für die Einſendung der Bevölferungsdtabelle an die Regierung iſt der 29. Fe— 
bruar, für die Einſendung an das ftatiftifche Buremı der 31. März feftzuhalten. 

$ 12. Die Ausfüllung der a ee rer id und Aufftellung der Biehzäh— 

' 2 ungs-XZabelle. 

Zugleich mit der Bolfszählungs-Bifte wird die Vie ir gr veriheilt; jie befindet fich mit 
berfelben auf einem Bogen, jedoch jo, daß fie mit Leichtigkeit von der erfteren getrennt werben kann. 
In allen Gemeinden x, wo Zahlung oliſten für Haushaltungen zur Anwendung lommen, erhält jeder 
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Haus —— (Hauswirth oder Juhaber einer. direct ermietheten Wohnung), in allen Gemein 
den, * Bählungsliften Sa San jur Anwendung kemmen, jeder Hauswirth oder Etelivertreter deſſelben 
eine Viehzählungsliſte. In diefelde wird. der am 7. December in der Gemeinde befindliche Viehſtand 
nach den in ber aufgedrudten Erläuterung. gegebenen Beſtimmungen entwedeer durch die Haushaltungs- 
Vorſtände und Hausbefiger oder durch den mit der Ausfüllung beauftragten Beamten cingetragen, ‚das 
Letztere geſchieht namentlich da, wo eine Verteilung der. Zettel gelegentlich der Boltszählung- nicht ftatt« 
gefunden hat. Nah der Austheilung der Liften an die Hausbeſitzer oder Haushaltungs-Vorjtände, 
oder fpäteftens bei. der Wicbereinfammlung derfelben durh den mit dem Volkszählungs⸗Geſchäft beauf- 
tragten Zähler, wird die, Viehzählungs⸗Liſte von dem Bolfszählungsbogen abgeriſſen. Die Vieh— 
zählnngs-Aufuahme refiortirt ausjchlieglich von der Ortd«Polizeibehörde, melde diejenigen Beamten 
beftimmt, welche die Viehzählungs Liſten auszufüllen oder, fofern die Ausfüllung- durch bie Hausbejiger 
oder Hanshaltungs Vorftände erfolgt ift, die gelegentlich de Vollszählungs-Geſchaͤfts vertheilten Liſten ein⸗ 
zufammeln und die Nichtigkeit der -Ausfüllung zu controliren haben. Die Ausfüllung bezyw. Einfammlung 
der Biehzählungs- Zettel erfolgt in der Zeit vom 7. bis 10. Dezember. » 

" Im Petreff der Uebertragung der Rufultate der Bichzählungs-Lifte in die vom ftatiltiichen Bureau 
entworfene Viehzählung 8:Tabelle gelten diefelben Beſtimmungen wie jür die Webertragung ber Re 
jultate der Vollszählungs-Liſte in die Benölferungstabelle. ’ 


Nro. 791. Königlich Rheinifcher 
Affen zu Bönn betr.- Appellations-Gerihtshof. 
Karim 2 Affifen zu Bonn. de 
Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Bonn, für das 1. 
Quartal: 1868 wird hiermit auf Montag den 20. Januar 1868 feftgefept und ber Königl: Appellations 
Gerichts-Rath Here Eichhorn U. zum Präfidenten berfelben ernannt. I 
Gegenwärtige: Verorbnung fol auf Betreiben des Königl. Herrn General:Brofurators im der ‚gefep- 
lichen ‚Form befannt gemarht: werben. 
Göln, dem 23. October 1867. 
Der Erſte Präfident des: Königlichen Rheinifhen Uppellations- @erichtshofes ' (ges) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung : (L. S.) Der Ober⸗Sekretair Wallraff. 


Nro. 792. In dem Haufe Zofepk-Straße Nro. 25 wird eine neue. Etabtpoft-Erpebition zur 
Errichtung einer Annahme von Poftfendungen aller Art, Geld- und Werthgegenjtände * nur bis 
re zum deetaricten Werfhe von 500 Xhlr., fowie zur Auszahlung von Poft-Anweifungen 
ingerichtet werden, welche die Bezeichnung Stadtpoft-Erpedition Nro. 3 führen fol, 

und vom 9. November c. ab in Wirkfamkeit tritt. ae — 

Nro. r Nachdem die Königliche Regierung zu Köln durch Verfügung pom 81. v. Mis. für 
Die Fandrathewshlen die erledigte Landraibäftelle des Panbfreifee Köin'eine neue Wahl angeordnet umb den 
is —— Unteradiägneten mit ber Leitung beauftragt hat, fo ift für, diefen Zweck Fine Verſamwlung 

GE: der Kreißftände auf Samftag den 7. Dezember d. J. Vormittags, 10 Uhr in dein Eit: 
zungsfaate des hiefigen Regierungsgebäubes anberaumt morben, —— Er 
Ich ‚bringe dieſes — zur öffentlichen Kenritnig, damit diejenigen, welche, ungeachtet fie betechtigt 


zu ‚fein, glauben, eima nicht zur Wahl eingeladen fein möchten, ihre Berechtigung bei Zeiten bei mir geltend, 
machen, Bdunen, 0. Hu * 





" %öln, den 2. November 1867. Der, Wohl-Rommifjar, Dber-Regierungs Rath, Bird. | 
Neo. 794. Gemaͤßheit des .S-, 29 bes, Neglements zur Ausführung bed Wahlgeſetzes für ben 


wahl im Ganzen 3805 gäuige 'Etimmen abgegeben ‚und. babon: 2078 Stimmen auf Herrn Appelationd« 
Gerichts⸗Rath Bürgers, zu Köln, gefallen ſind. In de; J 
— auf denfelben ſonad die — Mehrheit ber gültigen Stimmen vereinigt bat, fo ift Herr 
ꝛc — als, fuͤt den 6. Kölner Wahlkreis; gewählter Reichslags · Abgeordneter proclamitt worden. 
‚Bon. ben, Übrigen ‚Stimmen find, auf Herrn Adyofat Anwalt Given- zu Koln 1694 gefallen; 38 Stim-⸗ 
men find, zerfplittert... ; f — — Arie 
—— Der Bahllommiffar Landrath Kaifer: 


j! 


Gummersbach, ben 29, October. 1867. 
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2. November deſſelben J 
(Die * dem Namen le 
Abtath Wily., Kaufın, 2 

Adler Carl, Tape Be 2 

Alsdorf Joſeph, 

v. Ammon fsriedr., Geh. Aufl. pp. Gerichtst. 1 
Anheißer Wilh. Reuter 2 

Apell Joſeph, 5* 2 

Arnolds Joſeph, Kauf, 1 

Arnoids Martin, Kauf, 1 

Aſſenmacher Nicolaus, Nentner 1 

Afthöver Nicol. Joſ., Kaufm. 3 

Auer Peter, Rentner. ‚2 

Bahls, Friedrich, Polizei ⸗· Bureau · Gehulfe 3 

Baldem Joh. Vierbrauer 

Varthelomgug Gar, 

Gerichta⸗ elair 3 

Baſtelberger — apczieret 2 

Baudri Friedtich, Stadtverordneter 2 
Bauer Theodor, \ aatenmaller 2 
Baum Joh. Sigmund, Kauſm. 1 


a Zuwelir. 2 
Beer Emil, Anflreigermftr. 3 
Beder Joh. Bapt., Apotheker 2 


Beder Heinxich, Die Fi 1 
Beder Joſeph, Rau 

Beeſen loye, Kaufai. - +2 

Dr. Bendig, Kaufın. 2 
Bennericheidt Fran; „Zattler 2 
Bennert —28 umn1 
Bergh Gabriel, Maurermſit. 3 
Bernards Dominik., Wärlner 3 
Dr. Bernay Carl, Sanitätsrath u, Kreisphyfitus 3 
Beylen Paul, Schloffer 3 


2 Bıgeleben Youis, Eıfenb „Beamter 1 


Birrenbah Joh., Backermſit. 8 
Birer Albert, aufm. 3 
Blanchatd Job. Bapt,, Bierbrauer 2 
Blagbeder Franz, Nentser 3 
Blum Nobert, Regierungsrat 3 
Blümlind Jacob, Schreiner 2 
Bogen Joſeph, Kaufm, 1 
Bocling, Ober Procurätor 3 
Boifferse Chriftion, Nentner 1 
Bolle Karl, Mauretmſtt. 8 
Bornheim Paul, Kaum. 1 
Braun Sebaftian, Sattler 3 
Brauweiler Pet, Wirth, 1 

Bredt Pet, Carl, Kaufm.. 1 
Bredt Titus, Kaufınann,, 1 
Bremer Theodör Kauft. 2 
Breiffig Jacob Maurermſir. 1 


„Realaaın uud beig. dandcie 


60. 
51 


in yeidnih sung Bing 

der. am 30, * 1867 in fe Stadt Fan" leg a — welche. am 
i Vertreter I Haufe der Abgeordneten zu wählen haben. 
ahl bezeichnet die Claſſe von welcher ‚der Betreffende gewählt wurde.) 


Breuer Chriftian, Kaufın, 1 

Breuer Wu, Oberlehrer , 1 

Buddede Juftus, Kaufm, 2 

Bruöre Heintich, Kaufm. 3 

* Brüggemann Carl Heinrich, Redacteur 2 
rusdy, Broviantmftr, 3 

Cohen Hermann, Kaufe. 2 

Callmann Abraham, Kaum, 2 

Callmann BWilh., Kauf. 1 

Camphauſen Arthur, Banquier 7 1 

Garftanjen Yug., Kaufm. 2 

Chambalu Bernd. Ludw., Mechaniler 1 

Claaſen Mid, Notariete-Kandivat 3 J 

Dr. Claeſſen, Genctal-Dircctor der Concordia -1 

Claſen Theodor, Bäder 2 

Claſſen Joh., Kauſm. 3 

Cleff Friedrih, Empfänger . 

Clouth Wilh., FW 2: 

Eolignon Hermann, Buchbinder 8 

Conmp Heinrich, Farbet ;3 

Court Joſeph, Advocat-Anwalt 2 

Cremer Heintich, Bierbraner 3 

Crome Oito, Staats-Procuralor1 

Croneuberg Theod, Kaufm. 2 

Deetjen Ludwig, Kauſimm. 3 

Deichmaun Theod, Banquier -I 

Diderichs Wilh., Hypothelen-⸗Bewahret 3. 

Diſch Hermaun, Meitaurateur, 2 

Drecſet Friedrich, Bildhauer 8 

Dubelmann Gottft., Ado.⸗Anw. 

Du ⸗Mont Mich., Buchhändler 1 

Dürr Math., Kauim. 2 

Dürft, Nicolaus, Kaufm. 1 

Eberle Robert, Kaufm. 1 

Edary Gottfr,, Oberlehrer 2 

vd. Eichſtaedt Konrad Kauſm. I 

Eid Servas, Gontroieur 8 

Eigel Joh. Kauſm. 2 

Einede H., BanfsDirector 2 

Emanuel Gumpertz, Kauſm. 2 

Engels Joh. Joſ. Fabrilant 8 

Erben Johann Maurermeiſter 1 

Erlenwein Carl Kaufmann. 2 

Ernft Theodor Hutmader © 

Eſchbach Heinrich Gonditon 3 

Eſſer Chriſtoph Zofeph, Schneider „2 

Eier Heinrich, Waurermeiſter 1 

Eſſer I. Theodor, Zuflizeath, u, AdvocatsAnwalt 2 

8 Epmeiler Anno, Reutner 2 

Dr, Gulenberg Herm,, Reggs. u. Medicinaltatz 8 


Bu 3 9 


4 


100 Farina oh. Mario, Kaufmann 2 [154 Heg Joh., Anftreider 8 

101 Farina Joh. Maria Kaufmann 3 165 Beiimann Ian Maria, Kauf, 1° ©’ 

102 Faßbender Herm. Joſ., Epezereihändler 1 156 Heine With, Handfhuhfarifant 8 

303 Fegere Peter, Kabricant 1 157 Der Bemähite bat die Wahl nicht angenomurten ; eine 
104 Feift Eduard, Kaufmann 1 Neuwahl ift angeordnet. 

105 Fey Gerhard, Yuftizrath u. Mövocat-Anwalt 1 158 Heing Gottfr., Schuhmader 2 

106 Firmenih Joh. Bapt, Gerbereibefiger 2 159 Heingmann Otto, Fandger.-Bräfident 1 

107 Bilder Auguf,L Kaufmann 3 160 von der Helm Andreas, Weinwirty 1 

108 Fiſcher Dr. Dito, Geh. Sanitätsrat$ 1 161 Helmentag Yulius, Dr, med, 1 

109 Flamm Mar Georg, App. Gerihts-Rarh 1 162 Helmers Joh. Friedt, Kaufm, 1 

110 Flammerdheim Carl, Kaufmann 1 163 Helmers Wilh., Kaufm. 1 

111 Flaſchentreher Mart., Gaftwirth 2 164 Helwig Benjamin, aufn, 3 

112 Fleck Gottſchall, Kaufmann 1 165 Hellwitz Bhil., Banquier 2 

113 Fleiſchhauer Andr., Nentner 2 166 Herberg Martin, Advstat 1 , 
114 Frangenheim Pet. Joſ., Gerber 1 167 Herberg Wilh., Kauſm. 3 - 
115 $ranfjen Heinrid, Kaufmann 2 168 Hering Ed., Ober- Peer 1 

116 Franz Joh., Kaufmann 2 169 Herſtati Eruard, Rentnet u 

117 Fronsle, Oberläzaretth Infpector Bı 170 Herfatt od. Fritdr, DE Kaum pn 

118 Arig David, Kaufmann I 171 Herflatt Joh. Tap,, Gomiezicntaiß 2; 

119 Fuds Carl, Buchhalter 8° ı 172 Herz Simon, Pferderändiet 8 - 

120 Fürth Jacob, Kaufmann 2 178 Herzberg den Kaufm. a 

121 Fuhrmann Theodor, Lithograph 1 174 Holthaujen Joſ., Raufn. 3 

122 Galta, Zahlmeiſter 2 175 Horpelt Wild, Ant, Kaufm. 2 

123 Garenfeld Auguſt, Kaufmann N 176 Heumann Daniel, Kauf. 2 

124 ®arenfeld Heincid, Kaufmann 2 177 Heymone, Hauptm. im 5. Rh. Saft. Br. Mr, 65. 3 

125 Garthe Arno, Agent m. Kaufmang 3 178 Hillebrandt Ant, — 3 

126 Gargen von Dr, Apothlet 8 179 Hinſen Joh., —RW J 

127 Gerhartz Hermann, Kaufmann 1 11830 Hittotf Frz. Everhard, age 1. nn 
128 Gerling Carl Franz, Lehrer 8° 181 Hönninghaus Zacob, Kaufın. > er 
129 Geerling Carl Anton, Pol. Commiſſar 182 Honringhaus Wilh., Kaufin. Fate u 

130 Geee, Divifions Auditeur 2 _ 183 Höſchler Heinrich, Kleiderhdlr. = cr 
131 Goebel Joſeph, Bildhauer 3 1184 Höfhler Pet. Joh,, Kleiderhdlt * 
132 Goerig Joſeph, Berſicherunge ⸗Beamtet 9 1186 Pofels Joh, Kautm 2 Er 
133 Goede Carl Kaufaraın 2 - 1 186 Horn Nathan, Raum. 2 ——— 

134 Borge Briedr. With, Kaufmann 2 187 Horft Yacob, Rentner 2. — 
135 von Gottzen Auzufl, Director 3 "188 Hunger Garl, Diviſioue⸗ Prediger 3 

136 Golflein Jof,, Kaufmann" 2 189 Hummelsheim Balıh , 2 

13” Grob FFriedrih, Rentner 1 1 190 Jacobi Oito, Badermſtt. 

138 Greven Joh. Wilh,, Uhrmacher 8 — 191 Jaeger Dr Dätar, * Direclot 8. 
139 @ried Ber. Iof,, Kaufmann, 2 192 Janſen Kranz, Raufın, 3 

140 dv. Groote Caepar, eneral»Mioofat 1 193 Imheff Math. Wilh., Kaufm 2 

141 Orosmann Friedrich, Meniner 1 194 Ingenohl Friedt, Rentner 2 , 

142 Groß Peter Joſeph, Screinermeifter 8 195 Joergens Theod., Sener.Agent 3 

143 Gronewald Bernd. Joſ. Daurermeifter 2 196 Ionen Wilh, Spegereihdir. Be 

144 Gummich Bernhard, Kaufmann 3 197 Zouy Peter, Raufm, 8 

145 Buftte Nicolaus, rhrer 1 198 Iſaac Abrah, Kauim. 1 

146 Hacntjes Ignbk, Gymnaß. Oberlehrer 3 199 Jung Heintich, Werkmeiſter 8 

147 Hantzſchel Ferd, Kaufmann 3 200 Jungſchlager Ernſt, Sattler 3 

148 Hagen Franz Kaufmann 1 - 201 Kaaf Jacob, Decoratisie 2 

149 Hagendorn Bernard, Klempner 8 202 Karfen Franz, Kaufui, 1 

150 Hall Siegmund, Säloffer 8 203 Kaesmader Joſ. Rentner 3° - 

151 Harff Julins, Gutöbefiker 1 204 Kamp Joſ., Gymnoftallehrer 1 

162 Hartmann Wilhelm, Mpotheler 2 205 Kapferer Eiegmund, Kaufm, 8 


153 Hartwid Emil, Geh. Oberbäurath 1 206 Katz Hermann, Raum, 1 


207 Kaufmann Herm,, Kaum, 3 

208 Kayfer Laurenz, Schreinermeifter 8 
209 Keller Berhard, Kaufm. 8 

210 Kemmerich May, Kaum. 2 

211 Kerg Chriſtian, Conditor 2 

212 Kiefow, Stubsarjt 1 


- 


215 
259 Lölgen Math, Yof., Rentner 1 
260 Loewenthal Adolph M., Fabrilant 8 
261 Loofen Gerhard, Leimfabrifant 1 
262 Looſen Jacob Rentner 1 
263 Poofen Math. Joſ. Gerber 8 
264 Porsbad Ludwig, EiviloIngeniene 1 


213 Kick, Rechuungötath und Special- Director des Kölner| 265 Loy Zul. Chriſtoph, Kaufm. 2 


Bergmwerlösßereins 2 
214 Kleff Zof, Gaſtwitth 2 
215 Klein, Jacob Dr, med, 3 
216 Ken Joſ., aufm. 3 
317 Klein Peter Joſ., Bäder 1 
218 Kleinen Egidius, Hauptichrer 2 
219 Kloſe Zol., PolizeirKommiffer 2 
220 Kneip, Kasp. Zof., Zapzzierer 8 
2321 Knipprath Pet. Joſ., Kauſm. 2 
222 Rnippfhar Yul,, Eommis 1 
223 Knippſchar Nicol,, Lehrer 3 
224 Rod Franz, Maurermfir. 3 
225 Rod Zof., Notar 2. 
226 Rode Wilh., Oberlehrer 1 
227 Koenig Eduard, Kaufu, 1 
2328 Koenig Joh, Franz, Anfreider 2 
229 Könige Wilh,, Commerzienraty 1 
230 Kohlhaas Franz, Kauſm. 2 
231 Kohlftadt Ferdinand, Kaufmann 1 
232 Kopp Ioh. Peter, Bauunternehmer 
238 Köhring Alerius, Eiſenbahn⸗Aſſiſtent 


8 


284 Koernig Joſ. Heinrich, Wagenfabrifant 


285 Roithans Carl, Kauf. 1 
236 Kramer Aug, Kaufm. 2 
267 Kramer Emil, Kaum, 2 
238 Rreglinger Eugen, Raufm. 1 
239 Kreufer Carl, Renter 1 


240 Kriege, Divifions-Auditeur, Juſtizrath 1 


241 Kringe Andreas, Epezereihändler 3 
242 Krings Jacob, Bierbrauer 2 


2 


266 Levot Morip, Kaufm, 2. 

267 Lada Carl, Polizei Commiſſar 3 
268 Falsdorf Ludwig, Buchbinder 3 
269 Mad Carl, Redunngsrati 8 

270 Mahiberg Joh., Kallhandler 1 

271 Mahlberg Yof., Rentner 2, 

272 Mallinfrobt Suften, Kaufm. 1 
273 Maichle, Major 8. 

274 Maflau Caspar, Auftreiher 2 
275 Mathieur Joh. Paul, Bnchdrucker 
276 Mayer Eduardx Adv Aw, 1. 
277 Mayer Friedr, Kaufm. 1, 

278 Mayer Salomon, Kaufm. 2 

279 Meifien Franz, Kaufm. 3 

280 Mendel Louis, Kaufm. 1. 

281 Merrem Aug., Appır@er.Nath 1 
282 Mertens Carl, Raufm, 1. 

283 Meurer Wiüih,, —— Rath 2 
284 Meufer Wilh., R 8. 

285 Meviſſen Guſi., ——— 1. 
286 Mittweg Franz Joſ. Kaufm. 1. 
287 Movius Theodor, Bank⸗Direltor 1. 
288 Müller I. Kafernen-Iufpeltor 1. 
289 Müller Carl Albert, Advolat 8, 
290 Miüller.idatob, Spepereihändler 2. 
291 Müller Den ESpezereihänbter 3. 
292 Müller Dr. Wolfgang, Schriftftelleer 1. 
293 Mumm Yatob Bernh., Kaufm, 1. 
294 Münzel Heinr., Bäderm. 8. 

295 Munnem Franz, Medhaniter - 2. 


243 Krummacher Premier-Pieutenant im 5. Rh. Infanterier| 296 Nachtigall — Kaufm. 1. 


Regiment Nr, 66 3 
244 Kruſe Job. Friedrich, Rentner 2 
245 Kühn Wilh,, Zimmermfir, 2 
246 Kuhnreich Ludwig, Kauf, 2 
247 Küpper Paul, Spezereihdle. 8 
248 Langen Eugen, Kauju. 2 
249 Langen Jacob, Kaufmann 1 


257. Raden Artur, Adv. Anwalt 2, 

298 Nakatenus Joh. Rentner 1. 

299 Nolden Heint., Mafchinen-Kabrilant 3, 
800 Neven Auguft, Kaufm. 2. 

301 Neven Math, Kaum‘ 1. 

302 Nir Math,, Bürftenm, 

803 Noß Chriftian, Kaufm. 1; 


250 Langen Job. Yac,, Kaufmann u, Gommerzieucotf 1) 304 Nourney Hermann, Kaufm. 3, 


251 Langerfeld Jac. Engelbert, Kaufm. 
252, Lane Chriſt. Steinmegmfir. 2 
253 Lautz Unten, Langeridtsraih a. D. 
254 Lang Hermann, Abvocal Aumwalt 2 
755 Libbeler Anton, Fabritant 2 

256 Liebſt Emil, Wirih 1 

257 Levinſohn Louis, Kauſiu. 1 

258 Loogen Gaspar, Meutner 8 


1 


305 Nourney Friedr. Wilh., Kaufm. 1. 

306 Ochſe Ionas, Kaufm. 2. 

807 Detteröhagen Ernſt, Bauunternehmer. 1. 
308 Oppenheim Dagobert, Geh RegierungsNath 
309 Dverhamm Rudolph, Wechſel⸗Agent 1. 
310 Papſt Heine. Joſ., Bergolder 3, 

311 Pattri Wilh,, Baumeijter 2. 


„ 1812 Pauli Friedr., Rentuer 2. 


416 


313 Peill Robert, Raufmunid. Io. © 367 Schmidt Emil, Kauf, :®., 

814 von Pelſer⸗Berensberg, —S 1. 368 Schmitt Frauz Sohn, Schreiner 8; 

815 Pepys William Hasledine, ee Br 4 - | 369 Ehmig Carl, Zimmermeiſter 9, 

316 Pfeiffer Emil, — laui 370 Schmitz Ferdinand, Mamermeifter 1, 

317 Bidert Aug,, "Anftr. 371 Schmitz Mathias, Fuhrunterhehmer 8, 

818 Piecq Carl, Dr. ne Pi 272 Schmitz Dtto, Bädermeifter 2. 

319 Plumm Yof., Maurer» und Zimmermſtr. 8. 873 Shmig Wilh, Bäder 2. 

820 Poensgen Eduard, Saufm, E 374 Schmitz Wild. Kaufm. 2% 

321 Puͤtz Carl, Bierbrauer 2. 375 Schneider Carl, Advolat-Amwalt 3, 

322 Püt Engelbert; Schreiner 3, 376 Schneider Ludwig. Schreiner . 9, 

323 Pig Theod. Wilh,, Kaufm. 8, 377 Schnitzler Eduard, Banquier -1, 

324 Raaf Bernh., Bäderaftr. 8. 378 Schreiner Vincenz Joſ. TOR 2. 

325 Raaymann Peter, Kaufm. 2, 379 Schroeder Martin, Kaufm. 

826 Kappe Frirdr, Rentiner 2, 3880 Schulz Pouis, Kaufm, 2, 

327 Raps Friedr., Hof-Fhotograph . 1. 381 Schwarz Adolph, Kaufen 1. 

328 Raſchdorf Yulins Etadtbaumftr;, dh. 882 Schwarzfopf Aug.,. Commis 2. 

829 vom Rath; Adolph, Banguier I, 5 F 383 Schwedt Ferd, Nentner S8 

330 vom Kath Arthur, aufn» 00 u - 1384 Geidelbad) Goitfr er ‚a 

831 vom Nat) Eugen, Kaufme . 90 385 Geligmann Jacob, — 

832 vom Rath Jaeob, Kaufm 1 30.6 386 Seligmann Siegu,,t Kaufn, r. 

333 Rautenſtrauch Adolph, Kauſm. 2. 387 Seit Guftav, rauf, g:. 

334 von Nedlinghaufen Aug. Banquier 1. 388 Serf Balentin, Gymnaſiallehrer 

335° Remmel Bet. Yof.,- Makler. 8. 1389 Seydlig Ignag, Banquier - T. 

336 Remmer Jacob, Hauptlehrer,. 3 390 Siegert Conrad, Maurermeifter - 8, 

337 Remnen Franz. «Spezial Direltor. 8, 391 Siegfried Herman, Landger.: Rath; " 

338 Rennen, Buͤrgermeiſter. 2. 2 “ [392 Eiepen Bertran, Spezereihile. 8 

839 Rheée Motig, Kaufim 1. 213 398 Siepermann Theod., 1*Xx 1 

340 Nheinftadter Aug, Dr.med. 23. mw 394 Simons Math., Pohbinder: 3 

841 Richartz Caspar, Schriftfeßer, 8... Tal 395 Emidt Friedr,, Bonfdiredor 1 - 

342 Firmenich⸗Richartz Math., BANN: L 396 Etedtfeld Fra; aim 2+ (Hat fidj- über die An. 
343 Richrath Heinrich Kaufm. nahme der Wahl noch nicht eitlart.) 

344 Rings Pet. Ant., — Bau 397 Stein Carl, Vanquiet 

845 Nitterchaus —— Go 398 Steinberger Fricdt., Duſtizrath Adv. A. T 

346 Rixen "Cheift., iM | > li ı 399 Gteinborn Johann, Taxator 2° — 

347 Roeder Joh. Ads 8 —* AR zn | 400 Steinbuchel Geth.,, Wirth - 8 
348 Rogge Aug, Kaufma. .. 2 401 Sieinmaun Ich. Doſ Kaufimn. . 
849 Roggen Friedr. Wilh. Reutner Em 402 Etoedel Albert, Kaufm. -8- j 

850 Rolf Arnold, Raufmuick .ibi: “1408 :Stöflwert Franz, Kalıfın“ 2 

351 Rommerskirchen Johe Sdf., ——— 8.| 404 Stratmann Beruh, Kauſm, 8 

362 Roſe Friedr. Wilh., Kaufnin. . 405 Strauß Edudtd, Geldwechslet 2 8 
353 Ruckas Heinrich, Spezereihdle 1 406 Strebel Fr. Jaebb, Kaufın. 2 

354 Rupé oh. Hein, Georg, Kaufm. 2% - 1407 Sitebel Wilh., Betrieb Director 8 - 8 
355 Sabelberg Philipp, .Kleiderhdls, 3. _ 408 Sülzen Jacob, Rentner! 2. , se Zu 2. 
356 Sadee Aug., Kauf. 2. 409 Thelen Gottfr., Malzfabritant 2 „bh 
357 Saedt, General-Advolat 8: ; un 410 Thelen Marcus, Medts-Prattifant 3 v 6he 
358 ESandmeifter Ich. Heinz, Kaufm. 2, 411 Tellenbach Yoh,, Klempner 3-.- us * 
369 Sauer Franz, Kaum, 6. 412 Thewald Warl, Beigeordneter ———— 8 
360 Schaefer Norb., Fabtikant 83, 413 Thurlings Friedr. Wilh,, Kaufm. 8 

861 Schaefsb Math Cotir., Direftor 1. 414 Thyriat Franz, a 3 

362 Schanzlehn Heinrich, Metzger 3. 415 Tillmann Carl, Rentuer - ze 3 
363 Schanzleh Wil, Kaufm. 2. J— 416 Trimborn Eornelius, —— 2 361 
364 Schell, Jacob, Faßbinder 3. Fe 417 Trimborn Gtephan, Wird 1°. 6 mu Bi 
365 Schlamm Carl Arnotd, Commis 8. 418 Zudermann Eduard, Kaufm. 1 


866 Schmeiſer Carl BolizeisComntifjar 8. 419 Türlings Adolph, Rrofeffor 1. 


- 


439 Wendelſtabt Commerʒienrath denquier⸗ 1 
440 Wentz F. H. Holzhänbler 3 

441 Werner; Wih, Bidermeifler 3 

442, Werres, Felix, Saufm. 8 

443 Weſſel Iacob, Raum. 2 


4Mlinger Ehriftian, Bildhauer... 
ee: ner „Dagob, Poepgermeifer 8, 
422 et Peter, Manrermeifler 3 
123 Wagener ‚Carl, Rellser _ 8 

24 Wohlen. Jacob, Kaufim. 1 


425 Wahlenberg Carl, Rentner 2 444 Weyer Heinrich, Kaufmann 8 

426 Waldhaulen Heinr. Kaufm. 8 445. Weyhe n, Kaufm. 8 

Waller Bernh., ae 2 446 Bi, on · Verwaltungs. Director 8 
428 Walraf Ludw. Keiner, Adv, Anw., Juſtiztath 2 | 447 Frieder ug Sr Wagenbauer ;2 

429 «Walter Philipp, Kauf, 448 he ca Ib, Bildhauer 8 

480 Walther 'Bottfr., Raufın, 2: 449 v. Wittgemftein, ——— a. » 1 
481: Webtr ran; Sof, Dr, med. 1 ® 450 Wolff Joh, Theod., Kaufm. 1 


4982 Weber Hußert, Wlerbrauer 3 

483 Weidhoff Wilhh Kaufm. 2 

484 Weidtmann Wilh,, Lotterie Einnehmer 2 
485 Weiler Bol, Wilh. Kaufm. 1 

486 Beinhagen Nöpo!eon,' Rechtoprattilant 3 
487 Weißweiler Fol, Schremer 2 


451 Wülfrath, Gottfr., Zimmermeifter ı 3, 
452 Baar Heinrich, Die med, ‚8, 

453 Zapp Robert, Bierbrauer 1, 

154 Zaum Joſeph, Bierbrauer 8. 

455 Zervas Dominik, Kaufm. 1. 

456 Zimmermann Franz, Kaufm. 8, 


488 Welter Auguſt, Safditth 1 


Habt hen Rathhanfe, ſowie 


457 Zons Joh. Math., Gymnaſiallehrer 1. 
„Vorftehendes Verzeichniß der in hiefiger Stadt am 30. v. Mts. gewählten Wahlmänner bringe ich 
durch mit dem! Bemerlen e öffentlichen SKenntniß, daß ein Eremplar dieſes Verzeichniſſes auf Dem 


Saale des Gertrudenhofes, alte Mauer an Apofteln Nro. 4 ftatt. 
der befondern Einladung hierdurch um redhtzeitiges Erfcheinen erfudht.* 


Coln, den 1. November 1867. 


ovember dieſes Jahres 


Der Wahl. Commiſſar, Konigl. Regierungs-Affeflor Zortter. 


ein Zweites im diesſeitigen Amtslokale Glockengaſſe Nro. 30, zur Einſicht der 
Betheiligten offen gelegt ift. — Die Wahl w weier Abgeordneten zum 
Wahlmänner findet am Donnerstag den 7 


aufe ber Abgeoröneten durch die 
ormittags .8 Uhr in dem. großen 
Die Herren Wahlmänner werben außer 


Nro. 796: In Gemäßheit des 8. 20 des Wahl · Reglements über die Ausführung der Wahlen zum- Haufe 


der Übgeordneten vom 28. Erptenber 1867 bringe ich nachftchen das Berzeichniß der am 30. vor. Mies. i 


den Kreifen- Mülheim. Steg und Wipperfürth gewählten Wahlmänner zur. öffentlihen Kenutniß. Dasfelbe 
liegt aufiden Landrathö-Uemtern der genannten. drei Kreife zur alfgemeinen Einficht offen. 


Siegburg. am 2, November 1867, 


es A. Reis Sieg. 

Namen. Wohnort, ae Namen, Wohnort: Wh Namen, Wohnort, Fa 

‘  Bürgemmeifterei Eitorf. Bürgermeifterei Hennef. Ganfauer Gerhard, Kuchhauſen 8 
Böttiher Guftav,; Eitorf 2) Dahlhaufen Ndolph, Söven 3/@euen Heinrich, Leuſcheid 1 
Bourauel Peter); Niederbohlicheid 1 Dannenberg Moſes, Geiftingen 1 Heusgen Chriſt. Dan, Herhen 3 
Eiigels Mathias; Kitorf 8 Diigen Mathias, Rott uſer Ludwig, daſelbſi 8 
Fuchs Mathias, Hoven 2Gobbels Nicolaus Hennef aka Gerhard, Stromberg, 1 
Günther Earl, Muhleip 1]Hartmann Anton, daſelbſt 8Prinz Frieder, Wil, Hicberalfen 2 
Gubner Friedrich, Eitorf Höhe Adolph. Warth Rieſe Chriſtian, Leuſcheid | 
Heidel Jalob, Oberbohlſcheid 1Linnartz Joh. Bapt., Geiftingen 2Schmitz Peter, Leuſcheid 1 
Merfeld Andreas, Mühleip Minz Wilhelm, Blankenberg 2 Schumacher Chrijtian, Herden, 1 
Meldior Johann, Huppelroth 3 Muüller Wilh. Blankenberg 1Wagner Ferdinand, dajelbft, 2 


Müller Jakob, Eitorf 
Vatt Philipp, daf⸗ [oft 
Neisbiger Heint., Obereip 
Rösgen Johann, Baleroth 
Schiefen Heinx., 


— 
Schmitz Joh. Pet. iktelotter&badh 


Schulz Zul, Eitorf / um Or. Wild, Biken 1|Huppert Dr. Theodor, daſeibſi 
Seemann Carl, Mirten 34 — chen. Kuops Hoys, d ibſi 
Siepmann Chrift,, O Eher 2] Damberg Ferdinand, 2lRodeltorn Wilhelm, daſelbſt 

Thiele Emil, Merten 1 Sanfaner Wilhelm, inhardt Eduarb Rhondorf 


8 Pütz Mathias. Hofen 
2Strunck Auguſt, Warth 
3 Strunck Franz, daſelbſt 
3 Stumm Adam, Geiſtingen 
2, X0eller Gerhard, Rott 

3 Trier Conrad, Hennef 


er Wahl⸗Commiſſar, Landraths -Amts⸗Verwalter, v. Brewer. 


3 Bürgermeifterei "Honnef, 
Adams Clemens, Hounef 

3 Behr Heinrich, dafelbft; 
ide, Berges Dr. Franz, daſelbſt 
2Frembgen Carl Mar, daſelbſt 
Goddertz — Auch 
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Namen. 
Simons Arnold, Horinef 
Steinbach, Peter Joſ., dafelbft 
Tillmann Frieb., Rommersborf 
Meber Theodor, Honnef 
Weinſtock Ludwig, dafelbft 

Burgermeiſterei Königswinter. 
Bachem Bel: Joſ., Königswinter 
Dahm Gerhard, Ittenbach 
Efferoth Peter, Himberg 
Gericke Otto, Königewinter 
Haas Johann, Ittenbach 
Koppmann Dominik., Koͤnigsw. 
Lefſing Louis, Königswinter > 
Michels Peter, Ittenbach 
Mirbach Auguft, Königswinter 
Radermacher Zofeph, Atenbach 
Schafer Heinr, Königswinter 
S hmidt Chriſtian, daſelbſt 
Schneider Heinr. Wilh. Egidienberg 
Spindler Hubert, Königswinter 
Witt Jofeph, Egidienberg 
Zander Yulius, Königswinter 

Bürgermeifterei Lauthauſen. 
ich Carl, Bödingen 
Kalſcheuer Joſeph, Braſchoß 
Mãurer Peter, daſelbſt 
Pfeifer Friedrich, Bödingen 
Schaͤfer Heinrich Happerfchoß 
erg Adolph, Nicderhalberg 
Schmitz Heinrich, Bödingen 
Schneider Peter, Heifterfhoß 
Schreckenberg Wimar, Braſchoß 
Tritz Joh. Joſ. Schred 
Zimmermann Joh., Happerſchoß 

Burgermeiſterei Lohmar. 
Beder Johann, Donrath 
Die Carl, Salgert 
Dresbach Wilh, Halberg 
Dreedbach Anton, Schönrath 
Hoderath Paul, Scheiderhohe 
Jacobs Peter Joſeph, Birk 
Klein Johann, Donrath 
Kb Martin, Lohmar 
Kuͤhbacher Caspar, Bid 
Putz Wilhelm, Lohmar 
Sapp Friede, With. Lohmar 
Stauf Conrad, Birk 
Zandervießen Joſeph, Lohmar 
Berg Wilhelm, Hagerhof 
Weingarten Iohann, Lohmar 
Bitrgermeifteret Menden. 
Leder Gabriel, Nieberpleis 
Yroid Johann, Niedermenden 
<recdbad dranz Iof., Büisdorf- 


— 


Wohnort. Zeght Ramen. 
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Wohnort. 
1Grtoß Anton, Hangelar 
8 Guſtorff Friedlieb, Fr. Wild, Hütte 
2Halberg Caspar, Niederpleis 
2Heclelsberg Heinr. Joſ., Hangelar 
1Helmrath Wilhelm, Obermenden 
Hochheuſer Peter, Obermenden 
2Kleuver Franz Joſ, Riedereleis 
18angen Emil, Fr.⸗Wilh.Hutte 
— Joh., Hangelar 
Joſeph, Nieberpleis 
enberg Peter, Meindorf 
Simens Theodor, Großenbuſch 
Strad Wilh. Joſ., Niederpleis 


Dürgermeifterei Much 














1 Frings Cfrifion, Varlelsbad 


Henn Philipp, daſelbſt 

Heß Peter Joſ., Wellerſcheid 

1 Höhner Joſeph, Herchenbach 
Ihne Wilhelm, Zeche Aachen 

8 Joeſten Carl, Mud) 

3 Klein, Chriſtian, Hetzenholz 

Komp, Carl, Much 

Meyer Carl, Much 

Michels Peter Joſeph, Wellerſcheid 

1 Mefhöver Peter, Strunkhauſen 
Salget Robert, Hetz nhol 

vom Schemm Wilhelm, idt 

Scherer Friedrich, Broich 

Schmitz Wilhelm, Bruchhauſen 

Schonenbrücher Joh., Krahnüchel 

Söntgen Peter Joſeph, Mund, 

Tenten Johann, Senſchenhöhe 

Thelen, Johann, Strunkhauſen 

1 Tillmann Philipp, Weeg 

¶Bogels Ludwig, Kre.ztapelle 

Seeg Karl, Mud 

¶ Weber Wilhelm, Steinhaus 

2) Burgermeiſterei Neunkirchen. 

3 Balenſiefer Johann, Oberdorf 

1Creteur Jalob, Nennfirhen 

1Demmer Wilhelm, Mitteldorf 

1Haas Wilhelm II. Wahlen 

81 derdendad Heintich, Eiſcheid 

3. Hirtfiefer Wimar, Vruchhaufen 

3 Raufmann Chriftian, Zeith 

2] Raufınanu Wilhelm, Seelfcheid 
Klein Johann, Söntgerath 

3 Klink Peter II, Rengert 

3 Köndgen Daniel, Wahn 

2|Rrämer Hein. With; Weebbach 


@emäblt 
in Ubth. 


.3|Yofue David, Dberdollenborf] 


Namen, Wohnort. — 

I Larfonneur Wilh. Jak, Neunkirchen 1 
1/tarfonneur Ludwig,/ daſelbſt 
1Oberheuſer Wimar, dafelbft 2 
2|Ohligichläger Heine. 1, Wolperati 1 
3. Spielhoff Theodor, Breitfcheid _ 8 
1/Meeg Heinrich; "Birkenfeld 2 
2Weesbach Heinrich, Rengert 1 
2 Vürgermeifterei Niederkaffel, 


r Brüninghaufen Albert, Weilechof 2 


gj9räninghaufen Fried. Wilh., dafelbft 3 
gjComwer Norbert, Rheidt 

Conzen Johan, Mondorf 

Conzen Friedr., daſelbſt 
—2* Doh. Niederlaſſel 
1Hausmann Wilh., Rheidt 
1Harf Peter, Lulsdorf 
11Hilfebrand Bert,, Rheidt 

2Kelz Johann, Mondorf 

Kirchel Albert, Rheidt 

Moll Chriſtiau Heinr. Etodem 
2 Mülhens Franz, Niedercafiel 
Römer Jakob, Rheidt 
2Schlingen Johann, Monborf 

8 Schwitz Franz Peter, Rheidt 

3, Zündorf Johann, Niederkaſſel 
Bürgermeifterei Obercaffel. 
2 Becker Wilhelm Obercafjel 

3 Bleibtreu Guſtav, daferüft 

2 Func Dr. Theodor, daſeibſt 
2Honſcheid Math., Riederdolleudorf 
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2Kaufer Chriſt. Niederdollendorf 
1Keſſelmark Peter, Oberdollendorf 
2Klein Wilh Mid, Obercaſſel 
2 Leubsdorf Bernh,, Oberdollendorf 
1Peters Hugo, Heiſterbacherroth 
2Schmitz Bernhard, Obercaſſel 
83Süskind Sammel, Dberdollenborf 
3 Thibes Sebaftian, daſdlbſt 
1Wallraf Herm. Riederdollendorf 
Buͤrgermeiſterei Oberpleis. 
1Dahm Wilhelm, Uthweiler 
2Heck Johann. Quirrenbach 

8 Hermes Joſeph, Ruttſcheid⸗ 
3|Heufer Theodor, Stieldorf 

8 Heuſer Peter, daſelbſt 

2Jonas Wilhelm, Freckwinkel 
Kemp Heine, Iof, Elsfeld 
2Klein Heinr, Rauſchendorf 
1Laufenberg Michael, daſelbſt 

2 Marrx Veter, Oelinghoven 

3 Neuenhöfer Peter, Gratzfeld 

2 Olbert Adolph, Haſenboſerodt 


WE RD OO m de Ce A 


Do- nom N N 


Namen, Wohnort. 
Dowald Joſeph, Stielborf 
Quink Peter, Hühnerberg - 
Reuter ‚Anton, Niederbuchholz 
Reuter Johann, Rauſchendorf 
Roͤttgen Peter Joſ., Weiler 
Schãtzer Heinr. Rauſchendorf 
Schwind Wilh., Bellinghauſen 
Thiebes Ernſt, Oberpleis 
Weber Anton, Boſerodt 
Weiler Heint., Bellinghauſerhohn 
Weiler Peter, Höhnerhof 
Weiler Michael, Sonnenberg 
Beiler Heine, Oberfcheuren 


Bürgermeifterei Ruppichteroth. 


Bickenbach Pet. Ruppichteroth 
Buſch Yohanıı, Hänfheib 
Hohn Wilhelm, Ruppichteroth 
- Krämer Johann, rang 

Keflel Dr. Franz, Ruppichteroth 
Kleff Wilh,, Oberlüderath 
Krey Ehriftian, Dörfchen 
Linnenbrinck Werner, Herrnftein 
Luckerath Wiſh, Hänfcrid 
Vaulus Gottfr., Roſe 

Voſt Peter, Neuenhof 

Schatzer Adolph, Winterſcheid 
Schorn Philipp, Ruppichteroth 
Stommel Friedr., dafelbft 
Stommel Barthel, dafelbft 
Stommel dran; Peter, Kuchen 
Troft Beter, Pitterjcheib 

Weeg Heinrich, Winterſcheid 


— ge Bensberg. 
Becker Dr. Ehriſſian, Bensberg 
Buchholz Johann, Dürrſcheid 

Burgmer Chriſtian, Herkenrath 


Buſch Johann fr Hüttenſtraße 


Sewahlt 
in Ubih 
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Romen. Wohnort, 

1 Bürgermeifterei Siegburg. 

3/Birkhäufer Peter, Troisdorf 

11 Böden Wirhelm Aulgaſſe 

2 Court Eduard, Eiegburg 

8 Eich Anton, Siegburg 

1 Fußholler Theodor, daſelbſt 

8 Fußhoöller Wolfgang, daſelbſt 

1Hülſtrunck Joh. Hub., Aulgaſſe 

2 Keller Georg, Siegfeld 

1Klein Heine. Joſ., Siegburg 

2Klein Gottfried, Troisdorf 

2 Klein Johann, daſelbſt 

3 Kleinſchwidt Fr Wilh., Siegburg 
Leviſon Dr. Iſagc, daſelbſt 
Luckerath Jakob, Aulgaſſe 

2Marnach Johann, Siegburg 

2 Menzler Caspar, Troisdorf 

1Mundt Joh. Joſ. daſelbſt 

2Pertz Joſeph, Siegburg 

1/Boppelmann Dr. Ludwig, daſelbſt 

1Quadt Johann, Troisdorf 

2Schmandt Franz, daſelbſt 

8 Schmitz Johann, Siegburg 

1Werheit Johann, Drieſch 

3 PBürgermeifterei Eieglar. 

1Brambach Clemens; Müllekoven 

3 Brafhoh Bertram, Eſchmar 

8 Bremer Wilhelm, Bergheim 

8 Buſch Dr. Wirhelm, Sieglar 

2jEngels Joh. Yof., Eidmar 

8 Engels Chriftian, Kriegsdorf 

1Gommes, Johann, Mulleloven 

2Heuſer Jakob, Spich 
Iwmendorf Wilhelm, Sieglar 


— B. Kreis Mülbeim. 


Koh Paul. Saalermähl, 
1.Rrans Adolph, Bodenberg 
3 Kraus Wilhelm, Tensberg 


Smäßtt: 
im wöth.. 


Nanten, Wohnort, B 
Kerp Wilhelm, dafelbft 
1Knoch Peter Joſ. Bergheim 


Renner Joſeph, Epic 
2 Schmitt Caspar Anton, Sieglar 


ESchmitz Wilhelm, daſelbſt 
2Schutz Wilhelm, Bergheim 
1Schopp Anton, Kriegsborf 

3 Wimar Georg, Sieglar 

1 Bürgermeifterei Uderath. 
1/Bernarz Johann, Hove 

8 Broich Wilhelm, Knippgierſcheid 


1 Broich Johann Mathias Lichtenberg 
»2|Broid) Wilhelm, Fernegierſcheid 


2lEllinzen Joſeph, Uderath 

3 Hoalm Friedr., Wellesberg 

3Hoß Anton, Künzenhohn 

2]Höver Joſeph, Hove 

8Löwen Beter, Wellesberz 

2Pütz Arnold, Süchterſcheid 

8 Schiefer Theodor, Buchhol; 

2Echiefer Heinrich, Mittelſcheid 

2 Wallau Ehriſt. Knippgierſcheid 

3 Weber Carl, Uckerath 

1 Burgermeiſterei Wahlſcheid. 
Frackenpohl Wilh, Bachermühle 

8 Kirſchbaum Joh. Diedr., Heide 

BlKüsgen Wilhelm, Birken 

2 Otto Heinr. Wilh., Stolzenbad 

1Otto Heinrid, Haufen 

2Schmitz Karl, Mündhof 

2 Scholgen Anton, Sciefelbufd 

3lSchonebohm Heinrid, Auelerhof 

Steeger Franz, Kreuznaaf 

2Zurhellen Auguſt, Honrath 


1! Bürgermeifterei Gladbach. 


1 Berger Theodor, Gladbach 
1, Bügler Heinrih, Gronau 


1 Lingohr Wilh., Grube Washington 1 Emonds Heint. Yof,, dafelbft 
Bnrgmer Franz Carl, Broichhauſen ? Mangold Johann, Wintet: 


2 Mattentlodt Wilh., Spige 


3 Fiſcher Jakob, Pohl 
2 Frohberg Carl Gladbach 


Eiberg Peter Wirh., Kippekauſen 3 Menzenberg Martin, Immekeppel 3 Fußbahn Ludwin. Sand 


Eſchbach Wilh., Kaule 
Fiſchbach Peter, Beusberg 


3 Müller Carl, Weierhof 
2 Mund Hugo, Brüchen 


Fiſcher Friedr. Wilh. Hans Dahl 1 Börting Conrad, Immeleppel 


Fiſcher Wilhelm, Bensterg 
Fiſcher Peter Wilg,, Franfenforft 
aines Henri, Bensberg 
eidlaınp Aegidius, Herfenrath 
ellermann Ferdinand, Refrath 
erweg, #riedr., Pla 
ley Wilhelm, Keller 


7 


3 Schmitz Wilhelm dafelbft 
3 Shmig Thomas, Bensberg 
2 Schulthelß Johann, Winter 
2 Bbogel Hubert, Eſchbach 


3 vom Hövel Wilhelm, Gladboch 
2 Jungbluth Caspar, Romaneiy 
3 Keller Wilh. Sand 

1Kierdorf Anton ſtaltenbroich 

1 Kley Johann Hol; 

8 6 Cadpar, Herren: Strunden 
2 Roh Earl Auguft, Kippermühle 





— Pürgerm., Bensberg 2 Krämer Chriſtoph, Gronau 


2 Wachendorff, 
13 


Beigeordn. dafelbft 3 Krey Yalob, Sand 


immermann Theod., Immeleppel 2 Landwehr Heinrich, Paffrath 
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Nanıen, Wohnort. Bert Namen. Wohnort. Gemästt Namen. ‚Wohnort, _Bewägtt 










2 ; in Abtb. Lars) = + u 
Lenßen Auguft, Gladbach 3 Cahn Meder, daſelbſt “1 Bürgermifterei Overath, 
Növer Jakob, Mup Cor Auguft dafelbft 3/Aftenrath Herman; Birfn 1 
Odendahl Wilpelm, Gronau 3Eramer Franz Egon, bafelbft 3]Unhat Jacob, Wütfteimel 1 
Paas Johann Wilh., Gladbach 1 Cramer Dr. Franz daſeibſt 1/Burger Wilhelm Marialiuden 3 
Vandendäle Friedr., Paffrath 3 Daniels Lambert, daſelbſt 1 iſcher Johann, Overath 2 
Wachendorff Ferd., Gladbach 2 Danzier O. daſelbſt 118nipp Johann, Marialinden 1 
' Bürgermeifterei Heumar. Diedhofen Steph. Joſ. dafelbft 2Menzendach Ehrift., Steinenbrüd 3- 
Eifer Michael, Urbach 1 u Du er * ng A Jechet F 
sbach CEhriſtian. a dlau Ludwig / dafe ber Franz Jacob, Operat 
— Ar — 3Grafe Anton, daſelbſt 3Offermann J. Mol, dafelbſt 3 
von Geyr Franz, Röttgen Haan Gottfr. daſelbſt 1Ohl Joh. Fiedr. Steinenbrüd 2 
Gummichh Johann, uͤrbach 3Haas Hermann, daſelbſt 2Ridder Joſeph, Overath 2 
Focobs Martin, Bork 3Hahn Joh. Herib daſelbſt 3Rottländer Joh./ Unterbilkerath 2 
Knipp Peter Joſeph. Enfen 9Nöffling Dr. Adam, dafelbft 14Rottländer Wilh., Abelsnaf 2 
Marr Marimilion, Leidenhauſen 2] Tager Friedr. dajelbit 2]Scharrenhroid; Michael, Overath 1 
Müffeler Peter, Enfen 3jJourdan Carl, daſelbſt Schneider Auguft, Steinnbrüd 3 
Reif Ludwig, Wefthoven 9lteiendeder Peter, daſelbſt 3Schönenborn Eonr-, Vilferat; 8, 
Reuſcher Conrad, Eil kinden Heinrich, daſelbſt 3lSchumadher Adolph, Marialinden 2 
Schmittmann Penedift, Borg  2]Endgens Adolph. dafeldft 1/Steinkrüger Gottfr., Altenbrüt 2 
Schnell Iohann, Heumar zLungſtras Rudolph, daſelbſt 3 Weſter Peter, Kleinoderſcheid 3 
Pürgermeifterei Merheim Lucas Theodor, dafelbft 2jWermelsfirhen Pet, Overath 1 
Bechen Johann, Wichhei B Mohl Hugo, dafelbit 2]Wermelslirhen Th, Obermiebach 1 h 
a 5 it * Niedenhofen Fr. Wilh., daſelbſt 2 Bürgermriſterei Rösrath. 
oralen ha — Holweide Priel Yohann, dafelbit 3 Bauer R., Georgähof + 2 
a erg War, Düunwald 3 Proff Nicolas, daſelbſt 2iyifher Franz Stade 2 
Firnig Anton, Oftheim 3] Stnpp Aloys, dafelbft 2!9rau Heint., Menzlingen 3, 
a. Carl fr, Dünnwald Trips Gerhard, dafelbft 21Hattıricheid Arnold, Rambrüden 2 
rieger Wilhelin, Rath 2|Belthaus Guftad, dafelbft 3/Hermans Roland, Rösrath 1 
Küpper Ludwig. Merheim 2Wirz Wilpelm, dafelbft 2 dee Pet_Yof., Rambrüden 2 
2 — Mans t Wolff-Roſa 8. -dafelbft 3 ne Sg art — 
ißenbach Heinr., Großhecken 
Neuhöffer Joſeph. Thurn 1| Bürgermeifterei Odenthal. — hrift., Volberg 1 
Odenthal Wilhelm, Brück Borsbach Ch. GroßgrimbergerAue 1)Müklenfchläder With. dafetbſt 1 
Rey Georg. m m Engel Hrm. Iof., Spezardtermühle 1Reufh Guftan, Hoffnungsthat 3 
Fed .. * Eſſer Peter, Kümps 2]Scharrenbrod Joh., Mündenberg 1 
— obert, r —* dFaber Peter, Lengsberg 1/Steeg Joſeph, Pannhof 3 
— Joſ⸗ —* sfeld 3 Srimberg Pet. Math, Altenberg 2]Bierfötter Guſtav, Volberg 2 
—X —553 u —35* Anton Hoferhof Wasmuth Heinr. Hoffuungethal 3, 
—2* at — 3 tüsbadı. Odenthal urg Fürgermeifterei Wahn. >> 
na oven an n 2|steller Heinrich, Altenberg 3Brohl Fohänn,: Yicbour 1 
— erg Ra Da at.  Algeimmmel Georg, Nittum 38Broicher Pfarrer, Langel 3 
—— — * sen : Er ae —— er — a | 
np h eis olph, enberg Ferſch Franz Anton. 
Dierfotten Wilhelm, Brüd SIMert Peter, Oberbech 1Gieſen Earl, daſelbſt 3 
Wermelslitchen Mor, Dünnwald 1Reuhaus Wilh Bomericher Mühle J Hamacher Joſeph daſelbſt 3 


Bürgermeiſterei Mülherm Porzberg Joſeph, Altenberg 3 Immendorf Jacob, Niederzündorf 3 
Aundreae Chriſtian, Mülherm 1Rasquin Bet Joſ, Oberhortenbach Nenhdfer Peter jr., Yiebour 

Bechen Theodor,'dafelbft 1Schmitz Thomas, Spejarbt‘) 3Oitersbach Pet. Fr Riederzändorf 1 
Dfügel Friedr. Wilh, dafelbft .2]Uerlic Peter, Altenberg SIT 2 Bault Lehrer; Langel 2 
Brings Adolph, dafelbit ip: 5 2]Wermelstirchen' Peter⸗ Hochſchervej HScheben Wilhelm iederzündorf 2 
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Namen Ri Ne { — 23 
ee Eng [slirden. ; ehmis, Doſeph. Thier 41Mülfer Adolph⸗ Ande 2 
Alt r % —58 Zr SEqhmoie Wilhelm, dafeldft 8 Nelles Franz: Wardbruch 
— pe... ‚Bürgermeifterei Kürten. Peppinghaus C. Th, Mullerhof 
iR 9 MT Effendad. hr, Lenninghauſen USchmitz Math., Frieſingsdorf 
ehe dilh.r Ehreöhafen 1Bosbach Wilhelm, Biesfeld 21Schönenbotu Bet, Kemmerich 
t Lorenz, Hohlepyel Braun Franz, Kürten 2 Schiller Franz, Eindfar 
— Eugelstit I 2 Broich Johanu, daſelbſt stechättler —** Stolzenbach 
trfterlberg Kg, — 26 quürth Johann Schnappe 1/Stein Johan, Hartegaſſe 
—* Edmund, Engelsti 5 8 de Wilh., Scheid 1Teller Edmund, Süng 
v. Eriebhtin i⸗ —* daſelbſt 2 —— Ron ber 3 Winand Herm. Yof., Lindlar 
jtabt tiebr, Hertengähn 2Feppler Chnitian, Hachenbe 1 FIR 
Sale * oo 3] #erp —3* Curten * 3 Yürgermeifterei Olpe. 
Müller — Haus Alsbach 2Kraus Chriſtian, Schnappe Brochhaus Adolph, Kobdeunberg 2 
Dffermarkt Bubktt, Engelstirhen  2|Meyer Johann, Oberbörid) | aldahlenbort re rg 3 
Ta W. Menhohe 2Meyer Chriſtiau Schnappe 3Kohlgrüber With, Brad) wB 
1]Roth Johauu, Hähn . ns; ‚ Krämer, With, Cansjuf mal 
a i“ n Naar, Snaelstischen, 2 Ei ohapa-Cürtm >] Saudenberg: Throdar, Kodbenberg 1 
or Höhe eppel 3lSchröder Chriftion, Neuenſaal »]Mausbad Robert, Wipperfeld 2 
ei 7 Pia ea meiſterei Klüppelberg. Schüuller Joſeph. Biesſeid 2Raffelſiefer Chriſtian Herweg 2 
ae r ofen — ——— > en 1| Bürgermeifterei Wipperfürth. 
erger Jo eph, adenberg } : o 
SR Ge 3 RR Tab en een 5 
Brunsh Vordermühle 8Bosbach ZJacob, Hartegaffe 1 9 
Bru 8badı Chr., Neuenfturmberg 3 
8 ih) © Kind EUR, Dh 8 — —3 Unter dommer 1 SRiehefm Kp erfüitkh, 9 
GSatrl Un.» dale bſi 1 rück er J Steiuh rüd [ * g Kt. Adıbü en 3 
enrdih Jutſug Dohiyaul 1li ara bon, Scheel,;. 3 
— awipper MFeldho F it Srielingsberf...2 


"ea Wipperfürth 1 

al Joaitı, Kreuzberg aldrangenberg Roland, Stoljenb ach one ln Such nd —9 12 
Sit are Thomas, Hahnenberg ronewald, Albert, Ligdlat jr — 

Rirhelm,.jr. Rrengburg am Victor, nal nänıs * 


erdnilo andy —— ojfitadt Job. Wil Bafelbit . 
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Schmig Wilhelm, Unterdierdof 2 Der A v Bitten Man ipperf 
Kr — AN — unferer latg- Dan: di Otzembet 1868: ( Stüd 
Sewerheifhifert Kehet? * Stück 12),, 16. Royegber 1865 (Stück 49.) und 11. Dezember 
en T 355 betr. 1868 ——— SP); ie: eperhetegituingHond; Kants aum Anfhichen vor Waarenbiſiel 
Aa ih Manch! f I Umberziehen, — hiermit zor dillgemeinkn Kenntnlß gebracht, 
Me indie freien und Hanf üdte Hamburg und Lübeck baum zarten) cent ‚Bollvereinsftaaten imd mit 
erh dt Bremen getroffenen Abkommen wegen Ginfübrung der Bewerhelsgitublätiond- Koarten OBeige» 
Le A jortan, Preußiche Gewerbetreibende. im —ã Subetchen Staate⸗ And bie 
fbereöibenden der Teßtern beiden, Staaten: in; Breuben über ‚bie. Befngaißrgiem! Gleichäftsbatdiebe ſich in 


Reife duch die G:werbelegilim iond« iten ausmeijen; können wie dies fur Die Aagehorlgen der 
— a der Stadt Bremen 3 der * Vin ſierial· Citkuiar. —* vom: 26: 1Dogembatı 1863 
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—— Sü A864) bei — Anweiſung deftimmt if. ' 
R, 68 “ obeniber 18 — König lihe Negiern 
* * In dem Uhrwahlbezirk Nro. 7 hat der gewählte Bapmann Joſeph * der 
Heuwahl eines Wahl- Ill. ger —— elehnt. 
maunes belt. ei der heute FE ck Neuwahl wurde als Wahlmann der Glaſer⸗ und 


Anſtreichermeiſter Albin che gewählt. 
Cöln, den 5. November 1867. Der Bahl-Rommiffer,, Königl. Regierungs ⸗Aſſeſſor Forſter. 
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Nro. 799. Durch Urtheil bed hlefigen Königlichen Landgerichte® vom 15. d. Mts. wurbe Joſeph 
Interdiktion beir. Kurtenbach Ackerer aus Söntgerath im Siegkreiſe für interdieirt erklärt. 
Bonn, den 30. Oktober 1887. Der Ober. Brofurator v. Ammon. 
Nro. 800. Der bisherige Unteroffizier Beyring ift zum LazarethsInipector in Köln 
Perfonal-Ehronik beir, ernannt, 

Koblenz, den 24. October. 1867. KRöniglihe Intendantur $. Armee⸗Corps. 
Nre. SO. Unter Berweifung auf die A 35 und 36 bes] Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Berqwerks-Ange- bringen wir hierdurch bie Erweiterungs · und Berleihungsurfunden für die Bergwerle 
legenheiten beit. Burg. Biberftein bei Biberftein und Prinz Regent bei Nölefeld mit dein Bemerken 

öffentlichen Kenntniß, daß bie Situationsriffe gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen — 
beamten Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Einſicht offeu liegen. 

Bonn, den 13. September 1867. Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 28. März 18866 wirb der Gewerkſchaft des Bergwerls 

Burg-Biberftein, vertreten durch ihren Repräjentanten Franz Thiel in Gummersbach, an Stelle des in 
der angehefteten Verleihungsurkunde vom 21. Mai 1859 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Burg- 
Biberftein das Bergmwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Nümbreht und Wiehl im Kreife Gum⸗ 
mersbah und in den Gemeinden Heifcheid, Denklingen und Hermesborf im Kreife Waldbröl, Regierungg- 
bezirt Eöln ımdb Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Fdelde, welches einen Fläſcheninhalt von vierhundert 
vier und neunzigtauſend und zwei und fünfzig Quadratlachtern gr und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. F. G. H.IK. L. tr 
zeihnet find, ‚zur Gewinnung der in dem Belde vorkommenden Cifenerze nad dem Berggeſetze vom 24. 


Juni 1865 bierburd verliehen. 
Urkundlic angefertigt 

Bonn, den 13. September 1867. L. S, Königlichen Oberbergamt. 
Im Namen des Köntgb. 

Auf Grund des Ermweiterungsantrages vom 28. März 1866 wird ber Gewerkſchaft bes Bergwerks 
Prinz Regent bei Rölefeld, vertreten durch ihren Repräfentanten Franz Thiel zu Gummersbah an Stelle 
des im der angehefteten Verleihungsurkunde vom 21. Mai 1859 bezeichneten Geviertfeldes unter bem 
Namen PrinzRegent dad erge enthum in dem in der Gemeinde Nümbrecht des Kreiſes Gum⸗ 
mersbach und in den Gemeinden Denklingen und Hermesdorf im Kreiſe Waldbröl Regierungsbezirl Coln 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde a einen Flächeninhalt von vierhundert acht und 
neunzigtauſend, ahthundert vier und dreißig Omebrat eig hat und deffen Grenzen auf dem am heu- 

tigen Tage beglaubigten Situationsriſſe init den Buchſtaben A. B, C. D. E.F.G. H. J. K. L. M. be: 
zachnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. 


Juni 1865 hierdürch verliehen, 
* urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 13. September 1867. F * Asnigliches Oberbergamt. 
t i 


r gumg. \ 
Nrv. 302: Unter Berweifung auf die 88 35 umd 3° des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24, 
Bergwerks-Angelegn: Juni 1865 bringen wir bie nachftehende Berichtigung der im Stüd 26 bes diesjähri- 
heiten betr. en Amtsblattes publizirten Verieihungsurkunde über das Bergwerk Ferdinand bei 
Roßbach vom 17, Mai d. %: j 
Die vorftehende Verleifungsurtunde wird auf den Antrag der Betheiligten dahin berichtigt, daß das 
Blei⸗ Kupfer und Zinfergbergwert Ferdinand nicht, wie irrthämlich gefchehen ift, dem Rheiniichen Berg- 
werlsaltienverein Saturn, fondern dem Generaldireftör Theodor Guillery zu Köln verlichen wird, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Bonn, den 17. Oetober 1867. ‚Königlihed Oberbergamt. 
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"Berordnungen und Befanntmahungen der Gentral-Bebörben 

Nro. 803. Die neuen Coupons Ser. IV beziehungsweife Ser. II. Rro. 1-8 ber die Zin« 

Die Ausreihung fen der Staats Anleihe vom Yahre 1855 A und bder’zweiten vom Jahre 1859 für 

nn rn die vier Jahre vom 1 Dxtober 1867 bis dahin 1871 mebit Talons werden vom 1. 
Preufifhen Staats: Septfinber €. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hlerfelbſt, Oranien« 
Aniche vom Bahre ſtraße Nro. 92 unten rechts, Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn 

185, A. und der und Feiertage und der Kufjenrevifiondtage, ausgereicht werden. - 
ren Die Coupons können beider Kontroile der Stants-Papiere ſelbſt in Empfang ge- 

— u nommen oder durch die Reg erungs ⸗Hauptlaſſen, bie Hanpt-Steueramts-Kaffe in Frankfurt 

a. / M. die Haupt-Staatstaffe in Caſſel. die Staatstaſſe in Wirsbaden, bie Generals 
laſſe in Hannover und die Schleswig⸗Holſteiniſche Hauptlaſſe in Rendsburg bezogen werben. 

Wer die Goupous bei der Kontrolle der Staatspapitre in Empfang neijmen will, hat die Talons vom 
11, beziehungsweife 27. Mai. 1863 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare beider gedachten Kon⸗ 
trolfe * Hamburg bei dem Preußiſchen Ober: —*3** unentgeltlich zu haben find, bei derjelben per⸗ 
pH er durch, einen Beauftragten abzugeben. 

3: * dem Einreicher eine numerirte Marke als Eimpfangsbefiheiniging, fo ift das Verzeichniß nur 
dagegen von benen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
* doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten die Einreiher das eine Eremplar mit einer Ems 
—— —— * ſofort zurüd. Die Marke oder Empfangs eſcheinigung iſt bei der Abholung der 


neuen Ei — 
ren a ſich die 5 olle der * atSpapiere nicht einlaffen. 
. Be A a; durch eine Regi pietunge »Hauptfafje oder eine der oben genannten Raffen bezichen 
& big alfen Talons ji einem. doppelten Berzeichniffe einzureichen. Das eine Verzei wird 
hei vo: verjehen Togkeich zurüd geben, ge A bei Anshäudigumg def neuen Cdu⸗ 
ns —2* 7 — ulare zu dieſen Verzeichniſſen find ben Regierungd-Hauptlaffen und den 
in den Et en We jefüngen in den Amtöblättern zu —— ſowie bei den obengenannten fünf 
Kaffen unentgeltlich zu haben 
» Des Einreihens der Schuldverfereibungen ſelbſt bedarf e8 nur dann, wenn die alten Talons abhanden 
elommen find; nA em det fe find N nie Debanpsple an die Kontrolle der Stastäpapiere oder an eine ber 
egieruug aupi⸗ id der andern fünf Kaſſen mittelſt — Eingabe einzureichen. 
Die Befötderung der Talons oder der — —— an die genaunten Kaſſen (nicht an die 
Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt dur; bie Poſt bis zum 1. Mai, J. portofrei, wenn auf. dem Couverte 


bemerlt iſt: 
Talons (bezlehuugsweiſe Schuldverſchreibungen) der Staatsauleihe vom Jahre 1855 A bezie- 
*8 i hewen der zweiten Staals⸗Anleihe dv. J. 1859 zum ae neuer Canyon.” Werth 
aler.” 
mit, dem 1. Mai tl. 3. hört dieſe Portofreigeit ur} und e8 erfolgt auch die Rückſendung nur bis dahin 
portofrei. Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nad; Orten beftimmt find, welde außerhalb 
des venblichen Fergen aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebietes liegen, lann eine Befreiung 
vom Porto nach den BVereitisbeftimmungen nicht ftattfinden. 
Berlin, den 81. Juli 1867. Haupt · Verwaltung der Staatsfhulden. 
Löwe. Weinecke. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Yemerken zur öffentlichen Keuntuiß gebracht, 
daß außer bei unferer Haupt⸗Kaſſe auch bei den Königlichen Steuerfaffen zu Bergheim, — Gummero⸗ 
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bad, Euskirchen, Mülheint, Rheinbah, Siegburg, Waldbroel, Wipperfürth und Worringen Formulare zu 
den oben erwähnten Verzeichniſſen unentgeltlih in Empfang genommen werden können. 

Göln, ben 10, Auguft 1867. h — | Königlibe Negieung. 
ENT. 804. Das Füͤrſtlich-Schwarzburg ⸗Sondershauſenſche Minifterium bat unterm 27. Yuguft 
Präkludirte Fürfllid- d. Is. wiederholt befannt gemacht, daß die zum Umtauich der auf Grund bed Geſeßes 
Schwargburg-donders- vom 25. Dctober 1859 emittirten Fürjtlih-Schwarzburg-Sondershaufenfhen Kaffenan- 
— las meifungen zu 1. Thlr. gegen neue dergleichen feſtgeſehte präflufiviiche zwölfmonatliche 

* fang En: Friſt mit dem 50. November d. 8: abläuft, daß vom 1. September d. Is. “ab bis zum 
Schluſſe ber präkluſiviſchen Ftiſt die gedachten Kaſſenanweiſungen lediglich bei der Fürſtlichen Staatshaupt- 
kaſſe Ju Sondershauſen zum Umtauſch präfentict werben müſſen, dab nach Ablauf dieſer Friſt die gedachten 

Raͤſſenanweiſungen ihre Gültigkeit verlieren und daß dagegen eine Berufung auf die Rechtswohlthat der 
MWiedereinfegung in den vorigen Stand nicht Statt findet, . 

.& ‚Berlin, ben 24. E:ptember 1887. ' 

3 Der. Finang-Minifter ge. von der Heydt. Der Minifter für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 

Im Auftrage gez. Med. . 


in Gil 
in. „Um bie Königliche Regierung zu Eöln — F. M. 1. 14,206 M. f. 9. IV, 10,988, 

: Borftehender Grlab wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Cöln, den 5. October 1867. — — Königliche Regierung. 
Nro. 805. Mit Bezugnahme auf die in Nro. 115 der Geſetzſammlung publicirte Allerhöch- 


in; Die Eröffnung der ſte Verordnung vom 7. d. M. durch welche die beiden Häufer des Landtages ber 
4 Senken Ver ie: Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten auf den 15. d. M. in 
nardhie betr. die Haupt: und Refiden„Stadt Berlin zuſammenberufen worbem find, made, ich hier» 
gi ducch bekannt, daß die befondere Benahrichtigung über den Ort und die Zeit der 
‚ ‚Eröffnungs-Sigung in dem Büreau des Herrenhaufes und in dem Büreau des Haufes der Abgeordne- 
ten am 14, November in den Stunden von 8 Uhr früh bis Abends und am 15. November im ben Mor- 
genftunden offen liegen wird. In diefen Büreaux werden aud die Legitimations-Rarten zu der Eröffnungs- 
+, Cigumg ausgegeben und alle jonft erforderlichen Mittheilungn in Bezug auf diefelbe gemacht werden. — 
3 Berlin, den 9, November 1867. Der Minifter des Innern Enlenburg. 
u. Me. SOG: Bei dem Hof-Poft-Ante in Berlin wird niit dem 15 November, d. J. ein Ma- 
1.2 Die Beförderunge- rine⸗Poſt⸗Büreau in Wirkſamkeit treten. welches die bei den Ay a Landed-Poft- 
a - A anftalten aufgelieferten Briefe an Perfonen ber Preußiſchen Schiffs-Befagungen im 
vat- ——— Auslande zu ſammeln und demnächſt nach dem Beſtimmungsorte zu befördern hat. 
an-Perfonen der Die gedachten Briefpoftfendungen werden zu dem Zwede von der Poftanftalt, bei 
6; ‚Prenhifhen Dhiffe- welcher die Anflieferung Seitens des Abfenders erfolgt ift, dem Marine-Poft-Bürcau 
bejahungen nt us- überfaudt werden. Bon dem Marine-Boft-Bürean erfolgt die Abfendung der in Rede 
ande DER, ftehenden Briefe nach dein Auslande am 1. und 15. eines jeden Monats. | 
AFür jeden ‚gewöhnlichen Brivatbrief — bis zum Gewichte von 4 Roth einfhliehlih — aus ber Hei—⸗ 
math an Perjonen der Schiffshefagungen im Auslande tritt vom 15. November d. J. ein ermäßigtes 
. Borto: ei, und zwar 
. mA, für. Briefe an Ober-Steuerleute und Steuerleute, Ober: enerwerter und Feuerwerler, Ober- 
Bootsleute und Bootsleute, Ober-Mafchiniften und Mafchiniiten, Ober-Meifter und Meifter,” Feldwebel, 
Ser Radetten, Stabs-Wachtmeiiter, Stenermanns-Daaten, Feuerwerks-Maaten, Bootsmannsd-Maaten, Mas 
chiniſten⸗Maaten, ‚MeiftersMaaten,- Ober⸗Lazarelh-Gehülfen und Lazareth-Gchülfen, Stabs Serganten, 
Kadetten, Matrofen, Schiffsjungen, Mafhiniften-Applicanten, ade — ———— und Unter⸗Lazareth⸗ 
Gehulfen, fo; wie an die bei: der Marine im Dienſte ſtehenden Mi rſonen vom Feldwebel abwärts 


ilitair⸗ 
rail der. höchſte Portofag für einen zwiſchen zwei inländifchen Poftanftalten zu befördernden einfachen 
franfirten Brief (bis zum 1. Januar f. J. 3 Sgr.); 
1n82,B; für Briefe au Offiziere und die im Offiziersrang ftehenden Mearine-Beamten das Doppelte 
des sub A. ‚angegebenen. Portoſatzes. E 
Die Üdreffe'den Briefe, für welche die vorfteheud bezeichnete Porto-Ermäßigung in Anſpruch genom- 
men wird, muß enthalten: 
a, den. Grad und Dienft Character des Adrefjaten oder das Amt, welches berfelbe in der Marine 
Verwaltung befleidet, 
b, die Angabe: 


22 125 Br eK, 

„an — Majeſtät Schiff (Namen des Schiffes) per Adreſſe des Königlichen Hof;Poft- 
Amts in Berlin.‘ 

Die Berichtigung des vorgedachten Porto-Sages muß bei der Poft-Anftalt am Aufgabeorie erfolgen. 
Die in Rede ftehenden Briefe unterliegen fomit, in Anfchung dieſes Portofages, dem Franco Zwange. 
Recommandirte Briefe, ferner Geld: und Packetſendungen fiud von der. gedachten Beförderungs- 
weife und PortosErmäßigung ausgeſchloſſen ebenjo die den vorjtchenden Beitimmungen nicht entfprechen-* 

den Briefjendungen. E t ' 

Verlin, den 1. November 1867. — ç — General⸗Poſt⸗Amt. 
Berordnungen und Bekaänntmachungen der Provinzial-Bebörden. 

Nro. 897. Behufs der Ichnelleren Erledigung der Anträge um Aufnahme von Geiftesfranfen 
Aufnahme in die Provinzial-Frrenheilanftalt zu Siegburg, wird die Beftunmung meiner Amts» 
une bfatt-?efanntmahung vom 19. November 1851 zu 11. Pro. 2, wonad in dem Falle, 
renheilaofalt * Sieg. dab für den Krauken eine ganze oder theilweiſe Freiſtelle beansprucht wird, in der Res 
burg betr, gel der ärztliche Bericht über den Zuftand der Kranken von der Drtsbehörbe an den 
Landrath und von diefem mit dem vorgefchriebenen befonderen Bericht über die Verhältniffe des Kran- 
fen an die vorgeſetzte Königliche Negierung zur weitern Beranlaffung eingereicht werden fol, — hier» 
durch aufgehoben, und dagegen beftinnt, daß, künftighin in allen Fällen nad) der Beftimmung zu 11. Nr, 3 
meiner vorerwähnten Belanntmacung zu verfahren, mithin der ärztliche Vericht übee den Zuftand des 

Kranken ımmittelbar an die Direltion der Anftalt einzureichen ift. j 

Goblenz den 26, Oktober 1867, ° Der Ober-Bräfident der Rheinprovinz. J. B.: Graf Villers. 


Nero. 808. Nach mehrfach eingegangenen Anzeigen werden von Kolleftenren auswärtiger Lotte. 
Ancrlaubtes Dpiel in rien Loofe im Iniande zum Ankauf, fowie zur Uebernahme von Debitsftellen unter dem 
— Vorgeben ausgeboten. daß durch die Beſtimmung im Artikel 33 der Verfaſſung des 
" Norddeutſchen Bundes, wonach alle im freien Verkehr eines Bumndesftaats befindlichen 
Gegenftände in jeden anderen Bundesitaat eingeführt werden können, das bis dahin beftandene Verbot 
des Spield in auswärtigen Lotterien.. ſowie des Abfates von Loofen zu ſolchen Yotterien befeitigt worben 
fei. Zur Warnung für das Publikum: machen wir hierdurd darauf aufmerkſam, daß die angeführte Ver- 
faffungsbeftimmung für den Norddeutſchen Bund in den gegen das Spiel in auswärtigen, in Preußen 
nicht beionders zugelaffenen Lotterien, gegen den Verlauf der Looſe zu dergleichen Lotterien und gegen 
die Beförderung eines folchen Verkaufs gerichteten Strafporfhriften (Verordnung vom 5. Juli 1847. 
Geſ.“S. S 261. Artikel IV. der Verordnung vom 5. Juni d. J. Gef-S. ©. 921) nichts geändert hat 
und daß bei ferner vorkommenden Zuwiderhandlungn die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens 
veranlaft werden wird. 

‚Köln, den 6. November 1807. — — Königliche Neglerung 
Nro. 809. An 9. September c., Nachmittags 3 Uhr, brach in dem im Landkreiſe Trier gele— 
Algemeine Kaus- genen Orte Cordel Feuer aus, welches der Art raſch um ſich griff, daß in kaum einer 

oil hrdsgeigpt ng viertel Stunde 20 Wohngebäude mit den dazu gehörigen Deconomiegebäuben in Flam— 
de im £andkreife men ftanden und größtentheils bis auf die Fundamente zerftört wurden. Die Getreide: 

Trier betr. und Futtererndte, die ganz eingebracht war, Mobilar, Kleider, Leinwand pp. find ver- 

brannt, nichts konnte gerettet werben weil beim Ausbrucd des Brandes, ber Aderbeftellung wegen, die 
ganze Einwohnerfchaft ſich außerhalb des Drtes beiand. 21 Familien 107 Perfonen ftark, find obdach— 
(08 und von Sleidungsitüden urd Lebensmitteln für fih und ihr Vieh völlig entblößt. An 17 Familien 
find als total verarmt zu bezeichnen. Bon den Brandbefchädigten haben 7 ihre Gebäude gar nicht 
die Uebrigen folche nur zu fehr. geringen Beträgen, Niemand aber das Mobilar gegen Feuersgefahr verfichert. 

Der dur den Brand eutjtandene Schaden it auf 23.393 Thlr. beredinet. Hierzu tritt noch der 
Umftand, daß bei ber.jegigen Jahreszeit die Neubauten nicht mehr begonnen werben fönten. 

Zur Unterftügung diefer Brandbefhädigten hat der Herr Oberpräfldent der Rheinprovinz eine 
allgemeine Hauskollelte in der Rheinprovinz berilligt, welche in gewöhnlicher Weife dur die Ortsbe— 
hörden abgehälten werden folk .. ’ ‚nu RN | 

Dit eingehenden Kollektengelder find alsbald an die betreffenden Steuerkaſſen abzuliefern und die 
vorjhriftsmäßigen Nahmeifungen hierüber durd die Kreisbehörden binnen 2 Monaten an ums einzureichen. 

Gäln,. den 2, November 1867. 7 5° Königlihe Megterung. 
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Nro. 810. Unter Bezugnahme auf unſere Amtéblatts ⸗Belanntmachung vom 2. Dezember 
Collekte. für dir — 1837 weiſen wir die evangeliſchen —— Pfarrer unferes. Verwaltungsbeziris an, 

——— —— 5 bie diesjährige Kirhen-Kollekte zu Gunſten der Penfions-Anftalt für die Witwen 
and Waifen der. Elementarlcehrer am Sonntag den 8. Dezember b. 8. vor⸗ 
ihriftemäßig abuhalten, und die eingehenden Gelder pünktlich an. die zuſtändigen Stenerfaffen zur mei- 
teren Beranlaffung abzuliefern. . 
» Göln,: ben 2. November, 1867, — Königlide Megierung. 
Rro. 811. Der Herr Ober-Präfident der Rheinprovinz hat zur Aufbringung ber Koften für 
j Ratpeliice ‚Dane- den Neubau viner latholiſchen Kirche zu Kirchheim, Kreis: Rheinbach eine: katholifche 
—* ud rt —* Hauskollelte im Erzhigghum Köln bewilligt, welche durch Deputirte dieſer Gemeinde bis 
er betr, Zum. 1. Mai 1868 abgehalten werden foll. 
e — Indem, wir dies zut öffentlichen Kenntniß bringen. weiſen wir bie beteeffenden 
ae, 5 Bezirks an, ben ſich Meldenden gehörig legifimirten, Deputirten die etwa nöthige Bei- 
e zu M. Ä 
Ein, ben 6, November 1867. — Königlibe Megierung. ' 
Nro. 812, Es. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß nachbenannte Studi · 
Wahlfählge Predigt- rende der Theologie die Prüfung pro licentia concionandı beftauden haben: 
emts-Eumdidatenbett.. 7, Gohannes Deuffen aus Dierborf. 2. Hermann Peterfen aus Barmen. 3. Oito 
Stoltenhoff aus Eiberfeld, 4. Hermanıı Strunf aus Orfoy. | 

&8 wird ferner zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß nad; beitandener Prüfung pro ministerio 
nachbenannte Candidaten des, Inlandes für. — erklärt worden find: 

1. Karl Beck aus Ohlweiler. 2. Karl Beſſerer aus Duisburg 3. Ernſt Bonſels aus Cöln. 4 Theo- 
dor Goebel aus; Siegburg. : 5; Karl Heink aus Grumbach. 6 Konrad: Hermann aus Rangenberg. 7. Ju— 
lius Hundhauſen aus Altenkirchen. 8 Edmund Keetman aus Puberbah. 9 Heinrih Lühl aus Büderich. 
10. Merander: Sefoky aus. Elberfeld 11. Auguft. Stuhl aus Braunfels. 12. Hugo Sturdberg aus 
Vennep, 13..Rark Zrpmmershaufen, aus Wiedeneſt. 14. Wilhelm Vorfter ans Solingen. 15. Wilhelm 


— er aus Werlan., 

2 Aha ift der Predigtamts-Candidat Johannes Heinefen ans Bremen für wahlfähig erllärt worden. 
Die Wahlfähigkeit von 2, 4, 7, 10 und: 13 ift von der Erreichung. des lanoniſchen Alters, die von 
7, 11 und 13 durch den Nachweis des abfolvirten Seminarkurſus bedingt. ' 

Gobleng,;den. 19, October 1867. —- Königlihes Confitorium. 

Neo. 818; Die zwifhen Eöln und Losheim courfirende Perfonenpoft wird. vom 8. November 
Dol-Angelegenhüütsu betr. d, %. ab -anfgehoben; dagegen werden. eingerichtet: 
1. else tägliche Perfonenpoft zwiſchen Coln und Lechenic über, Hermülheim und Liblar, 
aus Cöln 7 Uhr Morgens, aus Lehenih 5 Uhr Nahmittagd. 

Das Berfonengeld- wird wach dem Sake von 4 Sgr. pro Perjon und Meile erhoben werben; es 

courfirt ein; bfihßiger Wagen, Beichaiſen werben nit geitelit. ; 

2. eine tägliche Perfpnenpoft ; zwifchen Lechenich und Zülpich, 

aus Lechenich 6° Uhr Morgens, aus: Zülpich 8 Uhr Abends. 
Das Berfonengeld wird nad dem Satze von; 6 Sgr. pro Perfon und Meile erhoben: werden, 
3. eine tägliche zweite Bertestaneß: police Commern und Zülpich, 

ans, Zülpich 9 Uhr Mlorgens, aus Commern. 6 Uhr Abends. 

Das Perfonengeld beträgt 4 Sgr. pro Perfon und Meile; es eourfict ein Gfigiger Wagen. Bei 

chaifen. werben nicht geftellt werden. 

4. eine brittetäglihe Perfonenpoft zwifchen Commern und Mechernich; diefe Bojten werden abgefertigt 
aus: Commern 8° Uhr Morgens; 3*0 Uhr Nachmittags, 7° Uhr Abende; 
aus Mechernich 12° Uhr Mittags, 420 Uhr Nachmittags, 8° Uhr Abende. 

Das Verfonengeld. beträgt, 6 Sgr. pro Perfon und Meile; e& courſirt ein 6figiger Wagen, Bei- 

haifen werben nicht geſtellt werben. ; 

. Eölu, den 5. November 1867. — Der Ober-Poft-Director Eickholt 
Nro. 84. Durch Urteil des hiefigen Königlichen Landgerichtes vom. 8. Detober d. J. murbe 
Interbiktion beir, Maria Chriſtina Yranzisle Cardauns, Ehefrau: Frag Ferdinand Pape, zu Bonn domi- 

cilirt, für interdicirt erfärt, I, 
onn, ben 7. November 1867, _ — — Der Ober. Prokurator v. Ummon. 


427 
Nro. 815. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865. 


a — bringen wit’ hierdurqh die Verleihlingeurkiinden für die I ergwerke Praffert 9, 17 20 
legtnheiten beit. 971 29,:23,.24,25.'26, 27, 28, 29, 31, 82 und. 33 im Kreiſe Gummersbach, mit 


dım Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, — gemelnſchaftliche Situationsriß gemäß $. 37 jenes 
Sefepes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefihworenen ihre zu Siegburg zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 7. September- 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Namen des Königs, 


Am f 
Auf. Grund der Muthung vom 20. Februar 1867 wird ber Fr er Jacobi, Haniel, € 
Huhffen: zw Eute-Hoffnungshütte bei Sterkrade unter dem Namen Brafjert 9 das *— 
in dem in den Gemeitiden Gummersbach und Gimborn im Kreiſe Gummersbach Regierungsbezirk Cöln 
und Oberbergamtebezirl Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert drei und, 
neunzigtaufend ſechehundert und ſechs Quadratlachtern Hat und deſſen Grenzen be dem am heütigen 
Tage beglaubigten : Situationsriſſe ‘mit den Budftaben ab UZdaefghiEK1mn Op ber 
zeihnet- ſind zur Gewinntng der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. — 
Urlundlich —— 
TR 


Bonn, den 7. September 1867. Königlihed Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 


Auf Grand der: Mithung vom 29. April‘ 1866. wird‘ der Handlungsfirua Jacobi, Hanlel 
Huyſſen zu Gute⸗Hoffnungshütte bei Eterfrade unter dem Namen Braſſert 17, das Bergwerlseigenthum 
in dem im der Gemeinde Wipperfürth Klüppelberg, im Kreife Wipperfürth und in der Gemeinde Gimborn 
im Kreife Gummerbad Regierungsbezirk Cöln und — ————— Tonn, belegenen Derben, welfgen 
einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neunzigtaufend einhundert ſechs und fiebenzig Quadrat-⸗ 
lachtern hat und * Greuzen quf dem am heutigen. Tage beglaubigten — mit den Buch⸗ 
ftaben MA HI KL bezeichnet ſind, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nad 
bem Terggefepe vom 24. Juni. 1865 hierdurch verliehen. 


i Sn ausgefertigt 
Bonn, ben 7. September 1867. » 8. Königlihes Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom-7. December 1865 wird‘ der Handlungsfirma Jacobi, Haniel & 
unffen zu: Oute-Hofinungshütte bei Eterfrade| unter, dent Namen Braffert 20 das Bergmwerkseigenthum 
n dem in der Gemeinde Marienheide im Kreiſe mmersbach, Regierungsbegirt Cöln und Oberberg- 
amtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einem Flächeninhalt von vierhundert neun und neunzigtaufend 
neunhundert zwei und achtzig Quadratlachtern Hat und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten: Sitwationsriffe niit den Buchſtaben J KL MNO PDC bezeichnet find, zut Gewinnung der im 
dem Felde vorfommenden Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt 

Bonn, ben 7: September 1867. L.'8. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen ded Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 31. März; 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Hanlel et Huy- 
gen zu Gute — bei Sterfrade unter dem Namen Bralferr 21 das Bergwerkstigenthum im dem 
in den Gemeinden Wipperfürth-Rlüppelberg und Breun im reife Wipperfürth und in den Gemeinden 
Gimborn und Marienheide iin Kreife Gummersbach Negierungsbezirt Cöln und Dberbergamtsbezirt Born 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert vier und fechszigtaufend zweihundert und 
zwolf Quadratlachternhat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben PQ@ Z’T-B M bezeichnet find, jur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, ben 7. September 1867, L.$, Königliches Oberbergamt. 

An Namen des Köniap. 

Auf Grund der Muthung vom 6. Detember 1865 wird der Handlungefirma Yacobi, par & 


Hupffen zu Gute⸗ Hoffnungshutte bei Eterfrade unter dem Namen Brafiert 22 das Bergwerlseigenthum 
in dem in Den Gemeinden Gimborn und Marienheide Im Kreife Gummersbah Regierungsbezirk Cölu, 


und Oberbergamtebezirt "Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert zwei und... 


’ 


..:n 
neunzigtaufend jehshundert und achtzehn Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben Q Y Z bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem deide vorfommenden Eifenerze nach dem Yerggejege vom 24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

* ausgefertigt 2,0 

Fonn, den 7. Siptember 1867. (L. S, Königlibes Oberbergamt. 

Im Namen des Könige- - 
Yuf Grund der Muthung vom 6 Dezember 1865 wird der Kerslanaeficme Jacobi, Haniel & 
Huyſſen zu Gute Hoffnumgshütte bei Sterkrade unter dem Namen Brafjert 23 das Bergwerts genthium 
in dem in den Gemeinden Darienheide und Oimborn im SKreife Gummersbah Regierungsbezirt Cöln 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches cinen Flächeninhalt von vierhundert nmeum und 
neunzigtaufend, einhundert acht und achtzig Quadratladhtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Eitwationsriffe mit den Buchſtaben QRSTUVNMLK IZ bezeichnet find; 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Gifenerze nach-dem Berggejege vom 24, Juni 1865 


hierdurch verlichen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 7., September 1867. L. S. Königliches Oberbergamt. - 
s " Am Mamen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 7, December 1865 wird der, Handlungsfirma Jacobi, Haniel « 
Hupffen zu Gute Hoffnungshütte bei Sterkrade unter dem Namen Braffert 24 das Bergwerfseigenthum 


in dem in der Gemeinde Marinheide im Kreiſe Gummersbach, Regierungsbezirk Cöln und Oberberg 


anıtSbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Alächeninhalt von vierhundert ſechs und meunzigtans 
fend fieben Hundert und vier Quadratladıtern hat und deſſen Orenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Eituationsriffe mit den Tuchftaben QPJUUTS KR bezeichnet find, zur Gewinnung der im 
dem Felde vorkommenden Cifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt ’ j 

Bonn, den 7. September 1867. LS. .. Königliches Oberbergamt. 

a = Am Namen des Könige. x 

Auf Grund der Muthung vom 6. Dezember 1865 wird der Handlungsfirma Jacobi. Haniel & Huyffeu 

zu Gute Hoffanngshütte bei Sterfrade unter dem Namen Braſſert 25 das Bergwerkseigenthum in dem 


in der Gemeinde Breun im Kreife Wipperfürth und iu der Gemeinde Simborn im Kreiſe Gummersbach— 


Regierungebezirt Cöln und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, weldyes einen Flächeninhalt von 
vierhundert ſechs taufend achthundert vier und ſechszig Quadratlahtern hat und deſſen Örenzen auf. dem 
anı heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe wit den Buchſtaben HADQP g.|; bezeichnet find, 


zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Gifenerze nad dem Verggefege vom 24, Juni - 1865 


Urkundlich zarspefeetigt, 


hierdurch verliehen. 
Bonn, den 7. September 1867. Fu Königlihes Oberbergamt. 
| Im Namen des Königs, - 


Auf Grund der Muthung vom 30. Januar 1366 wird der Handlungsfirma Jacobi; Haniel "und 


Hunfen zu’ Gute Hoffuungshütte bei Sterkrade unter dem Namen Braffart 26 ,da8 Bergwertseigenthum ı 


in dem in der Gtmeinde Gimborn im Kreiſe Gummersbach, Regierungsbezirk -Eöln und: Oberberg— 


amtsbezirt Bonn. belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ein und achtzigtauſend 


ſechshundert und fünf Quadratlacdhtern hat und deifen Grenzen auf dem am. heutigen Tage beglaubigten 


Eitwationeriffe mit den Buchſtaben A BC D bezeichnet find. zur Gewinnung der indem Felde vorfom« u ” 


menden Gifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen, I; 
Urfundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 7. September 1867. L.,S. Königlides Dberbergamt. 

Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthnug vom 30 Januar 1866, wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel und 
Huyßen zu Gute Hoffnungshütte bei, Sterfrabe unter dem Namen, Brafjert. 27 . ‚das Bergwerlseigenthum 


in dem in den Gemeinden, Gimborn und, Wlarienheide im Kreiſe Gummersbach egierungsbezirf „Eöhmi: 


und Oberbergamtsbezirt Bonn. belegenen Felde, welches, ‚einen: Flächeninhalt von pierhundert acht mund 
adhtzigtäufend ein hundert vier und, usunzig, Uuadratlachtern Hat und deſſen Srenzen;  aufı dem an 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriife mit den Buchſtaben GUSKPQY C bezeihnet find, zur 


n 


nð 
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Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Gifenerze nad ben Berggefege vom 24. Yuni 1865 |hier- 


durch verliehen 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, ben 7. September 1867. „8, __ 
Im Namen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 30 Januar 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel et Huy- 
ffen zu Gute Hoffnmigshütte bei Sterfrade unter dem Namen Braſſert 28 das Bergmwerkseigenthum in 
dem in der Gemeinde Gimborn im Kreiſe Gummersbach Regierungsbezirt Cöln und Dberbergamtsbes 
zirt Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert fieben und fünfzigtaujend, acht⸗ 
hundert zwei und fünfzig Quadratladhtern u und deſſen Örenzen auf dem am heutigen Tage beglau-. 
bigten Zituationsriffe mit den Buchſtaben P FAT IK L bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Belde vorlommenden. Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24 Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt . 
Bonn, den 7. September 1867. IL. 8. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 13. März 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel und 
Huyßeu zu Gute Hoffnungshütte bei Sterkrade unter. dem Namen Braſſert 29 das Bergwerkseigenthum 
in dem in ber Gemeinde Gimborn im Kreife Gummersbach Regierungsbezirk Coln und Dberbergamts- 
bezirk Bonn belegenen Felde welches einen Flächeninhalt von vierhundert fünf und vierzigtaufend, ſechs 
und fünfzig Quadratlacdhtern hat und deffen Grenzen auf dem am hentigen Tage beglaubigten Situati- 
onsriſſe mit den Buchſtaben OÖOTWXKN U G BF bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eifenerje nach dem Berggeſetze vom 24. Yuni 1865 Hierdurch verlichen. PERS 


Urkundlich ausgefertigt 
L. S. Königlihes Dberbergamt. 


Königlihes Oberbergami. 


Bonn, den 7. September 1867. 2. - 
Im Namen des Königs, 


Auf Grund der Muthung vom 6. Dezember 1865 wird ber Kader Miele Jacobi, Haniel, et 
Hunffen zu Gute Hoffnungshütte bei Sterkrade unter dem Namen Braffert 31 das Bergwerfseigenthum 
in dem in den Gemeinden Gimborn und Marienheide im Kreiſe Gummersbad) NRegierungsbezirt Köln 
und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ein und 
fiebenzigtaufend, zweihundert und fünfzig Quadratlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben M C LS bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Berggefegevom 24. Juni 1865 hierdurd; verlichen. 
Urfundlich ausgefertigt 

Boun, den 7. Septembrr 1867. L. S. Königliches Oberbergamt‘ 
x Im amen des Königs. 
Auf Gruud der Muthung vom 6- Dezenber 1865 wird der bergen Yacobi, Haniel et 
Huyſſen zu Gute Hoffnuugshüite bet Sterfrade unter dem Namen Braffert 32 das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Gimboru im Kreife Gummersbach Regierungsbezirf Cöln und Oberbergamtsbe- 
zirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flacheninhalt von vierhundert fechs und vierzigtaufend fieben- 
Hundert zwei und vierzig Quadratlachtern hat nnd deifen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig- 
ten Situationsriffe mit den Buchſtaben ABCD ER Q L bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24 Juni 1865 hierdurch verlichen. 

: Urkundlich ausgefertigt ; 
Bonn. den 7. September 1867. L. 8. Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Gründ der Muthung vom 6. Dezember 1865 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel et 
Huyßen zu Gute Hoffnungshütte bei Sterkrade unter dem Namen Braſſert 33 das Bergwerkseigenthum in 
dem in der Gemeinde Gimborn im Kreife Gummersbach Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirk 
Bonn befegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von zweihundert vier und ſechszig taufend fünfhun- 
dert und vier Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Gitua- 
tionsriffe mit den Buchſtaben JEi ABM N X bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor» 
foınmenden Cifenerze nad dem VBerggefepe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlih ausgefertigt 
Bonn, den 7, September 1867. L S. Königliches Oberberamt. 
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U Sen. 816 Anter Bereifung auf die $. 8. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24 anf, 1865 
Bergwerhs-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Flora bei Brungeberg 
keiten b mit dem Bemerken zur Vffentlichen Kenntniß, daß der — gemäß 8. 37 

—* u. bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Freiherr don Huene zu Bonn jur Einſicht 
offen liegt. TEN 

‚Bonn, den 13. Sehteniber 1867. Abnigliches Öberbergamt. 

Im Namen des Königs. 7 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages dom 22. März 1866 wird dem Louis Bette zu Langen 
berg an Etelle des in der'beigehefteten Verleihungsurkunde vom 14 Angnft 1865 bezeichneten Längenfel- 
des unter dem Name Flora das Vergmwerfseigenthum in dem in ber Gemeinde Wegidienberg im reife 
Eieg Regierungsbezirk Coln und Oberbergamtsbrzirt Bonn belegenen Felde welches ticn Sta eninait on 
zweimal hundert vier und vierzigtaufend nf hundert zwei und neunzig Quadratlachtern Hat und beſſen 
Grenzen auf dem am. heutigen Tage beglaubigten Situationdriffe mit den Yuchftaben -a ä,b ce fgg hi4 
k Im n op a bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Bleierze, mit Ausfchiuß der 
in * reden Garibaldi und Rumor auftretenden Bleierze nach dem Verggeſetze vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen 

Urkundlich vegeun 
8, 


Voun, den 13, September 1867. Königliger Oberbergut. 
Werfonal Ebronif. — 
Dem Apotheker Wilhelm Krudewig zu Kerpen iſt die Conceſſion zur Fortführung der ihm von dem 
Apotheler Albers kauflich übertragenen Äpothelt in Kerpen jedoch nur unter dem, in der Üllerhöchſten 
Kabinets⸗Ordre vom 5. Oltober 1846 vorgeſchtiebenen Vorbehalte ertheilt worden. 
- Der Leheer Johann Peter Schmig ijt zum Elcmentarlehrer in Obergarzem, Kreis Euslirchen, defi⸗ 
nitto ernanııt worden. | 
Der. bisherige Lehrer zu Niederfiſchbach, Ferdinand Bekter, ift zum Elementarlehrer in Odenſpiel, 
Kreis Waldbröl, ernannt worden. 


Dierbei der Öffentliche Uugeiger Etüd 47. 


Drird von W, Greven & U, Beitold in Köln. 


on 
ed men en Ans 


Amtsblatt: 


Königlichen Regierung zu Göln. 


Stück 48. Cöln, Dienftag den 19. November 1867. 
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Nro817. Juhalt des Bundes⸗Geſetzblattes des Rorddentſchen Bundes. 
Die am 31. Oltober, 2, 6, 9. und 13. Revember zu Berlin ausgegebene Stück Nr. 5, 6, 7, 8, 
9 und 10 des Bundes⸗Geſetzblattes des Norddeutſchen Bundes enthalten unter: 
. a > — ae über 3* ng 2 Per 1867. 
ro. 9, Das Gefeg, betreffend die Nationalität der Kauffahrteifchtffe und ihre Befugniß zur Führen 
der Bımdesflagge.’ Vom 25. Oftober 1967. ' 1a i fugniß zur Fuhrung 

Nro. 10. Die Verordnung, betreffend die Bundesflagge für Kauffahrteifchiffe. Vom 25. Oftober 1867. 

Nro. 11. Die Vekanntmächung, betreffend die Ernennung von Bevollmächtigten zum Bundesrathe des 
Norddeutfchen Bundes. Dom 4. September 1867. 

Nro. 12. Die Belanntmahung, betreffend die Ernennung eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe des 
Norddentihen Bundes. Vom 23. September 1867. z 

Nro. 13. Das a betreffend die Erhebung einer Abgabe von Salz. Bom 12. Oftober 1867. 

Neo. 14. Das Gejek, betreffend die Aufhebung der Eingangsabgabe von Rindvieh und Hammeln auf der 

Gtenzlinie von Burg anf Fehmarn bis Hörbro in Schleswig. Vom 23. Oftober 1867. 
Nro. 15. Die Verordnung über bie Ausführung des Gefekes vom 23. Oktober d. J., betreffend die Auf: 
Hebung der Eingangsabgabe von Rindvieh und Hammeln auf der Grenzlinie von Burg auf 
Fehmarn bis Hörbro in Schleswig.  Bom 2. November 1867. 
Nro. 16. Das Sit über bie Seigüplateit. Bom 1. November 1867. 
Nro. 17. Das Gefet, betreffeud den Bundeshaushalt für das Yahr 1867. Bom 4. November 1867. 
ro. 18. Das Gefeg über das Poftwejen des Norddentichen Bnndes. Vom 2, November 1867. 
Nro, 19. Das —— das Poſttarweſen im Gebiete des Norddeutſchen Bundes, Vom 4. No— 
vember 
Nro. 20. Den Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, Bayern, Würtemberg, Baden und Heſſen, 
die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins betreffend. Vom 8. Juli 1867. 
Nro. 21. Die Verordnung, betreffend die Einführung Preußiſcher Militairgefege im ganzen Bundesgebiete« 
Bom 7. Nopember 1867. 
Nro. 22. Das Geſetz betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienfte. Vom 9. November 1867. 
Nro. 818. Inhalt der Befez- Sammlung für die Königlihen Preußiſchen Stanten. 
Das am 9, November 1867 zu Berlin audgegebene Stüd 115 ber Gefeg-Gammlung enthält unter:; 
Nro. 6903. Die Verordnung wegen Einberufung dev beiden Häufer des Landtages der Monardie. Vom 
7. November 1867. j 

No: 6904. Den Ullerhöchſten Erlaß vom 14. Oftober 1867, betreffend. die Verleihung der fiskalifchen 
Borrechte an die Unternehmer des Baues der im Kreife Dichersleben belegenen Strede ber 
Ehanee von Hötenslebeu ‚ über Ohrsleben und Wackersleben, im Kreiſe Neuhaldensleben 
des Regierungẽbezirls Magdeburg, nad; Hamersleben im Kreife Oſchersleben. 

Den Allerhöhiten Erlaß vom 14. Oktober 1867, betreffend die: Verleihung der fiskalifchen 

Vorrechte an die Gemeinden Daaden, Biersdorf, Niederdreisbach und Schutzbach für dem 

Bau und die Unterhaltung einer, Öemeinde-Chauffer von Daadeu über Biersdorf und Niedere 

i dreisbaher- Hütte bis zur Betzdorf⸗Neuulirchener ſogenannten HellewBezivksftraße bei Als⸗ 

dorf, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk Cobleu;. 

Rro: 6906 Den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Oktober 1867, betreffend die Verleihung der fistalifchen 
Borrechte für den Bau uud die Unterhaltung einer Chauffee von Redlinghaufen über Here 
ten und Wefterholt nad Buer im Kreiſe Redlinghaufen, Regierungsbezirk Münfter. 


Nro. 6905, 
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Berorduungen und Belauntmahungen der Bentral-Wehörden. 

Nro. BIP. Zu den Schuldverfchreibungen ber Staatsanleihe von 1856 werben bie neuen Cou—⸗ 
Die Ausreihung der pons Gerie IV. Nro. 1 — 8 über bie Zinfen für die vier Jahre 1868 bls 1871 nebft 
eig ge Talons vom 1. Spann 38. ab von der Kontrolle der Staatspapiere bierfelbft, 
Preufifgen Staats- Dranienftraße Nro. 92 Unten wedhts, in ben Bormittagsftunden von 9 bis A Uhr, mit 
leihe von 1856 betr. Ausnahme der Sonn und Fefttage und der Kaffenrevifionstage audgereicht werben. 

Die Coupons können bei ber „edachten Kontrolle felbft in Empfang genommen oder durch Bermittelung 
ber Königlichen RegierungsHauptfaffen — auch der in Wiesbaden,—, ſowie der Generalkaſſe in Hannover, ber 
Haupt-Staatekaffe in Gaffel, der Kreiskaſſe in Frankfurt a/M, und der Haupikaſſe ih Rendsburg bezogen 
werden. Wer das Grftere münfcht, bat bie Zalond vom 1. October 1863 mittelft eine& Verzeichniſſes, zu 
welchen Yotmuläre. bei iber Kontrolle der Btaatspapiere und in Hamburg bei dem Preußifdgen Ober-Boft- 
amte unentgeltlich zu haben find, bei der Kontenfle perfönlidy oder burd einen Beauftragten ab- 
zugeben. Genügt dem Einreichet pine numerirte Marke als Gmpfangsbefcheinigung, fo it das Verzeichniß nur 
einfach einzurei ten, wogegen Daffelbe von denen, welche eine. ſchriftliche Beicheinigung über. bie Ahgabe der Talons 
zu erhalten wünſchen, Doppelt abzugebeu iſt. In legterem Falle echalten die Ginreicher, das eine Exemplar mit 
einer Empfangsoeſcheinigung verfcher foiprt.-zurüd, Die rl ae ——— iſt bei der Ab⸗ 
holung der neuen Coupons zurückzugeben. es * tel. er 

A Schriftwechſel mit den Coupons Empfängern lann ſich die Controlle der Staatspapiere nicht einlaffen. 

Wer die Coupons, durch eine. Regierungs-Hauptkafle oder eine der obengenannien Kaffen: beziehen.will, 
hat berfelben die alten Talons mit einem ‚Doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Dag eine Verzeichniß wird mit 
einer Empfangs⸗Beſcheinigung verfehen fogleidy zurüdtgegeben. und ‚it bei Aushämdigung der neuen Coupons 
wieder abzuliefern, ‚Formulare zu biefen Bergrichniflen ap bei ‚ben, Regierungs-Haupifafien „und «den, bon 
den Königlichen Regierungen in ben Wmtöblättern, zu bezeichnenden, ſowie bei u obengenannten bier 
Kaffen unentgeltlich -zu.. haben, nei sinne: : x Wlan Ä 4 a ne 

Des Einreichend der Schulduerfchreibungen felbft bebarf es nurdann, wenn bie alten Talons abhanden 
gefommen find;.in -diefem ‚Kae find bie Dokumente an; die Konirolle der Staatöpapiere ober an eine 
der Regierungsspaupis und der andern nier Kaſſen mittelft befonderer Gingabe 3 Pr ans 

‚Die Beförderung det.. Zalons oder Schuldverſchreibungen an bie genännten Kaſſen (nicht an bie 
Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt , durch die Poſt his zum i, Mugußf..$ ‚portpfrei, wenn auf 
dem Gouverte bemerkt ift: or wernigahe | malt Has 7 33 Jay a RT 

Talons (beziehungsweife Schuldverfchreibungen) ber Staatdankeihe von 1856 zum Sinpfange 
-. neuer Coupons. Werth .. ... hlr. —— 

Mit dem 1. Wuguft k. 38.. hört Die Portofreiheit auf, und es werden von da ab quch bie neuen Cou⸗ 
pons den Ginfendern auf ihre Koften zugefandt. » 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen ober. nach Orten heftimmt find, welche außerhalb, des 
Preußiſchen Poſtbezirks, aber. innerhalb des N BVoftvereindgebiets liegen, ann eine. Befreiung vom 
Porto nach den Bereinsbefiimmungen nicht ſtaliſnde.. 

ü Berlin, den 6." November 1867. ar Haupt-Berwaltung a — | 
er F — von ehe. Eöwe. Melnecke. 

Votſtehende Bekannlmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlicyen Kenntniß gebracht, daß 
außer bei unferer Haupt⸗Kaſſe auch bei den KöniglichenSteuerkaſſen zu Bergheim, Bonn, Gummersbady, Eus- 
firchen, Mülheim, Rheinbach, Siegburg, Wipperfürth, Wald broel und Worringen Formulare zu den oben 
ermähnten : Berzeichniffen: unentgeltlich - in Ginpfong genommen werden fötinen. bee U u 

Göln, den 14. November 1867. —. Aönigliche Megierung. 

Mro. 8200 Machdem in den Herzogthumern Holſtein uud Re welche durch das Geſetz 
Den Anſchluf der Pro · vom: 24. December: 1866) (Gefey- Sammlung Seite 875) mit ber Preußiſchen Mo- 
Ir Eat Kinn Fo narchie vereinigt worden - find, und —— naß den Artifeln?1)'83) und 40 der 

betr. TAN Werfaſſung des Morddentfhen Bundes wom’24: Juni 1867 (Befeh- Sammlung Seite 

: 2.7 .° 0.817) zu dem Zoll und Handelsdebiete-diefes Bundes! gehören, die Einrichtung der Zoll⸗ 
und Steuers Verwaltung nad den im den übrigen Theilen ber Monarchie beſtehenden Snordnungen mit ber 
Maßgabe zur Ausführung gebracht iſt, daß in Gemäßheit der Verorduung vom 9. Auguft 1867 (Geich- 
Sammlung Seite 1827) nur in Beziehung auf die Beſteuerung des Salzes bis um 1. Jannar 1868 
abweichende Einrichtungen aufrecht erhalten bleiben. und nachdem die Königlich Baherifche und Württem« 
bergiſche Iſowie die Gtoßherzoglich Badiſche und Heffiſche Regierung fi damit einverftanden erflärt has 


‘ 4 
ia vu la - IT ER! hı3 


:ny fx "15 TH N; is sik N .4 3% Un a >; INK uU 7) 
rl 8a BT): 433 he 
ben,’ daß bie oben ——— vor * 1. — 1868 mit * — — wers 
den, wird —— sup bes Erlaffes bee, Prafid lums des Nordeutſchen Bundes vom %d.Dits. 


dolgendes — It lag: 





1. bie eher Hol nb Schlegwig ‚werben vom 15. d. Mts. ab.in den Berbanb bed &es 
Aa eine: öpnitken und es tritt zwiſchen — * md allen zum Zollverein gehöri- 
gen’? nt ‚ma | wi ügen 'unter den Zollbereinsftaaten beftehene freie Verlehr von dem 
edachten mit den unter. 2 bis 5 bezeichneten Maßgaben ein. 
2. ber fe Ha echt fich auch auf die nachitehend genannten, dem Zoll · und Steuetſyſtem 
5 offen und Schleswig aitgefchloffenen B@ebietstheifen, nämlich” 


a. das Grofherzoglich bene Fürjtenthum Lübed, das —— Ober iſche 
tt ahrenobd nebſt den fogenannteu Lübſchen Gütern: Dunkelsdoti, Echorſt, Movi. Großh⸗ 
Steinrade = Stodelsvorf ſowie bie fogenanhten Stifredörfer Bobs mit — 


d Ri; 
—— ii fee en Entlaven Groß Hansdorf mit, &% Sqhtielenbee ai Belmoor, Wohl. 

— iſtedi und Bolloborf Farmfen — —* Beige Rupferdamm, Lehmbrod und Berne; 

nmiae, die A Labeckiſchen Eatlaven Diff; Kr Halb Curau und Mallendorf. 

6. Die Aufnahme in den Geſammt⸗Verband bes Berker —— fi dagegen nicht auf die mit 
der Stadt Altona und dem Zlecken Wandebet vom dem Zoll: und Steuer-Verbande mit den Her 

ogthämern Holftein und Schleswig bisher ſchon ausgeſchloſſen gebliebenen olfteinifchen @ebietätheile, 

4, Fristfichtlich des Salzes bewendet ed bis zum 1. Januar 1868 bei’ den beftehenden Einrichtungen. 
Es tritt daher der freie ‚Verkehr mit Salz —— den —— — rn und Helftein 
und: den übrigen Theilen des ‚Zoll-Bereins) erſt mit dem 1. Zanuar 1868 € 

5. Auch in Abſicht der seinen‘ innern: indireeten Steuer unterliegenden — * — Branntwein, Bier 
und Taback —findet zwiſchen den Herzogthümern Holſtein nnd Schleswig und zwiſchen den übrigen Thei- 
len der Monardie, fowie den, zum Norbdeutfchen Bunde gehörigen Zollvereinditanten mit Ausſchluß 
des nördlich pom Main belegenen Theil® des Sraßberzogthums Hefjen, ein: völlig freier Verkehr mit 
der Maßgabe ſtatt daß es bezüglich ıbesjenigen Theile des Regierungs⸗Bezirks Caſſel, welcher aus 
dem ehemaligen Rurfürftenthung Heſſen mit Ausschluß des Kreiſes Schmalkalden und der Graf- 
ſchaft Schaumburg beſteht, bei der darch die Belanntmachung vom 2. Juli 1867 unter 2 bezeich⸗ 
neten Befchräntung des Verlehrs mit Branutwein, bis zum J. Julis1808 beendet: 

Zu ben Körigreichen Baiern und Württemberg : und. den Großhergogthämern Baden, Heffen und 
Luxemburg, streten die Dergogthümer Holftein und Schleswig beine Verkehr mit dem einer Innern indi- 
recten. Bteuen unterliegenden Begenftänden — Bramntwein, Bier, Tabad, * Obſtwein und Malzſchrott 
— nad Maßgabe der dieſerhalb —— beſondern Delsunbiedung im valjelie Berhältnig, wie die 
übrigen Theile derx Mauaxchie | 

Berlin,ben 4: November 1867. Binany Minfter ges: von ber Heibt, 

Vorſtehende Belanntmachung rn — au finden Kenutniß g 

FG e November 186 anni) DR pr dh run Wophlers. 

Mer WEB. (<: ı. Dich — — c Bekanntaiuchungenſind die Beſitzer bon Kaſ⸗ 
Die & tan Me E Senammelfungen: von«4B35hund Yon Darlehnstaſſenſcheinen · von 1848 aufgefordert, foldhe 
die pr behufs der Grfagleiftlung: an ‚die Kontrolle der Gtaatspapiere hierfeibft, Oranienftrape 
in ee —— ober an ‚eine ber; Räniglichen Regierung Hauptlaffen einzureichen. 
‚ Da deſſenungeachiet ein großer a biefer Papiere nich eingegangen if, fo werben 
Die Banker derfatben noshmalß on deren Ginveichung "erinnert. 

Zugleich. werben: diejenigen ; ‚Berfonen, welche —J Bapiere nad bem Ablaufe bes auf bem 1. 
Zuli.1865 fefigefegt: geweſenen, durch das Geſeß vom 16. Aptil 1857 unwirkfam - gemachten ', Bräflufids 
termins am uns, bie, Rontrolle der Staatspapiere. oder bie Provirizial-, Sreis- ober: — * abgeliefert 
und den Erſahz dafür noch nicht iempfangen haben, wiederholt veranlaft, ſolchen bei ber Kontrolle ber 
Staatspapiere oder hei einer ber — — — der ihnen ertheilten Empfangsſcheine 
oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. halt 

Berlin, den, 21 April 1868, Haupt- Berwaltung ber Staatsfchulden. 

von Wedel. Gamet. Löwe. Meinede. 


31 
Nro. 822. Es ift vor Kurzem der Fall vorgelommen, daß eine Kifte mit Knallfilber-Prä- 
Verfendung von mit paraten, welche ohne Angabe des Inhalts der Voſt übergeben war, im Poftbetriebe ers 


Gefahr verbundenen pfopirt iſt, wodurch zwei Beamter bas Leben. vo loren, andere Beamte Verletzungen er-,, 


ee *H Tilten haben und außerdem ein erheblicher, Schad;n ‚an ‚Sachen entſtanden ift.. 


aufmerkfam, 

daß beſtimmungsmäßig ſolche — zur Verſendung mit, der Pen nicht — wer- 

den dürfen, deren Beförderung mit Gefahr verbunden iſt, unmenilid - alle durch Reidung, „Luft- 

jubrang oder Drud und ſouſt leicht entzündliche Sachen, ſowie ütende gilffgteiten Dahl ge⸗ 

hören. insbefondere: Schießpulver, Feuerwerls Gegenſtaude Phosphor, Reib- oder Streihpälider, 

Schießbaumwolle, Kuaflfilber, das fogenanute Pyro-Bapicı, Aether ‚oder Naphtha, Sprengöl ‚oder 
Nitrogiycerin, Photogen, Petroleum und Minerel-Säuren. 

Wer befienungeachtet Gegenftände. Diefer Art unter, unrichtiger Declaration oder mit. Verfchweigung 
bed Inhalte der Sendung, ber Poft übergeben follte, hat. — außer der ihn. treffenden Beftrafung uach den 
Landesgefegen — für jeden entjtehenden Echaben zu haften. 

Berlin, den 4. November 1867. — — Seneral-Poſt⸗ Amt. von Philipaborn. 

Berordunngen und Befanntmabungen der Provinzial:Bebörden. 
Auffordernug an die Berjender, von der undeclarirten. Berpadung von Geld in Briefe ze. Abjtand zu nehmen- 

Nrv. 823. Zur Mebermitielung von ‚Geld; durch die Boft, unter Garantie, bietet ſich 
Aufforberungan die Verfender die Verſendung des beelarirten: Werthbatrages in: Briefen und Packeten, ober 


von der undeclarirten Ver- 
yakungon Geldin Bridt et. die Anwendung bed Verfahrens der Boft-Unmweifung:bar, 
Adfland zu nehmen betr, Bei der Verſendung von‘ Gelb in Briefen oder Packeten, unter Angabe ber 


Berthbetrages, wird, außer bem tarifmäßigen Brief» oder Packetporto für ben beefarirten Werth eine 
Aſſecuranz · Gebuͤhr erhoben, Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche ben Kreußiſchen Bon-Bezirk nicht Üüberfchreiten. 
unter ar‘ bis. 50 Thlr⸗ über 50: bis 100 hl. 
für Entfernungen bis 10 Meilen. > ati 4 1 Egr. 
für Gntfernungen: über 10 bis 50 Weiten —X Der 3 R 
für größere Entfernungen . 
Zum Zwecke ber Hebermittelung ber zahireichen — — iſt das —*— der Poſt⸗ Anwei⸗ 
ung innerhalb des Preußiſchen Poftbezirks wegen ber groͤßeren Einfachheit vorzugsweiſe zu empfehlen. 
Die Gebühr für die Vermittelung der Bahlung mittelft Poft-Armweifung beträgt:: 
bis 25 Thlr. überhaupt 2. Ggr. über 25 bis 50. Zhlr. überhaupt 4 Sgr. 
Beim Gebrauche einer. Poſt⸗Anweiſung wirb das zeitraubende und muͤhſame Verpacken bed. Geldes 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpatt. Auch bietet das Verfahren 


ber Poſt Anweiſung ben Vortheil, daß zwiſchen * abſender und — eh über den — 


an Gelb niemals. erwachſen können. 


„Um fo mehr barf bie Poſtbehoͤrde A die Berfenber bie erneute Aufforderung richten, fi einer un⸗ 


deelaritien Verpackung von Gelb in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr von ber — unter 
Werthtsangabe — bon dem: Berfahten der Poſt⸗ Anweiſung Gebrauch zu machen.“ . 
Nro. 824. Mit Beziehnng auf den 8: 21 des Geſetzes wegen der Kriegsfeiftungen find bern Ver⸗ 


Vrãkluſtvſriſt für gütigung vom 11. Mai 1881 (Gefeg-Sammlıng pro 1851 Seite er werben alle 


— a diejenigen Perſonen und Gemeinden ac., welche eiwa noch Anſprüche auf Bergütigung 
gung von Kriege Tür Kriegsleiſtungen aus Veranlaſſung der letzten Mobilmachung der Armee, zu erheben 
leiftwugen. haben ſollten, hierdurch anfgeforbert, ſolche fpäteftens binnen drei Monaten nach Bus 
blifation diefer Aufforderung bei den zuftändigen Landräthem unter Einreihung der Liquidationen anzumelden, 
mit der Verwarnung, daß alle etwa fpäter eingehenden r Slqnibationen unberüdjichtigt bleiben werden. 
Göln, den 18. Oftober 1867. Königlihe Negierung: 
Neo. 825. Durd) Anterbiktiond-Uetheit ru Königlichen Landgerichts zu Köln vom 20. Juni 





—— des v. Is. iſt ber praktiſche Arzt Dr. Wilhelm Juctting hierſelbſt für geiſtesktank erflärt'' 


Dr. med. Wilhelm worden. Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen‘ Kenntniß, doß ber Dr. 


8 HA Defelsß Juetting —* dieſes Urtheile nad & 16 ‘ber Geroerbe-Srimung "dom 17. Januat 


bung der — Praris nicht mehr befugt if. 


1845 zur Aus 
Königlihe" Megitrung. 


Eöln, ben 18. KRovewber 1867, 





Das General · Poſt. Amt macht in Folge dfien wiederholt und . bringenb „barauf - 


l. 


Nro. 826. 
—— — u. A ae ber. Vermãcht 


pro: 













des in € Sindorf — 
Aderers Heinrich Müller 


1 I Bergheim 


) 


ber in Gravenhage, im Kö⸗— 
nigreich der Niederlande 
verftorbenen Ditteline Mas 
belaine dan Hemeffen, 
bes in öl verſtorbenen 
Ehren-Domberen Piarrer 
Schaffrath, 

bes in Cöln werftorbenen 
wants Hundgeburth, 


3 Göln, 
Stadtkreis 


der -in, Coln verftorbenen 
Rentnerin Birkenftod, 


ber. in Göln  verftorbenen 
Wittwe : Kolping, 

‚ber Erben ‚des, verftorbenen 
Geh, Reg.Nath Steinberger 
der in Göln verftorbenen 
Rentnerin Ev — 


in 


des. Geh,  Commerz.-Raths 
S. Oppenheim in Cölm; 
des Rentners Conrad Fiſcher 
in Coͤln, 

der Eheleute Rentner, Ant, 
Wild, Etzweiler und Anna 
geborne Hanf hier, 

der Wittwe Zofepha Berger, 
geb, Schmitz ‚hier, 

der Wittwe Therefia Flamm 
geb. Thuriaux hier 

des in» Coln verftorbenen 
Rentuers Freiherrn von 
Ghiſels, 

der Erben und Rechtsnach⸗ 
folger der Eheleute Ph. J. 
Bingen | im, ‚Bonn, 


4 Coln, 
Landkreis 


J 
daR so) 


weifun 
niffe und — für Kir 






hätigfeits-An alten 


die Gemeinde Eindorf, zu einer Stiftung für 
2 aus den Verwandten deſſelben reſp. aus der 
Gemeinde: zu entnehmende junge "Leute, um 
denfelben die Mittel zur Erlernung eines Hands 
werfs zu gewähren, 

die Friedrich Wilhelms + Stiftung (evangeliſche 
Armens, Kranken» u. Waifenanftalt) zu Bonn. 


bie katholiſche Pfarrkirche zum heiligen Panta- 
leon zur Bildung eines Stiftungs⸗Fonds zu 
wohlthätigen Zweiten, 
die Fath. Pfarrkirche zum h. Cimibert: 
a, zum Fortbau dieſer Kirche, 
b, zur Stiftung von Seelenmeſſen. 
das St, Marien-Hospital in Cöln 2000 Thlr. 
zur Dotirung eines Kranfenbettes, ſodann eine 
Statue der Muttergottes nebſt 300 Thlr. zur 
Anfhaffung von Del zur Speifung der vor 
dem Bilde zu unterhaltenden Rampe, 
das. Gefelen-Hospitium in Cöln als Uuniverſal⸗ 
Legat, 
das St, Marien-Hospital in Cöln. 


die ArmensVerwaltung in Eöln: 

a, zu Zwecken des kath. Waijenhaufes, 

bite „. der Armenichule an der Pfarre 
St. Andreas, 
c, für die Tanbftummen-Anftalt, 
das Et. Marien-Hospital in Cöln. 


das St. Marien»Hospital in Cöln zur Stiftung 
eines Kranlenbettes. 
desgl. 


die lath. Pfarrtirche zur hl. Columba zur Er⸗ 
richtung einer Meſſenſtiftung. 
desgl. 


bie lath. Pfarreien St, Peter und St. Maus: 
ritins in Coln zu Gunſten der Armen. 


bie lath. Pfarrlirche zu Berrenrath im: Lands 
lkreiſe Coln zur Errichtung verſchiedener Meſſen⸗ 
ſtiftungen. 


J 


en⸗ und —— rmen⸗ und. 





2000 [Holländische 
) Gulden. 


1200 


‚Fl 


guntisgihn *% DeR .u15@ 
“r “ D Arm yllimtihörmerns?? 9 vnandmeh?, u Sidi“ 








esheim geftorbenen | bie Fath. Kirche zu A Kreis — 
au ** ug Mänd, aus Stiftung einer M 
geborne, 
u Kine — Bere bie tath. Pfarrtirche zu Eigen zu einer Meſſen⸗ 
a, Luziaſtiftung 
— * zu "Eigen, und: F Kapital bon 
8 Dürwiß verſtorbenen) bie. Armenverwaltung zu gapja: un.) 







—— 
5 | Eudfirchen 













| erin Wittwe M. C. die Nutzungen dapon jährlich zur Vertheilung 
Delhongne, geb.Heufer, | an die Armeu zu Zülpich au ihrem Todestage. 

6 | RHeinbad Galenborn, Regs.» | die kath. Pfarrkirche zu Hilberath, | 
3. Toblen derſtorbe nen und zur Stiftung einer heiligen Meſſe. 4 

' I Aderers Jalob Frings, jxMöntz 

7 Sieg |der Zu Birk verforbenen die dath. Pfarttitche zu Bir: Srundhüd 
| Beronifa Scharreubroich, 29 ui — — gun; ferien; im wi 
' N I... IE v. x 

Nero. 8 : Durd — bes 1 Gm Gherzogti 783 Miniſteriums der Finanz 
a Einziehung der vom 29. Met b. 98, ift in ——es des Artuels 4 des Gefetzes vom 26. April 
Be , 1964. die —— der ‚Grundrentenfiheine und —— eines neuen tastepapier. 


ine bis zum 
iergelb um⸗ 
ußerbem bei 


fi ee 


fönnen, auf ben * — * et und bie du aber won ———— 
ſcheinen a 1 BL, 6 Fl. 10 Fl 
1. Juli 1863 entweder zu Zahlungen an bie Stantstaffe zu verw ober’ gegen neues ® 
zutaufchen. Dr Umtauſch findet beider Großherzoglichen Staats then ifgngätaffe: und.‘ 
allen Rentacıhtern, Hauptzollaemtern, Obereinnehinereien und Difteiftseinmehgueien des Gro 
Statt. Bei ben genannten Lokafftellen. kann Jedoch ber Umtaufe nur in fo weit gefchehen, 
rath F * 1 es — — a⸗ 
ies wird hierdurch zur öffe nntu bracht »1 
Göln, den 6. Juli 1867. ? et gehen s int | Aridi — er 
Nro. 828. n @emäßbeit eines Srlaffes des Heren Finadz Mininere 5.6-M 
Steueroergätun bei. wit, pibineh: za Bffenichete Rum — Dane Re nk" — 
——— Salill inländifchem Branntwein auch * bie Provinz Saresuig "tb -Hofftein’ Kit Ausichluß | 
Hund Bolflein betr. der zum Zol- und ———— mit benſelben ſchon 5 nicht n Bee in | 
zugelegten | 
2 ‚ber bes 


n ” November 1867. —— Der Pravinzial Sleuerrdirettor 8 blers. 
Im | an Grlafjes des Herrn — miſters vom 5. di ie 7 Fun wird | 
Mil d. F. ertaffenen Ynorbnungen iegen * ehe einer Steurtverg üb g bei ber | 


n> Au Klakibeninent —— —* e —— nacht dlögendinmenen - 
t ber) Stabt Altona und dem Blaten Eee mit tu der gun — 
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Niro. 830. Un bem neu errichteten Nehrer-Seminar zu Bopparb iſt die Hausbiener- und 
Eine vakante Yaus- Wförtnerftelle, mit welcher ein Fahres⸗ECinkommen von —2 Ahle. und bie bung 
a Ms! Fr; einer fteten · Wohnung/ verbundennfto "zu en MBertforgungeberechtigte Milikaicperfo 
nen kathbliſcher· Tonfeffion/ welche die - Stelle ju erhalten —* wollen: WGeſuche 
unler Beifũgung Ahrir Zeugniſſe bie zum — Dezeniber eo din das —— Piovinzial⸗Schul· Gol · 


legium einreichen. "UOTE . 2 
8 Goblenz, ‚den (6. November 1887. — liche —— — Kolleg — 
Mro. SBL Bei der heute ſtattgehabten öffentlichen Auslooſuug von ‚Rentenbriefen find bie 


— von Ben- fir dem nachſtehenden Verzeichniß aufgeführten era aufgerufen worben. 

tenbrie Indem wir biefgs auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung be- 
Tau machen, fülgdigen wir den Inhabern. ders. ausgelonften ; Reutenbriefe, Dinfelßen. mit der Aufforderung, 
den Rapitalbefrag gegen Quittung, u. Radgabe der ——6 mit; den dazu — Big, Mehr aahl« 
baren Zind:Eoupong u., Talons Serie 111 Nr. 4 bis 1 J 


in Empfang zu nehmen. 
Auch ift e6 geſ ttet, fündigten Rentendriefe mit der Poſt aber franfirt und: unter Be Boun 
einer gehörigen Quittung auf — onderem Blatte über den Empfang der Valuſa der gedachten K 
zuſenden. * die Mebepfenbung ber, ersten auf gleichem rn aber * * u. fen bes Gmpfin 
er8, zu beantragen; 
. ‚Bom .k, Ant g. ab hört di Berzinfung, biefer — auf, Diele * daſahren binnen 
10 Yahren zum Vorteil der Anftalt 

Zugleich bemerken wir, daß jegt ſammtliche bis zum A: Oftaber. b» 8 ——— ausgegebenen 
Rentenbrieft, hattere Hu zu 10 Thla⸗ ausgelooſt und gekündigt finder 1. sc io 4 Ki. 

f 88 Berzeihnik 
der am 12. — 1867 —— am 1. April 1868 zur Realifation Toramtenben Rentenbriefe der 
Provinz Weftfalen ums der Rheinprorinz. 
bI 30 Städ Littera A. von 1000 Thlr.. pe 

Nr. 236. 405. 114. 574. 668. 717. 905..924. 925. 1003, .1737.. 1760. 2061. 2358. 2516. 2691. 

2809. 2928. 2937. 3228. — 3434. 3618. 3633: 471248696000: 5162. 5443. 5727. 
PU 5b, 1680, Au⸗ Fk: Br F —*2*— Thlr. 

AR a se Se 

Nr. 145. 272. 759. 848. 1235. 1350. 1994. 2124. 22309 2 5 #797. 2874. 2875. 2997. 
3248. 3378.,3690. 4679. 4000,5205. 288. 6372. 5419. 556} AB 95, E 7. 5300. 6616. 6625. 

6777. 7031 7 76. 7277. 8101. 8175. & ib. 10; 9502. 9704, 

9708. 9717. 9794. 5. 10,216.; ‚30, 218. 10,219. 10,220. 10, 221. aa 8. 10,886. 11,057. 


11,372. 11,5%. 11, —— 
36- Stat Littera D. bon 25 Thlr. 

Nr. 193. 354. 5%0. 869. 1215. 1321. 1336. 1363. 1373, 1715. 1760. —** 2646. 2659. 2888. 

298. . 3936. 3 5106. 5198, 197. 5735. 5804. 7475. 7476. 7722. 8078. 8592. 


3024. 3254. 
9319. 9698.9947.41 Kane 4 
'DRinffer, den 12 Ropenter 7. Ä Bi As nigliche Dirdetion der Mentenbank 
für die Die Provinz Wetfalen n. bie Npeinprovin;. 
Neo. 832. Halönkende er Berhandelt Mänftet ben 12. Ronembet..1867. 
Vernichtele Renten: An ee 
Beh bein. 1. Die‘ Abgeordneten 9 —— in "und bet Benni: * 
Ai ‚Dt Amtmann Gigrodt aus Roral.. . . ., 
An gpert Schulze Drehen a ı6 Oflerflierig; — Be A 
ert Kaufmartn » "Böntiger auf, ‚Duisburg; 
1, * Ins der Retlend an? 
tehör, Grheimer Regierungs- u. gundes — “ Bali; } 
. Brov aleRentmeifter, Domainen-Rath % 
Ik ser dt, So ir MM ee. Na | 
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Die in ber beigefügten vorfehrifismäßigen Nachweifung verzeichneten en und von ber Renten. 
bank-Rafie ce — Bentanbriie au . 2 Pr. 
31 Stuͤck Litt. A. über je 1000 Thlt. zufammen-über = . -.:81,000 Thlr, 
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Tu «„ B „ „ 50 „ 5 . = 3,500 „ 
72 „Tele: 00 10 , . ..- » 7,200: „. 
79; " n D. ... 25 — ee — 1,975 Pi 
76 ... E, "nm 10, . .ı 750 Pu. 


Zufammen 264 Stüd Über = » on 0 u he. 

„Bier und- Bierzig Taufend Wierhundert Fünf und Zmanzig Thaler“ mir den dazu gehörigen in der 
Nachweiſung fpegifigirten Zweitaufend Mchthundert Sechg und Giebenzig Stück Zins⸗Toupons wurbeit In 
dem heutigen Termin vorgelegt mit ber Nachweiſung verglichen und’ überall richtig befunden; bemmächft in 
Gegenwart der Unterzeichneten verbrannt, ° ". , gu ' f 

Zi ik — ee N gg 
ez. muger; gez. odt; gez. © e Drechen; ge. J 9% zgez. 
— > —— “on ge 3 ge Raſch; gez. Filbry; gez. Leeſemann 

- Münfler, den 19. November 1867. Königlich Direction ber Mentenbant Wal. 
Nro. 833. ‚Die Domainen-Güter Dalheim und Elifenhof, im Kreife Büren, weldje bisher 





"‚Bomainen-Derpad- zujammen für Rechnung des Staats! verwaltet worden find, ſoilen nunmehr ein: 
tung beir. meiftbietend verpachtet werben. Lee mehr einzeln und 


Zu dem Gute Dalheim gehören: 


1. an Hof- und Bau-Etellen . . 32 Morgen 163 O Rutheii. 
I 147 


Bären —» . » tat) ern R J 

is Ader a Te ar ig 2209 Pu 68 " l 
tn, Pr Eee. . *29 
143 


Wehden ent 
Teichen I 3— * * “ * . - . .® * . ⸗ 3 141 “ 
.c Wegen, Gräben, Triften und Unland .. 97 v 40 — 
— - . 2895 Morgen 175 O Ruthen; 
2, * Forſthütung in mehteren Abtheilungen von 4 Diſtrikten der Königlichen Oberförfterei 
ardehanfen: j 
v | Gut Elifenhef enthält an: | | 
Hofe und BauStelien . «2. 20. 6 Morgen 43 O Ruthen, 
es ET ————— 
Ader . . * * . * ’ [ ” 0 J 968 . 20 " 
Wieſen..... ee. Me IB x 
va a a ee 78 r 108 .. er . 
| Wegen, Gräben, Triften und Unlndd . » dd „167, 
ufammen . . 1178 Morgen 1050) Ruthen. | — 
Dieſe beiden Güter liegen an ber Shauftee welche von Fürſtenberg nad Lichtenau uud weiter nad) 
Paderborn. führt. Dalheim ih 3'/, Meilen und ‚Elifenhof 4 Meilen von Paderborn, wo eine Etation 
der weſtfäliſchen Eiſenbahn fich befindet, entfernt. Die Stadt Paderborn iſt der Markt-Ort und find 
die Abfag-VBerhäftniffe günftig. 

Das Kaufgeld für das von dem Pächter eigenthümlich un erwerbende Königliche Inventar an Vich, 
Schiff, Gefchirr und fonftigen Wirthichafts-Geräten für Dalheim ift auf 21374 Thlr. und ber hiervon 
als reines Geld-Inventar bei der Pachtung verbleibende Theil auf 10600 Thlr. für das Gut Clifenhof 
aber auf refp. 8748 und 4300 Thlr. fejtgeftellt worden. Das PBacht-Gelder-Minimum beträgt für Dal- 
heim 7000 und für Elifenhof 3300 Thaler. Das zur Uebernahme der Pachtung von den Bewerbern 
nadhzumeifende disponible Vermögen ift für Dalheim auf 24000 und für Güifenhof auf 12000 Thaler 
normirt worden. 

Die Berpachtung erfolgt für beide Güter auf bie Dauer von 18 Jahren, nämlih, von. Zohannis 
1868 bis dahin 1886. Zu derfelben haben wir Termin auf Dienftag deu 19. December cur.,, 
weldher um I® Uhr Vormittags beginnt, im Conferenz- Zimmer des Negierungs-Gebäudes in Minden 
vor dem Dber-Regierungs-Rarhe Wülffing anberaumt. Dieſem ift aud) der Nachweis des zur Uebernahme 
der nn Vermögens, und zwar wo möglich am, Tage vor dem Licitations-Termine zu liefern. 

Die Verpachtungsbedingungen und die aufgenommenen IuventariensVerzeichniffe ſowohl für als 
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eim wie Efifenhof find. in unferer Negiftratur und bei dem gegenwärtigen - Abminiftrator dieſer ‚Güter 
ai 84 Engelbrecht in Dalheim, einzuſehen und iſt dieſer auch beauftragt, die Beſichtigung ber 
Güter zu geftatten und jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 
Minden, ben. 9, November 1867. ’ _—— : KRöniglibe Megierung. 
Niro. 834. Bom 15. November db. 3. ab geht bie Perſonenpoſt von Gummersbach nach Zen« 
Poftangelegenheiten beir. nep aus Gummersbah um 11 Uhr 15 Min. Vormittags ab, +» 
Göln, den 12, November 1867. — — Der DOber-Boft-Director Eickholt. 
Niro. 835. Nachdem ber bisherige Pfarrer an ber evangeliſchen Gemeinde Holpe, Funde, ben 
Eine erledigte Pfarr- Ruf zu einer pafloralen Zhätigkeit in Bremen angenommen hat, wird die dadurch er— 
Relle betr. ledigte Pfarrſtelle beſagler Gemeinde demnächft durch bie Gemeinde-Wahl wieder be- 
egt werben. i 
(es Goblen;, den 16. November 1867. — Königlides Eonfiftorinum. 
Nero. 836. Auf Grund der 88. 196 und 197 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
Algemeine Bergpolis. 1865 verordnet das unterzeichnete Oberbergamt für den ganzen Umfang feines Ber- 
zei-Verordrtung für waltungsbezirks, was folgt: 


den Urrmallungebes . Siderung der Grnbenbane. 
ji cr Aigle $. 1. Sämmtliche unterirdiihe Grubenbaue müfjen bei der Anlage gegen ein Her⸗ 
beir. einbrechen des Gefteins hinreichend’ fiher geftellt und fo lange fie benutzt werden, in 


fiherem Zuftande unterhalten werben. 

Der jogenannte Tummelbau bei der Braunlohlengewinnung bleibt unterfagt. 

8. 2. In Tagebauen find die Böſchuug, die Höhe und Breite der Abraum- und Abbauftroffen fd 
einzurichten, wie dies der Schutz der Oberflähe und die Sicherheit der Arbeiter erfordern. . 

8. 3. Reifenſchächte find in. feitheriger Einrichtung bei denjenigen Gewinnungsarten, bei welchen 
diefelben bisher üblich waren, auch ferner geftattet, wenn die Anlage durch ben Betrichsplan (8. 67 des 
Berageiegee) vorgefehen ift. 

8. 4. Bei den unter bem jüngeren, wajjerreichen Gebirge bauenden Bergwerken muß unter ber 
Auflagerungsebene des Grfteren ein Sichergeitspfeiler von hinreichender Mächtigfeit zur Verhütung von 
Wafſerdurchbrüchen unverrigt ftehen bleiben. 

An der Markſcheide zweier Tiefbauanlagen innerhalb des Steinlohlengebirges muß, fofern biefelben 
fich nicht zu eimer gemeinfhaftllihen Waflerhaltung geeinigt haben, unterhalb der Sohle der tiefſten 
natärlihen Wafferlöfung ein Eicherheitspfeiler von mindeſtens fünf Lachter Stärke, rechtwinkelig gegen die 
Marlſcheide gemeflen, auf jeder Seite ftehen bleiben. 

ei den hinfichtlich der Sicherheitspfeiler ſchon durch die Eonceffionsurfunden oder durch ander- 
weitige Anordnungen für einzelne Bergwerke getroffenen Beftimmungen behält es fein Bewenden. 

. 5. Bohrlöcher und Schächte jeder Art, welche durch das jüngere, wafjerreiche Gebirge in das 
Steinktohlengebirge niedergebracht werden, find derartig einzurichten und abzufchließen, daß die oberen 
Waſſer nicht durch diefelben in das Steinkohlengebirge eindringen können. 

8. 6. Bei dem Betriebe von Grubenbauen, in deren Nähe Standwaſſer oder jüngeres, waſſer⸗ 
reiches. Gebirge belannt oder zu vermuthen find, muß durch Vorbohren und andere zwedentiprehende Si⸗ 
cherungsmaßregeln ‚der, Gefahr eines plöglihen Waſſerdurchbruchs vorgebeugt werden. 

In diefen Fällen müſſen befondere Bohrtabellen geführt werben, im welche die Zahl, Stellung und 
Tiefe der Bohrlöcher; täglich einzutragen find. 

shädte und Gcefente 
8. 7. Alle Deffnungen der- Schächte und Geſenle fowie alle Zugänge zu denfelben unter oder über 
Tage > derartig abzufperren, daß Niemand ohne Definung des Verfchluffes in den Schadhtraum ger 
langen fann. . 

8. 8. Gezähſtücke, Holz, Steine und, andere lofe Gegenjtände dürfen nur im folder Entfernung 
von Schächten und. Geſenken niedergelegt und geduldet werden, daß ein Hinabfallen derfelben in Teptexe 
nicht erfolgen kann. - 

- 8.9 Bremsberge, Bremsſchächte, Rolllöcher, Lihtlöder 
und Ueberhauen. 

Alle Oeffnungen und ‚Zugänge der Bremsberge zn Rolllöcher, Lichtlöcher und Ueber⸗ 

hauen find derartig: abzuſperren, daß Riemaud ohne eigne Schuld in dieſelben hinabſtürzen Tann. 
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Münden folhe: Grubenbaue direet in eine Forder ſtrecle ein, Tot die) Befahrung der Letzieren 
geeignete Vorrichtungen (Umbruchsort, ns Fim) fie a ſtellen. a ji Pr herq 
“dh r J 


— = — na an Gefenten. 

. 10. r Forderung in ten und Geſenken iſt die Verbindung zwiſchen Hör 

und Fördergefäß jo herzuſtellen, daß eine zufällige Löſung derſelben nicht ftatt de. Kan age 
$. 11. In Förderfhädten, welche eine ſolche Teufe befigen, daß bie gegenfeitige Verftändigung 

der Arbeiter an den: Anflplagspumkten umd an der Hängebant durch Zurufen nicht: denlich erfolgen 

fann, müſſen zweckmäßig confteuirte Signalvorrichtungen vorhanden fein, welche geftatten, zwiſchen ' den 

einzelnen Anfhlagspunften unter einander und mit der Hängebank Zeichen zu wechfeln. 

$. 12. Sämmtlihe Förderungsvorrigtungen, welde mittelft Dampffraft in Bewegung geſetzt wer- 
den, müſſen mit einer auf der Seiltorbachſe befindlichen Bremsvorrichtung verſehen fein, - ice Bor» 
rihtung muß fo eimgerichtet fein, daß der Mafchinenivärter, —* bie Steuerung zu verfaffen, diefelbe 
. —— des Ganges der Maſchine, als auch beim Stillſtande der Lehzteren in und außer Wirk⸗ 
ſamleit ſetzen Tann, bo — 

Wo bei bereits vorhandenen Maſchinen eine andere Bremsvorrichtung]| ſeither geſtaltet war, kann 
diefelbe beibehalten werben. | Ar ’ 

% 13. Während der Förderung ift das Betreten ber Fördertrümmer unterfagt. 

An jedem Anſchlagspunkte find die zur Sicherung der Arbeiter-erforderlihen Fülldrter und, wenn 
* — der gegenüberftchenden Schachtſeiten nöthig iſt, zweckentſprechende Unbruchsöſtrecken 
erzurichten. 

3. 14. Allen über der Mündung von Schächten und Geſenken angebrachten Haspelvorrichtungen 
muß eine ſolche Einrichtung gegeben werden, daß das Abziehen wid Ginhängen det’: Fördergefäße ohne 
Gefahr für die damit befchäftigten Arbeiter erfolgen Tarın, ’ 

Jeder Haspel muß mit Vorſtecknägeln oder einer andern fihern Sperrvdrrichtuug verfegennfein. 

8 15. Werden bei dem Einbau vom Pumpen oder bei dem Serablaffen "anderer ſchwerer Stücke 
in Schächten Kabel angewandt, fo müffen letztere mit Bremfe, Sperrklinken und doppeitem Engriff 
(zwei Rädern und zwei Getrieben für dafjelbe Vorgelege) verfehen fein. | 

$. 16. Förderung in Bremsbergen und Bremsfhädten. 
Die Bremswerke müffen mit einer 5 en verjehen jein. 


. ng. 
Bahrung in Säädten. 

8. 17. Auf jedem. Vergwerke: in welchem die Befahrung nicht ausſchließlich durch "Stollen oder 
einfalfende Streden ftattfindet, muß mindeſtens eim von allen ften des @tribengebäudbes ohne Gefahr 
erreihbarer, nut Fahrten verfehener Schacht vorhanden fein. j 

Wo bei Ziefbauten durch das Aufgehen der Waſſer im der Fiefften Sohle eine Abſchlleßung des 
Fahrfhadhtes von den Grubenbauen eintreten kaun, muß zur Sicherheit der Arbeiter ein zweiter Zugang 
zu dem Fahrjchachte mindeftens vier Lachter oberhalb der tiefften Sohle vorhanden fein. 

8. 18. Bildet ein Fahrſchacht nur eime Abthellung eines andy zu anderen Zwecken dienenden Schach⸗ 
tes, jo ijt der Fahrſchacht von den übrigen Abtheilungen durch Einftrihe und Bekleidung derartig abzu⸗ 
ſcheiden, daß die Fahrenden vor Kefchädigung gefichert find. a 

Dient bei Meinen Städten der Förderraum zugleich als Fahrſchacht, ſo ift das Fahren während 
der Förderung gänzlich unterfagt. nn 

° 8:19. In allen Fahrſchächten von mehr als ftebenzig Grad’ Neigung müſſen in Abſtänden von 
höchſtens fünf Lachtern Ruhebühnen angebracht ſein. DEE | li es 

Diefe Beftimmung findet feine Anwendung auf Reifenfhädte fowie auf ſolche enge und micht tiefe 
Schächte, in welchen faigere Fahrten ohne Gefahr benugt werden können. _ & 

8.20. Sämmtliche Fahrten müſſen hinlänglich ſtark donftruirt und’ bauerhaft be ‚fein. 

Un der Hängebank fowie an jeder Ruhebühne müſſen entweder die Fahrten wenigſtens drei Fuß 
hervorftchen oder feſte Handgriffe m. er Ko ’ 

Ä ’&e ahrt. 

8. 21. Die Penugung des Seiles zum Ein“ und Ausfahren in‘ — 2* der 
Erlaubniß des Oberbergamts, welches die Bedingungen und) Sicher heuremaßregiin had) Veriehmung des 
Bergwerksbeſitzers oder des Repräſentanten feſtſeßt. 


44kıı \ 
— Ace Be i 5% Pe hr bie Ausführung der Bes 
g er orden ift. | 


— Sin die Byfeiounn beleben, am. © (torbe, unb am, förbergefähe fowie Tektetes - 
ſelbſt —*8 — Pen Be Seilfahrt a damit betrauten, zuverläffigen Perſon 
auf ihre Haltbarkeit unterfugt, und dabei muß das Seil vor deren Augen wenigftens, einmal im Schachte 
or ——— Ref euer Bahrfeit if ſtets auf dem Bergwert gorräig zu Halten | 
en eſerve ⸗Fahrſeil i em Bergwerke | 
Br 2 A „Die. er Seilfahrt benutzte ine Ienkt, .ift für die Beachtung 
ber senden Bike a * ſie ſich auf 8 Betrieb der Maſchine beziehen, 
.,2. ‚Bei ben jedesmgligen Eins, oder Ausförbern ‚ ber Belegichaft muß ein zuberläffiger Auf- 
feher IE —— Far er che jones ei. dem Ein- und Ausfteigen, 
verantwortlich ift und deſſen Ano dungen alle; Fahrende Folge zu leiften haben. 
fahrt $ 5 Hay — der In ben * 23,24 Er — el r Fr fowie die bei der Seil« 
r e = ets am te an n ſein. 
BR honda, auf cin — Fordergefaße aus oder einzufahren. 
6 iſt verboten, in einem und demſelben Schachttrumme Menſchen und gleichzeitig Erze, Kohlen, 


Derge ‚ober; Materiakien zu fördern. 
Fahrkünſte. 
28.Die Anwendung einer, Fahrkunſt zum. Gin- und Ausfahren der Belegſchaft bedarf ber Er» 


8 
laubniß des Oberbergamts. 
Hinſichtlich dieſer Erlaubniß und der Inbetriebſetzung der Fahrlunſt finden die 83. 21 und 22 

uwendung. 
sat er bei dem dahren auf der Sahrkunft zu. befolgende Fahrordnung muß ftets am Schachte auge 
agen fein. 

8-29... Bei, allen künftig, auzulegenden Kahrlüniten müffen im Schachte gewöhnliche Fahrten berart 
et werden. daß der Fahrende während der Ruhepaufen oder des Stilljtands ber Kunſt gefahrlos 
auf die, Bade Abertretew -faun; 

0. Bahrung in Bremsbergen, Bremsfhädhten und Rolllüdern. 

Alle ‚in Betrieb, ſtehende Breiusberge Bremsſchächte und Rolllöher, welche zur Förderung. von 
mehreren Betriebspunlten dienen, müſſen befondere ‚Fahrüberhauen, oder: Fahrabtheilungen befigen, damit 
die Arbeiten wicht „gezwungen ‚find, in der. Förberabtheilung ‚au, fahren, um vor. ihre Arbeit zu gelangen. 

a8 Beiahren der Bremsberge, Bremsſchächte und. Rolllöcher außerhalb: der Fahrabtheilung ſowie 
das Ue gee derſelben iſt während ber; Förderung unbedingt unterſagt. 

831 ahrung in Streden mit maſchinelter le neue 

a8 Befqahren in horizontalen Streden, in welchen Förderung mittelft Maſchineu ftattfindet, . ift 
während J Forderung nur dem Dienft: und Aufſichtsperſonal gejtattet. nase 

Ach iſt in ıStreden ‚eine, Sigualvorrichtung anzubringen, mittelſt welcher von jedem Puofte; 
ber Strecke dem, Maiinenmwärter Zeichen angehen. marhen lonnen. 

A 143 IV, erführung;, 

$. 32. Bei allen Bergwerlen muß für ausreihenden Wetterwechfel derartig gelorgt fein, daß 
ſammtliche in Betrieb ſtehende Arbeitspunfte und die zu befahrenden Streden-unten gewöhnlichen Um— 
ſtanden ſich in einem zur Arbeit und. Befahrung geeigneten: Zuſtande befinden. 

33, Alle Zugange zu nicht, belegten Betriebspumften , vom Bergwerten, in welchem ſchädliche 
Pe irgend, einer ‚Urt, vorfommen, ‚find; berartig abzuiperren,, ‚daß. Niemand ohne Deffuung des Ab 
ſchluſſes dieſelben betreten kann. 

Bor der Wiederbelsguug derſelben, muß die Gefahrlofigkeit von dem verantwortlichen Betriebsbe- 
amten durch Unterfuchung,ieitgeftellt werben, 

Das unbefüugte Betreten derartig abgefperrter Grubenbaue ift unterfagt. 

Sicherung gegen fhlagendbei Wetter: Siherheitslampen. 

5. 34. Auf jedem Steintohlenbergwerte müſſen zwedmähig conftruirte Eicherheitslampen von guter 
Beichafjenheit, welde ein willtürliches Oeffnen nicht geitatten, ‚in ausreichender Zahl und, jo Lange ſich 
ſchlagende Wetter noch nicht geztigt haben, deren mindeftens zwei vorhanden, fein. 


Pr 
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$. 35. Alle Theile eines Geubengebäubes in welchem ſchlagende Wetter borkouimen oder zu befor- 
gen find, müffen vor dem Anfahren der Belegſchaft durch befonders damit beauftragte, zuverlaſfige Per: 
fonen mit der Sicherheitslampe unterſucht werben. 
[Nah dem Ergebniß dieſer Unterfuhung hat der verantwortliche Bettiebebeamte zu beſtimmen, 
welche Grubenbaue 
1) mit der offenen Lampe, 
2) nur mit der Sicherheitslampe und 
3) gar nicht betreten werben dürfen. 
Die zu 2 bezeichneten Baue müffen durch befondere Zeichen dinreichend tenntlich gemacht, ‚die zu 8 
bezeichneten dagegen gänzlich abgeſperrt werden. 
8. 36, Ergibt ſich bei der Unterſuchung der Grubenbaue (g. 35) die Gefahr einer weiteren "Vers 
breitung der fchlagenden Wetter, oder tritt am irgend einem Arbeitspunkte während der Arbeit eine an e 
gewöhnliche Entwickelung ſchlagender Wetter ein, fo hat der beranttwortliche etriebsbeamte die zur 
feitigang der Gefahr mi Bde, „nd Vorkehrungen fofort zu treffen. 
$. 37. Bür jedes Bergwerk, in welchem fhlagende Wetter auftreten,‘ ift von dem Bergwerkobe⸗ 
figer, Repräfentanten ober Betriebsbireftor ein Reglement zu erlaffen, welches Beſtimmungen trift. 
über die Art und Weife, wie und durch weldhe Perfonen die Unterfuchung der Grubenbane auf ſchla⸗ 
gende Wetter zu bewirken iſt; 
über — a folder Streden und Derter, welde nur mit der Sicherheitslampe betreteti 
werden bürfen; 
über die Aufbewahrung, Inſtandhaltung und Revifion der Sicherheitslampen und bie bamit zu beauf- 
tragenden Perjonen; 
über das Anzünden und Auslöfchen, das Deffnen und den Verſchluß ber Sicherheitslampen; 
über die Vorſichtsmaßregeln bei dem Gebrauche der Letzteren und bei der Schießarbeit. 
Diefes Reglement unterliegt der Beftätigung des Dberbergamts und muß durch Berlefen und 
Aushang auf dem Werke der Belegſchaft bekannt mg werben. 
Wird auf ergangene Aufforderung das Reglement nicht vorgelegt, po wird ſolches von dem Ober⸗ 
bergamte erlaſſen. 
Die Beſtimmungen des Reglements hat jeder, welcher auf dem Werle beſchaftigt tft, oder daſſelbe 
befährt, zu — 
8. 38. Wo auf Steintohlenbergwerten mit ſchlagenden Wettern Wetteröfen benutzt — darf 
der —— Wetterſtrom nicht mit der offenen Flamme in Berührung lommen un 
Auch muß bei dem Wetterofen die Einrichtung getroffen fein, daß dein Heiger nicht durch ſdaende 
oder brandige Wetter die Ausfahrt abgeſchnitten wird. 


Die Anwendung offener Feuerkörbe ift auf Bergwerlen mit ſchlagenden Wettern ıumbebingt uiterfägt 0: 


l 8. 39. ' Das Bee in Bergwerlen mit fchlagenden Wettern iſt nur bei der Sicherheits 
ampe geftattet. 
8. 40. Bei der Schießarbeit dürfen au Orten, wo mit ber Sidherheitslampe gearbeitet wird, zum 
Anzünden der Schiffe nur folche Zündmittel benupt werden, welche nicht mit Flammen brennen. 
$. 41. In allen Grubenräumen, wo bei der Sicjerheitslamve gearbeitet wird. it das Mitführen 
bon — Grubenlampen, Tabakspfeifen und Feuerzeugen — außer Stahl, Stein und Schwamm 


— unterſagt. 
ſas 8.42. Sich erung 844* ſtickende Wetter. * 
Alle Orubenbaue, insbefondere Schächte, Geſenle und Tiefbaue, welche nicht mit anderen, frijche 
Wetter führenden Bauen in Verbindung ftehen, müffen vor dem jedesmaligen Anfahren der Belegſchaft 
von dem Betrieböbeamten oder einem zuverläffigen Arbeiter auf das Vorhandenfein ftidender Wetter mit’ 
brennendem Licht unterfudht werben. 
Das Betreten folder Baue vor der Unterfuchung feitens der Arbeiter iſt verboten. 
Zeigen ſich ſiickende Wetter, jo darf das Einfahren erft nach deren volländigen Bejeitigung gef: 
tet werben. : 
.. za V: Säuerarbeiten. » p 1: : 
Säaieharbeie p 
8, 43. Die zur Schießarbeit nothiwendigen Zandſtoffe müfjen im eine mit feſtem Verſchuffe ver⸗ 
ſehenen Behälter mitgeführt und in angemeſſener Entfernung vom Arbeitspunlte aufbewahrt werden. 


43:3 

8. 44. Das Schießen ohne Patronen iſt mnterfagt.:. 07 7 

Als Befagmaterial dürfen nur Bettennubeln ober fonftige Materiallen, welche keine Funlen reißen, 
berwenbet werben. [" 

Die Anwendung eiferner Raumnabeln ift unterfagt. 

8. 45. Bor dem Anzünden eines jeben Schuffes ift ben in ber: Nähe befindlichen Berfonen durch 
ben lauten Ruf: „Es brennt!“ Kenntniß zu geben. i 

8. 46. Das Wieberansbohren eines mit Pulver: befegten Bohrlochs —— 

S. 47. Beim Anfertigen ber Patronen ſowie beim Beſetzen und Wegthun der Schüffe iſt das Tas 
backrauchen verboten. 

$. 48. Wo ein Grubenbau einen hinreichenden und nahe genug gelegenen Ort zur Sicherung ber 
Arbeiter gegen den Schuß wicht 'barbietet, ift ein ſolcher auf fünftliche Weife im ausreichender Entfernung 
vom Arbeitspunlte zu beſchaffen. ir ft 

8.149, Die 88. 43,44, 45, 47 und 48 find aud für die Verwendung von Sprengöl (Nitrogly- 
cerin) maßgabend, unbeſchadet der burd — arıı rer noch zu treffenben Beftimmmngen. 

rämarbeit. 

Bei allen Schrämarbeiten müſſen die verfchrämten Stöße durch Verſpreitzung oder durch Stehenlaſ⸗ 
fen Heiner Pfeiler im Schrame hinreichend gegen ein vorzeitiges Niedergehen gefichert werben. 

VI. Ra iragung ber Grubenbilber. 

8. 51. Die regelmäßige Nachtragung der Grubenbilder ($. 72 des Berggefekes) muß. bei jedem 
betriebenen Bergwerke mindeitens, jährlich, bei Steinfohlenbergwerten mindeftens halbjährlich „ftattfinden, 
ſoweit nicht durch befondere Anordnungen andere Friften feftgeftellt werben. 

Bei der Einftellung des Betriebes muß jedesmal eine vollftändige Nachtragung erfolgen. 

‚ VI. Aufbereitung. 

8. 52. Alle Eigenthümer von Bergwerken, welche zum ede der Aufbereitung ihrer Erze ober 
Kohlen befondere Anftalten errichten, müffen mindeſtens vier Wochen vor Eröffnung des Betriebes biefer 
Anftalten eine Anzeige hierüber bei dem Oberbergamte einreichen., Diefer Anzeige muß. eine kurze Be+ 
fhreibung der Anftalt und der: Dertlichleit- beigefügt fein. R . 

8 53. ‚Bei jeder Aufbereitungsanftalt müſſen entweder die benugten trüben Waffer wieder zur 
Aufbereitung zurüdgeführt, oder e8 müffen die zur Abwendung von Beſchädigungen erforderlichen Ab» 
——— Klärſümpfe, Sand⸗ nnd Shlammfänge in zureichender Zahl und Größe angelegt 
werben. le. 

‚8 54. Die Klärſümpfe, und Teiche, Sand» und Schlammfänge müfjen, ehe fie gefüllt find, aus- 
geſchlagen und die, Sanbe aut Ohlamımdaib gegen ein. Zortführen duch Wind und Waſſer mittelft 
Lehm, oder Raſenbedeckung oder. durch feſte Damme, Tleht-oder Krippwerk gefichert werden. Die Lage 
der Aftern und Halden ‚muß ‚derartig von Bächen und andern. natürlichen Wafferläufen entfernt fein, 
daß —59 derſelben auch — it Rattfinden Tann. 5 en 

ie hinſichtlich der Benugung einzelner Wafterläufe beftehenden befonderen Verordnungen bleiben * 
bis auf Weiteres in Kraft. NE N u 
VIII. Schlußbeſtimmungen. 

8:55. Bei Arbeiten unter Tagendürfen weibliche Acheiter nicht. beſchäftigt werben 

& 56. Alle Arbeiter, welche ihre Beihäftigung in die Nähe, umgehender Mafchinentheile führt, 
dürfen während der; Arbeit nur folche Kleidung tragen, deren Theile dem Körper enge anliegen. 

8.57. Mit Erlaß.der ‚gegenwärtigen Verordnung treten fämmtliche, bisher für. den -ganzen Ober⸗ 
bergamtöbezirf ober ‚für einzelne Theile besjelben gültige Vergpoligei-Berorduungen außer Kraft. 

„uf die Finkörheinifchen Dachſchiefer⸗ Eraß- und unterirdiich betriebenen Mühlſtein⸗Brüche finden 
bie für diefelben erlaſſenen beſonderen Verordnungen Anwendung. 

$. 58. Uebertretungen der gegenwärtigen Verordnung unterliegen der Verfolgung, und Beſtrafung 
nad) den $$..208 und 209 bes Berggefeßes vom 24. Jum 1865. 

Bonn, den 8. November 1867. —— — Königliches Oberbergamt. 

Nro. 837. Unter Verweiſung auf: die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Inni 1865 
Bergmenkarängeleatn, bringen, wir ‚hierdurch bie BVerleihungsurkunde für das Bergwerk Herculus 3 bei. Op⸗ 
seen beit. -— Kaufen mit dem Bemerfen zur öffentlichen  NKenutuig, dab der Situationsrig gemäß 
— ——— bil dem Koniglichen Revlerbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu ‚Siegburg zur Ein⸗ 
ſicht offen liegt. 
Bonn, den 2, Oktober 18673. Königliches Oberbergamt. 


114 
Im Namen bei Känigzzß. —742 
Auf Grund der Muthung won: 40Mui I867 wird der Handiungsfirna Jakobi Haniel uud Huyſſen 
zu Gute Hoffnungshütte bei Sterkrade unter dem Namen Hercules 3 das Bergwerkscigenthum in dem 
in den Gemeinden Werfh und Bonrath im Kreife Sieg, und in ber Gemeinde Marienberghanſen im reife 
Gummersbuch NReglerungsbezirl Colu und DOberbergamtsdezirt Bon, beiegenen Felde, weiches einen Flä⸗ 
cheninhalt von vierhnndert zwei und neunzigtauſend einhundert: acht und zwanzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf bein: am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben AB. C. 
D. BE: F. bezeichnet ſind, zur Gewinnung ber in dem: Felde vorlommenden Eiſenerze nach dem Bexg⸗ 
geſeze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Königlides Oberbergamt; in) 


| Ä Urlundlich efertigt 
Bonn, den 2.October 1867. An * 
Nro. 838. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Ber Ser fer 111865 ı" 

Bergmerhe-digelegens en wir Hierdurch Die Verleihungsurlunde für das Bergwerk Ehriftiansfreude!I bei 

heiten dett. S ndf mit dert Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Sitiattonseipligenräß 8 
— * vg bei dem Königlihen WRevierbedinten, Berggefihworenen Rinne zu Siegburg zur Ein« 

v a ' ln, # 

Bonn, den 6. Detober- 1867. EI a “ ' Königlihes Oberbergamt.' 

: Im Namen des Königs. j 

be find vom T Dezember‘ 1865 und 26. Jamuar 1866: wird dem Grubendiret⸗ 
tor Friedtich Hermanni zu Honsbacherimühfe unter dem! Namen Chriſtlansfteude Ndas Berigwertscigemthuns 1) 
in dem in der Gemeinde Oderſcheid im Kreiſe Mälheim, in der Gemeinde Unterengelötirihe id Kreiſe 
Wipperfürth und im’ der Gemeinde Gierfinghanfen, im Kreiſe Sieg, Reglerungsbezirt Coln und Obir- 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von dreihundert drei und dreißigtaufend 
dreifundert’ein und ſechs ig Quadratfichtern"Hat und defſen ae 3 auf dem am Hentigen he be» 
glaubigten Situatibnöriſſe mit ben Buchſtaben A: B. C. D. E. P. H. L. be —* fiud zuiGe⸗ 
winnung der in dem: Felde vorlommenden Blei⸗, Zink, Kupfer⸗ und Efenerze;" ſedoch bezugtich des 
Feldestheiles D E FM mit Ausſchluß der Blei⸗, Zint- und fererge und‘ Ba Ber" Theile? Run. 
D. ©. und’Q. B. 6,0. P. mit Anschluß der Zinkerje und: desrSchefellleies i'nah dem Berggeſetze 
bom 24. Inn! 1965 hierburch verllehin. A in 29 0.00 2° 


Bonn, den 6. October 1867. Königlibes Oberbergamt. 
Nro. 839, Unter, Vermeifung auf bie 88. 35 und 36 des Bergfeicht® "Hoin_ 24, Juni 1865. 
Bergmerkö-Ange- Bringen Wir hierdurch die Verle hungsurlunden für die Bergwerte Schnappe bei Ho, 
Irgenheiten ber. Ehtanp 1 bei weldhans, Enfaiıp IT bet Hetweg gi RC Her Hoden "und Uñter⸗ 
calsbach bei Untercalsbad mit dem Beinerken zur Öffentit en Kenntnlß,“ baß der gemeinfdaftfiche Si⸗ ; 
tuationsriß, gemäß $, 37 jenes Gejeges bei deim Köttiglijen Rebierbeamten Berggefhroprenten "Lifte zu ' 
Deug zur Einfidht offen liegt. Sr ne 8* 
Bonn, den 7. Oltober 1867. Königliches' Oberbergamt; 
Im Namen des Königs, 
Auf, Grund der Midhung dort 30. Septentber 1865 und bed Verfeihinigsantrages vom 28. März 
1866 wird dem Kaufmann Yacob, Wilhelm Haarhaus zur Elberfeld unter dem Namen Schnappe das, _ 
Bergwerkseigeuthum in dem in den Gemeinden Odenthal und Bechem im SKreife Mulheim, Regieruugs⸗ 
bezirk Coln und Dberberganmtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Blächeninhaft von vierhun« 
dert ſechs und meunzigtaufend fünfhundert fieben und fünfjig Duadrätlachtern hat und beſſen Greiijeit auf" ’- 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrijfe mit den Buthftaben O. S.T. U. v.'W.'Y, 8 ” 
net find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Berggefepe vom 24: Jır 
1865 hierdurch verlichen. 


Bonn, beit 7. Dftober 1867. 

Am. Namen ded Königs. 

Auf Grund, der Muthung vom 30. Septeinber 1865 und des Berfeifungsantrages pom 28. März 
1866, wird, deu Kaufſmann Jacob Wilhelm Haarhans zu Elberfeld unter dem Namen Eyfümp ] das Berg- 
werfseigenthünt in dei in den Gemeinden Odenthal, Bechem und Gladbach im Sreife eigen, Nepier‘ 
rungsbezirk Coln uud Oberbergamtsbezirl Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von v — 


Urlundlich ausgefertigt 
L. >. 


Urkundlich ausgefertigt 
L. S. Königlidjes Oberbergamf: 


- 





2445 
hundert ſechs uud neunzigtauſend achthundert und ſechszig] Duabratlachtern chat und dWe Grenzen 
auf dem am heutigen Tage deglaubigten Sitwationsriffer mit den Buchſtaben B. B. I. .R. LXM. N. 
bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 


24: Zuni 1665 hierdurch verliehen. 
Arkund lich augg efertigt 
WBonn, den 7.Oetober 1867. Lu: 84  Käniglides Oberbergamt. 
Im Mamen dei Königs. 


‚Auf Grund der Muthung vom 30. September 186 und des Erweiterungdautrages pom 28. März 
1866; wird dem Kaufmann Jacoh Wilhelm: Haarhaus zu Elberfeld unter dem Namen. Eyfamp IL, das 
» Bergwenfseigeniputi in dem in den Gemeinden Odenthal, Bechem und. Dürfheid - im. Sruike Bar eim, 
‚ Regierungsbezirk Cyln, und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, ed einen, Flärheninhalt , von 

vierhundertiacht und iueumzigtalıfend: zweihundert vier d. ſech ozig Quadratlachtern hat und 17 Grenzen 

auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben MN O P bezeichnet 
Ir dern der indem Belde vorkommenden Cifenerze nach dein, ;Berggefege ‚nom 24. Juni 
1 t 


hierdurch verliehen. Eee 

"" Boun,. den .. Vetober 1067. ee fg : Künigliches Oberberg, 
Bonn, it 1867. u: 2:3 Kl ' Rüni t. 
ie ——— 


Auf Grund der Muthung vom 80. Septanberi:1865 und des Verleihungsantrages vom 28. März 
1666 ‚wird dem Kaufmann: Facob Wilhelm Haarhaus zu: feld unter, dem Namen, Eylamp ILL das 
‚nr Bergwerbdeigenthum; it dem in den Gemeinden Odenthal, und Gladbach im Kreiſe Mülheim, Aegie- 

Arungsbezirk Ein und Dberbergamtshezirh Bonn hefegenen: Felde, welches einen —— von vier⸗ 
hundert drei und neunzigtauſend, age nase ame dreizehn Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf 
demnam heutigen· Tage ıbeglaubigten atiousriſſe mit den Buchſtaben A BCD EF G,H bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze nach dem Berggeſehe vom 24, Juni 


1860: hierburdpwmtrliehen, 2 I» ALT. .Td 
lo mi 4. rtrkuudlich ausgefertigt. HER? BE 
> Bonn; den 7. October: 1867. , R u Ktönigliches Oberhergamt. 
ra 1 — Im Namen des Königgg. 
Auf Oruud der. Muthung vom 80. September I868 und: des Verleihungsantrages vom 28. März 
; 1866 wird dem Kaufmann Jacob Wilhelm Hasrhausızu Elberfeld ‚unter dem, Namen Untercalsbach das 
: KBergmierkseigenkhum: in dem in ben Gemeinden Bedem und Breibach ‚Am Rsnie ‚DRüth im, Reglerungss 
bezirt Eöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von vierhundert 
neunzigtaufend fehshundert und dierzig Quadrauigchtern hat und defien Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglanbigten Situationsriffe mit den Buhftadtm ABCDEF GB X beaslhneh find, jur Ge⸗ 
eg * in dem Felde vorkommenden: Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
urch verlichen. ' 


Boun, den 7. October 1867. Königfihes Oberbergamt. 
Neo. 840 Unter Berweifung auf bie $.8:35.und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- ‚bringen, wir hierdurch die ‚Verleihungsurtunden für die Bergwerfe Braffert 18, 30, 
helten beir. 44 und 50 im Kreiſe Gummersbach mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß 
die Situationsrifje gemäß. $-, 37 ‚jenes Geſetzes bei dem Königlichen  Revierbeanten Berggefchworenen 

Kinne zu Siegburg zur Einfiht offen liegen. 
Bonn, den 8. October 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 31. März 1866 wird der Yandlungsfirma Jacobi, Haniel & Huyffen 
u Bute Hoffunngshütte bei Sterkrade unter dem Namen Braffert 18 das Bergwerlseigenthum in dem 
n der Gemeinde Wipperfürth-sttüppeiberg im Kreife Wipperfürth) und in den Gemeinden Gimborn und 
Marienheide im Kreife Gummersbach Regierungsbezirt Eöln und Oberbergamtsbeziret Bonn belegenen 
Felde, weldes einen Flächeninhglt von vierhundert fünf und neunzigtaufend meunhundert und zwanzig 
Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf- dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 


Urkundlich ausgefertigt 
L. S, 


: 1846 | 
Buchſtaben ABCDEFGH bezeichnet find zur 3Gewirining der in dem Felde vorko 
ee bem Verggefege vom 24. Juni 1865 bierburd yerhahen. Be : — 
un u ——— 

8. KRönigliched 3 
ER a sein 


- Auf Grund der Muthung vom 13. März 1766 wird der Handlumgsfirma. Jacobi, Haniel und 
Huhßen iu Gute Hoffnungsgütte bei Sterkrade unter dem Ramen Braffart 30 das Bergweriseigenthum 

dem in der Gemeinde Gimborn im Kreife Gummersbad, Regierungsbezirt Eöln und -Oberbergs 
amtsbezirt Bonn befegenen Felde, welches einen) Flächeninhalt von zweihundert fünf und flebenzigtaufend 
drei und vierzig Quadratlachtern hat und befjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
- tuationsriffe mit den Buchſtaben Q REDK TS O P bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Berggefepe vom. 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urkundlich ansgefertigt. ’ 
Bonn, den 8. Oltober 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Köings. re} 

Auf Grund der Muthnung vom 20. Februar 1867 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel und 
Huhßen zu Gute Hoffnungshütte bei Sterfrade unter dem Namen Brafjert:44 das .Bergiverkseigenthum in 
dem in den Gemeinden Gimborn, Gummerdbad und Mearienheide im Kreiſe Gummersbach Regierungsbezirk 
Eöln und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neunzig 
taufend neunhundert und acht Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben DFG ABCIK L bezeiqhnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad. dem Berggejege dom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


— Urlkundlich — PR 
onn, ben 8. Oftober 1867. 6. änigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. — 


Auf Grund der Muthung vom 20. Februar 1867 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel et Huy⸗ 
ſſen zu Gute Hoffunngshütte bei Sterfrade unter dem Namen DBraffert 50 das Bergwerkseigenthum in 
dem jr den Gemeinden Gimborn und Gummersbad im Kreife Gummersbach; Regierungsbezirk Cöln und 
Operbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flacheninhalt von vierhundert neun und neun« 
zigtaufend, fiebenhundert vier und vierzig Quadratlachtern hat und befjen Grenzen auf bem am heutigen 
Tage beglaubigten Situatiousriſſe mit den Buchſtaben A BCDFGHUZ N) bezeichnet: find, zur 
Gewinnung der in dem Melde vorlommenden Eifenerze nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 .hier- 


durch verliehen. 
urkundlich nsgefertigt 
-LS. 


Bonn, den 8. Oltober 1867. 
Berfonal Ehrontf. 
Der Schulamis⸗Kandidat Wilhelm Langer ift zum fünften Glementarlehrer in Mülheim a/Rhein, 
Kreis, Mülheim, ernannt worben. 
Der bisherige 1. Lehrer der Pfarrſchule von St. Pantaleon, Friedrich Auguft Guſtke, it zum Haupt- 
lehtet bei ten vereinigten Freiſchnlen von St. Andreas und Maria Himmelfahrt in Göln ernannt worden. 
Dir Echulamts-Fandidat-Adotph Mofebach ift zum zweiten @lementarlehrer in. Rümbrecht, Kreis Gum— 
mersbach, ernannt worden. 
Der frühere Sergeant von Friſch iſt zum Kaſelnen⸗Inſpeetot in Cötn ernannt worden, 


Bonn, den 8. Oltober 1867. 


Königliches Oberbergamt. 


man Bierbei der Öffentliche Ungeiger Gtüd 4 


Drud von W, Sreven & 9. Bechtold in Köln, 


x 


Amfsblat 


Königlichen Re gie rung zu Göln. 


Stück 49. Cõln, Dienſtag den 26. November 1867. 
— — —— ——————— — — — — —— — — 


Nro. 841. Inhalt des Bundes-Geſetzblattes des Norddentfhen Bundee. 
Das am 19. Neveniber: 1867: zu Berlin ausgegebene Stuck Nr. 11 des Bundes, Gefepblattes des 
Norddeutfchen, Bundes enthält. unter: 
Nro. 23. Das Geſetz, betreffend die Drganifation der Bündeskonſulate, fowie die Amtsrechte und Pflichten 
der Bundestonfuln. Vom B8. November 1867: 
Nro. 24. Das Geſetz, betreffend den auferorbentlichen Gelbbedarf des Norbdeutfchen Bundes zum Zwecke 
der Grweiterung der Bundes⸗Kriegsmarine und der Herftelung ber KüftenvertHeidigung. Bom 9, 
November AB6Au | ie 
Nro. 25. Das Geſetz, betteffend die. vertragsmäßtigen Zinfen.. Bom 14. Nodember 1867, 
Nro. 842 Indbalt der Gefet-Sammlung dir die Königlihen Prenfifhen Staaten. 
Das am 15. November 1867 zu Berlin ausgegebene Stück 116 ber Gefeß-Samm kung enthält unter: 
Nro, 6907. Den Staatsvertrag zwiſchen Preußen für Sich, ſowie im Namen und in Bertretung von Bayern, 
Sachſen, Württemberg, Baden, Heffen, Sachſen-Weimar⸗Eiſenach, Oldenburg, Sachfen⸗Meiningen, 
Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha, Sachſen- Altenburg, Braunſchweig, Anhalt, Schwarzb irg⸗Sondershauſen, 
Schwarzburg · Rudolſtadt, Waldeck und Pyrmont, Reuß älterer Linie, Reuß jüngerer Linie, 
Schaumburg: Wippe und Lippe, einerfeits, und Defterreih. für Eich, ſowie im Namen und. in 
* ‚Vertretung von Liechtenflein, andererſeits, betreffend daß Ausfheibden, ‚des Kaiſerthums Oeſter⸗ 

reich und bes Fürſtenthums Liechtenſtein aus dem deulſchen Münzverein. Vom 13. Juni 1867. 

Nro. 6908. Das Statut der Wieſengenoſſenſchaft des unteren Wambachthales im Kreife Neuwied, Vom 
5, Deiober 1867. ER 

Nro. 6909. Das Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber Tautender Brioritäts-Dbligationen dritter 
Serie der Aachen-Maftrichter Eiſenbahngeſellſchaſft im Betrage von neunhundert Zaufend 
Thalern. Vom 8. Oktober 1867: ° — ee 

No. 9310, Die Beſtätigungs-Urkunde, betreffend eine Aenderung des Statuis ber BerlineHamburger @i- 
ferbahngejeßfchaft. Vom 14. Oktober 1867, J 

Nro, 6911. Die Bekanntmachung, bettrffend bie Allerhoͤchſte Genehmigung des ‚von ber Bergbaugefellichaft 
Holand zu Mattenfcheid im Regierungsbezikk Arnsberg —— dritten Statutnachtrages 
wegen Abänderung und Ergaͤnzung des Aitikels 20 des Stalutz. Vom 80. Oetober 1867. 


Verordnungen und Befanntmabungen der Genfral:Bebörden. 

Pro. 8423. Bei dem HofrBoft-Amte in Berlin ift ein Mariner-Boft-Bürsau in Wirkſam⸗ 
Die Privat-Brieffen- keit getreten, welches die bei ben einzelnen Lanbes-Bofta nitalten aufgeliefers 
Verla . ten Briefean Perſonen ber’ Preußtſchen Ehurbemrlannnnen im Aus 
Befahungen im Aus. [ande zu fammeln und demnächſt nach dem Beftimmungsorte zu bejörbern hat. 

lande betr. Die gedachten Briefpoftfendungen werben zu dem Zwecke von. der Poftanftalt, bei 
welcher die Auflieferung Seitens des Abfenders fattfinder, dem "Märine-Bofl-Büreau in Berlin überwiefen. 
Bon dem Marirfe-Boft-Büreau erfolgt die Weiterfendung der in Rede fiehenden Briefe nady dem Auslande 
am 1. und 15, eines jeden Monats. De 

Für gewöhnliche Privatbriefe. — bis zum Gewichte von 4 Loth einfchließlihd — aus der Heimath 
an Berfonen der Schiffsbefagungen im Auslande befleht ein ermäßigted Porto. 

68 wird erheben: De a an ee 

A, für einen, ‚Brief, bis zum Gewichte von 4 Loth inch, din? Ober Stburrlkute und Steuerleute, Ober- 
Feuerwerker und Beuerwerker, Ober Bootöleute und Booisleute, Ober-Mafchiniften und Mafchiniften, Ober» 
Meifter und Meifter, Feldwebel, See⸗Kadetten, Stabs-Wachtmeifter, Steuermannd-Maaten, Feuerwerks⸗ 
Maaten, Bootömannd-Maaten, Mafciniften-Maaten, Meiſters Maaten, Ober⸗Lazarethgehülfen und Lazareth⸗ 
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Gehülfen, Stabs⸗Sergeanten, Kabetten, Matrofen, Schiffsjungen, Mafchiniften-Applicanten, Heizer. Hand» 
werfer und Unters2azareth@ehülfen, jo wie an bie bei der Marine im Dienfte ftehenden Militait-Berfonen 
vom Feldwebel abwärts 
bis auf Weiteres ber Betrag von 8 Egr,, 

B. für einen Brief, bis zum Gewichte von 4 Loih inel,, an Offiziere und die Im Difigierdrang fichen« 
den Marine-Beamten bis auf Weiteres ber Betrag von 6 Sgr. . 

Die Adreſſe der Briefe, für welche die vorftehend bezeichnete Porto⸗Ermäßigung in Anſptuch genom— 
men wird, muß enthalten: J 

a, ben. Grad» und Dienſt ⸗Charakter des Adreſſaten oder das Amt, welches derſelbe in der Marines 
Verwaltung bekleidet, 


b, die Angabe: . 

‚an Borb Seiner Majeftät Schiff (Name bes Schiffes:) 
per Adreſſe bes Königlihen Hof-Bof-Umts in Berlin.‘ 

Die Berihtigung des vorgedachten Betrages muß bei der Poft-Anftalt am Aufgabe 
orte erfolgen. 

Die in Rede ftehenden Briefe unterliegen fomit, in Anſehung biefes Betrages dem Franco-Fwange. 

Recommandirte Briefe, ferner Geld. und Padetfendungen find von der gedachten Beförderungsmeife 
und Porto Ermäßigung ausgeſchloſſen, ebenfo bie den vorftehenten Beftimmungen nicht entiprechenden 
Brieffendungen. 

Berlin, ben 15, November 1867. Beneral-Boft-Amt. vou Pbhilipsborn. 

Verordnungen und Befauntmahungen der 'Provinzial:Behörden. 

Nro. 844. Dem stud, med. Friedrich Herſing, dim Gpmnafiaften Wilhelm Herſing, und 
Verleihung dreier Erinne- dem Wilhelm Schoenberg, fämmtlich zu Geiftingen, im Kreiſe Sieg, ift von bem 
———— Cebens · Hertn Minifter des Innern durch Erlaß vom 13. d. Mis. für die von ihnen am 

. — 1. September d. J. gemeinſchaftlich bewirkt: Rettung des Geometers Schwamborn 
zu Eitorf vom Tode bed Ertrinkens im Siegfluſſe die Erinnerungsmedaille verliehen worden, was hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Cöln, den 18. Rovember 1867. 








Königlide Negierung. 


Nro. 845. Die Domainen-Güter Dalheim und Elifenhof, im Kreife Büren, melde bisher 
Pomainen-Verpad- zufammen für Rechnung des Staats verwaltet worden find, follen nunmehr einzeln und 
lung beir. meiftbietend verpachtet werben. 


Zu dem Gute Dalheim gehören: 
1. an Hof- und Bau-Etellen - » 2 +». + 32 Morgen 163 O Ruthen. 
MRE ee 28 „ 147 — 
MER 3 ae a ee a 
17er —8 u 
Weiden * “ * * u * * ® ” u ud s 311 n 143 
Klin -» a one nenne 35 
Wegen, Gräben, Triften und Unland . . 97, 40 " 
— 28895 Morgen 175 DO Ruthen; 
Horb 7 einge in mehreren Abtheilungen von 4 Diftriften der Königlichen Oberförfterei 
arbehaufen: 
Das Gut Eliſenhof enthält_an: 
of und Bau-Stellen - 2 2 20. 6 Morgen 43 O Ruthen. 
BE: ea 3 " 24 
Br are m MON ; 20 2 
MEER ac. a a de nee ec ne 76 o 123 5 
a ee er 75 „» 10 * 
Wegen, Gräben, Triften und Unland . . 45 „ 146 u 
zufammen .. . 1178 Morgen 1060 Ruthen. 

Diefe beiden Güter liegen au der Chaufjee. welche von Fürftenberg nad) Lichtenau und weiter nad) 
Paderborn führt. Dalheim ift 3%, Meilen und Elifenhof 4 Meilen von Paderborn, wo eine Etation 
der weſtfäliſchen Eifenbahn fich befindet, entfernt, Die Stadt Paderborn ift der Markt-Ort und find 
bie Abfag-Verhältniffe günftig. 


22 = 3% 
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Das Kaufgeld für das von dem Pächter eigenthümlich zu erwerbende Königlihe Inventar an Vieh, 
Schiff, Gefhirr und fonftigen Wirthfhafts-Geräthen. für Dalheim ift auf 21374 Thlr. und ber. hiervon 
als reines Geld-Imventar bei der Vachtung verbleibende Theil auf 10600 Thlr, für das Gut Eliſenhof 
aber auf refp. 8748 und 4300 Thlr. ‘eftgeftellt worden. Das Paht-Welder-Minimum beträgt für Dal- 
heim 7000 und für Elifenhof 3300 Thaler. Das zur Uebernahme der Pahtung von den Bewerbern 
nachjumweifende disponible Vermögen ift für Dalheim auf 24000 und für Elifenhof auf 12000 Thaler 
normirt worden. 

Die Verpachtung erfolgt für beite Güter auf die Dauer von 18 Jahren, nämlich von Johannis 
1868 bis dahin 1886. Zu derfelben haben wir Termin auf Dienftag deu 19. December cur., 
welher um 10 Uhr Vormittags beginnt, im Conferenz- Zimmer des Regierungs-Gebäudes in Minden 
vor dent ObersRegierungs-Raıhe Wülffing anberaumt. Diefem ift auch der Nachweis des zur Uebernahme 
der Pachtung erforderlichen Bermögens. und zwar wo möglich am Tage vor dem Licitations-Termine zu liefern. 

Die VBerpahtungsbedingungen uud die aufgenommenen Inventarien-Verzeichniſſe ſowohl für Dal: 
heim wie Elifenhof find in unferer Regiitcatur und bei dem gegenwärtigen Adminijtrator diejer Güter 
den Amtsrathe Engelbrecht in Daheim, einznfehen und iſt diefer auch beauftragt, die Befidhtigung der 
Güter zu geftatten und jede gewäünfchte Auskunft zu ertheilen. 

Minden, den 9, November 1867. ——— Königlihde Negierung 

Nro. 846: An dem neu errichteten Schullehrer-Seminar zu Boppard ift die Hausdiener- und 
Eine vakante Haus- Pförtneritelle, mit welcher ein Yahres-Fintommen von 180 Thlr. und bie Benußung 
diener- rt einer freien Wohnung verbunden ift, zu befeßen. Verſorgungsberechtigte Militairperfor 

DEM SRR nen fatholifcher Gonfeffion, weldye die Stelle zu erhalten münchen, wollen ihre @efuche 
unter Beifügung ihrer Zeugniffe bis zum 15, Dezember c. an bad unterzeichnete Provinzlal⸗Schul⸗Col - 
legium einreichen, 


Goblenz, ben 6. November 1867, Königliheb Provinzial-Shul-Eollegium. 
Nro. 847. Königlih Rheinifcher 
Afifen zu Eöln betr, Uppellations-Gerihtshof. 


Affifen zu Cöln. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirk bes Könige. Landgerichts zu Göln, für das 1, 
Quartal 1868, wird hiermit auf Montag ben 20. Januar 1868 feftgefeßt, unb ber Königl. Appella- 
tions⸗Gerichts⸗ Rath Here Gihhorn 1 zum Präfidenten berfelben ernannt. 

Begenmärtige Verordnung fol auf Betreiben bed Königl. Herren @eneral Prokurators in ber gefeß- 
lien Form belannt gemacht werben. 

Göln, ben 16. November 1867. 

Der Erfte Präfident des Königl. Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes (gez.) Broicher. 

Für gleichlautende Ausfertigung (L. 8.) Der Dber-Sekretait Wallraff. 


Nro. 848. Die zweite Perfonenpoft von Commern nad) Zülpich geht vom 21. November c. ab 
Poflangelegenheiten betr. aus Gommern um 5 Uhr 30 Min. Nachmittags ab. 

Göln, den 20, November 1867. — Der Ober-Rofl-Director Gickholt. 

Nro. 849. Durch rechiäfräftiges Erkenntniß ber Disciplimar-Rammer bes hiefiegen König. Land» 
Amts-Juspenfion beir. gerichtö vom 29. September d. 36. ift ber Gerichtövollzieher Dehn zu Saarburg wegen 
gröblicher Verlegung der Pflichten feines Amtes zu einer breimonatlichen Amtsfuspenfion verurtheilt worden, 
deren Beendigung mit dem 10. Februar k. 36. eintritt. 

Ztier, den 18. November 1867, — Der Sönigl, Ober-Brofurator v. Solleben. 
Nero. 850. Auf Betreiben der zu Unterhortenbach wohnenden Uderin Maria Catharina Schmitßz 
Interdiktion betr. Wittwe von Heinrich Klug ift durch Urtheil bed Königlichen Landgerichts Hierfelbft vom 

6. November d. J. gegen bie ebenfalls zu Unterhortenbach in der Gemeinde Odenthal wohnente gewerbloſe 
Margaretha Klug die Interdiltion ausgefprochen worden, was mit Rüdfiht auf den Art. 18 der Rotariats- 
Ordnung hierdurch bekannt gemacht wird. 

Göln, ben 19. November 1867, Der Ober-Brokurator Boelling. 

No. 851. Durch Erkenntniffe bes biefigen Königlichen Landgerichtes vom 5. November d. 3. 
Interdiktionen betr. wurden Jacob Zimmermann, Gchreinee zu Bornfcheidt im Giegkreife und Gar! Wernicke 
Schreiner’ zu Waldbröl domikilirt, für interbicirt erklärt. — 


Bonn, den 23. November 1867. Der Ober-Brofurator v. Ammon. 
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Niro. 852; Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 
eich u bringen wir hierdurch die Erweitgsungs- und Verleihungsurkunde für das Bergwert 
genheiten deit. Venus und die Verleifungsurkunde für das Bergwert Eilberfaule bei Hedhaus mit 
dem Bemerken zur ‚öffentlichen Kenntniß, daß die aloe gemäß 8. 37 jened Gefepes bei bem 
Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Rinne zu Siegburg zur Einfiht offen ‚Liegen. 
Bonn, den 8. Dftober 1867. a Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. | 
Auf Grund der Muthung vom 10. Auguft 1865 wird der Eſchweiler Geſellſchaft für Bergbau 
und Hütten zu Stolberg bei Wachen unter dem Namen Venus das Bergiverfseigenthum in dem in, der 
Gemeinde Oberengelsfirchen im — Wipperfürth und in der Gemeinde Miebach im Kreiſe Sieg Re— 
gierungsbezirk Coͤln und Oberberganmtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeniuhalt von 
vierhundert dreißigtauſend, ſechshundert ſechs und ſiebenzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen‘ Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A BC. D E bezeichnet find, zur 
Gewinnung der im dem Felde vorkominenden Blei⸗, Zint- und Kupfererze und des —8 nach 
dem Berggeſetze vom 24 Juni 1865 Hierdurch verllehen. 
— ausgefertigt 
Boun, den 8. Oltober 1867. b „B: — Königliches Oberbergamt- 
’ i Im Mamen des Königs. 
Auf Grund des Eriweiterungsantrages vom 2- Dezember 1865 wird der Gewerkſchaft des 
Bergwerls Silberkaule vertreten durch ihren Repräfentanten Adolph Yetis zu Stolberg -bei Aachen 
an Stelle des im der angehefteten Verleihungsurkünde vom 26. März; 1855 bezeichneten Geviert- 
felde8 unter dem Namen Silberfaule das rg air in dem in den Gemeinden - Miebach und 
Bierfinghaufen - im Kreife Sieg in der Gemeinde Oberfheid im Kreife Mülheim und in den Ges 
meinden Unterengeiöfirchen und Oberengelstirhen im Kreiſe Wipperfürth Regierungsbezirk Coln und Ober« 
bergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flacheninhalt von vierhundert fiebenzigtaufend vier« 
hundert und ein Quadratlahtern hat nnd deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si. 
tuationsriſſe mit den Buchſtaben AG HI REM NO P bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Blei Zink: und Kupfererze und‘ Schwefelfiefe jedoch bezüglich der" Feldesigeile A 
STPHJKUub LM NO T mit Ansihluß der Bfei- und Kupfererze nad) dem Berggefege vom 


4. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
er; ———— 


Bonn, den- & October 1867. Königliges Oberbergamt. 
Nro. 353. Unter Berweifung auf die SS: 35 und 36 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angtlegen- bringen wir hierdurch die Verfeihungsurkunde für das Bergwerk Freundſchaftshoffuung 
heiten beir. bei Oberbrol mit dem Bemerken zur öͤffentlichen Kenutniß, daß der Situationsriß ge- 
mäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggeſchwotenen Kiune zu Siegburg zur 

Einfiht offen: Liegt." FR 
Bonn, den. 14. Ditober 1867. Königlihed Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 28. Februar 1866 wird dem Landwirthe Wilhelm Becker zu Ober- 
bröfl unter dem ‚Namen Freundfchaftshoffuung das Bergwerkseigenthum in dem, in der Gemeinde Nümbrecht 
de8 Kreiſes Gummersbach und in der, Gemeinde Hermesborf im Kreiſe Waldbröl Regierungsbezirk Colt 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde. welches ‚einen Flächeninhalt von zwei hundert ucun 
und neumzigtaufend, fiebenhündert neun und ſechszig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben AB U DE F bezeichnet find, zur Ge— 
winnung der in dem Felde vorlommenden Blei» Zink Kupfererze und des Schwefelliefes nad; dem Berg« 
gefege von 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 


Bonn, den 14. October 1867. L. S. Königlihed Oberbergamt. 
Nro. 854. Unter Verweiſung auf die $$. 85 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Iuni 1865 


Bergwerks-Angelgen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das vergwerk Drogo bei Dick⸗ 
heiten beir. haufen mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß ‚gemäß 
— Geſetzes bei dem Königlichen Repierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Ein⸗ 
sicht offen Liegt. 
Bonn, den 14, Ottober 1867. Ä ; Königlidjen Oberbergamt., 
. sl Ju u an EEE 
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Im Namen. des. Königs. ® 
Auf Grund der Muthung vom 30. April 1866 wird dem Kaufmaun Parke-Pittar zu London unter 
dem Namen Drogo, das Bergwerfseigenthum in dem in den Gemeinden Dentlingen und esborf 


im Kreiie Waldbröl Negierungsbezirt Cölu und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von vierhundert und zwanzigtaufend ſiebenhundert und zehn Quadratlachtern hat und deffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben ABC DE be 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Kupfererze, nad) dem: Yerggefepe vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. f 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 14. October 1867. L. S. Königlihes DOberbergamt. 
Nero. 855: Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Amaranth bei Rother 

heiten betr. hof mit dem Bemerfen zur öffentlihen Keuntniß, daß der Situxtionsrig gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlihen Revierbeamten, Berggeſchworenen Lifte zw Deutz zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 17. October 1867. Königlides Oberbergamt. 

Im Namen ded Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 25. October 1865 wird dem VBergwerksbefiger Friedrih Hermann 
zu Honsbahermähle unter dem Namen Amarantd das Bergwerkseigenthfum in dem in ben Gemeluden 
Menzlirtgen und Scheiderhöhe, im Kreife Mülheim, Regierungsbezirt Cöln und Oberber gamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von dreihundert und viertaufend umd fieben und fünfzig 
Quadratlachtern hat und ir Grenzen auf bem am heutigen Zage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben A, B, C, i, h, FF bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei⸗ urd 
Kupfererze, jedoch bezüglich der Bleierze mit Ausſchluß der Zeldestheile f, g, ec, F, imd A, k, a nah 
dem’ Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch ‚verliehen. 


Urkundlic ausgefertigt r 

Bonn, den 17. October 1867. L S. Aönigliches Oberbergamt. 
Nro. 856. Unter Verweiſung auf die 8. $. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunden für die Bergwerfe Gottfticd bei Ober» 
heiten deir · wahn, Wilhelm 11 bei Scheid und Guftav 1. bei Fedderoth, fowie bie Erweiterungs- 
und Berleihungs-Urkunden für die Bergwerke Guſtav, Arnold und Aurora Tiefſtolln bei Wellerfcheid und 
Maria bei Obermiebach mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der gemeinfchaftliche Situati- 
onsrig gemäß S. 37jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggefhmworenen Kinne zu Sieg- 
burg zur Einficht offen Liegt. - 

Bonn, den” 17.- October 1867. e Königliches DOberbergamt. 

sn Namen. des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 2. Dezember 1865 wird der Gewerkſchaft der Grube Aurora bei 
Wellerſcheid, beftehend aus: Gutsbefiger Theodor Ortmann zu Haus Schruff bei Weſel Kaufmann Ju—⸗ 
lius Harf zu Cöln, Kaufmann Johann Ernſt Mühlradt zn Duisburg, Nentuer Theodor von Derdingen 
u Düffeldorf, Eheleute Georg von Derdingen Rentner zu Düſſeldorf, Bahnhofs-Infpector Wilhelm 

trube zu Dillenburg, Bergwerks-Director W. Niejen, zu Eſſen, Kaufmann Guftav Waldhauſen zu Effen, 
Kaufmaun Guſtav Mdolph Waldhaufen zu Eifen, Handlungsficma Gebrüder Melcher zu Uerdingen, Kauf- 
mann Balthaſar Erlenwein zu, Uerdingen., Kaufınann Ferdinand? Schmidt zu Drabenderhöh und Gott» 
fried Auſorze zu Oberdorf bei Much, unter dem Namen Gottfried das Bergmwerkseigenthirm in dem im ber 
Gemeinden Muh, Miebach und Bonrath im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Eöln und‘ Oberbergamtsbejirk 
Bonn befegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert und zwei und achtzigtaufend einhundert 
und fünfzig Quadratlachter hat und deifen Grenzen auf dem am: heutigen Tage beglaubigten Situa— 
tionsriffe mit den Buchſtaben A B C. D E bezeichnet find, zus Werbinnung der in dem Felde vorkom⸗ 
menden Bleierze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. | 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 17. October 1867. LS2 Königliches Oberberamt, 
Im Namen des Königs, | 
Auf. Grund der Muthung vom; 5. Dezember 1866 wird ber Gewerkſchaft der Grube Aurora bei 
——— aus: Gutsbefiger Theodor Ortmann, zu Haus Schruff bei Wejel, Kaufmann Ju⸗ 
lius Harf zu Köln, Kulm char Eruft Muhlradt zu Duisburg, Rentner Theodor don Derdingen 
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zu Düffelborf, Eheleute Georg von Derdingen, Nentner zu Düffeldorf, Bahnhofsinfpector Wilhelm Strube 
zu Dillenburg, Bergwerksdirector Wilhelm Niefen zu &ifen, Kaufmann Gustav Waldhaufen zu Eſſen, 
Kaufmann Guſtav Adolph Waldhaufen zu Eſſen, Handlungsfirma Gebrüder Melcher zu Uerdingen, Kauf— 
mann Balthafar Erlenwein zu Uerdingen, Kaufmann Ferdinand Schmidt zu Drabenderhöh und Steiger 
Gottfried Anforge zu Oberdorf bei Mud unter dem Namen Wilhelm 11 das Bergwerkseigenthum in bem 
in ben ®emeinden char und Gierlinghaufen, im Sfeife Sieg und in der Gemeinde Oberengelstirchen 
im Kreife Wipperfürth Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert ein und dreißigtaufend einhundert und zwanzig Quadratlachter hat 
und deſſen Grenzen auf dem am hentigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben (1 DC 
BA bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Bleierze nach dem Berggefege vom 
24, Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Bonn, den 17. Oftober 1867. 
“ Im Namen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 2 Mat 1866 wird der Gewerkſchaft der Grube Aurora bei Weller» 
fcheid, beftehend aus: Gutsbefiger Theodor Ortmann zu Haus Schruff bei Wefel, Kaufmann Yulins 
def zu Cöln, Kaufınann Johann. Ernft Mühlradt zu Duisburg. Rentner Theodor von Oerd'ngen zu 

üfleldorf, Eheleute Georg von Derdingen Rentner zu Düffeldorf, Bahnhofsinipector Wilhelm Strube 
za Dilfenburg, Bergwerksdirector Wilhelm Niefen zu &ifen, Kaufmann Guſtav Waldhaufen dafelbft, Kauf- 
maun Guſtav Adolph Waldhaufen bafelbft. Handlungsfirma Gebrüder Melcher zu Uerdingen, Kaufmann Baltha» 
far Erlenwein zullerdingen, Kaufmann Ferdinand Schmidt zu Drabenderhöh und Steiger Gottfried Anforge 
zu Oberborf bei Much, unter dem Namen Guftav 1 das Bergmwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Miebah und Oderſcheid im Kreife Mülheim und in der Gemeinde Gierlinghaufen im Kreife Sieg, Regie— 
rungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirk Vonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vier» 
hundert vierzehntaufend fiebenhundert vier und zwanzig Quadratladhtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben ABCDEFGH TI begeidnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggefege vom 24, Juni 


1865 hierdurch verlichen. — — 
rlun ausgefertig 
Bonn, den 17. October 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
m Namen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 5 Yuli 1865 und des Erweiterungsantrages vom 2. Dctober 1865 
wird der Gewerffchaft der Grube Aurora bei Welterfcheid, beftehend aus: Gutsbefiter Theodor Ortmann 
zu Haus Schruff bei Wefel, Kaufmann Julius Harf zu Cöln, Kaufmann Johann Ernft Mühlradt zu 
Duisburg, Rentner Theodor von Derdingen zu Düffeldorf, Eheleute Georg von Derdingen, Rentner zu 
Düffeldorf, Bahnhofs-Yufpector Wildelm Strube zu Dillenburg, Bergwerködireltor W. Niefen zu Eſſen, 
Kaufınann Guftav Waldhaufen zu Effen, Kaufmann Guſtav Adolph Waldhaufen zu Effen, Handlungs» 
firma Gebruder Melcher zu Uerdingen, Kaufmann Balthafar Erlenwein zu Werdingen, Kaufmann Fer— 
dinand Schmidt zu Drabenderhöh und Steiger Gottfried Anforge zu Oberdorf bei ud), unter dem Na» 
men Guftan Arnold das Bergwerlseigeuthum in dem in den Gemeinden Miebach und Gierlinghaufen, 
im Kreife Sieg, Regierungsbezirt Cöln, und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von vierhundert neun und neunzigtaufend fiebenhundert ein und zwanzig Quadratlachtern hat 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben Buchſtaben FED 
G A ZX bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Blei- und Zinferze nad dem 
Perggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


——— efertigt 
Bonn, den 17. October 1867. (L. 8. 


Im Namen des Königs. 

Yuf Grund des Erweiterungsantrages vom 2. October 1865 wirb der Gewerffhaft des Bergwerfs 
Aurora Tiefſtolln, vertreten dur den Mepräfentanten W. Niefeu zu Eifen, an Stelle des in der ange» 
Hefteten Verleifungurtunde vom 6. Juni 1858 bezeichneten Feldes unter dem Namen Aurora Tiefitolfn 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Miebach und Gierfinghanfen im Kreife Steg, Regie- 
rungsbezirt Göln und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vigr- 
Hundert drei und achtzigtaufend, einhundert und zwölf Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf 


Urkundlich ausgefertigt 
L. 8. ſtönigliches Oberbergamt. 


Königliches Oberbergamt. 


4153 | 
dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben ABCDEFab ec dbegeid- 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden . Blei- und Zinkerze nach dem DBerggefeke 
vom 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen. 

a dh 


Bonn, den 17. October 1867. . 8, J Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 26. Juli 1865 und des Erweiterungsantrages vom 2. October 1865 
wird der Gewerkſchaft der Grube Aurora bei Wellerfcheid, beftehend aus Gutbefiger Theodor Ortmann 
zu Haus Schruff bei Wefel, Kaufmann Julins Harf zu Cöln Kaufmann Johann Ernft Mühlradt zu 
Duisburg, Rentner Theodor von Derdingen zu Düffeldorf, Eheleute Georg von Derdingen Rentner zu 
Düffeldorf, Bahnhofsinfpector Wilhelm Strube zu Dillenburg, Bergwerksdircktor W. Niesen zu Effen, Kauf: 
mann Guſtav Waldhaufen zu Eſſen, Kaufmann Guftan Adolph Waldhaufen zu Effen, Handlungsfirma 

- Gebrüder Melcher zu Uerdingen, Kaufmann Balthafar Erlenwein zu Uerdingen, Kaufmann Ferdinand 
Schmidt zu Drabenderhöh und Steiger Gottfried Anforge zu Oberdorf bei Much unter dem Namen Ma— 
ria das Dergmwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Miebach und Gierlinghauſen im "reife Steg und 
in der Gemeinde Oberengelstirchen im Sreife Wipperfürth Regierungsbezirt Cöln und Dberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und meunzigtaufend einhundert 
und achtzehn Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben AB C DE F bezeidhnet-find zur Gewinnung der in dem Felde vorkom⸗ 
menden Blei» und Kupfererze nach dem Terngefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Oltober 1867. L. S. Königlihes DOberbergamt. 

Nero. 857. Unter Bermweifung auf bie 88. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- ringen wir hierdurch die Erweiterungs- und DVerleihuugsurfunde für das Bergwerf 
heiten betr. Grubentittel bei Neu Honrath fowie die Ummwandlungs» und Berleihungs-Urkunden 
für die Bergwerfe Tubalcain bei Schleidenbah, fFeigenberg bei Feigenberg, Langſchläfer bei Wahlfcheidt, 
Aggerburg bei Willpütz und Schlooftöpp bei Mäuchhof mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
der gemeinfhaftlihe Situationsrig gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei tem Königlichen Revierbeamten DBerg- 

gefhworenen Lifte zu Deus zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 22. October 1967. Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Grweiterungsantrages vom 29. März 1366 wird der Uggerthaler Kupferbergban- 
Gefellfhaft zu Hannover an Stelle des in der angehefteten Conjolidations-Urfunde vom 2. Januar 1861 
bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Grubenkittel das Bergwerkseigenthum in dem im deu Ge- 
meinden Honral uud Heiliger im Kreiſe Sieg Regierungsbezirk Eöln und Oberbergamtsbezirt Bonn beleges 
nen Felde, welches einen Flächeninhalt von vicrhundert fieben und meunzigtaufend, fünihunbert zwei und 
neunzig Quadratladhtern hat und deifen Örenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwations« 
riffe mit den Buchſtaben ABCDEG HI bezeichnet find. zur Gewinnung der in bemigelde vors 
fommenden Blei⸗, Zink, Kupfer, Eiſen, Manganerze und Schwefeltiefe, jedoch bezüglich der Eifenerze 
mit Ausfchluß der Feldestheile KL H I und IIx y G nah dem Berggeſeße vom 24. Yuni 1865 hier- 
durch verlichen. 

Urkundlich —— 

Bonn, den 22. Oltober 1867. L. S. Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummandelungsantrages vom 29. März 1866 wird der Aggerthaler Kupfer ⸗Bergbau⸗ 
Geſellſchaft zu Hannover an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 9. Januar 1856 be» 
zeichneten Zängenfeldes unter dem Namen Tubalcain das BergwerkseigenthHum indem in den Gemeinden Schei: 
derhöh und Wahlfcheidt im Kreiſe Sieg Regierungsbezirk Cöln und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neunzigtaufend zweihundert und achtzig Quadratlachtern 
hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrijje mit den Buchftaben A 
B PO bezeihnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Kupfererze, jedod mit Ausschluß 
des überdedten Theile des Yängenfeldes Robinſon nad dem Berggeſetzt vom 24. Yuni 1865 hierdurch 


verliehen. 
ne 9 ausgefertigt 
.S, 


Bonn, den 22, Oftober 1867. Königliches Oberbergamt, 
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. Im Namen des Könige. | 
Auf Grund des Umwandelungsantrages vom 29, März1866 wird ber Aggerthaler Kupfer- Bergban- 
Geſellſchaft zu Hannover au Stelle des in der angeheftefen Verleifungsurfunde vom 23. Mai 1861 be 
zeichneten Längenfeldes unter dem Namen Feigenberg das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde 
Echeiderhöh im Kreiſe Sieg Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, wel- 
ches einen Flächeninhalt von vierhundert fieben und achtzigtaufend, neunhundert Quadratlachtern Hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben AB CD 
bezeichwet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei, Kupfererze und Schwefellieſe, jedoch 
bezüglich der Blei» und Kupfererze mit Ausschluß des Feldestheiles a e f.dnah dem Berggeſetze nom .24. 

uni 1865 hierdurch verlichen. F 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 22. Oktober 1867. LS. 


Königlices Dberbergamt.. 
Am Namen des Königs. 


Auf Grund des Unmmvandelungsantrages vom 29. März 1866 wird der Aggertha'er Kupfer-Bergbaus 
Geſtllſchaft zu Hannover an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurlunde vom 26, Auguſt 1854 be⸗ 
zeichneten Yängenfeldes unter dem Namen Langichläfer das Bergwerkdeigenthum in dem in den Gemeinden 
Honrath und Wahlſcheidt im Kreiſe Sieg Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert ſechs und ost ra achthundert vier und neunzig 
Quadratladhtern hat und deffen Grenzen anf dem am heutigen Zage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben QMRST UV P bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei- 
Zint- und Kupfererze jedoch bezüglich der Bleierze mit Ausſchluß des Feldestheiles bM R-ST 
und "bezüglich der Kupfererze mit Ausfhluß der Feldestheile UVPWUıdabMRST nad bem 
Berggeiege vom 24. Yımi. 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 22. October 1867. L. S, Königliches Oberbergamt. 

Im Namen ded Königs. 2 

Auf Grund des Ummwandelungsantrages vom 29. März 1866 wird ber Uggerthaler Kupfer-Berg- 
bau-Gefellfchaft zu Hannover an Stelle des in der.angehefteten Berleifungsurfunde vom 17. Juni 1856 
bezeichneten Kängenfeldes unter dem Namen Aggerburg das Bergwerseigenthum in dem in den Gemeinden 
Wahlſcheidt, Echeiderhöh und Hallberg im Kreife Sieg Regierumgebezirt Cöln und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde weldes einen Flächeninhalt von vierhundert und meunzigtaufend, zweihundert und 
achtzig Quadratlachtern hat jedoch Hinfichtlih der SKupfererze durch das Längenfeld des Kupfererz- und 
Scjwefelties:Bergwerts Fundling einen Ausfall erleidet und deffen Grenzen auf dem am heutigen. Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben O PQ R bezeichnet find zur Gewinnung der iu dem 
Felde vorfommenden Kupfer Eifen- und Manganerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
dur verliehen. = 

Urkundlich ausgefertigt 2 ’ 

Bonn, den 22. Dftober 1867. Königlihes Oberbergamt, 

Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandelungsantrages vom 29. Mär; 1866 wird dberfüggerthaler Kupfer-Bergbau- 
Sefellfchaft zu Hannover an Etelle des in ‘der angehefteten Berfeihungsurfunde dom 25. Auguſt 1854 
bezeichneten. Längenfeldes unter dem Namen Schlooflöpp das Bergwerkseigenthum in dem in deu Gemeins 
den Scheiderhöh, Wahlfheidt und Honrath im Kreife Sieg Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirk 
. Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht und fiebenzigtaufend achthundert neun und 
zwanzig Quabratladhtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigtenSituationsriffe 
mit den BuchftabenB GH IK LM a bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Fleir Zinb und Kupfererze, jedoch bezüglich der Bleierze, mit Ausfhluß des Feldestheiles r LM b und 
bezüglich. der Kupfererze mit Ausfchluß der Feldestheile r LM b und C DE G nad dem Verggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Toni, den 22. October 1867. Königlihes Oberbergamt, 
Hierbei der ffentliche Anzeiger Süd 49. 


Urkundlich ausgefertigt. 
L. 8, 


Drud von W. Greven & A. Bechtold in Köln, 


Aintsbtatt 


Königliden Renterung su Edln. 


Stud 0. Coln, Dienfing den 3. Dezember 1867. 
— — — ——— —— — — — 


Nro. 858 
Das am 


nn — 


N Anbalt des Bundte:Gefehblätten des Norddentiben Bundes. 


28. Noveniber 1867 zu Berlin ausgegebene Stück Nr. 12 des Bundes⸗Geſetzblattes des 
Norddentichen Bundes enthält unter: 


Nre. 26. Das Gefep, betreffend die Feftftellung des Hanshalts-Etats des Norddeutſchen Bundes für das 
Jahr 1868. Vom 30. Oktober 1867. 
ro. 27. Die Verordnung, betreffend die Feſtſtellnug des Gtats der Militairverwaltung des Norbdeutichen 
Bundes für das Yahr 1868. Dom 21. November 1867. 
No. 859. Inbalt der Geſet-Sammlung für die Königlihen Prenfifben Staaten. 
Die am 21. u. 25, November 18067 zu Berlin _ausgegebenen Stüde 117 u. 118 der Gefep- 


Nro. 6912 
Nro. 6913. 
Nro. 6914. 


Mro. 6915) 
Nro. 6916. 


Eammlung enthalten unter: 
Den Bertrag zwifhen Preußen und Nro. 6912. Convention conelue entre la Prusse 
Fruntkreich wegen Anlage einer Eijen- — et la France pour l’ötablissement d’un 
Hahn von Saarbrüden nad, Saarge ⸗ - Chemin de fer entre Sarrebruck et 
münd. Bom 18. Juli 1867. R Sarreguemines. Du 18 Juillet 1867. 
Den Allerhöchſten Erlaß vom 14. November 1867, betreffend die Vertheilung des eigen- 
fihen Fonds des landfhaftlihen Krebitvereins der Provinz Bofen. 

Ten Allerhöchſteu Erlaß von 21. Ditober 1867, betreffend die Vereinigung des landräth⸗ 
lichen Kreifes Wetzlar in Beziehung auf die Verwaltung der Zölle und der indirekten inneren 
Steuern mit dem Berwaltungsbezirfe des Provinzial Steuerdireftors in Caſſel. 

Das Statut des Königlich und Fürftlih Aufhalter Deichverbandes. Bom 30. Oktober 1847. 
Den Allerhöhften Erlaß vom 16. Nobember-4867, betreffend die: Genehmigung mehrerer Zu- 
fäge zu dem Revidirten Reglement der Pommerſchen Landſchaft vom 25. Oktober 1857. 


Nro. 860. Mittbeilungen aus der Provinzial-Verwaltung- - Ä 
Die Pirankheiten, Bei ber vorbherrihenden rheumatiſch⸗gaſtriſchen Krankheitsconftitution wurden vor« 


welche im III. Quartal 
1867 im — van H 
r. 


bezick gehe 
bet 


zugsweiſe bie Unterleibs⸗Organe ergriffen, weßhalb Durchfall, Brechdurchfall, Dyfenterie 


dt haben IM allen Kreifen beodachtet wurden, Aber nur im Gtabt unb Landkreiſe Göln, im 


Kreife Mülheim und im Kreife Bonn trat die Cholera asiatica epidemifch auf. 


Im Stadtkreiſe Göln erlangte die Krankheit eine ziemlicy bedeutende Verbreitung, feitbem fie im ver. 
floffenen Quartale am 2. Juni begonnen ‚hatte. Es erkrankten im III. Quartal. 878 Individuen, worunter 
483 Sterbefälle vorfamen, ' , z 

Die Ertrantungsfälle vertheilten fi auf 114 Straßen und 432 Häufer; nämlich auf die Ein» 
trachtfiraße mit 98, Krahnenbäumen mit 73, Thürmchenswall mit 58, Krahnenbäumerhof mit 41, Kablen« 
haufen mit 36, Siavenhof mit 33, MWeibengaffe mit 33, Gereonswal mil 26, Mühlenbady mit 22, Tem⸗— 
pelftraße ‚mit 20, Biberftraße, Glockengoſſe, Löhrgaffe mit je 19, Gr. Spige mit 15, Bufchgaffe mit 14, 
Gigelftein, Schnurgaſſe und Spulmannsgaſſe mit je 13, Nächelögaffe und Paulftrape mit je 12, Jofeph- 
firaße mit 10, &riefengaffe und ®r. Griechenmarkt mit je 9, alte Mauer am Bach, Blantgaffe, Gr. Tele⸗ 
graphenitraße und Zugaffe mit je 8, Annoftraße, Kl. Griechenmarkt, Hahnenwall und Macyabaerftraße mit 
je 7, Holzmarkt, Krahnengaffe, Severinflrape und Urfulagartengaffe mit je 6, Baienftrafe, Ferculum, Gere- 
onsmühlengaffe, Mariminenftraße. und Berlengraben mit je 5, Bürgerhospital, Eulengarten, Follerfiraße, 
Frieſenwall, Heinrichſtraße, Hundegaffe, Binde, Lintgafje, Petergaffe und Rothenberg mit je 4, alte Wallgaffe, 
Engaafle Holzgaffe, Poſtſtraße, Rheinaufträße, Schildergaffe, Kleine Spitze, Thieboldsgaſſe, Waifenhaus- 
und — mit je 3, Achtergaſſe Apernſtraße, Karthäuſerwall, Fiſchmarkt, Hunnenrücken, Kämmer— 
gaſſe, Kaygaſſe, Klapperhof, Kettengaſſe Lyskitchen, Marienplatz, Mautitiusſteinweg, Mauritiuswall, Rader« 
ſhal, Schafenſtraße, Schwalbengaſſe, Seidmacher, Severinswall und Webergaſſe, mit je 2 Erkrankungsfaällen; 
Alexianerſtraße, Altenbergerſtraße, Ankerſtraße Bayardsgaſſe, Bifchofsgartengaffe, Breiteſtraße, Caͤeilienſttaße, 
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Carlhaͤuſerwall, Gatharinengraben, Himmel ofengäffe nsgäffe, Hutmacher, Koftgaffe, Kaftelgäßchen, 
indenthal, Lunggaſſe, Malzbüchel, Mars Bine d, Marzellenftrafe, | rn — 
pforten, Ottmannsgaſſe, Salzgaſſe, Eälym Saffenhoß Silvangaſſe, Sternengaffe, Stolfgafe, 
Urfulaftraße, Weichſerhofftraße, Weirgartengafle, und Zeughausfttaße mit je ı Erkrankungsfalle. - 

Die Sterbefälle vertheilten fi) auf 90 Strafen und 309 Häufer; nämlich auf bie Gintrachtftraße 
mit 46, Krahnenbäumen mit 38, Thürmehenswall mit 82, Kahlenhaufen ‚mit 17, Biberfirape mit 15, Weis 
bengafje mit 18, Gekeonswall und Schhurgaffe mit je 12, Löhrgaffe und Stavenhof mit je, 11, ®loden- 
ring, Krahnenbäumerhof, Gr. pipe, md Zemnpeifirape mit je 9, Zofephfirafe mit 8, Gigelftin umd Epul- 
mannggaffe mit je 7, ®r. Griechenmarlt und Holzmarkt mit je 6, Baienſtraße, Nächelägaffe, Baufftrafe 
und ©r, Zelegraphenftraße mit je 5, Fereulum, Gollerfiraße, Frieſenwall, Linigaffe, und Blanfgaffe “mit je‘ 4, 
alte Maurr am Bäb, Buſchgaffe, En safe, 5*3 Ftieſenſtraße Grreonsmühlengaffe,.. Hundegafie, 
Maächabäerfteaße und Perlengtaben mit je 3, alte Datgafe, Bin Rraße, Gäcilienftraße, KL. Griecyenmarft, 
Habnenwall, —A— Beni, zee perhoß Mozgiminenizake, SPeterfizafe, Rheinau- 
ftrafe, Rölhenberg, Schtoulbengaffe," Seidmachet, RI. Epike,. Urfulagaxtengaffe,, Weberfirnpe, : und Zugaſſe 
mit je 2 Eterbefällen; hihi Ale —F ie, Allenbergexſtraße Siſchofegariengaje Breitftrafe, Car- 
täuferisan, BMHHARF, Bimmmetreih, Puhns Ge Dulmacher, Koftgafte, Reahnengafie,; Rettengafle, Linde, 
Lystkirchen, Maröpfortengäßchen, Martindfeld, i au Mauritiuswal, Boltfirafe, Gal ofie Salzma- 
gaginftrnße, Schajenftrufe,. Sedertrifitäße,"Sildangaffe, Er Ifga , Thieboldsgaſſe Ulrichgaffe Uefulaftrapr. 
Weichſtrhofftraße, Weipbüftengaffe- und Beughaußftraße mit je ı Sterbefall, 

Dazu kamen 6 auswärtige und auf Schiffen und Dampfboten erkrankte Perſonen. 

Unter den Grfrantungsfäflen kamen vor: 

Häufer mit’10 Grlrankungsfällen 1 mat (Gtrltachtfttäße), 


Patzer f 4 mal (Ginttächtfttape,. Stabenhof und Thärmchenswan), 

z u . 2 mal A — of), — E 

:. 7 ö 8 mal (Gereonsmall, "Löhrgaffe und ürnidhenswal), 

E "6: 2 7 mal (Einträchiftrape, —— Krahnenbaͤumehof, 
ühlenbad, Gtavenhoj, Urfulagartengaffe, Wei- 
engafle), , 

" „6 Pr 9 mal (Zn * gehännten, Straßen, in der Paulſtraße, Ge⸗ 
teonsmühlengafje), 

— 4 23 mal | 

— . 8 . 46 mal 

W e 83: mal 

nn 804 mel 
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Unter ben Sterbefälfen kamen vor: 
Häufer 'mit' 8 Gterbefälen 1 mal’(Xhürmchengwan), 
ea z I mal (Weidengafe), a 
= 4 — 10 mal (Geteonsͤwaͤl Joſephſtraße, Kahlenhauſen, Krahnenbaͤume, 
Kraͤhnenbaͤumehof, Loͤhtgaſſe, Siavenhof, Thürmchens- 
wall und Weibengaſſe), 
A „8 J 16 mal (Bayenfirafı Bahardsſtraße, Eintrachtſtraße, Gereons⸗ 
eo a Adnan Krahnenbäumen, Lintgaffe, Schnur- 
baſſe, Stavenhof, Thürmchenswall), 


P „32 P 45 mal 
= 41 — 236 mal 
309 


Nach den Alteröflaffen erfranften bie ‚Meiften im Lebensalter von 80— 40 Jahren (137,) dann 
im Lebensalter von 20— 80 Jahren (138), von 0—5 (132), von: 40-50 (130), von 50-60 (87), von 
5—10 (84), von 15—20 (59), von 60—70 (47), von 10—15 (46),(von 70-80 (15), von 80—90 (21). 

Nach den Altersllaffen Rarben bie Meiften im Lebensalter von 05 Jahren (97), damm von 
30—40 (65) von 40—50 (62), bon 20—30 (44),. von, 60—70 (39), von 50-60 (38), von 5—10 (86), 
bon 10—15 (17), von 15—20 (16), von 70-80 (14), von 80—390 (1), 

Ihren Höhepunkt ereeichte die Epidemie zroifchen Demi 8; und 20. September und zwar erfrankten 
am 8. und 9, Eeptember je 27, am 10, September 25, am 11. September 19, am 12, September 85, 


# 
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am 13, Sept b, Geptem ar 5. September ‚21,.am.:16«, ‚September, 40, am. 17. 
Eins ri ai Fr eh — are * np m und am..20, Eeptember ‚16. Individuen. 
Gholerahogpi A möurben im ern e ch arxtals 443 ‚Kranke, worunter ‚1,97. ſtarben, auf⸗ 
— Im Juli betrug die Zahl der Auſgenommenen 78 mit 34, im &uguft 89 —* 26, im September 
231 mit 137 Gterbefällen. 

m Sandfreife Göln blieben bie, ee eien Bruͤhl, "Breimer8borf,. Roulkeim; Stommeln 
unb Worringen gänzlich von ber Cholera ye ai inlenſtoſten trat ſie in der Bürgermeiftrel Muͤn⸗ 
ie goeniger ſtark in ber Bürgermeifterei unb. Zongerich, unb am lchwaͤchfien in. ber Bürger 
meifterri Deuß auf. 

Im 8 erkrankten 215 Individuen, iobon 92, Rarben, 70 ‚gengfen und 53 noch In, ‚Behandlung 
blieben. , „In, Ehrenfeld, und, Offenborf,, — 148, ——n ‚42: ſtarhen, waͤhrend die Uebrigen 
genafen und noch in Behandlung waren. ni, ifterei (ffern erkrankten 80 Berfonen, movon 
am Schluffe des Quartald,23 geflohen war “a rgermeißerei Songerich erkrankten 25 Individuen 
wovon auf Niehl 19 fallen. Unter ben lept m | en Fan Me 16. „‚Apbreiälle wor. 

Im Kreiſe Bonne — der Ei = —5*— Auguß n Boppelsborf.. Die Krankheit 
ſoll dutch ein Kind einge in morben ad 3 Cholera geftorben war, und 
welches felbft unter ben Senna * A art gi flarb erfte Fall in Bonn betrafeinen 
Mann, welcher an, großer Fur h — ‚Cholera litt, und, in einer Si, n welcher. im verflofienen 
Jahre die Cholera uerſt I x, ‚wohnte 

Im ganzen Bu ent, 76 AT: 39 Klar 4 Saum, 42 — kommen auf bie Stabt 
Bonn 46 Perlonen Anner, 23 Frauen; ‚and, 23, im. Hospital. behan« 
deif wurden. Bon Gr en flarben 12 und en 11; * Ganzen; al —2 23, 11 Männer, 12 Frauen. 

‚Auf das Pebensalter non 110 Jahren, fielen, 8, bon 1-30 Jahren 7, ; pon 21—30 Yahren 9, 
von 8140 Jahren 6, von 44— 50. „Jahren „ x ‚von 51-60 Jahren 5, und von 61—70 Jahren 2 Erkran⸗ 
tungen und ee meifteng 2 ente auß ‚b beiterftanbe.. 

l Un der 8 rgermeifterei Röpnele Market NH 27 Berfonen, 16 Männer 12 Frauen; wobon 8 auf 
das peg er bon Mag ‚Jahren unb 7 Pal das von 21,50 Jahre fallen, 18,.(6, Männer, 7 Frauen) 
wurben in bet Privatpflege unb 14 (9 Männer, 5, $rauen) {4 pital behanbelt, Bon @rftern farben 7 
(2 Männ ft, 5 Frauen) au bon, Le teen 4, (8 ner 1Frau.) i 

In — erkran fen, 24, Berl ie wovon I farb, nter ben im ganzen Kreife 76 Grkranften find 


fomit 36, an, Männer 18, el * * 
— Kreife B Balpe toe * Bremingen ein ie laubter Soldat bei feinen Citern an ber 
—— — eeht in Glöerfel nr auf —— hatte. blieb, dort bei biefem Falle. 
uch die 


holera nostras, bie —* at mehrmals er einer- * Heftigkeit auf und 
forberte- in Koͤln -namentlicdh-unter-ben-Hindern-58- ra a m kamen 6,im Stegfreife und 
Kreife Bergheim je 2 Sterbefälle und im Kreife Euskirchen ve Sterbefall —— 

&hle Übrigen Erkrankungen in dieſem Quartal betrifft, * kamen in, allen, übrigen Kreiſen ver⸗ 
haͤlinißm Big wenige Kranke vor. Faſt alle übrigen Epidemien waren herſchollen. Die Pocken zeigten 
fi) nur in ſehr vereinzelten Fällen im nr u a 4 Kranke wurben im, Hülfehospital behanbelt). 
im Kteife Gummersbach, ücth- 

Scharlach trat nur in einzelnen Kelten et uf unb wurde häufig in Folge von branbiger 
Bräune Diphtheritis töbtlih. Die 11 im“ Kreiſe Euskirchen darän derftörbener Gen find jedenfalls 
ſcharlachkrank geweſen. Die Stadt Cuskirchen, bie Dürgermeifterei Weilerswiſt und Commern wur de be⸗ 
ſonders ſtark von gen heimgeſucht. Von ben 'im andkreiſe Göln en mehen 47 töbtlichen Schar⸗ 
lachfälen kommen 46 auf die Bürgermeifteret. Hürth. Kreife Bonn wa ſonders Mehlem ber Siß 
einer En eg und bie 16 Xobesfälle find nur biefer zuzurechnen. 

Im Staͤdtkreiſe Coͤln, wo der Scharlach nut fehr ſporadiſ⸗ auftrat, kamen 4 töbtliche Fälle von Diph⸗ 
theritis und 9 von Scharlach vor, 

Mafern und Rötheln herrfchten nur im Reife Mülheim (4 &obesfäle) unb tm Kreife Waldbröl, 
wo 20 Kinder benfelben untetlägen. 

Keuchhuſten zeigte fich in allen Kreifen, am intenfioften aber im Giegkreife N Zobesfälle), im 
Kreife Waäldbröl (20 Todesfälle), im Kreife Guslicchen, namentlich in Gommern, (13 Tobesfaͤlle). Im Gtabts 
kreile Göln famen 16, im Landkreiſe Göln 6, im Kreife Bonn (Mehlem, Gobedbeiz., Rheinborf,.. Beuel) 
5 Zobesfälle vor, Der 'Kreig Gummersbady und Rheinbach Hatte 4, der ‚Kreis Bergheim 4 und ber Kreis 
Mülheim 2-Zobesfälle. Faſt alle diefe Fälle waren mit Lungenentzündung enmplieitt: 

'Croup wurde im Stadtkreiſe Göln 15 mal töbtlich, im Giegkreife 8 mal, Im Kreiſe ‚Sustichen, 
EDER Aa und im Kreiſe 2 mal. 


| 


Bruftentzündungen verliefen im Stabikteife -Göfn 13 mal, im Kreife Bonn 11 mal, im Eieg- 
kreife 8. mal, im Kreife Walbbroöl 6 mal, im Kreife Gummersbach und Rheinbady je 2 mal, im Kreife 
Gusficchen, Bergheim und Wipperfürth je 1 mal _tödtlich. 

Thyphus trat im Kreife Bonn, namentlid in ber Stadt Bonn in nicht unbebeutenber Verbreitung 
auf und endigte 23 mal töbllih. Gr begann in einem Snftitute, wohin er wahrfcheinlich durch einen aus- 
wärtigen Kranken verfchleppt wurbe, obgleich berfelbe nur leicht fieberte, an Diarrhoe litt, aber eine ſtark 
faulichte Befchaffenheit der Mundfchleimhaut Hatte. Nachdem er 3 Wochen lang unmohl geblieben war 
ohne ärztliche Hülfe zu gebrauchen, erkrankten in bemfelben Haufe 12 Berfonen, 2 2ehrer, 2 Dienflboten, 
8 Zöglinge, wovon mehrere ber Krankheit erlagen. Der Typhus erlangte darauf noch eine” ziemliche Ver- 
breitung in ber BVorftabt und fpäter auch in ber Altftabt. 

Im Kreife Gummersbach trat er in ber Bürgermeifterei Neuftabt an 8 verfchiedenen Ortfchaften 
auf. In einem Haufe wo Armuth und ber größte Schmuß ſich vereinigte, erkrankten 8 Berfonen, nämlich 
die Mutter mit fämmtlichen Kindern, wovon ein 20jähriger junger Mann in ber Reconvaledcen; an einer 
Darmperforation farb. Bon 27 Kranken flarben nur 4. | 

Im Kreife Mülheim wo 13 Xobesfäle vorkamen, zeigte er ſich in Nieber⸗gündorf nur in 2° Häuſern. 
P * Kreiſe Wipperfürth; herrſchte er vorzüglich in ber Bürgermeiſtetei Lindlar, welche 10 Todes- 
fälle hatte, e 

Im Landkreiſe Coln kamen in ber Bürgermeifterei Frechen 57 töblliche gaftrifche und nervöſe Fieber vor. 

Im Stabtkreife Göln erlagen 23 Perſonen ben typhöfen Biebern. Im Giegkreife, wo ber Typhus 
ſehr fporabifch vorkam, flarben trog dem 12 Perſonen daran. Im Kreife Bergheim berrfchte die Krankheit 
vorzugsweiſe in ber Bürgermeifterei Kernen und enbigte 5 mal töbtlidh. Im Kreife Eusficchen und Wald- 
bröl wurde er nur in je 8 Fällen töbtlich, j 

Befondere Bemerkungen: 1) Zu Aggerdeih in Siegburg murbe wiederum ein Knabe das Opfer 
der Wuthlrankheit; berfelbe wurde von einem Hunde gebiffen aber erft 2 Tage nachher dem Arjte vor⸗ 
geführt, 7 Monate fpäter brach die Wuthkrankheit bei demfelben aus und verlief in einigen Tagen tödtlich. 

2) In Groß⸗Vernich erkrankten alle Wöchnerinnen ohne Unterfchied am 2.—3. Tage nad ber Gnt- 
bindung mit mehr ober weniger heftigem #rofte, heftigen Kopffchrnetzen, großer Pulsfrequenz (160 Schläge 
in der Minute), Echmerzhaftigkeit und Anſchwellung der Gebärmiütter und Aufhören ber Lochien Nachläß 
am 7.—9. Tage nur langfame Reconvalescenz. Eine Wöchnerin farb in der Neconvaledcenz in Zeit von 
3 Stunden unter Wiederholung der obigen Erſcheinungen ohne nachweisbare Urſache. ar 

3) Im biefigen Bürgerhospital wurden 275 M., 173 W, in Summa 448 Berfonen an Kräpe, und 
44 M. 37 W. in Eumma 81 Perfonen an Syphilis behandelt. Auf ber innern und äufern Abtheilung 
deffelben wurden in Summa 929 M. und 586 Fr. ärztlich behanbelt, 

Gine Ueberficht ber während} des III. Quartald vorgekommenen ®eburten und Todes 










Es wurden 
geboren ; 





gnaben Mädc.| 





1] Stadttreis Könn. | 604 | 565 [Darunter 93 Uneheliche, 8 Zwillinge und 67 Todtgeborene 694, 709 
2] Landkreis Kötn.. | 390 | 8375 „18 „ 7 d 369) 363 
3] Bonn... ....|.310,|, 262 „ 52: (84 flinifche)Uncheliche, 5 Zwillinge,u. 5 Todtgeborene] 208 187 
al Rheinbad . .„.|-141 | 151 ». 12 ‚Unehelice,. 5 Zwillinge und 12 Zodtgebovene 7884 
5| Euskirchen „ . | 170 | 172 R 8 e 2 — r 98. -108 
6] Bergheim. .....p 174 .| 159 „1 PR 8 „1 Drilling „ 14 * 80 78 
71 Wipperfürth. . | 116 | 119 e 2 R 4 Zwillinge „19 « 65,69 
81 Mülheim u ».| 283 | 257 ad Pr 6 R 21, 88 j 158! 165 
9] Sig. . .„ „| 362 | 364 „16 r — 39 188 206 
10| Gummersbach .41 121 127 5 4 — 44 690) 72 
11] Waldbröl , .. . | 100 | 116 44 e 2 5 u 26 F 78) 98 
Summa . . |2721 2667 Summa . +. .12075/2134 
— —— ——— — 

5388 4299 


Kin, den 18. November 1867, ,.. mei. 1... Mönigliche Negterung ˖ 
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'Berordnungen und Bekanntuiachungen der Fentral-Wehörden. u 
Nro. 861. Die neuen Conpons Serie VII. Nro. 1 bis 8 über bie Zinfen ber klitmärklſchen 
Die —— der Schuldverſchreibungen für die vier Jahre vom 1. November 1867 bis dahin 1871 nebſt 
—— ir Zalons vom 1. October d. Is. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierfelbft, 
kifden Sul). Dranienftraße Nro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
verfhreibungen betr. Sonn- und Feiertage und ber Kaffenrevifionstage ausgereicht werben, 

Die Coupons fönnen bei der Kontrolle felbft in Empfang genommen ober durch die Regierungs-Haupt« 
kaſſen bezogen werben. Wer das Grftere wuͤnſcht, hat die Talons vom 23. September 1863 mit einem Ver⸗ 
zeichniffe, zu welchem Formulate bei der gedachten Kontrolle unentgeltlich zu haben find, bei ber Pehteren 
perſönlich ober durch einen Beauftragten“ abjügeben. Genügt bem Ginreicher eine numerirte Marke als 
Smpfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichniß nur einfach, bagegen von denen, welche eine fchriftliche Befchel- 
nigung über die Abgabe der Zalons zu erhalten wünfchen, doppelt vorzulegen. In leßtetem alle erhalten 
bie Ginreicher ba8 eine Gremplar mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen fofort zuruͤck. Die Marke ober 
Gmpfangsbefcheinigung ift bei ber Ausreichuug ber neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel lann fi) die Controlle der Staats⸗Papiere nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs-Haupt-Raffe beziehen will, hat derſelben die alten Talons 
mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. u 

Das eine Verzeichniß wird mit einer &mpfangs-Befcheinigung verfehen fogleich jzutückgegeben und ift 
bei Yushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu biefen —— ſind bei den 
NRegierungs⸗Haupikaſſen und den von den Königlichen Regierungen ir ben Amtsblaäͤllern gu bezeichnenden 
Kaſſen unentgeltlih zu haben, . 

Des Einreichend der Schuldverfchreibungen felbft bedarf, e8 zur Grlangung ber neuen Coupons nur 
dann, wenn. bie alten Talons abhanden gekommen find; in biefem' Falle find die Dokumente. an die Kon- 
trolle der Staatöpapiere oder an eine Regierungs⸗Hauptkaſſe mittelft befonderer Gingabe einzureichen, 

Die Beförderung ber Talons ober der Echulbverfchreibungen an bie Regierungs-Hauplkafjen (nicht an 
bie Kontrolle der Staatöpapiere) erfolgt durch bie Poft Bis zum 1. Juni 1868 portofrei, wenn auf bem 
Gouverte bemerkt ift: = T; : 

„Talons zu kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen (beziehungsmweife kurmärkiſche Schuldverſchrei⸗ 
bungen) zum Empfange neuer Coupons. Werth... Zr. . . 0. oma. 

Mit dem 1. Juni 1868 hört dieſe Vortofreiheit auf, und es erfolgt auch bie Rückſendung nur bis 
dahin portofrei. | 

Für ſolche Sendungen, bie von Orten eingehen ober nach Drten beftimmt find, welche außerhalb bes 
Preußiſchen Poftbesirks, aber innerhalb des beutjchen Poftvereinögebiets liegen, fan eine Befreiung vom 
Potto nah den Vereihäbeftimmungen nicht —— 

Berlin, den 1. September 1867. Haupt-Berwaltung der Staatsfulden 

von Wedell. Meinede. 

Vorftehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnip gebradt, dab Formulare 
zu den oben erwähnten Verzeichniffen außer bei unferer Haupt-Raffe auch bei den Königlichen, Steuerfaffen 
zu Bergheim, Born, Euskirchen, Gummersbach, Muͤlheim, Rheinbach, Siegburg, Woldbroel, Wipperfürth 
und Worringen unentgeltlich in Gmpfang genommen werben Fönnen, 


Göln, den 7. September 1867, —— Königlide Negierung- 
Berordnungen und Befannutmahungen der Provinzial-Bebörden. 
Ntro. 862. An Stelle des zum Mitgliebe des Abgeordnetenhauies gewählten NegieruugsrAfr 
Die Verwaltung des ſeſſors von Brewer ift der Regierungs-Affeffor Allert mit der -einftweiligen lommiſſa⸗— 
Siegkteiſes beir. len Verwaltimg des_Siegkreifes beauftragt worden. 
Göln, den 29, November 1867, _———— Königliche Negierung. 
Nro. 863. Der evangelifche Ober Kirchenrath Hat im Eimverftändniffe mit. dem Herrn Mi» 


Evan wi nifter der 8 Unterrichts und Medicinal Angelegeuheiten die Abhaltung einer 
ee der einmaligen Kollelte für den Wirderaufbau der evangelifchen Kirche zu. Oberwambach, 

evangelifhen Birde Kreis und Kreisfynode Altenfirchen, in den evangeliſchen Kitchen ‚der Rheinprovinz 
zu Aberwanbad enehmigt und ift der Termin zur Einfammlung diefer Kollettd auf Sonntag den 12. 
Areis Altenkirden” A akuar tfig. Is. anberaummt worden. 

“ee indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir, die evangelifchen 

Herrn Pfarrer des Piesſeltigen Bezirks um pünftliche Abhaltung der gedachten Kollelte Jund um ſchleunige 


160 
Einfendung des eingegangenen Ertrages an die zuftändigen Steuer⸗Kaſſen behufs eiterbeföberung an ums» 


fere 8— 
n, ir 29. November 1867. Te Königlide Wegierung. 
Rip. 8 4 n bem neu errichteten Gchullehrer-Seminar zu Boppard ift die Hausbiener- und 
@ine vakan 


akante Baus- Pförtmerftelle, mit welcher ein Jahres⸗Einkommen von 180 Zhlr. und die "Benupung 
Se dä — Wohnung verbunden ift, zu beſetzen. Verſor ung&berechtigte, Blilkageche 
"men Batholifcher Gonfeffion, welche bie Stelle zu erhalten wünfchen, wollen ihre, @efuche 
EN Beifügung ihreg ‚Zeugniffe bis zum 15. Dezember c. an bas unterzeichnete. Brovinzial-Schul-Gol+ 
legium, einreichen. . 
m blenz, ben 6. November 1867. Königlihes Provinzial:Shul-Gollegium. 
N. 8685. Die Domainen-Güter Dalheim: und Elifenhof, im Kreife Büren, welche bisher 
Domalnen-Verpadh- „zufammen für. Rechnung des Staats verwaltet worden find, follen nunmehr einzeln und 
ung ber. _ ; meiftbietend, verpadhtet werben. 
Zu dem Gute Dalheim ‚gehören: 
1. an det und BausEtclen - « 2 = 32 Morgen 168 O Rüthen. 
>. „Märten . . .» 28 „ 147 


fun. . 212 13 
ı DER = en. 314 143 
u eichen * . * * J 3 — » * “ J 3 141 
egen, Gräben, Triften und Unland . 7 40 
J 4 feinen 2. 2895 Morgen 175 ORutgen; 
den 2. * Forfthutung in mehreren Abtheilungen von 4 Diſtrikten der Königlichen Oberforſterei 
arbehaufen: j 
as Gut Eliſenhef enthält an: 


"Hof und Bai-Stelen - . 2 2 2.0. 6 Morgen 43 0 Ruthen. 
1 Re a a Ne 3 m ,. 24 


s ee a rn 5 
MWiefen . ehr RR en de . + . . "76 [3 '123 ’ 
ud 75 " 109 Pi 


Wegen, Gräben, Triften und Unland . . Ab m ME... 
4 | uſammen . . 1178 Morgen 1050 futhen, 

Diefe beiden Güter liegen an ber Shauffee welche von, Fürftenberg nad) Lichtenau und weiter nad) 
Baberborn führt. Dalheim ift 3'/; Meilen und Efifenhof 4 Meilen von Paderborn, wo eine, Station 
= — anlnbehn fich befindet, entfernt. Die Stadt Baberborn ift der Markt-Ort und find 

e & e pi 


| dunſtig. | 
En g elb für das von dem Pächter eigenthümlich zu ermerbende Königliche Inventar an Vieh, 
Ga. an r und. fonftigen Birihfhafte Geräten für Beten ift auf 21374 Thlr. und ber hiervon 
alsEreitie 


aber auf refp. 8748. und 4300 Thlr. feftgeftellt worden. Das Padht-Belder-Minimum beirägt für Dal- 
heim 7000' man $ aler. Das zur Uebernahme der Pahtuig von ‚den Bewerbern 
nadhyeifend ‚für, Dalheim auf ‚24000 und, für Glifenhof auf 12000, Thaler 
norihirt‘ 


Die Verpachtung erfolgt fir helde Güter ie Dauer. von 18 namlich von Johannis 
1868 bis —— Zu Dee hhen ei re —E 17. ——— cur. 





welcher um | innt, im, Gonferenz- Zimmer des Regierungs-Gebäubes in Minden 
vor dem det | ing N ke nr quch —A—a— zur Uebernahme 
der;Pahtumg erförberlihen Vermögens und zwar wo möglih am Tage vor dem Licitations ⸗Termine zu liefern. 

ID tungebebingungen und bie aufgenommenen Yuventarjen-Werzeichniffe ſowoht für" Dat- 
heim ‚wie f find in unferer Regiſtratur und bei deut gegentvärtigen. dininiitrator diefer Güter 


—— Engelbrecht in N pe Er ” Diejer auch beauftragt, die Beſichtigung ber 
ter, zu, geftatten umb jede gewünfchte Auskunft zu ertheilen. 
| Gen, ben 9, StopemmBer 1867, —— 


461 
5; Bel det heute Fattgehabten öfftftlichen eta6caofi ig vo, Renteötiefen "fihb di 
——— —— — dem nachſtehenden Ver aicniß * ten BE — aufgerufen Be ü 
tenbriefem; beix. Judem wir biefes auf den Grund ber darüber. anfgenönmmeren Verhandlung ber 


tannt machen, kundigen wir den Inhabern der ansgelooften Neitenbtiefe dieſelben mit der Aufforderung, 
den Sapitalbetiag gegen Quittung u. Rückgabe der Rentenbriefe mit den dazu gehörigen nicht meht zahl, 
baren Zins-⸗Coupons u. Zalons Serie 111 Nr. 4 bis 16; 

vom 1. Aprif fünftigen Jahres ab bei der Rentenbant-Rafje in Münfter 

in Empfang zu nehmen.” ARE Be — 

Arnd iſt es geſtattet, die gefündigten Renſenbtiefe mit der Poſt aber frankirt uud unter Belfügung 
einer: gehörigen Quitlung "auf! befonderem 'Hlatte über den Empfang der VBaluſa der gedaditen Kaſſe ein» 
—— die Ueberſendung der letzteren auf gleichem Wege aber anf Geftihr n. Koſten des Empfän- 

ers zu beantragen. RR — 
om 1. April ? 3. ab Hört die Verjinfung diefer Rentenbriefe auf. Diefe ſelbſt verjähren binnen 
10 Jahren zum Vortheil der’ Anftalt, ————— ne —— 

Zugleich bemerken wir, daß jetzt ſammtliche bis zum 1. Oktober dv. J. einſchließlich ausgegebenen 
Rentenbriefe Littera E, zu 10 Thlr. ausgelooſt und gekündigt find. 

F ca sehn 
der am 72. November 1867 ausgelöpften am 1. April 1868 zur Realifation kommenden Hentenbriefe ber 
Provinz Weftfalen und der Rheinptonitz.‘ 

J ‚39 Stad Littera A. von 1000 Thln. ... - — 

Nt, 236. 405. 474. 574! 663. 717. 905. 924. 928. 100). 1737, 9— 2061. 2336 2516. 2691. 
2809. 2928, 2937. 3228. 8406. 3434, 3618. 3623. 4712. 4869. 5000, 6152. 6443. 5727, 

— 12 Stück Littéra B. von 500,7 R — 

Nr. 338. 509. 579. 620. 626. 869. 893., 1055. 1151. 1634. 1899, 2165. 

64 Städ’Littera C. von 100 Thlr. | 

Nr. 145. 272. 759. 848. 1235. 1350. 1991. 2124. 2209 2606. 2744, 2797. 2874. 2875. 2997. 
3248.. 3378. 3620- 4573. 4909. 5205. 5282. 5372. 5419. 5561. 5780. 5795. 5797. 5800. 6616. 6625. 
6662. 6669. 6670. 6777. 1031. 7276. 7277. 8101. 8175. 8638. ,8764, 8791, 9335. 9405. 9502. 9704. 
9708.' 9717! 9704. 9795. 10,216. 10,218. 10,219. 10,220. 10,221. 10,223..10,678. 10,886. 11,057. 
11,372. 11,520. 11,834. 12,022. 

36 Stüd Littera D. von 25 Thlr. 

Nr. 193. 354. 570. 869. 1215. 1321. 1336. 1363. 1373. 1715. 1750. 2072, 2646. 2659. 2888. 
' 30%. 3254. 3298. 3935. 3936. 4793. 5156. 5198. 5497. 5735. 5804, 7475. 7476. 7722, 8078, 8592. 
9319. 969H."994T. 10,482. u. 10,522. 


Münfter, den 12 November 1867. Köuiglibe Dirketion der Mentenbanf 
für die Provinz Weitfalen u, die Mbeinprovin;. 
ro. 867. Im Bezirke der hiefigen Ober: Boft-Diceetion tritt oft Gelegenheit ein, verforgungs- 


Anftelungen im, bererhtigte Militair-Perjonen dauernd als Stadtpoftboten, Wagenreiniger 26, Tontract- 
Dondienfe betr — lich zum befchäftigen.  VBerjorgungsberechtigte Militar-Berfonen, welche derartige Stellen 
zu übetrehnten winjchen, iverden hlermit aufgefordert, ſih dieſerhalb unter Vorlegung der ‚über ihre, Füh⸗ 
rung und ihre AUnfprüde Tautenden Attefte bei der hieſigen Ober-Poft-Divertion zu melden. 
Es wird Hierbei bemerkt, daß die mit den Stellen, gedachter Art verbundenen Löhnungen zwifchen 
60 Thir. und 216 Tyler. Täglich betragen und daß für dergleihen Stellen eine Taufion von 50..Zhlr. 
in Staatsd-Papieren_ zu deponiren ift, welcher Betrag jedoch nach Umſtänden durch mönatlihen Löhnungs- 
Abzüge aufgebracht werden aut, | 272 
Ducch Uebernahme einer folhen Stelle wird übrigens die fpätere Anftellung als Poſt ⸗ Unterbeamte 
nicht ausgeſchloſſen 
Göln,’den 28. Nobember 1867, — Der Ober-Boft-Director Gickholt⸗ 
Nro. SM. Die Perſonenpoſten von Ahrteeilet nach Rheinbach und von Rheinbach nad) Euskirchen 
Porangelegenpeiten bitr. und bie zmeite Berfonenpoft von Münftereifel nah Euskirchen werden vom d. Dezem« 
ber c. ab wie folgt, abgefertigt. f n 
1. die Poſt von Ahrweiler nach Rheinbach ans‘ Ahrweiler um 2 Uhr 45 Min. Rahmilfagd. 
2. die Poſt von Rheinbach nad Euskirchen aus Rheinbach um 5 Uhr 20 Min, Abends, 
3. die Poft von Münftereifel nad) Euskirchen aus Münftereifel um 5 Uhr 15 Min. Abends. 
Cöln, den 80, November 1867. Der Ober-Boft-Direetor Eickholt. 
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Neo. Anf bes 5. 19 des Geſetzes über die Errichtung der NMentenbanken vom 
% — 2. Mär ag gen wir biermit ‚zur öffentlichen. Kenntniß, daß die Verficherung 
BE; de —— Gebäude in Weſtfalen und der Rheinprovinz außer bei den von uns 
2 buch die Verfügungen vom 1. Mai 1854. 25. Februar, 1. Mai, 3. Auguft: und 26. 
zu AIfreſſtzuleſe⸗ Geſellſchaften auch bei der Dresdener Feuerverſicher ungs-Gefellichaft zu Dresden 
erfolgen darf. . 
Münfter, den 23, November 1867. Königliche Direction der Rentenbank für Weftfalen und | 
— — bie Rheinprovinz Naſch. 
Nro. 870. Die hieſige Konigliche Eichungs-Kommiſſion macht hierdurch befannt, daß fie die 
Eihung Betr. Eichung ber ihr vorzubringenden neuen Mebdizinalgewichte ohne. Verzug wernehmen mird. 
Cöln, 27. November 1867. — Koͤnigliche Eichungs · Konmiſſion: Schopen. 
Nro. sr. mn gi = m 
VPerfonal-Deränderungen im er Dber-Zelegrapbift Kleine in Cöfn zum Telegraphen-Sefretair, die Te- 
shi u ya (egraphiften Mantz In Harburg und Barbeile und — in Aachen zu 
£ Eölu betr. Dar Zelegraphifie, und der Probift Loeprih in Cölm zum ‚Zelegraphen- 


Der Königliche ObersZelegraphen-Yufpector Michter. 


Neo. 872, Der, bisherige. Buͤreau⸗Diatar Heineih Böder iſt zum etntgemä 
Perfonal-Chronik der Agl. General · Buͤreau Eſ⸗ fiftenten ernannt worden: Bigen 
Commiſſton zu Münfter betr. 


Münfter, den 23. November 1867. Der GeneralKommijfions-Präfident. _ Jonas. 


Nro. 872. Unter Betweifung auf bie.8$. 35 und 36 des Berggeſeßzes vom 24. Juni 1865 
IGerqwerks-Ange- Bringen wir hierdurch die Berleihungd. und Erweittrungsurkunde für das Bergwerf 
legenheiten beit. Luſtgarten bei Forſt mit dem Bemetken zur öffentlihen Kenutniß, daß der Situations- 
rip gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Mevierbeamten Berggefhworenen Rinne zu Siegburg 
zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 17. Oftober 1867. KRöniglibes Oberbergamt. j 


Im Mamen bes 5 | 
Auf Srund des Ermeiterungsautrages vom 29. Mär; 1866 wird ber — des Bergwerks 
Luſtgarten vertreten buch den Repräſentänten H. W. Marenbach zu Siegen. an Stelle des. in der ange - 
hefteten Verleihungsurklunde vom 7. Dezember 1858 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen Luftgar- 
ten das. Bergwerlseigenthum in dem in deu Gemeinden Ründeroth und Weiershagen, im Sreife Gummerst 
bach, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhal⸗ 
von breigunbert zwei und —— ſechehundert ein und ſiebenzig Quadratlachtern hat nnd deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben ABCDEF 
GHIKLM beeihnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Cijenerze nad) dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


— ausgefertigt 
Bonn, den 17. Ochober 1867. 8, Königlies Oberbergamt. 


Nro. 874. Unter Verweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergweiks-Angelegen- bringen mir hierdurch die Berleifungsurkunde für das Bergwerk Theodor bei Honnef 
heiten beit... mit dem Benerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 je 
— Gefethzes bel bem Koniglichen Revierbeamten Bergmeifter Breiheren von Huene zu Bonn ‚zur 
nfi en liegt u 
Bonn, den 22. October 1887. | Möniglide® Oberbergamt. 
Zn Mamen ded Rönigs, 

Auf Grund der Muthung vom 3. Wuguft 1867 wird der Geſellſchaft Witenberg auf ben Namen 
ihres General-Direltord St. Paul de Singay zu Immekeppel innerhalb des in der beigehefteten Ummanb- 
lungs⸗ und Berleihungs-Urkunde vom 16, Dezember 1866 und auf dem an bemfelben Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A E F B bezeichneten Feldes bes unter dem Namen Theodor. ver- 
liehenen Kupfererzbergwerts in ben Gemeinden Yttenbah und Honnef im Kreife Sieg gr tape 
Köln und Oberbergamtöbezirt Bonn das Bergwerkseigenthum zur Mit-@ewinnung der in dem Felde vor- 
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tommenden Blei» Zinf- und Eifenerze, außer den bereits. verlichenen Kupfererzen nach dem Berggefege 
vom. 24 Juni 1865 hierdurch verlichen. 

* Ir Arlundid ausgefertigt 


"Bonn, den 22. Ostaber, 1887. ‚8 Königlihes Oberbergamt. 


Meo. 873° Uünter Verweifung. auf die $$.:85 und 36 des Berggeiees vom: 24, Juni 1865 
BergmerksrÄngelegen- bringen wir hierdurch bie. Umwandlungs und Verleihuugsurkunde für:das Bergwerk Ju⸗ 
heiten beſt. liaue II beitHeifcheid mit dem Bemerken zur | öffentlichen: Kennthig,, dab der Situa-⸗ 


tiondriß "gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem: Königlichen Revierbeamten,:: Berggeſchworenen Kinne zw; 
— FR | 7], 


Siegburg zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 26. Dktober 4867. J ſKönigliches Oberbergami. 
Im Namen des Künigs. 


Auf Grund des Ummwandelungsantrages:wurn-27T. Mär; 1866 wird dem Schmiedemeiſter und Gaſtwirth 


Johann Peter JIppach zu Kirchen,am der Sieg an Stelle des in dersangehefteten: Verleihungsurlunde vom 26. 


September 1865 bezeichneten Längeitfelbes unter dem Namen; Juliaue 11. das Bergwerlseigentihum in dem 
in dem Gemeinden Heifcheid. und Denklingen im Kreife Waldbröl Regierungsbezirk Eöln und Dberberg- 


amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches. einen Flächeninhalt von vierhnndert fünf und uneunzigtauſend 


Quadratlachtern Hat und: deſſen Grenzen auf. dem am Heutigen Tage beglaubigten : Situationsriffe mit den 
Buchſtaben A B U D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Blei» Kupfer uud, 


Eifenerze nad dem Berggeſeße vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 26. October 1867. L. 8. Königlihes Dberbergamt. 


Rro. 876. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
a bringen wir Hierdurd; ‚die Verleihungsurkande für das Bergwerk Louiſe bei Oberftaffel- 
4 em 4 


offen liegt. 
Bonn, den 26. October 1867. Königliches Oberbergamt. 
m Namen des Königs. 


J 
Auf Grund der Muthung vom 5. Februar 1866 wird dem Chriſtian Lutter, Wirth zu, Drabender · 
höhe unter dem Namen Louiſe das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Marienberghauſen und 
Drabenderhöhe, im Kreiſe Gummersbach, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirk Bonn —— 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert zwei und ſiebenzigtauſend fiebenhuudert und achtzig ⸗ 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit ben 
Buchſtaben A B C D bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze nad 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 Bierdurd verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt 
Bonn, ben 26. Dectober 1867. L. 8. Königlihes DOberbergamt. 
Nero. BR Unter Berweifung auf die 88: 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Yımi 1865 
Bergmerkö-Andilegen- bringen’ wir hierdurch die Verleihungdurtunden für die Bergwerle Zügel bei Ober⸗El⸗ 
heiten bein. ; © He, Grube 1 bei’ Strazenbach und Inder bei Gieringhaufen mit dem Bemerken zur 
öffentlihen Kenntniß, daß die Situationsriffe gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen: Revier» 
beamten Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Einficht offen liegen. nd 
Bonn, den 26. October 1867. er Königlihes Oberbergamt. 
eb. rar Im Nameun des art ug i 11 
Auf Grund der Muthung vom 25: Yanıdar 1866 Wird: dem Landwirth Wilhelm Beder zu Nieber- 
Elben unter dem Namen Zügel das Bergwerkseigenthum in dem in den Geueinden Nüinbrecht, und Mar 
rienberghaufen im Kreife Gummersbach Negierungsbezirt Eöln und Oberbergamtsbezirt Bonn. befegenen 


Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert fünf and Ffünfzigtanfend undert drei und ſechszig 
die hat und’ deffen Grenzen auf dern am heutigen Tape b fe Situationsrifſe mit den 


Duabratld 
Buchſtaben ABC DEF GH bejeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſen⸗ 
erze nad) dem Berggefepe vom 24. Juni 1865 hierdurch verllehen. 


Urkundlid, ausgefertigt 
Bonn, den 26, October 1867. L 8. Königliches Oberbergami. 


bach mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situalionsciß gemäß S. 37. 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur Einſicht 
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x Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 25. Januar 1866 wird dem Landwirth Wilhelm Becker zu Nieder 
Elben unter dem Namen Grube | das Bergwerkseigenthum in bem in der Gemeinde Marienberghaufen 
des Kreifes Gummersbad und im ben Gemeinden Ruppichteroth und Bonrath im Sreife Sieg Regier- 
ungsbezirt Cöln und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vier 
Hundert acht und neunzigtaufend zweihundert und dreißig Quadratlachter Hat und beffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben AB C D E bezeichnet find, zur Ges 
winnung der im bem selbe vorkommenden Eifenerze nad; dem Berggefepe vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen, 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 26. Dftober 1867. L. S. . Königliches Oberhergamt. 
Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 25. Januar 1866 wird dem Landwirth Wilgelm Becker zu Nieder 
Elben unter dem Namen Inder das Bergwerlseigenthum im dem in den Gemeinden Nümbredht und 
Marienberghaufen im Kreife Oummersbah Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert vier und fiebenzigtaufend und ein und fiebenzig Quadrat» 
lachtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten, Situationsriffe mit ben Buchfia— 
ben ABCDEF (#.H I bezeichnet find, zur Gewinhung der in dem Felde vorkommenden Cifen- und 
Maänganerze nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 26. October 1867. L. S. Königliches Oberbergamt. 

Neo. 878. ° Unter Verweifung auf die $3. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergmerks-Angelegen- bringen wir hierducch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Hercules 13 bei He 
heiten beir. ningen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 
37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefchworenen Kinne zu Siegburg zur Einſicht 

offen liegt. | 
f — den 8. November 1067. Königliches Oberbergamt, 
Im Namen des Königs. 

Auf Grundder Mutdung vom 18. Februar 1366 wird, der Handlungsfirma Jacobi, Haniel et Huy- 
fien zuu@ute Hoffnungshütte bei Sterfrade unter dem Namen Hercules 13 das Bergwerkseigenthum in⸗ 
dem in ben Gemeinden Gierlinghaufen und Miebach im Kreife Sieg, Regierungsbezirt Coln und Oberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von vierhundert drei umd ſechszigtauſend, 
fünfhundert drei und fünfzig Quadratlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben AB C D E bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eijenerze nach dem Berggejehe vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. ! 
Bonn, ben 8. November 1867. (L. 8.) Königliche DOberbergaint. 
Niro. 879. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 bes DBerggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Hercules 14 bei Gip- 
heiten beit. pinghaufen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
8. 37 Pan Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefchworenen Kinne zu Siegburg zur Ein- 
offen liegt. 
* Bonn, —* 8. November 1867. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 18. Februar 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel et Huy— 
fen zu Gute Hoffuungspütte bei Sterkrade unter dem Namen Herculed 14 das Bergwerkseigenthum in 
dem in ben n Gierlinghauſen und Muh im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Coln, und Ober— 
bergamtsbezirt Bonn belegenen delde, welches einenFlächeninhalt von dreifundert acht und achtzigtauſend 
einhundert acht und achtzig Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau ⸗ 
bigten Situationsriffe. mit den Buchſtaben E FG H LK bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eiſenerze mac dem Berggeſetze vom 24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 


i Urkundlich ausgefertigt = 
Bonn, den 8. November 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
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Nro. 880. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bed Berggefeged vom 24. Yuni 1865 
BergwerkssAngelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk zen 15 bei Hei⸗ 
heiten beir, nenbufch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, dag der Sitwationsrig gemäß 
8.37 jenes Gefetes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenenen Kinne zu Siegburg zur Ein- 
offen liegt. ; 
* onn, den 8. November 1867. ERöniglihes Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 18. Februar 1866 wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel et 
Huyffen zu Gutehoffnungshütte bei Sterkrade unter dem Namen Hercules 15 das Bergwerlseigenthum in 
dem in den Gemeinden Miebach, Gierlinghaufen und Much im Kreiſe Sieg Regierungsbezirk Cöln und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und acht— 
zigtaufend, fünfhundert und zehn Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben G M A F bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Selbe vorfommenden Eijenerze nad dem Berggeiegevom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich audgefertigt . 

Bonn, ben 8. November 1867, L. S. | Königliches Oberbergamt. 
' ro. 881. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 bes Berggefekes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Erweiterungs- und Berleihungsurkunde für das Bergwerk 

heiten beit. Gerlach bei Berkenroth mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situa« 
tiongrig gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Kinne zu Sieg- 
burg zur Einfiht offen Liegt. 2 
Bonn, den 11. November 1867. ſtönigliches Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungantrages vom 22. Februar 1866 wird der Gewerkſchaft des Bergwerks 
Gerlach, vertreten durch ihren Nepräfentanten Zriedbrih Zimmermann zu Fifchladen, an Stelle des in ber 
angehefteten DBerleifungsurfunde vom 20. Januar 1861 bezeichneten @eviertfeldes unter dem Namen 
Gerlach das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Marienberghaufen im Kreife Gummersbah Re» 
‚gierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Fläheninhalt von zweihundert 

ebentaufend einhundert und vier undzwanzig Quadratlachtern hat und deſſen — auf dem am heutigen 

age beglaubigten Sitwationsriffe mit den- Buchſtaben ABC DBFGEHBHIXLMNOP bezeichnet 
find zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eiſen-Mangan-⸗ und Kupfererze, jedoch bezüglich der 
legteren, mit Ausfhluß des mit den Buchftaben BC R S bezeichneten Beldestheiles nad dem Verggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Bonn, ben 11. November 1867. LS. KöniglichesTOberbergamt. 
Nro. 882. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Berwerks-Angelegen: bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Gottesfegen bei Neu- 
heiten beit. Honrath mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, dag der Situationsrig gemäß 
* Ra Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Herren Berggejhworenen Lifte zu Deu zur Ein» 
t offen liegt. 
Bonn, den 13. November 1867. Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 7. Februar 1866 wird dem Steiger Roland Mug zu Wahlfcheidf 
unter dem Namen Gottesfegen das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Honrath und Wahl- 
fcheidt, im Kreife Sieg Negierungsbezirt Cöln und OberbergamtsbezirtBonn belegenen Felde welches 
einen Flächeninhalt von zweihundert fieben und achtzig taufend, fechshundert zwei und fünfzig Quadrat« 
lachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit ben Buch—⸗ 
ſtaben ABCDEFGH beeidner find zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Blei» 
und Kupfererze nad) dem Berggefete vom 24. Juni 1865 Hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 13, November 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 


Urkundlich ausgefertigt. 
L. 8, 


Perfonal Chronik. 
Die bisherige Lehrerin zu Kendenih, Sibilla Wild, ift zur Lehrerin an der Elementar⸗Mädchen⸗ 
fchule in Odendorf, Kreis Rheinbach, ernannt worden. 
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Der bisherige Lehrer zu Stommeln, Conrad Müller ift zum Giementetepren an berc; ‚tatholifhen 
Schule in Deut an. ber Milgeimerfiraße,; ernannt worden. —— 
Der bisherige Lehrer zu: Duisdorf, Jacob Harzheum iſt zum Slerentarlehrer. in. . Odenborf, Kreis. 
Rheinbach, ernannt worden, 
Der Schulamts-Kandidat Johann Kemper iſt zum Elementarlehrer in Weiß, Sandtreis, Köln, er⸗ 
nannt worden. 


Der bisherige Lehrer zu Balkhaufen, Cornelius. Schügendorf, iſt zum Slementarlerer in Si, 
Landkreis Cöln, ernannt worben. 


r Hierbei ber öffentliche Anzeiger Stück 650. 


Drud von ®. Greven & 9. Behtold in Köln. 


- Beilage zum Amts-Blatt 
der Königlihen Negierung zu Cöln. 
0 Epmeeffions:Mrkunde, 








Der unter der Firma: 
Basler Febensverſicherungs · Geſellſchaſt 
in Baſel domizilirten Aktien-Geſellſchaft wird bie Konzeſſion zum Geſchäftsbetriebe für den Umfang bes ges 
fammten Preufiichen Staatsgebiets, auf Grund der unterm 24. Dezember 1864 von der Regierung des Kantons 
Basel (Stadt) genehmigten Statuten und des unterm 19, Mai 1866 beftätigten Nachtrages zu u biermit 
unter nachfolgenden —— ertheil: 

1. Jede Veränderung der bei der Zulafſung ae Statuten muß bei Berluft der Konzeffion angezeigt und, che nad) 
derfelben verfahren werben darf, von ber iſchen Staats:Regierung genehmigt werden. 

2, Die Veröffentlichung der —— der Statuten und der etwaigen Aenderun 
reſp. —— — ganen derjenigen Bezirke, im denen die Geſe 
Bo Koften der Geſellſchaft. R 

3. Die Gefellſchaft hat wenigſtens an einem beftimmten Drte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung mit einem Geſchäfts— 

fofale und einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Derjelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk jein Wohnſitz belegen, in dem eriten ſechs 
Monaten eines jeden Geichäftsjahres neben dem Verwaltungsberichte und der Generalbilanz der Gefellichaft eine aud: 
führliche Weberficht der im üan eh Jahre in Preußen betriebenen Geichäfte einzureichen und zu ‚gleicher Zeit nad: 
zuweifen, daß die Bilanz und bie Weberficht durch den Preußiichen —— bekannt gemacht worden ſind. 

In der gedachten Ueberſicht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beſtimmungen getroffen 
werden können — ift das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum gefondert aufzuführen. Für bie 
Richtigkeit der Bilanz und der Ueberficht, jowie der von ihm geführten Bücher einzuftehen, hat der Generalbevollmächtigte 
Na perſönlich und erforderlichen Falld unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum Bortheile ſämmtlicher inländiſcher 
Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß derſelbe J— amtliches Verlangen unverweigerlich alle diejenigen Mittheilungen 
machen, welche ſich auf den Geſchäftöbetrieb der Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen Gejchäftöniederlaffung be— 
iehen, auch bie zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftitüde, Bücher, Rechnungen x. zur Einſicht vorlegen. 

Dur den Generafbevollmächtigten und von dem inländischen Wohnorte beffelben aus find alle Verträge der Gejell- 
ſchaft mit den Inländern abauf ließen. i 

Die Gefellichaft hat wegen aller, aus ihren Geichäften mit Inländern entftehenden Berbindlichkeiten, je nad) Ber: 
langen des inländifchen Berficherten, entweder in dem Gerichtsitande des Generalbevollmächtigten oder in demjenigen 
ded Agenten, welcher die Verficherung vermittelt hat, ald Beklagte Recht zu nehmen und dieſe Verpflichtung in jeder 
für einen Inländer auszuftellenden Berfiherungspolice ausdrücklich auszufprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werden, jo müſſen diefe Lepteren, mit Einſchluß des 
° Obmanns, preußifche Unterthanen fein. 

5. Die Geſellſchaft bleibt an die unterm 30. Auguft d. I. abgegebene Erklärung gebunden: 

a) Grunditüde nur innerhalb der ald pupillartich ſicher erachteten Grenzen — und zwar Ländliche Grundjtüde bis 
u 4%, are bis zu 50% ihres wirklichen, durch amtliche umd jachverftandige Schäßungen ermittelten 

erthes zu beleihen; 

b) außer ſolchen ausländifchen Werthpapieren, welche zur Beitellung der etwa von fremden Staaten geforderten Kau— 
tionen dienen, nur Schweizerifche oder Deutſche Staatöpapiere, oder von den eben genannten Staaten garantirte 
Papiere, oder ſolche Effekten, welche auf pupillarifch ficheren Hypothefen beruhen, zu erwerben oder zu beleihen — 
aud) eine Aenderung hierin ohne Genehmigung der Preußiſchen Staats-Regierung nicht eintreten zu laſſen; und 

e) —* vorhandenen Effekten in der Jahresbilanz ſtets mit dem Courſe des betreffenden 31. Dezember in Rechnung zu 


gen derielben erfolgt in den Amtablättern, 
ſchaft Gefchäfte zu betreiben beabſichtigt, 


en. 
Die vorliegende Konzeffion kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, 
lediglich nach dem Grmeffen der Preußiſchen Staatd-Regierung zurücdgenommen und für erloſchen erflärt werden. 
Im Uebrigen ift durch dieſelbe die Befugnig zum erbe von Grundeigenthum in den Preußiſchen 
Staaten nicht ertheilt. Hierzu bedarf es vielmehr in jedem einzelnen Falle der befonders nachzuſuchenden landes- 


herrlichen Erlaubniß. Berlin, ben 1. Oktober 1867. 
(L. 8.) 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern, 

Im Auftrage: Moſer. Im Auftrage: Sulzer. 


Die Haupt:Niederlaffung für das Königreich Preußen ift zu Berlin 
(Bureau: Friedrichfiraße 187) begründet und zum General:Bevollmächtigten 
der Fürſtlich Hasfeld’fche KRammerratb a. D. Hermann Beder beſiellt. 





Sta t uten | F— 
Basler Lebens- Vexſtcherungs-Geſellſchafl. 


Genehmigt von der hohen Regierung des Kantous Bafel-Stadt unterm 24. December 1864. 





c 


L 
Name, Sit, Zwed und Dauer der Gefellfchaft. ’ 

$. 1. Unter der Firma „Basler Lebenäverfiherungsgefelihaft* wird eine anonyme Aktien 
gejellichaft gegründet. 

8. 2. Sig und Verwaltung der Geſellſchaft befinden fi in Bafel. i 

8.3. Zweck der Gefellihaft ift: Uebernahme von Berfiherungen zu feften Prämien ſowohl 
auf den Todesfall als auch auf den Lebensfall beſtimmter Perſonen, Gewaͤhrung von Leibrenten, 
überhaupt Abſchluß aller derjenigen aleatoriſchen Verträge, welche fi auf die Dauer des menſchlichen 
Lebens beziehen. fr 


£ \ 
Gefchäftskreis. — 
Der Geſchäftskreis der Gefellichaft umfaßt ſpeziell: R 
1. Uebernahme von Verſicherungen zu feſten Prämien auf Beftimei, Perjonen; 

a) auf ben erh u Berid E 8 
entweder für die ganze Lebensdauer erung auf Lebenzzeit),. 
oder zeitweile, — der Fall, dab der Veſicherte innerhaib eines beſtimmten Zeitraumes ſtirbt (kurze 

Verſicherung); 

b) auf den Fall, dat beſtimmte Perſonen eine oder mehrere andere überleben (Ueberlebungsverfiderung); 

e) unter der Bedingung, dak das verſicherte Kapital entweder nad) Ablauf eines beſtimmten Zeitraums am ben 
Berficherten felbtt zu bezahlen fei, oder aber bei jeinem Tode, wenn diefer Yrüher erfolgt, an deſſen Rechts. 
nachfolger (gemischte oder alternative Verficherung); * eb 

d) endlich unter der einfachen Bedingung, dab der Verficherte an einem beſtimmtent "Zeitpunkt noch am Leben 
ſei (Ausſteuer- und Altersverſicherung). 

2. Begründung von unmittelbaren oder aufgeſchobenen Leibrenten zu Gunſten eider oder mehrerer Per- 
fonen, mit oder ohne Bedingung des Ueberlebens oder Rückfalls. 
Den in Lemma 1 und 2 erwähnten Geſchäften find die vom Verwaltungsrath au! 

Grunde zu legen. 
Sollte der Verwaltungsrath fich fpäter veranlaßt ſehen, diefe Tarife zu ändern, fo foll 

bereitö beitehenden Verträge dadurch in feiner Weife berührt werden. 

Die Uebernahme von Verſicherungen auf den Todesfall kann in Berüdfichtigung des Gefun 
oder der Berufsart des zu Verſichernden an die Bedingung geknüpft werden, daß die durch die 
fegten Prämien erhöht werben, 











eftellten Tarife zu 
gleihwohl die 


helts zuſtan det 
Tarife feſtge 


3. Bewilligung von Darleihen jeder Art oder Uebernahme von Bürgſchaft für Aulehen, ſofern ſolchpe in lebend: 
—— Re ren (Annuitäten) rüdzahlbar find. cb 

4. Ankauf aller Arten beweglicher und unbewegliher Werthgegenſtände mittelſt eines in Leibrentehgt zahlbaren 
Preiſes, fei ed für das Ganze oder für einen Theil. afti 

5. Ankauf oder Verkauf aller Arten von Nupniehungsredhten oder Anwartſchaften auf Eigentum, ſei eg endgültig 
oder mit Vorbehalt des Rückkaufes. 

6. Im Allgemeinen alle diejenigen Nebereinkünfte oder Verträge, welche ſich auf das Leben oder Aig ſerben be 
ftimmter Perfonen beziehen. 


Die unter Lemma 3, 4, 5 und 6 bezeichneten Operationen werden unabhängig von den Tarife 
gegenfeitiger Verſtändiguug behandelt, auf Grundlage der durch den leitenden Ausihuß des Verwal 
zu regelnden Garantien und Bedingungen. 

7. Die Geſellſchaft behält ſich vor, —— — —— egen Reiſegefahr oder ſonſtige Unfälle in den 
Operationen zu ziehen, nach Maßgabe beſonderer wi den Berwaltungsrath aufzuitellender Reglemenu 


B, 
Dad Marimum der Summe, welde die Gefellichaft zu bezahlen fich verpflichten kann, ſei es auf den all des 
Todes oder des Lebens eines Verſicherten, iſt auf Fr. 100,000 feſtgeſetzt, das Marimum einer Leibrente auf Fr. 10,005 
Nichts deſto weniger kann die Geſellſchaft größere Verpflichtungen eingehen, wenn fie im Beſitz von Verträgen ift, elhe 
fie für den Ueberſchuß mittelft Nüdverficherung durch andre, von ihren reip. neue autorifirte Gefellichaften ficher len. 


C. 
Der Berwaltungsratb wird beftimmen, welcher Antheil am Reingewinn einer ober ber enbern ‚taft; don 
Berficherten zugewieſen werden Lönne, nad) welden Sriften und unter welchen Bedingungen. Ex ift befugt die ung 
je nad Umftänden aufzuſchieben. 
> 


D. 

Die aus ben Verträgen fir den Verficherten entipringenden Mechte finb mittelft Nebertragung auf dem Titel 
elbſt veraͤußerlich. 
—— FR — fol enthalten: Namen und Wohnort des Geffionärd, die empfangene Summe nebft dem Datum 
und ber Unterichrift des Cedenten. ö } 

Die Geſellſchaft übernimmt Feine Verpflichtung in Bezug auf bie in gewiffen Fällen gegenüber von dritten Perfonen 
zu erfüllenden Formalitäten. 

Wenn der Inhaber einer Police auf den Todesfall nicht derfelbe ift, auf deſſen Leben die Verſicherung beruht, ſo 
ift bei jeber neuen Uebertragung die ſchriftliche Einwilligung dieſes letztern einzuholen. . 

Der erfte Unterzeichner der Police hört nicht auf, gegenüber der Geſellſchaft für die Bezahlung der Prämien ver- 
antwortlich zu fein. 


E. 
Allgemeine Beftimmungen betreffend die Verfiherungen auf den Todesſall. 


u. 
—— ig von den beſondern Bedingungen, welche der Berwaltungsrath in jämmtliche Policen aufnehmen kann, 
gelten folgende nn an in Betreff der Verſicherungen auf den Todesfall: 


b. 

Keine beim Tode eined Dritten fällige Verficherung kann ohne bie Einwilligung dieſes Dritten ſelbſt abgeichloffen 
werben, ober für Perionen, welhe nad; dem Gefeß nicht contrahirungsfähig find, ohne die ſchriftliche Einwilligung ihres 
Vaters, ihrer Mutter, ihres Vormundes ober Curators. 

Die Einwilligung ded Gatten zu einer Verſicherung durch einen Dritten auf dad Leben feiner Frau lann die Zu« 
ftimmung dieſer letztern nicht erſetzen. 

Dieſe Zuſtimmung iſt ebenfalls nöthig für die Verſicherung, welche vom Chegatten ſelbſt auf das Leben feiner 
Gattin abgeſchloſſen wird. 


©. 
Der Verwaltungsratb wird durch einen Spezial-Tarif die Preiſe feſtſetzen, zu welchen Berfiherungäpolicen, welche 
wenigftend einen dreijährigen Beftand haben und wovon die Prämien regelmäbig bezahlt worden, zuchctgefauft werben können, 


d. 

Der Verwaltungdrath wird feitießen, in welchen Fällen für den Unterzeichner einer Poltce ber Berluft feiner Rechts: 
anfprüche sber irgend eine andre Strafbeftimmung einzutreten habe, namentlich auch in Betreff ded Todes von BVerficherten 
tn —* von Selbſtmord, Zwellampf sder Hinrichtung. R 

Diefe Beftimmungen find unter den in den Policen enthaltenen allgemeinen Bedingungen aufzuführen. 


e. 

Die Policen der Gefellfchaft bezeichnen die Grenzen, innerhalb welder der Berficherte reifen und ſich aufhalten 
darf, ohne Anzeige am die Gefellihait und ohne Prämienzulage, 

Sie geben die durch den Verficherten zu beobadhtenden Formalitäten an, wenn berfelbe außerhalb diefer Grenzen 
u reifen oder ſich aufzuhalten wünjcht, und enthalten die Verpflichtung des Letztern zur Bezahlung der durch den leitenden 
—** des Verwaltungsrathed zur Ausgleichung des vermehrten Riſiko feſtzuſeßenden Prämienzulage. 

Endlich zählen fie die Fälle auf, welche wegen Üebertretung der dem Verſicherten obliegenden Vorſchriften die 
Annullirung ober Unterbredjung der Berfiherung zur Folge haben, fowie die Bedingungen, unter welchen jolcherweiie fuspendirte 
Dolicen wieder in Kraft treten können. 
24 ee Beitimmungen find auf den Berficherten anwendbar, weldier Seemann wirb ober ſich den Gefahren bes 

eged ausfept. 

Der Verwaltungsrat, behält fi vor, die Fälle zu beftimmen, wo ein Aufgebot zu den Waffen nicht als Kriegs. 

fall betrachtet wird, 


f. 
Die zum Empfang von Verfiherungsfunmen Berechtigten können in feinen Balle Zinfen anſprechen, ſo verfpätet 
auch die betreffende Forderung mag erhoben worden ſein. tie o verſp 


Die in dieſem Abſchnitt enthaltenen Beftimmungen find auch anwendbar auf Verträge, welche eine Reibrente im 
Gall deö Ueberlebens begründen. _ 

$.4. Die Geſellſchaft kann Verfiherungsanträge ablehnen, ohne gehalten zu fein, Gründe 
biefür anzugeben. 

.5. Die Dauer ber Geſellſchaft ift auf 99 Jahre vom Tage der Genehmigung ber 
Statuten dur die hohe Regierung des Kantons Bafel-Stadt feſtgeſetzt. 

Sechs a vor Ablauf diefes Termins hat die Generalverfammlung über Fortbeftand oder 
Aufhebung der Geſellſchaft zu enticheiden, 


II. 
Gefellfchafts: Kapital, Aktien, Aftionäre. 

$.6. Das Gefellihafts-Kapital ift auf zehn Millionen Franken feftgeftellt, eingetheilt im 
2000 auf den Namen lautende Aktien von Fr. 5000 jede, welde nad dem Ermeſſen des Verwäls 
tungsrathes al pari ausgegeben werben. 
„Mit Begebung von drei Fünftel des Aktienfapitals, beziehungsweife ſechs Millionen Franken, 
ift die Geſellſchaft con kituirt, 

Dem Berwaltungsrathe bleibt es anheimgeftellt, etwa verbleibende Aftien fpäter, jedoch nicht 
unter pari, abzugeben. 


Ein eventueller Mehrerlös würbe in den Reſervefonds fallen. RUE 553 

$.7. Der Befip eines Aftientitels ſchließt die —— der Geſellſchafts⸗Statuten in ſich. 

8.8. Bon dem Nominalbetrage der Aktien werben 10 3 baar einbezahlt, für die reſtirenden 
90 % bat der Aktionär für jede Aftie einen Verpflichtungsſchein auszuftellen. 

Aktionäre, die nicht in Bafel domizilirt find, haben für dieſe Verpflichtungsſcheine Domizil 
in Bafel zu nehmen. 

Die Aktionäre find nicht über den Nominalbetrag ihrer Aktien haftungspflichtig. 

8.9, Die Altien lauten auf den Namen bed Eigenthümers. 

Sie werden unter fortlaufenden Nummern aus einem Stammregifter gezogen und von zwei 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes unterzeichnet. 

$. 10. Die Uebertragung der Aftien unterliegt der Genehmigung des DVerwaltungsrathes. 

Derfelbe ift nicht gehalten, für die Verweigerung einer Mebertragung Gründe anzugeben. 
Eine ſolche Verweigerung kann jedod nicht ftattfinden, wenn der Mebernehmer für den nicht einbe— 
zahlten Betrag der Aktien gemügende Perfonal- oder Realkaution leiſtet. 

Die vom Cedenten ausgeftellten Verpflichtungsſcheine find demfelben nad Genehmigung bes 
Uebertrags und Deponirung der ftatutengemäßen Verpflichtung des Geffionärs zurüdzuftellen. 

Die Mebertragung wird fowohl in dem Aftienregifter als auch auf dem Aftientitel felbft 
vom DVerwaltungsrathe vorgemerkt; für diejelbe ift von dem neuen Erwerber eine Gebühr von Fr. 5 
für jede Aftie zu entrichten. . 

8.11. Einem einzelnen Aktionär follen in der Regel nicht mehr als 40 Aktien zu erwerben 
bewilligt werben. Bei einer größern Aktienzahl müßte für die auf denſelben nicht einbezahlten 
Beträge genügende Real» oder Perfonalfaution geleifter werben. 

Ausnahmsweiſe kann der Berwaltungsrath an Eorporationen und Banfinftitute die Erwerbung 
son Aktien bis auf 80 Stüd bewilligen, ohne hiefür eine weitere Kaution zu verlangen. 

$.12. Erachtet der Verwaltungsrath weitere Einzahlungen über die bezahlten 10% Hinaus 
als nothwendig oder zwedmäßig, jo wird berfelbe fofort die Generalverfammlung einberufen, um 
ihr feine motivieten Anträge zum Entſcheide vorzulegen. 

Es Sollen jedoch innerhalb drei Monaten nicht mehr als 20% des Aftienbetrages einges 
fordert werben. 

Solde Einzahlungen über die erften 10 % hinaus werben an dem Betrage ber beponirten VBer- 
pflichtungsfheine abgefchrieben und auf den Aftientiteln vorgemerkt. 


8.13. Der Berwaltungsrath hat die Aktionäre zu allen Einzahlungen ſchriftlich aufzufordern, 
uud es haben Diefelben binnen vier Wochen nah ergangener Aufforderung zu geichehen. 

Erfolgt die Zahlung nicht, fo hat der Verwaltungsrath das Net, entweder den fäumigen 
Aktionär gerichtlich zur Zahlung anzubalten, oder aber die betreffenden Aftientitel ald entkräftet aus: 
zufchreiben und an deren Stelle neue zu emittiren. | 

Selbft nad einer folden Annullirung bleibt der Aktionär für allfällig fi ergebenden Minder- 
erlös fowie für die Koften gegenüber der Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſchuß hingegen wird zurüdvergütet. 

$. 14. Bei veripäteten Einzahlungen ift der Verzugszins &5 % und zudem eine Gonventionals 
ftrafe von ®r. 10 per Aktie zu entrichten. 

8.15. Die Aktien find nicht theilbar, und die Geſellſchaft anerfennt für jede Aktie nur 
einen — Eigenthümer. 

Bein Todesfall eines Altionärs iſt durch deſſen Erben oder Rechtsnachfolger dem Verwaltungs— 
rathe Kenntniß davon zu geben und binnen ſechs Monaten ein Uebernehmer zu bezeichnen. 

Iſt nach Ablauf der ſechs Monate, vom Todestag an gerechnet, keine Uebertragung erfolgt, 
fo findet ohne weitere Anzeige oder Ermächtigung der Verkauf der Aktie ſtatt. 

Der Erlös derfelben wird zumächft zur Tilgung der aufgelaufenen Koften verwendet, der Reft 
fällt den Erben oder Rechtsnachfolgern des verftorbenen Aftionärs zu. 

Für einen allfälligen Mindererlös bleibt der Geſellſchaft der Nechtäweg offen. 

Deim Falliment eines Aktionärd oder wenn derfelbe mit feinen Gläubigern zu einem gericdht« 
lichen oder außergerichtlichen Vergleich fchreitet, ift der Verwaltungsrath befugt, innerhalb zwei 
Monaten den Uebertrag der Aktien au eine von ie zu gencehmigende Perfon zu verlangen. 

Wird diefem Verlangen in vorgenannter Zeitfrift nicht entiprochen, fo iſt der Verwaltungs- 
vath berechtigt, die betreffenden Aftientitel als entkräftet auszufchreiben und an deren Stelle neue 
Titel auszugeben. 

„16. Be Amortifation von Aftien oder BVerpflichtungsfcheinen wird nach ben biefigen 
geſehlichen Beſtimmungen verfahren. een k di 





III. 
Drgane der Gefellfchaft. 
8.17. Die Organe der Geſellſchaft find: 
a) Die Generalverfammlung. 
b) Der Berwaltungsrath. 
c) Der leitende Ausſchuß. 
d) Der Director. 
\ A. Generalverfammlung. 


8.18. Die Generalverfammlung der Aktionäre vertritt die Geſellſchaft, und ihre ftatuten« 
gemäßen Beſchlüſſe haben für alle Aktionäre rechtsverbindliche Kraft. 

Die ordentlihe Generalverfammlung findet alljährlih im Monat April ftatt und zwar zum 
erften Male im April 1866, 

s Eine außerordentliche — — kann veranſtaltet werden durch Beſchluß 
des Verwaltungsrathes oder auf ein motivirtes, der Verwaltung einzureichendes Begehren von 
wenigſtens 40 Aktionären, welche zuſammen mindeſtens 200 Aktien beſitzen. Im dieſem Falle hat der 
Verwaltungsrath die Generalverfammlung längſtens innerhalb ſechs Wochen einzuberufen. 

8.20. Die Einladung zu einer Generalverſammlung hat ſchriftlich durch den Berwaltungs- 
rath zu gefchehen, und zwar (päteltens 14 Tage vor dem Berfammlungstage und unter Angabe der 
zur Verhandlung kommenden Gegenftänbe. 

8.21. Stimmberechtigt in der Generalverfammlung find diejenigen, auf deren Namen die Aftien 
in dem Regifter der Geſellſchaft acht Tage vor Abhaltung der Generalserfammlung eingetragen find. 

8.22. Das Stimmreht wird von dem Aktionär entweder perfönli oder durch Uebertragung 
mittelft Vollmacht an einen andern Stimmberedtigten ausgeübt; Handelöfirmen werden durch einen 
Chef oder Procuraträger, Corporationen und Banfinftitute durch einen rechtmäßigen Repräfentanten 
und Bevormundete durch ihre refp. Vormünder rechtsgültig vertreten. 

In der Generalverfammlung beredtigen: 

1 Aktie zu 1 Stimme, 
2 Aktien „ 2 Stimmen, 
3 " n 1 
46 „ „A 2 
1810... 28.5 
und je weitere 5 Aktien zu 1 Stimme mehr, ohne Rüdfiht darauf, ob das Stimmrecht für eigene 
oder auch für vertretene Aftien ausgeübt wird. 

Kein Aktionär darf jedoch mehr als 25 Stimmen auf fi) vereinigen. 

8.23. Zur Beihlußfähigfeit der Generalverfammlung ift die Anweſenheit von 35 Mit: 
“ gliedern, weldye zufammen wenigfiens 200 Aftien repräfentiren, erforderlich. 

Die Belläffe werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt; bei Gleichheit der Stimmen 
entfcheidet diejenige des Präfidenten. 

8.24. Handelt es fih um Abänderung der Statuten, Liquidation der Geſellſchaft vor, oder deren 
Fortfegung nad Ablauf der ftatutengemäßen Geſellſchaftsdauer, fo bedarf ed zu einem redtsgültigen 
Beihluß der Vertretung von —— drei Viertheilen des Aftienfapitald und der Zuſtimmung 
einer Mehrheit der — Aktionäre, welche zugleich mehr als die Hälfte des in der Verſammlung 
repräſentirten Aktienkapitals vertritt. 

8. 26. Kömmt eine Generalverſammlung in beſchlußfähiger Zuſammenſetzung nicht zu Stande, jo 
wird unter Angabe dieſes Grundes und unter Beobachtung der Vorſchriften des 8. 20 innerhalb vier 
Wochen eine neue Generalverſammlung berufen, die ohne Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden oder 
der vertretenen Aktien ihre Beſchlüſſe mit einfacher Stimmenmehrheit faßt, mit Ausnahme der in 8. 24 
vorgeſehenen Fälle, für welche die Zuſtimmung einer Mehrheit der Anweſenden erforderlich ift, welche 
zugleih mehr als die Hälfte der in der Verſammlung repräfentirten Aftien vertritt. 

i Den Vorſitz in der Generalverfammlung führt der Präfident des Berwaltungsrathes 
oder in Berhinderungsfällen fein Stellvertreter. 

Die Schreiber und Stimmenzäbler werden auf Vorſchlag des Präfidenten von der Ber- 
Sammlung durch offenes Handmehr bezeichnet. 

Die Protofoke der Generalverfammlung werden von dem Vorfigenden, dem Schreiber und 
den Stimmenzählern unterzeichnet. 

8.27. Die Geſchäfte der Generalverfammlung find: 
a) Abnahme des Gefchäftsberichts des Verwaltungsrathes. 





b) Prüfung und Abnahme Her Jahresrechnung nad vor angener Berich erſtattun 

* Rechnungsreviſoren, die er das erfte Rechnungsja A Bean 

olgenden jeweilen im Voraus von ber Era ve ei erwählt werben. 

e) Feſtſezung der zu vertheifenden Dividende auf Vorfchlag des Verwaltungsrathesßs. 

d) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes durch geheimes abfolutes Stimmenmehr. 

e) Berathbung und Beſchluknahme über Anträge des Verwaltungsrathes. 

f) Belhlußnahme über Abänderung der Statuten und Auflöfung der Geſellſchaft. 

Anträge, die von wenigfiens 20 Aktionären, welde mindefiens 100 Aktien befigen, vier 
Boden vor Abhaltung der Generalverfammlung dem VBerwaltungsrathe fchriftlich eingereicht wurden, 
müfjen durch denſelben der Generalverſammlung mit ſeinem Gutachten vorgelegt werden. 

Bei Anträgen einer kleinern Zahl von Aktionären handelt der Verwaltungsrath nach ſeinem 
Ermeſſen, und ſolche Anträge endlich, welche erſt in der Generalverſammlung felbft geſtellt werden, 
können in derſelben pe zur Disfuffion zugelaffen, aber erft in der nächſten Berfammlung, nad 
Begutachtung durd den DBerwaltungsrath, zur Abftimmung gebracht werden. 


B. Verwaltungsrath. - 

8.28. Ginem Verwaltungsratbe, beftehend aus 15 Mitgliedern, welche von der Generalvers 
fammlung auf die Dauer von drei Jahren gewählt werden, ift die oberfte Leitung nnd Vertretung 
ber Geſellſchaft übertragen für alle Fälle, welche durd die Statuten nit der Generalverfammlung 
felbft vorbehalten find. 

Bis zur orbentlihen Generalverfammlung des Jahres 1869 jedoch bilden die 15 Mitglieder 
des Gründungs-Comité den Berwaltungsrath, welchen die Befugniß zufteht, bei etwaigen Erledigungen 
in der Zwiſchenzeit von fih aus Ergänzungen vorzunehmen. 

Bon diefem Zeitpunfte am treten aljährlid im der durch das Loos zu enticheidenden Reihen- 
folge 5 Mitglieder aus und werden durch Wahl der Generalverfammlung erfeht. Die Ausfheidenden 
find fofort wieder wählbar. 

Außerorbentlihe Erledigungen werben jeweilen”durd Die nächſte Generalverfammlung erfept 
und die Gewählten treten binfihtlih der Amtsdauer in die Stelle derer, zu deren Erſat fie ge- 
wählt wurden. 

8. 29. Der Berwaltungsrath wählt aus feiner Mitte je für ein —* durch geheimes 
abſolutes Stimmenmehr den Präſidenten, deſſen Stellvertreter und drei weitere Mitglieder, welche 
zuſammen den leitenden Ausſchuß bilden, dem die Direction der Geſchäfte obliegt. 

Die Mitglieder dieſes Ausſchuſſes ſind nach Ablauf ihrer Amtsdauer wieder wählbar. 

F. 30. Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes hat während feiner Amtsdauer fünf Aktien 
in der Geſellſchaftskaſſe zu deponiren, welche während derfelben unveräußerlich ſind. 

.31. Der Verwaltungsrath verſammelt ſich auf Einladung des Präſidenten in ber Regel. 
alle drei Monate, auferordentliher Weife aber, jo oft es die Geſchäfte erfordern. 

Drei Mitglieder deſſelben, fowie der Direktor, haben das Net, unter Angabe der Gründe 
die Abhaltung einer Verſammlung zu verlangen. 

Zur Beſchlußnahme ift die Anwejenheit von wenigftens neun Mitgliedern erforderlich; bei 
Gleichheit der Stimmen entfcheidet diejenige des Präfidenten. 

8.32. Der Geſchäftskreis des Verwaltungsrathes umfaßt ſpeziell: 

a) Die Beihaffung des Aftienfapitals und Beftimmung der Einzahlungstermine, fowie Die 

Aufnahme etwaiger temporärer Anlehen. 

b) Die Genehmigung der Aftienüberträge. 

e) Die Wahlen und Entlaffungen des Direktors und der höhern Angeftellten, fowie die Feſt— 

fegung ſämmtlicher Gehalte und Kautionen. 

d) Die Erwerbung von Konzeffionen und die Beftellung von Agenturen. 

e) Die Beftimmung der Art und Weife, wie das einbezahlte Aktienkapital, der Reſervefonds 

und die übrigen disponibeln Gelder anzulegen find. 

f) Die Erwerbung oder Miethe der Geichäftslofale. 

g) Die Feſtſetzung der Höhe der zu übernehmenden BVerfiherungsbeträge, welde jedoeh für 

eigene Rechnung die in $.3 B aufgeftellten Marima nicht überfteigen Darf. 

h) Die Beftimmung der Grundfäge, nad welchen Verſicherungen und Rüdverfiherungsver- 

träge abgefchloffen werden follen. 

i) Die Ueberwachung der Gefchäftsführung, über deren Gang der Berwaltungsrath fid; regels 
mäßig Bericht erjtatten läßt. 

k) Die Rerifitation der Bücher, Kaſſen und Portefenilles. g 





l) Die —— der ir a — —** ſowie des 

vorzulegenden Geſchäftsberichtes und allfallſiger Anträge au dieſelbe. 

m) Den Vorſchlag für die Feſtſetzung der Dividende. 

$. 33, Ueber die Verhandlungen wird ein Protokoll geführt, deſſen Richtigkeit von dem Vor— 
fipenden und dem Protofollführer zu befceinigen ift, 

Ale Ausfertigungen des VBerwaltungsrathes werden vom Präfidenten oder deffen Stellver- 
treter unterzeichnet. . e : 

8.34, Der Verwaltungsrath fann für bejondere Fälle ſowohl einzelne feiner Mitglieder, 
als auch andere Perfonen zur Eingehung von für die Geſellſchaft gültigen Verbindlichkeiten bevoll— 
mächtigen, ſowie auch einen Theil ſeiner Funktionen dem leitenden Ausſchuſſe übertragen. 

.85. Der Berwaltungsrath ph für feine Beforgungen den in $. 44 bezeichneten Ans 
teil am jährlichen Neinertrag des Geſchäftes und wird über defjen Bertheilung eine reglemen- 
tarifhe Beftimmung treffen. ; 
C. Seitender Ausſchuß des Berwaltungsrathes. 

8.36, Der laut $. 29 zu beftellende Ausſchuß leitet die Geſchäfte der Anftalt nad Vor—⸗ 
irift der Statuten und nad den Weifungen und Inftruftionen des Verwaltungsrathes. Er ift der 
unmittelbare Borgefegte der fämmtlihen Angeftelten und bat dafür zu forgen, daß die für ben 
Gefchäftsbetrieb getroffenen Anordnungen in ihrem vollen Umfange ausgeführt werden. 

8.37. Der leitende Ausſchuß wird dem Berwaltungsrath für die Organilation des Ges 
fchäftsbetriebes Vorſchläge machen; er hat die Ausweife, den Rechnungsabſchluß, die Bilanz und den 
Bericht an die Generalverfammlung vorzubereiten. _, 

8.38. Der Ausfhuß faßt feine Beſchlüſſe durch einfaches Stimmenmehr; bei Gleichheit der 
Stimmen entfcheidet diejenige des Präfidenten, 

Zur Faffung eines gũltigen Beſchluſſes ift die Anweſenheit von wenigftens dreiMitgliedern erforderlich 

D. Birektor. 

8.39. Zu fvezieller Führung der Geſchäfte wird vom Verwaltungsrath auf Vorſchlag des leiten⸗ 
den Ausfchuffes ein Direktor ernannt, deſſen Pflichten und Befugniffe durch ein Reglement feftgelegt werben. 

Derfelbe bezieht einen feſten Jahrgehalt und einen Antbeil am Neingewinn nad Maßgabe 
eines zwifchen ihm und dem Verwaltungsrath abzujhließenden Vertrags. 

8. 40. In der Regel wohnt der Direktor jowie defjen Stellvertreter, wenn ein folder 
ernannt worden, den Sipungen des Berwaltungsrathes und des Ausſchuſſes mit berathender Stimme 
bei, und es kann ihnen die Führung des Protokolls übertragen werden. 

. 41. Die gewöhnliche Correſpondenz unterzeichnet der Direktor oder jein Stellvertreter; 
Berträge oder Aftenftüde, durch welche die Geſellſchaft Verbindlichkeiten übernimmt, namentlich die 
Berfiherungspolicen und Leibrentenjcheine, tragen außer der Unterjchrift des Direktors noch diejenige 
eines Mitgliedes des leitenden Ausjchuffes oder eines durch den Verwaltungsrath fpeciel hiefür Des 
legirten. 

: $. 42. Diejenigen Perfonen, durch deren Unterfchrift die Geſellſchaft verpflichtet wird, 
werben in das Ragionenbuch eingejchrieben. 


IV, 
KRahresrechnung, Gewinn, Mefervefond. 

8.43. Jährlich auf den 31. Dezember und zwar das erfte Mal auf den 31. Dezember 1866 wird auf 
Grundlage einer gewiffenhaften Shägung der Aetiven und Paffiven der Gejellihaft die Bilanz feftgeftellt. 

Die Koften der Drganifation und der Einrihtung werden nicht ald Ausgaben in die laufende 
Jahresrechnung gebracht, fondern auf die erften zehn Jahre repartirt, wobei für jedes der zwei erften 
Gründungsjahre 186511866 dem BVerwaltungsrathe die Summe von Fr. 10,000 zu gutfindender Vers 
Ag für befondere Leiftungen einzelner Mitglieder bei der Organifation des Unternehmens vorbes 
alten ift. 
, 8. 44, Bon dem fi beim Inventarium ergebenden Reingewinne wird zuerft den Aktionären 
der auf ihren Aktien einbezahlte Betrag bis zu 4% verzinſt. 

Der Reft, nad Abzug des Betreffniffes, welches denjenigen Verſicherten zufommt, welde 
je nach ber Klaffe, der fie angehören, auf Gewinnantheil Anfprud haben, wird in folgender Weife vertbeilt: 
39% an den Refervefond, bis derfelbe die Höhe von 20% des Altienkapitals erreicht bat; 

20% au den Verwaltungsratb, insbejondere den leitenden Ausihuß und an die Direktion; 
50% als Dividende an die Altionäre, 
Zins und Dividende werden den Actionären alljährlih auf den 30. April durch Zuſendung 
einer Anmweifung auf die Gejellihaftstaffe reglirt. 








eb, ob und welche fernere 4 fräge demfelben quficßen follen, 
Für den Fall, daß daraus zur Dedung von BerInften enthoben würde, muß ber Referve- 
fond nad Maßgabe des $. 44 wiederum auf die Höhe von 20% des Aktienfapitnls gebracht werben. 


V. 
Auflöſung und Liquidation der Geſellſchaft. 
$. 46. Die Generalverſammlung der Aktionäre kann die Auflöſung der Geſellſchaft und 
deren Liquidation vor Ablauf der im $. 5 beftimmten Gejelihaftsdauer nad Maßgabe der $$. 24 
und 25 befhließen, wenn ein Rechnungsabſchluß den Berluft des Nefervefonds ni von 20% des 
Aktienkapitals ausweiſt. 
$. 47. Die Auflöſung der Geſellſchaft und deren Liquidation muß erfolgen, wenn ſich bei 
einem Rechnungsabſchluſſe der Berluft des Reſervefond's und von 40% des Aktienfapitals herausftellt. 
$. 48. Wird die Auflöfung oder Liquidation der Gefellihaft befhloffen, fo wählt die 
Generalverfammlung eine Liquidationsfommiffion von wenigftens drei Mitgliedern und beftimmt 
deren Vollmacht, Aufgabe und Gratififation. 
49. Die Liquidationsfommilfion wird nad ihrer Konftituirung den Aktionären beförderlich 
von der bevorftehenden Auflöfung der Gejellihaft jhriftliche Anzeige machen. 
$. 50. Sie hat fi der Abſchließung neuer Gejhäfte zu enthalten, ale noch in Kraft be- 
ftehenden Verträge abzutreten, nnd wird erft nad Ablauf aller Riſikos und nah Dedung fämmilicher 
Palfiven den Reft der alfällig verbleidenden Aktiva, auf jede Aftie gleihmäßig vertheilt, an die 
Aktionäre verabfolgen laſſen. 
Die von denfelben deponirten Verpflichtungsſcheine und alfällig geleiftete Kautionen werden 
an die Eigenthümer zurüdgegeben. 


VI. 
Erledigung von Streitigkeiten. 

$. 51. Alle zwifchen den Aktionären und dem Verwaltungsrathe, fowie zwifchen der Ge- 
ſellſchaft und einzelnen Aktionären oder unter Mitgliedern des Verwaltungsrathes ſich erbebenden 
Rechtsſtreitigkeiten über Angelegenheiten der Gefelfchaft jollen durch Schiedsrichter am Sige der Gefell- 
ſchaft erledigt werden. 

Jede der beiden Parteien wählt deren zwei und Diefe ernennen einen Obmann, 

Können fie ſich über die Wahl des Obmanns nicht einigen, fo ift derfelbe dur deu Prä— 
fiventen des Givilgerichtd zu bezeichnen. 

. 52. Würde eine Partei nad Verlauf von vierzehn Tagen auf erfolgte Kundmachung der 
andern ihre Schiedärichter nicht gewählt haben, jo kann auf Verlangen der Gegenpartei der Civil 
gerichtspräfident auch diefe Wahl treffen, . 

$. 53. Der Spruch des Schiedsgerichts, und bei gleich getheilten Stimmen derjenige des Ob: 


manns, enticheidet endgültig. 
Beſqhluß 
des kleinen Raths des Canton Baſel⸗Stadt 


vom 19. Mai 1866. 

Der Berwaltungsrath der Basler Lebens Derfiherungs-Gefelihaft in Bafel erfuht um 
Gutheigung der von der außerordentlihen Generalverfanmlung am 15. Mai einftimmig beſchloſſenen 
Abänderung des $. 43 der Statuten, welder in der neuen Faffung folgendermaßen lautet: 

$. 43. „Sährlih auf den 31. December und zwar das erfte Mal auf den 31. December 
„1866, wird auf — einer gewiſſenhaften Schätzung der Activen und Paſſiven der Geſell— 
„ſchaft die Bilanz feſtgeſtellt. 

„Die Koften der Organiſation und der de er | werben als Ausgaben 
„in die laufende Iahresrehnung gebradt, wobei für jedes der zwei erften Gründungs— 
„ahre u. f. m. (wie biöher).“ 

a. MWird diefe Statutenänderung genehmigt. 
ürgermeifter und Natb des Eantons Bajel:Stadt. 
18 Ber Stantsfchreiber: 
(L. 8.) Bifoff, Dr. 


Drud von Ernft Kühn in Berlin, Aronenftr. 37. 


Amtsblatt 


Königliden Regierung zu Gdln. 


Stüd 51. Göln, Dienftag den 10. Dezember 1867. 
——— — —— ——————— ——— ee ——————— ————— — — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Central-Behörden. 
Yırv. 883. Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen der Statsſchuldſcheine der Staatsanleihen 
3ahlung der Binfen von 1856, 1859 und 12867. (C,);jowie der neumärkifchen Scyuldverfchreibungen können bei 
von —— ber Staals ſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe hierſelbſt, Otanienſtraße 94 unten links, ſchon vom 
lqheinen beit. 16. d. Mis. ab mit Ausnahme der Sonn und Fefnlage und der Kaffenrevifionstage, Vor— 
mittags von 9 bis 1 Uhr gegen, Ablieferung der betreffenden Goupons in Empfang genommen terben. 

Von den Regierungs-Haupttoffen — aud) ber in Wiesbaden — , der Kreiskaſſe in Frankjurt a/M., 
der Haupt · Staatskaſſe in Gaffel, der Hauptkafje in Rendsburg und ber Generalkaſſe in Hannover werben 
diefe Coupons vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme ber oben bezeichneten Tage, eingelöſt werben. 

Die Coupons müfjen nad ben einzelnen Schulbengattungen und Wppoints geordnet, und es muß 
ihnen ein, bie Stüdzahl und den Betrag ber verſchiedenen Appoints) enthaltendes, aufgerechnetes und un⸗ 
terfchriebenes Verzeichniß beigefügt fein. Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden⸗Tiigungskaſſe die Ginlö- 
fung der durch unfere Bekanntmachung vom 6. Juni d. 3. zum 2. Januar k. J. gefündigten Gihuldber- 
ſchreibungen der fünfprozentigen Stanisanleihe von 1859 fatt. 

Bei den Übrigen oben genannten Kafjen können biefe Schuldverfchreibungen vom 20. d. Mis. ab ein- 
gereicht werben, meil fie vorjchriftsemäßig vor ber Auszahlung ber Slaatsſchulden ⸗ Tilgungskaſſe zur Feſtſtel . 
lung überfandt werben müffen. 

Berlin, den 2. Dezember 1867. Haupt-Berwaltung ber, Staatöfchulben. 

R bon Wedell. Löwe. Meinede. 

Niro. 854. Das Bundesgefepblatt bed Norddeutſchen Bunbes kann durch fämmtliche Voft-Anftalten 
Das Bundes-Gefch- des Norbbeutfchen Bundes unb und durch das Gefepfammlungs- und Zeitungs-Debits- 

en a "@dmtoir in Berlin im Wege bes Abonnements bejogen werden. Der diesjährige 

* Abonnements · Preis wird für bie Anzahl von 40 Bogen Text erhoben und iſt bemgemäß 
auf 10 Sgr. feflgefeßt. Infofern von dem Bunbes-@efepblatt bis zum Schluffe biefes Jahres nicht volle 
40 Bogen audgegeben werben, erhalten bie betreffenden Abonnenten ben auf bie weniger erfcheinenden Bogen 
entjallenden Betrag erſtattet. Für das Jahr 1868 wird vorerft ebenfalls ein Abonnement auf 40 Bogen 
Zert eröffnet werben, 

Durch fämmtliche Boft-Anftalten des Norbbeurfhhen Bundes und durch das Befepfammlungs- und 
Zeitungs-Debits-Gomtoir in Berlin können auch einzelne Bogen bed Bundes-Geſetzblaltes des Norbbeutfchen 
Bundes bezogen werden. Der Preis beträgt beim Einzelkauf für jeben ganzen, halben oder Viertel-Bogen 
6 Eilberpfennige. 

Berlin, den 2. Dezember 1867. Gejekfammlungs- und Zeitungs: Debits-Gomtoir. 


Berordnungen und Bekanntmachuugen der Provinzial-Behörden. 
Niro. 885. Nro. 382. Beichluß vom 25. 4. 67. 
Die Einwelfung des Dir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen x. x. x. 
ala dr si Thun fund und fügen hiermit zu wiſſen, daf die Rathefammer Unferes Landgerichtes zu 
Anna Maria — Coͤln auf nachſtehendes Geſuch und den ſchriftlichen Antrag ber Staatsbehörde ben ba» 
beir. rauf folgenden Beſchluß erlaffen hat: 
An die Rathskammer des Königlichen Landgerichts zu Cöln. 

Am 7. September 1866 ift, wie dies der anliegendbe Auszug aus ben biefigen Givilftanbsregiftern 
de dato 10, April dieſes Jahres ergibt, in Hiefiger Stadt Anna Maria Thums (Zomm), Wittwe bes Schnei« 
ders Wilhelm Lerch, richtiger Lorrich, geftorben. Sie war Ausweis des beigefügten Auszugs aus ben Ber» 
fonenftandsregiflern der Stadt Düren vom 23, November vorigen Jahres eine unehelihe Tochter von Catha⸗ 


IP? VORBE er 


Neo, 836,. En Das: im vanbtieie Aur gelegene Dorf Sony * am ‚oo. September e. don einem 


Kobektoree * großen Brandungläde heimgefuchht nurdin; 

—ãeſ ten fu Sr Nachmitjags genen 2 Uhr,inhährend bie meiften — auf Yan’ Felde waren, 

Pan —** eniſtand das Feuer qn einem mit Stroh gedetkten Haufe und verbreitete fi, von 
“ Rarkem Winde begüaftigt mit ſolchet Heftigkeit, daß um 4 Uhr bereits: BET MWöhrtger') 

* * Scheunen und 24 Stallunger: An, ce gelegt und 18 Gebäube ur am Dachwerke 

eich * waren. 

— obillen konnte nur ſehr Weniges gerettet werben, ‚die Ernbte und die doene wocrahe And gang, 

er - * 


Nur drei der Befchädigten hatten ihr Mobilar berfihett, wogegen bie Häufer Kimi, bog alle" Y 


iebrigen, Anſaͤ 
* je « — — — —— beläuft. fh * die Summe Bol: 21 ‚01 he. unb wird 


noch, Durch; ben ‚Umftand vergrößert, doß bei der iehigen Jahreszeit mit * Neubauien „nicht ſobald — e 
werben fann. Jı roitıer$ 


Viele ‚deu , Betroffene im @anzen 26 — —— mit 146 Köpfen — find arm obit doch 
— — —— ber ——— —S 


Nleibů Bettzeug ‚ar Stallun und Futter für 868" Vieh. ia 7 pe ungehB 
ke ‚Umfange: diefer Noib.if die Bereitwilligteit ber’ von 4 Unglück verfehonten Berdohner ber * 


armen Gemeinde, Conz, ſowie dev gute Wille der umliegenden Dörfer nicht gewachſen. 
Zur Unterftügupg; biefer Brandveruriglückten hat dahet der Hetr Ober-Bräfident der Rheinprovinz J 


allgemeine — bewilligt, welche in der gewöͤhnlichen Weife durch bie ——— —— ab B 


gehalten werben jo 
Die aufgefominenen KofleltensErträge find an die Königlichen Steuer „Saffen abzuliefern und fen wir 
ber Einreichung der Grtrags-NRachmeifungen binnen 2 Monaten entgegen: 








Coͤln ben, 6. Degember. 18674: mn Königliche Regierung. — 
Neo, 887. Nahmweifung Tal: 
—— — ‚ber Martini-Durcchfihnittspreife —— Naturalien für bas Jahr 1867. 
Bezeihnung Weizen” Roggen Örrfte | Hafer Deu | Stroh | Wein x. 
"6 Domainen, RenteisBezirts,| .. ä ae] wother |-meißer 
ür Best Eee Preile ‚feftger|.. Be. —— | Sentner Schock Ohm ‚© 
egt. jind 











BER. — 8126| 4] 3| 2111 us 1] 9 je 11-125 — TE eb hedah 

Dub. .. f - | 

Siegburg ". ü 4 J 5] 8 e 1 u sl ı E 8 1-1]. 9] —Issta- 24 — 
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Die vorftehend feftgefeßten Durhihnitts-Markipreife werben zur allgemeinen Kenntniß gebracht und bie 
Königlichen Domänen-Rentetafien gleichzeitig angemiefen, die in Naturalien bebungenen Präftationen für bas 
Jahr 1867 danach zu bererhnen und einzuziehen, fowie die der DomänenBermaktung zur Laſt ftehenden, ur- 
ſpruͤnglich in Naturalien, ftipylieten Rultustojten, Kompetenzen, Funbationen und Grunbrenten danach auszuzahlen, 

Goln, den 3. Derembit 1897. — — Königliche Regierung 

Nro. SER, Das fo eben erfchienene ‚Aachener Reujahrsbüchlein für He Tiebe Jugend, 40, 
I eines Jahrgang“ eignet fich wegen feines Inhalts zum Feſtgeſchenke für, Kinder, und derbient 
Buches bett. uch deöbalb,. weil, ‚Dex Grtrag besjelben ber biefigen, Schullehrer-Mitimens und Waifen: 
Unterftügungs-Anftatt zufließt, dringend empfohlen zu werben. Wir veranlaffen bemnag),, bie Herrn Sand» 
räthe, Schulinfpectoten und Echuldirigenten ‚für die Verbreitung bes Büchleins in geeigneter MWeife Sorge 
zu tragen mit dem Bemerken, daß 1. jämmtliche Buchhandlungen Aachens, 2. bie Leng elb’iche Buhband- 
—— —— —— und Comp. in Crefeld, 4, —8 in Bonn, 5. Pie Aa ; vn 6. Stahl in 
tolberg, 7. Graf in Schleiden und 8. ‚ner Heraudgeber, bed Sihrütcheng, Lehren Großſeld hierfelbft am ber 
ZahlsKnabenjchule zu St. Sa Beftelungen, fhleunigft ha mau J 
Aachen, dw Bi December 1867. — Königlihe Negierung. 


. 


470 
Niro. 839. Die aus ben Durchſchnitts-Berechnungen ber 14 jährigen MartinieBreife auf bem - 
Fre ke hieſigen Markte: unter Fortlaſſung der 2 theuetſten und 2 wmohlfeilften Se na! 8 
Sei * —* benden Normalpreiſe, welche bei Ablöfungen von Getreideabgäben in dem ehemaligen 
Domainen-Renteibezirte Göln für ben Zeitraum vom 19, November 1867 Bis 18, No 
vember 1868 einſchließlich in Anwendung fommen, betragen für einen Berliner Scheffel 


ä 8072 KubitjoN: 
Wen . u: » m. — &gr 9 Pig. 
it er ae 
n;: den 3. December a — Ü Öniglide Negierun 
Nero. 890. Im Auftrage bed Herrn Minifterd des Innern wird — zur Fi He Kirn 


er  gebradgt,: daß die Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs Geſellſchaft inzwifchen eine intändifche 
——— Verficherungs Geſellſchaft geworden iſt und demzufolge an Bedingungen ber 
unterm 18. Juli 1860 ertheilten Kongeffion,; welche ihre als einer damals ausländifchen 
Gefelfpaft durch diefelbe auferlegt waren, in: Wegfall kommen fowie daß Die von ber TEN Beftellte 
Raution ihr bereitd zurüdgewährt worden ift. 
KRäln,nden 6. Dezember 1867. 0 | — 

2898: Dem Gymnaftaften Gar "&lnnet au Oeuß, weicher in = er —— — laß 
5 eine vom 28. Juni 1865 bie Erinnerungs⸗Medaülle, ſondern auch dutch Allerhöchfie ee 
‚ £ebengreii Drbe vom Mall d. 36. bereitd das Verbienfl-EHrenzeihen für Rettung aus Gefahr 
erhalten hat, ift von dem Heerm Minifter ves Innern durch Grlaß vom 31, v. M. als Belohnung Für die 
von ihm am. 23. Juli er, abermals bewirkte Lebensrettung eines erwachſenen Menfchen vor bem Tode des Gr- 
trinkens im Rheine, ein Geſchenk, beſtehend in ER klaffiſchen Werken gewährt: worben, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Köln, den 29. November 1867. - ı Königlidhe Regierung. 

Nero. 892. Des Königs Majeftät haben zu. Befehlen gecubt], daß fortan fämmtliche in ben Pro- 

Staats-Arhing bett· ninzen beſtehenbe Archive bes Staats die amtliche Bezeichnung: „Staats⸗Archive unter 
Hinzufügung des Namens ber Stadt, in welcher fie fich —— und deren Borflände ben Amtstitel 
„Staald:Acchivar” zu führen haben. 

Diefe an ſten Beflimmungen rend lerbuich mit dem. Bemerken zur allgemeinen Kenntmik ge 
bracht, dab —— — ber nach Inhalt ber Bekannimachun 7 vom 2. Februar 1856 (Amtsblatt für.1856 St 

u 





7, den ig der Archive zu Dũſſeldor nb Coblen⸗ belgelegt⸗ Titel: „Provinzial⸗Archivar 
u. ——— Pete wendung finbet. 
Gobin: ben 80. November rn Der Ober-Bräfident ber . Rheinprovinz b. Bommer-Ejche 
Nro. 393. Die Domainen-Güter Dakheht und Eliſenhof, im Kreife Büren, welde bisher 
— zuſammen für! Rechnung des Staats verwaltet worben find, follen nunmehr einzeln und 
beir- — -  meiftbietend werpuchtet werben. 
Zu dem Gute gehören: | 4 ' * 
1, an Fi und San-eielen een. 32 Morgen 163 —— 
. * . * 2} O 28 | " " 147 , " , 
Satin eo 8 et 9 re 2209 * 68 * 
— u ee Me, 
—— - ” * * * * + . ” . ® ® 311 " 143 ” 
Teihen IT - u 
Wegen, Gräben, Triften und Unland . . 97 40 x 
F zuſammen 2395 a 175 O Ruthen 
2. bie Borftättung in mehreren Abteilungen von 4 Diftritten der Königlichen Öperförfterei 
Harbehaufen: } 


Das Gut’ enthält an: . 
—— Ban Ein ee 6 Morgen 43 DO Ruthen. „ 


A RE er 24 n 
Acer ® * . . » . . . * . ® . + 968 r} 20 
Wieſen V 76 128 


> A 
Wegen, Gräben, Triften mb Unfand .i." 45 n. 16". 


zuſammen « . 1178 Dorgen 1050 Kuthen.. 
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Diefe beiden Güter liegen an ber Ehanffee, welche von Fürftenberg nad) Lichtenau und weitet nad 
Paderborn führt. Dalheim ift 3'/, Meilen und Elifenhof 4 Meilen von Paderborn, wo eine Station 
der weftfälifchen Eiſenbahn ſich befindet,entfernt. Die Stadt Paderborn ift der Markt⸗Ort und find 
die Abfag-Verhältniffe günftig. 

Das Kaufgeld für das von dem Pächter eigenthümlich zu erwerbende Königliche Inventar an Bich, 
Schiff, Geſchitx und fonftigen Wirthſchafts Geräthen für Dalheim ift auf 21374 Thlr. und ber’ Hiervon 
als reines Geld-Inventar bei der Vachtung verbleibende Theil auf 10600 Thlr. für das Gut Eliſenhof 
aber auf reſp. 8748 und 4300 Thlr. feftgejtelit worben. Das Pacht⸗Gelder ⸗Minimum beträgt für Dat- 
heim 7000 und: für Elifenhof 3300 Thaler. Das zur Uebernahme der Pahtıng von den "Bewerbern 
. bisponible Vermögen ift für Dalheim auf 24000 und für Elifenhof auf 12000. Thaler 
normirt worben. 

Die Verpachtung erfolgt für beide Güter auf die Dauer von 18 Jahren, nämlih von Johannis 
1868 bis dahin 1886. Zu derfelben Haben wir Termin auf Dienftag den 19. December, cur., 
welcher um I® Ubr Vormittags beginnt, im Conferenz- Zimmer des Regierungs Gebäudes iin Minden 
vor dem Ober-Regierungs-Raihe Wülffing anberaumt. Diefem ift auch der Nachweis des zur Uebernahme 
ber, Parhtung erforderlichen Bermögens, und zwar wo möglic am Tage vor dem Licitations-Derntine zu lieferm. 


Die Berpachtungsbebingungen : und die aufgenommenen Inventarien⸗Verzeichniſſe ſowohl fürn Dal⸗ 
heim wie Elifenhöf find. in unſerer Megiftratue und bei dem gegenwärtigen Abmi “diefer Güter 


dem Amtsrathe Engelbreht in Dalheim, einzuſehen und ift diefer auch beauftragt, die Befidtigung der 
Gũter zu geftatten umd jede gewünfchte Auskunft zu eriheilen. 
Minden, ben 9, November 1867. Königlihe Neplerutig- 





al : 
Neo. SDd4. ı . Im Auftrage der Sörhgliden Regierung hierfelbft wird hiermit zum öffentlichen Kennt: 
Be ae: niß gebracht, daß das Statut ber bie Bürgermeifterein Deutzz und Kalf, (vormals 


de Deuh beit. Stadi⸗ und Landbürgermeifterei Deup), rag Sci Synagogen⸗Geneinde Deuß vom 15. 
Februar 1867, beftätigt durch ben: Herrn Ober⸗Praͤſidenten der Rheinprovinz am 16: März 1867 , heute in 


Wirkſamkeit getreten ift, und dab die Einführung der Vorſteher und ftellyertretenden Vorſteher ber genannten. . 


Synagogen @emeinbe in @emäßheit bed 8. 65 dieſes Statuts heute ftattgefunden hat, "Gleichzeitig wird bemerkt, 
daß die Synagogen-Gemeinde Deuß nach dem Statut in Bezug auf ihre Bermögend-Berhältniffe die Rechte 
einer juriftijchen Berfon  befipt. et. : 
Cõln, dem 2. Dezember 1867, Der Landratha⸗Amis · Verwalter bed Lanbkreifes Köln, Forf; 
Neo. SB5:: Grfahrungsmäßig teitt während der Weihnachtszeit eine fehr Bedeutende Steigerung des Poſt 
Die zeitige Ginlie-. Bäckerei Verkehrs ein. Zwar werben Seitens ber Poftbehörden bie umfafjenbften: Map 


En 1. —36* regeln getroffen, um bie ordnungsmaͤßige Expedition ber außerordentlich zahlreichen Pas 


Aehenden Weihtiapte- cketſendungen ficherzuftellen. . Das Publikum ift indeß im Stande, auch ſeiner Seits dazu 
zeit betr. 


Beizutragen, daß jener ungewöhnlich fleigenbe Verkehr pünktlich bewältigt. werbe, fobalb 
nicht ber uͤberwiegend größte Theil jener Sendungen erft in ben letzten Tagen bei den Poften zufammentrifft. 
68 ergeht deöhalb an die Berfenber. das Erſuchen, die Aufgabe ber Päckereien mit Weihnachtsſendungen 
nit auf bie legten Tage und bie äußerſten Friften hinauszurücen, vielmehr im eigenen Intereſſe und zur 
Förderung bed Gefammt-Berkehrs auf eine angemeffen frühgeitigere Abſendung jener Päckereien Bebacht zu 
nehmen. Zugieidy wird empfohlen, daß bie Signatur und der Name bed Beſtimmungsotis auf ben Packlen 
recht deutlich und unzweideutig angegeben und. elwaige ältere Signaturen, welche fi) noch auf ber Embal- 
lage befinden föllten, won berfelben entfernt ober wenigſtens unkenntlich gemacht werben. 

Coln, den 8. Dezember 1867. Der Ober-Boft:Direetor Eickholt. 
Neo. 808. Die Berfonenpoft von Wipperfürth nach Bensberg wirb vom 10, Dezember b. J. ab 
Poflangelrgenheiten: aus Wipperfürth um 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags abgefertigt werben. 
bein, Göln, den 6. December 1867. Der Ober-Bofl-Director. In Vertretung Schütze 





Nro. 894.  — Auf Betrelbeu des zu Edln wohnenden Berficherungsbeamten Balentin Coellen if 


Interbiktiön'bete, - durch lürthell bes Hiefigen Königlichen Landgerichtes vom 26. November db.’ FL! bie In- 


terbiftion ber ebenfalls zu Göln wohnenden und ſich gegenwärtig in der Srrenpflege-Anftalt- bei Reuß 'aufe 


haltenden gefchäftslofen Anna Goellen ausgefprochen worden, mas mit Rücficht auf den Art. 18 ber Nos 


tariats Ordnung hlerdurch bekannt gemacht wird, 
Coͤln, den 7. December 1867. Der Ober-Brokurator Boelling 
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Ar 808Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes ıhierfelbft vom: 2,: Dezember ib, SL i en 
"Imterbiktion beit. ben zu Oberduhr in: der Gemeinde Gürten wohnenden Weerer Pe Ba 
terbiktion ra — mit Ruͤckſicht auf ben Art: 18 ber Rotariatd:Drbnung hierdurch bekannt 
gemadt wird. “ Bee 
Eötn, „ben! d,, Dezember 1867. — Der. Ober⸗Prokurator Boeing.’ 
Ne: BDB: sn. Unter Berweiſung auf die :88.:35 und 36 bes Be eßes dom 4: Jun 1865 
ft bringen wir hierdurch die ‚Berleihungsurfunde für das: Bergwerk HofsglüdsiHei Ober *'' 
iegenpeten, dflt. Warnsbach mit dem Bemerken zur öffentlichen, Kenntniß, bafı der ituatistisriſ geinaß':"' 
8. 37 jenes Geſetzes hei: dem Königlichen Revierbeamten Berggejhworinen Kinne zu Siegburg zur Einsiin 
fiht offen Tiegt,c! ° * zeit Yamdjeneng } 
Bonn, den 11. November 1867. Königlies Dberbergamt... 
Im Mamen des Könige, late amp 937 
Auf Grund der Muthung vom 5. April 11867. wirb ber. Gewerffchaft des Eifenerz-Bergmwerts Hofs- - 
glück das Bergwerlseigenthum in dem im der. Gemeinde Lichtenberg, im Kreiſe Waldbröl, Regiefingsbezirs.s« 
Cöln amd Dberbergamitsbezirh Bonn belegenen. Felde, des. durchadie Verleihungsurkunde vom ‘-27, "Sept :0. 
tember A866 verliehenen Eiſenerz ⸗ Bexrgwerles Hofsglüd, deſſen x auf... dem: am: 27.’ Septeiber 1° 
1866 beglaubigten Situationseiffe mit den: Buchſtaben AB OD E F beichnet. find, zur Mitgrwinnung 
er imbem Sehe vorlommenden Blei- Zink und ®npfererze nad): dem Berggeſetze vom 24. Ari) 186512. 


d 
hierdurch verlichtu . 
Urkundlich ausgefertigt 

„Bonn, den 14. Ropembter 1867. L. S. Königlies: Oberbergamt. . 

Ar 9009. Unter Bermweifung auf die 88. 35 und 36 des Berggeſetzes bom 24. Ihnf 1865 

Bergiöerhssdngelehen" hringen wit hierdurch die ih ren für die Bergwerke Phönir,, Ajar, Ar’ 
heiten;heir.. · ; md  yory bei Niebergrütgenbach, Nieberheide nnd: Marialinden mit dem Bemerten 
zur Öffentlichen Kenntmiß, daß der Situationdrig’gemäß S. 87: jenes Geſetzes bei dem Königlichen Mevier- 
— — Kinne zu Siegburg zur Einſicht offen liegt Tan mn 
Dom den'19. November. 1867. , Aönigliches Oberbergamt._ 
ch Im Namen des Königs. | 79 AR 


Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 31. Januar 1866 wird ber Meuter'ſchen Berg- und 
Hutten⸗Gewerlſchaft zu Töln, an Stelle des in den in Abſchrift angehefteten Verleifungsurfinden dom 
3. Sepkember. 1854 und vom 24. April 1858 und in der. Deflarationsurkinde vom 29. Septeihber 1869 
bezeichneten Beviertfeldes unter dem Namen. Phönig, das Bergwerksaigenthum in dem in der Gemelnde 
Oberfcheid/ din Kreife Mülheim und in der Gemeinde; &ierlinghaufen, im SKreife Sieg, Reglerungebtzirk, |, 
Eöln: uud Dberbergamtöbezirt Bonn befegenen: Felde, welches einen Fläheninhaft: von vierhunderk zwei... 
und Meunzigtaufend: einhundert. und fiebertzig Quadratladhtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu⸗ 
tigen Enge beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A B:C:D E F bezeichnet find, zur @e- 
winmenguber in dem Felde vorlommenden Blei, Zink · Kupfer: umd Eifenerze, nach dem Berggeſetze vom 
Te BE Feen 


24. InnioA865 hierdurch verliehen.‘ 
— * Urkundlich ausgefertigt Ri 

Bon, ben 19: November 1867. “Bun «u KRöniglihes Oberbergamt.. 
— Im Namen des ſtönigs. eu 


Auf Grund der Muthung: vom 20. Mai 1867 wird der Meurer'ſcheu Berg- und Hütten ⸗Gewerkſchaft 
zu Cöln, unter dem Namen Ajax das Bergiverkseigenthum in dem in den Gemeinden Gierlinghauſen, 
Mudıund. Markelsbady, tim Kreiſe Sieg und in der: Gemeinde Heiligen im Kreiſe Mülheim Megterungsst 
bezirt Cöln und Oberbergamtsbezivt Bonn belegenen Felde; welches einen: Flächeninhalt von vierkntidert” 
bier und» nennzigtanfend achthundert acht und zwanzig Quadratlachtern Hat und: beffen —— auf dem 
am heutigen. Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den, Buchftaben ABCDEFGI K Je In 
bezeichwet ;find, zur Gewinnung der im dem Felde vorlommenden, Blei, Zink, Kupfer uud; Eiſenerze nad). 
dem Verggeſetze vom ‚24. Juni 1865 hierdurch perliehen. 

wilundlih ausgeferkigt Jl. 


Bonn, den 18. November 1867. Königliches Oberbergamt.,,_ 
m Mamen ded Königs. s 


2: Im "3 
Auf Grund der Muthung vom 10. Auguft 1865 und des Ummandfungsantrages vom 5. Juli 1867 
wird der Meurer’fchen Berg. und Hütten-Gewerkichaft zu Eöln unter dem Namen ur, das Bergwerls- 


} #73 
in den. inden Markelsbad und Gierliughauſen, im Kreiſe Sieg und in her Ge- 

(I Me ale — * ‚Köln: und Oberbergamtsbezitk Bonn brlegenen 
‚einen Klädeninhalt von dreihundert drei; und fiebengigtaufend dreihunbert ein musnıfünfzig 
fern Hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
| GFEDC H T.bezeihnet find zur Gewinnung der; in dem Felde vorklommenden Blei⸗, 
Zinf- nnd Kupfererze nad dem Berggejege vom, 24: Dumi'1865 und zugleih auf Grund des Antrages 
vom 26. Anguſt 1867 mad) 3. 55 des genannten Geſetzes zur Mitgewinnung der in dieſenn Felde vor- 

kommenden Eiſenerze hierdurch verliehen. u — 
Urkundlich etio 

N 


Bonn, den 19. November 1867. A De. 
— Im Namen des Königs. 
Auf Gtund der Muthung vom 25. September 1867 wird. der Dienrerichen: Berg · und Hutten ⸗Ge⸗ 

Awertfchaft zu Cöln unter dem Namen Paulus das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden: Heiliger 

und Oderfheid im Kreiſe Mülheim Regierungsbezirk Coln und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 

welches einen Flächeninhalt von vbierhundert fünf ‚und neunziztauſend neunhundett fechs und fiebenzig 
Quadratlachtern hat und deffen Örenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situatiönsriffe mit den 
Buchſtaben A BF DE U G bejzeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Blei» und 
Zinkerze nad) dem Verggefepe vom 24, Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Me 9 Arkundlich ausgefertigt — 

"Bonn, den 19,/ November” 1867. u — | Königlihes Oberbergamt. 
U, BO. . , Unter Bsipeifung auf. die, 33, 85. umd 36 des Berggefetzes vom 24 Juni 1865 
Bergmerko-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Joſeph bei Brühl 
heiten betr. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig, daß der Gümationsrißgemäß $. 37 jenes 

Geſehes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Sinning zu Bonn zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 23. November 1867. nu... "  Köntglides Oberbergamt. 

A .. Am Mamen des Könige, .. i 
Auf Grund der Muthung vom. 19. April 1867 wird dem Eugelbert Poncelet, Bürgerimeifter zu 
Brühl unter dem Namen Joſeph das —— in dem in den Gemeinden Brühl) Badotf und 
Liblat im Landkreife und Regierungsbezirke C In, und Oberbergamtshezirk Bonn belegenen Felde, welches 

einen Flaͤcheninhalt von dreihundert jieven und ſechszig taufend, fünfhundert fechs und: neunzig Omadrat- 
lachtern Hat und hellen Grenzen, auf dem am heutigen Tage beglanbigtem Situationsriffe mit‘ den’ Buch—⸗ 
ftaben AB OCDEF G und H bezeichnet. find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunfohlen: nach dem Berggefege vom 24. Juni, 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ansgefertigt 
Bonn, den 23. November 1867. .. Königliches Oberbergamt. 
"Kr. 902. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des Berggefetzes vom 24 Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen-, bringen wir hierdurch die Verleihumgsnrkunden für bie: Bergwerke Kifchenich, Reue Buſch 
heiten bein und Rendenich bei Brühl mit dem Bemirken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situ- 
ationsrig gemäß 8. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbegmten Bergmeifter Sinning zu Bonn 
zur Einfiht offen Liegt. e 
Bonn, den 23, November 1867 ER Königlihes Oberbergamt. 
5 Im Namen bes Königs. _ . 

Auf Grund der Muthung vom 24. Mai 1864 wird dem Friedrich Wilhelm Bendleb, Gutsbefiger 
zu Weiler bei Brühl unter dem Namen Fifchenich das Bergwerkseigenthum in dem in den @emeinden 
Fiſchenich und Kendenich im Landlreife und Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belege- 
nen Felde, weldes einen Flächeninhalt von zweihundert vier und ficbenzigtaufend, neunhundert vier und 
dreißig Quadratlachter Hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben abc de fg und h bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkoms- 
menden Braunfohlen nach dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 Hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 23. November 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 


Auf Grund der Muthung vom 24. Mai 1867 wird dem vriedrich Wilhelm Bendleb, Gutsbefiger 
zu Weiler bei Brühl unter dem Namen Neue Buſch das Bergwerkseigenthum in dein in den Gemeinden 


in 






- Königliched' Dberbergamt. 
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Kendenich,Bifchenich, Bochem und Brühl im Landkreife und Regierungsbezirk Eöln und Oberbergants— 
bezirk Bonn belegenen Felde, weldes einen Slächeninhalt von vierhundert zwei und dreißigtaufend echszig 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubi en; Situatlaneriffe mit den 
Buhftaben ab cdefg hik mund I bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde borforstiienden 
Brauntohlen nach dem Berggefege vorm 24. Imi 1865 hierdurch verliehen. Dan 


Urkundlich ausgefertigt ‚ 
Bonn, den 23. November 1867. L. 5. Königlihes Oberbergaint. 
Im Namen des Könige. 


Auf Grund der Muthung vom 4. Juli 1867 wird dem Friedrich Wilhelm Bendleb Gutsbefiger zu 
Weiler bei Brühl umter dem Namen Kendenich das Bergwerkseigenthum in bem fin den Gemeinden 
Kendenih und Fifchenid im Landkreife und Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches teinen Flächeninhalt von zweihtndert ein und zwanzigtaufend dreihumdert fieben und fünf» 
zig Quadratlachtern Hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit 
den Buchſtaben a b c und d bezeichnet find, 7 Gewinnung ber in dem elde vorkommenden Braun- 
tohlen nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

. air, N ac 
Bonn, den 23, November 1867. d85) Königlihes DOberbergamt. 
Nero. 903. Unter Berweifung auf bie $$. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 
Srgwerks-Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurlunde für das Bergwerk Eiſelhard bei Ingers- 
lheiten beir. aulerhof mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Siluationsriß gemäß 
* 87, ug Gefeges bei dem Königlichen MNevierbeamten Berggefhworenen Lifte zu Deutz zur Eins 

t offen liegt. 

Bonn, den 29. November 1867. X KRöniglihes Oberbergamt. 

Im Namen bes . — 

Auf Grund der Muthung vom 2. Juni 1865 und des Umwandlnngsantrages vom 1. October 1865 wird 
dem Rheiniſchen Bergwerks Aetien ⸗Verein Saturn zu Köln unter dem Namen Eiſelhard das Bergwerkseigen- 
thum in dem in ben einden Seelſcheid und Wahlfcheid im Kreife Sieg, Regierungsbezirk Cöln, und Ober- 
‚bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht und breißigtau- 
ſend dreihundert fünf und achtzig Quadratlachtern hat und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A BC D EF bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Belde vorlommenden Kupfererze nach dem Verggeſetze vom 24. Yımi 1865 hierdurch verllehen. 


Urkundlich ausgefertigt J 
Bonn, den 29. November 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
PBerfonalEhron 


it. 
Dem Kaſſirer der hiefigen Königlichen Regierungs⸗Haupikaſſe Joſeph Bud, iſt der Chatakter als Rech⸗ 
nungsrath verliehen worden. >‘ 


Der Schulamts⸗Candidat Ferdinand Heffe iſt zum Elementarlehrer in Engelskirchen, Kreis Wipper⸗ 
fürth, ernannt worden. 


Die bisherige Lehrerin zu Sonsbeck, Adelheid Held, iſt zur Elementatlehrerin in Oberdtees, Kreis 
Rheinbach ernannt morben. " 


Der Feldmeſſer Karl Kipping dahier ift auf Grund des ihm von der Königlichen technifchen Bau- 
Deputation ertheilten QDualifitationd-Attefted am 29. v. Mis. vereidet worden. van 
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Königlihen Regierung in Coln 


Stüd 22. Göln, Dienfing den 17. Dezember 1867. 
— — — — 


Mro. 994 Indhalt der Geſetz-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
Die am 29. u. 30, November, 2. und 5. Dezember1867 zu Berlin ausgegebenen Stüde 119, 120, 
121 u. 122 ber Gejeg-Sammlung enthalten unter: 

Neo. 6917. Den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Oftober 1867, betreffend bie Verleihung ber fisfalifchen 
Borrechte für ben Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde⸗Chauſſee von Reinsport über 

Geyeröley nad Wintrich im Kreiſe Bernkaftel, Regierungsbezirk Trier. 

Nro- 6918. Den Alerhöchften Erlaß vom 21. Oktober 1867, betreffend die Verleihung ber fisfallfchen 
Borrechte an den Kreis Herford, im Regierungsbezirk Minden, in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung einer Kreis Chauſſee von Löhne über Bee und Mennighüffern bis zur Kreis: 
grenze in ber Richtung auf Zengern und einer Zweig⸗Chauſſee von Mennighüffen. Bis zur Hers 
ford-Lübbedfer Kreis-Chauffee bei Kirchlengern, fowie in Bezug auf den Bau, einer, maſſiven 
Brüͤcke über die Werre bei dem Bahnhofe zu Löhne, 

Nro. 6919, Die Belanntmachung der MiniferiaErflärung vom 25. Dftober 1867, betreffend das Außer- 
feajttreten der zwifchen den Niederlanden und dem vormaligen Königreich Hannover abge- 
ſchloſſenen Uebereintunft wegen gegenfeitiger Auslieferung von Verbrechern und deren Erſetzung 
durch den zwiſchen Preußen und dem Niederlanden abgeichloffenen bezüglichen Vertrag vom 17. 
November 1850. (Befep-Sammf. für 18508. 508 # und "ben Bufaßvertrag vom 20, Juni 
1867 (Befeg-Samml, für 1867 ©. 1219 fi). Bom 18. November 1867. 

Neo. 6920. Das Statut für den Berband zur Melioration der Wiefen und Weiden in ben Ochfenfämpen 
zu Aſſeln, im Kreife Dortmund. Bom 6. November 1867, 

‚Neo. 6921. Den Allerhöchſten Erlaß vom 22. November 1867, betreffend den Zarif, nah welchem das 
ftädtifche Hafen, Bohlwerks- und Brüdem-Aufzugsgeld in Stettin ferner zu erheben ift. 

Nro. 6922. Den Allerhöchſten Etlaß vom 22. November 1867, betreffend die Ermäßigung ber in den Bom- 
merfhen Häfen zu entrichtenben Hafen- und Schifffahrtsabgaben. 

No. 6923. Die Verordnung, betreffend die evangelifchen militaitskirhlichen Angelegenheiten im XI, Armee 
korps. Vom 12. Dftober 1867. 

Nro. 6924. Das PBrivilegium megen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen ber Stabt Wei- 
Benfels, Regierungsbezirk Merfeburg, zum Betrage von 40,000 Zhalern, Bom 21. Dectober 1867, 

Nro. 6925. Das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen ber Stabt Witten- 
berg. Regterungsbezirt Merfeburg, zum Betrage von 50,000 Thalern. Bom 28, Dftober 1867. 

Nro. 6926. Den Allerhöcften Eclaß vom 28, Oktober 1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor- 
rechte an bie Gemeinden Groß-Rottmersleben, Adendorf und SKlein-Santerdleben im Kreife 
Neuhaldensleben, Regierumgsbezirt Magdeburg, in Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung 
einer &emeinde-Ehauffee von Groß-Rottmersleben über Ackendorf bis zur Neuhaldenslebener 
Kreidgrenze in der Richtung auf Gutenswegen. 

Rro. 6927. Den Ullerhöchften Erlaß vom 28. Dftober 1867, betreffend die Verleihung ber fisfalifhen Vor- 
rechte an die Gemeinde Walbeck, im Kreife Gardelegen, in Bezug auf den Bau und. bie Un- 
terhaltung einer Gemeinde · Chauſſee von der Weferlingen-Walbe-Schmwanefelder-Ehaufjee im Orte 
Walbeck ab nad Helmftäbt zu bis zur Walbecker Felbmarkgrenge. 

Mro. 6928. Den Allerhöchſten Etlaß vom 30. Oktober 1867, betreffend bie Verleihung ber fisfalifchen Vor» 

rechte am bie Kreife Minden und Herford in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Kreis-Chaufjee von Deynhaufen, im Kreife Minden, über Grter, im Kreiſe Herford, bis. zur 
Landeögrenze in der Richtung auf Galzuffeln im Fücftentyum Lippe-Detmold, 
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No. 6929. Die Beftätigungs-Urkunde, betreffend den Vierten Nachtra um Statut ber Nei i , 
bahn-@efellihaft. Vom 9, ber 1867." * an — fen 
Nro. 6930, Das Peivilegium wegen i von Pr Obligationen der Neiſſe⸗Brieger⸗Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft zum Betrage bon zwui Akne: fig Tauſend Thalern, Bom 9 November 1867, 


Verordnungen und Befanntmahungen der Eentral:Bebörden. 


Nro. > Seit ber Emanirung bes. vom Kuratorium für die Krankenhaus- und. Thierarznei⸗ 
® * ae nheiten erlafjerien' Iandums boft 5. Juni 1888 und der biermit in 
> Aufnähine" d in Ginflang fteßenden | 3erfügun des Allgemeinen Kriegd- Departements vom 13. Juni.1838 
lith ß Mat ſich die —— Roßãrzte ber Armee, nicht unweſentlich verändert.» Die inzwiſchen 

auf Staats · 


un ju ai ilitaix · jeni eu, welch ber, Thierheilkunde wibmen, als früher. Diejem Grfordernif, ift-bin. 
ur a ara j sn is arzneifpule ſhon Durch, den: Grlah —— Inifere 
arzt-@leven betr. DEE edizinalsAngelegenheiten am 2. Auguft 1855 entfprochen 

} 
| worden. Die ſchon durch vorbezeichnete ‚Umftände. berbeigeführten Mobifitationen dexsfür 


einer eigenen Lehtſchmiebe für dieſes Inftitut und buch die ſeit dem Oktober d.. 3, eingetretene Aenderung 
reſp. Verkürzung des Lehrplans für ‚die Thierarzneifchule- in, ermeitertem Maaße nothwendig geworden. 

In Folge deffen, teten mit, dem 1. Januar 1868 in Stelle der unterm 19. April 1866 publizieten, 
bie nach den Feſtſetzungen in Kraft: 

1) Künftig ſollen die aus der genannten. Anftalt als Unter-Rofärite in die Armee übertgetenden Gleven , 
außer der fir diefefben beflehenben Prüfung im Hufbejchlage, in, der Nıgel die Staatsprüfung zum 
Thlerarzt 1. Klaſſe genügend abgelegt ‚haben, wodurd) die Pauptbedingung jür die Ausficht zum Auf» 
rügen in bie höheren militairsthierärzflichen ‚Stellen, erfüllt wird. 

2) Junge Leute, die fi dem militair-thierätztlichen Berufe widmen wollen und zu ihrer Ausbildung hierfür 
die Aufnahme in die Militair-Roharzt-Schule nachſuchen, müſſen 

a) ein Gymnaſflum, eine Realfchule oder eine zu Gntlafjungs-Brüfungen. berechtigte höhere Bürger» 
Schule bis Sekunda befucht event. das Zeugniß ber Reife für diefe Klafje erworben haben; 
b) den Hufbeſchlag in einer Schmiede inſoweit erlernt haben, daß jie ein brauchbares Hufeijen mit 

binlänglichem Geſchick anfertigen können, auch im Vorbereiten des Hufes für den Beichlag, ſowie 

im — — von Eiſen nicht, unerfagren find; 

e) von gefunden, Eräftigem Körper und mit guten Sinneswerkzeugen — namentlich mas Sehver- 
mögen und Gehör anlangt — begabt fein; ' 

d) am 1. November des Yufnahmes jahres das. 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, und 

e) in der Regel bei ber Kavallerie,-Urtilerie oder dem Zcain in den Militairbienft getreten fein. 

Die Länge der Dienftzeit Fommt bei der Anmeldung, nicht in Betracht. 

3) Ueber die erlangte Schulbildung follen ſich die Bewerber durch ein ihre Kenntnifje nach den verfchiedenen 
Disziplinen  fpezialifizendes Zeugniß von einer ber bezeichneten öffentlichen Bildungs-Anftalten ausmeifen. 

Nur ausnahmatveife und im Bebarfsfalle wird auf folche Afpiranten gerücjichtigt werben, weiche 
nut das Tertlaner⸗geugniß beibringen. Leptere können nad) beendigter Studienzrit nur die Staate- 
prüfung zum Shietarjt _2, Kaffe ablegen. Durch die nachträgliche Beibringung des Eekundaner- 
Zeugniffes waͤhtend der Studienzeit kann bie Zuloffung zur Staatsprüfung zum Thierarzt 1, Klafie 
beim Abgang von ber MilitaivsRobarzt:Schule nicht mehr erwirft werben, 

Ob nach dem Mebertritt in die Armee ein Unter-Roparzt bei erwieſener befonderer Qualifitation 
auf Grund eines nachträglich beigebrachten Zeugniffes der Reife für Selunta zur Staatsprüfung zum 
Thietarzt 1. Klafje verftattet werden kann, bleibt der jedesmaligen befonderen Eniſcheidung vorbehalten. 

4) Ueber bie erlangte Fertigkeit im Hufbefchlage follen ſich die Apicanten dich ein, auch die, Dauer des 
genoffenen Unterrichts angebendes Zeugniß drs Vorſtehers der betreffenden Schmiede ‚ausmeifen, Ohne 
die erforderlichen Renntniße im Hufbefchlage wird fein Bewerber zur Ausbildung in der Lehrſchmiede 
der Roßarzt⸗Schule zugelaffen refp. in Tehtere als Gleve aufgenommen, dagegen ift der Beſitz des 
Schmiede: efellensRehrbriefes hinfort nicht mehr Yujnohme-Bedingung, 

5) In Bezug, auf ihre körperliche Brauchbarfeit werden die die Aufnahme Rachſuchenden auf Unordnung 
bes Truppentheils durch einen Ober-Militair Arzt unterfucht, der das bezũgliche Aueſt ausſtellt. 

6) Die in Betreff des Lebensalters geſtellte Bedingung mweilt das National au; die erforderliche Angabe 
über bie biäherige Führur.g enthält das Fuͤhrungs⸗Atteſt event. mit Strafverzeichniß. 
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2) Die)Wblelfung Du gefeßlichen Dienfpficht bei.bem. Bruppen u Bub fol bie-Anfnahme in die-Rofmgt- 
le.nicht verhindern, b 
a — — Kategorie, welche. den. fonfligen: #d.2,ub. a Bisid, —2* — 
genügen, ‚werben durch „bie betreffenden Regimenter —* nn im Monat — 
den zufländigen —— — —2* le in en Kick —* ee a 
na is erfol eiſtung der g en: pflicht ofin en ufe 
nahme — lan bie Bewerber ih ‚als Kapitulanten noch bei vie KCeuppentheil heſinden und 
den onklen: Bebingungen ‚gemügen, rbunid:g 
Aufnahme junger Leute, welche nicht: im Heere biemen, fol. unter gew dhnithem. Berkältnif. 
fen sen: t, Statt haben,, ‚Machen befondere Umſtände ein Abgehen mon oe Beffebung erfor⸗ 
berlich, ſe wird ‚eine. beſondere —* ntmachung hienüiber erſolgen. 30nn 
8) Bei den, Kavallerie⸗Regiment llerie⸗ AAbheilungen und RreinBataillonge. erben: die Bewerber 
einem. Durch. befanbepe Votſcht ii —— Examen ; unterworfen, welches #320: fidp Aukefjen: auf Die Anfer · 
tigun g bes Lebensl aufeg und den: Rachmeis den erlangten Fertigleit im Hufbeſ heſchraͤnku· Bei 
denjenigen ewerbern, welche nur das Zettianer · heugniß beſihen, wird die fung mnoch ‚auf Mlifers 


ng. eines deutſchen Auffopes außgebehnt.; «nglidan 
um Bmede biefer Prüfung - ——— die GrursalsLommanbed bie ‚bei: ihnen angemelbeten 
ER bon, ben Truppen zu Bub der. Gaenifon zunäshft -gelegenen Kavalierie ı ober Feld⸗ 


Artillerie- Regiment mit ben —— eingereichten, nach Nummer 1,°2,8, 4 und 6 ————— 
hen Anmeldungs⸗Papieren. 

Die Kaballerie⸗ und Arlillerie⸗Regimenter berufen —** die Angemeldeten —— burch 

beren Truppentheile zur Prüfung ‚nach derjenigen ihrer Garniſonen ein; weiche dem Standquartier der 
Angemeldeten am nächſten Liegt, und erhalten die Metreffenden danthin. —— aber die Neiſe 
auf ihre Koflen „machen, 
Bon f ..o Gepchfen find durch die bezü lien Regimenter teſp. raineiBatäiliine bis ul- 
timo Februar j die unter 2, 3, 4, 5 und: 6. aufgeführten Bapiere, Denen noch ber Lebens⸗ 
lauf, der Hufbe Nele ruͤfungs · Beticht unb event. der deutſche Aufſatß binzutritt, an die Abtheilung 
für, die Armee⸗ Angelegenheiten A im einen Kriegd«Departement einzureichen. 

Im Laufe des Ponats Mai geht dagegen ben Zruppentheilen eine —R üben: bie ge» 
Itoffene Auswahl unter den Bewerbern um Aufnahme in die Roßarzt⸗Schule zu 

Nicht berüdfichtigten. Bewerbern wird gleichyeitig angegeben werben, ob He ihre Anmeldung. im 
naãchſten Jahre ‚wiederholen dürfen, 

10) Die Ginberufung ber Aspiranten erfolgt zuvör zu einem ſechsmonatlichen Unterrichts«Kurfurs im 

Bulsei lage in ber Lehrſchmiede ber, Militai arzt ⸗ Schule. Während: biefer:Yeit, ı welchen als 

ienftjeit in Anrechnung kommt, verbleiben bie,&&piranten, im- iadbibte —— und bezichen 

eine monatlliche Zulage von Zwei Thlt. ans dem tat des Inſtiguts. : Bine nach Ablauf des Kutjus 

in ber Lehrſchiniede abzulegende Prüfung im Hufbefchlage entſcheidet uͤber die Aufnahme als ‚Eleve 
in bie Rilitair-Roparzt-Schule. 

Hat der Eintritt indie Lehrſchmiede am 1. Juli, 1; Ditober: ober 1. ganuar —— ſo 
kehren die Aspiranten begiehungöweiſe zum 1° Januar, 1. April und: 1. Juli zu ihreno ‚Kruppentheilen 
zurüd, mofelbft fie als Seſchlagſchmiede zu verwenden find, bis ihre-Aufnahne als Eleve imibie--Mop- 
arzt« Schule im borauf folgenden Monat etober erfolgt. Findet ber Ginteitt: din bie Lehrſchhmiede zum 
1. April ſtatt, fo treten im: Oktober bie Mapiranten nach beftanbener na im Hufbejchläge: uns 
mittelbar als &leven indie Roparzt-Schule über „ ohne dazwiſchen zum: Kruppentheilo zuckdjufeßren. 

Ob. Aspiranten, welche. die, Bräfung, im; Hufbelchlage nicht, befanden, haben, auf Anirug des 
Zeuppentheils zur nochmaligen ne ‚biefer Prüfung und deimnächft: zum Winteitt in. die NRoßarzt⸗ 
Schule verftaitet werben koͤnnen, bleibt ‚ber jebeömaligen | befonderen intjcheibung vorbehalten, '&ine 

. wiederholte, Zulafjung zu dem Kurſus in ber Lehrſchmiede iſt nicht:angängig, 
11) Die nad), Berlin zuc Lehrſchmiede einberufenen: Aspieanten # —— die Reiſekoſten für bie Hin⸗ und 
event. Müdreife, ebenfo die bemnäghft einberufenen: Roßarzt- 

Aspiranten, melde nach Beendigung bes Kurſus in ber  Schrfämiebe bie: Brüfungäm Hufber 
ſchlage nicht, beſtanden haben und mit befonberer Genehmi gung zur Wieberhölgng: der Prüfung; züge- 
laffen werben, erhalten die Reifekoften nur, wenn fie bie Prüfung dann beftehen. Yinbernfalls haben“ fie 
die Koften der Hin» und Ruͤcktreiſe aus eigenen Mitteln zu beftreiten. 
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12) Die Gleven ber Roßarzt⸗Schule, deren Verhältniß auch hier ein vollſtaͤndig militairifches bleibt, erhalten 
Unterricht auf der Königlichen Thierarzneir Schule unter Sleichberechtigung mit deren Eivil»@leven, 
ferner Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, event. Krankenpflege, die zum Stubium erforber- 
lichen Büther und eine Löhnung von 8 Thlr. monatlich. 
Die zum Gebrauch in der Praxis als Roßatzt erforderlichen Bücher: werben ihnen bei bem Heber- 
tritt in die Armee nach beftandenem Gramen als Gigenthum überlaffen. 

DET] | m bie Eleven eine mit Inſtrumenten verfehene Verbandtafche, welche fie bei ihrer 
der vorgefchriebenen Studienzeit ‚folgenden UAnftellung im militalr-thierärgilichen Perſonal behalten, im 
Dienft zu gebrauchen und im Stande zu erhalten haben, bie aber nach beendigter Dienfiverpflichtung 
und jebenfals bei dem Ausſcheiden aus dem aktiven Dienft in ihr freies Eigenihum übergeht. 

4 Endlich gewährt auch ‚bie Staats⸗Kafſe die Craminationsgebühren für die von den Eleven ab- 
zulegende thierärztliche Staatsprüfung, deren günftiger Grfolg fie zum Anſpruch auf die Approbation 
zum. Thierarzt 1. Klafe event. 2. Klaſſe berechtigt. Kann ihnen dagegen diefe Wpprobation bei beim 
Austritt aus der Militair-Roparzt: Schule nicht zu Theil merden!, und müffen fie, um diefelbe zu er— 
halten, die Prüfung wieberholen, fo haben fie die Koften ber lepteren aus eigenen Mitteln zu tragen. 

13) Das Stubium auf der Militair-Ropargt-Schule bauert 3 Jahre, — Jedes Jahr unentgeltlich genoffener 
Ausbildung ſowohl in ber Lehrſchmiede als in ber Roßarzt⸗Schule bebirtgt, abgefehen von der allge- 
meinen Dienftpflicht eine beſondere Dienftverpflichtung von’ 2 Jahren: in der Arınee und zwar im mie 
litair · thieraͤrzuichen Berfomal, — fofern der Betreffenbe bei guter Führung bie thierärztliche Gtaats- 
prüfung ‘genügend beftanden hat. 

Gleven, welche wegen Zrägheit, unzureichender Fortichritte, mangelhafter Führung oder befonberer 

Bergehen von ‚ber Schule entfernt und ebent. ihrem Truppentheil wieder übermwiefen werben müſſen, 
haben bie ihnen obliegende Dienftverpflichtung mit der Waffe refp. als Beſchlag⸗Schmiede abzuleiften. 
Ein @leiches iſt der Fall, wenn Eleven nach beendigter Studienzeit bie von ihnen jebenfalld alsdann 
abzulegende thierärztliche Gtaatäprüfung nicht ſoweit beftanden haben um die Approbation zum Thler · 
arzt 2. Klaſſe erhalten zu können. 

Kriegs-Minifterium. 
v. Roon. 
Vorſtehende Beftimmungen werben hierdurch mit folgenden Feftfegungen zur Kenntniß ber Urmee 


gebracht. 
1) Die Truppen haben die Anmeldungen der um die Aufnahme in die Militair-Roßarzt-Schule ſich ber 
werbenden Mannichajten biesmal ausnahmsweife ſchon bis zum 15. Januar 1868 an bie Abtheilung 
für die Urmee-Ungelegenheiten A bes unterzeichneten Departements direkt einzureichen. Die Aufforde⸗ 
rung zur Bewerbung um die Aufnahme in das genannte Inſtitut ift daher ungefäumt Bei fämmt: 
lichen Truppentheilen an die Mannſchaften zu richten, und ift demnächſt das Weitere gemäß Pafjus 
2 biß 9 der Beftimmungen rechtzeitig zu veranlaffen. 
f 2) Zus! Bewerbung find fämmtlihe Mannſchaften, welche fi) dazu melden, ohne Kückſicht auf bie Länge 
ihrer Diemftjeit zuzulaſſen. 
3) Als Bewerber find bei ber ArmeeAbtheilung A nicht nur diejenigen anzumelden, welche gemäß Paſſus 
2 a.ber Beftlimmungen ein’ Sekundanet Zeugniß- und gemäß Paſſus 3 dafelbft ein Tertianer-Zeugniß 
‚ beibringen, ſondern für. dieſes Mal auch noch diejenigen, welche die im $. 163 ad I der MilitainÜrs 
fag-Infteuftion vom 9. Dezember 1858 geforderten Kenntniſſe durch eine bei dem Zruppentheil abzu« 
legende Brüfung nachweifen. 
4) Mit Abhaltung biejer fowie-der im Paffus 8 ber Beftimmungen vorgefehenen Prüfung find, event. in 
jebet Garniſon des Truppentheils, durch das Hegimentd- refp. beim Train durdy das Bataillons-Kom- 
mando zwei Offiziere, worunter wenn möglich ein Rittmeifter oder Hauptmann, zu beauftragen. Wegen 
ben erfigedachten Prüfung, wird auf die diesfeitigen Grlafje vom 13. Juni 1888, 30. Oktober 1839 
und 12: Juni 1856 (abgebrudt in v. Helldorf3 Dienftvorfchriften, Theil 1 Abfchnitt 2 sub IX, die 
Militair Roparzt-Schule) verwiefen. Die im Paſſus 8 eit. vorgelehene Anfertigung eines Rebenslaufs 
und beziehentlich eines deutſchen Aufſatzes muß im Beifein eines Dffisierd erfolgen, welcher unter ber 
Arbeit mit Namensunterfchrift die Anfertigung ohne fremde Hülfe zu atteftiren und die Zeit anzugeben 
- bat, welche der inand zu der WUrbeit gebraucht hat. Yu dem deutſchen Aufſaß tft duch ben 
älteren ‚ber beiden Offiziere ein Thema zu beftimmen, welches Beranlafjung zur Darlegung eigener Ge⸗ 
banfen geben muß. 
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65) Kür bie mit ſammtlichen Bewerbern gleichmäßig abzuhaltende Prüfung im, Hufbeſchlage ift ben. beiden 
Offizieren noch ein Roß- und Unterroßarjt. zuzuorbnen. - Bor biefer Rommifffon hat ber Graminand 

1) ein bis zwei Hufe eines Pferdes zum Befchlage zuzurichten, 

2) ein bis, zwei Gifen zu ſchmieden, 

3), ein für den gefunden, zugerichteten Huf eines Pferbes brauchbares @ifen zu richten und 

4) ein gerichtetes Gijen aufzufchlagen. 

Der Brüfungsberiht muß fich üben bie bewieſene Geſchicklichkeit und bas Grgebniß ber einzelnen 
Acheiten außfprechen und bemerken. 
ad 1 welche Werkzeuge benupt 
ad 2 in mie viel Hißen bie Gifen gefertigt und 
ad 3 ob ber Examiand ein felbftgefchmiedetes Eiſen gerichtet und aufgefchlagen hat oder nicht, — 

6) Dem Vaſſus 9 ber Beftimmungen gemäß find fämmttiche -Bewerber ohne Rückficht auf die Ru 
fultate der Prüfungen bei der Armee-Abtheilung A. anzumelben. 

, Der Beſcheid über die Ginberufung der Aspiranten wird diesmal dem Truppen bis: Anfang 
März zugehen. e 
Berlin, den 3. Dezember 1867. 
ri KrieghMinifterium. Allgemeines Kriege-Departement. 

ee dv. Bobbielsti. _ .b. Karezewski. 

Nro. 906. In ber am heutigen Tage. in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung 
Die 10. derlaoſung der von Schuldverſchreibungen der ‚ fünfprozentigen Preußiſchen Staatsanleihe vom Jahr 1859 find 
en om die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen. worden, 

Bahre 1859. betr. Dieſelben werben den Beſitzern mit dem Bemerlen gekündigt, daß bie in ben ausgelooſten 
Nummern verfchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1868 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Fefltage und 
der zu ben monatlichen Kafjen Revifionen nöthigen Zeit, in. den Bormittagäftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Gtants- 
ſchulden Tilgungstaſſe hierſeibſt, Oranienftraßte Nro, 94, gegen Quittung und Rüdgabe der Säulbverfhreibungen mit 
* ———— erſt mad dem 1. Juli 1868 fähigen. Zinscoupons nebit Talons, baat im Empfang zu 
nehmen ‚find. . 

Die ‚Einlöfung der Schuibverfchreibungen kann aud) bei den Koniglichen Regierungs ⸗Hauptlaſſen, — auch der 
in Wiesbaden, er wie bei ber Kreiskaffe in Frankfurt a / M. der Haupt-Staatskaffe in Caſſel, der Generalfaffe in 
Dannoper, und der Haupttaſſe in Rendsburg bemirkt werben, Zu dieſem Zwecke find die Schuldverſchreibungen mebft 
Coupons und. Talons einer diefer Kufien einzureichen, welche fie der Stantsfhulden-Tilgungstafje zur Prüfung 
vorzulegen, rt on — die Auszahlung zu beforgen hat. = : i — 

er er etwa fehlenden, umentgeltiich mitabzuliefernden scoupons wird vom bem en 

Rapitale yirgkehnlin, * entg * zulief ‚Binscoup au 3 
Foermulare zu den Quittungen werben bon den gedachten Kaſſen unentgeltlich, verabreicht. 
Die ——— ungslaſſe lann 1a in einen Schriftwechſel mit den Sapabern der Schuld⸗ 
verfähreibungen üb die. Zahlungsleiftung nicht einlaffen. a 
Zugleich werden die Inhaber der in, der Anlage bezeichneten, nicht mehr verziuslichen Schuldverſchrei⸗ 
bungen ber ; vorbezeichneten Anleihe fowie der, Anleige vom Jahre. 1856 welde in dem. früheren BVerloofungen 
(mit Ausflug ber, am 6. Juni d. Is, flattgehabten) gezogen aber bis jegt noch nicht realiſirt find, an die Erhebung 
ihrer Sapitalien erinnert, 

Zu Betreff deram 6. Juni f. J. ausgelooften und zum 2. Januar FI, gekündigten Schuldverſchreibungen 
wird auf das an dem eriterem Tage bekannt gemach Verʒeichniß Bezug genommen, welches bei den MegterungssHautpt- 
kaflen, den Kreißs deu Steuer» und ben Forſtlaſſen, den Kämmerei- und anderen größeren Kommumal⸗Kafſen fotvie 
auf ben Bürenur, der Yandräthe, und Mogiftsote zur Einſicht offen Liegt 

Berlin, ben 7. Dezember 1867, Haupt»Berwaltung der Staatsfchulden. 
’ Ä von. Webell. Löwe. Meinecke. 
| Serordnungen und Befanntmahungen der Provinzial:Bebörben. 

Revo. 907. . Zi der Beilage zu diefem Stüde des Amtsblatts wird das vom Königlichen Staatd- 

—* Cisil-Anfellung der DVinifterium unterm 16. Juni d. 98. erlaffene Reglement über die Eivil-Berfor- 

\itaie-Perfonen betr, gung und Civil-Anftelung der, Militair-Perfonen des Heeres und der Marine 
vom Feldwebel abwärts, zum öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Cöln, den 16, Dezember 1867. KRöniglide Megierung. 


— — — — 
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Summa..| 10 —| 10 Ba 84 | 128 
Es treffen durchſchnittlich auf 1 Hengit: [212,0 | 8%o ba — 1 
Landgeſtüt MWidkrath, den 15. Noventiber 1867. 
Nro. 909. Mit Beziehung auf den 8. 31 des Geſetzes wegen der Kriegsleiſtungen und deren Ver⸗ 
Präklufiofeit für die gütigung vom 11. Mai 1851 Geſetz⸗ Sammlung pro 1851 Seite 362) werben alfe 
eva —5* diejenigen Perſonen und Gemeinden zc., welche‘ etwa noch Anſprüche auf Vergũtigung 
gung''von ‚Wriege- Fit Kriegsleiſtuugen ans Veraulaſſung der lebten Mobilmachung der Armee zu erheben 
leitungen. haben follten, hierdurch aufgefordert, jolche fpäteftens binnen drei Monaten nach Pu⸗ 
blifation diefer Aufforderung bei den zuftändigen Yandräthen unter Einreihung der Piquidationen an melden, 
mit der Verwarnung, daß alle etwa jpäter eingeheuden Liquidationen unberückſichtigt bleiben werden. 
Göln, den 18. Oktober 1867. —— KRöniglihe Megierumg. 
Nro. 910 Im Anschluffe an unfere Bekauntmachung vom 7. Dezember 1 I (Amtsblatt. 
Die Signatur von St, 53.) und vom 20. Oftober 1866 (Amtsblatt St. 43), nahen wir die Material. 
ee und Farbwaarenhändler noch darauf aufmertfam, daß auch für fie unfere Bekannt⸗ 
Matetial- und Farb mahung vom 15. März 1864 (Antsblatt St. 12) maßgebend ift, nah welcher die 
waarenhandlungen Gefähe und Schieblaſten für die Gifte der Tab..B. und die feparirt — 
betr. renden Waaren der Tab, O; der Pharmacop. boruss. mit Sigmatitren, welche fich durch 
die Farbe vom denen der übrigen Standgefähe und Schieblaſten anszeichnen, verfehen fein üffen. 
Köln, den 10. Dezember 1867. —— Königliche NRegierung. 
Nra 91. Der Kreis Bonm zerfällt in Zukunft in zwei Schulpflegebezirke. | 
eg da -Beyirke Der 1. Bezirk umfaßt den ländlichen Theil der Bürgernreifterei Bonn, die Bür 
A Bonn. gerineiftereien Godesberg, Woppelsdorf und Bilfip, ſowie die VBürgermeifterei Bilich 
g und ift für denfelben der Pfarrer Cremer zu Lengsdorf zum Schulpfleger ernanut. 
Der A. Bezirk erſtrect fich auf die Dürgermeiftereiem Herfel, Oedeloven, Schtem und Waldorf 
und ift die Berwaltitug deifelben ‚dem Pfarrer Maaßen zu Hemmeric Übertragen worden. 
@öln, den 13, December 1867. — Königliche —— 
Nro. 912. Die für die Jahre 1865 — 67 ausgefertigten Chatffee-, Brüd- und Fuͤhrgeld⸗ 
Chauſſee· Brük-umd freifarten werden wit Ende des Laufenden Jahres ihre Gültigkeit verlieren und es 
Aieaeidferikarie muß demnach: die Ausfertigung" neuer Karten für die Jahre 1868—70 erfolgen. 

: Zu dieſem Ende erfuche ich bie Herrn Beamten, welche bejtimmungsmäßig zur 
Chauffer, Brüd- und Fährgeldireipeit ber ann! find, die zutrögs auf. Ausfertigung nener Freifarten fe 
die Fahre, 1868-70 durch die ihnen zunäcdhft worgefepte Dienf chörde bei der betreffenden Königlichen 
Regierung oder der fonft veffortmäßigen Provimialbehörde, von weldher foldhe demnachſt an mic: gelan⸗ 
gen werben, anzubriugen umd in derfelben Weift ſodann zu Anfange Januar E, $. die außer Kraft tre⸗ 
tenden Freilarten für die Jahre 1865 —67 zurüdzufenden. 

Göln, den ’H.) Deceniber 1867. — —— Der Provinzial Steuer Direktor Woplers. 
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| Schale, Geftüt-Vorfteher. 
Neo ER, ‚Bei, der heute, ftattgehabten. öffentlichen. Auslooſung von Rentenbriefen find bie 
Ausloofu AR m in; dem nachſtehenden Verzeichniß aufgeführten! Renteribriefe aufgerufen woörden. 
tenbriefen bitr. Indem wir dieſes auf: hen Grund ber darüber aufgenommenen Verhandlung bes 
fannt machen, kündigen wir den Inhabern der ausgelooften Rentenbriefe diefelben mit der Aufforderung, 
den Kapitalbetrag gegen Duittung u Bee ber Kentenhriefe mit den dazu gehörigen nicht mehr zahl- 
boren Zins⸗Coupous u. Talous Serie Hl. Mrı 4 bis 16: 
vom 1. April künftigen Jahres ab beider Nentenbant-Kafje in Münfter 
in, ‚Empfang zu —— 
uch iſt es et, die gelündigten Renlenbriefe mit der Poſt aber fraulirt und unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung auf beſonderem Blatte über den Empfang der Baluia der gedachten Kaſſe ein- 
enben, unb die Ueberſendung der letzteren auf gleichem Wege ‚über auf Gefahr u. Koſten des Empfän- 
gers zu beantragen. j 
Dont 1. April E. %. ab hört die. Verzinſung dieſer Reutenbriefe anf. Diefe ſelbſt verjähren binnen 
10 Jahren zum Vortheil der Apftalt. 
ugleich bemerlen wir, daß jest ſämmtliche bis zum 1. Oktober. v. J. einfchlieglich. -ansgegebenen 
Rentenbriefe Littera E. zu 10 Thlr. ausgelooft und gekündigt. fitıd. 
Verzeich niß 
der am 12. November 1867 ausgelooſten am 1. April 1868 zur Realiſation kommenden Rentenbriefe der 
Provinz Wejtfalen und der Rheinprovinz. 
30 Stüd Littera A. von 1000 Tr. 
Nr. 236. 405. 474. 574. 663. 717. 905. 924. 925. 1003. 1737. 1760. 2061. 2355. 2516. 2691. 
2309, 2928..,2987. 3228. 3406. 3484. 3618. 3623. 4712. 4869. 5000, 5152. 5443. 5727. i 
12 Stüd Littera B. von 500 Thlr. 
Nr. 333, 509. 579. 620. 626. 869. 893. 1055 1151. 1534. 1899. 2165. 
64 Stüd Littera C. von 100 Thlr. 
Nr. 145. 272 759. 848. 1235. 1350. 1991. 2124. 2209 2606. 2744 2797. 2874. 2875 2997. 
3248. 3378. 3629. 4573. 4909. 5205. 5282. 5372. 5419. 5561. 5750. 5795. 5797. 5°00. 6616. 6625. 
6662. 6669. 6670. 677% 031° 7276. 7277. 8101. 8175. 8638. 8764. 8791. 9335. 9405. 9502. 9704, 
9708. 9717. 9794. 9795. 10,216. 10,218. 10,219. 10,220. 10,221. 10,223. 10,678. 10,886. 11,057. 


11,372. 11,520. 11834. 12,022. 
36 Stüd Littera D. von 25 Thlr. 
Nr, 193, 354. 570. 869. 1216. 1321. 1336. 1363. 1373. 1715. 1750. 2072. 2646. 2659. 2888 


48? 
30%. 3254. 3298. 3935. 3936. 4793. 5156. 5198. 5497. 5735. 5804. 7475. 7476. Ä \ h 
9319. 9695. 9947. 10,432. u. 10,522. en 
Münfter, den 12. November 1867. Ä Königlide Direetion der Mentenbanf 
für die Provinz Weftfalen u. die Nheinprovin;. 
Nro. DIE. Grfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtözeit eine ſeht bedeutende Steigerung bes Boft 
Die zeitige Einlie- Bäckerei Verkehrs ein. Amar werben Seitens der Voftbehörden die vnfaffendften Mai, 
—— * —— regeln getroffen, um die ordnungsmaͤßige Expedition ber außerordentlich zahlreichen Pa⸗ 
Aehenden — — detfenbungen ſicherzuſtellen. Das Publitum ift indeß im Stande, auch feiner Seit dazu 
zeit betr. Beizutragen, dab jener ungewöhnlich fleigende Verkehr puͤnktlich bewältigt werde, fobald 
nicht der überwiegend größte Theil jener Sendungen erft in den legten Zagen bei den Poſten zuſammentrifft. 
Es ergeht deshalb an bie Verſender das Erſuchen, die Aufgabe der Päckreien mit Beihnachtsjendungen 
nicht auf bie legten Tage und bie äußerfien Friften hinauszurücen, vielmehr im eigenen Intereſſe und zur 
Förderung des Gefammt-Berkehrs auf eine angemeffen frühzeitigere Abſendung jener Bäckereien Bedacht zu 
nehmen. Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur und der Name bes Beftimmungsortd auf den Packeten 
recht deutlich und unzmweibeutig angegeben und etwaige ältere Eignaturen, welche fi noch auf der Embal- 
lage befinden follten, von derjelben entfernt oder wenigftens unfenntlich gemacht werden. 
Eöln, den 3. Dezember 1867. — Der Ober⸗Poſt Direetor Eickholt. 
Nro. 915. Die Wahl des bisherigen Hülfspredigers Johannes Jungſt in Solingen zum Pfar- 
—— Pſarrſtelle betr. rer der evangeliſchen Gemeinde zu Drabanderhöhe tft von uns landesherrlich be- 
tätigt worben. ” 


Goblenz, den 12. December 1867. —— —— Königlide Confiſtorium. 
Nro. D16. ‚SH bringe Hiermit zur Kenntniß der Gerichtsvollzieher des hiefi 2 Canbgerichts. 
Ernennungen beir. Bezirks, daß ich nachdem bie Gerichtsvollzieher Siebert, Deege und Shwid zu Mit« 


gliedern des Gerichtöpollzicher-UnterftügungsBereins für das Fahr 1868 gewählt find, ben p. Schwick 
zum Borjteher, den p. Giebert zum Gaffirer und den p. Deege zum Protocolfführer ernannt gehe. ‘ 

Köln, den 13. December 1867, Det Ober-Brofurator Boelling. 

Rro: DIR. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Jum 1865 
Bergmwerks:Angelegen- bringen wir hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Germania 11 bei Heibe 
heiten beit. zit dem Bemerken zur öffentlichen Kenmtniß, dah der Situationsrif -gemäß 8. 37 je- 
nes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggeſchworenen Lifte zu Deus zur Tinficht offen Liegt. 

Bonn, den 5. Dezember. 1867. Ä Königlichen DO berbergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 7. Auguſt 1865 und: des Ummwandlungsantrages vom 1. October 
1865 wird dem Rheinifchen Bergwerls-Actien-Verein Saturn zn Cöln unter demNamen Germania 11 das 
Bergwerkseigenthum indem in den Gemeinden Honrath und Wahljcheidt im Kreife Eicg Regierungsbezirk 
Eöln und Oberbergamtöbezirt Bonn — Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert taı- 
ſend, fiebenhundert acht und meunzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem ami heutigen 
Zage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben ABHIKDEFG bezeichnet find, zur Ge— 
her der in dem Felde vorlommmenden Kupfererze. nad; dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 


Bonn, den 5. Dezember 1867. 





Urkundlich ausgefertigt 
L. S, Königliches Oberbergamt. 
—Perſonal Ebronik. 
Der bisherige Militair-Amwärter bei der hiefigen Königlichen Regierung, Heinrich Hoemann, iſt zum 
Regierungs-Sefretariats-Affiftenten ernannt worden. 
Der bisherige fommifjarifche Verwalter der Bürgermeifterei Püp, Arnold Kaumanns ift zum Bürger- 
meifter diefer Bürgermeifterei ernannt worden. 


Dierbei ber öffentliche Anzeiger Eric 52. 


—prud von ®. Oreven & M. Behiold ın Kom. 


Amtsblatt 


Königlichen Regierung zu Gdln. 


Stüd 53. Cöln, Dienftag den 24. Dezember 1867. 
EEE) 


Verordnungen und Bekanntmachungen der ProvinzialsBebörben. 
Bublitfanbum 
Nro. DIM. Auf Grund des Geſetzes, betreffend bad Preußiſche Medicinal ⸗Gewicht vom 
‚ Die. Arzuei-Care für des 16, März d. 3. (GGeſetz Sammlung 6. 386) und unter Berüdjichtigung der ein» 
Bahr 1868 betr. getretenen Veränderungen in den Einkaufspreiſen der betreffendeu Urzneimittel, Habs 
id) eine Revifion der Arznei-Taxe angeordnet und eine neue Auflage bderfelben ausarbeiten laffen, welche 
mit bem 1, Januar 1868 in Kraft tritt, 
Berlin, den 27. November 1867, Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinals 
Ungelegenbeiten, gez.: von Mühler. 
Indem wir vorftehendes Publikandum hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen mir, daß 
gebructe Sremplare diefer Taxe in allen inländifchen Buchhandlungen zum’ Breife von 10 Sgr. zu beziehen find: 
Coln, den 20. Dezember 1867, — Königliche Regierung, 
Nro. 919. Der Here Ober-Bräfident der Rheinprovinz hat zur, Aufbringung der Koften, 
Evangelifhe Hauskollekte für ben Neubau der evangeliihen Kirche zu Oberwambach, im Kreiſe Altenkirchen 
Basen — eine Hauskollekte bei den evangelifchen Einwohnern ber Rheinprovinz bewilligt 
im MreifeAltenkirden betr. welche bis zum 1. Juli 1868 durch Deputite des Kirchſpieis Almersbach abge» 
halten werben fol. 
Indem wir dies zur. öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir die betreffenden Behörden unjeres Be- 
zirks an, dem ſich meldenden gehörig legitimirten Deputirten die etwa nöthige Beihälfe zu leiften. 
Göln, den 17, December 1867. — — Königlibe Negierung. 
Nro. 920. In der Beilage zu dieſem Stück des Amtsblans werden die der Basler Lebendver⸗ 
Die Basler Erbens-Verfihe- ficherungss@efellichaft zu Baſel erteilte Konzeffion zum Gefdäftsbetriebe in bem 
— — u Baſel Königlich Preußiſchen Staaten und die Statuten diefer Gefellſchaft hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
» Göln, deu 18, Dezember 1867. Königlibe Megierung- 
Nro. 921. In der Beilage zu dieſem Stüd bes Amtsblatts werden bie der Hamburg-Bre 
Yanburg-Eremer- feuer-Der- mersfeuer-Berficherungs-@efellfchaft zu Hamburg ertheilte Konzeffion zum Geichäfts- 
Agerungs-Gefelfgaft betr, petziebe in den Königlich Preußifchen Etaaten und bie Etatuten diefer Geſellſchaft 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
» Göfn, ben 12, Dezember 1863. — — Königlihe Megiernng- 
Nro. 922. Bezugnehmend auf unfere Bekanntmochung vom 23. Mai 1861 (Amtsblatt - 
Bis Werfiperangs-Srfeligaft Stüd 24) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachdem bie zu 
: — —— Frankfurt a/M, domizilirte Verſicherungs⸗GeſelUſchaft „Deutfcher Phönix“ inzwiſchen 
Me: — eine inländiſche geworben iſt, der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten und der Herr Miniſter des Innern diejenigen Bedingungen der Konzeſſion am 10. Mai 1861 
aufgehoben haben, welche der gedachten Geſellſchaft als einer damals ausländifchen Verſicherungs ⸗Geſell- 
ſchaft auferlegt waren. ) 
Göln, ben 14. December 1867. — — Königliche ug, rer 
Nro. DIE, Mit Bezugnahme auf unfere Verfügung vom 14, Dezember 1860 (Amtsblatt ‚pro 
—— 180 Seite 842) werben hierdurch ale Beamte unſeres *— veranlaßt, ihre 
wi nn etwaigen das Jahr 1867 betreffenden Liquibationen über Diäten und Zubrfoften 
jedenfalls fo zeitig zur Feſiſezung einzureichen, daß umfere Hauptlaffe noch vor dem ‚15. Januar 8 38. 
mit Zahlungs-Anmeifung derfeben werden kann. ae Er 
Köln, ber 16. Dezember 1867. —. Königlige Regierung. 





4184 
Neo. 924. Die Perfonenpoft von Wipperfürth nach Bensberg wird vom 23. d. Mid. ab bis auf 
Potangelegenheiten betr. Weiteres aus Wipperfürth um 2'/, Uhr Nachmittags abgefertigt werben. 
— Der Ober⸗Poſt ⸗Direetor Gickholt. 


Nro. 925. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen wir bierdurh die BVerleihungsurfunde für das Bergwerk Anfang bet Berg 
geilen beir. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrißgemäß $. 37 jenes 


Gefeges bei dem Königlichen Revierbeanten Bergmeiter Sinning zu Bonn zur Einfihtoffen Liegt. 
* Bonn, den 1. Deyember 1867. + Königlihes Oberbergamt. 
Im Mamen des Königs. 


„ ‚Auf hp der Muthung von 14. Muguft 1367 wird dem Johann Web-r. -Grubenfteiger zu Bruhl 
untee dem 'Nänten Anfang das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Houverath und Todenfeld im 
Kreife Rheinbach, Negierungsbezirf Cöln und in der Gemeinde. Berg im, Kreife Ahrweiler Regierungs- 
bezirt Coblenz ‚und Oberbergamtsbszirt Boun belegenen kelde, weldes einen Fläheninhalt von vierhundert 
neun und neunzig taufend achthundert fieben und fehszig Quadratlachtern Hat und deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Zage beglaudigten Sitnationsrife mit den Buchſtaben a b c d und e bezeichnet find zur Gewin. 
* der in dem Felde vorfommenden Eiſenerze, nach dem Berggeſetze vom 24; Juni 1865 hierdurch ver- 
en 


: onn, den 1. Dezember 1867. ar Königliche Oberbergamt. 
NMro. 926. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 
Bergwerhs-Angelegen- bringen wir hierdurch die Ummwandlungs. umd Berleihungsurfunde für das Bergwerk 

heiten beit. Aurora bei Honrath mit dem Bemerten zur öffentlichen Kenutniß, daß der Eituations- 
riß gemäß 8. 37 "jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten Berggeſchworenen Lifte zu Deutz 
zur Einſicht offen Kiegt. 

Bonn, den 5. December 1867. Königlihes Dberbergamt. 

Im Namen Des Königs, ‚ 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 24. Februar 1866 wird der Honrather Gewerkſchaft, ver- 
treten durch deren Repräfentanten J. a. Geisbüjch zu Eichenthal bei Overath an Stelle des in der an- 
befteten Verleifungsurtunde vom 10. April 1853 bezeichneten Yänzenfeldes unter dem Namen Aurora das 
Betgwerkseigenihum in dem in den Gemeinden Bleifeld und Honrath in dem reifen Sieg und Mülheim, 
Regierungsbezirk Cöln, und Oberbergamtsbezirt Boun belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von dreis 
ig acht und adıtzigtaufend und vier und vierzig Quadratlachtern hat jedoch durch bie gefteedten 

elder der Bergwerfe St. Georg, Begegnung und Yinne Ausfälle erleidet und deffen Grenzen auf,dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitnationsrijfe mit den Bucitaben A BC DEF G bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in ben Felde vortommenden Blei», Zink, Kupfer und Etfenerze, jedoch tige $upfer- 
erze mit Ausſchluß des Feldestheiles G HJ E ‚F nad dem Verggejege vom 24. Zuni’ 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt er 
Bom, den 5. Dezember 1867. La Königlihes Oberbergamt. 
Ntv. 927. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 de VBerggefeges vom 24, Yuni 1865 
Bergwerks-Angelegen- bringen, wir hierdurch die Erweiterungs und Verleihuingsurkunden für die. Bergwerke 
heiten · deir.· Eoburg-Wolha,. Herzog Ernſt, Becker und Wilhelm 1 bei Hof Alebach, Böpp ien, 
Lindſcheid und Nieder-Elben, mit dem Vemerken zur Öffentlichen Kenntniß,; dat ber Situationsrig gemäß 
Ge u Befeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Kinne zu Siegburg zur’ Einficht 
N) egt. 
Bonn, den 5. Dezember 1867. KRöniglibe8 Dberbergamt. 
Im Namen des König. 

Auf Grund des Ermeiterungsantrages vom 283 März 1866 wird der Gewerkſchaft des Bergwerks 
Coburg-Gotha vertreten durch deren Repräfentauten Yudwig Kiepenheuer in Eöln, an Stelle des in, der 
angehefteten Berleifüngeutkunde vom -13., November 1861: bezeichneten’ Gebiertfeldes unter ‚dem Namen: ı 
Eobiirg-Gotha, das Bergmerkseigenthum im dem in dein Gemreindet Nümbredt und Marienberghaufen, 
im Kreiſe Gummersbuth, —— Coln und Oberbergamtsbezirk Bonn "Belrgenen Felde, ‚weiches 
einen Flacheniuhalt von vierhundert neun und neumigtauſend achthundert and elf Quadratlachtetn hat 


Urkundlich ausgefertigt. 
LS, 


und defjeh Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwdtionseiffe init den ’Buchltaben JR 8 





4 EB — 
TUYWEXZERZYG“ bejeichhet find, zurg emiunung der in dein Felde döHlommenden Eifen- 
und Manganerze, nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


— Urkundlich ausgefertigt re 
Bone; den 5IDägeinber 1867. L. 8. Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 


Auf rund des Ermeiterungsantrages vom 23. März 1866 wird der Gewerkſchaft des" Bergwerk 
Herzog Ernſt vertreteitidnedh deren Nepräfentanten Ludwig Kiepenheuer in Eöln, an Stelle des in der 
angehefteten Verleihungsurkund: vom 29. Januar 1851 bezeichneten Geviertfelded unter dem Namen 

erzog Einft das Bergiverkdeigenthum in dem in dcr Gemeinden Nümbrecht und Marienberghaufen im 
ke Gummersbach Regierungsbezirt Cöln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, on ‚einen 
Flacheninhalt von: vierhnndert fieben und achtzigtaufend fiebenhundert ein und vierzig Quadratlaghtern 
"Hat und deifen Grenzen auf dem am heutigen Zage beglanbigten Situationsriffe mit den Bud taben. a 
bg dy x; bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eifen- und nee, 
"nad; dein Berggeſeze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 5. Dezember 1867. 12 5, Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen ded Königs. 

Auf, Grund des Erweiternngsantrages vom 28 März 1866 wird der Gewerkichaft des Bergwerks 
Beder vertreten durch deren Mepräfentanten Ludwig Kiepeuhener in Göln, an Stelle des in der angehef- 
teteu Verleihungsurtunde vom 29. Januar 1862 bezeichneten Geoiertfeldes unter dem Namen Beder,.das 
en in demin der Gemeinde Marienberghauſen, des Kreiſes Gummersbach und in der 

emeinde KRuppichteroth im Kreiſe Sieg, Regierungsbezirk Coln und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Are welches einen Flächeninhalt von vierhundert acht und neuzigtanfend, fiebenhundert fünf und dreißig 

uadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriife mit dem 
Budftaben AB CDEN" FG bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifen- und Manganerze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urfundlid) ausgefertigt 
Bonn, den 5. Dezember 1867. Lu Königlihes Oberbergamt. 
Im Ylamen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 283. März; 1866 wird der Gewerkſchaft des Bergwerks 
Wilhelm 1 vertreten durch deren Repräjentanten Ludwig Kiepenheuer in Cöln an Stelle des in der an« 
geheiteten Berleihungsurtunde von 29. Januar 1862 bezeichneten ‚Seviertfeldes unter dem Namen Wils 
beim 1. das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Diarienberghaufen im Kreife Gummersbach Re- 

ierungsbezirt Coͤln und Oberbergamtsbe;irt Bonn belegenen Felde, weiches einen Flächeninhalt von vier 
—— fünf und neunzistaufend achthundert vier und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsrijfe mit den Sudhjtaben HJZ"KMNOPDO 
bezeichnet find; zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen⸗ und Manganerze nad) dem Bergge- 
fepe vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 5. Dezember 1867. L >. Königlies Oberbergamt. 
Nro. 928. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des Berggefeged vom 24. Juni 1865 
Bergwerk: Angelsgen- bringen wir hierdurch die VBerleihungs- nud Ummandlungs-Urkunde für das Bergwerk 

heiten betr. Neue DBergfreiheit bei Kellershohn mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß 
der, Situationsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Berggejhworenen Lifte 
zu Deug zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 29. November 1867. Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. i 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 1. März 1866 wird dem Kaufmann Theodor Kamper 

Köln, an Stelle des in der angehefteten Verleifungsurtunde vom 4. Mai 1850 bezeichneten Rängen» 
[oc unter dem Namen Neue Bergfreiyeit das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Mocsrath, 

enzlingen, Scheiderhöh und Altenrath, im Kreiſe Eieg, Regierungsbezirk Cöln und Oberbergamtöbezirt 


Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert zwei und ficbenzigt t 
und fünfzig 33 hat und deſſen — auf * a ee Ah een 
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tionsriſſe mit den Buchſtaben A B U bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem * vortommenden 
Eifenerze nad, dem Verggejege,vom 24. Juni 1865 hierdurd; verliehen. 
1 Urkundlich ausgefertigt 


Bonn, den 29. November 1867. L. 8. ” günigfige DOberbergamt. 
Niro. 929: Die Berfonenpoft von an nad. Bergheim wird vom 25. December d. J 
PoRemgeltgenbeiten betr. ab aus Kirchberten um 5 Ubr früh — 
Coln, ben 21. Dezember 1867. — Der Ober Poſt Direetor Eieboit 


ri PBerfonal Chronik. 
- Die bisherige Lehrerin an ber. 4. Mäbchenfiofje bei ber Pfarrſchule Et: Severin babier, Bübertinn 
Kleinen, iſt zur 2. Lehrerin bei berfelben ernannt morben. 
u Die Schulamts⸗Kandidatin Maria Schaefer if zur 2. Lehrerin an der Bfartſchule St. Columba 
Bihler, ernannt worben. 
Der Schulamts ⸗Kandidat Karl Bauderin ifl zum 3. ehrer bei ber Freiſchule St. Pantaleon dahier 
ernannt worden. 
» 45. Der bisherige 1. Lehrer bei der Freiſchule von St Peter dahier, Paul Eſſer iſt zum Hauptichrerfan 
berjelben Schule ernannt worben. 

Der Feldmeſſer Peter Wilhelm Bücheler zu Baborf ift auf Grund des ihm von ber Königlichen techniſchen 
Bau ˖ Deputation eribeilten Qualififationg-Wtteftes als Feldmeſſer, am 5. d. Mis. als ſolcher vereidet worden. 

Dem Barbier Johann Hubert Cuſtodis zu Köln iſt die Erlaubniß zur Ausübung ber kleinen Ehirurgie, 
iedoch nur auf jebesmalige Anordnung eines approbirten Arztes ertheilt worden... 

Der kommifjariiche Steuer-Empfänger Lorenz ift zum Königlichen Steuer-Empfänger ernannt und dem» 
felben ‘die Verwaltung ber Steuerfaffe Frechen übertragen worden. 
+ + Die Lehrerin Johanna Enyrim ift zut Lehrerin an der beitten Klaſſe der Elementarfchule zu Könige. 
boven, Kreiß Bergheim ernannt worden. 

Die bisher proviſoriſch angeftellten Lehrer: Jofeph Laufenberg, 2. Lehrer an ‘ber Vfartſchule von 
St. Jakob, Johann Eubert Brünogel 4. Lehrer an der Pfarrichule von St. Pantaleon. Georg bon den 
Buſch 4. Lehrer an der Pfatrſchule von St. Severin dahier, find definitiv im Amte beftätigt worden. 


“Hierbei ber Iffentliche Anzeiger Stüd 58. 
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Conceſſion 
zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für die 
Hamburg: Bremer Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft. 


Der unter der Firma 
Hamburg · Bremer Fener-Verfiherungs- Gefellfchaft 
in Hamburg domicilirten Actiengeſellſchaft wird die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 
Staaten, auf Grund der dem unterzeichneten Diniftern in beglaubigter Form vorgelegten Statuten vom Jahre 
1854 und der dazu gehörigen Nachträge, vorbehältlih derjenigen Einſchränkungen, welden ver Geſchäftsverkehr 
der Privatsfjerer-VBerfiherungs-Anftalten nah dem Allerhöchſten Erlaffe vom 2. Juli 1859 — Gef.-&. ©. 394 — 
unterworfen ift, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen erteilt: 


1) Jede Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Eonceffion angezeigt und, 
ehe nach derjelben verfahren werben darf, von ber Preufijhen Staats-Regierung genehmigt werben. 

2) Die Veröffentlihung der Goncejfion, der Statuten und der etwaigen Aenderuugen berjelben erfolgt in den 
Amtsblättern refp. amtlichen Publicationsorganen derjenigen Bezirke, in denen bie Gejellihaft Geſchäfte 
zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

3) Die Gejellihaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlafjung mit einem 
Geſchäftslocale und einem dort domicilirten Generalbevollmädhtigten zu begründen. 

Derjelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung , in deren Bezirk fein Wohnſitz belegen, im den 
erften ſechs Monaten eines jeden Gejchäftsjahres neben dem Berwaltungsberichte und der Generalbilanz der 
Geſellſchaft eine ausführliche Ueberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzu- 
reihen, und zu gleicher Zeit nachzumeifen, baf die Bilanz und die Meberficht durch den Preußiſchen Staatd- 
anzeiger befaunt gemacht worden find, 

In der gedachten Leberfiht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beſtim— 
mungen getroffen werden fünnen — ift das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum 
gefondert aufzuführen. 

Für die Nichtigkeit ver Bilanz und der Ueberſicht, fowie der von ihm geführten Bücher einzuftehen, hat 
ber Generalbevollmächtigte ſich perſönlich, und erforderlichen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit, 
zum Vortheile jämmtlicher inländifher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß berfelbe auf amtliches 
Verlangen unweigerlihd alle diejenigen Mittheilungen machen, welde fi auf ven Geſchäftsbetrieb ber 
Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen Gefhäftsnieverlaffung beziehen, auch die zu dieſent Behufe etwa 
nöthigen Schriftitiide, Bücher, Rechnungen zc. zur Einficht vorlegen. 

4) Durd) ven Generalbevollmächtigten und von dem inländischen Wohnorte defjelben aus find alle Verträge ber 
Geſellſchaft mit ven Inländern abzujchlichen, 

Die Geſellſchaft Hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entftehenden Verbindlichkeiten, je 
nad Verlangen des inländijchen Verficherten,, entweder in dem Gerichtäftande des Generalbevollmächtigten 
ober in demjenigen des Agenten, welcher die Berficherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und 
diefe Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Berfiherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. 
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Sollen die Streitigkeiten durch Schieberichter gejchlichtet werden, fo müſſen dieſe Pegteren, mit Einſchluß des 
Obmannes, Preußiſche Unterthanen fein. 

5) Eine Ausdehnung des Gefhäfts auf andere, als die zur Zeit betriebenen Branden — ſowie die Erhöhung 
bed, gegenwärtig Zwei Millionen Dart Bauco betragenten, Grundeapitals — darf nur nad vorheriger 
Zuftimmung der Preufifchen Staatö-Regierung eintreten. 

6) Die Geſellſchaft bleibt am die wegen Anlegung ber Fonds und wegen Aufitellung ber Jahres - Rechnung 
unterm 23. September d. I. abgegebene Erklärung geduuben. 


Die vorliegende Eonceffton kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Augabe von Gründen bedarf, lediglich 
nad) dem Ermeffen ver Preußiſchen Staats-Regierung zurüdgenommen und für erlofchen erflärt werben. 
Im Uebrigen ift duch diejelbe die Befugniß zum Erwerbe von Örundeigenthum in den Preußifchen 


Staaten nicht ertheilt. Hierzu bebarf es vielmehr im jedem einzelnen Falle der befonders nachzuſuchenden landes- 
herrlichen Erlaubnif. 


Berlin, ben 7. October 1867. 


(L. 3.) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Anftrage. 
(Ge) Mofer. 
M. F. 9. IV. 11316, 
M. d. J. J. A. 7932. 


Der Minifter des Innern. 


Im Auftrage. 
Gez.) Sulzer. 
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Statuten 


der 


Hamburg» Bremer Feuer-Berfiherungs-Gefellichaft. 


(Begründet 1854.) 


y 
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Allgemeine Beftimmungen. 

g1. Zweck und Firma. Unter der Firma „Damburg- Bremer Fener» Berfiherungs - Gefellfhaft* 
tritt eine Uctien-Gefeliheft mit kaufmänniſchen Rechten zufanımen, deren Zwed es ift, unbewegliche und bewegliche 
Gegenftände, insbeſondere auch auf dem Landtransporte befindliche Güter, gegen Feuers-Gefahr zu verſichern. 
Eine Ausdehnung bes Geſchäfts kann nur anf Beihluß der General-Berfammi:ng erfolgen. 

$2. Sih. Der Sik ver Gefellfhaft und die allgemeine Peitung der Geſchäfte ift ih Hamburg. 

$3, Der Gefellfchaftsfond. Das Grund» Capital der Geſellſchaft befteht aus Einer Million Mart 
Banco*), welches durch Zeichnung von 1000 Stüd Actien, jede zu 1000 Marf Banco, zufammengebradyt wird. 
Fir den Fall, daß die Gefchäfte eine ſolche Auspehnung gewinnen ſollten, daß dieſes Capital nit mehr die ger 
nügenbe Sicherheit gewähren würbe, wirb eine Erhöhung bes Geſellſchaftsfonds auf Beſchluß der Generalverfanm- 
lung vorbehalten. 

84. Banco-Lonte. Die Banco » Conte der Geſellſchaft lautet: „Hamburg » Bremer Feuer » Ber 
fiherungs=-Gefellfchaft*. 

Die Bankzettel werben von bem Präſidenten bes Verwaltungsrathes ober beffen Stellvertreter in bie 
Bank gebradit. 

85. Gefhäftsbeninn. Die Gefellfhaft ift begründet und bie Geſchäfte beginnen, ſobald mindeſtens 
500 Actien gezeichnet find. 

86. Oeffentliche Schauntmacnngen. Alle in Gemäßheit diefer Statuten zu beivirfenden Affent- 
lichen Bekanntmachungen erfolgen durch Infertion in zwei von dem Berwaltungsrath als Organe ver Gefellichaft 
zu bezeichnende Zeitungen, von benen die eine in Hamburg, bie andere in Bremen erfcheint. Alle in dieſer Weife 
erfolgten Befannimahungen und Aufforberungen find für die Theilnehmer ber Gefellfhaft verbindlich und bewirken 
ben Eintritt ver nad dieſen Statuten damit verbundenen Rechtswirkungen, ohne daß dagegen die Ausflucht der 
Nichtleuntniß vorgefchügt oder die Wiedereinfegung in ben vorigen Stanb in Anſpruch genommen werben Fönnte. 

87. Streitigkeiten. Ale Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft und den Verſicherten find, ohne 
Zulaſſung des Recurſes au die Gerichte, ſoweit nicht Yandesgefege dem entgegenftehen, ſchiedsrichterlich zu entſcheiden. 
Die näheren Beftimmungen über die Form des Schiedegerichts werben in ben allgemeinen Berfiherungsberingungen 


feſtgeſetzt. 








Bon den Actionairen und Actien. 


5 8. Kefuguiffe und Verhaftnug der Ackiomaire. Jeder Actioneir ninmt am bem Gewinne und 
Berlufte des Unternehmens verhältnißmäßig nad) dem Betrage feiner Actien Antheil, doch ift er über den Nominal- 
betrag derſelben weber zu neuen Beiträgen verpflichtet, noch für die Verpflichtungen und Berbindlichfeiten ber 
Geſellſchaft verhaftet. Dieſe Beftimmung laun burd feinen Gefellihaftsteihlng abgeändert werben. , 


*) Bom 1. Juli 1867 an erhöht auf Zwei Millionen Marl Banco. 


:$ 9. Einzahlung. Von dem gezeichneten Capital find binnen 4 Wochen nad) Conftituirung ber 
Geſellſchaft ($ 5) 20 pCt. des Nominalbetrages baar einzuzahlen. Jeder Actionair hat ferner über den Keft von 
80 pCt. eine Schuldurfunde m MWochjelform nah dem sub. Lit. A. angehängten Formular auszuftellen. Der 
Aussteller ift verpflichtet, dieſen Reftbetrag ganz oder theilmeife auf Seitens des Verwaltungsraths erfolgte Auf: 
fündigung binnen 3 Monaten baar einzujahlen. Auf Höhe des Betrages diefer Wechſel ift der Ausfteller wechſel⸗ 
mäßig verhaftet, auch wenn er nicht wechjelfähig wäre. 

Leder Inhaber einer Actie hat das Recht, zu jeder Zeit den vollen Betrag berfelben in bie Kaffe ber 

Geſellſchaft baar einzuzahlen und fi) dagegen, fowie gegen Hüdgabe ber auf feinen Namen lautenden Actie eine 
au porteur lautende Actie auf, 1000 Mark Beo. oder 10 Stück '/,, Actien auf 100 Mark Beo. ausliefern 
u laffen. ' 
e $ 10. Binfenvergütung. Bon dem baar eingezahlten Capital werben den Actionoiren 4 pCt. Zinſen 
pro anno vergiitet und barüber den Actien Conpens nebft Talon beigegeben, welche zugleich die Beftimmung ent: 
halten, daß die Inhaber derfelben auch zur Erhebung der nah $ 19 feftzujegenden Jahresdividende berechtigt 
fein follen. 

Die Auszahlung der Zinfen und Dividenden erfolgt am erften Juni für die Actien Lit, A. in Hamburg 
durch Abfchreibung in der Bank over nad) dem jebesmaligen Courfe in Münze, für die Actien Lit. B. in Bremen 
nad) dem jevesmaligen Tagescourfe in Thalern Gold, 

g 11. Arctien nnd Ackienbuch. Nach bejcaffter Einzahlung von 20 pCt. des gezeichneten Capitals 
und Ausftellung eines Wechſels über den Reſtbetrag ($ 9) werben ben Actienzeihnern auf Namen lautende Actien: 
briefe ausgehändigt, von denen bie mit Lit. A, bezeichneten in Hamburg, vie mit Lit. B. bezeichneten in Bremen 
bemicilirt find. Die Actien Lit. A. werben von dem Präfiventen bes Verwaltungsraths und dent Direetor, 
die Lit. B. außerdem noch von dem älteften Bremer Mitgliede des Berwaltungsraths unterzeichnet. Das Actien- 
buch der Gejellichaft über die Aetien Lit. A. wirb in Hamburg won bem Director, das über bie Actien Lit. B. in 
Bremen von dem dortigen Gejhäftsführer, ver verpflichtet ift, von jeder Umfchreibung dem Director fofert Mit- 
tbeilung zu machen, geführt. 

Jeder Inhaber einer Actie Lit. A. kann zu jeder Zeit die Auswechjelung feiner Actie gegen eine ſolche 
Lit. B. gegen Entrichtung einer Umfchreibungsgebühr von einer Mark Banco und Erjag der Ausfertigunge- und Porto- 
foften verlangen. Ebenſo kann der Inhaber einer Uctte Lit. B. die Auswechſelung gegen eine jolde Lit, A. 
verlangen. 
: . Nur bie in das Actienbuch eingetragenen Beſitzer der anf Namen lautenden Yetien werben als Actionaire 
betrachtet. Bei ven Actien au porteur wird die Eigenfchaft als Actionair lediglich durch den Beſitz bedingt. 

Den Befigern der Äctien au portenr fteht e& frei, dieſelben auf ihren Namen in das Actienbuch ber 
Geſellſchaft eintragen zu laflen, ohne jedoch berechtigt zu fein, das eingezablte Capital gegen Einlage eines Wechſels 
zurädfordern zu koͤnnen, auch demnächſt dies Verfahren wieder rüdgängig zu machen. Wir die Umfchreibung der 
Actien in den Büchern der Gefellichaft wird eine Gebühr von I per mille des Nominalbetrages der Actien bezahlt. 

$g 12. Veränßernng der Ackien. Actien, deren Betrag nicht vollftändig eingezahlt ift, fünnen nur 
mit Genehmigung des Berwaltungsraths ver Geſellſchaft auf einen andern Befiger übertragen werden. Grüude feiner 
etwaigen Weigerung ift ber Verwaltungsrath anzugeben nicht verpflichtet. Die Genehmigung wird auf den Actien 
Lit. A. durch den Präfidenten des Verwaltungsraths und den Director, auf den Actien Lit. B. durch zwei Bremer 
Mitglieder des Verwaltungsraths bemerkt, nachdem der neue Aetionair den im $ 9 gemannten Wedel über 
80 pCt. beponirt hat. Der ausſcheidende Actionair erhält dagegen feinen über ben gleichen Betrag ausgeftellten 
Wechſel zurüd. 

$13. Gezwungener Verkauf der Actie. Sobald der Inhaber einer Actie, deren Betrag nicht voll. 
ftändig eingezablt ift, unter Euratel geſetzt oder infolvent wird, welches lestere angenommen wird: bei. Eröffnung 
des Concurjes, Nahfuhung eines Moratorii, fruchtloſer Vollſtreckung der Erecntton und Anerbieten eines Accordes, 
durch welchen die Gläubiger nit vollſtändig befriedigt werben, jo iſt ver Berwaltungerath bereditigt, ihm 
feines Theilnahmerechtes au der Geſellſchaft für verluftig zu erflären und die Actie für Rechnung ber Maffe 
öffentlich verfanfen zu laſſen. An dem Werthe der Actie übt die Gefelihaft wegen ihr zuftehender forderungen, 
unter Vorbehalt aller Gerechtſame an die Maſſe, das Netentions: und Compenſationsrecht aus. 

$ 14. Fall der Vererbung. Stirbt der Inhaher einer Actie, deren Betrag nicht vollſtändig eingegahlt 
ift, fo find die Erben deffelben verpflichtet, binnen 6 Monaten die Actie an eine beſtimmte, vom Berwaltungsratb 
genehmigte Perjon, zu übertragen, widrigenfalls abjeiten des Berwaltungsraths. wie in dem im vorigen Paragraphen 
bezeichneten Falle verfahren wird. 
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8 15. Annullirnng der Actien. Sollte in ven Fällen der 918 und 14 die Actie auf bie Anforder⸗ 
ung bed Verwaltungsraths nicht binnen 4 Wochen eingeliefert werden, fo ift berfelbe befugt, bie Actie zu anuulfixen, 
und dies durch breimalige, von 4 zu 4 Wochen zu wieberholenbe, Infertion in ben $ 6 bezeichneten Zeitungen bekannt 
zu machen. Es wird ſodann eine neue Actie unter derfelben Nummer ausgefertigt. 

$ 16, verluſt einer Achie. Verlorene Actien find durch ein gerichtliches Proclam zu mortificiren. 
Erft nach Ablauf deſſelben wird dem Eigenthümer eine neue Actie audgefertigt. 


Bedinungsführung, Hefervefond, Pividenden. 

$ 17. Buchführung. Buch- und Rehnungsführung ber Geſellſchaft find kaufmänniſch. Das Rehnungs- 
jahr der Gefellfchaft iſt das Kalenderjahr. Mit dem 34. December jeven Jahres werben die Bücher abgeſchloſſen und 
bie Bilanz gezogen. Die im Laufe des Jahres angemelbeten, noch wicht feſtgeſtellten Brandſchäden werben mit ihrem 
angemelveten Betrage zurüdgeftellt, ebenfo die Pränrienantbeile für noch laufende Riſico's ermittelt und aurädgeftellt. 

g 18. Referoefon?. Bon dem reinen Gewinne, welcher nach Abzug aller Verwaltungskoſten und der 
zu vergätenden Schäden verbleibt, werben nad Beſchluß des Berwaltungsrathes wenigſtens 10 pCt. jährlich zur 
Bildung eines Kefervefonds verwandt, bis diefer eine Höhe von Beo. Marl 300,000 erreicht hat. Zwech des 
Refervefonds ift, die Verlüfte und Entſchädigungen zu decken, welde ven Prämienfond überfteigen, bergeftalt, daß 
biefe beiden Fondé erft abjorbirt fein müfjen, bevor das Stammcapital angegriffen werben kann. 

$ 19. Dividenden. Der nad) der Jahresbilanz fich ergebende reine Gewinn, nach Abzug des von dem 
Bermwaltungsrath für ben Refervefond beſtimmten Untheils, wird als Dividende unter die Actionaire vertheilt. Die 
Größe der Dividende wird den Actionairen durch die im $ 6 bezeichneten Zeitungen befannt gemacht und mit ben 
Zinſen für das baar eingezahlte Capital am 1. Juni jeden Yahres an die Inhaber der den Actien beigegebenen 
Coupons ausgezahlt. Dividenden und Zinfen, welche innerhalb A Jahren, von dem Berfalltage an gerechnet, nicht 
erhoben jind, verfallen ver Geſellſchaft. 

820. Einziehung der Wechfel. Sollte durch Berlüfte das baar eingeſchoſſene Uctiencapital bis zur 
Hälfte abforbirt fein, fo fordert der Verwaltungsrath von ben eingelegten Wechſeln fo viele Procente ein, als zur 
Ergänzung des baaren Einſchuſſes erforberlih find. Sollte ein Actionair den gefündigten Wechfelbetrag nicht 
innerhalb 3 Monaten einzahlen, fo hat der Bermaltungsratl; die Wahl, entweder die Einziehung auf gerichtlichen 
Wege zu beiwirfen, oder ben Säumigen feiner Rechte als Gefellfchaftsmitglieb und aller jener Anſprüche an das 
Gefellfhaftsvermögen für verluftig zu erflären und feine Aetie für Rechnung der Geſellſchaft verkaufen zu laffen. 
Sollte ſich tabei ein Verluft für die Geſellſchaft ergeben, fo ift ver frühere Inhaber der Actie wechſelmäßig zur deſſen 
Erfage und aller verurſachten Koften verpflichtet, Bei Nichteinlieferung der von dem Säumigen eingeforderten 
Actie wird nad) $ 15 verfahren. 

g 21. Revifion. Alljährlich in ber orbentlihen Generalverfammlung werben aus ber Mitte ber 
Actionaire drei Reviforen erwählt, und zwareiner aus der Zahl ber Befiger der Actien Lit. B., welche bie Richtigkeit 
ber Bücher und Rechnungen zu prüfen, die im Beſitze ver Geſellſchaft befindlichen Werthpapiere nachzuſehen und Die 
Uebereinftimmung der Jahresbilanz mit ven Büchern zu bejcheinigen haben. Die Bertheilung der Geſchäfte bleibt 
ben Revijoren überlafien. 


Generafverfammfungen. 


$ 22. Zeit nnd Ort. Die Geweralverfammlungen ber Actionaire werben in Hanıburg gehalten. 
Die jährliche ordentlihe Generalverfanmlung findet im Monat April oder Mai ſtatt. Außerordentliche General: 
verfammlungen können zu jeder Zeit anberaumt werben, ſobald ber Berwaltungsrath eine ſolche für nöthig hält 
ober Actionaire, melde 50 Stimmen repräfentiren, eine folde unter Angabe der Gründe verlangen. 
$23. Einladung. Die Einlabung zu ber Generalverfammlung ift von dem Präfiventen des Ver: 
waltungsraths durch die Organe der Gefellihaft ($ 6) wenigftens 14 Tage vor dem zur Verfammlung anberaumten 
Tage zu erlaffen. Einer ausvrüdlihen Erwähnung des Gegenftandes der Berathung in der Einladung bedarf es 
nur, wenn 
a) über Abänderung des Gefellihaftsftatuts, 
b) über die Erhöhung des Stammcapitals ($ A), 
e) über die Aufhebung früherer Befhlüffe einer Generalverſammluug, 
d) über eine frühere Auflöfung ver Gefellfchaft ($ 46) 
ein Beſchluß gefaßt werben fell, 


— —3 — 


824. Gegenſtände. In ver ordentlichen Generalverſammlung find regelmäßige Gegenſtände der 
Berhandlung: 
a) Berichterſtattung bes Vermaltungsraths über die Reſultate des Geſchäftsbetriebes für das verfloſſeue Jahr 
unter Borlegung bes Rechnungsabſchluſſes. 
b) Berichterftattung über die Prüfung der Rechnung bes letverfloffenen Yahres. 
e) Entſcheidung über die von ven Reviſoren bei diefer Prüfung gemadten Monita, ſofern der Berwaltungsrath 
fich darüber mit den Reviforen nit bat einigen fü.ınen. 
d) Wahl der Mitgliever des Berwaltungsraths und ber Neviforen. 
Der Generalverfammlung bleibt ferner die Beſchlußnahme vorbehalten : 
e) über Ergänzungen und Abändernngen des Geſellſchaftsſtatuts, 
f) über Aufhebung der Beſchlüſſe früherer Generalverfammlungen, 
g) Über Ansvehnung des Geſchäfts ($ 1), 
h) über eine frühere Auflöſung ver Geſellſchaft ($ 46), 
j) über alle Angelegenheiten ver Gefellihaft, welde ber Generalverfammlung von dem Berwaltungsrath oder 
einzelnen Actionairen ($ 25) zur Beratbung und Entſcheidung vorgelegt werben, 
$ 25. Anlräge einzelner Actionaire. Jedem Actionair fteht das Recht zu, Anträge, welde bie Inter: 
efien und Berhältnifie ber Geſellſchaft betreffen, zu ftellen. Solche Anträge finb [hriftlich bei dem Director einzureichen 
und von diefem ber Prüfung des Verwaltungsratys zn unterbreiten. Sollte biefer den Antrag zur Annahme nicht 
geeignet finden, fo fteht e8 dem Antragfteller frei, venfelben zur Eutſcheidung an bie Generalverfanmmlung zu bringen. 
$ 26. Beſchlüſſe. Der Präſident des Verwaltungsraths leitet Die Generalverſammlung. Die Beſchlüſſe 
werben im der Megel durch Stimmenmehrheit der anmwejenden Actionaire gefaßt. Ausgenommen hiervon find 
Beſchlüſſe über die im $ 23 bezeichneten Gegenftände, weldje im ber Einladung ausdrücklich erwähnt fein müffen, 
indem zur Gültigkeit eines folhen Beſchluſſes eine Stimmenmehrheit von wenigitens drei Biertbeilen der vertretenen 
Stimmen erforderlih ift. Bei Stimmengleichheit giebt der Borfigende den Ausſchlag. Die ftatutenmäßigen 
Beichlüffe der Generalverfanmlung haben für alle Geſchäftsmitglieder, alfo auch für die Abweſenden, verbindliche Kraft. 
$27. Befnguiß zur Theilnahme und Stimmrecht. Befugt zur Theilnahme an der Generalver: 
ſammlung ift jeder Vefiger einer ganzen Actie oder von 10 Stüd 1/;, Actien. In den Generalverfammlungen 
hat derjenige Actionair, welder 


1 bis 5 volle Wetien befit 1 Stimme, 26. bis 30 wolle Hetien befigt 6 Stimmen, 
8 Ws m 2 Stimmen, 31 „ 85 „ e Pi F 
1. 15, ” „I: u 36 „ 40 „ " „8 u 
J Fe —7— Me 53 532 
21 er 25 ” ” 5 46 ” 50 2 [3 10 ” 


Mehr als 10 Stimmen barf Niemand abgeben. Die Actionaire fönnen fi in den Seneralverfammlungen durch 
Berollmäghtigte vertreten laffen ; die Bevollmächtigten haben jedoch fpäieftens einen Tag vor ber Öeneralverfanmlung 
ihre Vollatacht bei dem Director oder dem dazu eruaunten Notar einzuliefern. 

828. Legitimation. Diejenigen Actionaire, welche die Generalverfemmlung beugen wollen, haben 
fich vorher und päteftens zwei Stunden vor Begiun der Generalverſammlung im Bureau der Geſellſchaft oder bei 
dem dazu ernannten Notar zu legitimiren und Einlaffarten, auf welchen die Anzahl der Stimmen, melde fie abzu- 
geben berechtigt find, bemerkt ift, entgegen zu nehmen. Zur Legitimation ber Actionaire, welche auf Namen lautenbe 
Actien befigen, bedarf es nur einer Angabe der Nummern ihrer Actien. Beſitzer von Actien au portenr müſſen 
diefe vorzeigen und eine jhriftliche Erflärung ausftellen, daß diefelben ihnen gehören. 

829. Wahlen. Alle Wahlen werden durch geheime Abjtimmung: vollzogen. 

830. Protokoll. Ueber vie Verhandlungen jeder Generalverſammlung wird ein Protofel von bem 
Notar der Geſellſchaft aufgenommen und von den anweſeuden Mitglieveru des Berwaltungsraths unterzeichnet, wovon 
eine Abſchrift den Bremifchen Mitgliedern des Verwaltungsraths mitzutheilen ift. 


Perwaltungsratd. 
831. Aitaliederzahl. Des Verwallungsrath beftcht aus 8 Actionairen, von benen 5 in Hamburg 
und 3 in Bremen wohnhaft fein müſſen. Die erften Mitgliever des Berwaltungsraths find die Herren; 

Wilhelm Goßler, 
2, 5: Yorent am Ende & Go,, iu Toris Delius, * 
Aug Joſ· Schön Go., at: Garl Tewes, Bremen 
Guftav Wieler, banbutg. 9,9. Meier, 5 
A. F. Woldſen, 


—— 


832. Amtsdaner. Zuerſt nach drei Jahren und ſpäter jährlich tritt ein in Hamburg und in Bremen 
wohnhaftes Mitglied des Verwaltungsraths nad dem Amtsalter ($ 34) aus, 

$33. Wahl. Im der jährlichen ordentlichen Generalverfanmlung werden an die Stelle der aus— 
tretenden, zwei neue Mitglieber bes Berwaltungsraths gewählt, und zwar eins aus ber Mitte der in Hamburg, das 
zweite aus der Mitte ber in Bremen wohnhaften Actionaire. Sollte ein Erwählter die auf ihn gefallene Wahl 
ablehnen, fo tritt derjenige-ein, welcher nad) dem Wahlprotofoll vie nächftmeiiten Stimmen hatte, Sollte im Laufe 
des Jahres ein Mitglied des VBerwaltungsraths fein Amt miederlegen oder fonft ausſcheiden, fo wirb die Stelle des 
Austretenben durch Wahl des Verwaltungsraths erſetzt. Das neu gewählte Mitglied tritt rückſichtlich der Amts- 
dauer in die Stelle des Ausgetretenen. 

$ 34. Präfident. Das ältefte in Hamburg wohnhafte Mitglied des Berwaltungsraths führt das 
Präfiviunm. Bei dem erſten Verwaitungsvathe wird das Anıtsafter durch das Loos beftimmnt. Der Präfivent 
convocirt die Berfammlungen des Berwaltungsraths und leitet Die Verhandlungen deffelben. 

835. Wirkungskreis. Der Berwaltungsrath Aberwacht und läßt durch feine Mitglieder überwachen 
alle Gejchäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft. Namentli haben die Bremer Mitglieder des VBerwaltungs- 
raths die Ausführung der Geſchäfte für Bremen umd den dazu zus legenden Diftrict zu Überwachen und wirb bie Art 
und Weiſe, wie dies geſchehen fol, durch Defchlüffe des Berwaltuugsraths feftgeftellt werven, Der Verwaltungsroth 
hat insbeſondere darauf zu jehen, daß die Beſtimmungen diefer Statuten gewan inne gehalten und daß feine, fowie 
bie Beſchlüſſe der Generalverfammlung plinftli ausgeführt werben, Er hat die allgemeinen Bedingungen ber 
Berfiherungs-Contracte und die Prämientarife feftzufesen und Abweihungen in einzelnen Fällen zu genehmigen. 
Er hat zu beftimmen, ein wie großes Nifico auf einem Punkte und an einem Orte übernommen werben darf. Er ift 
befugt zu beſtimmen, wie bie Bolicen, um bie Geſellſchaft zu verpflichten, gezeichnet werden follen. Er erneunt auf 
ben Vorſchlag ded Directors bie Ugenten und Angeftellten der Geſellſchaſt und beſtimmt beven Nemuneration. Er 
beftimmt über vie Anlegung der disponiblen Fonds und die allgemeinen und befonderen Berwaltungsausgaben und 
bat für fichere Aufbewahrung der Gelder, Wechſel, Docamente und fonftiger werthvoller Gegenftände gehörige 
Serge zu tragen, Er vertritt endlich die Gefellihaft vor Gericht und außerhalb beffelben in jeder Weife und ift 
befugt, diefe Vertretung einem ober mehreren Subftituten zu übertragen, 

836. Veſchlüſſe. Im ven Sigungen des Verwaltungsraths bat jedes Mitglied und der Director eine 
Stimme. Um einen gältigen Beſchluß faffen zu Können, müſſen wenigftens 3 Mitglieder des Verwaltungsraths und 
der Director anmwejend fein. Stimmenmehrheit entſcheidet; bei Stimmengleichheit giebt ver Präfident den Ausſchlag. 

8 37. Protokoll. Ueber die Berhandlungen des Berwaltungsrath8 wird ein Protokoll geführt und von 
dem Präfidenten und dem Director unterzeichnet, wovon eine Abſchrift ven Bremifhen Mitgliedern mitzutheilen ift. 

838. Remuneralion. Die Mitglieder des Verwaltungsraths führen ihr Amt unentgeidlich, aber 
foftenfrei. Ihr Amt ift ein Ehrenamt. Jedoch erhalten fie, ſowie ver Director, beim Schluffe des Jahres jever 
bas übliche Ehrengefchenf eines Portugaleſers. 


Der Director. 


$ 39. Amtsdener. Befähigung. Die Ausführung der laufenden Gefchäfte ift eimem Director 
übergeben. Bei gefährdeten Gefelfhafts-Iutereffe hat der Verwaltungsrath das Recht, diefen Beamten von 
feinen Functionen zu juspendiven und im einer beöhalb zu berufenden Generalverſamnlung auf feine Wbfegung 
anzutragen. Der Director muß mwenigftens 10 volle Actien befigen, welde während feiner Amtsdauer bei ber 
Geſellſchaftstaſſe deponirt werben. 5 
$40. Daran. Wenn die Stelle des Directors durch Todesfall erledigt wirb, fo hat der Verwal: 
tungsrath zwei dazu geeignet erſcheinende Männer vorzuſchlagen, von denen einer in der Öeneralverfammlung durch 
Stimmenmehrheit erwählt wird. 
$ Al. Vertretung. Wenn der Director durch Abwefenheit, Krankheit aber andere Hinderniſſe von der Ber: 
waltung der Geſchäfte abgehalten wird, jo beftimmt ver Berwaltungsrath, wer feine Stelle interimiftifch vertreten fol. 
$ 42. Wirkungskreis. Die Geſchäfte des Directors find im Allgemeinen: Wahl des Bürcau-Perfonals 
und ber Agenten unter Genchmigung des Berwaltungsraths, Annahme und Abweifung ven Berjiherungs-An- 
trägen, Yeitung ber Expedition, ber Buchführung, der Correfpondenz, des Kaſſengeſchäfts und überhaupt die Befor- 
gung alles deſſen, was der Verwaltungsrath und die Generalverſammlung beſchließen und der Gefhäftegang erfordert. 
Alle die Gejellichaft verbindenden Urkunden, Aecepte, Iudoffamente u, j. w. werden von dem Präfidenten 
des Verwaltungsraths nnd dem Director unterzeichnet, ſoweit nicht ver Verwaltungsrath in Gemäßheit des $ 35 
einzelne feiner Mitglieder zur Ausführung von Geſchäften bevollmächtigt oder in Beziehung auf die Policen cin 
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Anderes feitgefest hat. Desfällige Beſchlüſſe des Verwaltungsraths find durch die Organe der Geſellſchaft ($ 6) 
zur Öffentlichen Kumde zu bringen. Quittungen über bezahlte Prämien und Zinfen, jowie Rechnungen und ber: 
gleichen werben von dem Directer ober dem dazu Beauftragten allein unterzeichnet. 

8.43, Remuneration. Der Director erhält ein jährliches Honorar von 8000 Mark Beo., 5 pCt. 
von ben Dividenden unb einen Erſatz für bie Koften des Comtoirs. Nach feinem Tode erhalten die Wittwe ober 
Erben defjelben jenes Honorar noch für ein Jahr vom Sterbetage an gerechnet und 5 pEt. von dem in ber Abrech— 
nung bes Todesjahrs ſich ergebenden noch nicht vertheilten Ueberſchufſe. 


Daner und Aufiöfung der Geſellſchaft. 
$44. Dauer. Die Dauer der Geſellſchaft ift vorläufig auf 25 Jahre bejtimmt. Im der letzten vor 
Ablauf diefes Zeitraums Statt findenden ordentlichen Generalverfammlung ift ein Beſchluß darüber zu jaflen, ob 
die Geſellſchaft aufgelöft oder fortgefett werben ſoll. 
8.45. Frühere Auflöfung. Eine frühere Anflöfung tritt ein: 
a) wenn bie Jahresbilanz engiebt, daß die Hälfte des Uctiencapitals durch Berlüfte abjorbirt ift, 
b) wenn eine Anzahl von wenigſtens 50 Actionairen diefelbe beantragt und die Generalverfammlung dieſelbe 
beſchließt ($ 24). 
$46. Liquidation. Sobald die Auflöjung der Geſellſchaft beſchloſſen wird oder wenn der Fall des 
$ 45 sub a eintritt, beftimmmt die Generalverfammlung das Verfahren bei Liquidirung des Unternehmens. Der 
Director erhält in dieſem Falle noch das Honorar eines Jahres von bem Tage su, wo das Liquidationsverfahren beginnt. 


Lit. A. — (Formular des Wechfels.) 
(Ort), ben (Datum) 1854, 

In Folge der von mir laut $ 9 der Statuten des Hamburg-Bremer Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
eingegangenen Verpflichtung zahle ich gegen biefen meinen Wechfel fpäteften® drei Monate nad) erfolgter gänzlicher 
oder theilweifer Auflündigung an den Verwaltungsrat; der gedachten Gejellichaft oder deſſen Ordre in Hamburg 
(Bremen) bie Summe von Beo.Mark achthundert oder den von dem Berwaltungerath mir gefüntigten minderen 
Betrag. Werth vollftändig empfangen. (Bor: und Zuname, fowie Charakter bes NAusftellere.) 


Nachtrag. 

In ber Generalverſammlung der Actionaire vom 19. Juli 1856 wurde beſchloſſen, die $$ 39 und 40 ber 
Statuten folgendermaßen abzuänbern : 

$ 39, Amtsdauer. Befähigung (des Directors). Die Ausführung der laufenden Geſchäfte ift 
einem Director übergeben, der auf 6Kmonatliche, beiden Theilen freiftehende Kündigung engagirt wird. Bei gefähr- 
detem Geſellſchafts-Intereſſe hat der Verwaltungsrath das Net, diefen Beamten von feinen Functionen zu ſuspen— 
diren und in einer deshalb zu berufenden General-Berfammlung auf feine Kündigung angutregen. Der Director 
muß wenigftens 10 volle Actien befigen, weldhe während feiner Amtsdauer bei der Geſellſchaftslaſſe deponirt werben. 

$A0. vVacanz. Wenn die Stelle des Directors erledigt wird, fo hat der Verwaltungsrath zwei dazu 
geriguete Männer vorzufchlagen, von denen einer in der Öeneral-Verfammlung durch Stimmenurehrheit ermählt wird. 





In Gemäßheit Beichluffes der General-Verſammlung, woburd ber Berwaltungsrath zur Erhöhung bes 
Actien-Capitales bis zu 6 Millionen Mark Banco ermächtigt worben ift, find zunächſt weitere 1000 Uctien A 
Beo.-Marf 1000 ausgegeben und damit das Grundcapital auf 2 Millionen Mark Banco vermehrt worden, 


Perfonalbeftand der Verwaltung 1867. 
VBerwaltungsrath: Herr I. F. W. Neimer in Hamburg, z. 3. Präfident. 


Mitglieder j 
in Hamburg: in Bremen: 
Herr Wilh. Goßler, Herr Carl Melchers, 
„, KEouful Münchmeyer, „ Guftav Smidt, 
Conſul Aug. Iof. Schön, EConſul Earl Tewes. 


„A. F. Woldſen 
Director: Herr Ailfred Klauhold in Hamburg. — Notar: Herr Dr, Eduard Schramm. 


Gefchäftsführer in Bremen: Her G. Müller. 
Generalbevollmächtigte für das Königreich Preußent Herr Rud. Bauer & Eo, in Altona, 
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„ga inen Ren ger ung ja Göln. 


Gäln, Dienſtag sen 31. Dezember 1867. 


Inbalt der "Sefeg:Sammiung für Die Königliben Preufifhen Staaten. 





— * iR und 20. Dezember, 1867 zu Berfin"ausgegeberien Gtüde 123, 124 u. 125 ber Gefep- 


» Sammlımg enthalten unter: 


Neo; enpl. Die Beorbnung betreffend bie Organifation ber oberen Harzdermaltung in der Provinz Han 


nover. Blum November 1867. | 


Nro. yon. Ih * bung unbe, . betreffend einen Rachtrag zum Statut ei Statgatd · Voſener Mine 


Rro. Pr} 


Rro: 6934. 


Neo. 6986. 


Rro. 6986. 


Nro. 6987. 


ro. 6938. 


Neo. 6939. 


Nro. 6940, 


Rro. 6941. 


Rro. 6942. 


Rro. 6944. 


Rro. 6945. 


den 16, Rovember. 1867. 
da En * Erlaß vom 22. November 1867. betreffend bie Genehmigung bes revibirten 
. Earl Di ung bes ‚nicht intoxpotlefen ländlichen Grundeigenthums im Bereiche 
t Schle adſchaft 
Dan A fien Fo: bom 22. —— 1867, betreffend bie Regelung ber Disziplinar- 
Beigmat je Univerfitäten. Kiel: und Marburg. an — 
d Aufmachung, betreffend bie Kanbedhetrüiche Genehmigung eine Zujaßes zu Urtilel 39 
: Befafing be erlinjchen Lebensverficherunge-Befelichaft, ſowie eine Abänderung bes 
ſlatee vom 31. Dei 1862. (GB. Samml. 1862. S. 213.), Vom 29. 
—— —* RER 
Die Bel —— ——— bie Alekhöchfte & ehmigung eines Nachtrages zu dem Stas 
tute ber Bommerifchen Hypotheten-Aktienbant zu in. Vom 4. Dezember 1867. 
Den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Rovember 1867,, betreffend bie Verleihung der fißtalijchen 
Vorrechte an ben Kreis Snfterburg, Regierungsbeziet Gumbinnen, in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung einer Kreis · Chauſſee don Infterburg über NeusStobingen, Zrafinnen und 
Kummetfchen nach Karalene. 
Das Krivilegium wegen Auffertiaung auf ce Inhaber lautender Kreis-Dbligationen des Inſter- 
burger Rreije$ im, Betrage von 38,600 Thalern II, Gmiffion. Bom 18. November 1867, 
Die Konzeſſtons⸗ und Beftätigungsellekunde, betreffend den Bau und Betrieb einer Zweigbahn 
vom Bahnhofe Stollberg ber Rheinischen Gifenbahn in das Stollberger Thal, an dem neuen 
Gtabliffement der Epiegelmanufactur am Schnorrenfeld entlang, bis zum Bingjelder Hammer, 
durch die Rheinifche Eifenbahngefenfhaft, ſowie einen Rachtrag zum Ctatute ber leeren. 
Vom 2. Dezember 1867. 
Den Allerhöchften Erlaß vom 9. Dezember 1867., betreffend eine Abänderung des Reglements 
für bie Feuerſozietät des platten Landes von Ultpommetn. 
Den Alerhöchiten Grlaß vom 6. Rovember 1867, betreffetid die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte in Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis-Ghauffee von Wiche nach 
Reinsborf an, ben Kreis Eckartaberga, im: Megierungdbezirt Merfeburg. 
Das Pridilegium, n Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Obligationen bed Mer 
feriger Kreiſes, im egierungsöbezirke Poſen, im Betrage von 30,000 Thalern. Vom 25. 


November 1867. 
Rro. 6943, 


Den Allerhoͤchſten Crlaß vom 7, Dezember 1867., betreffend die Genehmigung der von dem 
Generallandlage der Weſtpreußiſchen Landſchaft beichloffenen Zufäge zu dem Renidirten Land» 
fchafts-Hteglement vom 25, Juni 1861. 

Die Bekanntmachung, betrefjenb die Ullerhöchfte Genehmigung bes zweiten Statutnacdhtrages 
der „Steinkohlenbergbau-Aktiengefellfchaft Vollmond“, Bom 7. Dezember 1867. 

Den "Alerhöchften lab vom 14. Dezember 1867,, betreffend die Aufhebung der Rubrfchif- 
fahrts.Mbgabe vom 1. Januar 1868 ab. 


Nro. 931. Preußen am Schluſſe des Jahres 1867. 

Tas ſcheidende Yahr war ein Yahr reicher Arbeit für Preußen, aber auch ein Jahr reicher Erfüllung. 

Tas Yahr 1866 hatte uns hohen Rahm und gewichtige Erfo ge, aber zugleih große und fchwere 
Aufgaben hinterlaffen: es galt, die Früchte zur Reife zu bringen, vie aus der blutigen Saat, ſollte fie 
nicht unfonit geitreut jein erwachſen müſſen — es galt, die Keim einer fegensreihen inneren und na» 
tiondlen Entwidelung, welde das Yahr 1866 gelegt, zu pflegen, g gen feindliche Berührung zu behüten 
und, fo Gott will, zu unerfhütterlicher Kraft erjtarfen zu lafjen. Es galt ein neues Staatsgebäude auf 
bewährten Aundamente war, aber nad einem erweiterten Plane aı fyubauen 
Diefe friedliche Arbeit innerer Zeftigung mußte naturgemäß bei den heimischen Verhättniffen ſelbſt 
beginnen. — 

Hatte auch der ruhmreiche Krieg gleichſam über die Köpfe der ſtreitenden Parteien hinweg, die 
Einheit von Fürſt und Volk mem befiegelt, fo war es doch, nad) Beendigung bes auswärtigen Kampfes - 
die erſte So ge der Regierung unſeres Königs gewefen, dem innerer Zwift den Boden zu entziehen und 
die verjöhnend. Hand zum Ausgleich zu bieten Co waren die Grundlagen gedeihlihen Zufamnıenwir- 
tens zwiſchen Regierung und Landesvertretung. bereits im Jahre 18:6 wiedergewonnen aber erſt der wei- 
teren Sntwidelung war es vorbehalten, dem wiederhergeftellien Frieden zu befeitigen und zu befruchten. 
Die Hoffuungen, welde in dieier Beziehung gehegt wurden, find in Jahre 1867 glüdlid in Erfüllung 
gegangen: es hat ſich if erfrenlichiter Weife bewährt, daß die Wiede-befebung des Vertrauens zwiſchen der 
Reg erung und der Boffövertretung nicht blos die Zolge cınes „vorüber;schenden Siegesraufches‘ war, jondern 
auf dem fiheren runde gegenfeitiger Anerkennung und gemeinfamer Hingabe an die großen Juterreſſen 
des Vaterlandes beruht. Die Willensftärke und Thatkraft der Staatsregierung fonnten nicht verfehlen 
auf die Anſchauungen der Berftändigen im Volke einen gewaltigen tiinfluß zu üben und fie mit unmwider«, 
ſtehlicher Eindringlichkeit darüver aufzuflären, wo der Schwerpunft des Staatslebens liegt und wo zu⸗ 
gleich der Wille und die Kraft zum natnrgemäßen und wahrhajt erſrießlichen Fortſchreiten zu finden find. 

Unser dem Eindrude diefer Ueberzengung und einer mädtign patriotifchen Erhebung ift die alte 
Parteibildung,, welde nur auf dem früheren Mißtrauen beruhten, mehr und mehr zerfplittert und jer- 
fallen, und auf den Trümmern derfelben haben ſich neue Verbindurgen geftaltet, welche es als ihre Auf. 
gabe erfennen, Preußens innere Gntwitelung und nationalen Berufin aufrihtiger Gemeinfhaft init der 
Negierung zu pflegen und zu fördern. Das preußifche Volk Hat Mſem Streben bei den dreifachen Wah- 
len diefes Yahres volle Zuſtimmung und Beftätigung gegeben, ıw.® die Thätigfeit ber Landesvertretung . 
welche vorher Fahre lang zur Unfruchtbarkeit und Ohnmacht verurtl,eilt war. bietet jegt ein Bild frifchen 
und lebensvollen Schaffens für das Wohl des Landed dar. Die bewährte Einfiht und Thatkraft der lei⸗ 
tenden Siaats nänner findet bereitwilliges Entgegentommen und witfiane Unterjtüägung nicht blos von 
Seiten der alten fonfervativen Bundesgenofjen, fondern auch der neı gebildeten national-liberalen Bartei 
welche auf den Gang der Berfafjungs-Angelegenheit im verfloffenen Yahre einen wichtigen und günjtigen 
Einfluß geübt hat, und welche gewiß auch künftig, indem fie die nationale Fahne hochhält und die wi 
liven preußiſchen und deutfhen Verhältniffe zur Grundlage ihrer Beftrebungen nimmt, ſich einen be- 
deutfamen Antheil an der Staatsentwidelung wird bewahren wollen. 

Der Auffhwung der Gemüther in unferem Volke und die Wirderbelebung des gegenfeitigen Ber- 
trauen haben auch dıe Löfung einer weiteren wichtigen Aufgabe erleichte t, welche da8 vorige Jahr dem Jahre 
1867 überwiefen hatte: die Aufgabe der inneren Verihmelzung der neuen Provinzen mit der alteu preu⸗ 
ßiſchen Monarhie. Es war kein geringes Werk, die gefammten Kinrihtungen all jener verſchiedenen 
Etaatögebiete im Zeitraum eines Yahres in die preußifchen Berfaf'ungs und Berwaltungsverhältniffe, 
foweit die Einheitlichfeit des Staatsweſens es. erfordert, himüberzuieiten, zugleih mit wünſchenswerther 
Schonung aller der Eincihtungen, w Ich: eine innere Berechtigung und die Möglichkeit feloftitändigen Fort- 
beitchen® in fih tragen. Wenn man die Größe diefer Aufgabe erwägt und auf bie politifchen. Schwie 
tigfeiten zurüctblidt, welhe der Verſchmelzung jener G:biete mit Preußen vor Yahr und Tag noch ent- 
gegen;uftehen jchienen, und wenn man dann auf die Zuftände hinb ickt, wie fie ſich inzwifchen dort geital- 
tet haben, fo wird man die Bedeutung und den erfreulihen Erfolg der vollbradten Mrbeit zn würdigen 
wilfen. Wohl walten nod vielfahe Meinungsverfhiedengeiten ob, inwieweit die eingefchlagenen Wege 
und die ergriffenen Maßregeln im Einzelnen die rihtigiten und zweckmäßigſten geweſen feien, und gewiß läßt 
fih das Fur und Wider über jeden Punkt mit guten Gründen vertheidigen; — aber die gewidtige uud hoch 
etfteuliche Thatſache ftcht feit, daß es jhon heute feine politiihe Schwierigkeit und (abgefchen don jenen 
Zweifeln über das Beſſete oder Befte in den einzuführenden Einrichtungen) and Feine erheblihe Schwierig. 
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feit für die Berwa'tung der neuen Lnder mehr gibt. Die Verfaffung iſt mit alfen Rechten und Freiheiten 
„für.die Bevollerungen der neuen „Prov'nzen feit dem 1, Dftober in Geltung getreten, jeder Ausnah.ue- 
uftand ıft aufgehoben; die Verwaltung der neuen Provinzen aber vouzieht fih üserall mit de ſelben 
rönung, berjelben Zuverfiht und ie Sicherheit wie in deu arten Theilen der Monardie, 
ohue da irgendwo in der Haltung d:r Bivölfernng irgend ein bedeulliches Auz:ichen geſchweige den 
irgend cin Widerftreben hervortritt. 

Die äußere und, wenn nicht alle Anzeihen trügen. auch die innere Berfhmel:ung der neuen Landes— 
theife mit unjerer Monarchie vollzieht fi rafher, ald es fich irgend eiwarten und ahnen lieh ein gut 
Theil diefer Aufgabe ift im Aahre 1347 bereits erfüllt, und für die wihtijiten nationalen Beziehungen 
und Zwecke darı die Einheit des weifed und Willens in ber gefanımten "evölferung des erweiterten 
preußiihen Staates fchon jest als un;mweifelhaft gelten. wie denn aut die Vertreter der neuen Prov n.en 
im Yandtag- und im Reichstage fi in ihrer Mehrheit a8 Stügen der wefentlihen Bejtrebungen wajerer 
Regierung erweiſen. 

- Das ee vergrößerte Brenßen, welches dem Jahre 1866 feine Eitftchung verdauft, ftcht am Schluſſe 
bes Jahres 4867 iu jeder Bezichung feit gefünt uud in voller Entwidelun, da. 

Aber feine höchſte Kraft und Heveutung findet das verjängte Preußen im Zufammenhange mit dem 
verjüngten Deutfchland. In bdiefer Beziehung voliends hat dus Jahr 1867 die überlommenen Aufgaben 
in hoffnungsreicher Ausdehnung erfüllt. 

Berordnungen und Befanntmabunaen der Gentral⸗Vebörden 

eltmanngen Bom 1. Januer 1868 ac teten für den Austaufb zwiſchen den Boft-Anftalten 

betreffend.  — deg Mo:dveutichen Fundesgcbicts folgende Porto:-Beilimmungen eın: 

Mro. 932. - „Das Porto für ben fraufirten bis 1 Loth ſchweren Brief beirägt ohne Unterſchled 
ber Entfernung 1 &gr., bei den in der @uldenwährung rechnenden Bojtanftalıen 3 Kreuzer; für einen 
Brief vom mehr als 1 Loth im Gewicht 2 Gar. oder 7 Kreuzer 
En Bei unfranfirten Briefen telıt ein Zufglag-Porto von 1 &gr., ohne Unterfchied bed Gewichte des 


fed, hinzu, 
Bei unzureichend franfirten Briefen wirb, neben dem @rgänzungs-Borto, ebenfalls das Zufchlags« 
Porto von 1 Gar. in Unfag gebracht. 

Bortopfli Dienftbriefe werden mit Zufchlag Vorto alddann nicht belegt, wenn bie Gigenfchaft 
berjelben als Dienftfache durch den Vermerk „Portopflichtige Dienitfache‘ auf dem Gouvert vor der Roft- 
aufgabe erfennbar gemadyt worden iſt. Diefer Vermerk muß in die Augen falen; ed empfiehlt ſich, daß 
berfelbe oben Lints in der Ecke auf ber Adreßſelte bes portopflichtigen Dienfibriefes von dem Abſender nie» 
bergefchrieben wird. 

Das Borto für bie den reglementsmäßigen Beſtimmungen entfprechenben Drudiahen und Waareu⸗ 
proben (Waarenmufter) beträgt ohne Unterichied der Entfernung für je 2%, Loth '/, Egr., bei den in ber 
@uldenwährung rechnenden Boftanftalıın 1 Pr. 

Für gedructe Mirtheilungen aller Urt, welche mittelft offener arten erpebirt werben, wird pro Etüd 
„ Sgr., beziehungsmeife 1 Sr. erhoben, . 

Die Gebühr für Zahlungen mitteift Poft-Anweilung beträgt: 

bei einer Zahlung unter un) bis zu 25 Thlt. (43°/, #1.) einfchließlih: 2 Gyr. ober 7 Rr., 
bei einer Zahlung über 25 Thlr. (43%/, #1.) bis zu 50 Thlr. (87%, Pl.) einfchließlid: 4 Sgr. 
} oder 14 Kr. ohne Unterſchied der Gntfernung; 
für jene Gebühr können bie Vofl Anwe ſungen auf dem Coupon mit brieflichen Notizen, unter Wegfall ber 
bisherigen Beichräntungen, verfehen merden. 

Im Etadtpoftverkehr wird für Poft-⸗Anweiſungen, weiche auf Beträge bis zu 50 Thlr. (87'/, $.) 
lauten können, ber gleihmäßige Gap von 2 Egr. oder 7 Kr, Unmwendung finden, 

Für Poftuorfhuß-Beträge wird eußer dem Porto für die Sendung an Poſtvorſchuß⸗Gebühr erhoben: 

für jeden Thaler oder Theil eines Xhalerd: Y/, Gar., im Minimum aber 1 Egr.; 
für jeben Gulden oder Theil eines Guldens: 1 Kreuzer, im Minimum aber 3 Rreuger. 
Vorſtehende Säge gelten auch bei ben Boftanftalten in demjenigen Theil des Großherzogthums Helfen, 
welcher dem Norbbeutichen Bunde nicht angebött. 

Diefe Säge finden ferner, in Folge der vom 1. Januar 1868 ab in Kraft tretenden Poſtverträge 
bom 28, November er. auch für den Poflverfehe zwiſchen dem Gebiete bes Norddeutichen Bundes 
a) mit den Suddeutſchen Staaten: Baiern, Württemberg und Baden, fowie 
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b) — abgefehen von Roft-Anmweifungen und Boftvorfhüffen — mit dem Kaiferthum Defterreih unb 
— c) — außer ben Poſtvorſchüſſen — mit em: Großherzogthum Luxemburg —— 
nwen ung. TIP J i ont 6 Win ij m 16 — sh 339 PD 1,17 6 ang a. 
Die Einführung des Boft-AndeifUngs- und WoftvorihupeYentehts. im: Austanfch' mit dem Kaiſetthum 
Deſterreich ift einem fpäteren Termine vorbehalten; Boftvorfhußfendungeni werben durch bie Staatöpoflen 
des Großherzogthums Luremburg nicht vermittel .. Go. in oe 
Sn Betreff der Porto⸗ ꝛc. ar u Badete ‚ohne Werth· Deelaration und: für Sendungen mit beela · 
cirtem. Werte — im Berkeht ber Poftanftalten des Norddeutſchen Bunbesgebietd unter fi — mwirb auf 
das in Nr. 8 des Bunbdeögefepblattes abgedruckte Geſetz Über: das Bofttarmejen vom 47 November b. I. 
Bezug genommen; bie betreffenden Ei be, ‚finden auch bei ben, Boftanftalten im ſuͤdlichen Theil des Groß⸗ 
herzogthums Heſſen, ſowie auf. den, geſammten iſch min ben. vorſtehend sub a und b’Bejeichhieten 
Staaten Anwendung; bie Staatöpoften im Broßferjanihum. Ruremburg unterhalten“ feinen’ Aus lauſch von 
‚Bädereien und von beclarirten R— ä ein gl ui Maneit, Frl 134 
Der Berfauf Norddeirffcher oſtð mins für, ie verjhichenen, Neuuwerthe bes Stempels ſowie 
Korddeutſcher Branco-Gonverts mit dem Werth el von I Sge. und zwar — incl, bet Herfiellungd» 
Koften der Gouvert8 — für ben —— von, 4 Sgr. 1 Pf.Abeginnt mit dem 31. Dereniber d. J. 
Diefelben können erft vom 1. Sn 68, I in ®ebraud genommen werden. Ü--W - 
en; B 


x 


Die bisher im. Gebiete bes Rorbbeu unded;; gangbaren Freiarken und. Franco Couverts, 
welche vom Beginn des Jahres, 1868 ‚außer —— ommen,., kaͤnnen wom 31. Detember d. J. ab 
und ferner innerhalb des erſten Quartals des fünftigen Jahres bei ‚den: Boftanfalten. gegen Norddeutſche 
Poft-Sreimarken beziehungsmeife Franeo Couvertz (den Terkaufswerth der, neuen Franeo Gouverts zu 
13 Silberpfennigen gerechnet) uingetaufht ober gegen ‚baare Brpahluug äurücgegeben werben. Dewlimtaufch, 
beziehungsmeife bie Ginlöfung kann jeboch, je n an Währung, ‚auf. welche die Werthzeichen der zürlickzu⸗ 
liefernden Marken und Couveris lauten, nur, bei dem Pohan en bedjenigen @ebiets ftattfinden, in welchem 
die Ausgabe der Marken u. f. td, erfofgt iſt. Er 59 pi mm * 


3 Iuy 293 “ANS hf Mit 
Berlin, den 24, December 1867. nn Seneral»Bofamt: von Philipsborm: ©; 
NAro. 933. Bom nähen Jahre ab werden neue Poſtanweifungs Formulake eingeführt 


Menue Bokanweifungs- welche zunächft beſtimmt find, für den Poſtanweiſungs ⸗Verkehr innerhalb bes Rorbs 
us Formulare betr. deutſchen Voftbezirks, —R der nicht zum Rorddeutſchan Sunde 
gehörigen Gebietstheile des Großherzogthums Heſſen und für den Yustaufc- mit Bayern 
Württemberg und Baben, fowie mit dem Gr, be ogthum Lurembungzj;mußerbeun finds uelrfelben 
für baare Einzahlungen nad Dänemark und ‚nach | ch Mer pigten Staaten. von Nord⸗Amerika verwendbar 

Die Formulare werben von ben Boft-Anftalten, unentgelblid, ;verabfolgt, . Die: Ausgabe: derfelbem bes 
ginnt am 1. Jannar 1868, Die Gorrefpondenten werben Darum. erfucht, ‚die in ihren Händen befindlichen 
alten Formulare bei Empfangnahme neuer zutüczuliefern. "Unter Benngung der alten Formulate können 
im Saufe des Monats Januar 1868 nur nody Zahlungen nach ſolchen Orten geleiftet werben, wohin bie 
Abjendung von Poff⸗Anweiſungen vermittelft der „alten Formulare bisher fhanbeftand, MHin⸗ 
egen koͤnnnen bie alten Formulare vom 1. Januar f. I. abgnicht benugt werben;.Tonbern find: newe 
lern zu verwenden, wenn es fi um MofteAnmeifungen ‚nah bem Känigteich Sach fen, 
den Großherzogthümern Medlenbutg:Shmwerin und Strelig..und Oldenburg; dem Herzog“ 
thum Braunfhmweig, der Hanjeftabt ——— reihen Bayern und Württemberg 

ur 


und ben Großherzogthümern Baben und ,Qugem anbelt. .. “rl . 9 
Berlin, ben 27. Dezember 1867. ° "5 SeneratsPoß-dimt. von Pbhilipsborn. 
Rro. 934. In Gemäßheit der Belanntmachung des Heren: Chefs der Preußiſchen Bank vom 


I 


Pie Errichtung einer 2], dieſes Monats ‚bringen wir hiermit: zur ‚öffentlichem‘ Kenntniß, daß die Bank · Kom⸗ 
ae bir manbite in Hannover ihre Wirkfamkeit am 2. Januar 1868 beginnen wird.’  '  " 
" Die von derſelben zu ——— inae hr rag. ML 

1, bem Ankauf von Wechſeln auf Hannover und. den Vorort Linden bei Hannover, auf. Berlin und 
alle anderen Plätze, an melden ſich Filialanftalten, der, Breußifshen-Bant. befinden, ſowie von Wechſeln auf 
andere fremde Pläge, welche an ber Berliner-Börfe einen Cours habeny? - 0 ı 

2. der Grtheilung von Daklehen gegen Unterpfand von ‚gblen Metallen, inländifchen Staatd-Rom- 
munal-Stänbijchen und anderen öffentlichen, auf, jeden Inhaber lautenden Papieren und im Jalande las 
gernden, dazu geeigneten Kaufmanndwaaren; alien Ir Liz a 


‘ 
on er oo ra v⏑ H 


— 


* 





1 I) 
8. der Ausftellung von; Anmwelfungen a Bann unb, beren Fil Kenn dr ons aphngen, 
6; 


Jowie Finlöfung. ber: Yinweifungen {biefer Anftameh ’auf die neite Bant Konn ne Mn 
a Een errat "ung öffne Behörden 
und ‚Anpallenjinsa.)n man! aut MN menzpals® not BL * eh 
"1.8. der, Annahme vun Wechfeln und fonftigen zahlbaten Cffecten zur Ginziepung,. 9. 


Die Verwaltung der Koͤniglichen Bank Gommandite, welcher vorbehaltlich a ' er Beſtimmung bie 
Zanddroſtei Hannover, die Landdroftei Hildesheim: mit —* der M ü Orpheus ‚Bit 
fingen, ſowie derjenige heil ber Landdroftei Lüneburg, melcher füblich" n &: ten Soltau, Uelzen und 
Wuſtrow belegen ift, als Geſchäftsbezirk zugewieſen find, iſt — ÖL mad ‚ma 
‚bem Bankrendanten Heller iind dem Bankbuchhalterei-Affiftenten vom Lüdemann 
gemeinſchaftlich übertragen worden und’ find. daher Beider Unterfchriften. bei allen rechtsverbindlichen 
Erklaͤrungen und Ausfertigungen ber Bank-Kommandite erforderlich. 5 Fr EA 
‚Berlin, ‚den 28. Dezember 1867, - Königt. Preuß. Haupt:Bant Direetürkum. ; 
, 15 Berprdnnungen und Bekauntmachungen ber Du —— ın® nu 
Neo. 935: Wir beingen hiermit: zur öffentlichen Kenntniß, daß unfere die Rinderpet betreffenden 
Die Binderpeft betr. Berorbnungen: vo 29; November 1865 (Amtsblatt Stuͤck 57) bon, 29,, Dezember LB66 
en, 





(Amtbl. St. 2) und vom 9. Februar c. (Amtsblatt Stüc 7) außer Kraft tret 

—  Aue-bei-u Ing vom 15. November 1866 (Amtsblatt Stüd 47), betreffend das mittelft 

‚Bifenbahn in größeren Transporten eingebrachte und auf dem Bahnhofe zum Berkauf gelangende Rindvieh 

behält es bis auf Weiteres fein Bewenden. e pi Aus tinticrucinnſfte »6 
...6öla, ben“28 Dezember 1867. 8 Königliche Megierung. 

Bom,}, Februar E. 36. ab wird bie bisherige Fahrſtrahe mit leichtem re or 

Das_ dur —A Schloßgarten zu 8 dem Bahnhofe und ebenſo der 

Fon —* Richtung vom Bahnhofe zurus hiermit unterfagt. 405 13 uud bun® (on 

Silo adten zu Dagegen bfeibt| dem BuSlifum die Paſſage für Fußgänger durch das Orangeriehaits 
Brühl betr. und ben Königlichen Bart zu Brühl, jedoch mit Ausflug der Schloßterraffe fortan 

und zwar —J—. | nee B as ud 144 que IMIHURS Anda (8 

1 | in den ſechs Sommermonatin von Morgens fünf bis Abends 11 Uhr, und 

a in den ſeche Wintermonaten von Morgens ſechs bi, Abends 11 Uhr 

gefattet. J4 


Die Herren Bürgermeifter baben in ben hierbei betheiligten Drifchaften vorftehende Anordnung zur 
allgemeinen 23 u bringen. RöR  dinıa fait | ii 
&öln, ben 27, Dezember! 1867. 
34 | 1 





Abnigliche Megierung. 
Nto. 937 Nachdem ber. Koͤlniſche Anzeiger und die Rheinifche Handelszeitung, worin bisher 
A | bie polizeilichen Verorbnungen ‚und Befanntmachungen publiciet wurden, vom nächfien 
(hriften in dee Stadt, Jahre ab, nicht mehr jerfcheinen wirb, beflimmen und bringen. wir ‚unter Bezugnahme auf 
> an betr. unfere, Berorbnung. vom 25.. Mai 1850 (Amtsblatt Seite 157) hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß für die —6 der ortspolizeilichen Verordnungen für den Gemeindebezirk der Stadt 
Köln vom 1. Janua 1868 ab, bie Ati Zeitung an bie Gtelle ber dorgedadhten Blärter’tritt. " 
„$öln, ben. 31. 3 re 1887. tie dem Aonigliche Negierung. 
Ntv. 938. „ Ph Allerhöchſte Kabinets-Orber vom 16. November ‘5. B. Aft’gene igt worden, 
Die Pteherz Bag JR ieh daß die Steuerzuſchläge für deu oftrheinifchen ‚Vezirksftraßenfonds ber hieſigen 
2* fie ben Regie Regitrungäbezixfs vom 1., Januar 1868 ‚ab in ‚der ‚bisherigen Höhe, vom zehn 
zungsbezirks Cöln betr, Prozent, — vorbehaltlich einer etwaigen fpätern Ab nderung, bejiehungsweife Aus. 
4 gleihung nach erfolgter Anhörung des Provinzief-Landtags — forterhoben: werben. 
—3 BR ki ie ie Önigl. — a 
| i nier Derweifung auf, die 88. 35 und e8 Berggeſetzes vom A. Zimi1 
—— bringen ir hierdurg ‚die Berleihungsurfunde für das Bewer Meine bei Brühl 
*5 mi en) Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situgtionsriß. gemäß $. 37 jenes 
sn bei A J—— Ra alten Bergmeifter Sinning zu ae Einfiht offen Liegt. 
, „on, 49. De et, ef Königlich berbergamti 
5 Kar Im Namen des Künigs. ENDEN Miherberg 


Auf rund der Vinthung vom 13, April 1867 wird Com Gaſtwirth und derer Theodor Pi 


wi 1° 15 ik 


am, ben 20. 
ro 


4644 


a 
Hr Pingedorf bei Bruhhl uud dem Bürgermeiſter Engelbert Boncelet zu Bräßt unter ve Namen Marias 
Sue —— nthum in dem im den Gemeinden Brühl,: und Badorf im Landkreiſe und Regie» 
H und Gberbergamtöbeyirt Bonn belegenen Fehbe. welches einen Fläheninhalt von einhun- 
bert zwei und dreißig taufend, zwei hundert und dreißig Quadratlachtern hat und — Grenzen auf 
dem am —85— Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den: Buchſtaben abodefghikimno 
und q et find, zur Gewinnung der in dem Felde vortommenden Braunfohlen 2 vom Bergge · 

e vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


ee ausgefertigt. 
Bonn, ben 19. Dezember 1867. 8 Konigliches Oberbergamt. 
anninatung der —— "Seneral-Gommiffion zu Münfter 
Nro. > I. Zur Yusführung der Beftimmungen ' bed Tit. III Pi 19 bis 27 und Tit. V. 
ür die 33 bes Mblöfe-Wefepes vom .2. März 1850 merben bie Normalpreife für die Ab» 
Kifans Öfungen von Getreide-Abgaben und Zehnten, welche vom 19. Robember 1867 einfchließ- 
son —— lich bis 18. November 1868 (einſchließlich) in Antrag gebracht werben, für den oſtrheini⸗ 
‚ Abgaben et. betr, (hen Theil bes Negierungsbeziels Göln 
mie * zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Der Martini-Du ſchnittspreis aus ben 24 Jahren || Weisen. | Roggen. Gerſte bei 
1844 bis 1867: beträgt nach Pinmweglafjung ber zwei | un 
theuerſten unb zwei wohlfeilften Jahre jeder Fruchtart FT6.Sg |TH. Sg.Bi.|Ih: Sg. Br 
auf dem Markte:zu Mülheim am Aihein . 3I—ı 8] 2[10[ 25 ıl21)10[ 3 

Nach Berüdfichtigung der feftftehenden Zujap- oder 
ieh ojente. betragen bemmad bie Normal-Ub- | 

e 
+ ic Rücfcht auf ben Abzug von 5 Procent 


na 26, 
v) mit Rüdficht auf den gedachten Abzug 
von 5 Prozent: 
1. im. Kreiſe Mütpeim; und 














a) in ben Bürgermeiftereien Dom, — und (all 581 2j10] Mi — — 
DObenbahl > u. =». . .. io 2126) 2] 2| 6j 8| 1lı9] 3I—I28j11f> 1]23|02 

b) in dem Bürgermeifereien Bapı und Beumae Sl banal a all all all ul ol dal 
e) im dem übrigen Theilen bes Kreifes. —— * lan i 2 : Rs 2 > — fr 
——— —— ——————— 
b) in den Bürgermeiftereien Hennef, Oberpli, Saut- yall alas) ol al 1) Sf ılısı 7l—I28l Sl ılıyl 3 
haufen, Reunfichen und Menden . . b 2]15| 9f 128] 8] 1118) 4 —|27| 44 1|16) 9 

c) in den übrigen Xheilen bes Kreife.. . - . „tel en ) Ts 7 Ri Ti > ar 
3. in der Bürgermeifterei Biih . . . . Dr - : : : H 107 —23 1521 2] 
4. in ber Bürgermeifterei Deu . - » . a: ala : x ? 46 N vg AR ge [20 21 
5. im areiſe Wipperfürth. . En eier r pr : Ahr a lzalır 120] 3 
6. im Rreife Gummerdbah . . .» » . - 1 : ; : 1:2 . * air = 4) 
dm Breite weidbedt Ba rl al abe 


maus. — 
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HD. Im Jahre 1867 betrug der Martini-Märkipreis, b. 5, ber Durchſchnittspreis "aller Markte 


tage derjenigen 15 Tage, in beren Mitte ber Martinitag FALL, auf dem Markte zu Mülheim-am Rhein, 
welchen; für ‚dem oſtrheiniſchen Theil besMegierungs-Vezirks Coln preisregulicend ift, ' 





Ü mithin nah bem Durchſchnitté— 

IA: 300 Hollprund Gewidtewon Thke.. Spr. "H 
Weizen... 10. Thle. 5 Sgr. 5 Pig. 791° Böllpfunben 41 — [9 
Roggen. 84 nıhldr: » ® 6,44 . 817,4 1, 8 
En FA nie ! 66,2; , 272 111 
Hafen .. 5 ,„, 11.2, \ 52, . 1.1.43 |] 11 
Buchmeizen Br . 1 Be 74, D 2 7 4 


ML, Unter Hinweiſung auf den Schlußſatz des 8. 3 bes Geſetzes vom 15. Wpril 1857 „betreffend. bie, 
Ablöfung der den geijtlicyen p. p. Inſtituten u. j. mw. zuftehenden Reallajten wird hierdurch befannt gemacht, 
daß im Jahre 1867 ber nad Maafgabe ber 8$. 20, 21, 23 bis einfchlieflich 25 bes Ablöfe-Bejepes vom 2. 
März 1850 ermittelte Markıpreis für einen Berliner Scheffel Roggen betrug : 

1. im Kreiſe Mülheim und zwar: — 

a, in ben Buͤrgermeiſtereien Overath, Roͤsrath und Odendahl ohne Zu- und » Sr. Pf. 


MER EN 5 Saar er ee I Et 83) A| 3 
b. in den Bürgermeifterein Wahn und Heumar nad Abzug von 4 Prozent . . | — 6: 
e, In den übrigen Theilen bes Kreifed, wie u la. ı 0 Lo en 3 4 8 
2. im Siegfreife und zwar: 
a, in den Bürgermeiftereien Gitorf, Hecchen, Much, Ruppichteroth und Uckerath nad 
Abzug von 16 Beam no. 00 ee een a 2i20| ı 
b. in den Bürgermeiftereien Hennef, Oberpleis, Lauthaufen, Neunkirchen und Menden 
nach Abzug von 12 Prozennn. 2| 22 | ıı 
c. in den übrigen Xheilen des Kreiſes nach Abzug von 9 Prozent 2| 2325| 9 
3. in der Bürgermeifterei Bilih nad Abzug von_8 Progent . . .» . . 2 | 26 9 
4. in der Bürgermeifterei Deu nad) Abzug von 5 Prozent as 21293] 6 
5. im Kreife Wipperfürth, ohne Zu- und Rüdihlag . . » si | 8 
6. im Kreife Gummersbach nad Pinzurehnung von 6 Prozent . 3 | 
7. im Kreife Waldbröl nad Hinzurehnung von 5 Brogent . . 2 22... 3 I — 
Münfter, den 20. Dezember 1867. Königlide General:Eommiffion. 
Neo. YA. Der Lazareth-Infpector Stübichen ift von Göln nach Gaffel verfegt und feine Stelle 


Perfonal-Ehronik zunächft auf jech6monatliche. Probe, dem invaliden Feldwebel Habich, bisher in Minden , 
betr übertragen worden. 
Coblenz, den 23, Dezember 1867. Königlihe Iudendantur S. Armee-Gorps. 
Niro. 942 Durch Urtheil ber erſten Cwilkammer des hieſigen Königlichen Landgerichtes vom 
Interdiktion betr. 10. Dezember 1867 wurde Anna Michels, Näherin zu Königswinter domicilirt für 
interdieirt erklärt. 
‚ Bonn, den 30. December 1867. — — Der Ober⸗Prokurator v. Ammon. 
Neo. 913. Bei der am 21. d. Mis. durch die Kreis⸗Verſammlung vorgenommenen Neuwahl 
Arris- Zpar- und des Vorſtandes der hiefigen Kreis-Spar- und Darlehnskaſſe für das Jahr 1868, 1869 
— und 1870 wurden gewählt resp. wiedergewählt: 
Ne 1. als Director: Bürgermeifter Schult in Gleſſen, 
2. als erfter Beifiper: Bürgermeifter Füſſenich in Bergheim, 
3. ald 2. Beifiger: Buͤrgermeiſter a, D, Bernarbs zu Baffendorf, 
ſodann zu Stellvertretern: . 
1. ald Director: Eteuer-Empfänger. Heud in Kerpen, 
2. als erfter Beifiger: Bürgermeifter Kaumanns zu Omagen, 
9. als 2. Beifiper: Bürgermeifter Breuer in Blaßheim, 
welches in Gemaͤßheit des $ 5 des Sparkaffen«Gtatutes vom 18, April 1855 befannt gemacht wirb. 
Bergheim, den 30. Dezember 1867, Der Landraih Mintelen, . 
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— —— he nie lee ile zu ©. Bleb ah, Seis Rülpem, 3. Brauer, 1 zum 
eften — an ade Schule erna 
Schulamis.Randivat "gran — zum. dritten Lehrer an ber deriſchule St. Urfula bier 
—8 — anin che zu 
Der bisherige Peer im biefiegen: Räbkifgen Baifenhei I, Gerhard d Peibe, if, zum Hauptlehrer 
Sehe definitiv ernannt worden. ul. © 
rarzt und @eburtöhelfer Dr. Damian Frohn hat fich in Göln niedergeläffen. 
—E— Jacob Schneppenheim iſt zum Elemeniatiehrer in Valmerehẽ im· Kreis 
J ernannt worden. 
Chirurgengehuͤlfen Theodor Zuff zu Fiſchenich im Lanbkreiſe Cdin ik bie Etlaubniß * Aus⸗ 
übung ber Meinen Chirurgie einichließlich des Zahnausziehens, jedoch nur auf jevesmalige Anordnung eines 
approbirten Arztes ertheilt worden. 
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Balhg Helene (Lehrerin) 332. 

Dally Mathias (Kehr.)-320. 

Bamberger Wilhelm 3k9) 64. 
Dardenheuer Franz — Bernh. (Arzt) 378 
Baudewin Karl (Chr) 486. 

Dauer Nicolas inf) 454. 

Bechſtein Friedrich (Lehr.) 44 

Becker Chriftine (Hebamme) 194, 

Beder Heinridh (Lehr ) 220 

Beder Johann Dikd’ Aferanderifzetg.) 436: 
Deder Margaretha (Diftr. Hebamıne) geſt 244. 


4 m - ” < * 
I (ginn) wlorinod.mun ai ig .Faom 
DB Lsipınridd IH Inaud „dof Gurrühbs ‚2 muläd es m 
14 t * gadu 
7— Ye 3 ‚Pr 





ne | . Mamen-Segier. 


— auf die Seiten des Am Den "Hein Tine 3 


des öffentl. ‚Anzeigerbs Die) Ubturzuug 58 bedeutet durch 


V ri nunamde 
(ig) £ 
£OE Wahn) ——* nd gt 
E 1 
u) — 
AA 





oo 


iu n ai. 


ft auf He Saiten 
Sedbriefe berfelgtz (3dg) 


006 











vece Mitia: — A) TIERE 


Beer Wilhelm (Brgmftr.) “129 11°° 

Beder Winand June, Arzt), 50, 

Belz Seren (gig) '6 
Bender Mathias — —J 220. 
Berger Zohann Peter (Arzt) 

Bergharfen Heiurich (en) 103°: 

von Bernuth (eg. Präfivent) 188. 
Berresh eim Magdalena (Lchretim) ‘244, 
Bertram Chrijtian (vf.) 330 
Biermahı Georg Ludwig Johaun of.) 334. 
Billen Johann (vf.) 475 (gdg)’ 4384. 

Billig Johann Heintich Lehrer TEL 
Binger ffir, Ir ot verfegt 220. 
Bittfgei ha Hof — 5 u 358 (adg.) 


Blasfer Sehäme-pf): tof.) 811306 ag): 135. 
van der Bluin Anton (erfr.) 1007 
Blum Bernhard (vf.) 525. 

Blum Nathan (vf.) 525, 

Blnm Simon (vf.) 525. 

Bohem Johann (ff. ig 99. — 

Bod Anton (pf.) 169 

Böder Heinrih (Bür Tean- aſſiſtent) 462, 
Bocker Johann (pf y 31806, 
Bönniger Eduard (Arzt) 170: 

Boir Mathias (vf.) 148, 

Bomm Karl -(vf:) 19 

Bonnat Karl wf) 426 Idg — 
Borm Auquſt (vf.) 47 

Bourſch Peter Benjamin (vf.) 102 (zdg.)144. 


IQ by Gsoogle 





usıhmenen Gited- 
5 Jeutgeh) aufgefunden; ſusp.) juspendirt; (Sign — 
Faum 2.1. m 





r 
J 


Brahmann Pfarrer (conceff. zur Fortfuhrung 
der ev. höheren Töchterſchule) M. 

Brand Ludwig (vf) 248, 
Brandenbur ne (verfegt) 302, 
suunn arl (Lhr.) 204. 

Braum Gortfried (uf) 45... 
Braun Mathias (of) 389. 
Braun Nicolaus (zdg) 258. 
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C. 
Cahn Abraham (vf.) 436. 
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Glajus Äriedrich (vf.) 475. 
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Court Steuer-Gontroleur (Steuer-Infp.) 102. 
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ch Hermann Heiurich (zetg.) 44. 
eba ch Mdolph (Ahr) 446. 
Mosquar od. Mosqua Andreas (vf) 295 
Mudersbach Gerlach und Ferdinand (vf.) 476. 
Müller Barthbfomäus (Lhr.) 320. 

Müller Conrad. Phr.) 466, 

Müller ſFeldwebel— Kaſernen Juſpeltor 320. 
Müller Friedrich (of) 425. 

Müller Robett ı0f.)' 48. 

Müller Wilgelm (vf. 525. 

Mungen Sohann (vf.) 356 1zdg ) 367. 


Mm. 
Nagel Dionyfius (of.} 23, 230 dag.) 44, ‚12, 
Nelles Peter (vnft) 263. 
Neubache to Uüeroffizier) (of). vor 68 Y108, 
Neuhäufer Chriftian AXhr.) 1 
N eulen Heinrich (emfk.) ne 
Niemand Elife (wfiyi2oi, 2 
Nieffen‘ — * —V tg) Sb. 
Noettel Arkail anti) 408. j 





Nohl ZalobIof.y 68.) car EBEN 


Nolden Gertrud (vf.) 2 9 3: :2 
— Dr In DER - ine: ) 2 
olte Yohann (of.)' * 467, 
—WB Ehefrau Gebanme ui 
Nothhelfer — Sr J——— 82, 
t.)-1 


ven Te gi) 408; | 


Oberfelt FJoha Ko 1 (it) ti⸗ 
Dehlenderg Ru Su ai 

Oehm Hofepha 2 Ne 

Ohlert Katharina (D — jag, 
Dhlert Wittwe (Difte.- we). get. 148, 
Dppenheim Eduard ‚gone tr. Gen, eh) 189 
Oſter Heinrid (of), | 

han (of, 






Paas Friedrid — der Rau 
Uruguay) 107. 


Packeiſ iedri 1 
Bath Se PR, 







Panzer Jofehh (d ok) are I. 
sr Julie, „er Pt — 
Pascal Heinrich un gt Ki) ai. 
Paulus oder Polus dir oh, (vf,) 263, 
Pauly Pauline (vf.) 40 z 
Pelzer Friedrid Anton 


uf.) 366, 

Perg Johann Joſeph (8 er k "a 

Peſch Gerhard uf.) 22, 

Peſch Maria Eva (vf.). 454 dan) s 509, 

Pfeiffer Chriftine (Fehrerin)‘ 

Au —— ti 108, y 
ilippart Augu erin 60. 

Piel Peter (Lehrer) et 

Pilgram Franz Roderich (Arzt) 194. 

Pleug Lazareth-Yufpector (verjepe) 117. 

Pleuß Laurenz (Arzt) 164 

Plien Gertrud (Hebamme 

Plum Ignatz (ertr.) 271. 

Pohl Severin (vf.) 475. 

Pohle Johann Gottfried ef) 15, 

Probdft Alerander Adolph (vf.) 135. 

Prummern Hubert Bottfried (of.) #3. 

Puütz Bürgermeifter (euiegeiiehen) 204. 

Püg Mathias (Lehrer) 33 

Püg Wilhelm (vf.) 5. 





IR. 
Quad Albert (uf) 216. 

ERLIELLE , BELLE 
Raberfhadt Heinrich (vf.) 247,’ 
Raſch (RentenbantDirektor) on 
Raufuß Heinrich Joſeph —— 
Rehermann Eduard 6 296) 5 
Reichert Friedrich (zdg.) 7 A a 
Reiff Peter Joſeph (Mh atör) \ 2 Hd 
Reimbold —— | 
Reinhardt Joſeph (vf.)" 
Reinke J 3 812 

it) 336. 


Reif vun — 
ha ober of. y 00. 





Reisgen ale m 


Remmer Jalob Georg &r) 320. 

Remmers Katafter-Köntroleur (verjegt) 204 

Reuter Johann (vf,) 144. 

Rhein Anton (vf.) 366, 8374, 390. 

Rihark Anton (vf.) 144, 

Richartz Katharine (vf.) 

Richter (Bramftr.) geitorben. 50. 

Rienhöfer Dietrid (Lehrer) 176. 

Riethmüller Auguft = (dg.) 103, 

Ringels Wilhelm (vf.) 

Rintel Abolph (vf.) BL 

Ritſch Julius (Lhr,) 12, 

Ritter Karl (vf.) 176, 

Rittmann Guſtav (ertr.) 297 (erledigt) 307. 

Rigenhöfe'r Joſeph (vf.) 175 (zdy.) 476, 

Röderath Helene (Lehrerin) 244, 

Roefer Zofeph (Bandagift) 60. 

Roesgen Conrad (vf.) 247 (zdg.) 271. 

Röttgen Wilhelm (vf.) 107. 

Rolauf Jodocus (vf.) 13, 102. 

Roggenbdorf Arnold (vmßt.) 263. 

als Margaretha (zdg) 91. 

Roßbach Anton (ertr.) 399 (erledigt) 406, 

Roßbach Heinrich (vf.)-28 (zdfg.) 64. 

Robbad — (vf.) 232 (zckg.) 248 (vf.) 
445 (zdg.) 

Rüter Be — (vf.) 357. 

Runtel Friedrich (gerichtlich beftraft) 386. 


Saenger Joſeph (zkg.) 185. 
Saftig Nicolaus (vf.) 133... 7... ui 
Salmon Kaspar (vf.) —— 


Sameljohn Julius (Ar 
Sauer Polizei⸗Commiſſat — 
Saur Karl Ottmar * 206, — 


Schaal Johann (zdg.) 

Schaefer C. 9. (art) as 50. 

Schaefer Gelbe Sofepfine Gußt) 103, 
(erledigt) 145. 

Schaefer Maria (Lehrerin) 486. 

S5chaeren Ehriftian (ertr.) 161. 

Sdharrenb .. Mathias (Lehrer) | HR. 2 


+ Ir 9.) 240. 

S5ciffers Anton Kofeph [vf.] La3 [zdg.] 270. 
+ 5 Hohanı Michael Dasent [of] 1. 
> 
zchl 


Schlangen Reiner [uf] 81. 


Schlangen Reinhard zckg] BL 

Schleicher Wilhelm [of] 175. 

Schleip Leonhard [vf,[ 28, 838. 

Schlemmer Wilhelm [of] 466. 

Schlicher Heinrich ei 245 [aufgef.] 367, 

Schlöſſer Heinrich [of.] 1 

Schluckbier Wilhelm {of [ 454. 

Schmeifer [Polizei —— 104 204. 

Schmidt Heinrich [vf.] 398. 

Schmidt Yohann Raptift [Rehrer] 164. 

Schmidt Katharina [Rehrerin] 176. 

Schmitt Eduard — aus» 
ſchieden 352. 

Schmitt Yofeph [vf.] 108. 

Shmig Anna Barbara [Hebamme] 406, 

Shmit Anton Br — 

Schmitz Balthaſar ſvf.] 476. 

Schmitz 11. Chriſtian Pilz 121 [zdg.] 186. 

Schmig Hermann [vf 

Schmik Jakob [Lehrer] 80. 

Schmitz Johann Peter Lhr.] 430. 

Schmig Johanna [vf.] 465. 

Schmitz Ludwig [Kreiswundarzt] 210. 

Schmig Margaretha [Diftr. ‚Hebamme 244. 

Shmip Mathias [vf.] 122 [jdg.] 144 

Shmig Wilhelm [vf.] 485 Ickg.] 467. 

Schneppenpeim Jakob (Lhr.] 494. 

Schödrey Gerichtsvollzieher ſeAe 374 

Schoenenborn Johann [vf.] 4 

Scholz Wilhelm Julius [vf.] 501 

Schrader Alwin [of.] 426° [adg-] 136, 494. 


- Schroeder Guftav [vf.] 239. 


Ehüller Franz — 32. 

Schüller Johann [vf.] 6 

Schütte Daniel —— geſtorben 92: 
Schützendorff Unna Lehrerin] 148. 
Schutzendorff Cornelius — 466. 
Schultes Catharina [Lehrerin] 282, 

Sſchum acher Eva (vf.) 134 (,ckg.) 367. 
Schulz Wilhelm (vf.) 454. 
Shumader Agnes (vf.) 517 (zdg.) 526, 
Shwamborn (Ergänzungs-Ridhter) 274. 
Schwamborn Wilhelm (vf.) 2uL. 
Schmwellenbad Katharina (vf.) 189. 
Schwingen Heinrich (vmßt.) 263, 
Seinfd Karoline vf) 239 (zdig)ja36. 


Sepp Kreisbaumeifter (peni.) 244 
Siepen Wilhelm — 220 
Simons franz (of) 466, 

Simons Johann (vf.) 281 — 898. 
Sodh Franz (pf.) 236 (zckg.) 455. 

S net Guſtav (Arzt) 204. 

Sohn Wilhelm (vf.) 201. 

Sommer Herm. Gottfried (vınft.) 263. 
Sommer 3* Marie Joſepha (Her 


bamme) 406. 


Sommersfrz Ludw. Joſ. (vf.) 874 (3dg.) 291. 

Sondermann Friedrich Wilh. (vf) 217, 

Sons Joſeph (vf.) 425. \ 

Spontag Anton (Lehr.) 406, 

Speifiger Franz Jul. (vf.) 345 (jdg.) 358. 

Stang Franz (vf.) 3U6 (gdfg.) 391, 

Sıart Hubert [vf.) 134. 

Star! Yohann (vf.) 248. 

Staudermann Karl (vf) 160 (zdg.) 170 

[of.] 324 mE 416, 

e fie n Agnes [Lehrerin] 244. 

einbüdel Fried. Wild. [ertr.] 135, 
einmeg Anna [vf.] 321, 

(berg Heinrich [of] 358. 

2 Philipp [of] 269, 

efelhagen [Superintendent] 50 

iefelhagen Maria [conceff. zur Erridt. 
einer Privatfchule] 118. 

haufen Ferd [Urzt]geftorben 392. 
fe Eduard [vf.] 493, 

pen Jaceb [vf.] 435. 

f Clemens [Bandagift] 104. 

d Emil [of] 202, 

nt Joſeph (Apotheler) 352, 

ihen [Xazarety Anfpector] 258. 
ichen [Xazareth Inſpect] verjegt 493. 


ih mann Bruno [Tierarzt 2. Kl] 60. 
eifenm Peter Jofeph [vf] 483. 


t 
t 
t 
t 
t 
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e 
t 
i 
e 


e 

bei 

be En Unna [Hebamme] 194. 

hele 

bome& Dr. x 360. 

ilimann ©. F. [Agent] 53% 

immermann Karoline [vf.] 426, 

ives Beter [vf.] 345 [zdg.] 427. 

o bia s Pete. lxeh.] 176, 

othaufen Louis Karl Joſ. Frauzöſiſcher⸗ 
Conſul] 122. 

Türk Ludwig [Arzt) 129 392. 

von Tungelen Arnold [vf.] 43. 


HHAAMAAMEN QAARKRARAAR 


u. 
Uerdingen Karl Joſ Aug. [Arzt] 12 
Ulrich Serdinand |vf.| 43 [zdg.| 502, 
Unbekannte Berfon [ertr.) Z 92, 
Unnau Chriſtian [ja] 216. 
Unfel Adolph [ertr.) 367 [aufg ] 299. 
d'unzemene Po-rttier [vf.] 312. 


Bershofen Eliſe [Lehrerin] 92. 
Better Rerdinand [Lehr.] 450 
Bogt C. [Lehrerin ] 32. 


Boltmann Guft [Provinzial-SypnodalsKans - 


bidat] 210. 
Bollmer Eduard [Lehr.) 148, 
Bon Arnold [vf.) a lätg.] 161. 


Wadenpohl Hein. [vf.] 305 [jdg.] 358. 
Wächter — ua 


n I Rarl With. [vf.) 248 [addg ] 307. ° 


— — — 


a egnet Karl [Arzt] 332. 
agner Ferdinand [Pfarrer.] 124. 
agmer Friedrich [zdg.] 202. 
hi Friedrich Wilh. [Arzt] 406. 
[ter Karl [Arzt] 170. — 
Ilau Catharina [zdg.] 502, 
ffeunberg Sufanna [vf.] 390. 
ttler Maria [Lehrerin] 210, 
ttler Agnes [Lehrerin] 204. 
ber Andr. Aloys [omBt] 176. [aufg.] 240. 
ber Heinrich [Yehr] 402. 
gemer Ratafter-Kontroleur 204. 
iber' franz Joſeph [vf.] 269. 
ife Johann [vf.] 169. 
isfornm Johann [vf.] 295. 
i8 Johann [Rehr.] SO 
ir en #4. Joſ. [df.] 122 3ckg.]) 494. 
ff Gottfried Wilhelm [of] 405. 
r Auguft [Bandagiit] 204, | 
wis Wilh. [Apotheker] 170, 
ie Hermann [jdg] 263, 

Kaſ. Infp.] penf. 103. 
r Yulius [of] 366, 
Sibilla [Lehrerin] 465. 
elmp (Ober Reg.-Rath) 240, 
ens Heinrih [Brgmftr ] 40. 
ems Yofeph [Lehr.] 402. 
and Anton [vf ]-517. 
terfcheid Anton [of.] 13 [zdg.] 34. 
pper Wilhelmine [Hebamme] 194. 
rich Johann Joſ [vf.] 170, 
irtz Hermann Apotheker] 352. 
Wißkirſchen Eophia [Lehrerin] 244. 
Witifamp Gertrud [vf.] 175. 
Wittm ack Yulius [vf.] 465 [zdg.] 476. 
Wolf Friedrich With. [omÄt] 7 [erl.] 92. 
WolfKarl Easpar [vf.] 1. 
Wolf Margaretha [vf.] 216, 
Wolf Eimon [vf.] 249. 
Wolf Edmund Dr_pbil, [zdg.] 398. 
Wolter Yohann [of] 44. [zdig.] 144. 
Wolter Mustetier [jdg.] 106. 
Wolters Eynodal-Affeffor 399. 


+ un Everhard [Lehr] 276. 

ehlite Hermann Gmil [Arzt] 32. 
Z3eppenfeld Ariedrid [Lehr.) 176. 
Zerbit Karl[vf] 281. 

3ervos Laurenz [vf.] 63 [zdg.] 427. 
Ziegenhohn Kathar. ebam.] 194, 
Zilleten Beter [of] 201 [zdg.] 232. 
Zillelum Peter [vf.| 397. 

Zimmer Catharina Elifabeth [vf.] 390, 
Zimmermann Ferd [vf.] 159 [jdg.]426. 
Zimmermann franz Anton [vf.] 525, 
Zimmermann Johann Georg [of] 202. 
Zimmermann Satharina [vf.] 169, | 
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Zündorf Joſepha [Hebamme] 406. 


ET, 
Ablöfungen don Öefrelbeabgaben, Zehnten 
* Tonftigen Gerechtſamen 26, 37, 65, 470, 
31 : 


Bhf BL LE] ⸗ 
Ablofungs-Kapitaller— Zuſtellung der. Lö, - 


Ihungs-Quitiungen 103. 
Abwefenheits-Erfläring: ded Auton Joſeph 
Stein 4— Eheleute Philipp Höhn 125 — 
Nicolaus Franz reviffot 150 — Yohanı 
Slabach 204 — Friedrich Ströterhofi, Nicolaus 
Frank 307. . i 
Aerztliche Praxis — Befuguiß zur Ihısübung 
derjelben 211, 279. — 
Agenturen: —— * Fluß⸗ und Land⸗ 
transport⸗Verſichetungs ⸗Geſeuſchaft d0, 120. 
Akademie zu Müuſter 134, 299, | 
Ameifeneier —  BolizeiBerordiung gegeu 
das undefitgte Einfammeln derfelben 167. 
Amtsblatt Namen» und Sacdrigifter pro 
1866 107. = 
Anstellung der MilitairsPerfonen ih Civil. 
dienfte (Reglement) 479 ET a 
Aräometer — Stempelung berfelbtı 85. 
Arznei-Tare 36,148, 365, 483° 
Affifen zu Bon 53, 167, 299, 412, —- zu 
Cöln 83, 202. 299,449. een 
Attefte, ärztliche — Erzielung größerer Zu: 
verläſſigkeit berfelben 72, he 
Ausweifungen 37, 173, 284, 399, 


eg; er 
BanfrAntheilsScheine, Ausrelchung neuer Di- 


videndenſcheine hierzu 81. 

DB ant-Einberufuhg der eiftbetheiligten 93. 
„ -Rommandite, neu errichtet in Altong 72, 
— Emden 350 — Hannover IM — OB 
nabrüd 133. 

Bant-Privat (Magdeburger) — Umtauſch von 
Noten derfelben 167,213, 262, 314, 343, 388, 

Bank von Polen — Umtaufc von Banfſchei— 
nen derſelben 208, | 

Banknoten. neu ausgegeben 354. 

Bau:Afademie in Berlin 101 315. — 

Baumeijter Privat und Bauhandwerksmeiſter 
Verzeichniß derfelben 151, 178. 

Daumfrevel an Chauffcebäumen 240, 284. 

Berg-Berfonal-Chronit28, 214, 230. 256, 380. 

Berg-Polizei- Verordnung für ven Berwaltungs- 
Bezirk des Ober- Berg: Amts zu Bonn 439, 

Vergrevierbeamte, deren Rangllaffe 226. 

Bergwerke, confolidirte: Ziehen, Ziehen Lil 
und Saturn 389, 

BergmwerfssEigenthum-Berleifung: für das 

; Bergwerk: Herwarth 9 — Yohendorf, Jo— 

ſephine, Engelbertshoffnung 10 — Zranklin, 


Adolph, Samuel, Zacodus 1 — I 2 
— Erica, Delphin 30 — Mifäus, 
Rechtöftreit 31 — Heidt-3% ——— 


5 

32 , Suftäu 

33 — Buffan KIN, Vuitan X, Bhlfayt I 
Janu 


Vullan IX Cornelius 40 gfegrim. Fanut 


arius 46 — Katharinenberg, Guter WE 
Suter Wilhelm IF 47 —- "Diteri. Bfeihärb N, 
Valdivia 48 — Una, Pete Squt 


g— 
Diana 50 — Gertraud, Eerran er 
traud 11, Gertraud, IV, Gertraud V, Get 
traud VI u. Gertraud vii 54 ER hr Ba er 
Catharina 1, Schöne Garofine 56 — Iphe 
heus, Havelock, —— 57 — ‚ira, 
Erneftine, Tuerach Omen, Chriftiatig 35 
Nyam Nyam, Theodot an) — fit: 
liche Glifa, —— € 66-— Reronicn, 
Bergenftadt, Caroline 11.67, Alter Friß,. tus 
68 -- Clef 73 — * „‚Ötangeuberg, 
Steinbadh 74 — Höhe, pi, Kürten na © 
John 75 — Anden]. Ena, Albert, 76 — 
Kupferberg, Sanfen, Glifabeth 77° — Herder 
rg — En en? hf 
mn her I, Zhlmmel 87 —- rang, 
Fear, Paul, Hans Cal 88 Webelt 
Neu-Merico, Gute Hoffnung 11 89 — Ludı 
wig Zur fchönen‘ Ausfiht 90° — ' efen, 
Grünneboru, Sodann, ra 91 — Kilgelm, 
di — te Kupferfaule, Barbara, . 
Satisfaction 95 — Neu Düffeldorf, Chris 
ftine 97 — Yuftine, Steg, Rhein, Blücher 
1 103 — Büfcherhof 110 — Mathilve 
Ludwig, Wilhelm 117 — "Mathlas TIE 
Stolzenfels I Er P gr "Deiheehe en 
hof, Fido, Betfy 145 - Amor, Heit tg 
Heldberg I11. Heidberg IV 146 — Helena |; 
Swaldshoffnung 14 — Paulus, Prometheus, 
Schiboleth 163 — Hoffnung 167 — Albert 
Hugo, Theodore, Mirabeau 18 — Sir: 
mann, Hütte, Hermanttsfreude 169 — Benz. 
riette 170 — Guter Heinrich, Cajtor 175 — 
Rudolphus 176 — Pleuſe, Platzhauſen, Bes 
wer, Herweg 178 — Rehbach 179 — UN 


land, Schubert 180 — Jaeger, Couife, Got; 
teshälfe 181 — Wreundlid, Grunewald. 182 
— Vorſicht, Friedrid), Potzmann 192 — Ra- 
phael Il, Gugenie, Sterling 193 — Roulette 
194 — Romeo, Prinz Wilelin 200 — Raphael 
214 — ran; 219 — Yacobus 220 — Herr 
dinand, Epurfenbad 226 — Fortuna, Tod» 
tenjeld, Wormersdorf,. Wormersdorf 1. Wor- 
mersdorf LI 227 — Wieſe 230 — Noland, 
Berlin, Johannes 23] — Ednerberg. 0: 
hanna I, Gatha-inaglüd 232 — Tott, Kart 
Fohr 233 — Marienberg, Weifbfeiberg, 8 
mont 234 — Dahle:höh, Rothefurth, Vals 










fan Xıl 235 — Gnade Gottes, Albinus 
236 — Enteln, Peffinghoven, Benningrath, 
Delling, Bilftein, Berſien. Cürten, — 
Zur Sicherheit 249 — Pützches Markt, Braſ⸗ 
jert 19, 36, 37. 38,39, 40. 41, 42, 43 
250 -- Lüsingen, Indujtrie 257 — Brutus, 
Hannibal 258 — Leibnig Blume I U u. 1U 
. 274 — Yustauid, Juſtus Magdalena 275 — 


Bismard, Nahod, Müde, Hermine, Zicofte, " 


Kramer, Gromme 280 — Alexis 2831 — 
Hoffnung 232 — Zohan. 287 — Julius, 
Löffelsende, Zalob 238 — ‚Hortuna |, For- 
tuna U, Kortuna IV 289. — fortuna V, 
Fortuna VI, Fortuna VII 290 — ‚Kobert 
Richard, nefl Aſia, Am Zehuhoff 310. — 
Wohlfarth, Salomon, Steinmehl-Nebengang 
311 — Elifabeth, Boxremich 312 — Pud⸗ 
ding, Pflaume 319 — Heiligenhofen 320 — 
Wilhelm, Karl, Brafjert 46 328 — Braffert 
‘47. Braffert 48, Brafiert 49 329 — Bor 
tuna Ul, Engelbertus, Tyrus Demuth 330 — 
Heinrihsfegen, Helene, Freie Preffe 331 — 
Schnepfenthal, Madonna 351 — Wallenftein, 
BWallenftein 11352 — Hercules22, Hercules 23 
366 — Erzengel, Silberbad), Quitte 367 — 
Wehrwolf, Brigitta, Johanna, Roſalia 375 — 
NKauert, Y-lücher, Nante, Artjtides, Daemon, 
Achilles, Pud, Leonidas, Kobolt, Beiſele, Per 
ticles, Bauces 376 — Erdfaule, Aguffiz, So- 
(on, Siefernbufh, Burmeifter, Erlenwald, 
Eifenweg. Plashoff, Mauspfad, Linder-Broid) 
Mühlenweg 382 — Pallas, Ereimitage, Huns» 
‚nenitein, Baus Broid, Haus Wifjen, Gök, 


einge 0 — &bduardjegen 401 — 
duar — Baecilie 405 — Burg Bier - 


berftein, Briug Regent 422 — Braſſert 9, 
17,20, 21, 22,23, 24, 25,26, 27,28, 29, 31, 


32, 33,427 — Flora 430 — Bercules 3 


443 — Ghriftiansfreude 1, Schneppe, , Ey- 
famp ), Eylamp I, Eyfamp Ill, Untercalds 
badı 444 — Brajjert 18, 30, 44, 50, 445 
— Benus, Silberfaule, Freundichaftshoffuung 
Droge 450 — Amaranth, Gottfried, Wil 
heim I, Buflav 1, Guftav, Arnold, Aurora 
Ziefitolln, Maria 4b1 — Grubentittel,. Tur 
balfain, Feigenberg, Langſchlaefer, Uggerburg, 
Schlooflöpp 453 — Yuftgarten. Theodor 462 
— Inliane U, Louife, Zügel, Grube 1, In⸗ 
der 463 — Hercules 13, Hercules 14, 464 
— Hercules 15, Gerlach, Gottesjegen 465 
— Hofsglück, Phönix. Ajax, Lur, Paulus 
472 — Hofeph, Fiihenih, Neue Buſch, 
Kendenih 473 .— . Eijelhard 474 — Ger- 
mania Il 452 — Anfang, Aurora, Coburg: 
Gotha, Herzog Ernft, Beer, Wilhelm 1484 
— Neue Bergfreiheit 485. — 
Dezirksjtraßen: Ichendorf-Moederath 225. 


RR 


Bezirkeftr aheit- Fonds oſtrheiniſcher) Fort⸗ 
— der Steuer⸗Zuſchläge für denſel⸗ 
en M. 


Braudbefhädigte zu Johann⸗Georgenſtadt, 


Sammlung milder Beiträge für diefelben 373. 


Brücke — Fahrt durch die feſte Eifenbahn: 


brücke bei Kuilenburg 114. 

Bür germeiſteramt Worringen — ‚von Füh- 
lingen dahin verlegt ¶ 

Bürgermeifterei-Land (Deutz) — Verwal⸗ 
waltung ‚derfelben 359. 

Bundes Gefegblatt Stüd Nie: 1, 2,3 — 
321 4° — 34515, 6,7, 8, 9, 0. 431 


11 — 4712 — 
Bundes. Gejegblatt, Abonnement auf daffelbe, 


C. 


Eentrale Mittheilungen zur Belehrung über 


öffentliche Angelegenheiten: Das 6Ojährige 
Militair-Dienft-Jubiläum Sr. Majeftät‘ des 
Könige 13 — Recht und Pflicht bei den 
Wahlen zum Reihstage 33 — Feſtes Zu- 
ſammenhalten bei den Wahlen 41 — Erleich⸗ 
terug der Dienftpflicht :durd) den Norddeut- 
ſchen Bund 51 — Zu den Wahlen 61 — 
Thronrede Sr, Majeftät d. Königs um Schluß 
der Landtags-Sigung. 70 — Die preußiiche 


Volksſchule und der letzte Krieg LOI — Aufrufzur 


ferueren Betheitiguug beider Stiftung, „Natio- 
naldant für Beteranen“ 183 — Viktoria: Ratio- 
nal · Invaliden Stiftung 196 — Die Landtags- 
wahlen 379 — Die rechten Wahlmänner ‚403 
er am Schluffe . des Jahres 1867 


Chauffee- Brüdund Fährgeldfreikarten für die 

Jahre 1860 bis 1870 480. . # 

Chaufiergeld» Erhebung auf der Bröler»Be- 
zirksjtraße 201. 

Chauſſeegeld-Verpachtungen 62, 98,99, 142 

‚157,167, 83], 443, 500. 

Chloroform, Aufbewahrung deifelben in den 
Apothefen 272, Al 


— ia en 
Darlehnskaſſenſcheine, Einlöfung derielben 
Daubitzſcher Kräuterligueur, Debit deffelben 
duch Nichtapothefer verboten 44, 316, 
Defllariren von Geld- und Werthfendurngen 


Depeſchen, telegraphiiche — Gebührentarif 102. 


Dejerteure, friegsrechtlich verurtheilte:. os 
ſeph Unkelbach 24, Eduard Amor, Severin Pohl, 
Joſeph Galirtus Quabach, Karl Witt H 51 
Friedr. Wil. Kliebiſch, Ferd. Stemmler, Joh. 
Chriſt. Michels, Karl Joſ. Hub. Schmack, 


oamamammnmn 


- 
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X 


ChHriftlams: Schmitt 52, Ernft Schürmann, 
Kranz: Joſeph Kraemer 135. of. Niethen, 
Wild. Echwiggerath 202, Karl Fried. Mer⸗ 
magen, ZJoſ. Brafhof, Emil Schürniann, 
Wild. Neuhaufen, Aug. Köhler, Adolph Ober- 


boriter, Dito Lin! 1, Joh. Kaspar Eoenen, _ 


Martin Stolleriwert, Wilh. Faßbender, Jalob 
Ropp, ——— Joh. Balkhauſen, Leopold 
Bilz, Wilh. Müller 203, Math Schloßma⸗ 
cher. Nikolaus Schmidt, Fried. Eduard Jul. 
Laaiſch 240, Karl Heinr. Schnickmann 249 
Joh. Gottfried Fried. Schleuſing With. Püg, 
Hermann! Eduard Barth 322, Peter Frie⸗ 
drih 346, David Bacharach, Yoh. Hermann 
Güls, Guſtav Adolph Chriftian Hay, Joh. 
Joſ. Degen 349, Joh. Rottlirchen. 359,: Be- 
ter Joſ. Effer 367, Ijaac Hirſch 375, Aug- 
iebrigli 391, Ferd. Wittmann 468. Ignatz 
oſ. Fiſchbach Heinr. Floßdorf, With. Kit, 
Zofeph -Krüttgen. Wild. Hub. Laß, Nikolaus 
Mbels, Joh. Wild. Büchel, Siebert Hubert 
Schlegel, Baul Joſeph Hembach, Joh. Hoft, 
Suitbert Schmiß. Leonhard Deriche, ft 
Gröner,: Peter Michel Kirch, Joh Leonard 
Dffermann, Wil. Heinr. Braun, Peter 


Schlagloth. Joh. Joſ. Alohs Münchhalfen, 


Theodor Reitz. Def. Herm. Benges, Peter 
Wilh. Kloſter, Joh. Pet. Say, Hub. Jofeph 
Manguay, Alphons Bier, Rilolaus Mutſchen, 


Joh. Bet. Wilh. Schlöffer. Ernſt Joſ. Dog⸗ 


niez, Albinus Lauck, Joh. Franz Piette, Leon⸗ 
hard Joſ Hobben, Joh. Leonh. Garnier, Hein. 
Joſ. Winkin, Mathias. Gregor Doutrelepont, 
ob: . Bet, Colette, Nik. Bictor Lodomez, Pet. 
Romain Appollinar Beder, Pet. Hein. Win- 
fin; ob. Lambe Eugen Deſſourour, Hub. 
von der Linden, Pet, Joſ. Hub. »ilfenburg, 
Adam. Schwing, Üried. Wilh Flohr, Jof. 
Wild. Kröller, Leopold Orgler, Toh. Rob. 
Mertens, Nik. Thelen Wilh. Nohr, Johann 
Leonh Nailis, Joh. Ludw. Delfenmie, Johann 

Baptiſt Schlöffer, Jal. Wagener, ‚Herin.» Emil 
Leop. Koltermann, Joh. Doliendorf, ‚Hub. 
Raneuf, Karl Fried. Aug. Wild. Abelmann, 
Nit Peters, Joh. Paulis, Paulus Thöneffen 

u. Heine. ı of. Eollini: Joh Arnold von zu 
len, Hub. Gottfried Brummern, Math. Bbolph 
494, 495. Franz Wilh. Karl Eiffer 468, 
Anton Joſeph Brenig 502, Ialob Guls 500, 

. Hubert Krey 510, Bernhard Köhler, oh. 
BWeislorn 527. 

Diebſtähle: in Eſchweiler 177 — Binger: 
brüd 208 — im Siegfreife 306 — Göln 
321, 427 — Nieder Zündorf 346 — Met» 
tenheim aas — Marten 455 — Gmblen 
467. — Muthmaßlich geſtohlene Gegenftände: 

812, 860, 891, 





E. 

Ehrenfolb für-die Inhaber des eiſernen Kreu⸗ 
zes Klaſſe 94. 

Ehrenz eichen-Allgemeines, verliehen 109. 
— Militair, „ 26,36 109. 

— Verdienſt 36. 
Nachweis der Anfprühe auf 
Dune des Erinnerungskreuzes pro 


Eichung der neuen Medijzinal-Gewichte 462 

Eiſenbahn, Bergiſch-⸗Markiſche — Bahn Po⸗ 
lizei⸗Reglement für diefelbe 340, 

Eifenbahn, Rheiniſche — Erhöhung der 
50* 418 420. 

Eifenbahn, Rheiniſche — Frevel auf derſel⸗ 
ben 446 499, 

Eiſenbahnkörper, unerlaubtes Betreten 53. 

Erceremente, menſchliche — BolizeirBerord- 
nung über den Transport und das Lagern 
berjelben 272. , 


$. 

Fabrik und gewerblihe Anlagen: in Cöln 
12, 80, 167, 214, 230, Mütheimerheide 42, 
Adendorf 50, 524, VBolmerhaufen 57, Nöls 

re 57, Mütheim 80, 508, Zülpid 

106, Rheinbah 167, Brühl 174, Dberqua- 
bach 213, Bidenbah 213, Waldbrorl 230, 
Wormersborf 237, Wrloff 237, Kleinbülles- 
beim 237, Holpe 238, Oberelvenih 238, 
Ghreshoven 280, Klüppelberg 310, Beuel 
344, Godesberg” 355, Siegburg 356. Kerpen 
364, Oberengelsfirhen 372, 388, 396, Deug 
404, 443, Müngersborf 423, Kohlberg 443, 
Kriel 452, Endenich 464. 

Ferien Kammer des Tandgerihts zu Bonn 
241 — bes Landgerichts zu Cöln 241. 


$ erien-Genat beim pellations: Gerichtöhofe 


in Cöln. Eröffnung deffelben 230. 
Fener- Afeluranz-VBerein in Altona 307. 
«  +Berfiherungs + Geſellſchaft Hamburg» 
Bremen 483. 
Korftdienft- Anftellungen, Notirung dazu 355. 
Ftie —* 89 —* cht zu Eitorf, Sitzungen deſſelben 


in ch 
Fuhrmwert, Rheiniſches, Spurweite deſſelben 
134, 316. 


\ ®. 
Gasbeleuchtung im Deug 106, 120, 132. » 
Geiftestrante, Aufnahme derfelben in Ir- 

ren-Anftalten 44, 425. 

Gemeindebauten deren Verdingung: Schul« 
haus zu Niederberg 80, 839. — Schulhaus zu 
Garsdorf 119, — Schulhaus zu Bedburg 
132 — Herftellung der kath. Kapelle in der 
St. Pantaleond Kirde 142, 157, — Bür- 


WESEN a  . 


gerfchule, höhere zu Brühl 230, — Schulhaus 
u, Merfenic 310, :-—, Schulhaus ‚zu, Bies- 
eld 332, — Pfarrhaus in Suden eim 355, 
— Bahrbrüde bei Ahrem 387, — Schulaus 
zu Friesh im (Umänderung) A87, — Maır 
rerarbeiten. zu, Sriesheim 404, —, Neubau 
der Kirche zu Kirchheim 413, 481, 507. 

Gemeinde Ehrenfeld, neugebildet 4 

Gerihtsuollzich er, juspendirte: Dehn 449 

ill 


Hill 42. 
————— Unterftügungs - Berein 
un Stud Nro. EN 6, — 1. 


gr 69, F 33. etie a 5 

ro. 4, 

FE "AR — & 
111723 RE pP Stüd 
Nro. 15, NER 105. Stüd Rro. Fr 
19, — 111, Stück Nro. 20, — 119 
Nro. 21, 22, — 121. St * Nro, 20794 

— 131. Etüd Nro. 25 149. Sie 
Nro. 97, 28, — 165 Ed A. 20, 
— 171, Stüd Nro. 31, "2 3, “Ar Fan 
Stüd Nero. 35, 36, — St fer 
38, 39, 40, — 195. St —5* 41, 42, 43, 
“ 45, — 2905, StülNto. 46, 47, 48, 49, 
— = — Nro. 9 62 68 
to. 56, r 

4, * 60, 61, — fü Nro. 
®. 63, 64, 65, 35, 085. = 277. Stück Ro. 
67, 68, — 282. t ro. 69. 70, 71, 72, 
— 303. Stüd Ro. 73, 74, 75,76, -— 318. 
Stüd Nro. 77, 78, 79, — 321. 333. Stüd 
Nro. 80, 81, 82,83, 84, 85, 86, 87, 88, 
5. Stüd Nro. 89, 90, 91, — 353, 
Stüd Rro. 92, 93, — 361. Stüd Nro. 98, 
96, 96, 91, 96, 99, 100, 301,. 102, 108, 
104, 105, 106, 107, 108, — 
Nro, 109,110, — 393. Stuck Nro. 11, 112, 
* stüd No. 1,3, 114, — 407. Etüd 
Nro. 115, — 431. Stüd Nro. 116, — 447. 
Stüd Nro. 117, 118, — 455, -Stüd Nro. 
119, 120, 121, 122, — 475. Stud Rro. 
128, 124, 125, — 487. 

Gewerbes Wtademie in Berlin — Stipendium 
zum Beſuche berjelben 201. 

Gewerbettieb im —— — im Groß⸗ 
herzogthum Baden 189 

Beni gt: Cediuined Teinfühcung eines neuen 


em — bie Standgefä Schiebla 
zu deren A —E Au durch — 
Ir zu bezeichnen 480, 
* cherungs · Geſellſchaft in Amſterdam 


Gouv ut D 185. 
TEEN 





⸗ 


8 
Hand etslammer. u Cöfn, Erneuerungemaht 


ber Mitglieder nnd Etelivertreter 162. 
Handefs-Regifter. in Cölu — bie Belannt« 
mahungen wegen. Eintragung ider Firmen in 

daffelbe find in die: Kolniſche Zeitung, und 
den. Staats- Anzeiger aufzunchmen 280; m» 
Dandels-Regiiten in Bonn, — desgl in.d 
Bonner» u. Zeitung 
gr Kommiſſion für; hen 
Kreis Euetirdien;, 150, 307, 358: 


3: 
Jagd, Schloß der nieder ab “ 


- Sat 
tig. berfelben 306. 

Zıtpfungen And Reha tionen 872. 
Si —— n: d — N “ 
item, m Beim h — 

— Ehefrau 9 Area 
= Bbenoguje 150 k in 
—. Ehefrau. Yohann Pt Ei — Katha- 
rina Schneesgen 209 — Lorenz Lohmar, 


Yulius * Wilhelm VBarpıe, vaura 

Paas 225, Friedrich Cronenb a abs 230, A 
Aldenhoven, Joſeph Hed, Ka 
Dahl, Agnes Schmit 243 1, 37 Gh en 
[eopine Geyer 242 — Elifabtth M 

ilhelmine Altwider 243 — Elifabeth Sch. 
ler8 255 — Anna Maria Filhenid 273 — 
Adeline Brad 279 — Conrad Schumader 
299 — Wittwe Johann Walder, Catharina 
Klein, Mathilde Amalie Pahde, Margaretha 
Eonradine Frant 317 — Unna eg 
Kerres, Joſeph Müller, Sort Heinen 
gelbert Schweinem 318 (helm Brüd, 
Anna Alerius, Chefran Wilhelm, & > 
Löhe, Ehriftian® 8 ler 355 — Joſep 
tenbach 425 — Maria Ghriftina —*88 
Cardauns 426 — Margaretha Klug, Jalkob 
— Karl Wernide 449 — Anna 
öllen 471 — Wilhelm ri ans 472 — Anna 

Michels 493. 

a 7 — National · Invaliden⸗ 
tiftung, ( t) 

San: — 28, 29, 1 3 8, 


— 
Kalender, Bismark · Kalender erfcheinen bei 
Wilh. Köhler in Minden 896. 
— — Ehrenfeld. nen errich⸗ 


Bar tete Berfgernger Kup in Hannovit 
Saffen N en + Uunweifungen, präffubirte 488, 


- von 1835, präflubirte 
u. Darlehnskaſſenſchein von 1848 177. 


“rm 
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ve 3. Kirchen⸗Kollelten 
S° Bart eines Pe: und Schulhaufes zu Call ‘ 


5: 
5 

5, 
EL, 


ÄRTESTAN AL JAN ALT AUT, 
mn 7.7 mann Ir 


Kaffe 7 Anweiſungen, Fürftlic - Schwarzburg · 


Sonbershauſenſche, präffubirte 21, 207, 372 
ET 


— 


Kollekten: 1. Allgemeine Haus⸗ und Kirchen- 


Koliekte für die Taubſtummen⸗Anſtalten 364 
— en KircheniKollekte zur- Unterſtützung ber 


deutſchen ev. Gemeinde in Emyrna 273 -- 
aus · Kollelte für die" Branbbefdhäbig ter iin 
rbel 425 — für die Brandbejhädigten zu 


Conz x N, 
2. Haus⸗Kollekten: a. Evangelifche, : für den 


Neubau eines Schulhaufts zu Brubbad) 26 — 
für ben eraehunge-Bergin in Neukirchen 72 
— für ben Neubau einer, Kirche Hagen 
94 — für den Neubau der. eb. Birhe zu 
Dillheim 102 — für die Rettungs-Anftalt 
auf dem Schmiedel 120 — für den Bau 
eines Bet- und Schulhaufes zu Call 119 
365 — für die Diatoniffen-Unftaft zu Rai- 
ferswerth 150 — ‚für den Neubau der ev. 
Kirche zu Laufersweiler 150 — für den Dan 
der Kirche zu Boeninghardt 188 — für die 
Pflegeanftalt Hephata 138 — zur Unterftü: 
gung. dürftiger evangel. Gemeinden der Rhein: 
provinz 240 — für deu Ban der Kirche zu 
Oberwambach 483. — 


b. KRatholifche: für den Bau einer k. Kirche in 


Bornheim 174 — für den Kölner Dombau 


188 — für den Wenbau . einer. fath. Kirche 
zu Groß, Königsdorf 230 — für den Er: 


weiterungsbau der Kirche in Bendorf 317 — 


für den Neubau einer kath. Kirche in Ahaus 
317 — für den Neubau einer kath Kirche 
in Mittelbreidenbah 343 — für den Neu- 
bau des kath. Schulhaufes iu Neunkirchen 
351 — für den Neubau des fat Pfarıhau- 
fes zu Holpe 388 — für den Neubau der 
fath. Kirche zu Kirchheim 426 — ° 


e. Yüdifche: für den Ausbau der Synagoge zu 


Wehr 27 — für die Synagogen Reparatur 
in Srehen 65 273 — für den Neubau einer 


Synagoge in Yentholt 217 — für den Neu⸗ 
bat eines. Bethaufes zu Bleibuir 317 — 


45 — für die Paftoral-Gchülfen-Anftalt zu 
Duisburg 45 -— zum Beften des. "Stiftes 
St. Martin zu Coblenz 94 — für den Neu- 
bau einer Kirche zu Hagen 120 — für dürf- 


tige Stubdirende in Bonn 134 — für die 


Dialonifjen-Anftalt in Kaiferöwerth .150 — 
für die Pflegeanftalt Hephata 174 — für 
die Haupt-Bibel-Gefeltfhaft 199 — für die 
Rettungsanftalt auf dem Echmiedel 217 — 
zur Unterftügung bürftiger ev. Gemeinden ber 


Rheinprovinz 240 — für die Taubſtummen⸗ 


I »l»+ . — ur 2.14 
rich — 


LebensRettung, 


a. Evangeliſche: Für, den, 


fhulen 307 — für die Rettungsanftalt "iu 
Düffelthal 343 — für die, dürftigen Etudi- 
‚renden in Bonn 373 — für den Wiederauf- 
bau der abgebrannten Kirche und des Pfarr- 
haufes, in Garbenhein 405 — für die. Pen- 
fions:Anftalt der Elertentarfehrer + Wittwen 
und Waifen 426 — für den Wiederaufban , 
der ev, Kirche zu Oberwambach 459. 


b. Jüdifche: für die dürftigen Studirenden zu 


Bonn 373. 


Kirchen. Ordnung vom‘ 5. Mär; 1835 —- Vb: 


änderung bderjelben 53 315. — 


Krankheiten. anftedende unter ben Thies 


ten 53. 


Krris- Spar: und. Darlehnskaſſe in Rheinbach 


46 — in Euskirchen 493. — 


* 


2. 
Landrathsamt des Landfreifes Coln ift nad) 


Cöln verlegt 328. 


Laudrathsamt des Siegkreifes — Verwal⸗ 


tung bdeifelben 459. . 


Land athaw ahl für dem Landkreis Coln 412. 


„Siegkreis 83. 





Sandtag ber Monar chie, Eröffnung deſſel. 165. 


" . "„ . Wahlen für das Ab- 
georönetenhaus 381. — 


Landtag der Monarchie, Berzeidinig der Wahl» 


männer zu den Abgeordneten: Wahlen 413, 


Landtag der Monarchie, Eröffnung deſſel. 424, 
Landwirthſchaftliche Akadeurie, zu age 


dorf 95 307 — zu Prosfau 115 286 


— zu 
Eldena 98 301. — s 


Landwirthſchaftliches Yuftitut zu Halle, 


109 301 — zu a 126 318. 

elohnung dafür 470. _ 
nr. 'M Penfions-Berfiherungs-Befenfchaft 
Janus za Hamburg 279. 


Lehen 8» Verficherungs: Gefellfhaft zu Baſel 


483 — zu Frankfurt 470 — zu Hannover 225. 


Lebens Verfiherungs-Aftien « Gefellfhaft, Ne‘ 


derland 201. 


Lebens und Nenten-Berfiherungs- Geſellſchaft 


Royale-Belge 125. 


Vehrer»Gefaugieft zu Bruht 307. 


«  Wiederholungs-Prüfungen 174. 


Lehrerin:Seminar zu Droyfig 172, , 
Lehrerinnen Prüfung 343° 


,» MWiederholungs-Prüfung 174. | 


Leihen, aufgefundene: zwiſchen Bufenhagen u, 


MRömershagen 122 — Friefenhagen 177° — 
Herbede| 177 — Rodenkirchen 212 — Stanım- 
beim 2:0, 467 — erledigt 393 — Poll 297 
— Yangel 358 — Himmelgeift 375.— Mil- 
heimerhaide 399 — Worringen 399 er 
ledigt 406 — Golzheimer. Juſel 427 — 
Ehrenfeld 526; u. * un. 

u ms a Gi ah 

— 


Liquidationen üher Diäten und Fuhrkoften 
— frühzeitige Einreichung derjelben 483. 
Liquidationen über Fuhrkoſten — Yeftim« 
mungen über die Abrundung der Entfer- 

nungen 113. 

Loose, Frankfurter, zur Gewinnziehung von 
Staats-Brämien- Anleifen — deren Berfauf 
verboten 1099. 

Lotterie zum Ausbau der Thürme des Cöl— 

ner Domes 174 
R „. Beften des Dombaucs pro 1867 
237, 


= . » Baued einer kath. 
Kirche zu Lechhanfen 364. 
: Warnung vor dem Ankauf von Looſen 
bei Mar Mayer in Etettin 270. 
.Warnung vor dem unerlaubten Spiel 
in auswärtigen Lotterien 425. 


Martini Durhichnittspreife verſchiedener Na⸗ 
turalien 469. 


Mafhinenfabrit von Sandow u. Eisfeld 

. empfiehlt ihre Fabrikale 304, 343, 296, 

Militair- Angelegenheiten: "Nachrichten über 
ben freiwilligen Eintritt. in die Schiffsjungen 
Abtheilung 1 — Berheiratfung militairpflic: 
tiger Perſonen 36 — Grmädtigung zur 
Yährigen Fahrzeit auf fremden Seeſchiffen 
Seitens junger Seeleute 82 — Verſammlung 
der Prüfungs ⸗Commiſſion für "einjährig Frei— 
willige 82, 316 — Unterftügung der Wittwen 
u. Waifen gefallener Soldaten 131 259 — 
Anfpruh auf erhöhte Verwundungs- und 
Berftümmelungszulagen 165 — Widerrecht-— 
liche Zueignung der bei der Art. Schießübun— 
gen verbraudten Eifen- Munition 207 — 
Merztliche. Behandlung verwundeter Mili- 
tairperfonen 211 — Präffufivfrift für die 
Anmeldung der Anfprüde auf Vergütigung 
von Kriegsfeiftungen 399 434 480 — An: 
miethung von Näumen zur Unterbringung von 
Militair-Effecten 474, 563 — anderweite 
Sandwehrbezirts-Eintheilung 531. — 

Minifterial-Abtheilung für die Verwaltung 
der directen Steuern, ‚Errichtung berfelben 
22, 36. 


M. u. 


Nachlaß — Einweifung bes Fiscus in dem 
erblofen Nachlaß der Marg. Kath. Keup 121 
238 362 — der Rittwe Anna Maria Thums 
208 326 467. _ 

Notariats-Urkunden — zur Aufbewahrung 
übergeben 73 102 167 204 359. 





— 
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O. | 
Oblaten, mit giftigen Farben . gefärbte — 
Wornung vor dem Ankauf, derfelben 122. 


ws ; 
- Paf-Ertheilung an Ausländer in Rußland — 


Reglement hierüber, 394. 
Päfje nah Frankreich — Eiftirung derfelben 
für die Dauer der Ansftellung 149. 
Benfions-Anftalt für Wittwen und Waifen 
zu Gafjel 343. 


Berfon, unbefannte 217, 277 — nnermittelt 
—— 
Petroleumlampen — die zum Reinigen 


derſelben verwendeten Putzlappen ſind feuer— 
gefaͤhrlich M. I 
Petroleum — Polizei-Berordnung über den 
Gebrauch derfelben 32. 
Pfarrerrihtung zu Belmide 211. 
Pfarrgemeinde zu Roggendorf, neugebildet 72. 
Bfarrftellen, bejegte 481 — erledigte 439. 
Pferdezudt — Landbefhälung 46 480 — 
Hengftförung 64. 82, 108, 109, 173. 
Bolizeiliche (Orts) Verordnungen — deren 
Berkündiguug durch die Kölnifhe Zeitung 491. 


Bolizei-Präfidium, Berwaltung befjelben 359. 


BortosBeftimmungen für den Austauſch zwi« 
fen den Poftantalten des Norddeutſchen 
Bundesgebietes 489. 

Bo ft-Anftellungen 209 461- - 

Poft-Anweifungen zur Bermittelung von Zah 
lungen. 226, 273, 318. 

Bo ft-Anweifungs-Formulare, neu eingeführte 490. 

Bojt- DampffhiffsVerbindung auf der Linie Kor: 
foer-Riel 22 261. 

Poft-Dampffhiff Verbindung auf der Linie 
Norwegens$icl-Kopenhagen 133. 

Poft- Dampfihiff-Verbiudung zwiſchen Preu— 
gen und Schweden 171. 184. 198. 

Bo ft-Einrihtungen in Bezug auf den verän- 
derten Kours verschiedener Boften: 4. 38, 
46, 109, 117. 144 150, 174, 178, 191, 
199, 200, 209, 226, 255. 279, 344, 351, 
365, 366, 359, 426, 439, 449, 461, 471, 


484, 486. 
ei Expeditionen, neu errichtet 242, 359, 365, 


Boft- Expedition Nro. 2 in Cöln und in En- 
gelsfirhen — Weberweifung von Dezimal« 
Brüden Waagen 366. 

Poſt⸗Freimarken — Thurn und Tarifche 254, 

Bojt- (Marine) Yürean in Berlin, eingerichtet 
zur Beförderung von Briefen an Perfonen 
der Preuß. Schiffebefagungen im Auslande 
424, 447. . 

Boft-Perjonal-Chronif 38, 144. 256, 388. 

Poſtſachen, unbeftellbare 56, 200, 363, 474, 


Poftfendbungen — Einkjeferungen zur Weih- 
nachtszeit 471 482 — bon mit Gefahr ver- 
bundenen Wegenftänden 434. . 

PBoft-Stadt-Erpedition in Coöln — Unmie- 
thung von Lokalen dazu 862, 372, 

Poſt- und Zelegra genen maltung 7 Meberr 
gang derfelbenauf den Präfidenten des Staats 

inifteriums 381. 

Poſtweſen — Abänderung des Reglemente 
zum Geſetze über daffelbe 3,22, 35. 

Boftwefen — Fürftlih Thurn⸗ und Taxiſches⸗ 
geht an, Preußen über 237. 

Predigamts-Kandidaten, wahlfähige 210 426, 

Proviuzial-Arbeits » Anftalt, zu Brauweiler 
— Vertheilung der Verwaltungs Koſten 123. 

Brovinzial-Fewer-Societät (Rheinifche) 305. 

Provinzial-Hülfs-Kaffe (Rheinische) Darlehns 
und Depofiten-@eichäfte, 27- F 

Brovinzielle Mittheilungen: Die Lraufheis 
ten welche im 3u Du 
im,1. 2. .m,3. Quartal 1867 im Reg. Bez. 
Cöfu geherricht Haben 99, 111, 221, 347,455 
— Erkrankungen an den Menfchenppden im 


| e 18 5 .— KZelegraphen-Berfehr im 
g, Be, CHR IB. i — 
ne Ya | 

. u Zu He 
CZeihstag des Norddeutſchen Bundes — Res 
glement. zum Wahlgeſetz 


z „ gemen .16, 245. _ 
Steihstag des Norddeutihen Bundes — Aus» 
€ legung der Wählerliftte O— Wahfen für 


= denſelden 37, 86, 245, 255,-304, 305, 314, 


Stentenbriefe — Ausreihung neuer Koupons 
E 1. Tatons 212. 41 — ausgeloofte 189, 


€ 20%, 218,437, 461, 481 — vernichtete 191, 


Sxrenten- (Grund⸗) Scheine, Großherzogl. Hef: 


S ftfdes deren Einziehung 436. 


SC 908, 254, 255, 298, 317, 448. 

Do sttungse ft · Ehre ‚verliehen 

5& 919, 217. * 

2ZLheinbrücke zu Düſſeldorf — Brückengeld 
Erhebung 4. 


d bot der Gin. und Durchfuhr von Rindvich 


72.88 — die ergangenen Bero ugen tre⸗ 
‚ten au Ta 








artal 1866 und 


Rindvpieh — welches zu Markte gebracht wird 
muß mit —— verſehen fein 165. 

Roß- Arzt (Königl. Militeir) Schule: zu Ber: 
lin — Aufnahme-Bedingungen 476. 


S. 
Salzabgabe — Ausführung der Verordnuug 
zur Erhebung derſelben 333. 
Schenkungen und Vermächtniſſe 435. 
Schifffahrt auf. der Schelde — periodifche 
Ginftellung derjelben 178. 
Schloßgarten zu Brühl — Verbot der Fahr» 
ftraße durch den Scloßgarten 491. 
Schriften, empfohlene 166, 350. 469. 
Shulamts- Kandidaten — anitellungsfähige 
' 178, 212, 2834, 388. 
— en wieder aufgefundene 


Schuldverſchreibungen, Kurmärkiſche — 
Ausreichung der Zinscoupons 349, 393, 459. 
Ehuldverfhreibungen Neumärliihe — 
Ausreithung der. Binscoupons und Talons 


‚Säullehrer-Seminar-Prüfungen 102, 
. Shullehrerftellen, erledigte: Ahrem 5, 373, 


389, 397, 475, 488, Altenkirchen 102, Au« 
enheim 81. Balthaufen 509, Bensberg 133, 
218 Bergheim 143,159. Bergheima/Sieg 305. 
Beffenich 525. Beuel 465. Bonn 509, Buir.43, 
91,345. Cöln 5, 13,51,68,101, 143,175, 215, 
269, 295, 365, 445, 463, 475, s0l, 

Dattenfeld 107. Egen 107 121183. Gil 525, 
Elſig 133. Endenich 43, 475, 501. Enfen 
525. @usfishen 357, Fiſchenich 357, 493. 
Forsbach 321, 338, Frechen 133. riebrid- 
Wilhelme-Hütte 365, B. Gladbach 133, 509. 
Gymnich 159, 269, 453, 465, 51T. Hal 
fheib 43. Herkenrath 133. Herrig 201, 215° 
373, 389. 397, 459, 465, Honrath 281, 
365. Kalt 107. Kerpen 5, 13, 453, 465. Pö- 
nigehoven 445, 453, Lichtenberg &L. zur 
Einge 397. Wvenidh 269. Manheim 501, 825. 
Marienberghaufen 339. Marienfeld 159. Ma- 
rienheide 33,311. Merheim 107, 327. Mor» 
fen 81. Mülheim a / Rh. 295, 365. Mülhei- 
merftraße 435, 445. Nemmenih 415, 425. 
Neunkirchen 311, 321. Niederbollenborf 493, 
Niederelvenich 357. Niehl 33. Nippes 59, 
169, 305. Oberaufem 51. Oberbrees 357. 
Oberembt 501, Dbendorf 121, 397, 415. 
Dbenfpiel 333. Palmersheim 397. Poppels- 
borf.389, 501. Quabdrath 107, 121, 445, 
453, 465, 509, 517. Rheidt 263, 425. Rhein« 
Taffel 367. Roffel 5. Einthern ‚305, All 
Stommeln 525. Sülz 445. Urfeld 175, 453. 
Waldbroel 23, Weiß -305, 311, 425, 435. 





Willerſcheid 5, 13: Wißkirchen 101, 415, 

Zülpich. höhere ftädtifche Krabenfhule 311, 
Schullchrer-Wittwen- und Waifen Penfions- 

Anftalt 108, : 

Schulpflegebe zirkdes Kreiſes Bonn — in 
2 Bezirke" geteilt 480. 

Seminar» Adpiranten-Prüfung 107, 

r Delonomir-Stelle zu Brühl — Be 
fegung berfelben 254. 

Sprengöl, Transport deffelben Zi. 

Staat Anleihe von 1848 — Einlöfungen 
von Schuldverfchreibungen 107 — Berloo 
fung 114, 353. 

Staats⸗Anleihe von 1855 und 1859 — Aus- 
reihung newer Koupond und Talons 297, 


Staatd-Anleihe von 1856 — Ausreichung 
ueuer Zins-Koupons 432 

Staats Anleihe von 1856, 1859, 1867 — 
Empfangnahne der fälligen Zinfen 467. 

Staats. Anleihe von 1859. — Berloofung 
216, 479. — Ausreichung neuer Zins ⸗Cou 
pons u. Talone 197, 220, 383. 

StaatsArdhive zu Eoblenz und Düfjeldorf 470. 

Staats-Papiere, amortifirte 71 — deren Wie: 
beriticoursjegung 119. 

Staats. Prämien: Anleihe von 1855 — Ber- 

- Toofung 354. 5 

Staats:Schuldiheine — Ausreihung neuer 
Zinscoupons 21 Zinfenzahlung 216. 

Staats: Schuldverfchreibungen — Einlöſung 
der Zins Coupons 107 333. 

Stadt Obligationen — Cölner 319 302. — 
Düffeldorfer 55, 33 — Elberfelder 12, 54, 
352 — Rheinbacher 304. 

Stellen, erledigte: Gemeindeförfter 22, 56, 98, 
Polizeidiener 41. 310, 320. Grecutor 80, 90, 
119, 230, 236, 32", 482, reiswundarzt 82 
255 Hülfswärter bei der Königl. Garnifon 
Berw. 173, 188, Pürgermeifter 20, 213. 
Kafernenwärter in Biebrih 213. Bauauffe- 
her 262, Haugdiener und Pförtner 437,449, 
460. Polizei-Sergeant 523. 

Stempel-Abgaben — Ausmittelung der in 
andern Währungen als Preuß. Silbergeld 
zur Anwendung fommenden Mittelwerthe 

Stempel»DMarfen, deren Verwendung zu Wed. 
feln 43 

Steuern — Gmpfehlung eines Werkes über 
das Gefeß die Einführung der Klaſſen- und 
Gintommeniteuer ber. 212. Gewerbefteuer 
vom Handel-— Wahl der Abgeordneten und 
Stellvertreter zur, Bertheilung diefer Steuer 
343 — Grund: nnd Gchäudefteuer Veranla— 

ung‘ 124, 199,:.273; 405 — beren Ber» 
theilung auf die Gemeinden 136 — Grund» 
ſteuer⸗Decknngsfonds 94: 


Steuern. und Hebergangsabgaben von Drarı 
wein, Bier, Tabar, in ben niit der Mor, 
hie vereinigten Randestheilen 221, 237. 

Steuerftellen in den in Branntweinſteu 
Gemeinschaft ftchenden Staaten 321, 404. 

Steuer: Vergütung bei der Ausfuhr von 
ri Dier und Branntwein 261, 24 

Strafen, entehrende — dazu verurtheilt 
5,'8,.88,86, 199, 334, 346,347, 349, 8” 


502, 
Strafgelderfonds (Polizei} 123. 
Straßen und Abferti — für den e 

weiterten Verkehr mit Vereindländifchen : 

Erzeugniſſen 291, 407. 

Studien- Stiftung — ev. Rheinifhe-Brovir 

ziaf (Statuten) 270. 
Subhajtations- Patente: u: 

Abels Petronella C. Franz Bardenheuer 29 

351, 402, 

Überer Peter Joſeph c. Hermann Breuer 8° 

Aberer Pet. Joſ. ec. Pet. Fleiſchhauer 15 

210,267. 

Armenverwaltung Cöln c. Joh. Schwambo: 

53, 191, 311, ° 

ArnoldeM (Firma)c. Mor. Baum 265,326,37 

von Baur ©. Ferd. c. Chriſtian Pfänder 2 

69, 118, ER 

Becker Heinr. c. Joh. Franz. Köfler 400, 44 

BederYoh. Antonc. Joh. Kaebe 439, AR, 53 

Bensberg Gerh. Cornel. e. Joh. Meurer 17 

225, 279. ° : 

Biefen Sophia Wwe. c. Franz Joſ. Weiler 

204, 272, 341, 

Bird Joh. Bapt.c. Clem. Boley zc. 46, 83,13 

DlanhardYoh.Bapt.c.Pet.Yof.Sürth 470,51 

Blagbeder Franz Hof. c. Wwe. Gathari: 

Bro 478, FL 

Blöming Thcod. c, Karl Theod. Steinmayer 3 

Bodenähl Wilh. c. Gottfr. Romünder 19 

250, 207. 


Be a a 
e Joh. c. Xeonard Joſ. Klaes 527. 
Braubach Bernard Michael Dr, c. Eheleu 
Korften 32, 79, 118. 
Breidthardt Yoh. Abrah c. Yoh. Chriftor 
Rack 485, 
Briugs Johann c. Melchior Reufeld 376. 
Brings ud.c. Joh. Jak. Breuer 323, 378, 41 
Brinzs Ad. c, Leon.. Kramer 100 458 As 
Vroicher Heinr. ec. Chriſt Broicher 325,380,4 1 
Büttgen Pet. Joſ. e. Heiur. Hospelt x. 9,52,10 
Cahn Jonas (Firma) c, JZodocus Krumbad) 
224, 303, 371, 
Gron Yudw. c. Joh. Brings 18. 486. 
David Marcus c. Friedr. Bradelsberg 49 
ut Philipp Yof. e. Pet. Joſ. Schonau 
153. 


24 








pPrT“ 


I Drammer Jof. c. Jakob Schund. 37, 97. 
Drammerof.c,Zodoc Krumbach zc. 48,97,166. 
Dreefen Joh. Pet. Wwe. c. Joh Pet. Kreuder 

1 281, 336, 394. 

Eterg Dr. Gottfr. c With. Janſen jr. 503. 

j Emanuel, Lazarus Benedikt e. Wild. Scheiff :c. 


334, 393, 449. 
Engelen Bub. e. Pet. Wilh. Kohlenbach 392, 
] 440, 481, 
Groven Aloys Schr. c. Phil. Offermann 521. 
J Fiſcher Wild. c. Gerhard Bonn 468, 512, 
Floeck Ant. Ehel. c. Erben Anton Liers 265, 
J 325, 395. 
j  Gemwerkigaft der Grube Sitiftriac. Wild. Ihne 
179, 26n, 317. 
y  Gisborff Math. Jof.c. CheL.Hein.Rreuer 298. 
j Gymnafium zu Bonn c. Joh. Stirp ꝛc. 235, 
308, 837L 
] Du Guſt. Ww. e Jak. Landmannzc.39, 85, 
einrich Joh. Kasp. c. Erben Joh. Engels 
282, 329, 862. 
BSeifter Joh. c. Leonh. Kramer 241, 302, 851. 
Helmentag Rud. Wie. c, Wwe. Pelagius Zoos 
s. 324, 37% 
HelmentagRud. we. c. Wwe. Cath. Heckmanus 
s. 436, 490, 


$ Hermanns Heinr. c. Franz Joſ. Weiler 219, 
220, 286, 287, 352, 353, 
Seritatt Eb., c. Erben Herm. Nüdert IL 
Herjtatt Ed. c. Cornelius Contzen 285,337, 395, 


pro 








€. Kerken driedr. Wild. Sondermann 19, 
€ ewel Balthaſare. Pet Joſ Mülfer376,428,479. 
€ eymannof.c.Ad.Gammersbadh 138,192,257. 
© of. 

€. 

e' 

€ 

€ 


Jörgens Johann Julius c. Karl Brunthaler 
1 124, 185, 246, | 
< Ramper Theod. c. Jof. Scheine 350, 402, 150. 
* Kaufmann Auguſte Henriette Joſephinec, Joh. 
Er —9 31, 78, 117. 

‘ Kaufmann Yfaal c. Wiwe. oh. Kurth 437, 496. 
5 Kippels Karl c. Leonh. Schmig 360, 408, 458. 
—s Klein David c. Joh. Fungbluth 94, 136, 212, 
>, Hein Gebrüder c. Theodor Fauft 51]. 
>; Hey Peter c. Wiwe Urban Schmig 49. 

22 Kloſtermann KarlJoſ. c. Bern Kloſtermann 52. 
25 Rnott Maria c. Mathias Ohrem 124. 

3, Rod) Franz c. Ant. Fol. Wredeic.314, 381,432, 
2: Rönigsfeld Joh Heinr.c. Derm. lierig 375, 428. 
2: Körver Chrift.c.Chrift.aesmacher 52,104,173, 
2 Kraus Louis c. Mar Müller 446, 477, 505, 


a Kühnen Fried. c. Chrift. Sondermann 447, 
7 


‚487, 627. 
= Cacour Franz e. Valentin Kraemer 35,73, 129, 











Lahaye Ant.c. Mathias Becker ꝛe 223,275,328. 
Lichtenberg Karl Fried. c. Bern. Hungenberg 7. 
Lindlau Gerh. c Heine. Joſ. Lindlau 10, 53. 
Lippniann Leop. c. Lion Voß ac. 163, 224, 277, 
Löcher Kasp.c. Wild. Zimmermann 36, 74, 181. 
Löwendahl Yak.c. oh. Pet- Meul 64, 125, 
Lorenz Joh. ce. Samuel Waller 47u, 
Meißen Karl Lud. c, J— Klein 6 
Mildebrandt Julius e. Roſalie Freitu'v. Rot: 
berg 32, 79, 130, 
re Johanna ce. Wittwe. Pet, Eteeger 
14, 77, 136. 
Mouffon 3. ©. et Comp. c. Joſ. Aloys Bieten 
322, 377, 430, 

üller Karl Wilh. Erben c, Bet. Heinr. Bruch · 
haus 222, 290, 337, 

berg Friederide c. Hub. Merzenich 184 
* * Hub. Merzenich 164, 
Oppenheim Mareus e. Joſ. Bad) 267, 324, 400, 
Dfter Jof. c. Wittwe Chrift. Neumann, 254, 
Peiffer Heinr. c. Karl Buß 361, 409, 460, 
Peſch Joh. Theod, c. Ant. Lud. Tefröre 313,370. 
Pörting Conrad c. Fried. Hanf 100. 
Pohl Anton c. Michael Bonfh x. 39, 85. 
Pfarrkirche 3. h. Kunibert c. Joh Efchweiler 
Erben 241, 289, 337, 
Raaf Lucia c. Cornelius Schwig 18, 192, 
Redlinghaufen dv. Guft. e. Barthol. Paffen⸗ 
holz 485, 529. 
Reimbold Joh. Wild. c. Hub. Sebaftian Mi: 
chiels 264, 315, 369, 
Rick Math, c. Peter Wilh. Kohlenbah 407, 
459, 498, 
Roſenthal Dan.e. Joh. Juugbluth 222,258, 354. 
en Joh. Heinr. c. Joh. Bay. Farina 
235, 276, 381 

Rh 





Ruhl Rhaban c. Franz Bongark 190,255,309. 
Saal Joh. Pet. c. Wiw. Anna Maria Buſch 
123, 184, 245, 


von Sandt Karle. Joh. Schluch ze. 217. 273,326. 
Schaafhauſenſcher Bankverein c. Erben Alb 
Harff 29, 75. 
Schaafhauſenſcher Bankverein c. Ferd. Heinr 
gut 30, 76. 

chaafhauſenſcher Bankverein c. Napoleon 
Diepenbah 36, 
Schaafhaufenicher Yankverein c. Wirtwe Joh. 
Bap. Maria Petazzi ac. 335, 402, 412 
Scharreubroch Pet. Sof. e. Urban Unterbufd 
ı. 38 84, 
Scheben Ferd. Auguft ce. Wild. Kohlenbad) 
x, 28, 12, 116. 
Scheben Ferd Ang.c. Joh Kaebe 222,275, 341. 
Scheidt Franz ec. Karl Heine. Math. Hagen 
35, 74, 129, 
Schell Heinrich c. Joſeph Deufter 59 113 165, 


’ 


Schingen Fried. c. Joſeph ige 519. 
Schlöſſer Joſ. c. Math. Heffen 428,478,522. 
Schmiß Jean c. Ant. Meinerghagen 521. 
Schmitz Ignatz Erben c. Anton Grein x, 
242, 288, 340. 
Schnitzler Franz c. Joh Math. Simons’ ır. 
814, 381, 481. 
Schnitzler Franzo. Adolph Gichen 406 471, 521 
Schönen Gerh. c. Karl Langen 
Schott Joſ. e Arnold Scott ıc. 59, 112,184, 
Schügen Fried. c.Wwe er Klein 181,242,300. 
Edult U. M. 3 ce. Herm. Mehlem 3, 49, 
Schumacher ‚Chrift. Heine. Wwe. Erben c. 
Engelb. Baffavanti 457. 
Schumader Hein. c. Math. Heufer 486. 
Seligmann Eal, Wwe. c- Joh. Didhoff 505. 
Seyfried Norb. c. Hub. Schaft. Michiels 88. 
Siefer George. Clemens Schmidt 367, 410,461, 
Simons Ber.c. Wil. Wehmener 315,382, 419. 
Soeſt Chriſt. c. Joh. Krenkels 67, 127, 186, 
Stahl Heinr. c. Wilh. Kreuder 16. 
Etauff Yof. c. Jacob Hod 266, 307, 361. 
Stein Hein. c. Rob. Zapp 504. 
Stremmer Bilh. c. Reiner Bollig 150,210, 267. 
Stupp Pet. c. Wwe. Hat. Selbad) ıc. 40. 
Talbot Guſt. c. Math. krüh 223, 276, 330, 
van ben Balentin&orn.c Sim. Weiden 3, 68. 
Berwaltung der Etudienftiftung in Eöln c. 
zus Eteven 178, 236, 217, 
ahlen Yoh. Adam c. Cpttf. Neumann 87, 87, 
BahlenFoh.Zak.c.Karlänt. JZungbluth 2,48,87. 
Warnotz Joh. Lamb.c.Th Fauft 163, 224, 278, 
Weber Ian Hof. c. ve Schulte377,429,481. 
eidenfeld Adamc. Wwe. Gertru uer 8, 
Wenzel Joh. c. Ehrift. Froicher 28, 86. 
Wenzel Joh. c. Kasp. Waffermeyer 29. 
Wenzel 3 c.3oh. Zav. Heint. Pascal 60, 
Wenzel Joh. c. — Winzen ꝛc. 86, 
Wirtz Wilh. c. ” Kaifer 112, 165, 228. 
Wooder Joh. ec. Otto Renard 204, 255, 
309, 369, 410, 461. 
Booder Joh.c. Iſidor Weingarg 299,350,401. 
Zapp Ehrijt. Pet. Heinr. c. Erben Johanna 
Ermina Windgaffen 417, 472, 514, 
Synagog ie Deug 471, 











Zabat — Anmeldung der damit bepflanzten 
Suundftüde 217. 
Zelegraphen»Anlagen — Strafen für. die 
Beihädigung derfelben 240. 
TelegraphensOrenung für den Deutſch ⸗Oeſt ⸗ 
reihifchen Telegraphen Verein 217. 
Zelegraphen: Perfonal-Ehronif 192,218. 242, 
Telegraphen-Stationin Bergheim, erricht. 374. 
Todtenſcheine: des Mathias Bachem, Ma- 
thias Kelter, Johann Steinfeld 4. Nikolaus 
Biekih. Johann Baptiſt Schaffrath, Sohann 


Hollmann, Konjtantin Undermahr, Michae 
nein 28. Jalob Delpenih, Michael Domi 
nit, Karl Hans, Johann Baptift Buntefhu 
Johann Metternich, Wilgelm Vogel, Anto 
Joſeph Knops, Prem. Lieut. Effnert, Herm 
Schneider, Magnus Zillifen. Theodor Dah 
men, Franz Nöthen 29. Chriftian Spahn 
Adolph Hub. Raik von Freng, Maria Hen 
riette Nießen, Heinrich Clemens 230. Joſe 

bine Breuer, Guſtav Klein, Johann Baptif 

upleßy. Stephan Schlöſſer, Wilh. Etzwei 
weiler 365. Heinr. Ferdinand Stollwerk 37! 
Otto Emil Zimmer 389. 


1. 
Umpfarrung der GemeindeRolandswerth 184 
Univerfität zu Bonn — Beginn des Som 
mer-Semefterd 115 — Immatrikulation 118 
— Borlefungen im Sommer-Semefter 127 
+ — Borlefungen im Winter» Semefter 67/68 
308 — —— und Immatrikulation 36C 
Stipendien · Sti — derſelben 213. — 


Verdingungen von Lieferungen und Leiſtun 
gen von Poftslitenfilien 4, 89, 157, 237 — 
Bauhölzer xc. 12, 22 — Schneeboden 32 — 
Klein-Eifenzeug für die Oſtbahn 41, 50, 523 
53) — Xelegraphenftangen 49, 500, 508 
516 — Belleidbungsgegenftände 55, 61 — 
Lolomotiven ꝛc 62 —— Mefjer und Gabeln 65 
— seuerleitern ꝛc. 62 — Gasbeleuchtung 
80, 89, 38 — Schmiebeeiferne Eiederöhren 
„0 — Kopifteine und Pflafterfand 90 — ei. 
dene Dielungslatten 99 — Eifenbahnfchienen 
105, 119, 449, 507 — Yürftenmader-Faf- 
binder- und Korbmacherarbeiten zc. ins — 
Drennmaterial 155, 167, 279, 285, 298, 320, 
832, 355, 362, 372, 388 — Umpolfterung 
von Leib- und Kopfmatragen 167 — Bött- 
her-Arbeiten 174 — Eiferne Bettftellen 174 
188 — GSchreibmaterialien 174, 187, 855, 
363, 399, 405, 423,433,492, 499 — Brod- 
und Fourage ıc. 200 — Einbände für die 
Ober-Poft-Direction 213, 262, 482 — Mö- 
bei für die Garnifon Verw. 230, 237 — 
Eiferne Brüden, Bau derfelben für die Oft- 
bahı 480, 294 __ Kafernenutenfilien 293 — 
Ausweißarbeiten im Garniſon⸗Lazareth 293 
— Eiſerne Dadfonjtruftion eines Lolomotiv- 
fhuppens 293 — Tiſchler⸗ Scloffer- und 
Dadpdederarbeiten 310 — Lattinen-Reini- 
gung :c. 310, 339 — Herftellung von Te- 
legraphen-Linien und Leitungen 343 — Er- 
— 403, 423, 433 — Be 
trieb8materialien für die Oftbahn 421 — 
BDefleidungs- und Lager-Gegenftände für die 
EStraf-Anftalten in Cöln 421, 443, 463, — 
deögl. Verpflegungs- Grgenftände 421. 432, 
451 — desal. Meiniaunad-Seaenftänhe 499 


Xin 


⁊ 


„fer Stroh 422, 433, 434 — Wüäfche-Liefe- 
für das 8. Armee Corps 123 — Nup- 
ülger. für die Barntfon-Bermaltung 484, #43 
.„— Hafer und Rogpenftroh 134 —-Lederi.:c. 
434, 442, 451 — Berpflegiings-Bedärfniffe 
451 — Gfaferarbeiten 482, 524 — Dad: 
dederarbeiten 506, 516 — Werlftattömate- 
rialien für die Oftbahn 506 — Belkleidungs⸗ 
Artikel 507, 515, 528 — - Schraubenftügen 
‚für die. Ober Telegraphen⸗Inſpection 512’ — 
; Drudformulare 532. — 


Ti 


Berfäufe von Immobilien: Stammheim: 11 


— Mülheim a/NRHein 21, 49 — Ruppichte— 
roth 40 — Bornheimerhof hei Boni 54-89, 
— Merbeim 61, 105, 229 — Ahrem 132 
— Bonn 141, 187, 403, 351 — Immekle 
pel 155,198, 411 — Oberacher 202, 343 
— Fuchshofen 319 — Dauübiansmühle 385 


— Birlinghoven 386 ,413— Coh 420,463, 
Verkäufe von: Holz a, 11, 12, 66, 89, 98, 


99, 106, 138, 120, 132,755 174, 188 — 
Roggentaff, Fufmehl; Roggenfleie sc. 32,-90, 
167, 230, 269, 310,363, 404, 4413. 492 — 
Lagerſtroh 41, 50, 262, 319, Ha — Alte 
@ilten x. 62 — Lumpen und fonftige Ab— 
fälle 98, 105, 293 — Verfchiedene über die 
gefegliche Zeit in den Lazerhäuſern des Frei— 
hafens (agernde Waaren 119 — Verſchiedene 
Poftwagen 188, 452 — Ansrangirte Patron» 
‚Wwagen:c. ıc. 246 — unbrauchbare Kafernennten- 
filien 252 — Aufgefundene Nahen 268 — aus- 
rangirte Boft-Büreaumdbel 372,387 — Malu- 
latur 403 — ausrangirte Lazareth Befleidungs- 
ſtücke 413 — Diverje imbrauchbare Werkzeuge 
20, 414,-423,434 — alte Baumaterialien 482. 


Berlorene, abhanden gekommene Segenftände: 


Sparkaſſenbuch 31, 32, 136,249, 844, 446, 


„35, 502 — Glberfeider Stadt-Obligationen 


122,217, 813, 399" —  Gemerbefdhein - 178, 
208, 343 — Paß 200, #4, als, 448, 474 


— Wechſel 136 — Paßkarte 4352. — 
Verpachtungen: von Gras und Weidennut- 
[2 


r 


“ zungen 55 — Rheinfifcherei- 174 — von Gras 
191 — Jagd in der Bürgermeiſterei Wahn 
3414 — von Domanialgüter 438, 448 460, 


470 — Rheinfähre zu Mülheim am- Rhein 


463 — Jagd in der Bürgermeifterei Herjel 


500 — Zagd in der Gemeinde Lülsdorf 516. 
Verſicherungs-Geſellſchaft — Schweizerifcher 
Aoyd 25. 
s (Rheiniiche) in Wies⸗ 
baden 211. 
= — Deutſcher Phönir zu 


Vieh — Horn und Wolloich — Gin und Durd- 
5, fuhrverbot 101 134. 


Frankfurt 483. 


Vichmarkt in Ruppichteroth 343. 
Vichmärtte im Großherzogthum Helle 
seitweife aufgehoben 201. 


1-1, David Bacharach #4 Caspar.‘ 











Bögel — PolizeisBerordnung über das Eins 


fangen. und Todten derſelben 381. 


Volkszählung 407, „Vß. 
Vorladungen gerichtliche: J 


uih 
456 — Balduin Baumann 232 — Auguft 


..Breidenbender 456 — Anton, Brenig; 297.— 


Ehriftoph Caſſel 272, 282 Johann Joſeph 


« Charles 468, 477 —;@uitep, Augujt Dah⸗ 


mes 436: — Adam Joſ. Dangel 427 — Joh. 
%of. Degen 64, — Karl Doyen 241 — Jo» 


. hann Dröslich (nl® Zeuge) 358° — Karl 


Heinrich Engels 249, 272 — Peter Joſeph 
Eſſer 113 .—- Franz Eſſer 162 Kaspar 
ubert Fatſcher 466 — Peter. Friedrich 92 
eter Joſeph Fuchs 455 — Johann 
Giels 64 — Jakob Güls 312 — Wilhelm 


. Damemanı,.484 — Johann Karl Eruſt Har- 


muth. 271 — Guſtav Adolph Chriſtian Hay 


64 — Karl Heinrich Helbig 219. — Corne- 


lius Wild. Heuſcheid 23" — Herm. Höns 
ſcheidt 467,476, 484 — Margaretha Jülich 
2,.7, — Unton Keck 217 — Peter Keller 
436 — Mathias Klütſch 406 — Auguſt Köh— 
ler 1 — Bernard Köhler 238 — Hubert 
Krey 298, —- JZofeph, Kürten 456 — ‚Carl 
Lademacher (ald Zeuge) 321, 350 — Paul 
Lobenfteiun 14 — Mathias Lüß 502, 510, 
516. — Wil; Neuhaufın 249, 272, 484 — 
Hubert Neulirden 416, 434, 442 — Friedrich 
Wilh. Nufh 145 — Friedr. Benjamin. Pad» 


‚ eifer. 178 — von der Pfordten (Panoramabe- 


figer) als Zenge 457 — Joh. Gottfried Pohl 
271 — Ber, Pohl 82. 109, 163,, 178, 204 
— Wilhe Puß 135 — Wild. Herm. Rob. 
Reisgen 186° — Phil, Reuter 503, — Joh. 
Rottfichen .135.— Heinr. Sandhop 51 — 
‚Karl. Heinr. Schnidmann 14 — Ernſt Heinr. 
Schröder. 264, — Bet. Steffens. 350, HH — 


Frauz Suppenbach 503, 510, 518 — Karl 


Troinet 264 — Barbara Untelbad 24, 34 — 
Karl Wilh. Bofjenbreder 82, 109.163, 178,204 
Joh Weiglorn 359 — Karl Zul. Kour. Alb. 
Wilh. Winkel #2. 109, 163, 178, 204, 484 
— Jalk Ferd. Wittmann. 241 — Wild. Wor- 
ringen 240.— Lauren; Zervos 175 — Um. 
Ziebrigfi 178 — Verſchiedene Militair- und 
Deerespflicdt, 14, 24,35, 152.427, 508,510,518 
W 


Wangen, Einführung von Preußiſchen Propor- 


tional-Setreidemaagen 273. 


Waaren: Niederlagen — Deflaration darüb. 73. 
Wollmarkt in Düjjeldorf 262. 


& und 9 vacat. 


3. 
—Se itſchriften — deren Berbote aufgeho b:n 372. 
fischßoflnerein — Anjdluß der Brovinz Schles⸗ 


ig Holſtein an denfelben 432. 
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